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Einleitung.
Geschichte der pr. Sprache. Die Preußen bilden mit 

den Litauern und Letten zusammen den baltischen Sprachzweig 
der indogermanischen Völkerfamilie s. Pott, De lithuano-borus- 
sicae in slavicis letticisque linguis principatu, Halle 1837 und De 
linguarum letticarum cum vicinis nexu ib. 1841. Mit den ver
wandten Jatwingen, deren nähere Stellung unbekannt ist, haben 
sie das Schicksal der frühen Knechtung geteilt, haben aber der 
Sprachforschung beträchtlichere Sprachquellen hinterlassen als 
jene Dennoch kann von einer Geschichte der preußischen 
Sprache keine Rede sein, denn „ihre Geschichte ist wesentlich 
die Geschichte ihres Unterganges und ihrer Umbildung unter 
der Einwirkung des Deutschen" (Toppen, AM. 4, 136). Sie hat 
noch genau 400 Jahre seit der endgültigen Unterwerfung (1283) 
als die unterdrückte Sprache einer unterdrückten Bevölkerung 
gelebt (s. Voigt III, 556). Als dann im 16. Jh. Herzog Al
brecht die nationale und sittliche Hebung der vegetierenden 
Preußen versuchte, war es zu spät: die Sprache war zu tief er
schüttert, fast nur noch ein Preußisch im Munde germanisierter 
Bauern, als daß eine Belebung möglich gewesen wäre: sie ist 
am Ende des 17. Jh. ganz ausgestorben. Darüber meldet uns 
Behm in der Vorrede zu der 1625 erschienenen litauischen 
Psalmenübersetzung: „unter solchen mancherley Sprachen ist nun 
auch die Littawsche, welche vom Gross Fürsthenthum Littawen 
den Namen hat, und sich erstrecket durch Littawen, Samayten 
und ein gut theil Preussen. Die Dialecti solcher Sprach ist die 
Curische im Fürstenthumb Curland, und die alte Preusche Sprach, 
welche noch in Preussen, bei etlichen Leuten, im Fischhäusischen, 
Schackischen und Labiawschen an der Seekant und Curischem 
Haff gebräuchlich.“ Sechzig Jahre später berichtet Hartknoch 
(Altes und neues Preußen 1684): „Es ist jetzt kein eintziges 
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Dorff mehr übrig, in welchem alle Leute die Altpreussische 
Sprache auch nur verstehen sollen: sondern hier und dort sollen 
noch einige alte Leute seyn, so dieselbe verstehen.“ Derselbe 
sagt 1689 in seiner „Dissertatio de lingua veterum Prussorum“: „Non 
in uno, sed in pluribus adhuc pagis passim reperiuntur hujus 
linguae gnari.“ Schließlich findet sich auf dem Titelblatt des 
in Petersburg befindlichen Exemplars des 2. Katechismus fol
gende nach Kunik „eher wohl vor als nach 1700 aufgezeichnete“ 
Bemerkung: „Diese alte Preusnische Sprache ist nuhnmehr gantz 
und gar vergangen worden. Anno 1677 ein einziger alter Mann 
auf der Curischen Nährung wonend, der sie noch gekont, ge
storben, doch sollen noch solche daselbst sein.“ (Bezzenberger, 
GGA. 1874, 1233f.; 1875, 1142; Bull, de l’Acad. Imper. des 
Sciences de St. Petersbourg 36 (1895), 505 vgl. auch Prellwitz, 
Best. 4 Anm. 3).

Gebiet der preußischen Sprache (s. Voigt, Geschichte 
Preußens I, 178 ff; Toppen, Historisch-comparative Geographie 
von Preußen 7 ff; Lohmeyer, Geschichte von Ost- und West
preußen I3, 17ff): Im Westen bildete die Grenze die Weichsel 
und die alte Nogat, doch haben auch in dem von den Städten 
Mewe, Preußisch Stargard und Dirschau gebildeten Dreieck Preußen 
gewohnt (Lorentz, Arch. f. slav. Phil. 27, 470ff). Die Grenze 
gegen das Lit. hin kann, wie Bezzenberger, AM. 19, 651 ff; 
20, 123 ff. dargetan hat, durch einige sprachliche Tatsachen be
stimmt werden, nämlich die Worte für „Dorf“' (pr. kaimis, li. 
kemas), „Berg“ (pr. garbis, li. kälnas\ „Fluß“ (pr. ape, lit. üpe): 
sie lief ungefähr von Labiau an der Deime entlang bis Wehlau, 
den Pregel entlang bis Norkitten, südlich bis Nordenburg, öst
lich nach Gerdauen, von da über Barten nach Bastenburg und 
zum Guber See. Von da an grenzten die Preußen an die 
Jatwingen. Die Südgrenze gegen die Polen ist schwer festzu
stellen, zumal hier die Polen vielfach altes preußisches Gebiet 
früh kolonisiert haben (s. Lohmeyer a. a. 0. 17,18; Bezzenberger, 
AM. 20, 128).

Verwantschaftsverhältnisse des Pr. Das Pr. bildet mit 
dem Li. und Le. zusammen das Baltische. Da das Li. und Le. 
einander in vielfacher Hinsicht nahe stehen, kann man sie als 
Litule. zusammen fassen: das Le. scheint im ganzen nur ein Li. 
im Munde von Finnen zu sein (Hirt., Jdg. 125). Tatsache ist, 
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daß sich das Pr. vom Litule. in einer Reihe sehr wesentlicher 
Punkte unterscheidet:

1) Im Gebiet der Lautlehre: idg. ö ist pr. ö, litule. ä (§ 30); 
halt, ei und ai sind im Pr. reinlich geschieden, während sie 
Litule. als e erscheinen können (§ 37); tl, dl ist gegenüber 
litule. kl, gl bewahrt geblieben (§ 67); im Inlaut vor Konsonant 
und im Auslaut stehende Nasale sind erhalten (§ 62 c).

2) Im Gebiet der Stammbildung: Suff, -snä und -senis zur 
Bildung von Verbalabstrakten (Leskien. Nom. 368, 379).

3) Im Gebiet der Formenlehre: Erhaltung der Neutra (§ 115); 
Gen. Sg. der a-St. auf -as (§ 116); Nom. Plur. der ä-St. auf -ai 
(§ 131c); Suff, des Dat. PI. auf -mans (nominal) und -mas (pro
nominal) § 123; Komparativ auf -ais- (§ 168); Suff, des Part. 
Perf. Akt. auf -uns aus idg. -wöns (§ 197); Gen. Sg. und Dat. 
Sg. Mask, und Neutr. beim Pronomen auf -se, -smu (§ 208 a, b), 
Gen. Sg. und Dat. Sg. Fern, auf -sias, -siei (§ 209 b, c); Lok. Sg. 
Mask, auf -sman (§ 211c); die Pronominalstämme sta-, tena-, 
di-, suba, stawida-, kawlda-; -sin Pron. reflex. (§ 228 c); Pos
sessivpronomina mais, twais, swais (§ 229); Infinitiv der Verbal
stämme auf -ä- auf (§ 238); lebendiger Ablaut bei den 
Stämmen auf -äi- (§ 243); Erhaltung des Injunktivs im impe
rativischen und konjunktivischen Sinn (§ 246); Optativ auf -lai 
(§ 247 a), auf -sai als Fortsetzung eines idg. Optativs vom 
s-Aorist (b); Imper. auf -ais, -aiti (§ 248); Bildung des Präte
ritums mittels eines mit -ia- erweiterten Stammes (§ 249 b); ge
ringe Reste des idg. Futurums und Verwendung eines ursprüng
lichen Futurum exactum als Fut. I (§ 250 a, b); Infin. auf 
-twei (§ 252 c).

Wortschatz des Pr. Zu einem anderen Resultate scheint 
die Analyse des pr. Wortschatzes zu führen, insofern die Be
ziehungen zum Li. besonders enge sind. Jedoch können diese 
uns an dem obigen Ergebnis nicht irre machen. Vielmehr zeigt 
sich hier an einem guten Beispiele, wie Stammbaum- und Wellen- 
Theorie nebeneinander anzuwenden sind, wenn man den tatsäch
lichen sprachlichen Erscheinungen im vollen Umfange gerecht 
werden will. Es ergibt sich mir, daß im Sinne der Stamm
baumtheorie in prähistorischer Zeit sich der baltische Sprach
zweig in eine südliche (preuß.) und eine nördliche (litule.) Gruppe 
spaltete aus irgendwelchen geographischen oder nationalen Gründen.
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Dann näherten sich das pr. und li. Volk wieder einander; die 
Kultur wurde die gleiche und die Beziehungen der Nachbar
völker wieder innige. So sind dem Pr. und Li. im Sinne der 
Wellentheorie eine Menge von Worten gemeinsam geblieben 
oder neu zugekommen.

a) Pr. und li. Übereinstimmungen.
a) Am einfachsten liegen die Verhältnisse, wenn das Pr. 

und Li. alte balt. Ausdrücke erhalten haben, während das Le. sie 
verloren hat, da es ein Wort des Slav., Finn, oder D. bevorzugte: 
balgnan „Sattel“ : balnas: sedli (slav.); bhe „und“ : be : un (d.); 
duckti „Tochter“ : dukte : meita (d.); esketres „Stör“ : eschketras : 
störe (d.); kadegis „Wachholder“ : kadagys : kadikis (ndd.); 
cugis „Hammer“ : küjis : ämars (d.); küra „baute“ : kurti : bü- 
wet (d.); curpelis „Leisten“ : kurpälis : teste (d.); mary „Haff“ : 
mär es : sedums (finn. s. Thomsen, Ber. 278); peilis „Messer“ : 
peilis : na/is (slav.); pintys „Zunder“ : pintis : schwamis (d.); 
playnis „Stahl“ : plenas: terauds (finn. s. Ber. 281); raples 
„Zange“ : reples : stangas (d.).

ß) Das Le. weicht ab, weil es entweder das Alte bewahrte 
oder von idg. Synonymen eine andere Auswahl traf als das 
Pr. und Li., oder weil es eine Neubildung siegreich werden ließ 
(vgl. Ber. 143 f.): angurgis „Aal“ : ungurys : futis (s. Endzelin, 
BB. 27, 190); ausis „Gold“ : äuksas : [elts (wo das Pr. und Li. 
eine gemeinsame Entlehnung aus ital. ausom haben, während 
das Le. den idg. Ausdruck für „Gold“ bewahrte); blusne „Milz“ : 
bluzne : lisa (unklar s. Leskien, Nom. 222); buttan „Haus“ : 
bütas : mäja (s. Ber. 198); gidan „Schande“ : geda : käuns (s. 
Weigand I, 888); granstis „Bohrer“ : grgsztas : swärpsts (s. Wb. 
„sarpis“):, krawian „Blut“ : kraujas : asins (lat. asser, gr. kao, 
skr. äsrk); lyso „Beet“ : lysö : dübe (s. Wb. „padaubis^)] pentis 
„Ferse“ : pentis (jetzt ungebräuchlich, wofür kulms eingetreten 
ist, das ursprüngl. „Knöchel am Fuß“ bedeutete s. Wb. „kul- 
nis“) : pap^dis (Neubildung: „was unter dem Fuß ist“); pette 
„Schulter“ : petys : plezs (altes Reimwort); preicalis „Amboß“ : 
preikälas : lakta; parstian „Ferkel“ : parszelis : suwens (: idg. 
porkos oder süs); sarke „Elster“ : szdrka : [chagata (onomato
poetische Neubildung s. Ber. 143); spenis „Zitze“ : spenys : pups 
(s. Verf., PBB. 32, 150); stogis „Dach“ : stogas : ju’mts (s. 
Fick 4 I, 112); soüns „Sohn“ : sünus : dels (s. Walde 215); 
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warnis „Rabe“ : Warnas : kräuklis (junge Neubildung). In einem 
Falle wie le. debess „Wolke, Himmel“ : pr. dangus, li. dangüs 
„Himmel“ liegt die Neuerung auf Seiten des Pr. und Li„ wie 
auch bsi' urs „alt“ : woras : wezs (lit. wetuszas').

y) In einigen Fällen, wo Pr. und Li. zusammengehen, ist 
das li. Wort zeitlich oder räumlich beschränkt und muß einem 
andern weichen, zu dem nun wieder das Le. stimmt: antis 
„Ente“ : äntis : pUe (: li. pyle, s. Nesselmann, Thes. 128); dra- 
gios „Hefen“ : ali. drage : mlles (: meles}] grobis „Darm“ : gro- 
bas : farna (zarnd)\ irmo „Arm“ : li. irm-, nur spärlich über
liefert (dafür gilt rankä : roka „Hand, Arm“, ursprgl. „Hand“ 
s. Wb. rancko und r. rukd „Hand, Arm“, als Ersatz für das 
Idg. „Arm“); kraclan „Brust“ : ali. kreklai : krüts (: li. krüüs); 
cussis „Mücke“ : kuisis : bds (: li. üdas)] tärin „Stimme“ : 
tarti „sagen“ : sazit (: li. sakyti}] werwirsis „Lerche“ : wewer- 
sys : sdrulis (: li. cyrulys, junge Neubildung); mergo „Jungfrau“ : 
merga : jumprawa (: li. jumprawa mit noch beschränktem Sinn 
„Jungfrau aus vornehmer, nicht li. Familie; Jungfer in einem 
Laden, in der Wirtschaft“ vgl. samländ. jumprawan für das 
spezialisierte mergu „Magd“).

d) Angesichts der engen kulturellen Verbindungen zwischen 
Preußen und Litauern ist weiter die Frage aufzuwerfen: sind 
li. Wörter ins Pr. und umgekehrt entlehnt? Sie ist insofern 
nicht leicht zu beantworten, als ja lautliche Kriterien hierbei 
fast keine Rolle spielen, also nur die Verbreitung der Worte in 
den beiden Sprachen in Erwägung zu ziehen sind. Aus dem 
Pr. ins Li. sind sicherlich entlehnt (Nesselmann, AM. 6, 318 n; 
Bezzenberger, BB. 9, 263 n; GGA. 1885, 924): ükras als 

und pussewaite „Mittwoch“ aus * pusisawaite in Lau- 
kischken; sanvaite „Woche“ : sawayte\ ferner päwirpas „arm
seliger, verkümmerter Mensch“ aus powlrps, da das Wort nur 
vom Pr. aus erklärt werden kann; südli. uszes „Wochenbett“ 
aus einem zu uschts „Sechster“ gehörigen Substantiv (aber li. 
szeszios, le. seschas}] ferner puszms „Stiefel bei den Hafffischern. 
Dabei ist es natürlich nicht zufällig, daß Ausdrücke, die mit der 
Fischerei zusammengehören, übereinstimmen, ohne daß sie des
wegen von einer Seite „entlehnt“ sein müßten vgl. im Wb. 
mary, angurgis, liede, lasasso, starkis, seabre, linis, assegis, 
brunse, grundalis. Die Ausdrücke haften am Kurischen Haffe (s.
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Kurschat, Li.-D. Wb., Anhang), an dessen Südufer die Preußen, 
an dessen Ostufer die Litauer wohnten (deswegen weicht gerade 
in diesen Ausdrücken das Le. bisweilen ab). Der Entlehnung 
aus dem Pr. verdächtig sind iszmanginis „Hurenkind“, naman- 
ginis (bei Russ) : manga „Hure“; ali. burwalkas : burwalkan 
„Hof“; ali. gewenti : gewinna „arbeiten“. Dagegen echtlit. 
scheint russ.-li. käimas „Dorf“.

b) Pr. und le. Übereinstimmungen sind naturgemäß viel seltener. 
Sie können zunächst darauf beruhen, daß das Li. ein altes balt. 
Wort verloren hat. Das ist der Fall bei plonis „Tenne“ : 
le. pläns : li. klojtmas, wo uns aber der Zufall ali. planas noch 
erhalten hat vgl. auch kaywe „Stute“ : le. kewe aus verloren 
gegangenem nordl. *keive (südli. *kewe). So liegen die Verhält
nisse bei : balsinis „Kissen“ : paba’lsts (hypostatische Neubil
dungen sind li. pregalwis, le. paga’lwd}; kanxta „fein, züchtig“ : 
küschs : czystas, wezlybas (slav.); menso „Fleisch“ : le. misa : li. 
mesä (aus dem Slav. wie der Akzent, Akk. sg. mesy, erweist); 
warrin „Gewalt, Macht“ : wäre : syla, macis (poln.) und plekis 
„Mantel“ : plezis „Weiberjacke“.. Im Falle en „in“ : l : । haben 
Pr.-Le. die idg. Form en, das Li. idg. y, durch geführt. Bei 
nabis „Nabel, Nabe“ : naba „Nabel“ : li. bämba (s. Bugge, 
BB. 3, 97) und sahne „Stroh“ : salmi : li. sziaudai hat im 
Li. das alte Wort ein neues verdrängt; bei wobilis „Klee“ : 
äbuls, ddbuls : li. dobilas haben das Pr. und Le. dieselbe volks
etymologische Umdeutung wohl unabhängig voneinander vor
genommen. Vgl. ferner die Worte geasnis „Schnepfe“ : d^esnis 
„Reiher“; sarpis „Nußbicker“ : swirpis „Kernbeißer“; singuris 
„Stieglitz“ : ['chigurs „Sperling“, Übereinstimmungen, auf die 
nicht viel zu geben ist. Von geringer Bedeutung sind auch 
Übereinstimmungen wie abse „Espe“ : apse : äpusze (äpusze : 
abse = ags. ear „Ähre“ aus *ahur : got. ahs s. Brugmann II, 
1, 544); auclo „Halfter“ : äukla : aukle; berse „Birke“ : berse : 
berzas; scoberwis „Hainbuche“ : skäbarde aus *skräbar- : li. 
skroblus, die verschiedene Auffassungen zulassen. Bei keiserin 
„Kaiser“ : keisars und tols „Zoll“ : tolis haben die beiden 
Sprachen die Entlehnungen aus dem Nd. sicherlich unabhängig 
von einander vorgenommen. Von Wert sind aber Kulturwörter 
wie brunyos „Panzer“ : brunas und caryangus „Banner“ : 
karügs. Da karügs ein *karangas oder ^kariangas voraussetzt, 
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das Russ, aber das -an- nicht erklärt, muß karügs aus dem Pr. 
stammen, wo caryangus dem urpoln. ^chorggzv entlehnt ist. Der
selbe Weg liegt bei brunas^^ns dem Altgerm.) vor. Das Le. 
konnte also vom Pr. ohne li. Vermittlung Worte übernehmen 
vgl. kur. paps aus pr. paps. Preußen und Letten berührten sich 
auf der Kuhrischen Nehrung, so daß auf dem Weg über 
sie die Worte ins Le. drangen (vgl. p. VIII).

c) Für die Verwandtschaftsverhältnisse von größter Bedeu
tung ist die große Masse von Worten, die das Pr. im Kreise 
der halt. Sprachen allein besitzt, was sich aus p. IX unten er
klärt. Ich führe eine Reihe von solchen an, ohne Vollstän
digkeit erreichen zu wollen.

a) Das Pr. setzt einem dem Litule. gemeinsamen Ausdruck 
einen andern entgegen: aglo „Regen“ : lytus, letus; ayculo 
„Nadel“ : adatä, adata ; anctan „Butter“ : swestas, swists; 
assanis „Herbst“ : rudu, rudens; aupallusis „finden“ : rästi, 
atrast; babo „Bohnen“ : pupä, pupa; bitas „Abend“ : wäkaras, 
wakars] dadan „Milch“ : penas, pens; debikan „groß“ : dtdis, 
difchs; druwis „Glaube“ : tikejimas, tiziba; emnes „Name“ : 
war das, wärds; gay dis „Weizen“ : kweczel, kunschi-, gaylis 
„weiß“ : bdltas, balts; garbis „Berg“ : kälnas, kadns; gorme 
„Hitze“ : kaiträ, kaisums; grimons „gesungen“ : gedöti, dpdat; 
kalis „Weis“ : szämas, sa'ms; camstian „Schaf“ : awis, aws; kelan 
„Rad“ : rätas, rats; kerdan „Zeit“ : laikas, laiks; klupstis 
„Knie“ : kelys, ze’lis; cuncan „braun“ : briünas, brüns; luckis 
„Holzscheit“ : pagalys, pagale; lauxnos „Gestirne“ : zwaigzde, 
f'wäigf'ne; mealde „Blitz“ : zaibas, [ibens; pintis „Weg“ : kelias, 
zedsch; sasins „Hase“ : zuikis, fakis (beide slav.); seggtt „tun“ : 
daryti, da’rit; seydis „Wand“ : sena, slna; syrne „Korn“ : 
grüdas, grduds ; sirwis „Reh“ : stirna, stirna; strigeno „Gehirn“: 
smägines, smadßenes; sups „selbst“ : patis, pats; waist „wissen“ : 
zinöti, [inat; widdai „sah“ : regeti, red [et; wupyan „Wolke“ : 
debesis, debess. Ferner beachte man dauris „Tür“ : dürys, duris; 
seyr „Herz“ : szirdis, si’rds; sirmes „Lauge“ : szärmas, särms; 
täws „Vater“: tewas, tews; tirts „Dritter“ : treczas, treschdis; wundan 
„Wasser“ : wandu, üdens. Man bemerkt leicht, daß in manchen 
Punkten das Pr. sogar den älteren idg. Ausdruck festgehalten 
hat z. B. anctan, emnes, cuncan, pintis, sasins.

ß) Außerdem stelle ich folgende dem Pr. eigentümliche 
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Worte her, die z. T. von hohem Alter sind: ballo „Stirn“, din 
„ihn“, garian „Baum“, insuwis „Zunge“, kermens „Leib“, laygnan 
„Wange“, lasto „Bett“, mentimai „lügen“, etnlstis „Gnade“, 
peröni „Gemeinde“, peuse „Fichte“, präbutskas „ewig“, poquelbton 
„knieend“, quoi „will“, reddan „falsch“, auschauditwei „ver
trauen“, spagtas, specte, spigsnan „Bad“, stallit „stehn“, starna- 
wiskan „Ernst“, taukinnons „verheißen“, üi „so“, atträtwei „ant
worten“, tusnan „still“, ucka- Superlativpräfix, Wagnis „Sech“, 
ivaidleimai „zaubern“, wackis „Geschrei“, etwierpt „vergeben“, 
widdewü „Wittwe“, wlrds „Wort“, powijstin „Ding“, wormyan, 
urminan „rot“.

/) Es verdient Beachtung, daß von den dem Pr. eigentüm
lichen Worten eine große Anzahl im Germ, und Slav. ihre 
nächste Anknüpfung finden vgl. unter a kalis, kelan, sasins, 
widdai; ferner craysi „Halm“ : an. hris; lindan „Tal“ : an. 
lundr „Hain“; nautei „Not“ : got. naups; pannean „Moosbruch“ : 
got. fani; ränctwei „stehlen“ : ahd. birahanen; twaxtan „Bade
quast“ : got. pwahan; wumpnis „Ofen“ : ahd. ofan. In einigen 
Fällen ist Entlehnung nicht ausgeschlossen z. B. bei pannean, 
twaxtan und wumpnis s. u. Bei kalis und kelan würde man für 
germ. hu- im Pr. qu- erwarten.

d) Sicherlich keine Entlehnungen aus dem Slav. sind: 
arwis „wahr“ : orrwa; austo „Mund“ : usta; awis „Oheim“ : 
sl. ufo; bei „war“ : aksl. be; bleusky „Schilf“ : sl. bljuscb; dalptan 
„Durchschlag“ : sl. dolbto; eyswo „Wunde“ : aksl. jazva; geits 
„Brot“ : sl. zito; genno „Weib“ : sl. zena; kailüstiskun „Ge
sundheit“ : sl. ceh; mais, twais, swais = aksl. mop,, tvojb, svojb; 
maldai „jung“ : sl. moldv,; aumüsnan „Abwaschung“ : umyti; 
pausto „wild“ : sl. pust?,; seilin „Fleiß“ : sl. sila; scaytan 
„Schild“ : sl. seih; ülint „kämpfen“ : c. väleti; ivaitiät „reden“: 
aksl. vestati. Es sind Gleichungen, die z. T. über das Pr. und 
Slav. hinausgehen; z. T. liegen lautliche Verhältnisse vor, die 
die Annahme einer Entlehnung für den modernen Sprachforscher 
unmöglich machen. In folgenden Fällen scheint sie mir nicht 
unmöglich zu sein: -grabis in wosigrabis „Spindelbaum“ : sl. 
grabo; Ilse „kriecht“ : p. lezie; maldenikis „Kind“ : sl. molden'bC'b; 
scurdis „Bicke“ : sl. oskzrdb; witwan „Weide“ : p. witwa; wanso 
,,erster Bart“ : p. vqs (vgl. li. üsai „Schnurrbart“ aus r. usyp, 
woapis „Farbe“ : sl. vaqn, wobei zu beachten ist, daß auch li. 
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kwarba (wruss.), pdrwas (d.), krösa (wruss.), le. perwe (d.), krdsa 
(russ.), Lehnworte sind; wutris „Schmied“ : aksl. Vbtrb wird echt-pr. 
wegen autre sein.

d) Mit germ. Sprachen muß das Pr. im Westen an der 
Weichsel beständige Berührungspunkte gehabt haben. Diese 
Vermutung, die wir aus der Geschichte entnehmen können, wird 
durch die sprachlichen Tatsachen bewiesen. Es läßt sich im 
Pr. eine ältere Schicht von der jüngeren trennen:

a) Zunächst stammen Worte aus dem Got., das bis zum 
3. Jh. n. Chr. an der Weichsel mit dem Pr. zusammentraf. Die 
zurückbleibenden Goten gingen, wie man anzunehmen pflegt, in den 
Preußen auf (über die got. Lehnworte s. Hirt, PBB. 23, 344ff.; 
Mikkola, BS. 10; Liden, PBB. 31, 600ff.; Kluge, JE. 21, 361; 
Verf., KZs. 43, 175ff): arrien „Tenne“ : * arin; asilis „Esel“ : 
asilus; ilmis „Bark“ : *hilms; catils „Kessel“ : katils; käupiskan 
„Handel“ : kaupon; lapinis „Löffel“ : *lapins; rikijs „Herr“ : 
*reikeis; wangus „Damerau“ : waggs. Einige Lehnworte sind 
nicht auf das Pr. beschränkt geblieben: das Li. entnahm dem 
Pr. rykys und wanga, die im Li. nicht recht heimisch sind. 
Andere sind halt.-slav. Kulturwörter geworden: li. äsilas, sl. osthg 
li. kätilas, sl. kot^hg sl. kupiti.

ß) Aus dem Ahd. stammen: brunyos „Panzer“ vgl. aksl. br^nja 
aus ahd. brunja; bugo „Sattelbogen“ aus ahd. bogo dass; galdo 
„Mulde“ aus ahd. gelda, das vom Pr. ins Li. drang wie auch scinkis 
„Schenkbier“ = li. skinkis und sparis „Sparren“ — li. späras. 
Diese Annahme ist notwendig, weil die Übereinstimmung des 
Pr. und Li. nicht zuiällig sein kann, das D. aber vor ca. 1500 
nicht auf das Li. direkt, sondern nur durch Vermittlung des Pr. 
wirken konnte s. Brückner, FW. 12. Worte, die eine größere 
Verbreitung gewannen, sind carbio „Mühlenkasten“ : li. karbija, 
aksl. krabii aus ahd. *korbia und stubo „Stube“ : li. stubä, 
aruss. ishba. Dasselbe gilt von kelmis „Hut“ : aksl. slemv, die 
nur aus einem altgerm. stammen können, und deren
Quelle mir nur im negativen Sinne klar ist, insofern sie weder 
das Got.; noch das Ahd. sein kann.

/) Aus wesentlich späterer Zeit und zwar aus dem Ndd., 
Md. oder Hd. des späten Mittelalters stammen zahlreichere 
Lehnworte, ohne daß aber die genauere Quelle immer ange
geben werden könnte (Prellwitz, Best. 2ff.; wegen des ndd. Ein
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flusses s. Tümpel, Jahrb. f. ndd. Sprachforschung 27, 43ff.); 
adder „oder, aber“ aus md. ader ; bile „Axt“ (vom Pr. aus ins 
Li. als byle) aus mnd. bile; broakay „Bruch“ aus mndd. brbk; 
engels „Engel“ aus nhd. Engel (wie auch le. engelis)-, er- Präfix 
aus nhd. er-; valoc „Falke“- grundalis „Gründling“ wie li. 
gritndelis aus d. Grundel; gruntan „Grund“, ein im Balt. und 
Slav. verbreitetes Lehnwort; höfftmannin „Hauptmann“ (woraus 
ali. höftmanu) aus mndd. hövetman-, instran „Schmer“ aus mndd. 
inster; iumprawan aus d. Jungfrau; kelkis aus d. Kelch; clines 
„Kleien“ (woraus li. klynes) aus mndd. klien; konagis aus mndd. 
koninc; kragis „Krug“ (woraus li. krägas) aus d. krög; murra- 
wuns „gemurrt“ aus d. murren; penningans „Geld“ aus mndd. 
peninge; predickerins „Prediger“ aus mndd. prediker; rapis 
„Rapfen“ aus mndd. rape; reisan „Mal“ wie li. reizg, le. reifa 
aus mndd. reise; reckenausnan „Rechenschaft“ aus mndd. re- 
kenen; russis „Roß“ aus d. Ross; scrutele „Schroter“ aus md. 
scrütere; smerlingis „Schmerle“ aus mhd. smerling „Schmerle“; 
stakamecczeris „Stechmesser“ aus mndd. stekemesser; surgaut aus 
d. sorgen; werts wie li. wertas, le. Werts aus d. wert; wickis 
„Wicken“ (woraus li. unkes) aus mhd. ivicken; winis aus d. win 
„Wein“ und schließlich krichaytos „Kriechen“ aus md. kriche; 
clattoy „Kletten“ aus mhd. klette; kirki „Kirche“ aus d. Kirche 
(nicht ndd.); retenikan „Heiland“ aus hd. retten (ndd. redden) 
Die Lehnworte in I—III machen naturgemäß einen jüngeren 
Eindruck als die in V; Worte wie surgaut, kirki, retenikan, 
reckenausnan sind wohl erst von den Übersetzern ins Pr. über
nommen und vielleicht nie im Pr. in Geltung gewesen.

e) Es ist das große Verdienst von Brückner, FW. 191ff. 
und namentlich Arch. 20, 481 ff. die slav. Lehnworte des Pr. 
untersucht und ihre Quelle als die poln. Sprache endgültig be
stimmt zu haben. Sie liefern, zumal sie sich auf die verschieden
artigsten Begriffe und Dinge beziehen und rein numerisch schon 
den deutschen Lehnworten überlegen sind, den Beweis dafür, 
daß die Beziehungen zwischen Preußen und Polen nicht nur in 
endlosen Streitigkeiten bestanden, sondern daß die Preußen 
wenigstens einen Teil ihrer Kultur von den seit etwa dem 
10./11. Jh. ihnen überlegenen Polen empfingen. Schon im 
12. Jh. sind Versuche der Polen, die Preußen zu bekehren, ge
macht worden (Voigt I, 341, 346 f.), aber erst im Jahre 1215
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kamen die sicherlich schon langjährigen Missionsbemühungen zu 
einem vorläufigen Abschluß, indem der Cisterzienser Christian 
zum Landesbischof ernannt wurde. Aber die Kulturbeziehungen 
können schon älter sein, als die Missionstätigkeit, und übten 
ihren Einfluß auch auf das gesamte Leben der Preußen aus. 
Etwas anderes ist es, ob wir im Einzelnen Brückner folgen 
wollen. Davon abgesehen, daß er mir den Bogen zu straff ge
spannt und vieles, was sicherlich echtpreuß. ist, als Lehngut er
klärt hat, machen den Sprachforscher stutzig Aussprüche wie 
„ . . . somukis „Schloß“ . . aus poln. zamek, als hätte ein Sprach
vergleicher die Preußen unterrichtet, daß poln. e in diesem Falle 
mit u wiedergegeben werden muß“ (S. 502), oder die Nicht
beachtung von u in kumetis, tukoris oder des i in crixtitwi. Hier 
mußte unbedingt die Kritik einsetzen, und so nahm denn 
Mikkola, BS. 11 ff. das Wort, um darzutun, daß die Preußen 
auch aus dem Ostseewendischen entlehnt hätten. Prüft man 
nun die angeblichen Einflüsse der Ostseewenden genau, so fallen 
die meisten Beweise in nichts zusammen, z. B. sollen aus dem 
Ostseewend, stammen panto „Fessel“, das einheimisch ist, oder 
das ganz unklare arglobis; oder ei, ai in den behaupteten Ent
lehnungen geits, laitian soll an polab. ei, ai aus i erinnern, wiewohl 
M. kaum den Beweis liefern kann, daß diese Lauterscheinung 
im Polab. so alt ist. Alle sonstigen wilden und unmethodischen 
Vermutungen werden kaum jemandes Beifall finden, und ich 
will erklären, daß mir ein derartiger, durch keine historische 
Tatsache beglaubigter oder auch nur nahegelegter Einfluß auf 
das Pr. als Nonsens erscheint, da eine kulturelle Überlegenheit 
der Ostseewenden eine von M freilich als selbstverständlich an
gesehene Tatsache, dennoch aber eine erst zu erweisende Ver
mutung ist. Das einzige Wort, das Schwierigkeiten macht, ist 
wubri „Wimper“ aus ostseewend. *vobri, wobei es doch merk
würdig ist, daß ein solches Wort Lehn gut sein solle. Des
wegen beruhige ich mich bei der alten Erklärung, daß wubri 
eine in der Sprache oder nur in der Schrift existierende Umstellung 
von *bruwi : li. bruwis ist.

Im Folgenden will ich meine Ansicht begründen, daß wir 
in den slav. Lehnworten mindestens zwei Schichten zu unter
scheiden haben, nämlich poln. Entlehnungen bis zum 12./13. Jh. 
und solche jüngeren Datums.

Preuß. Sprachdenkmäler. JJ
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a) Lehnworte, denen jedes Kriterium, aus welcher Zeit sie 
stammen, fehlt, sind folgende: abasus „Wagen“ : oböz; aboros 
„Raufe“ : obory ; dlnkaut „danken“ : dziekowac; dongo „Refe“ : 
dqga; dumpbis „Lohe“ : dqb; estureyto „Eidechse“ : jeszczerzyca ; 
pogattawint „bereiten“ : pogotowa.6; gunnimai „treiben“ : gonimy ; 
calene „Scheune“ : kolnia; kamerco „Kammer“ : komörka; kanowe 
„Tonne“ : konew; kl anttuns „geflucht“ : klqtwa; cordo „Seil“ : 
korda; cunclis „Raten“ : kqkol; lasinna „legte“ : lozy6; ludysz 
„Mensch“ : ludzie ; mandiwelis „Quirlstock“ : rncßew; masst „kann“: 
moze; packaien „Frieden“ : poköj; pastowis „Laken“ : postaw; per- 
däsai „Waare“ : przedaza; plugis „Pflug“ aus p.piug ^i.pliügas des 
Akzentes und des -iu- wegen aus dem D.); popecküt „behüten“: 
opiekac; prassan „Hirse“ : proso; rokis „Krebs“ : rak; rukai 
„Kleider“ : rucho; sabatico „Sonnabend“ : sobotka; scabs 
„Schöps“ : skop; sunaybis „Bruderkind“ : synowiec; sündan 
„Strafe“ : sqd; swints „heilig“ : swiety; tläku „tritt“ : tloczyc; 
waldwico „Ritter“ : wlodyka: weloblundis „Maultier“ : wielblqd; 
wessals „fröhlich“ : wiesioly ; czisix „Zeisig“ : czyzyk.

ß) Daß wir im Pr. eine jüngere Schicht von einer älteren 
zu unterscheiden haben (ich bemerke nochmals ausdrücklich, 
daß einige der Worte unter a dieser angehören können), be
weisen mir folgende Umstände: sestro „Schwester“ aus urpoln. 
*sestra steht im Gegensatz zu schostro aus siostra und weist 
auf eine Epoche der poln. Sprache, wo der Entpalatalisierungs- 
prozeß noch nicht vollendet war. Parallel damit weisen die 
Worte, die slav. e, poln. aber ie, ia haben, im pr. e (daraus i 
s. § 23 f.) auf z. B. myasta „Stadt“ aus p. miasto, aber mestan 
d. i. mestan aus urpoln. ^miesto; swetan „Welt“ (samländ. 
swltas} aus *sviet (p. swiat); dilas „Werk“ : d'ielo (dzialo, 
dzielo) ; grikas „Sünde“ : griech (grzech); lisytyos „Notstall“ : 
liesica; medinice „Becken“ : mied'bnica (miednica); ermirit „er
dichten“ : mieriti (mierzyc) ; nadele „Woche“ : ned'ieVa (nied- 
ziela); priki „gegen“ : priek (przek); slidenikis „Leithund“ : 
sltedwnik (sliednik). Mir scheint es klar zu sein, daß pr. e nur 
poln. ie1 wiederspiegeln kann, und ich verweise auf Ulaszyn, Über

1. Das slav. e in litule. Lehnworten verdient jetzt weiter unter
sucht zu werden. Während das Pr. auf altes e führt, heißt es li. bedd 
und beda, grekas, mestas, swetas, aber nedele-, im Le. beda, greks sers, aber



XIX

die Entpalatalisierung der urslav. e-Laute im Polnischen (Leipzig 
1905), bes. S. 7711. Der Quantitätsunterschied zwischen ur- 
sprüngl. kurzen und langen Vokalen wird regelrecht hier wieder
gespiegelt, wie z. B. auch slav. o und a im Pr. auseinander
gehalten sind, während im Poln. schon früh der Quantitäts
unterschied verloren gegangen ist (zum Lit. vgl. J. Schmidt, 
Voc. II, 165f.)

Nimmt man nun an, im 11.—13. Jh. hätten die Polen noch 
sviet gesprochen, dann lösen sich alle lautlichen Schwierigkeiten. 
Vielleicht lassen sich diese Vermutungen mit den Ergebnissen 
Ulaszyns noch einmal ganz vereinigen; denn stimmen meine Ergeb
nisse auch nicht betreffs der absoluten Chronologie mit denen 
Ulaszyns, der das Ende des Entpalatalisierungsprozesses wohl in 
etwas frühere Zeit setzt, so stimmen sie doch betreffs der rela
tiven Chronologie vollkommen überein. Ulaszyn sagt nämlich 
S. 21 „die Epoche des Entpalatalisierungsprozesses der ursl. 
e-Laute deckt sich ungefähr mit demjenigen Zustand der urpoln. 
Sprache, in welchem die Reflexe von ursl. ® und i, obwohl schon 
stark reduziert, noch an allen ursprünglichen Stellen existierten, 
mit andern Worten, daß das Aufhören des Entpalatalisierungs
prozesses mit dem Schwund und der Vokalisierung der ursl. 
Reflexe von v in gewisser Stellung ungefähr zusammen
fällt.“

Es existierte also zu einer Zeit, wo die poln. Sprache noch 
ein sviet hatte, auch ein krvst'iti „taufen“ noch, aus dem pr. 
crixtitwi, li. kriksztyti, le. kristit stammen. Ebenso pyculs 
„Hölle“ : pMo (pieklo) ; sticlo „Glas“ (li. stiklas, le. stikls) : 
st'Mo (sklo); tisties „Schwäher“ : fast’ (ciesc) und komaters 
„Gevatter“ : kwmotr (kmotr) ; kumetis „Bauer“ (li. kümetis) : 
komet' (kmiec)’, curtis „Windhund“ (li. kürtas, le. kurts) : 
chwrt (chart); siduko „Siebetopf“ : sitM) (sitko); somukis 
„Schloß“ : zamik (zamek) ; tuckoris „Weber“ : t^kar (heute von 
tkacz abgelöst). Daraus folgt auch, daß t in tisties nicht c, c in 
ciesc, sondern f wiedergibt, da zu jener Zeit jene Laute im 
Poln. noch nicht vorhanden waren.

II*

mests. Zunächst ist das Material nach den Dialekten zu sammeln und 
ferner im Auge zu behalten, aus welcher Zeit die Lehnworte stammen, 
was oft recht schwer zu entscheiden sein wird.
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Jetzt ist es nicht merkwürdig, daß uns das Pr. noch weitere 
uralte Verhältnisse reflektiert: ratinsis „Kette“ aus ret'gdz 
(rzeciqdz); wumbaris „Eimer“ aus (weborek, c.ubor). Wie 
auch im P. nicht mehr überlieferte Worte erscheinen z. B. 
sineco „Meise“ (r. sinica); wuysis „Wachthund“ : p. vyzel. Er
wähnenswert ist suiristio „ Molkel< aus syriste, weil poln. ser- 
zysko „Lab“ nur erscheint (aus * syrisko vgl. zum Suff. Meillet, 
Et. 350; Vondräk I, 469).

y) Zum Schluß ist noch auf eine Reihe von Übereinstim
mungen in den Entlehnungen der balt. Sprachen und bes. dem 
Pr. und Li. hinzuweisen, die zum größeren Teil sicher nicht 
zufällig sind. Von welchem Volke aus sie sich verbreitet haben, 
ist nicht immer klar. In allen drei Sprachen erscheinen: 
grikas „Sünde“ : li. grekas, le. greks (aus sl. griech); dusi „Seele“ : 
li. düsziä, le. düsza (sl. dusd)\ poganans „Heiden“ : li. pagönas, 
le. pagäns; cuylis „Eber“ : li. kuilys, le. kuilis; ermirit „er
dichten“ : li. meryti, le. mörit (sl. mieriti)- nadele „Sonntag“ : 
li. nedele, le. nedela (sl. nedelja)’, weiteres s. o. ß. Pr. und li. 
Übereinstimmungen sind häufig. Zunächst biskops „Bischof“ : 
byskupas (p. biskup)\ grikaut „beichten“ = grekduti (balt. Neu
bildung); maddla „Gebet“ : malda (modla); scrisin „Kreuz“ : 
kryzius; signät „segnen“ : zegnöti. Ferner passons „Stiefsohn“ : 
posünis und poducre „Stieftochter“ : podukre (stammen wohl 
aus dem Li.); supüni „Herrin“ = ziüpöne (p. * zupani) und 
salüban „Ehe“ = sgluba, aus p. slub umgebildet (s- = san-) 
und kamenis „Schornstein“ : käminas (komin); karczemo 
„Krezem“ : karczemd (karczma; man beachte den Svarabhakti- 
vokal); crausios „Birnen“ : krause (die uralten Beziehungen 
zwischen den balt. und slav. Worten sind* mir nicht ganz klar); 
kukore „Küche“ : li. kükorö; kuliks „Beutel“ : kulikas (p. kul)‘ 
culczi „Hüfte“ : kulsze (p. kulsze)-, mistran „Fürst“ : mistras 
(mistrz) ; ploaste : ploszte (plaszcz) ; wogonis „Stulp
schüssel“ : wogonas (p. * vag an = c. vahan)] sowie sliwaytos 
„Pflaumen“ : slywos (sliwy) und wisnaytos „Kirschen“ : wysznes 
(wisznie). Zufällig stimmen wohl nur überein: moargis „Morgen“ : 
margas (morg) ; rawys „Graben“ : räwas (row) und pore „Dunst“ 
(p. para) : le. pörs (r. pari) und powis „Pfau“ : powas, le. päws; 
zuit „genug/ : li. suitis, le. suits. Dagegen stammen zunächst 
aus dem Li.: silkas „Seide“ : li. szilkas : aruss. selko (Brückner, 
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Arch. 20, 483); schlüswitei „dienenu : szlüzyti (§ 79da) und 
salowis „Nachtigall“ und tallokinikis „Freier“ (§ 54).

Dialekte des Pr. Zwei von einander wesentlich ver
schiedene Dialekte des Pr. sind uns in unsern Denkmälern über
liefert (Nesselmann, Voc. 5ff., Bemeker272): der in Pomesanien 
gesprochene in V.1 und der im Samland in den drei Kate
chismen. Die Hauptunterschiede dieser Dialekte sind: 1) in 
lautlicher Beziehung: a > o in V. hinter Guttural und Labial 
(§ 14b); e ist im ganzen in V. erhalten, in I—III zu i ge
worden (§ 23 f.); ä > ö in V., in I—III erhalten, nur nach 
Guttural und Labial zu ü resp. ö (§ 29); ö in V. erhalten, in 
I—III hinter Labial zu ü geworden, wenn hochbetont (§ 31 f.); 
i in V. erhalten, wird im Sami, diphthongiert, ebenso ü (§ 34f., 
36); halt, iau in V. ergibt eu (§ 48 a); tl > cl in V., im Sami, 
erhalten (§ 67); in V. wird anlaut, ö und u w- vorgeschlagen 
(§ 60);

1) In der Bezeichnung „pomesanisch“ folge ich Pauli aus Bequem
lichkeitsgründen. Der Dialekt von V. kann aber auch der pogesanische 
gewesen sein.

2) in formeller Hinsicht: Nom. Sg. Mask, der a-St. erscheint 
in V. als -is, -s, im Samland, als -as, -s (§114); die Neutra der 
a-St. sind lebendiger in V. geblieben (§ 115, 121); Nom. Plur. 
der ä- und e-St. auf -äs, -es ist lebendiger nur im V., im Sam
land. durch -ai bedrängt (§131, 141); von den konsonantischen 
St. sind mehrere uralte in V. erhalten (§ 155ff.).

3) In lexikalischer Hinsicht (Verf.,KZs. 43,175f.): „Engel“ : 
V. rapa— eng eis; „Teufel“ : cawx— picküls; „Mann“ : smoy 
— wijrs; „Sohn“ : wayklis — soüns; „Tenne“ : plonis — 
arrien; „Acker“ : samyen — laucks; „Tier“ : alne — swirins.

Von den drei Katechismen stimmen II und III überein; 
dialektische Verschiedenheiten zwischen ihnen sind: a erscheint 
in II häufig als e, ce (§ 7 c); i aus e zu ey in preyken II : 
prikin (§ 24f.); ü ist in II immer zu ou geworden (§ 36); zu i 
in II s. § 35c/9 (ce in II ist nach § la zu beurteilen); inter
vokalische -u-, -i- verschieben in II ihre Silbengrenze (§ 58c). 
— Demgegenüber zeigt I folgende Abweichungen: e häufig 
zu a (§ 11b); i > e (§ 8b), l > e (§ 24e, 35ca); ü > ö (§ 33). 
Da diese Punkte der II. Katechismus, dessen Sprache sich nach 
der des Samlands, als „des rechten preüssnischem Striches“ 
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richtet, verbessert, so scheinen diese Spracheigentümlichkeiten 
nicht dem samländischen, sondern dem natangischen Dialekt 
(S. 9, 25 ff.) eigen gewesen zu sein, was vielleicht die dringende 
Untersuchung der pr. Ortsnamen entscheiden wird (es ist aber 
natürlich auch möglich, daß im Samlande einige etwas von ein
ander verschiedene Dialekte bestanden, was in II hervortritt und 
wonach auch I beurteilt werden kann).

Die Sprachdenkmäler1.

1. Die Quellen des Pr. sind in meinem Abdruck mit Schwabacher 
Typen gedruckt, um die Originale so treu wie möglich wiederzu
geben. Aus diesem Bestreben erklärt sich die scheinbare Inkongruenz 
zwischen dem Satz der Texte und der übrigen Teile.

I. Das Elbinger Deutsch-Preussische Vokabular (zu
erst hrsg. von Nesselmann, Ein deutsch-preußisches Vocabularium 
aus dem Anfänge des fünfzehnten Jahrhunderts. Königsberg 
1868; ein vorzüglicher Ersatz der unzugänglichen Hs. ist Bezzen- 
berger-Simon, Das Eibinger Deutsch-Preußische Vokabular. 
17 Tafeln in Lichtdruck, ib. 1897). Es ist uns überliefert in 
einer aus dem Ende des 14. oder dem Anfänge des 15. Jh. 
stammenden Sammelhs., die 1825 aus dem Nachlaß des Eibinger 
Büchersammlers Grünau in den Besitz des Stadtrats F. Neu
mann gelangte, der den „Codex Neumannianus“ 1868 der Stadt 
Elbing schenkte, wo er in der Stadtbibliothek aufbewahrt wird. 
Der Codex hat 93 Bll. mit 185 beschriebenen Seiten und fol
genden Inhalt: 1) Lübeckisches Recht, auf der Grundlage des 
Eibinger Codex von etwa 1260 und der Bardewikschen Rezension 
von 1294; 2) das Recht der Pomesanen (in mitteldeutscher 
Sprache und vermutlich aus der Mitte des 14. Jh.); 3) Altpol
nisches Recht in mitteldeutscher Sprache aus dem 13. Jh.; 
4) Das Deutsch-Preußische Vokabular (p. 169—185). Am Ende 
der Hs. steht die Bemerkung des Abschreibers: Explicit per 
manus Petri Holczwesscher de Marienburg (vgl. E. Volckmann, 
Das älteste geschriebene polnische Rechtsdenkmal. Eibinger 
Schulprogramm 1869). Die Paginierung der Seiten stammt von 
F. Neumann her. Die 802 Vokabeln sind sachlich eingerichtet, 
jedes erste Wort einer neuen Begriffsgruppe ist durch einen in 
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roter Farbe ausgezierten größeren Anfangsbuchstaben ausge
zeichnet. Folgende Abbreviaturen kommen in der Hs. vor: 
1) Ein feiner über die ganze Silbe sich hinziehender Strich 
deutet an, daß hinter dem Vokal ein Nasal zu sprechen ist: 
jucvrowe 192, ackermd 236, schörstäge 234, kon g 405, hortro- 
geh 613, pflume 619; hümele 788 und smonenawis 67, samye 
237, panean 288, maluakelc 321, winis 398, paustocaicc 654. 
So fand der Schreiber in seiner Vorlage silkas drimbis 484, 
wo er im in un verlas und dann als i abkürzte; 2) ein einem 
Apostroph ähnliches Zeichen ist die Abbreviatur für er z. B. 
morgenstn’ 5, schtdd’blat 106, brud' 173 (in ack’r 237 ist das r 
vom Schreiber, der ack’ in seiner Vorlage fand, hinzugesetzt; 
wissambs’ ist zweifelhaft s. Wb.; da aber im altpolnischen Recht 
auch ri bisweilen abgekürzt ist s. Volckmann a. a. 0. S. 4, so 
ist vielleicht wissambris zu lesen); 3) die Flexionsendung -is ist 
bisweilen abgekürzt, wenn die volle Endung nicht mehr auf der 
Zeile Platz fand: malunastab’ 319; stakamecczer’ 428; silkas- 
drüb’ 484; caltestisklok’ 656; medenixtaurw’ 766 (wo aus dem
selben Grunde t weggelassen ist). Vergessen ist das Zeichen 
in sperglawanag 714. — Aus den Abbreviaturen erklären sich 
nun einige sonderbare Erscheinungen: 1) menig „Mond“ hat 
der Schreiber für menig gesetzt, das in seiner Vorlage stand, 
die wieder ^menius fehlerhaft für überliefertes *menins las. 
Daraus folgt, daß dem Schreiber eine fehlerhafte Abschrift des 
Vokabulars vorgelegen hat (Bezzenberger, BB. 28, 158); 2) Fälle 
wie grabis 28 für garbis, kragis 410 für kargis, prastian 686 
für parstian erklären sich daraus, daß der Schreiber in seiner 
Vorlage gabis = garbis fand, es aber falsch in grabis u. s. w. 
auflöste; ebenso setzt glawo 68 für galwo ein gl’wo und pelkis 
„Mantel“ für plekis (le. plezs} ein pl’kis voraus (Bezzenberger, 
AM. 20, 213n; BB. 28, 158ff.). — Diese, sowie weitere Fehler 
beweisen, daß Holczwesscher selbst kein Pr. konnte (Nesselmann, 
AM. 6, 320). 1) Besonders häufig wird t für c geschrieben: 
stordo 71, spertlan 150, lituckekers 271, staydy 311, sturdis 324, 
staytan 421, preitalis 517, starstis 528, stolwo 641, stabs 680, 
kracto 744 und umgekehrt c für i: scibinis 310, pectis 332. Da 
indeß t für c auch im Anlaut erscheint (tunclis 272, torbis 306, 
tarbio 325, turpelis 509, tuylis 683, trupeyle 780, tussis 783), aber 
großgeschriebene t und c unmöglich zu verwechseln sind, so folgt 
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mit Nesselmann, AM. 6, 320, daß die Vorlage des Schreibers 
kleine Anfangsbuchstaben hatte, die er in große veränderte. 
Darum findet man auch noch einige kleine Anfangsbuchstaben: 
batto 77, cosy 96, boadis 164, nuskils 299, taukis 378, cinyangus 
417, milan 455, ylo 510, curpis 519, gelso 522, bile 533, brunse 
573, blingo 580, emelno 646, braydis 650, curwis 672, colwarnis 
726; 2) in der Hs. sind n und u schwer zu unterscheiden, 
ebenso ist es bisweilen schwer festzustellen, ob in oder m, im 
oder ini, nu oder mi vorliegt. Der Schreiber, der nicht Pr. 
konnte, beging daher Fehler: straunay 136, graudis 251, teausis 
254, greauste 305, wo u in n zu bessern ist; für smicuto 740 1. 
sinicutOj für papinipis 444 papimpis, für miskilis 246 nuskilis, 
ferner pounian für ponman 137, pentnix für pentinx 22. Fehlte 
in solchen Fällen der Punkt über dem i, so konnte der Schreiber 
leicht irren, aber auch fälschlich ein i setzen, wo keins stand; 
3) l und f werden verwechselt: mulgeno 74, lalasso 563, czilix 
735, wolistian 677, wo /) und tusawortes 131, wo l zu lesen ist; 
4) ar erscheint für in: largasaytan 446 und in für ar: mynsis 
380, cinyangus 417; 5) im Anlaut wird zweimal l für j ge
schrieben: luriaij 66 und lagno 125; 6) t steht für l: batto 77, 
krumstus 116, ab st otten 395; 7) e für s (rundes s vgl. noseilie 
41, 28), was bei der Ähnlichkeit von s und e leicht geschehen 
konnte): geytye 339, naricie 664, arelie 709; 8) t für i steht in 
sutristio 692; 9) m für ru in dmskins 84 und für rn in stamite 
760; 10) n für r: sando 200, penpalo 770. — Eine fehlerhafte 
Vorlage setzen voraus: inxce 128 aus inxce, fehlerhaft für inxte 
und geeyse 717 aus geeise für geerse.

Die uns vorliegende Hs. von V. ist also die Abschrift einer 
schon fehlerhaften Abschrift sei es des Originals oder einer Abschrift 
desselben. Wir haben demnach die Entstehungszeit um einige 
Generationen heraufzurücken und kommen etwa bis zum An
fang des 14. oder sogar bis zum 13. Jh., wie es Bezzenberger, 
GGA. 1879, 644 N gemeint hat. Es ist o. darauf hingewiesen, 
wie alt eine Reihe polnischer Entlehnungen im Pr. sein muß 
(während es andere immerhin sein können). Ein Kriterium 
läßt sich aber anscheinend nur aus folgendem gewinnen: ratinsis 
„Kette“ aus ret'qdz'b (rzeciqdz) und wumbaris „Eimer“ aus 
vqbor zeigt noch altes oder q, aber aus q erscheint 
schon in golimban „blau“ aus p. gofybi (aus *gobqb7>, r. goluboj}: 
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jenes sind Lehnwörter ca. des 11., dies ist Lehnwort des 13. oder 
14. Jh., was auch mit der üblichen Chronologie übereinstimmen 
wird, s. Vondräk I, 132 f.

Aus der Zusammenstellung des Vokabulars mit drei .Rechts
urkunden hat Bezzenberger, GGA. 1874, 1225 mit Recht ge
schlossen, „daß es zu gerichtlichen Zwecken diente, nämlich um 
den das Richteramt verwaltenden Ordensbeamten, im Falle der 
Abwesenheit des Tölken, die Verhandlungen mit den preußisch 
redenden Untertanen zu erleichtern“.

Die Sprache, in der die deutschen Worte von V. erscheinen, 
ist md. und zwar weist nach Braune, KSB. 8, 92 der Dialekt 
auf Obersachsen resp. Schlesien, vgl. pflüg, aber appel, rump. 
Md. sind besonders folgende Erscheinungen: ö aus ä (Weinhold, 
Mhd. Gr. § 90); Erhaltung von i, ü\ i in irste (§ 99); weyk 
(§ 48); eu aus ei in eudexe (§ 124); a aus o z. B. vüssale, stif
tachter (§ 67); ei in sweir (§ 53); ei neben e, ou neben ö 
(§ 98, 112); w aus b (§ 176). Natürlich sind viele mndd. und 
auch ostdeutsche Ausdrücke vorhanden: mndd. ist z. B. querder, 
bronnige, ploccze, bark, iwenbom, spilbom, smedestoc, beerhun, 
schene, wedewal; ostdeutsch (heute ost- und westpr.) z. B. 
kobele, muterlosen, mispel, tufelskint, wepe, stulpschussel. Es ist 
nicht erstaunlich, daß die Sprache in V. und im Marienburger 
Treßlerbuch der Jahre 1399—1409 übereinstimmen, vgl. z. B. 
ä > ö; wayn „Wagen“, zom „Zaum“ und houpt „Haupt“, euwir 
= ewer „Auerochs“, breyt „Brett“ vgl. weyk und bronie „Brünne“, 
koppir „Kupfer“, kobel „Stute“, knof „Knauf“, eryn „ehern“, 
czandas „Zander“, kreczam „schenke“, rincke „Ring“.

II. Das preussische Vokabular des Simon Grunau. 
Simon Grunau aus Tolkemit, Dominikanermönch, schrieb von 
ca. 1517—1526 seine preußische Chronik (hrsg. von Perlbach 
1876—95, 3 Bde. in „Die Preußischen Geschichtsschreiber des 
XVI. und XVII. Jahrhunderts“). Grunau, dessen Bildung nicht 
sehr groß war, ist für die Geschichtsforschung von sehr zweifel
haftem Wert; besonders bei der Darstellung der Vergangenheit 
nimmt er es mit der Wahrheit nicht genau, ist unzuver
lässig und nachlässig (s. M. Toppen, Geschichte der Preußischen 
Historiographie. Berlin 1853, S. 122ff.). Indessen „Grunau 
verstand etwas von der altpreußischen Sprache, und er ist der 
erste, der ihr in einer preußischen Chronik eine ausführliche 
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Betrachtung widmet“ (Toppen a. a. 0. S. 142). Außer einem 
angeblichen pr. Vater-Unser, das sich durch die Untersuchung 
von Fick-Bielenstein, KSB. 8, 3 und Bezzenberger, LLD, II, 
47ff. als korrumpiertes Lettisch herausstellte, gibt er uns 100 
pr. Vokabeln, die auch die charakteristische Unzuverlässigkeit 
Grunaus zeigen (zuerst behandelt von Nesselmann, Spr. VUIff). 
Die älteste Hs. ist die aus dem Anfänge des 18. Jh. stammende 
der Kgl. und Universitätsbibliothek zu Königsberg, auf ihr be
ruhen mehr oder weniger alle anderen Hss.; C., eine vom 
Kriegsrat Bolz um 1750 geschriebene Hs. des Kgl. Staatsarchivs 
in Königsberg (der des Lit. kundige Schreiber hat eine Reihe 
in seiner Vorlage falsch überlieferter Worte verbessert); H., der 
Abdruck in Hartknochs Dissertatio de lingua Veterum Prussorum 
und „Altes und Neues Preußen“ (s. weiter Bezzenberger, GGA. 
1874, 1226ff). Mein Abdruck folgt der Ausgabe von Perlbach, 
gibt aber von seinen Lesarten nur solche wieder, die für das 
Verständnis der einzelnen Wörter irgendwie von Bedeutung sind. 
Grunau überliefert uns einige Worte und Formen, die sonst 
nicht erhalten sind: wyms, plateys, sdlme, lynno, calte, peisda, 
malko, meide, pawtte, kyrteis, dyrsos gyntos, manga. Im 
ganzen erscheinen sie in ungenauer Form z. B. dewus, cayme, 
dynth, wunda, sawse, cragge, mette, wo die Flexionsendungen 
ungenau sind. Häufig hat Grunau auch poln. Worte für pr. 
ausgegeben: myasta, pewo, angol, iest, gowen; ferner auch li. 
z. B. walge, merguss, eykete. Demnach ist der Wert Grunaus 
für die altpreußische Sprachforschung von sehr bedingtem Werte.

III. Die Katechismen. 1) Catechismus jn preüssnischer 
sprach und dagegen das deüdsche. Königsberg 1545 bei Hans 
Weinreich.

Exemplare: je eins im Besitze der Kgl. und Universitäts
bibliothek zu Königsberg i. Pr., der Wallenrodtschen Bibliothek 
zu Königsberg i. Pr., der Danziger Stadtbibliothek und im Be
sitze Bezzenbergers (s. Bezzenberger, GGA. 1875, 1140 f.). Die 
von einem unbekannten Verfasser stammende Übersetzung ist 
auf Befehl des Herzogs Albrecht angefertigt worden, damit in 
Übereinstimmung mit der preußischen Kirchenordnung von 1544 
„die pfarhern und Seelsorger auffm lande denselbigen alle son- 
tage von der cantzel von wort zu wort one tolken selbs 
ablesen und dem undeüdschen preüssnischem volcke jn der-
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selbigen spräche mit fleys fürsprechen sollen“ (s. Verf., 
AM. 46, 220).

2) Diese Ausgabe war fehlerhaft und hatte, um überall 
verstanden zu werden, mehrere in verschiedenen pr. Gegenden 
vorkommende dialektische Verschiedenheiten durcheinander ge
mischt. So erschien noch im selben Jahre: Catechismus jn 
preüssnischer sprach gecorrigiret und dagegen das deüdsche. 
Königsberg 1545 bei Hans Weinreich.

Exemplare: je eins in der Kgl. und Universitätsbibliothek 
zu Königsberg i. Pr.; der Stadtbibliothek daselbst; im Kgl. 
Staatsarchiv daselbst; in der Danziger Stadtbibliothek; der Gräfl. 
Stolbergschen Bibliothek zu Wernigerode; der Kaiserl. öffent
lichen Bibliothek in St. Petersburg (s. Bezzenberger a. a. O.; 
Bull, de l’Acad. Imper. des Sciences de St. Petersbourg. Nouv. 
Serie IV, 36 (1895), s. 505). Diese beiden bei Weinreich ge
druckten Katechismen (über seine Königsberger Tätigkeit, die 
1553 endete, s. Schwenke, AM. 33, 67 ff.) sind in der äußeren 
Ausstattung und Einrichtung des Druckes einander ganz gleich, 
was auch aus meinem Abdruck zu ersehen ist, in Schwabacher 
und zwar in kleineren und größeren Typen gedruckt. Das 
Format ist klein Quart. Aus Rechnungen, die Schwenke auf
gefunden und Bezzenberger, Sitz.-Ber. der Prussia XX, 89ff. 
veröffentlicht hat, geht hervor, daß II nicht etwa ein Abdruck 
des verbesserten Satzes von I ist, sondern auf ganz neuem Satz 
beruht. Die Auflage von I betrug etwa 197, die von II 192 
Exemplare. Wegen dieser geringen Zahl waren die Katechismen 
bald vergriffen und in Vergessenheit geraten. So wurde von 
Herzog Albrecht (vor dem' Jahre 1554) Abel Will, Pfarrer 
von Pobeten, mit der Übersetzung des Lutherschen Enchiridions 
beauftragt, wofür er aus der herzoglichen Hofkammer im Jahre 
1561 10 Taler erhielt.

3) Enchiridion. Der Kleine Catechismus Doctor Martin 
Luthers Teutsch und Preussisch. Gedruckt zu Königsperg in 
Preussen durch Johann Daubman. 1561.

Exemplare: das einzige vollständige in der Kgl. und Uni
versitätsbibliothek zu Königsberg (im Abdruck als K bezeichnet); 
eins im Kgl. Staatsarchiv zu Königsberg, dem am Schluß 
3 Blätter (S. 129—134) fehlen (nach einer Notiz am Schlüsse 
war das schon 1823 der Fall); eins in der Kgl. Bibliothek zu 
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Dresden (als D bezeichnet), in dem der Titel und die Vorrede 
des Herzogs Albrecht fehlen (S. 1—16), die aber, nach der Be
schaffenheit des heutigen Einbandes zu schließen, ausgerissen sind 
und nicht etwa von Anfang an gefehlt haben. [Ein viertes von 
Nesselmann, Spr. p. XIX erwähntes Exemplar ist verschollen 
s. Bezzenberger, GGA. 1874, 1231]. Der Druck stimmt nun 
bei allen drei Exemplaren überein; Format Klein-Quart, Schwa
bacher Typen, in vier verschiedenen Größen; die Seiten sind 
nicht paginiert. K (zu ihm stimmt genau das Exemplar des 
Staatsarchivs) zeigt einige Abweichungen von D, die, abgesehen 
davon, daß mir der Druck in D deutlicher und reinlicher er
scheint (vgl. S. 25, 55, 59 Anm.): S. 19 Z. 9 die Trennungs
striche in K sind von später Hand mit Tinte eingetragen, also 
im Abdruck zu streichen; Z. 19 ist charakteristisch: K hat 
„das“, wie auch ursprünglich D, das aber „stas“ übergedruckt 
hat, zur Verbesserung des Fehlers; 26, 12: in K „liegen“, das 
aber in D nach dem Kustoden 27, 11 in „beliegen“ verändert 
wurde; 30, 9: „vo“ in K, das sein n verlor, weil „geboren von“ 
beim Setzen zu sehr nach rechts gerückt wurde und so die 
Zeile überschritt, hat D in „von“ korrigiert; 40,22: „unnd“ hat 
D fehlerhaft (vgl. den Kustoden 41, 23) zugesetzt. Diese Ab
weichungen dürfen nicht damit erklärt werden, daß D ein ver
änderter Abdruck von K ist: denn beide stimmen in den Typen, 
dem Papier, der ganzen Einrichtung, sogar in den Druckfehlern 
so überein, daß sie eine Auflage sein müssen. Als aber schon 
einige Exemplare gedruckt waren (von ihnen ist uns K über
liefert), wurden im Satz noch einige Dinge geändert (D): daß 
solche nachträglichen Änderungen im Satz von den ältesten 
Drucken an bis ins 18. Jh. hinein sicher belegt sind, darüber 
belehrt mich freundlichst Herr Geheimrat Pietschmann.

Kritik der Übersetzung. Sie ist mit großen Schwierig
keiten verknüpft, weil die Denkmäler, die wir einer Kritik unter
ziehen sollen, isoliert dastehen, eben die einzigen Überreste der 
preuß. Sprache sind. Jedoch gibt es zunächst zwei Stützpunkte, 
die uns hierbei wesentlich weiterhelfen. 1) Eine eingehende 
Prüfung des preuß. Textes mit dem deutschen, besonders aber 
die Berücksichtigung der Katechismus-Literatur des 16. Jh., die 
naturgemäß bei den Förderern des Protestantismus hoch ange
sehen und dadurch weit verbreitet war, zeigt uns, daß die drei 



XXIX

Katechismen nicht einen willkürlich hergestellten pr. Text bieten, 
sondern bestimmten Quellen folgen. Nachdem Bechtel, LLD. III, 
p. III; AM. 18, 310ff.; Bezzenberger, BB. 23, 289ff; KZs. 41, 
69ff. in dieser Hinsicht Anregungen gegeben hatten, habe ich 
AM. 46, 217ff„ 465ff. die Frage in ihrem vollen Umfange unter
sucht. Es genügt, hier festzustellen, daß anscheinend willkür
liche Abweichungen in I, II und im Ench. in ganz be
schränktem Maßstabe vorkommen — mir ist aus jener Zeit kein 
Katechismusdruck bekannt, der mit einem ihm vorausgehenden 
genau übereinstimmte —, wodurch natürlich die Sorgfalt und 
Müheaufwendung der Übersetzer, auch Abel Wills, strikte er
wiesen wird. 2) In der Vorrede zum II. Katechismus, der den 
1545 erschienenen I. verbessern sollte, findet sich folgender 
Schluß (S. 9 Z. 34ff): „Es sind nicht alleyn Wol erfarne landes 
tolcken, sondern auch dieser sprach verstendige leutt, die eins 
theyls von gebürt und Eltern preussnisch vnd hernach auch 
deüdsch und Latinisch gelernt, hie zu diesem corrigiren gebraucht 
wurden.“ Da wir keinen Grund haben, an der Richtigkeit 
dieses ausdrücklichen Zeugnisses zu zweifeln, so zeigt uns dieser 
auch von Berneker S. 100 belobte Katechismus, wo echt preußi
scher Sprachgebrauch, und wo Fehler in I vorliegen. Von der 
Verbesserung des argen Fehlers twais laeims in twayia ryeky 
abgesehen, korrigiert II preyleiginwey I in leygenton, läßt also 
das in I und III infolge sklavischer Nachahmung des deutschen 
Textes durchgeführte prey, prei „zu“ vor dem Infin. als fehler
haft fort (Berneker 96). Dagegen beweist II, daß folgende Er
scheinungen echtpreuß. sind: der bestimmte und unbestimmte 
Artikel (§ 205, 173); der Akkus, als Objekt im negativen Satz 
(§ 105 a); pallapsitwey „begehren“ mit dem Akk. (§ 105 d); die 
Verdrängung des balt. Lok. durch en c. Dat. oder Akk. 
(§ 108 c); das von Brückner, Arch. 4, 27; Berneker 98 getadelte 
maldaysins „Jünger“ (§ 168); is „aus“ c. Dat. (§ 113 c); cesse „von“ 
c. Akk. (§ 113 b), wobei der Gebrauch im passivischen Satz 
(11, 27) hervorzuheben ist; po „unter“' c. Dat. (§ 113f.) und 
c. Akk.; die Umschreibung des Fut. Akt. durch wirst mit dem 
Part. Perf. Akt. (Berneker 91; § 250 b) und des Fut. Pass, 
durch wirst mit dem Part. Perf. Pass. (Berneker 95 f.; § 250 c). 
Diese Beispiele zeigen deutlich, wie groß der Einfluß des 
Deutschen, in dem das Pr. aufging, auf die lebendige pr. Sprache
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gewesen ist; ferner zeigen sie, daß der Akk. entschiedenes Über
gewicht über die übrigen Kasus bekommt.

Vielleicht läßt sich von hier aus eine gerechte Beurteilung 
der Willschen Übersetzung mit rechter Verteilung der Licht- 
und Schattenseiten erreichen. Kann nun aber angesichts des 
NPB. 2. F. VII, 396 f., AM. 26 veröffentlichten Briefes Wills 
an Johannes Funck (vom 26. Juli 1554) von einer Kenntnis des 
Pr. bei jenem überhaupt die Bede sein? Die Stellen, die uns 
angehen, setze ich hier (nach Tschackert) her: „Es ist E. A. W. 
wol wissentlich, was mir vor eyne erbeit im catechismo, von 
euch, an stadt und auf befelch F. D. unsers gnedigsten herrn, 
ist auferlegt worden . . . Nun hette ich wol verhoffet, das ich 
meynen tolken ... bei diser erbeit gerulich hette brauchen 
wollen, damidt solche erbeit sovil schleuniger von stadt ginge, 
dieweil ehr sonderlich vor andern diser sprachen wol kundig 
und auch darin von Godt midt sondern gnaden begabet . . . 
[Aber der Hauptmann im Grünenhofe hat denselben Tolken zu 
Scharwerksdiensten aufgeboten]. Nun hat ehr etzliche schar- 
werkstage versessen, insonderheit zu der zeit, wen ich beyn ihm 
gewesen und ehr mir ihm dolmetschen hadt helfen corrigiren 
[Deshalb ist er vom Hauptmann in den Grünenhof gefordert und 
„übel abgericht midt wordten.“ Er hat dies am vergangenen Sonn
tage ihm geklagt und ihm mitgeteilt, daß er unter solchen Um
ständen ihm nicht weiter helfen könne]. Dieweil aber mir (als 
eynem eyntzeln mann) solches unmuglich ist, solchen catechismum 
in preusche sprachen zu brengen . . ., wil ich E. A. W. . . . ge
beten haben, mir doch hirin zu raten, wes ich mich ferner halten 
sol in dieser Sachen.“ In der Beurteilung dieses Briefes weiche 
ich ganz von Leskien, Deklin. 59 N ab, der meinte: „Eines 
Kommentars bedarf dieser Text wohl nicht; der Pfarrherr konnte 
gar nicht oder sehr schlecht preußisch, und daß seinem Dol
metscher, der doch höchstens ordentlich Plattdeutsch verstehen 
konnte, die Sprache des Katechismus klar gewesen, wäre eine 
sehr kühne Annahme; die beiden haben zusammen die Arbeit 
gemacht und das Resultat ist darnach.“ Ob Will von Kind 
an Pr. gekonnt habe (KZs. 41, 67), weiß ich nicht; aber diese 
Frage ist auch ziemlich bedeutungslos. Die Sache liegt aber 
so, daß er bei der Übersetzung in eine ungehobelte, literarisch 
nicht verwendete und dem Untergange reife Sprache einen sach-



XXXI

kundigen Tölken („dieweil ehr sonderlich vor andern diser 
sprachen wol kundig u. s. w“) zum Verbessern herbeigezogen 
hat vgl. die nicht bedachten Worte „und ehr mir ihm dolmetschen 
hadt helfen corrigiren“. Man hat eben nicht erwogen, daß die 
Tölken, aus dem Volke hervorgegangen und mit diesem in viel 
innigerer Berührung stehend als die Pfarrer, am besten wußten, 
— sie waren ja eine feste kirchliche Institution und konnten 
beim Gottesdienst den Pfarrer vertreten (s. Toeppen, AM. 4,147) 
— wie das Volk den Sinn einer Stelle verstehen und auffassen 
würde. Und die Übersetzung mancher dogmatischen Ausdrücke 
war schwierig und konnte, falsch aufgefaßt, in jener Zeit der 
Osiander-Streitigkeiten dem Übersetzer sehr gefährlich werden 
(s. KZs. 41, 66). Freilich ist nun trotz dieser Hilfe die Über
setzung keine gute geworden. Aber zunächst: die lautliche 
Darstellung der Sprache ist ♦ausgezeichnet, und vor allem: die 
Wiedergabe der Betonung zeugt von langjähriger scharfer Be
obachtung und feinem Sprachverständnis. Denn man bequeme 
sich doch einmal zur rechten Überlegung dieser Schwierigkeit, 
bedenke, daß der so vielgepriesene unbekannte Verfasser der 
„Universitas Linguarum Lituaniae“ kaum eine schwierigere Auf
gabe löste — und ihm gingen zwei Jh. literarischer Pflege des 
Lit. voraus —, und daß ein so ausgezeichneter Mann wie 
Schleicher, dessen einziger Lebenszweck Erforschung der Sprachen 
war, und der im ganzen an Kultur dem armen samländischen 
Pfarrer unendlich überlegen war, der lit. Betonung gegenüber 
einfach versagte und den Unterschied zweier Intonationen nicht 
merkte, den Abel Will uns gut dargestellt hat! Dennoch ver
kenne ich nicht und will von vornherein zugeben, daß die Über
setzung schlecht ist und eine Überfülle von Fehlern und Nach
lässigkeiten birgt. Letztere sind leichter festzustellen und im 
Text und Wb. nach Möglichkeit verzeichnet. Mit ersteren 
steht es anders, da man die Germanismen der lebendigen Sprache 
und die der Übersetzung schwer zu scheiden vermag. Indem ich 
es jedem überlassen muß, durch Lesen des Textes sich ein Bild 
von der sklavischen Übertragung zu machen, wende ich mich zu den 
Fehlern, die nach Brückner, Arch. 4, 26ff., FW. 197 und 
Berneker 91 ff. Will verschuldet hat. Zu ihnen rechne ich: 
prei not dem Infin. (s. o.); prawilts postäi gegenüber proweladin 
I, II; enmigguns „eingeschlafen“ (§ 193a); kaäubri bhe strigli
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Nom. für Akk.; stas wissemukin deiws 79, 30; gruntpowirpun 
„grundlos“ und erlaiküt „erhalten“, erpilninaiti „erfüllet“, per- 
banda „versucht“ u. s. w. (s. Wb.); skellänts als Nom. Plur. M. 
wegen d. „schuldig“; mes asmai .. . enkopts und mes turrilimai 
perklantU bhe ismaitint bout u. s. w. Dagegen wird ein Beweis 
unmöglich sein, daß in Folgendem nur Fehler Wills vorliegen: 
die Vorherrschaft des Akk., der nach den § 103 gegebenen Bei
spielen echtpr. gewesen sein muß; noümas„uns“ für mans wegen der 
Zweideutigkeit des „uns“ (vgl. polab. mome jim statt mome jig 
s. Arch. 28, 437); en, esse, po, sen c. Dat. (§ 113); käimaluke 
„heimsucht“ u. s. w. Damit entfällt aber zweifellos die größte 
Mehrzahl der gerügten Fehler vgl. noch zu steison deicktas 
(Berneker 91), labbas . . waitiät (ib. 93) § 105; sien grikisi 
(ib. 96) § 228; erains boüsei poklusman (ib. 97 f.) § 160; mes 
asmai perschlüsiuns (ib. 97) § 198;.s£<w gannai bousei pomeston 
§ 202.

Ich glaube mein Gesamturteil über das Enchiridion so 
formulieren zu können: Will hat sich zweifellos große Mühe 
gegeben, das Pr. seiner Zeit literarisch zu verwenden, was ihm 
in lautlicher und akzentueller Hinsicht auch recht gelungen ist. 
Die Fähigkeit aber, dem Geiste einer, freilich ungeschliffenen 
und heruntergekommenen Sprache, im feineren Sinne gerecht zu 
werden, war ihm nicht gegeben. So wurde seine Übersetzung 
kaum mehr als eine Paraphrase. Dennoch war sein Unver
mögen nicht so groß, daß es uns ein direkt falsches Bild von 
der damaligen pr. Sprache gegeben hätte: wir vermögen uns 
aus der Willschen Arbeit bei hingebender Betrachtung und sorg
fältiger Analyse eine ganz gute Vorstellung von der pr. Sprache 
seiner Zeit zu bilden.



[I] (Eatechifmus
jn preüfjnifcher 

fprad) I Dnb ba 
gegen bas 

5 beübfdje.
1.5.45.

[2] Dorrebe.
(£$ Ijat (Bot bet Ijeplige gepft im and} jm Ijjyvij. || 

pfalmen non bet 3ept bes Heroen teftaments Herli^ roepf» || fagen 
10 laffen | Das bie prebiget bes Ijepligen (Euangelions )) auftgefyen 

rourbe jnn alle roelbt ) Dnb bas jnn allen [pra= || c^en Dnb ge= 
3Üngen folt gepredigt werben I Vnö bie leütte || bep allerlep natton | 
babur^ jn gottes erfentnis fommen | || Dnb alfo ift and) nerfün» 
bigt non dfyrifto | bas alle roelbt || jtjn prepfen | Dnb jhme jnn 

15 fepnem Repdje bienen fölte.
XDeldje groffe treffliche gnabe anfengli^ dö ber Hpofteln || 

3ept | burd) onb burd) manigfelbig gangen | Dnb and? || nu jnn 
biefen lebten septen uns jnpreüffen | aus lauter | || bloffer göt= 
lidjer barmtjer^igteit | reidjlid) roibberfaren ift | || bafür ropr 

20 alle | billid) mit allem flep^ Dnb rechtem ernft | || gote bandbar 
fein | nnb allenthalben bienen follen | nnb || fepne ehre he^ffcn 
förbern Dnb fortfe^en. Derroegen aud) || biefer alte Dnb gemepn 
Catedjifmus ift jnn ünbeubfdjer || Peü^nifdjer1 fprad) I D)ie bie 
off Samlanb | fonberlid) am || rechten preü^nifdjen orth Dnb ftrid) 

25 gebräuchlich I aus || $. D. Dnfers gnebigften h^a beneid} jn brud 
oerorbnet || Damit bie pfarhern onb Seelforger auffm lanbe | benfel= 
|| bigen alle Sontage oon ber Cancel | Don roort 3U roort | ||

1. Preüfenifdjer.
5ßreu^. g^ra<^bentmäler.
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one Golfen j felbs ablefen | nnb bem unbeübfdjen preüfp || nifdjem 
nolde | jn berfelbigen fprad)e | mit fletjs fürfpre= || d)en [ölten | 
Das alfo bie pfarrer [elbs mögen bebe jungen || nnb alten jm gebet 
nnb anbern ftüden bes Gated)ifmi | || 3U gelegner gept: wie es bie 

5 firdjen orbnung nnb 5- be= II De^ mitbringt j nerl)ören | Pnb 
tonnen alfo aud) jnn || frandfjeiten ljiemit ben teütten jnn biefem ftüd 
tröftlid) || fein. Dnb ob root bie pfartjern berfelbigen fpradje ni^t 
|| tünbig | tonnen fie bod) non jtjrem epgnen gefinb bafjeim | || men 
fie bas nater nnfer fpre^en benfelbige preü^nifdjen || accent | nnb 

10 bie pronunciation | fo oiel ben Gatedjifmü be= ||
[3] trifft | wo! merden rmb lepdjtlid) faffen. Soldjs aber || alles 
[ wirb burdj götlidje I?ülff nnb gnab | ongeßwepfelt || nu^ rmb 
frudjt [Raffen | Da3u verletze Gott ber Pater || nufers lieben fjerrn 
3efu Gfjrifti fepnen fegen. Rmen.

15 Gs ift aud) 3umerden | Wiewol bie preuffen off Ra= || taugen | 
etli^e wort jm Pater nufer | nerfür^en nnb an= || bers aufefpredjen 
| ift bo^ fepne fonberlidje enberung ber || wort fonbern nur bas 
fie etliche fpUaben contratjiren aber || 3ufamen 3pljen I rmb ift altepn 
bie pronunciation etwas || anbers | rmb fan bod) Iepd)tlid) non 

20 allen teplen nernom= || men werben.
Derglepdjen ifts aud) mit ben Preuffen vmb Welaw | || bie 

j^re accent etwas nad) bem £ittawifd)en lenden. Gs || ift aber 
berfyalben non nnnöten | földje geringe enberung ; || jm brud am 
raube auffen a^^epgen1. Die Subawen || aber wiewol jljre rebe 

25 etwas npberiger | wiffen fid) bod) || jnn biefe preu^nifdje fprad): 
wie fie all)ie jm Gate^ifmo || gebrudt ift: aud) wol 3ufd)iden | du 
nerncmen2 alle wort.

Wo aber ein wort bi^weplen geenbert wirbt | als 3um || 
Gjempel | ba bie off Rotaugen jn ber oierbe bitt | bes Pa= |[ ter 

30 rmfers | für bas wort tjeütte | jagen Pufer teglid) brob || gib uns 
biefen tag nnb alle tage. 3tem. Da bie off || Samblanb | jm 
anfang bes Glaubens für bas wort RU= || med)tigen fdjepffer 
braunen ein föld)s wort preü^nifd) || weldjs l)epft | ber alles fan 
nnb wepfj. Soleis aber ift || aus nngefd)idligfeit ber Golden erft= 

35 lid) eingefüret | Die | ^aben nid)t flep^ getfyan | epgenelidje wort 
basu 3ufinben.

1. an3U3epgen. 2. uernemen.
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Dnb wet)I foi^e etngentengte preü^nifdje wort | nic^t || fo 
beübltd) | epgentli^ nnb ooltömen au^brucfen bte art || onb Öen 
nerftant ber wort { was fie gu tatein nnb beübfdj || bebeutten | 
left mans billig allein bet) bent rechten preu§- || nifdjen blepben | 

5 wie es alt)ie gebrudt ftefjet.

1*
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[4] Die Seljen gebot (Bottes.
Das drfte.

Du folt nid)t anber götter* 1 fjaben.

1. Das 3eid)en über bem o ift unrein, wie in faft allen fällen im
1. unb 2. tat, wo nidjt ftridje ben umlaut be3eid)nen, ift aber 3weifeUos e..

Das Ruber.
Du folt ben namen (Bottes nid?t || nnnü^Iid) füren.

Das Dritte.
Du folt ben feiertag ^eiligen.

Das Dierbe.
Du folt beinen cater onb mutter || eljren.

Das $unffte.
Du folt ni^t tobten1.

Das Sedjfte.
Du folt nidjt dljebrecpen.

Das Siebenbe.
Du folt nidjt fielen.

Das Hd?te.
Du folt nid)t falfd) geseügnis re- || ben wiber beinen negften.

[6] Das Reünbe.
Du folt nidjt begeren beines neg= || ften paws.

Das Seljenbe.
Du folt nidjt begeren beines neg* || ften weib / tn^t / magt / 

üilje / || ober alles was fein ift.

Der (Blaube.
3dl? glewbe an (Bott / Dater || almedjtigen / Sdjepffer Rimmels 

|| rmb ber erben / Dnb an 3efum || dfjriftum feinen einigen Soljn 
du || fern Herren / Der empfangen ift || oom ^eiligen (Bepft / (Beborn 
non || ITtaria ber jungffrawen. (Belit= || ten onber Pontio Pplato / 
gecreü= || I geftorben onb begraben. || Hibergeftigen ßu ber Ijelle / 
Hm 1| britten tag aufferftanben oon ben ||
[8] tobten. Ruffgefaren gen fyimmel. |( Sitjenb jur redeten (Bottes 
bes || alme^tigen Daters / Donbannen || er fommen wirb ßu richten 
bie || lebenbigen Dnb bie toben.

3d? gleübe an ben l?epligen (Bepft I || din Ijeplige dljriftlictje
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[5] Sfaet? beffempts pallapfaep.
pirmas.

HEjou ni für Eittans beiwans tur» || rettwep.
Hüters.

Hfyou np tur fdjan emnen twaife || beiwas np anterpinfquan 
menentwep1

1. ^ier fehlen bie punfte am enbe bes fa^es.
2. aftl). 3. f. f. 4 n. 4. beinan.

Hirts.
H^ou tur f^an EanEenan beinan || fwintintwep.

Kehnerts.
HE}ou tur twaian tEjawan bE)a mut» || tin fomonentwep.

Pentfts.
HEjou np tur gallintwep.

Wufäts.
HEjou np tur pattiniftun lembtrnep1

Sepmas.
HEjou np tur rancEtwep.

Hfmus.
HE)ou np tur falfd) wibeEaufnan j| waitiatun preifen huaien 

tawifd^en1
[7] Hewints.

H^ou np tur palEapfittwep twaifei || tawif^is buttan.
Deffimts.

Hfyou np tur palEapfittwep twaifei || tawifd)is gennan I waiEan [ 
merg» || man / pecEu / aber Eatanaffen aftfp.

Stas Dröffs3.
HS browe an Deiuan ’/ Hfyawan || mifmofing / Eas aft tap» 

tomuns || bangon bafy femmin / BaE) an 3e= || fum HEjriftü fmaian 
ainan Sunun || nufun reEian / Kas patidPts aft || affaftan fwintan 
nafeilen / ®em= || mons affaftan jungEfrawen IKa» [] rian. Stenuns 
po pontio Pplato / || fcrifits / aulamns bat) encops. Sam || map 
lefuns preipetoUin / Hirtin || beinam4 att fEimuns affa gallans. || 
[9] Bnfep gobuns anbangon / Sin» || bats preiticErap Beiuas mifmo» ' 
fingis HEjamas / Stmenbau per» || gubuns wirft prepleigintoep ftans || 
geiwans bEja aulauwuffens.

Hs browe an fwintan nafeilen / || Hinan fwintan frifftianiffun 1 2 
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firdje / || Die gemeine ber Ijerjligen / Dor- || gebung ber fünben.. 
Rufferfteljung || bes flepfdjes / Dnb ein ewiges || leben. Hmen.

Das Dafer Dnfer.
DRter onfer ber bu bift Jm l)im || mel. (Beljepliget werbe 

5 bein na= || me. Sufomme bein Reid). || Deqn wille gefdjee auff 
erben als || jm Ijimmel. Dnfer teglid) ||

[10] brobt gib rms Ijewtte. Dnb || DerlaS uns Dnfere fdjulbe I als 
|| wir Deriaffen unfern fd)ulbi= || gern. Dnb nid)t einfüre uns || jnn 
oerfudjunge. Sonber er® || löfe1 uns oon bem übel.

10 Rmen.

Don ber Hauffe.
Dnfer Ijerr Htjriftus fprad) ju || fernen Jüngern / (Befjet l)in 

jn || alle welbt / leret alle Ijepben I || onb teüffet fie jm namen 
bes || Dalers / onb bes Sotjns I onb || bes l)epligen (Bepfts / wer 

15 ba gleü || bet onb getaufft wirb j ber wirb || felig I wer aber 
nidjt gleübet / ber || wirb oerbampt.

[12] Dom Sacrament || bes Rltars.
Dnfer Ijerr 3efus d^riftus / || jn ber nad)t bo er verraten 

warbt I || Ham er bas brobt I bandet || onb brad)s Dnb gabs 
20 fepnen || jungem / onb fprad? / Hemel || l)in / (Effet / Das ift mepn 

lepb I |1 ber für eud) gegeben wirbt / || Solches1 tljut $u meinem 
ge= || bed?tnis.

Desfelbigen glepdjen nam er || aud) ben Keldj / nad) bem || 
Hbenbmal / bandet onb gab fep= || nen jüngern Dnb fprad) | Hemet || 

25 l)in I onb trindet alle baraus I || biefer teld) ift bas newe Hefta-1| 
ment jnn meinem blut / || bas für eu^ Dergoffen ||
[14] wirbt I jur nergebung ber fun= || ben. Sbldjes1 tl)ut I fo 
offt jljrs || trindt / ju meinem gebed)tnis.

(Bebrudt $u Königsberg1
30 Jnn preüffen burd)

l)ans weinreid).
m. d. xid.

1. f. f. 4 n.
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fir= || fin j Hinan perronifcon fwintan / || (Et werpfannan grecon f 
Ht ffifen= || na menfdjon / Ba prabitfcun gei- || win. Rmen.

Sta df)awe nufon.
dfjawe nufon fas tfyu affe an= || bangon. Swintints roirft 

5 twais || emmens. Pergeis twais laeims. || dwais quaits aubaffeifin 
na fern- || meq feq aubangon1. Rufan beinb ||

B
[11] nan geittin bais numons fd)in= || beinan. atro er p eis
noumans || nufon aufctjautins / fat) mas atwer || pimat? nufon au= 

10 fctjantnifamans3. || Blja nq webais mans enperban* || ban. Sclait 
is ranfeis mans || affa wargan. Hmen.

Hffa ftan driytifnan.
Rufon Refis dfyriftus bela preq || fwaians malbaifins / 3eitl)q 

en || wiffan froetan I mufinaitq wiffans || poganans I btja crijtitq 
15 bins en || emmen dljawas / blja Sunos | bl)a || fwinte Rafeiiis | 

Kas browe bl)a || crijtits roirft | ftas wirft beiwuts I || Kas aber 
nibruwe | ftas wirft || proflanti^.

[13] Rffa Sacramentan || bietis eben.
Rufen riefts Jefus dtjriftus / || anftan nactin faban prowelabin / 

20 j| qmmits ftan geittin / binfowats || bfja limat} blja baits fwai= 
mans |) malbaifemans blja belats / qmaitq || ftwen / ebeitte I fta 
aft mais fer= H mens / fas perwans bats wirft I || ftaweiban fe* 
geittq preq mapan j| meniffnan.

Stafma polleqgo jmmi^ beqg || ftan felfan pljo ftan betten 
25 eben / || binfowat} bf)a bai^ fwaimans ][ malbaifemans bfja belats I 

fm= || maittq ftwen / bfja pugeittq wiffaq )| is ftafma / fdjis feldjs 
aft fta || nawans teftamentan / an maian [| fraugen I ff)a perwans. 
paüetan ||
[15] werft | prat) att werpfannan gre= || tun / fteweqban fegeittq 

30 I fobefnim= || ma qous pogeittq prat) maian H menifnan.

1. aubangon. 2. aufdjautnifamans.



8

[1] Satedjifmus
jn preüfjnifdjer 
fprad) I gecorrb 
giret onb ba=

5 gegen bas
beübfdje. 
1.5.45.

Dorrebe.
[2] <ES hat (Bot ber tjeplige gepft jm aud) jm Ijcjpij. || pfalmen 

10 non ber bes Heroen teftaments flerli<h wepf= || fagen laffen i
Das bie prebiget bes fyepligen (Euangelions || au^gefjen würbe jun 
alle welbt | Dnb bas jnn allen fpra= II djen onb gesungen folt ge= 
prebigt werben | Dnb bie leütte || bep allerlep nation | barburd) 
3U gottes erfenints fommen | II Dnb alfo ift aud) oerfünbigt non 

15 dfyrifto | bas alle welbt || jfyn prepfen | rmb jhme jnn fepnem Repd?e 
bienen [ölte.

Weldje groffe treffliche gnabe anfenglid? oö ber Hpofteln || 
3ept | burd) onb burd) manigfelbigt gangen | Dnb aud} || nu jnn 
biefen lebten jepten ons jnn preüffen | aus lautter | II bloffer göt= 

20 lieber barmhertjigtept | reidjlid) wibberfaren ift | || bafür wpr alle | 
billig mit allem flepfj onb rechtem ernft | || gote bandbar fein | 
onb allenthalben bienen föllen | onb II fepne ehre hoffen forbern 
onb fortfehen. Derwegen aud) II biefer alte onb gemepn Sated)if= 
mus ift jnn onbeübfd)er II preüftnifcher fprad? | roie bie off Sam= 

25 lanb | fonberlid) am II regten preü^nifdjen orth rmb ftrid) gebreü^= 
lid) i aus II $. D. onfers gnebigften herrn beneid) jn brud oerorb= 
net. II Damit bie Pfarhern rmb Seelforger auffm lanbe | benfeb || 
bigen alle Sontage non ber Sandel | non wort 3U wort | || one 
Sollen | felbs ablefen | onb bem rmbeübfdjen preüfp II nifd)em Dolde 

30 jnn berfelbigen fpradje | mit flepfj fürfpre= || d)en föllen | Das alfo 
bie pfarrer felbs mögen bebe jungen II onb alten jm gebet onb 
anbern ftüden bes (Eatedjifmi I II3U gelegner sept: wie es bie tirdjen 
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orbnung onb D. be= (| oeld) mitbringt: nerfyören | Dnb fbnnen 
alfo aud) jun || frandheiten fyiemit ben leütten jun biefem ftüd trbft= 
lid) II fein. Dnb ob mol bie pfarhern berfelbigen fpradje nid)t || 
fünbig | fbnnen fie bod) oon ihrem eignen gefinb bafjeim I II tuen

5 fie bas nater onfer fpredjen benfelbigen preü^nif^en II accent | onb 
bie pronunciation | fo Diel ben (Eatedjifmü be= II

trifft
[3] trifft | wol merden rmb Iet)d)tlid) faffen. $old)s aber alles || 
wirb burd) gbtlidje fyülff nnb gnab j onge3wepfelt nu^ || rmb frud)t

10 f^affen | Dasu nerleplje (bot ber Pater unfers II lieben fyerrn 3efu 
C^rifti fepnen fegen. Amen.

(Es ift and) 3umerden | Wiewol bie preuffen auff Hatan- || 
gen | etliche wort jm Pater onfer | oerfur^en rmb anbers || aufj= 
fpredjen | ift bod? fepne fonberlidje enberung ber wort | II fonbern 

15 nur bas fie etliche fpllaben contraljiren aber 3ufa= || men spljen | 
nnb ift allein bie pronunciation etwas anbers f II rmb fan bod) 
Iepd)tlid) dö allen teilen vernömen werben.

Dergleichen ifts aud) mit ben preuffen umb Welaw | || bie 
ihre accent etwas nad) bem £ittawifd?en lenken. (Es II ,ift aber 

20 berhatben non vnnbten I foldje geringe enberung | II jm brud am 
raube auffen an3U3epgen. Die Subawen II aber | wiewol ihre rebe 
etwas npberiger | wiffen fid) bod) in || biefe preü^nifdje fprad): wie 
fie alhie jm datedjifmo ge= II brudt ift: aud) wol 3ufd)iden | rmb 
oernemen alle wort.

25 (Db aber fnn biefem gecorrigireten (Iated)ifmo | etliche || wort I 
fo nid)t bei) allen fird)fpielen ober einem febern dol= II den 3uglei)d) 
inn Übung onb braud) gefegt weren | Son= II berlid) off Hatangen 
ba dou wegen ber oielfeltigen rmb || langwerigen friege | bas nold 
3u mermalen oertrieben rmb || oerfe^t onb besl]alben aud) bie fpradje

30 3um thepl geenbert || rm nermenget | ifts nid)t rmbiUid) bas man 
fid) burd) rmb || burd) allenthalben nach ^cr a^cn angebornen, bes 
rechten II preüfenifdjem ftrid)es | fpradje: wie oben gemelbt: rid)te. | 
Denn man fan es nid)t nad) eins febern fopffe ober gefab || len 
machen. (Es finb nicht allein Wol erfarne lanbes tob || den I fon«

35 beim aud) biefer fprad) oerftenbige leütt, bie eins II thepls non ge= 
burt rmb (Eltern preügnifd) | rmb hernad) || auch beübfd) rmb £ati= 
nifd) gelernt | h^ 3U biefem corrigb || reu gebraudjt würben, (bot 
oerlepe allen fepne gnabe | Eime. a if
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[4] Die Seljen gebot (Bottes.
Das (Erfte.

Du folt nidjt anöer gotter1 Ijaben.
Das Hnöer.

Du folt Öen namen (Bottes nidjt II onnütjlidj füren.
Das Dritte.

Du folt öen feiertag Ijepligen.
Das Dieröte.

Du folt öeinen Datei onö mutter II eljren.
Das Sünffte.

Du folt nidjt tööten.
Das Sedjfte.

Du folt nidjt (Eljbredjen.
Das Siebenöe.

Du folt nidjt Stelen.
Das Hdjte.

Du folt nidjt falfdj gejeügnis re* II Öen wiöer öeinen netjiften.

[6] Das Heünöe.
Du folt nidjt begeren öepnes neg= || ften Ijaws..

Das Setjenöe.
Du folt nidjt begeren öepnes neg* II ften roetjb / fnedjt j magt | 

ui^e I oöer alles was ferjn ift.

Der (Biaube.
3(Hj glewbe an (Bott | Datei* || almedjtigen | Sdjepffer fjimmels || 

onö öer eröen. Dnö an 3efum || Ctjriftum feinen etjnigen Soljn 
du* II fern Ijerren | Der empfangen ift Dom II Ijepligen (Bepft. (Beborn 
non || ITlaria öer jungffrawen. (Belitten || onöer pontio Pplato | 
gecreü^i* || get j geftorben onö begraben. || Hiöergeftigen ju öer Ijellen ( 
Hm II öritten tag aufferftanöen von Öen ||
[8] toöten. Huffgefaren gen ljimmel. || Si^enö jur redjten (Bottes 
öes || almedjtigen Daters | Donöannen || er fommen wirö ju ridjten 
öie || lebenöigen onö öie toöen.

3dj gleübe an öen Ijepligen (Bepft / || (Ein bjeplige dtjriftlidje 
tirdje / || Die gemepne öer Ijepligen | Dor* || gebung öer fünöen.. 
flufferfteljung || öes flepfdjes | Dnö ein ewiges || leben. Hmen.

1. f. f. 4 n.
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[5] Staep beffimpts paUapfaep.
pirmois.

Hou ni für fittans beiroans tur* || rpetroep.
Hnters.

5 Sou ni für ften emnen troapfe bep* || roas nienbaenben1 roeftroep. 
Sirtis.

1. ae gibt se itn original wieder.

Sou für ftan lanfinan bepnan || [wpntintroep.
Ketroirt3.

Sou tur troapien tfjaroan bljae || mutien fmunintwep.
10 Ppientts.

Sou ni tur gallintroep.
Dfts.

Sou ni-tur falobifquan limtwep.
Septmas.

15 Sou ni tur ranttwep.
Hfmus.

Sou ni tur rebbi roepbitaufnan II roaptiaton prepten troapien 
tau* || ropj(t|en.
[7] Heropn^.

20 Sou ni tur pallapfitroep twapfis II tauropfdjis butten. 
Deffpmpts.

Sou ni tur pallapfitroep troapfis tau* || ropfdjies / gennan I 
roapfan / merg* II man / pedu / abber fatanaeffen Ijeft.

Stan Drumin.
25 SS brorop en Deproan / Sljaroan || roiffemofin / fas eft tpfpnnons 

baen* || gon blje femmien. Btjäe en 3efum Sljriftunt froaien 
apnen Sounon || noufon repfpen / Kas pagauts aeft || l)aefe fropntan 
nafeplien. (Bemmons || aefeftan jungpraman IKarian. || Stpienuns 
po Pontio Pplato / || ffrefi^t | aulauns bfje enquop^t. || Semmaq

30 Ipfons prep ppfullien I |l Hn tirtien bepnan etffpuns Ijaefe
[9] gallans. Dnfei gubons nabengon. || Spnbens preptidarap bep* 
toas || ropffen mutis tljawas | Stwenbau || wirft pergubons lepgenton 
ftaens || gepwans blje aulaunfins.

Ss brorop en [ropntan nafeplien I || Hpnan fropntan fridjftiani* 
35 fquan || firfen / perronifquan fwpntan I || Stroerpfennian griquan / ||

Stffpfnan menfes / B^e pra* || bufquan geptoien I Hmen.
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Das Dater Dnfer.
DRter onfer ber bu bift jm fyim || mel. (Beljepliget werbe 

bein || name. Sufomme bein Reqd?. || Depn wille gefdjelje auff erben || 
als jm ^immel. Dnfer ||

[10] teglid) brobt gib dus Ijewtte. || Dnb Derlafj uns Dnfere f^ulbe /1| 
als wir Deriaffen nnfern f^ul= || bigern. Dnb nid)t einfüre Dns || jnn 
Derfudjunge. Sonber er- || löfe  Dns Don bem obel.1

Hmen.

Don ber Sauffe.
Dnfer Ijerr (Hjriftus fprad) ßu || fernen [Ungern / (Seifet fyin jnn |j 

alle welbt / leret alle ^epben / || Dnb Seüffet fie jm namen bes || 
Daters / Dnb bes Sofyns / onb || bes fyepligen (beqfts / wer ba 
gleü || bet Dnb getaufft wirb / ber wirb j| felig / wer aber ni^t 
gleübet / ber || wirb nerbampt.

[12] Dom Sacrament
bes Rltars.

Dnfer Ijerr 3efus Gfyriftus I || jn ber nad)t bo er Derraten 
warbt / II Kam er bas brobt / bandet || Dnb bradjs Dnb gabs fernen || 
Jüngern Dnb fprad? ( Hemet || l?in I Sffet I Das ift mepn lepb / || 
ber für eud? gegeben wirbt /1| Söldjes1 tfyut ßu mepnem ge= || bedjtnis.

Desfelbigen glepdjen nam er || and) ben Keld) / naty bem j| 
Rbenbmal / bandet vnb gab fep= || nen jüngern Dnb fpradj I Hemet || 
b)in / vnb trindet alle baraus I || Diefer feld) ift bas newe Sefta» || 
ment jnn meinem Blut I Das für |] eud) Dergoffen wirb ßur Der= [|

[14] gebung ber fünben. Soldes || tfyut / fo offt jl?rs trindet I ju || 
meinem gebedptnis.

1. f. f. 4 n.
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Stan dljaroe noufon.
noufon fas tfjou aeffe den= || bengon ] Swqntits roirfe 

troaqs || emmens / Parepfet) noumans troat) || ia rqefq I dwaqs 
quaits aubafeqfin || nafemmieq faq enbengan I Koufon ||

5 b
[11] bepninan geqtieq1 baqs noumans |] fdjian beqnan. Bfyae et» 
roerpeis || noumans nou[on anfdjautins2 I || fap mes etroerpqmaq 
noufon an- || fd)autinefamans3. Bfyae nt roebeqs || mans enperban= 
bafnan. Slait is || ranfeis mans aeffe wargan.

1. getpien. 2. aufdjautins. 3. aufdjautinefamans. 4. Crijtiti.
5. f. f. 4 n.

10 (Emmen.

Hffae ftan drijtifnan.
Houfon rqfqes 3fus dljricftus || bqla preq froapiens malbaq= 

[ins I |] 3eitt en roqffan froqtan / mufineqti || wqffens poganens | 
bfjae dri;rtibM || biens en emnen dfjatoas | bljae fou= [1 nons | b^ae 

15 froqntas nafeqlis | Kas |[ bruwe b^ae crijteits wirft | ftes || roirft 
beqrouts I fas nibruroe I ftes || wirjt preclantqts.

b tj

[13] Hffa Sacramenfen
bqtis qbi.

20 Houfon reqfeis 3fus dbricftus || anftan naftin faben prowela= 
bin / || qmmeits ften geqtien I binfau^t b^e || Iqmucät / blje baqts 
froaqmans || malbaqfimans | bbje bqlacßt | qmaqti || ftwen | blje qbi= 
eqti I ftae aeft maps fer= || mens | fas permans baecst wirft / || 
Steroeqben fegepti premaqien me= l| nifnan.

25 Staefmu poleqgo qmmepts betagt [| ften felfan | poftan bitans 
qbt / || binfaucst bfje baits fwaqmans || malbaqfimans b^ae bilats | 
qmmaq || ti fttoen btje puieqti mqffaq iftefmu / || Sis felfis aeft 
ftae neuroenen defta= II menten en maqieq fraeuroieq I fa || per wans 
prallten wirft | preq et- []

30 [15] roerpfennian griquan | Steroiban || fegeqti fubefnammi joes 
puietti || preq maqian minifnan.

(bebrudt 3U Königsberg* 5 
jnn preüffen burd) 

Ifans meinreid).
35 m.B.Xlü.
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[1 (K)] ENCHIRIDION.1

1. Der titel unb bie oorrebe bes hcr3°9 Albrecht fehlt in D. Die 
rüdfeite bes titels in K (f. 2) ift leer. 2. V als initiale ausge-
3*ert- 3. ftel;t 3wifd)en ber »Orienten unb lebten geile auf bem
redpen raub.

Der Kleine 
datedjifmus 

Doctor Iftartin £u=
5 tfjers | Heutf^ unb preuffifd).

(Bebrudt 311 Königsperg in Preuffen
burd] 3oljann Daubman.

M.D.LXI.

[3 (K)] V(DH2 (Bottes || genaben Wir Rlbre^t ber || (Elter IHarg- 
10 graff 311 Branben- || bürg | in preuffen | 3U Stettin | inn || pomern |

ber daffuben unb Wen- || ben t)ert3og | Burggraff 3U Huren || berg 
nnb Surft 3U Hügen | jc. (Ent || bieten dud? unfern (Betrewen un- || 
tert^anen | wes ftanbes jr feitü | unb || allen anbern | unfern gnebige 
(Bru^ || unb gewogen willen. Dnb geben || Ijiemit in (Bnaben 3uer- 

15 fennen | bas || nadjbem | wie ber ^eilige petrus || au^ feiner eigen 
erfaljrung erinnert | || (Bott bie Perfon nid}t anfil]et | fon- || bern in 
allerlei) uold | wer jn fürd)- || tet | unb redjt t^ut | ber ift ftm an- 
ge= II nem (Keto. 10)3 | fid) aud) nidjts weniger benn II

* if
20 [4 (K)] griffen gebüren wöll | ban jrgent || ein Dold | wie alber 

unb einfeltig es II fonften fein mag I 3uuerad)ten | fon- || bern uiel mer 
dfjriftli^er lieb | unb II bemut nad) ba^in 3U trauten | bas || bem 
felbigen auf) (Bottes ^eiligem | || unnb allein Seligmadjenben wort || 
notturfftiger unterricht gefdjel) | wie || es (Bott ber geftalt er fidj in

25 feinem II lieben Son jffyefu df)rifto offen- II bart | redjt erlernten | unnb 
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furzten || fol | unb alfo allein tun warem glau* || ben al?n Chriftum 
nor (Bott ange* || nem unb wolgefellig werbe.

Derhalben Wir aud) in Dnfe* || rer Regierung bi^ljer ßugleid) 
für II alle unfere liebe | unb getrewe onber II tfjanen | nnnb bie ge= 

5 ringften fo wol | || als für bie fürnembften | biefe netter* II 
lidje

[5 (K)] lid)e fürforg | welche uns non (Bott || aufferlegt ift ftettigs 
getrage haben | II Damit fie nid)t | wie fie in mancher* || ler? Sprache 
^erteilet fein | alfo aud) II in mandjerlep Sehr | nnb (Blauben || 

10 nnterfdjieben weren | fonbern nad) II gelegenljeit rmfers dürften* 
tfyumbs || nnb Dnferer onbertfyanen | nnb rm= II terfaffen höd)fter 
notturfft in man* || djerlei rmterfd)ieblid)en Sprachen || bie einige 
warljaffte (Bbtlidje | t)im II lifdje lehr | fo in ber ^eiligen Propre || 
ten | nnb Rpoftel fdjrifft nerfaffet ift || rein rmb lauter geprebiget 

15 rmb ba* II burdj inn einigfept bes Glaubens | || aud) ein einige 
wäre Kird) ober Ijei* II lige Gemein | Gott bem Rlmedjti* II gen 
nerfamblet | nnnb erbawet f nnb || niemanbt foldjes nötigen trofts 
fei* || ner Seelen beraubet würbe.
[6 (K)] Dnb bieweil wir anfengli^ fon || öerlid? unter ben Suba* 

20 wen | unnb || preuffen allerlei) ^eibnif^e aber* II glauben | rmnb mi^* 
breud) befunben f ff haben wir ju au^reutung berfelben | || wie aud) 
bes Rntid)riftifd)en einge* II riffen grewels | nielfeltige Gtjriftli* || d)e 
mittel onb weg | ju weldjem aud) || Gott feinen fege gnebigft r»er* 
liefen | [| gebrauchet | unb je alberer rmb einfei || tigere leuth fie 

25 fonft finb | befter mer || freu Pfarrtinbern | onb Seelfor* || gern | 
wel^e wir jnen 3ugeorbnet | be II folgen | bas fie in betradjtung 
foldjer [| ihrer Pfarrfinber einfalt | bie reine II dhriftlidje lehr auch 
auffs einfei* || tigft | rmb beutlidjft | wie fie ber tewer || rmb ho<$s 
begabte Wan D. Suther II feliger gebed)tnus | in feinen Heinen II

30 Cate*
[7 (K)] Catedjifmum uerfaft | fürtragen || follen | Dod) fommen Wir 
in erfa* || rung | bas es gleidjwol nod) jmer et* II was gemangelt | 
bas wenig prebiger || fo foldjer fpradjen tünbig | wie aud) || nod) | 
bisher bei jnen fein geweft rmb || faft alle burd) Golden not halbe 

35 ha II ben prebigen müffen | Dann ob wol II bie Sehr an jhr felbft
Har nerfaft | fünnen wir bod) erad)ten | bas fie || umb fold)er oer* 
mengung bepberlep || Sprachen willen | fonberlid) bep fol || d)em ein* 
fettigen nold fehr rmuer* || ftenbiglid) lautet | rmnb fouiel befter || 



16

mehrer | je nnuerftenbiger bisweilen II bie Holden fein | reelle | wie 
Wir || berietet werben j oielmals and) gar II ein anbers | bann 
weldjes bie Pfar= || Ijerrn im Heutfdjen uorgefagt | in jr ||

er
5 [8 (K)] er preuffifdjen fpra^ nadjbolden II Dafjer Wir bann be= 

wogen [ein | bas || Wir ben Heinen Hated)ifmum D. || £utl)eri für 
Dnfere preuffifd)e || Kirnen auf} ber Heutigen inn bie || preuffif^e 
fprad) Ijaben transferie II ren laffen | bamit fol^es Holdens II je 
lenger je weniger oon nöten fep.

10 Dermanen berfjalben alle | onb II jebere Dnfere Hr^priefter | 
Pfar= || Ijerrn | prebiger nnb Kirdjenbiener || wel^e in freu befoD 
tjenen fird)fpilen || Preuffifdje leutf) unter fid) Ijaben | || bas fie es 
and) an jfynen nid)t man= II geln laffen | fonbern in betradjtunge || 
jres beruffs | onb ber fyoEjert not j^res || armen preuffifdjen fird)en= 

15 nolds | || für welches ber ewige Son Hottes II fo wol | als bas aller 
fürnembft | fein ||

I)eplig
[9 (K)] heilig Blut Dergoffen Ijat | fouiel jm= || mer müglid) fid) 
befleiffigen | bas fie || nad) ^iemit gegebner | onb oorange= II brudter 

20 anleptung | wie man bie || preuffifdje fprad) oerftenbiglid) le || fen 
fol | auff alle Sontag auf} foldje || preuffifdjen Hatedjifmo ein ftüd | 
|| als je^t bie 3el)en Hebot | Das an= II ber mal ben C^riftlidjen 
©tauben | || nnb alfo fortan | bi^ er gar jum enbt || gebradjt | onnb 
alsbenn wiber ange= || fangen werb | felbft oon ber Handel || fein 

25 beutlid) ablefen lerne | ober aber || fre Holden | wo bie lefen tonnen | 
für II lefen laffen | Hud) befter fleiffiger II jre preuffifdje Kirdjfinber | 
was fie II auf} folgern ftetten Hblefen gefaft | II ßuuerljören feine 
befd)werb tragen | II bamit fnen foldje nötige lel)r | ber fie II

* * ja
30 [10 (K)] ja | wo fie anbers wollen felig wer= || ben | nic^t entperen 

tonnen | 3um treü II lid)ften eingebilbet | Den Dered)= || fern aber ber 
groffe 30m Hottes | II fambt ber ewigen oerbamnus | Da= || rein fie 
fid) felbft werffen | mit l)öd)= II ftem ernft aus H(DHtes wort wol | 
aufjgeftridjen werbe.

35 Dnb bamit aud) bie Kinbertauff || nnb Hfjetrewung mit 
gröfferm nutj II onb anbadjt fürob)in bet) bem preu= II fifdjen oold 
gefdjeljen mögen | l)a= || ben Wir berfelben formen 1 wie fie II Dn- 
ferer Kirdjenorbnung einuerlei51| bet | gleidjerweis in bie preuffifd)e ||
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fprad? neben folgern dated?ifmo || oerbolmetfdjen taffen.
Sonberlid?

[11 (K)] Sonberlid? aber fotten bie Pfar ff Ijerrn | wo Spulen feinb j 
fleiffig || aufffe^en t?aben | bas ©fftgemelter || Heine datedjifmus

5 £utt?eri in bet?= || beriet? Sprayen | als einen Son= || tag deutfd? | 
ben anbern preuffifd? || non ben Spulern offenttid? inn ber || Kirdjen 
nor bem Rltar | eintroeber || ju morgens | ober bes Rbenbts jur || 
Defper | nor | ober nad? ber prebig | || wie es an einem jeben ort 
am gelege || ften fein mag || lauft? Dnferer Kird?= || enorbnung reci» 

10 fiert werbe | Das ber || eine Knab non einem ftud bes da= || ted?ifmi 
altwegen frag | Der anber || aber taut | nnb beutlid? antwort geb | || 
onnb man alfo burd? alle Son= || tag | nnnb $et?erfag nonn (Einem || 
Stüd 3um Rnbern fortt? fatjr | ||

* * ij bife
15 [12 (K)] bife ber ganfee date^ifmus alfo ab-1| wedjfetter weife in 

beben Spradjen |] nolenbet | onnb auff ein newes wiber || angefangen 
werb.

Dnnb wo fdjon nid?t gemeine |] Sdjulen fein | wollen Wir nns 
bod? ju Dnfern pfarl?errn folger orl?t j ff ber (Boftfeligtept | trew | 

20 nnb fleiffes || nerfeljen t?aben f bas fie barob fein || werben | barmit 
fötale dl?riftlid?e ff obung ber jugent nid?t gar nnterta= |] fen ] fonbern 
gteid?wol burd? etlidje || Knaben | weldje in freu Kirdjfpilen || am 
heften bar^u suunterweifen | ober || aber auffs wenigft burd? jl?re 
eigene || finber | nnnb tjaufegefinb erhalten || werb. Dann neben 

25 bem | bas fol= || d?es ben Riten ju einer anret?feung ||
bittid?

[13 (K)] bittid? gefd?id?t | ljoffen Wir | bas |] and? bauon burd? 
(Bottes fegen | mit || ber 3er?t | fonberlid? ein feine d^rift= || Iid?e | 
wolgejogene preuffifdje ju= || gent erwad?fen j nn alfo fold? Preu* || 

30 fifd? | onnb jum tl?eil Barbarifd) [] oold | je lenger | je mel?r mit
(Botfe= || tigter?t | onb allerlei? guten fitten | ej= || polirt | ober aufe= 
gefdjmudt fol wer= || ben | Sintemal (Bott gu aller 3er?t || am meiften 
aufe bem munbt ber om || münbigen | onb Senglingen | bas ift || 
(Pfal. 5. ITlat. 21 p foldjer alberer einfeltiger teuft? jtjm |] ein lob

35 3urid?tet. Da bagegen feine [| (Bötlidje weifeljeit gemeiniglid? ben || 
Weifen | onnb Klugen biefer wett ] || QTtat. 11 1. dor. l)1 weil 

1. Rn ber 9. refp. 5. 3. o. u. auf bem rechten raube.
$reuß. ©Vra^bentmäler. 2



18

fie »iel ju ftol^ barsu fein | bann [| bas fie es folten annemen | 
»erborgen || bleibet.

Derwegen
[14 (K)] Derroegen Wir aud) 311m be= || fd)Ius bie Pfarherrn fyiemit 

5 wiber» || umb »ermanen | Das | roo fie inn fol= || ehern »erhören |
»nb fleiffigem aufffe || ^en ber 3ugent | Sinnreiche | »nnb || wolge= 
fdjidte preuffif^e fnaben | || fo »or anbern 311m Stubirn tuntig || 
»ermercfen | fie ihre (Eltern batjin (| roeifen roöUen | bas fie foldje 
[re Kin» || ber 3U ber Sdjul | wie fie »on (Bott || bar3U begabet | fleiffig 

10 galten | »nnb || wo fie ni^t bes »ermöges fein | Dns || and) foldjes
»ermelben | Dann wie || wir Dns bes 311 fürberung (Bötlich= || er 
(Efjren | »nnb Dnferer »ntertl)a= || nen wolfart in Dnferer Kirdjen= 
orb= [| nung erboten | alfo wollen wir Dns || folger armen Preuffi- 
fdjen Kna= ||

15 ben
[15 (K)] ben in allen genaben annemen | »nb || fie als Dnnfere 
Stipenbiaten | fo || lang »erforgen | »nb bep ftrem Stu || bieren er= 
galten | bi^ fie enbtlich 3um || Kir^enbienft | ober prebigampt [| 3U 
gebrauchen | Dnnb wepl fie ber || preuffif^en fprad? fünbig | »nnb || 

20 feiner holden beburffen | befter || me^r nu^ nnnb frudjt inn Dnfern ||
preuffifdjen Kirnen fdjaffen mö> |j gen | ic.

Dann Wir je nichts me^r »on || ®(D(Et wunbfdjen ] ober be- 
geren | || bann bas bie auffgegangene reine || dhriftlidje Sefyr bes 
^eiligen (E= || uangelij nicht wiber »ntergehe | ||

25 fonbern
[16 (K)] fonbern je lenger je mehr »nter Dn= || ferm ganzen 
^ürftenttjumb erbrei || tert werbe | wadjfe | »nb 3unem | »nb j| ber 
geftalt | wie Wir fie gehabt | and} || auff Dnfer Hachtommen | fambt 
aD || lerlep anberer sugleid? Seitlicher | || »nb (Ewiger wolfart ge= 

30 brad)t | || »nb erhalten werb | 2c. (5e= [| geben 3U Königsperg | im
|| 3ar | 1561. || Den 4. Marti.
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[17 (K); 1 (D)] Der Kleine Cate* 
djifmus Doctor IRartin Cutters 
Deutfd) nnb preuffif^ I cor bie 

Pfarfyerr auff bem £anbe / bie (Einfeltigen 
baraus 311 nnterweifen / onb bie jiugent 

barinn 311 üben / bamit fie erlernen 
mögen I was ihnen nü^Iid) ift

3U jbjrer Seligfetjt.
Darneben bas Crew*1 rmb Hauff* 

budjlein / wie foldjes in ber Kirdjenorbnung 
je^unb im £anb 3U preuffen gehalten wirbt.

1. 3n D. fehlen bie trennungsftri^e, bie K. Ijat.
2. D. Ijat „ftas" beutlid? für „bas" überbrudt; K. bat „bas".

2*

Stas £ifuts Cated)ifmus D.
m. £. IKiyfai blje prüfiffai { praftans pre* 

biderins no tautan | Stans £ängifeilingins prei 
Powaibint I bfye ftan Hlalbünin enftefmu prei 

iaufint | fai ftai ifmufint maffi | fa tennei* 
mons enterpon aft | prei tenneifon 

Deiwütiffan.
Preiftefmu ftas1 2 £ubi bfye Crijtifnälaiftas | 

täigi ftas fubs en ftefmu firtis teifüfnan | tenti 
en Prüfiffan tautan laifüts wirft.

Anno M. D. LXI.
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[19 (K); 3 (D)]1 Dem Durdjleud)=

1. Die rüdfeite bes titels - [18 (K); 2 (D)J - ift leer.
2. D als initiale ausgesiert. 3. CEjriftgleubige. 4. erfunben..

tigiften EjodjgeEwrnen Surften
unnb Ej(ERRH | Ejerrn Rlbredjten bem 

(Eltern ITiarggraffen ju Branbenburg | inn 
Preuffen | su Stettin | inn Pomern | ber 

daffuben unnb Wenben Ejer^og | 
Burggraff ßu Hannberg | unnb 

Surft su Rügen | meinem 
genebigften Ejerrn.

DDrc^Ieuc^tigifter1 2 Ejodp || geborner Surft | (Benebi= || gfter Ejerr j 
(E. S- feinb meine || unbertljenige unb geEjorfamfdjub || bige bienft j 
jeber seit urbütig suuor | |( Heben wünbfdjung gEüdfeliger || onb 
frieblidjer Regierung | in lang= || wiriger gefunt^eit onb leben | nad) || 

R ij (Bottes
[20 (K); 4 (D)] (Bottes uätterEidjem mitten onb || woEgefallen | 
Rmen. (Benebigfter || Surft onb ^err | Sanct Paulus || uermanet 
[eine (EoIIoffer I Darne= || ben aud) fonft alle dbriftgleubige3|| Hlen= 
fd)en 1 bas fie bas Wort (Bot= || tes reidjlidj unter [Ejnen fotten wo= || 
nen laffen | inn aller Wei^Ejeit fid) || felber barinn unter einanber 
SU le= || ren unb suuermanen | (Eol. 3.

Dieroeil bann (E. S- aus || CEjriftlidjem unb SurftEid)em 9es II 
müt | barinnen biefelbe | bem ®ötli= || d?en unnb allein feligmadjenben || 
Wort | fonberlidj sugetEjan | unnb || dEjriftlid? ftettigs baE)in trauten 
|| wie [ren Rrmen unbertEjanen (ba= || runbter bann mandjerEei) 
fpradjen || 
erfunben
[21 (K); 5 (D)] erfuuben4 werben) fürnemEid) ba= || mit gebienet 
würbe | unb bas an ei= || nem jebern ortE) | nad) bes £anbes || geEe= 
gentjeit | (Bottes wort Rein | H £auter unb Klar | inn mandjerlet) |j 
fpradjen reidjEid) (Beprebigt wer= || be | un barauff aud} nic^t ge= 
ringen || Eoften gewenbet | bamit foEdje fpra= || djen | ni^t allein 
burd) gefdjidte || prebiger unb Dolmetfdjen [nen || uorgetrage | fon= 
bern foldje fpradjen || aud) inn off entließen Drud suuer- || fertigen | 
fid) genebiglid) befleiffiget |] Wie mir bann als ber geringften || 
Kird)enbiener einem 1 uon (E. $. || D. aufferlegt unb befolgen worben || 
ben Kleinen Catedjifmum £utE)e= || ri | inn bie preuffif^e fpradjen 
3U= 1| uertieren | unb in Drud uerferti= ||
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£ iij gen
122 (K); 6 (D)] gen laffen | Weld)s id) bann in al-|| ler Dnber* 
thenigfeit juuoljiehen du* || terftanben | Älfo bas id) auff bie ei* || ne 
(Eolumna bas Deutfd) | auff || bie anber bas preuffifd) gege über || 

5 feijen laffen | Damit alfo bie 3u= || gent | eine fur^e inftruction 
haben || möge | fid} im wort (Bottes ju üben | || Bin aud) in ünge* 
jweiffelter ^off® || nung | (Bott werbe mit ber genaben || feines ^eis 
ligen (Beiftes | burd) foldje || geringe arbeit | aud) biefen lüft onb || 
liebe inn meinem Datterlanb | bet) || Dielen (Botfür^tigen leutljen 

10 erre || gen | bamit fie jljre Kinber alfo Diel || fleiffiger jur Sd)ul 
werben galten || fintemal fie je^unbt l)ören ünb er* || faren j wie 
ft)r angeborne fpradjen | || je^t aud) inn Drud oerfertiget | ||

nnb
[23 (K); 7(D)] nnb ihnen oerftenbiglid) fürgetra* |] gen mag werben | 

15 weldjs bod) dop || mals nid)t alfo onter ihnen erhört [] worben ift.
Will aud) barüber mid) ar* [| men Kird)enbiener in (E. $. D. || 

Patrocinium Dnnb (Benebigen || Sdjutj inn aller onbertljenigteijt || 
ergeben haben | Demütigft bitten* || be | (E. $. D. wolten ihr folgen || 
meinen geringen bienft j inn (Bena* |[ ben gefallen laffen ( mit er* 

20 bietung | || wo id) ) (Erftlich (Bott bem HUme* |] djtigen ju (Ehren
onb Hat^mals U (E. D. fambt meinem lieben (| Datterlanb | inn 
ber gleiten arbeit || weiter bienen mag | barinn auffs || gefyorfam* 
fdjulbigft wil gebrauchen || laffen. £l)ue
[24 (K); 8 (D)] Sl)ue Wid) <E.$.D. (Bot || ben HUmedjtigen in

25 feinen genebi* || gen Sd)u^ trewlidjen befehlen | || (Befd)rieben 
ju Königsperg || in ber wonung Johann || Daubmans [ ben |]

4. Klarti | || 1561.
(E. $. D. || Dnbertheniger Dnb || gehorfamfdjulbiger || 

Hbel Will Pfar* || herr ju Bobeten.
30 [25 (K); 9 (D)] Damit aber ber le* || fer | foldje fprac^ nach [rer 

Hatür* || lidjen art Derftenbiglid) lefen fön* || ne: onb es bie juhörer 
aud) nerfte* || hen | ift biefes fleiffig ju merden I || bas bie Sünff 
Docales gemeinig* || lid) burd) eine lange pronunciati* || on au^ge* 
fprodjen werben | Derwe* || gen fold)e budjftaben [hre fonbere I 

35 jep^en haben müffen | Wo nun bie || fe nadjfolgenbe Derjepd)nus | 
an ei* || nem fold)en bud)ftaben im wort er* [| funben | mufj ber* 
felbige mit || feinem gewöhnlichen || accent pronuncijrt [| werben.

a e i ö u ij. B Die
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[26 (K); 10 (D)] Die 3el)en (Bebot 
Wie fie ein Ejau^uater feinem ge= 

finbe einfeltiglid) furljalten [olle.

Das (Erfte (Bebot.
'■ 5 3d} bin ber E)(ERR bein (Bott | bu || folt nidjt anbere (Bötter

neben mir Ejaben.
Was ift bas? Rntwort.

Wir follen (B(DH(E ben Ej(ERR(En über || alle bing formten 
vnb liebljaben | onb jm oertrawen.

10 Das Rnber (Bebot.
Du folt ben Hamen bes Ejerren beines || (Bottes nidjt vergeb* 

lid) füren. Dann ber || Ej(ERR wirbt ben nidjt vnfdplbig E?al= || ten 
ber feinen Hamen vergeblid? führet.

Was ift bas? Rntwort.
15 Wir follen (B(D(IS ben Ej(ERR(En ober

Stai
[28 (K); 12 (D)] alle bing fordjten vnnb lieben | bas wir bet) 
feinem || Hamen nidjt $Iud)en | Schweren | Seubern | Tiegen || ober 
triegen | Sonbern ben felben inn allen notfjen || Rnruffen | Beten [ 

20 Toben vnb banden.

Das Dritte (Bebot.
(Bebend bes Sabbatfjs bas bu jf)n || fyerjligeft.

Was ift bas? Rntwort.
Wir follen (Bott ben Ejerrn ober alle bing fbr= || d)ten I vnb 

25 lieben | bas wir bie ßrebig j vnb fein wort || nidjt veralten | Son* 
bern baffelbig tjeijlig galten | || gern Ejören vnb fleiffig lernen.
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[27 (K); 11 (B)] Stai Beffimton
PaUaipfai fäigi ftans ains 

Butti Haws I fwaiäfmu [eh 
minan preigerbt turri.

5 Stas pirmois PaUaips.
Hou niturri tittans Beiwans pagär || mien turritwei.

Ka aft fta biUtton? (Ettrais.
IRes turrimai Beiroan ftan Rifijan tirfd^a || wiffan powijftin 

biätwei bfye mijlan turit ( blje ftef= |( mu aufdjaubitwei.

IQ Stas Rntars PaUaips.
Hou turri ftan (Emnan twaifei Bei» || was ni enbänban 

weftwei.

Ka aft fta biUtton? (Ettrais.
Ries turrimai Beiwan ftan Rifijan firfdja

15 B Ü aUe
[29 (K); 13 (B)] wiffan powijftin biätwei | blje milijt [ tai mes 
fen ten || neifon emnen | ni nibeiwiffan gunnimai | ni wertem || 
mai | Hantemmai | bebinnimai | waibleimai j abber || mentimai 
bt)e paifemmai | Sd)Iäit ftanfubban en= || wiffai nautei enwacfeimai [ 

20 Pofinnimai | girrimai || blje binfauimai.

Stas Hirts PaUaips.
Hou turri ftan Säntinan Beinan || Swintint.

Ka aft fta biUtton? (Ettrais.
IKes turrimai Beiwan ftan Rififan firfd^a || wiffan powijftin 

25 biätwei blje milijt fai mes ftan || prebbitaufnan bfje fwaian wirban 
ni perwedam= || mai fdjläit ftanfubban Swintan läitumai | reibe j| 
tlaufemai | blje mufinnimai.
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Das Dierbte (Bebot.
Du folt bein Dater | nnb bein IHutter || eljren | auff bas bu 

lange lebeft im lanb | bas II bir ber Ijerr bein (Bott geben wirb.
Was ift bas? Antwort 

wiffan
[30 (K); 14 (D)] Wir follen (Bott ben Herren ober alle bing för= || 
djten nnb lieben | bas wir nmb feinen willen nufere II (Eltern nnb 
Ijerren nid)t neradjten nod) ersürnen | || Sonbern fie in (Hjren galten | 
nnb j^n bienen | geljor [| fam fein | nnb alle lieb nnb trew erjeqgen.

Das Sunffte (Bebot |
Du folt ni^t (Lobten.

Was ift bas? Antwort.
Wir follen (B(Ddd ben IjtERRCEH || nber alle bing formten nnnb 

lieben | bas wir |[ nmb feinen willen nnferm Hedjften an feinem || 
leib leinen fc^aben | nodj leibe t^un 1 Sonbern j^m [| Ijelffen nnb 
forbern | in allen leibs nöttjen.

Das Sedjfte (Bebot.
Du folt nidjt (Eljebredjen.

Was ift bas? Rntwort.
Wir follen (B(Dd(I ben EjCERRCEH nber || alle bing formten nnb 

lieben [ bas wir nmb feinen || 
IHes

[32 (K); 16 (D)] willen | feufd) nnb jüdjtig leben | inn wortten | 
wer= || den I nnb gebanden | nnb ein ijeglidjer fein gemalte! || lieben 
nnb efyren.

Das Siebenbe (Bebot.
Du folt nidjt Steelen.

Was ift bas? Rntwort.
Wir follen (B(Dd(B ben lj(ERR(En nber || alle bing formten
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Stas Kettwirts pallaips.
Wou turri twaian Säwan bfye Rlütien || fmünint fai tebbe 

labban eit bfye ilgi giroaffi [[ nofemien.
Ka aft fta billtton? (Ettrais.

5 B iij wir
[31 (K); 15 (B)j Ilies turrimai Beiwan ftan Rifijan | firfcfja || 
wiffan powijftin | biätwei bfye milijt | fai mes tennei= || fon paggan 
j noüfons | Braifins btje Rifijans | ni [] perwecfammai neggi erner- 
timai | Sdjläit ftans en || fmünin läifumai | blje fteimans f^lüfimai | 

10 poflus 1| fmai | mijlan blje teiftngi läifumai.

Stas piencts pallaips.
Sou niturri gallintwei.

Ka aft fta billtton ? (Ettrais.
Utes turrimai Beim an ftan Rififan firfdja || wiffan powijftin 

15 biätwei bbe milijt | fai mes tennei= || fon paggan | noüfefmu Sawi= 
f^en | en froaiäfmu || fermnen | ni ainan fäjfüban btje roargan fegge 
| || mai fdjläits ftefmu galbimai blje brewinnimai I en || wiffans fer* 
meniffans nautins.

Stas Bfd)ts Pallaips.
20 Sou niturri Sallübanlimtwei.

Ka aft fta billtcon?1 (Ettrais.

1. billtton. 2. 3d) glaube mtd) mit 3iemlid)er fid)erf)eit für t
entjdjeiben 3U fönnen, was in D. beutlidjer ift als in K. 3. i ober t,
was nid)t entfdjieben werben fann, ba ber querftrid) bes f fo über bas i 
Ijinüberragt, ba^ in il)m - aud) . aufgegangen fein fönnen.

4. firfdja.

Kies turrimai Beiwan ftan Rifijan | firfdja [] wiffan powijftin 
biätwei bbe milijt | fai mes tenneb || 

willen
25 [33 (K); 17 (B)] fon paggan | ffiftai1 * 3 btje teifingi3 giwammai | 

en || wirbemmans bilans bfye pomijrifnans | bEje erains || fwaian 
fallüban milijt bbe teifint.

Stas Septmas Pallaips.
Sou niturri Ränctwei.

-30 Ka aft fta billtton ? (Ettrais.
Ries turrimai Beiwan ftan Rifijan frfdja4 || wiffan powijftin
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unnb lieben | bas wir rnnb [einen || willen | nnfers necfjften ©eit 
nod) ®ut nidft nemen |J nod) mit falfdjer wafyr | ober bofem Ijanbel 
a^n uns || bringen | Sonbern jm [ein ©ut nnb ITarung Ijelffen || 
beffern nnb behüten.

Das Hdjte ©ebot.
Du [olt fein falfdje seugnus geben wi= || ber beinen Hedjften. 

Was ift bas? Antwort.
Wir [ollen ©(DSC ben t)(EHR(EH ober |] alle bing formten unnb 

lieben bas wir omb [einen || willen unferen Redjften nidjt felfdj* 
liefen be* ||

[on
[34 (K); 18 (D)] beliegen1 | nerratfyen | affterreben | ober bb[en 
leümut || ma^en | Sonber jtjn entfdjulbigen | onb guts non || jm 
reben nnb alles 3um beften feren.

Das Reunbte ©ebot.
Du [olt nidjt begeren beines nedjften || tjaufj.

Was ift bas? Rntwort.
Wir [ollen ©(DU© ben t}(ERR(ER ober || alle bing formten 

nnnb lieben | bas wir nmb [einen || willen | unferm nedjften ni^t 
mit lift | nad} [einem || (Erbe | ober ^aufe tradjten | onb nid?t mit 
fc^ein bes || Redjtens an uns bringen | Sonbern jfym baffelbige || ju 
bemalten forberlid} nnb bienftlid) [ein.

Das Sefyenbe ©ebot.
Du [olt nidjt begeren beines Reiften || Weib | Knecht | Wagt | 

Diedj | ober was )| [ein ift.
Was ift bas? Rntwort.

IRentimai
[36 (K); 20 (D)] Wir foUen ©(DS© ben $(ERR(En über || oUe bing 
formten onnb lieben | bas wir omb feinen || willen | unferm Red)= 
ften | fein Weib | (Befinbe | ober || Diefye | nidjt abfpannen | abbrim 
gen | ober abwenbig j| machen 1 Sonbern bei} ben felben anfyalten | 
bas fie || bleiben | nnb tfjun was fie fdjulbig finb.

Was fagt nun (Bott uon bie= |] fen ©ebotten allen.
1. So in D., X. Bat „liegen".
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biätwei bl)e milijt | fai mes tenneb || fon paggan | noüfon Cawif^as 
penningans blje || labban ni immimai | neggi fen rebbiffu perbäfai | 
ab« Ji ber wargafmu fäupiffan preimans pibimai | || Sdjläits tennijfmu 
fwaian labban b^e maitäfnan || galbimai walnint b^e popedüt.

5 Stas Rfmus pallaips.
Hou niturri rebbewijbifaufnan bätwei || prijfi twaian tawifdjan. 

Ka aft fta billiton? (Ettrais.
Dies turrimai Peiwan ftan Rifijan | firfdja || wiffan powijftxn 

biätwei bfje milijt | Jai mes tenneb || fon paggan | noüfon taroifdian 
10 ni rebbewingi ep= ||

C beliegen |
[35 (K); 19 (P)] mentimai | perflantemmai | perpettas waitiämai 
ab ]| ber w arg an girfnan tidinnimai | Sdjläits turrimai || ftan etwb 
nüt | blje labbas effe ftefmu waitiät | btje || wiffan prei roalnennien 

15 wartint.
Stas Rewints pallaips.

Hou ni turri pallaipfitwei | twaifei ta= || wifdjas buttan.
Ka aft fta billiton? Gttrais.

Ilies turrimai Peitoan ftan Rifijan firf^a || wiffan powijftin 
20 biätwei bl?e milijt I fai mes tenneb || [on paggan | noüfmu tawb 

fdjan | ni [en wingriffan || no tenneifon welbxfnan abber buttan 
ftallemai bf}e || fen ainefmu fwäigftan fteifei tidrömiftan enmans || 
pibimai | Sdjläits ftefmu ftanfubban prei polaifüt || brewingi blje 
fdjlufingiffu boüton.

25 Stas Peffimts pallaips.
Sou niturri pallapfitwei twaife Sawb || fdjas Hannan | Wah 

tan | Riergan | pedan | || abber fa tenneifon aft.
Ka aft fta billiton? (Ettrais.

S ij Wir
30 [37 (K); 21 (P)] Ries turrimai Peiwan ftan Ritijan | tirfdja |[ 

roiffan powijftin biätwei blje milijt fai mes tenneb || fon paggan. 
noüfmu tawifc^an | ni fwaian gennan || feiminan abber pedan | 
aupaidemai | aufd)pänbi= || mal abber enwertinnewingi tedinnimai | 
Sdjläits || ftanffubans enlaifümai 1 fai tennei polijnfu blje || [egge fa 

35 tennei ffelläntei aft.
Ka biUä tenti Peiws effe wif= || [ans fd)ins pallaipfans?
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Rntwort.
(Er fagt HIfo.

3d) ber IjdRR bein ®ott bin ein || eiueriger (Bott | ber ober 
bie | fo mid) Raffen | || bie fünbe ber Däter ^eimfu^t an ben Kin= || 

'5 bern bis ins Dritte onb Dierbe gelieb. Rber || benen fo mid) lieben j 
unb meine (bebot l?al= || ten | tf)ue id) wol in taufent (Belieb.

Was ift bas?
Antwort.

Ries
10 [38 (K); 22 (D)] (5(D^ browet 311 ftraffen alle bie biefe (Be= || 

bot obertretten | Darumb follen wir uns formten | || für feinem 30m | 
unb ni^t wiber foldje (bebot tljun.

(Er uer^epft aber (bnabe onnb alles (buts j ab || len bie foldje 
(bebot galten. Darumb follen wir jfyn || and) lieben onb oertrawen 

15 onnb gerne tt)un nad) || feinen (beboten.

Der (blaube | Wie 
ein ^au^uater benfelbigen feinem 

(befinbe auff bas einfelti= 
geft fürfjalten folle.

20 Der (Erfte Rrtidel |
Don ber Sd)6pffung.

3d) (bleube an (bott ben Dater | RU= || me^tigen Sdjöpffer 
fjimels onnb ber || (Erben.

Deiws
25 [40 (K); 24 (D)] Was ift bas? Antwort.

3d) gleube ] bas mid) (bott gefdjaffen Ijatt | || fampt allen 
dreaturen | IRir £epb onb Seel | Rügen || (Dfyren | Dnb alle ©lieber j 
Dernunfft Dnb alle Sinn || gegeben Ifatt | onb nod) erbeit. Da3u 
Kleiber onb || S^ud) | (Effen unnb ©rinden 1 tjaus onnb fjoff | || 

30 Wepb onb Kinb [ Rder onb Dielje [ Dnb alle (büter | || mit aller 
Rotturfft onb Rarung bi^ £eibes onnb || £ebens | Rep^lid) Dnb
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(Ettrais.
Sans billä titet.

Hs ftas Rifijs iwais Dehns | a[mau || ains Stürintidröms 
Dehns ] Jas noftans || quoi mien berge ftans grifans fteifei täwans |f 

5 fähnalufe | enfteimans malnijfans | ergi en || tirtin blje f et wirtin 
ftreipftan ( Röber ftei= || mans quai mien mile | blje maians pallaip-1| 
[ans läifu | [egge as labban en tü[hntons [| ftreipftoos.

Ka a[t [ta billtton? Sttrais.

S iij (Batt
10 [39 (K); 23 (D)] Dehns trinie prei [hnbintwti1 wif[ans quat ||. 

fdjins pallaipfans ertreppa | $tef[e paggan turri= || mai mes noümas 
biätwi per tennei[on nertien blje || ni prtfi ftawtbans pallaipfans 
1*99^

Sans preigerbatni abber | etnijftin btje tni[[an || labban | wiffei- 
15 mans Quai ftawtbans pallaip[ans || läifu | Ste[[epaggan turrimai 

mes [tan bijgi milijt || bfye [te[mu aufd)aubift | blje reibe [eggitna 
ten= || neffei pallaip[ans.

Stas Swints Sri= 
ftiäniffas Druwis | fäigi ains buh 

20 te | tawas ftan[ubban fwaiä=
[mu [eiminan no ndaläng 

wingi[fai prei Iai= 
füt turri.

Stas pirmonnis DeUijfs
25 e[[e[tan Seifü[nä.

Rs bruwe en Deiwan | Säman Wi[[e= || mufingin fas a[t teU 
füuns | Dangon blje || [emmien.

Was
[41 (K); 25 (D)] Ka a[t [ta biUtton?

30 Rs bruwe | fai mien Deiws Seifünus2 a[t | [en || wiffans per= 
gimmans | mennei fermenan bbje Dü[in || adins | äu[ins | blje wij[ans 
[treip[tans | 3[[pre[[ens || nien | blje wi[[ans [eilins bäuns a[t | b^e 
babber 3[läi || fa | prei[tan rüfans | blje furpins ift blje püton | 
bub || tan blje burwalfan | (bannan blje Walniffans | || Saufan | pedu

35 blje wiffans labbans | [en wiffan [| prewertngiffan blje maitä[nan

1. [unbintroei. 2. Seifüuns.
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XTägnd) uerforget | unb für || allem Übel behütet unb bewaret. Dnb 
bas alles || aus lauter Dätterli^er | (Böttlidjer (Bute unnb || Barm» 
^er^igfept | oljn all mein Derbienft | unnb || Wirbigfept. Defj alles 
id) jljm ßu banden || unb ju loben | unb barfür ju bienen onnb ||

5 geljorfam ju fein fdfulbig bin | || Das ift gewifjlid) [| war.

Der Hnber Hrtidel | 
Don ber (Erlösung.

Dnb an 3tjefum (Ifjriftum feinen ei» || nigen Son | unfern tjerrn I 
Der empfan» [] gen ift uom ^epligen (Seift | geboren uon11| ber 3ung» 

10 frawen Rlaria | (Mitten unter ||

1. fo D; K pat „oo".

Pontio
[42 (K); 26 (D)] Pontio pilato | (Becreu^iget j (Beftorben | unb 
begraben | Hibergefaren jur gellen | || Hm britten tage aufferftanben 
nonn ben || (Tobten Huffgefaren gen fjimel | fi^enbe ju || ber redjten 

15 (Bottes bes HUmedjtigen Dat» || ters | uon bannen er fommen wirbt 
ju rid}= || ten bie Sebenbigen unb bie lobten.

Was ift bas?
Hntwort.

3d) gleube bas 3efus dfyriftus warfjafftiger || (B(Ddd uom 
20 Datier inn ewigfeit geporn | unnb || aud? war^afftiger IHenfd) uon 

ber ^ungffrawen || IRaria geborn | fep mein l)(ERR | ber mid) uer» || 
lornen unnb uerbampten DTenfdjen erlöfet Ijat 1 er» || worben | ge» 
wonnen | unnb non allen fünben I uom || Sobt unb non ber gewalt 
bes deuffels | Xli^t mit || (Bolbt ober Silber | Sonbern mit feinem 

25 Ijepligen || tljeuren blut | unb mit feinem unfdjulbigen Sepben || unb 
Sterben | Huff bas id) fein epgen fepe | unb in || feinem Repd) unter 
jm lebe | jm biene in ewiger (Be= || redftijfeit j Dnfdjulb | unb 
Seligfept | (Bieid? wie || er ift aufferftanben uom Hobe | £e» || bet 
unb Regieret in (Ewigfept. || Das ift gewi^lid) war.

30
[44 (K); 28 (D)]

Pontio
Der Dritte Hrtidel | 
Don Der Heiligung.
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fdjieife termenes || bl?e giroas | £aimiffai bl?e beineniftai perfurgaui 
I [| blje prifti wiffan margan pofünti btje popetfumi / || bfye ftan 
miffan is talfimingiffan | Hamiftan | Dei= || mütiftan labbiftan bfye 
etniftin Sdjläit wiffan mai || an perfdjlüfifnan b^e mertxngiffan | 

5 pertamiban || wiffan as fteifmu preibintaut | bl)e prei girtmei | btje 
|| perftan preif^Iüfitwei | b^e potlufman boüt fdjtel« [] länts afmai / 
fta aft per arwiftu arwi.

Stas Rntars Dellijcts 
(Effeftan 3fran= || (tifnan.

10 Bfje en 3efüm S^riftum | fwaian ai= || nan Soünon noüfon 
Rifijan / fas pogauts || aft | effe Swintan liofeilien j (Bemmons 
effe || ftan 3umprawan IRarian [ Stxnons po ||

D Pontio
[43 (K); 27 (D)] pontio pilato | Sfrifits I Rulauns ] blje en= |l 

15 fopts | Semmaihfons prei picfullien | (En || tirtan beinan etffiuns 
effe gallan | Dnfaigib || bons no Dangon | Sibons prei tictrömien || 
Deiwas fteife wiffemufingin Hamas ifquen || bau täns pergübons 
mxfrft | prei Ixgint ftans || gifwans blje aulaufins.

Ka aft fta billlton?
20 (Ettrais.

Rs Drume [ fai 3efus (I^riftus | ifarwiffas || Deiws effe Deiroan 
Saman en präbutffan gem= || nxons b^e bijgi ifarmiffas fmunents | 
effeftan 3um |] praman Hlarxan genxnxons tas mien 3fmaitinton || 
bfye pertlanttton fnxunentien ifranfxuns aft pelbx= || uns | augauuns i 

25 blje effe miffans grttans | effe gab II Ian | btje effe ftan marein fteife 
Pfcfulas ni fen Rufin II abber Sirablan Sdfläit fen fmaiäfmu Smins 
ton II tempran framian | bfye fen fmaiafmu niminüton II Stinfennien 
btje anlaufennien1 | Roftan. tai as ten | || neifmu fubfai afmai | btje 
entenneifmu ritin po tenef || mu gimxt | blje ftefmu fdjlufilai en pra= 

30 buftai II tictrömiffan I niminütiffau2 blje beimü= II tiffan | ainampban | 
faigi täns aft || etffxans effe gallan | gima b^e II ricfamie en pra= 
butffan | fta || aft perarmiffai armi.

1. aulaufennien.

D ij Der
[45 (X); 29 (D)J Stas Hirts Dellits |

35 (Effe Stan Smintiffan.

2. niwinutiftan.
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3d? gleube an ben fje^Iigen (Beift | eine |] Ijeplige (H)riftlid)e 
Kirche | Die gemeine ber || Ejet)ligen , Dergebung ber Sünben | £uffer= |[ 
fteljung bes ^leif^es | Dnb ein ewiges £e= || ben | OHEn.

Was ift bas? Hntwort.
5 3d) gleube | bas idj nidjt aus eigener Der= || nunfft nod)

Krafft | an 3efum Ctjrift meinen £?er= || ren gleuben | ober 3U jl)m 
lummen fan | Sonbern || ber ljet)Iige (Bet)ft Ijat mid) burdjs (Euan* 
gclion1 be= || ruffen | mit feinen (Baben erleudjtet | im redeten |[ 
(Blauben geljerjliget onb erhalten | (Bieid) wie er bie || gan^e (Hjriftem 

10 Ijetjt auff (Erben berufft | famlet | || erleudjt | tjerjliget | onb bet)

1. (Euangelion.

3efu Cl)rifto erE)e!t | im || rechten einigen glauben. 3n weldjer 
(Efyriftenljeijt | || er mir unnb allen (Blaubigen teglid) alle fünbe || 
reidjlid) oergibt | Dnnb am 3üngften tage mid) || xmnb alle (Tobten 
aufferweden wirbt | || Dnb mir fambt allen (Blaubigen [| in dtjrifta

15 ein ewiges leben || geben wirb | Das ift || gewi^lid) war.

Stas
[46 (K); 30 (D)] Das Dater Dnfer |

Wie ein Ijau^uatter baffelbige fei 
nem (Befinbe auffs einfeltigft

20 furljalten foUe.

Dater Dnfer ber bu bift im ljimel.
Was ift bas? Antwort.

<B(Ddd will bamit dus loden | bas wir gleu* || ben Jollen | (Er fet) 
Dnfer regier Datter | nnnb wir || feine red)te Kinber | Huff bas wir 

25 getroft Dnb mit || aller guuerfidjt jt)n bitten follen | Wie bie lieben j| 
Kinber jl)ren lieben Dater.

Die (Erfte Bitte.
(Be^etjliget werbe bein Harne.

Was ift bas? Antwort.
30

[48 (K); 32 (D)]
Stas

(B(Ddd(ES Harne ift swar an jl)m felbs || l)et)lig
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Hs Druwe enftan Stuinfon Rofeilien || ainan Srointan driftiä- 
nifEan Eijrtin Stan II peröniffan Swintan etwerpfennian fteife || grijfan 
etftifnan menfas | blje ainan präbut= || ftan gijwan | HlRdR.

Ka aft fta billiton? dttrais.
5 Hs Druwe ( fai as ni is fupfai ifprefnä neggi || fpartin | en 

3efum d^riftum maian Ritijan bruwit | || abber preiftan pereit 
maffi Sdjläits ftas Swints || Rofeilis aft mien praftan duangelion 
perwüfa= || uns | fen fwaians Däians erfdjwäiftiuns | en tifrö= || 
miffan Druwien Swintinons | bbje er laitüuns | || Hinawijbei faibi1 

10 tans ftan poftippin dljriftiänv || ftan | nofemmien preiwade fern 
rinfa | erfdjwäigfti* || nai | Swintina | btje prei 3efu dfyrifton erläifu 
en |1 ticfrömiffan ainawibiffan brüwien | dn fawijb= || fmu d^riftiä» 
niffan | täns mennei | bfje wiffamans || bruwingins 1 beineniftu wif
fans gritans laiminti= II ffai2 etwierpei 1 Bfje en malbaifin beinan | 

15 mien bfje || wiffans aulauüfins etbaubinnons wirft | btye mem l| nei 
fen wiffamans dfyriftiänans ainan präbutftan || gifwan bauns | Sta 
aft perarwiffu arwi.

1. faigt. 2. laimingifiat.
©prn^bentmäler. 3

D iij Das
[47 (K); 31 (D)] Stas däwa Hom

20 son fäigi ains Butta dawas ftan
fubban | fwaiäfmu Seiminan 

octa längiwingiffai | 
preilaifüt turri.

däwa tloüfon tas tu effei dnbangon.
25 Ka aft fta billiton? dttrais.

Denos quoi fen ftawibfmu mans wadttwei || fai mes Druwit 
turrimai täns aft noufon ticfars || dawas | btje mes tenneifon tictrai 
malm[Eai | Ro= || ftan tai mes glanbewingei btje fen wiffan auf^au || 
bifnan tennan mablit turrimai | fäigi ftai mijlai || malnijfifu fwaian 

30 mijlan dawan.

Stai pirmoi IRabbla. 
Swintints wirft twais dmnes. 
Ka aft fta billiton? dttrais.

(Bottes
35 [49 (K); 33 (D)] Deiwas dmnes aft arwiffai en fien fups || Swints 
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| Hber wir bitten inn biefem (Bebet | bas er bet) || onns au^ tjeqlig 
werbe.

Wie gef^i^t bas? Antwort
Wo bas Wort (Bottes lauter unnb rein gelert || wirbt | Dnb wir 

5 aud) I)et)lig | als bie finber (Bottes || barnad) leben. Das ljilff uns 
lieber Datier im tjim [| mel. Wer aber anbers lehret | unb lebet | 
benn bas || Wort (Bottes lehret | ber ent^erjliget unter uns ben | 
Hamen (Bottes | Da betjüt ons für ljimlifdjer || Datier.

Die flnber Bitte.
10 Dein Reid} tomme.

Was ift bas? Rntwort.
(Bottes Reid) tombt wol on onfer (Bebet uon || jt)m [elbs | 

Rber wir bitten in biefem (Bebet | Das es || au^ ßu uns tomme.

Wie gef^idjt bas? Rntwort.
15 Wenn ber tjimlif^e Datier unns feinen [( ^etjltgen (Seift gibt 

bas wir feinem fyeqligen ||
fwintan

[50 (K); 34 (D)] ^eiligen Wort | burd) feine gnabe gleuben | 
unnb || (Böttlid? leben | l)ie ßexjtlid} onb bort ewiglid).

20 Die Dritte Bitte.
Dein Wille gefd^e^e | wie im tjimmel | || alfo aud? auff (Erben. 

Was ift bas? Rntwort.
(Bottes guter gnebiger Wille gefdjidjt wol || otjn unfer (Bebet. 

Rber wir bitten in biefem (Bebet | || bas er aud} bet) uns gefdjelje. 
25 Wie gefd}id)t bas?

Rntwort.
Wenn (ZOm allen bofen Ratt) unnb willen J| brid}t nnb l}in= 

bert | fo uns ben Hamen (Bottes nidjt || ^eiligen | unb fein Reid) 
nid)t fomen laffen wollen | || Rls ba ift bes ©euffels | ber Welt | 

30 unb unfers fleifd) || es wille | Sonbern fterdet nnb bereit uns feft 
in fei» |] nem Wort unb (Stauben | bi^ an unfer enbe ! bas ift || fein 
gnebiger guter wille.
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abber mes mablimai enf^ien mablin | fai || täns preimans bijgi 
Swints poftänai.

Kai aubäft fien fta? Sttrais.
Quei ftas wirbs Deiwas | fal^twingiffai bfye ftij* li ftan mufints 

w^rft1 | b^e mes bijgi Swintai fax ftai II malnijfai Deiwas poftefmu 
giwammai fta galbfe || mans mijls Satos enbangon | Kas abber 
fittewibei || mufinna bfye gitoa | nifai ftas toirbs Deiwas mu= || 
finna | ftas nifrointina firfbau noümans ften emnen II Deiwas | Sffe* 
ftan pofuntieis mans Dengnennis || Sawa.

Stai Hnträ Klabbla.
Pereit twais Eijis.

Ka aft fta billtton? Sttrais.
Deiwas rtfs pereit labbai effetennan fubbai ir || blje noüfon 

mablan | Kies mablimai abber enfdjan || mablin tat ftas bijgi prei* 
mans peretlai.

Kai aubäft fien fta? Sttrais.
Kaben ftas Dengenennis Säws | noümans || fwaian Swintan 

Kofeilin baft tat mes fwaiafmu II
S ^epligen

[51 (K); 35 (D)j fwintan wirban | pra fwaian etmftin bruwemai || 
b^e Deiwiffai giwemmai fdjien fifmingiffai bfje II ftwen enpräbutffan.

Stai Sirti Klabbla.
Swais Quäits Hubäfin | fägi2 Snbam || gon tijt beigi nofemien. 

Ka aft fta billtton? Sttrais.
Deiwas labbtngs etntwings quäits aubäft || fien labbai fdjläit 

noüfen mablan | abber mes mab* II limai enfdjan mablin | fai ftas 
bijgi preimans fien || aubäft.

Kai aubäft fien fta? Sttrais.
Kabben Deiws wiffan wargan prätin bfye || quäitan lemlai | 

blje tümpinna 1 quai noümans ftan || emnan Deiwas nifwintinai | 
bl)e fwaian rtfin ni= || quoitä baton pereit | fäigi ftwi aft | fteifi 
piäullas | || fteffei Swttas | blje noüfon fermeneniffan quäits | |j 
fdjläit fdjpartina blje poläifu mans brüftai | en l| fwaiäsmu wirban 
blje Druwien | er prei noüfon II wangan | fta aft fwais Stneiwings 
labs quäits.

1. i ift Iper furfio. 2. fatgi.
3*
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Die Dieröte Bitte.
ftointan

[52 (K); 36 (D)] Dufer teglid} Broöt gib nns fyeute.

Was ift öas? Hntwort.
5 (5(D(I(I gibt teglid) Broöt | aud) rool oljn || nnfer Bitte | allen

bofen Wenfdjen | Hber wir bitten || in öiefem (Bebet | öas er uns 
ertennen taffe | nnö mit || öandfagung empfaljen nnfer teglid) Broöt.

Was ^eift öenn teglid) Broöt? 
Antwort.

10 Hiles was sur £et)bs narung nnnö notturfft |( gehört | als 
(Effen | ©rinden | Kletjöer | S(^ud} | || ^au^ | tjoff ( Hder | Ditje | 
(Belt | (But | frumb (Befin= || öe | fromme nnö trewe (Dberfyerrn | gut 
Regiment | gut || Wetter | $rieöe | (Befuntfjeit | 3ud)t |. (Efyr | gute 
^reun || öe | getrewe Barbaren j nnö öes gleichen.

15 Die $unffte Bitte.
Dnnö Deriaffe uns nufer fdjulöe | Rls || wir nerlaffen nnfern 

Sdjulöigern. Houfon
[54 (K); 38 (D)] Was ift öas? Antwort.

Wir bitten inn öiefem (Bebet | öas öer Datier || im fjimel | 
20 nid)t anfeljen wolt nnfer Sünöe | nnnö || nmb öer felbigen willen 

foldje Bitte nic^t nerfagen | || Denn wir finö öer feines weröt öas 
wir bitten | || Habens audf nidjt neröienet | Sonöern er wolt nns |l 
alles aus gnaöen geben | Denn wir teglid) niel fun= || öigen | nnnö 
wol eitel ftraff neröienen | So wollen || wir 3war öenn wiöerumb 

25 aud) Ijer^Iid) nergeben | || nnnö gerne woltljun | öenen | öie fid) 
al)n nnns || nerfünöigen.

Die Seifte Bitte.
Dnö füre nns nidjt in nerfu^ung.

Was ift öas? Hntwort.
30 (Bott nerfudjt ßwar uiemanöt | aber wir bitten || inn öiefem
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Stai Ketwirta ITXabbla.
€ ij Dnfer

[53 (K); 37 (D)] Roufon beinennin geitien bais noü= II mans fdjan 
beinan.

5 Ka aft fta billiton? (Ettrais.
Peiws bäft beinennien geitan | bijgi fdjläit || noüfon mablin | 

wiffamans wargans fmunentins || abber mes mablimai enfdjan mab= 
lin | fai tans noü= || mans erfinnat baft | bfye [en bindaufnan po* 
gaüt || noufon beinennien geitien.

10 Kai bille bineniffas geits?
(Ettrais.

Wiffan fa prei fermenes maitäfnan prewe || rifnan perlänfei 
faigi ftwi aft | 3ft | poüt | Rüfai | || Kurpi | Buttan j Burwalfan | 
Saufan | pedu | Pen- || ningans | Sabbas labban feiminan | labbans 

15 blje au- || fdjaubiwingin Rudtairifijffan labban ridaüfnan II labban 
winnen | Pade | Kailüftiffun | Känjtin | tei= || fdjin | Sabbans gim 
nins | aufdpubiwingins taimv || nans | blje Steifon polijgu.

Stai piendtä RTabbla.
Blje etwerpeis noümas noufons äu= II fdjautins | fai mes etmer* 

20 pimai noufons au= || f^autenifamans. (E iij Ka
[55 (K); 39 (D)] Ka aft fta billiton ? (Ettrais.

Ries mablimai enfdjan mablin | fai ftas II iEäws enbangon1 | 
ni enbeirit quoitilai noufons grv II fans | blje tenneifon paggan I 
ftawijban mablin ni || perbilltton | beggi mes afmai fteifon neaineffa 

25 wer II tei | fan mes mablimai | afmai ftan bijgi ni perfd)lü II fiuns | 
Sdjläit tans quoitilai noümans ftanfubban II wiffan | is etnijftin 
batwei beggi mes beininiftu tu || lan grtfimai | blje labbai wiffa= 
weibin fünbanper II fäjlüfimai üijt quoitämai | mes arwiftai ftei= 
mans || etfümps bijgi firiftu etwierpt | blje reibei labban fe= || gtt 

30 quai fien en mans grtfifi.

1. So Kejfelmann; Bernefer „enbangon", aber öerfelbe Strid) über e, 
ber non ben fonftigen Depnungsjeidjen uerfdpeben ift, begegnet and} in 
„gewi^Iid}" f. 30 3. 5.

Stai Dfdjtai Klabbla.
Bfye ni webbeis mans emperbanbäfnan.

Ka aft fta billiton? (Ettrais.
Deiws perbänba arwiftai niainonton | abber II mes mablimai
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(Bebet [ Das uns (Bott wolt behüten nnb [| erhalten | Huff bas unns 
ber <LeuffeI | bie Welt | || unnb unfer $leifd) | ni^t betriege onnb 
oerfüre | || inn mi^glauben | üerßtuepfeln | unnb an= || ber groffe 
fc^anbe onb lafter | || Dnb ob toir bamit ange= || fod)ten würben I 
bas || wir bod) enbltd) II gewinnen nnb II ben fieg be= || galten:

Ka
[56 (K); 40 (D)] Die Siebenbe Bitte.

Sonbern erlofe uns non bem übel.
Was ift bas? 

antwort.
Wir bitten inn biefem (Bebet | als in ber Sum= || ma I bas 

rmns ber Datter im ljimel | non allerlei) II übel £eibs rmnb Seele | 
(Buts vnnb (H)re erlofe ] || Dnb 311 le^t | wenn nufer ftünblein 
lompt | ein feligs || (Enbe befdjere | nnnb mit genaben non biefem 
jamer II tl)al 311 fid) neme inn ben Ijimel.

amnn.
Was ift bas? 

antwort.
Das id) foll gewi^ fein | foldje Bitte finb bem || Datier im 

Ijimel angeneme nnb erhöret | Denn er || felbs Ijat rms geboten alfo 
311 beten j Dnnb nerl)ep= II fen | bas er uns will erhören | amen | 
amen | bas || Ijepft | 3a | 3a I Hs foll alfo gefdjeljen.

Stas
[58 (K); 42 (D)] Das Sacrament

ber l)et)ligen Hauffe | Wie baffeb 
bige ein Ijaufeuater feinem 

(Befinbe fol einfeltiglid) 
fürljalten.

3um (Erften.
Was ift bie Hauffe? antwort.
Die Hauffe ift nid)t allein fdjledjt waffer | || Sonbern fie ift bas 

waffer in (Bottes gebot gefaffet || unb mit (Bottes Wort uerbunben.

Welses ift benn fold) Wort II (Bottes ? antwort.
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en fdjan mablan | fai noümas II Denos quoitilai popedut bl?e erlai= 
tüt IToftan | fai II mans ftas pidüls | (tat froitai Blje noufä menfai 
ni || popaifä bfye pertoebbä en nibruroien perbroibugüf* II nan | bfje 
tittan | bebtfan | giban btje epfietfan. Bfye II ifai mes fenftefmu 
antaititai roirftmai | fai mes en= || rcangan augaunimai | bfje ftan 
eptoarrifnan po= || läifumai.

Die
[57 (K); 41 (D)] Stai Septmai Klabbla.

Sdfläit ifranfeis mans | effe roiffan I] roargan. 
Ka aft fta biUiton? (Ettrais.

Utes mablimai en f^an mablin | täigi en em= || pijreiffu | fai 
naümans ftas daros enbangan | effe |] wiffawibiffan roargan | Ker- 
menes b^e Daüfin | || Sabbas qtje1 deifin | ifräifilai2 bfje en panfs 
bamonni* j| en | faben noüfon ftünbidfs pereit | ainan Dixoütb || ftan 
roangan polijcfi | bfje fen (Etniftan effe fdjan || poroargeroingiftan 
linban 1 preifien imlai en ftan || bangon.

amen.
Ka aft fta biUiton? (Ettrais.

Kai as turri aufdjaubüoings boüt | ftaroibas || mablas | aft 
fteifmu Oman (Enbangon enimme= II roingi btje poflaufimanas | 
Beggi tans fups aft II noümas laipinnans titat prei mablitwei btje || 
taufinnons I tai tans noümans quoite II tlaufiton | Hmen | Hmen | 
fta aft || artoi | arwi abber 3a | || 3a | fta turri fien II titet aubät.

$ Das
[59 (K); 43 (D)] Stas Sacraments 

fteffei fmintan crijtifnan täigi ftan 
fubban ains Buttantäms fwaiäf* 

mu feimijnan ocfcelängeroim 
gijtai turri preilaifüt.

Ka aft ftai drprtifna? (Ettrais.
Stai dri^tifnai aft ni | ter ains fdjtläits rmbs || Sdjläit ftai aft 

ftas rmbs en Deiroas pallaipfan II entenfits | blje fen Deitoas toirban 
fenrifts.

Katüi[ban aft ftamijbs wirbs || Deiroas? (Ettrais.
1. bl;e. 2. ifranfilai.
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Da unfer fyvc dfjriftus fpri^t Ward am || Testen [ (Be^et fyin 
in alle Welt | £eljret alle Ijepben || Dnb teuffet fie im Hamen bes 
Hatters | onnb bes II Sons | onb bes Ijepligen (Bepfts.

3um Hubern.
Stas

[60 (K); 44 (D)] Was gibt ober nu^et bie dauffe? || Hntwort.
Sie roircEet uergebung ber fünben | erlöfet uom || dobt onb 

deuffel | unb gibt bie ewige feligteit | allen II bie es gleuben | Wie 
bie Wort unnb Derljepffunge || (Bottes lauten.

Wel^e finb biefe Wort unb || oerljepffung (Bottes ? || Hntwort.
Da rmfer fjerr dfyriftus fpridjt Ward am le^ l| ten | Wer ba 

gleubet unb getaufft wirbt ber wirbt II felig | Wer aber nidjt gleubet | 
ber wirb oerbampt.

3um Dritten.
Wie fan Waffer fol^e groffe bing ]| tljun ? Antwort.
Waffer tljuts freili^ nidjt | Sonbern bas wort [| (Bottes fo mit 

unb bep bem waffer ift | onb ber (BIau= II be | fo folgern wort 
(Bottes im waffer trawet | Denn || on (Bottes wort | ift bas waffer 
fdjlec^t waffer | rmb || fein tauff | aber mit bem wort (Bottes ifts 
ein tauffe II

Ka
[62 (K); 46 (D)] onnb1 bas ift | ein gnabenrei^ waffer bes lebens 11| 
ein Bab ber newen gebürt im Ijepligen (Bepft | Wie II Sand Paulus 
fagt | dito am Dritten. Durd) bas II Bab ber wibergeburt nnb 
ernewerung bes ^epligen II (Beifts | welken er aufgoffen Ejat | ober 
uns reidjlicf? II burdj 3efum dljrift unfern fjeplanbt I Huff bas wir || 
burd) beffelbigen gnabe geredjt | unnb (Erben feien || bes ewigen 
£ebens nad) ber Hoffnung | Das ift [e || gewi^lid) war.

3um Dierbten.
Was bebeut benn fold? Waffer II tauffen ? Hntwort.

1. „vnnb" in D. feljlt in K, wie es in allen tate^ismen ferqlt; and} 
Win pat pier nidjt bpe.
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Käigi Roüfon Rifijs 3efus (Itjrifts biUe | || prei Rlarfon en 
panfabaumannien | 3eiti ftwen | || enwiffan fwitan | mufinaiti wiffans 
amfin abber || pogünans | blje Crijteiti tennans | en (Emnen fteife || 
däwas | btje fteife Saunas b^e fteife Swintan || Rofeilis.

5 Prei Rnterfmu.
$ ij Was

[61 (K); 45 (D)] Ka bäft abber enterpo ftai II (Irijtifnai? (Ettrais.
Stai Dilinai etwerpfennien fteife grijfan | ifran || finna effe 

gaUan b^e piifuUan | b^e bäft ftan präbut || ffan Deiwütiffan | 
10 wiffamans quai ftan bruwe | fäi || gi ftai wirbai btje preibiUtfnai 

Deiwas felfäi.
Kawibai aft ftai wirbai blje preibil || fifnä Deiwas? (Ettrais.
Käigi noufon Rifijs dljriftus biUe RXarci en || panfbaumannien

Ras ftwi bruwe bfje Cri^tits || wijrft | ftas wijrft Deiwuts | fas 
15 abber ni Druwe | || ftas wijrft perflantxts.

Prei dxrtfmu.
Käigi maffi nnbs ftawijban bebev II fan aftin feggit? (Ettrais. 
Dnbs ftan perarwijfu ni fegge | S^läits ftas || wxrbs Deiwas | 

fas Jen blje prei ftefmu nnban aft | |j b^e fta Druwi | fas ftawibs* 
20 mu wirban Deiwas au-1| f^aube. Beggi fdjläits "Deiwas wirban !

aft ftas || onbs ains tidars onbs | bbje niainä (Irijtifna | abber II fen 
ftefmu wirban Deiwas | aftits ainä Crijtifnä | ||

$ iij Das
[63 (K); 47 (D)] fta aft ains etniftislaims onbs fteifes geijwas | 

25 bfje II aina Spigfnä fteife naunangimfenin en Swintan || Rofeilin |
fäigi Swints Pauli biUe prei dittum en || dirtfmu polafinfnan | 
Praftan Spigsnan fteffe än= || terfgimfennien | blje ernaumfan1 fteife 
Swintan || Rofeilie2 | fawiban täns ijfiuns aft no mans Iaimi= || ffu 
pra 3efum (Ifyriftum noüfon Retemfan | Ro= || ftan fai mes prei 

30 fteffei fupfas etniftin tidrömai bfyc3 || welbünai afmai fteifei prä= 
butsfan gijwan pofte= II [mu nabruwifnan | Sta aft iau perarwijfu 
arwi.

Prei Ketwirtsmu.
Ka powaibinnei ftawijbs Dn= II bas drijtijna? (Ettrais.

1. ernaunifnan. 2. Rofeilis. 3. bl)e.
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(Es bebeut bas ber Hite Rbam inn ans | burd) II tegli^e rewe 
unb buffe fol erfeufft werben ) nnb fter II ben mit allen funben unb 
böfen lüften. Rnnb wibe= II rumb teglid) fjerau^tommen I unb 
aufferfte^en | ein II newer TTienfd? | ber in gere^tigfept rmb repnig= 
fetjt II für (Bott ewiglid) lebe.

Wo ftetjet bas gefd)rieben? || Antwort.
Sanct Paulus jun Römern am Seiften || fpridjt | Wir finb 

fambt (IljRZJSW burcfj bie II
fta

[64 (K); 48 (D)] Hauffe begraben in ben Hobt 1 Bas gleid) | wie 
dl)ri= II ftus ift non ben Sobten aufferwedet burd) bie l)err= II ligtept 
bes Raters | RIfo follen wir aud) inn einem || newen leben wanbeln.

Wie man bie eiufeb || tigen foll leren Beizten.
Was ift bie Bei^t ? II Antwort.

Bie Beid)t begreifft swep ftüd in fid). (Eins | || Bas man bie 
Sünbe befenne. Bas Ruber | Bas II man bie Rbfolutio ober Rer= 
gebung nom Beid)ii= || ger empfalje als non (Bott felbs | ünb ja 
nidjt ba= || ran gwepffeln | Sonbern fefte gleube | bie fünbe feien |l 
baburd) uergeben für (Bott im Ejimel.

Welche Sünbe fol man benn || Beizten?
$ür (Bott fol man aller Sünben fid) fd)ulbig || geben | aud) 

bie wir nidjt ertennen | Wie wir im Bat || ter nufer tl)un.

Rber für bem Beid)tiger follen wir allein bie || fünbe betennen | 
bie wir wiffen nnb fülen im l)er^en.

driytifnan
[66 (K); 50 (B)J Wel^e finb bie?

Ba fil)e beinen Stanbt an | nad) ben 3el)en || (beboten | (Db bu 
Ratter | Blutter | Son 1 Hod)ter | || Ijerr | $raw | Kne^t fepeft. (Db 
bu Dugeljorfam | nm II getrew | unflepffig geweft fepeft | (Db bu je-
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Sta powaibinne | tai ftas Drs Hbams en || mans pra beine^ 
niffan pawargan blje powartifnan || turei auffanbints poftätwei | 
blje auläut fen rtnffa= || mans grifans blje wargan poquoitifnau1 j 
Bl)e et= |] fümps beineniffu etffimai | blje winna pereimai | || Hins 

5 nauns fmünets ( fas en tief römiff an b^e ffiftie || ff an2 pirfbau Dei- 
wan präbutsfai giwa.

1. poquoitifnan. 2. ffiftb || ftan (mit Berneter). 3. BI)e.

(Quei ftaUä fta peifaton? [] (Ettrais.
Swints Pauli prei Römerins en Dfdjtan po= || lafinfnan bille | 

Ries afmai fen Cfjrifto praftan II
10 Hauff

[65 (K); 49 (P)] Hrijtifnan enfopts enftan gallan fai ainaunbai | |j 
fäigi dljriftus aft effe ftans (Ballans etbaubints | || praftan Rifij= 
wiffan fteffei Sawas | Hit turrimai || mes bijgi | en ainefmu naw= 
nan gijwan neifaut.

15 Käigi Stans Cängifeilingins || turri mufint ©rifaut.
Ka aft ftä ©rifaufna? (Ettrais.

Stai ©rifaufna ebimmai bwai bellttans en» ff fien | Hins | fäibt 
ftans grifans pofinna | Sta Hnters || fäibi ftan etwerpfennin effe 
ftefmu flaufiwingin II pogäunai | fäigi effe Deiwan fubban | Bbe5 

20 niquei en || ftefmu bwibugüt | S^läit brüeftai bruwit ftai grv || fai 
aft praftan etwierpton pirfbau Peiwan (En= || bangon.

Kawibans ©rifans turebi ®ri= || faut? (Ettrais.
Pirfbau Peiwan turribi wiffans ©rifans fien || ffellänts bä- 

tunfi | bigi ftans fans mes bigi ni erfin= ff nimai | fäigi mes en 
25 Sawa Roufon feggemai.

Hbber pirfbau ftefmu Klaufifwingin | turri= || mai mes ter ains 
ftans grijfans pofinnat | fawip f| bans mes waibimai blje popre= 
ftemmai en noufon || fijran. ■

© Welcqe 
30 [67 (K); 51 (D)] Kawibai aft ftai?

Stwi enbiris twaian baufennien pofteimans j| Peffimtons pal- 
laipfans | Hnga tu ©äws | IRüti | || Soüns | Pudti | Rififs | Su- 
puni | Waij affai [ Hnga I! toü nipoflufmings | ni ifarwis nifeile- 
wingis affai ff boüuns ] Hnga tou ainontfmu wargan affai feggv- |[ 



44

5

10

15

20

25

30

uianbt || lepb gettjan tjabeft | mit wortten ober werden | (Db [| bu 
geftolen | nerfeumet | oerwarlofet | fdjaben ge= || tfyan tjabeft.

£ieber ftelle mir ein || fur^e weife ju Beqdjten ?
Hntwort.

Wirbiger lieber f)err j 3d) bitte eud) j wollet li meine Beicht 
t)Ören | Dnb mir bie Vergebung fpre- || d)en omb (Bottes willen.

Sage an.
3d) armer Sünber | befenne mid) für (Bott al* || ler fünben 

fdjulbig | 3n fonberljept befenne id) für [| eud) | Pas id) ein Knedjt 
IKagbt | etc. bin | Hber || id) biene lepber ontrewlid) meinem Ijerrn. 
Denn ba II onb ba | ^ab id) nid)t get^an | was fie mid) fjieffen | ||

Kawibai
[68 (K); 52 (D)] fjabe fie ersürnet | onb ßu fluten bewegt | fjabe 
rer= || feumet onb fdjaben taffen gefd)el)en.

Bin aud) in wortten onnb werden f^ampar || geweft | fjabe 
mit meines gleichen gesürnet | Wiber II meine $rawe gemurret unb 
geflutet | etc. Das altes || ift mir lepbt | Dnnb bitte omb gnabe | 
id) will mid) II beffern.

(Ein ^err ober $rawe || fpredje alfo.
3nn fonberl)ept befenne id? für eud) | Das id) || mein Kinbt 

onb (Befinbe | Weib | nid)t trewlid) ge= || ^ogen l)abe ju (Bottes 
€l)ren. 3d) t)abe geflucht | || böfe (Ejempel mit onsüc^tigen wortten 
onnb wer* [| den gegeben. Ifteinem Barbar fd)aben gettjan | || übel 
na^gerebet | 311 tljewr oerfaufft | falfdje nnnb || nid)t gan^e Waljr 
gegeben | Dnb was er mer wiber II bie gebot (Bottes onb feinen 
Staubt getl)an | etc.

Wenn aber jemanbt fi(^ nid)t befinbet be= || fdjweret | mit 
folger ober gröffern fünben [ Der foll || nidjt forgen ober weiter 
fünbe fud?en | nod) ertid)= H ten | onb bamit ein marter auf} ber 
Bei^t ma^en | || Sonbern erjele eine ober 3W0 bie bu weiffeft | 
HIfo | || 3n fonber^eit befenne id) | bas id) ein mal geflu= |[ djet. 
3tem einmal un^übf^ mit wortten geweft | || ein mal bis H. ner= 
feumet ^abe | etc. Hlfo laffe es || genug fein.
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uns | fen wirbemmans abber btlins | Rnga tu ran= || guns | pertem 
niuns | nipofüntuns | fdjfüban affei || feggtuns1.

lRijIs Bräti Seifs mennei ain= || an tnfan iffpreffennen|| prei (Brifaut.
Hit turri tü preiftan Klaufüoingin bilitwei.

5 Werttngs mils Ridijs | as mabli wans | öluoi= || tilaiti maian 
(Brifaufnan firbttwei | blje mennei || ftan etwerpfennien billtt Deiwas 
paggan.

(Berbaus fdjan.
Rs gurins (Brtfeniy | pofinna mien pirfbau Dei II wan | wiffans 

10 grifans ffellants en fdjlattiffai po= || finna as pirfbau 3oümas | fai 
as ains Waiy | Hier- || gu j etc. afmai | Rbber ] Deiwa engraubis 
as fd)lüfi= || ni ifarwi maiäfmu Rifijan j Beggi fdjan blje ftwen || 
afmu as ni feggtuns | fa ftai mennei laipinnons | Rf II

(5 ij fjabe
15 [69 (K); 53 (D)] mai ftans ernertiuns | bfye prei flantifnan po= 

bangin || nons | afmai pertenntuns btje ffüban bäuns feggit.
Rfmu bijgi en roirbans blje btlans nigibings || baüuns | Rfmai 

[en maifei polltgun ernertiuns | prv || fi maian roaifpattin murra= 
rouns blje flanttrouns ] || Sta roiffa roarge mien J b^e mabli etnijftin 

20 as quoi II mien roalnennint.
Rins Rifijs abber Supüni || billi titet.
(En fdjläitiffan pofinna as pirfbau 3oümans || fai as maians 

malnijfans | blje feimtnan ni ifarroi II afmai auginnons prei Deitoas 
Ceifin | Rs afmai II ilanttuns j toargans perroaibinfnans Jen niteift» || 

25 roingins roirbans blje feggifnans bäuns | Rlaiäf= II mu taiminan 
fdjfuban feggtuns | wargu nowaiti- || äuns | per temprai perbauns | 
rebbau2 blje ni pilnan II perbäifan bäuns | bfje fa tans toüls prtfan 
Deiroas II pallaipfans blje froaian boufennien aft feggtuns.

Habben abber ains fieh ni aupallai tit pobren || bints fen 
30 ftaroibfmu | abber muifiefon grifans | || Stas niturri furgaut abber 

täls griffans lauftt ab= || ber ermtrit | blje fen ftaroiibsmu ainan 
lailtfnan effe II ftefmu ©rifaufnan ticfint | fdjlaits engerbaus ai= || nan 
abber broai faroijbaus3 tou waifei | Sitet | (En || fäjläitiffan pofinna 
as | fai as ainan reifan flantv II uns | abber ainaroärft nifanyts 

35 fen roirbans boü= || uns | aina warft ftan pertenmuns afmai | etc. 
Blje || tit bais panfbau ßuit bouton.

1. i ift furfiü (f. 35 3. 5). 2. rebban. 3. fatoijbans.
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mai
170 (K); 54 (D)J Weqffeftu aber gar feine (welches bod} nicht || 
wol folt möglid) fein) So fage aud) feine in fonber || fjeqt | Son- 
bern nim bie nergebung auff bie gemeine || Beicht | fo bu für (Bott 
tfyuft gegen bem Beichtiger.

Darauff folt ber Beichtiger II fagen.
©O©© fei) bir genebig | onnb ftercfe beinen || ©tauben | BBt©H.

Weiter.
©leubeft bu aud) bas meine Vergebung ©ot-|| tes Dergebunge 

fet)?
3a lieber l}err.

Darauff fpredje er.
Wie bu gleubeft | So gefdjehe bir. Dnnb ich li au^bem befehl 

nnfers l)errn 3hcfu ©^ifii | Derge= || be bir beine fünbe | 3m namen 
bes Datters | nnb bes II Sons | onb bes fjeqligen ©epfts | Bmen.

©ehe hin im Triebe.
Waiffe

[72 (K); 56 (D)] Welche aber groffe bef^werung bes ©ewi= II ffens 
haben | ober betrübt onb angefochten finb | bie II wirb ein Beidjt- 
uater wol wiffen mit mehr Sprü= || djen ju troften | onnb jum ©lauben 
retten.

Das foll ein gemeine weife ber Beicht fein | für bie II ein= 
fettigen.

Das Sacrament
Des Bitars | Wie ein Ijaufjuah 

ter baffelbige feinem ©efin= 
be einfeltigftich für= 

halten foll.
Was ift bas Sacrament bes || Bitars? Bntwort.
©s ift ber wäre Seib nnb Blut nnfers h$^rn II 3hefu ©h^fti 

nnter bem Brobt nnnb Wein | Dns II duften $u ©ffen nnnb ju 
©rinden nonn (Ehrifto II felbs eingefe^t.
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<5 iij Weiffeftu
[71 (K); 55 (D)] Waiffe tu abber poftippan niainan (fawibs || ni 
labbai mufingin maffi bouton) Sit gerbaus bij= || gi niainan fd)läi= 
tiffai | Sdjläit imais ftan etwerp || fennien noftan perönin grifaufnan |

5 fawijban tou || pirfban1 Deiwan [eggefei prifi fteffemu KIaufiwe= |[ 
niti.

1. pirfbau. 2. blje. 3. fteife. 4. potoaifennien, 5 turri.
6. ains. 7. Roufon.

Roftan turri ftas KIaufi= || winfs billttwei.
Deiws [eifei tebbei ©rifenitan etnijwings b^e II fpartina twaian 

bruwien | Rmen.
10 Sals.

Druwefe tu bigi fai maia etwerp= || fna | Deiwas etwerpfna 
oft?

Sttrais.
3 a mijls Rifijs.

15 Roftan billi tans.
Käigi tou bruwefe | tit aubafei tebbei | Bfye as || is polaipinf* 

nan noüfon Ritifs 3efu G^ifti etwerpe || tebbei twaians grifans ! 
en Smnen fteife Sawas | || bfye fteife Soünas bJe2 fteife Swintan 
Rofeilin | || Rmen.

20 3eis preipaus en pacfan.
Welche

[73 (K); 57 (D)] Kaunbai abber bebbtfan pobranbifnan ftetfe3 || 
potoaifemnen4 turri5 | abber auminius abber enfaitv || tai aft | 
[tans wirft ans6 Klauftwings labbai waift || fen toüls billijfnans 

25 prei glanbint | prei Druwien ti= || enftwei j Sta turri ter ains aina 
peröniftu enteifü= || fna fteifon Sritaufnan boüt | perftans £ängifei= 
lin= II gins.

Stas Sacraments
Steifei RItari | taigi ains Butta

30 ftaws ftanfubban fwaiäfmu
feiminan ufalängewingb 

ftän preilaifüt turri.
Ka aft ftas Sacraments fteife || Rltars ? Sttrais.
Sta aft ftas arwis termens blje frawia j Roü || fou7 Rifijas 

35 3efu Sljrifti | Po ftefmu geitin bfye wi[= II nan | Roümas Srijtiänans 
prei ift blje prei pout-1| wei effe Sfyrifto fups enfabinton.
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Wo fielet bas getrieben? || antwort.
So fdjreiben die ^eiligen Guangeliften | Wat= II ttjeus | Rlarcus ( 

£ucas | onnb Sand Paulus.
Kawibai

5 [74 (K); 58 (D)] Dnfer lj(ERR 3fyefus (Efyriftus | inn ber || Rad)t 
ba er verraten warb | Ram er bas Brobt | || banifet | onnb brad)s | 
onnb gabs feinen 3üngern II onnb fprad) | Remet ^in | (Effet | bas 
ift mein £epb | || ber für eud) gegeben wirbt | Soldjs tljut 3U 
meinem || gebed)tnus.

10 Deffelbigen gleid)en nam (Er aud? ben Keld) | || nad) bem 
Rbentmal | bandet | onb gab jt)n ben unb || fprad) | Remet l)in | 
onb trindet alle barau^ | Diefer || Held) ift bas Rewe Geftament inn 
meinem Blut | || Das für eud) Dergoffen wirbt | ßur oergebunge ber 
|| Sünben | Soldfs tt)ut fo offt jfjrs trindet | 3U mei= || nem ge= 

15 bec^tnus.
Was nü^et benn fold) (Effen || onb Grinden? Antwort.
Das ßepgen uns biefe wort | Sur eud) gegeben | || Dnnb oer= 

goffen | 3ur oergebung ber Sünben | Rem= || lid) | bas onus im 
Sacrament oergebung ber Sün= || ben | £eben onnb Seligfept burd) 

20 fold)es wort ge= II geben wirbt | Denn wo Dergebung ber Sünben 
ift | || ba ift aud) £eben onb Seligteqt.

Wie tan leibli^ (Effen onb (Erim || den foldje groffe bing 
t^un? || Antwort.

Roüfon
25 [76 (K); 60 (D)] (Effen onnb Grinden ttjuts freilicE) nidjt | fon= || 

bern bie Wort | fo ba ftetjen | Sur eud) gegeben onb || Dergoffen 
jur nergebung ber Sünben.

Weldje Wort finb neben bem leiblichen (Effen || onnb (Erinden | 
als bas Jjaubtftüd im Sacrament || Dnb wer benfelbigen Wortten

30 gleubet | ber ^at was || fie fagen | Dnb wie fie lauten | Remlid) | 
Dergebung || ber Sünben.

Wer empfetjet benn fol$ Sa= |( crament Wirbiglid) ? |( antwort.
Saften onb £eiblid) fidj bereiten | ift wol eine || feine euffer= 

lidje 3ud)t. Hber ber ift red)t wirbig onb || wol gefd)idt | Wer 
35 ben Glauben ^at an biefe Wort || Sur eudj gegeben | Dnnb oer=
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CUuei Stalle fta Popeifäton? II (Ettrais.
dit peifäi ftai Stvintai (Euangeliftat | !Ratte= || us I Riarcus | 

Sufas | bfye Swints Paulus.
f} ünfer

5 [75 (K); 59 (D)] Roüfon Rifijs 3efus d^riftus | enftan Racf= || tien | 
faben tans prawilts poftäi | imma tans ftan= || geitin binfauts blje 
limauts | blje bai fwaimans | || malbaifimans | blje billäts | immaiti 
ftwen | ibeiti | || fta aft mais fermens | fas perwans bäts wirft | 
Sta= II wiban feggitei prei maian pominifnan.

10 Stefmu empolijgu immats bijgi ftan Kelfin || pobitas ibin | 
Binfauts | btje bat ftan fteimans bfje || billäts | 3maiti ftwen | 
blje poieiti wiffai ifftefmu | || Sdjis felfs aft ftas nauns deftaments 
en maian || frawian | fas perwans pralieiton wirft | prei etwer= || 
pfennien fteifon grijfan | Stawiban feggitei prei || maian pominifnan.

15 Ra aft enterpen ftawibs ibis || blje poüis? (Ettrais?
Sta waibinna noümans fd)ai wirbai | Per= || wans bäton btje 

prolieiton prei etwerpfenninn ftei= || fon grifan | Sffprettingi | fai 
noümas en Sacra= || menten etwerpfnä fteifon grifan f gijwan b^e 
Bei= || wutiffai praftawibans wirbans bäts wirft | Beggi || quei et= 

20 werpfnä fteifon grifan aft | ftwi aft bijgi gi= || wei blje Beiwü= 
tiffu.

Kätgi maffi Xermeniffai ibai b^e || poüton | ftawiban bebifan 
aftin || feggit? (Ettrais.

f) ij (Effen
25 [77 (K); 61 (B)] 3ft bfye poüton ftan arwiffai ni fegge | f^Iäit || 

ftai wirbai | fa ftwi ftalle | preiwans pobaton bfje (| proleiton | 
prei etwerpfennien | fteifon grifan.

Kawibai wirbai aft | firfbau ftefmn1 fermeneni || ffan iftai bfje 
poüton | fäigi ftas (Balwasbellifs en || Sacramenten | Blje fas 

30 ftefmu wirban bruwe | tans || turri fan ftai biUe | blje fäigi ftai 
fal^ä | 3ffprefenni || en | (Etwerpfennien fteifai (Brifan.

1. ftefmu.
@prnd)bentmäler.

Kas pogaunai ftawiban Sacra= || mentan Wertiwings? (Ettrais.
Paftauton | bl)e fermeneniffan fien pogatta= || wint aft aina 

fan^ta ifwinabu fanytinfna | Rbber || ftas aft ticfars wertings btje 
35 labbai pogattawints || fas ftan Brüwien turri en fdjans Wirbans 

4



50

goffen | jur oergebunge || ber Sünben | Wer aber biegen Wortten 
nid)t ®leu= || bet | ober jroepffelt | ber ift ontoirbig onnb onge= || 
f^idt | Denn bas Wort ($ür (Eud?) forbert eitel || ©laubige tjertjen.
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Wie ein ffausuater 
fein ©efinbe fol lehren | morgens 

rmb Hbenbs fid) Segnen.

3ft
[78 (K); 62 (D)] Des DTorgens | fo bu au^ bem || Bette fetjreft | 
foltu bid) fegnen || mit bem ^eiligen ©reut} | || onnb fagen.

Das roalt ©©©© Datier | Soljn | ^eiliger || ©erjft | am©H.
Darauff fnienbt ober ftet)enbt ben |] ©tauben | rmb Dater rmfer 

Wiltu || fo magft bu bis ©ebetlein || barju fpredjen.
3d) banefe bir mein ljimlifdjer Dater | burd) || 3efum ©tjriftum 

| beinen lieben Sofyn | bas bu mid) || biefe Hac^t für allem f^aben 
ünnb faljr behütet || l?aft. Dnnb bitte bid) | Du mölleft mid) biefen 
tag || aud) behüten | für Sünben onb allem übel | Das bir || alle 
mein tl)un ünnb leben gefalle [ Denn id) befehle || ITlid) | mein Seib 
onnb Seele | nnnb alles inn beine || ffenbe | Dein l)epliger (Engel fei) 
mit mir | bas ber bö= || fe $einbt feine mad)t an mir finbe | Hmen.

Dnb als benn mit freuben an bein || merd gegangen [ onb 
etroa ein Sieb gefun= [| gen I Bis bie 3el)en ©ebot | ober roas bein 
anbadjt || gibt

Hngftainai
[80 (K); 64 (D)] Des Hbenbs | roenn bu ju Bette || geljeft | foltu 
bid) fegnen mit bem || ^eiligen ©reut} | nnb fagen.

Das malt ©0)©© Datier | Son | onnb fjet)= || liger ©epft | 
am©n.

Darauff fnienbt ober fteljenbt ben || ©tauben nnb Dater unfer 
Wiltu 1| fo magft bu bis ©ebetlein || barju fpred)en.

3d) bande bir mein tjimlifdjer Datter | burd) || 3efum ©tjriftum 
beinen lieben Sofyn | bas bu mid) || biefen ©ag genebigflid) behütet
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per* (| roans pöbäton bl?e Prblieiton | prei etroerpfennien || fteifons 
grtfans | fas abber [tetmans roirbans ni |) Bruroe abber broi» 
gubbü ftas aft niroertings bfye ni= || pogattaroints | Beggi ftas 
toirbs (per Wans) wü= || fawi roiffans brurotngins firans»

5 Kätgi ains Buttas Sams froaian
Seimtnan turri mufint 

Hngfteina bfje Bitai 
fien Signät.

tj iif Des
•10 [79 (K); 63 (B)] Hngftainai | Haben toü is troaiä» || fmu Caftin 

etffifai | turri tou tien [] Siggnat [en ftefma Srointan || Scrrfin bl?e 
btUit.

Stroi galbfe Beiros | Saras | Soüus1 | btje || Sroints Hofeilis.
Hoftan poquelbton abber ftänintei || ftan Bruroien bl)e Sataa 

15 Höfon | || 3quoitu 1 ttt maffi tu fdjin || mablifan preiftan gerbt.
Hs bindama tebbei mais Bengnenniffis Saras || pra 3efum 

Sfyriftum troaian mtfan Soünan | fai tu || mien fdjen Battin pirfd)= 
bau xoiffan ffüban bfje || roargan affei pofüntuns | B^e mabli tien | 
Sou quoi |1 tilaifi mien fc^an beinan Beigt pofünft pirfbau grt |] fan 

20 btje roiffan roargan ( fai tebbei roiffa maia fegi= || fna bfje giroan 
pobingai | Beggi as polaipinna mi= || en | maian fermenen bfye 
Boüfin | bfje roiffan en troai || ans ränfans | troais fwints Sngels 
baüfei [en mäim || fai ftas roargs preififs | ni ainan warrin enmien 
aü= || pallai | Hmen.

25 Bfje panfbau titet [en roe[li[fan | || prei twaian Dilan gubas | 
bfye ainan grtmi= || fan grimons | fäigi | ftans De[fimtons pallaip^ 
[ans || abber fa troaiä Seili[fu bäft.

Bes
[81 (K); 65 (B)] Bitai faben tu prei laftan eifei [| turei toü tien 

30 Siggnat fen || ftefmu Srointan Serif» || fien bfje billtt.
Stroi Salbfai Beiros Säros bfje Soüns bfje ]| Swints Bofeilis.

Hoftan poquelbton abber ftäninti || ftan Brunnen bfje Saroe 
Houfon II 3quoi tu | tit maffi ton2 fd)in || mablifan preiftan gerbt.

Hs Btnfama tebbei mais Bengenennis Säros || pra 3t)efum 
35 Sfjriftum traaian mijlan Saunan fai || tou mien f^an Beinan Stm» 

1. Söuns. 2. tou.
4*
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fpft | Dnnb bitte || bid? | bu wolleft mir Dergeben alle meine Sunbe | 
ido || id) onre^t getfyan Ijabe. Dnb miet) biefe nadjt ge= || nebigli^ 
behüten | Denn id) befelfje mid) | mein £eib || Dnb Seele | Dnb alles 
inn beine Ijenbe | Dein fjeiliger |] (Engel [er? mit mir | bas ber böfe 
Seinbt feine mad)t || an mir finbe | Ebnen.

Dnnb als benn flugs onnb || frölid) gefdjlaffen.
Käigi

[82 (K); 66 (D)] Wie ein fjaufjoater
[ein ©efinbe [ol leren bas Bene= 
bicite onb öratias fpredjen.

Die Kinber onb ©efinbe fallen || mit gefallen fjenben | Dnb 
3Üd)= || tig für ben ©ifd) tretten | || Dnb fpredjen.

Hller Hugen warten auff bid) IjGrr | Dnb bu gibft || jnen jre 
Spepfe ju [einer seit. Du tljuft beine Ijanbt || auff | unb fettigeft 
alles was lebet mit wolgefallen.

Darnadj bas Dater onfer | Dnb || bi^ folgenbe ©ebet.
fj©rr ©ott ljimlifdjer Datier | [egne dus Dnb || biefe beine 

©oben | bie wir Don beiner milben ©üte || 3U dus nemen | Durd) 
jefum ©Ijriftum Dn[ern || fj©rrn | Eimen.

Ellfo aud) nad) bem effen | [ollen fie || gleicher weife tl)un | 
3Üd)tig | || onb mit gefallen pen= |[ ben fpredjen.

Käigi
[84 (K); 68 (D)] Daudet bem fjerrn | benn er ift freuntlid? | onb 
|| feine ©üte wehret ewiglid?. Der allem Sleifd) fpei= || Je gibet 
Der bem Dilje fein Sutter gibet | Den jungen || Raben bie jljn an= 
ruffen. ©r pat nidjt lüft an ber || fterde bes Roffes | no<^ gefallen 
an jemanbes Bei= || neu. Der fjerr pat gefallen an benen bie jn 
fordjten || nnnb auff feine ©üte wartten.

Darnad) bas Dater onfer | Dnnb [| bi^ folgenbe ©ebet.
Wir banden bir fjerr ©ott Datier | burd) 3e= |] fum Cljriftum 

Dnfern ^errn ( für alle beine woltfyat | || ber bu lebeft onb regiereft 
in ewigtept | Eimen.
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wingiffu affei pofün= || tons I b^e mabli tien | toü quoitxlaifi mennei 
etwxerpt || wiffans maians grtfans | quei as nitidran feggv || uns 
afmai | Bbe1 nxien fdjen nadtin etnijwingiffai || popefüt | Beggi as 
polaipinna mien | maian Ker= |] mnen btje Daüfin | blje wiffan en

5 twaians ränfans j || Swais Swints (Engels baüfei fen maim | fax 
ftas || wargs Preifids | ni ainan warrien enmien aupallai.

B^e panfbau entidrifai blje || weffelingi enmigguns.
3 Wie

[83 (K); 67 (D)] Käigi ains Buttas Saws Swai
10 an Seimxnan turri mutint ftan

Benebicite bfje (Bratias gerbt.
Stai malnijfai | btje Seimxns tur || ri fen fenbitmai ränfän bfye || 

fanytei | pirfdjbau ftan ftal= || Ian trapt bfye billit.
Wiffas Rdis gieibi notien Rifijs | bfye tu bäfe || fteimans | ten= 

15 neifon lanban | prei fwaian ferban | || Soü etwere twaian ränfan I 
btje fätuinei wiffan la || ftwi giwe fen labbapobingaufnan.

Panfbau ftan Sawa noüfon btje || fd)an rxpintinton mablin.
(D Deiwe Rifijs Dengnennis Haws | Signäts2 || maus bfye 

feiens twaians Däians | fawxbans mes || effe twaian beigiffan labban 
20 prei mans immimai || pra 3efum d^tiftum3 noufon Ritijan j Rmen.

Hit bijgi po ibin turri Stai aina= || wibiffu figgit | tänjtai fen 
[enbitans || ränfans ftallit b^e billitwei.

3 ij Daudet
[85 (X); 69 (D)] Dxnfauti ftefmu Ritijan | beggi tans aft ginne= || 

25 wings | bfje fwaia labbiffu | weraui (Enpräbutffan || fas wifmu menfen
lanben bäft | fas ftefmu pedu II fwaian perbin bäft | fteimans mal= 
bans Warnins | || quai tennen enwade | Sans ni turri pobxngan 
en fte= || ffei fpartiffu fteifeifei4 ruffas | neggi pobingaufnan || no 
ainontfi faulan | Stas Rifijs turri pobxngan en || fteimans quoi 

30 tennan bia | blje quai no, fwaian Ia= || biffan geibe.
Panfbau ftan Sawe Roufon blje || fdjan npintin mablin.
IRes Dxntaumai tebbe Rifijs Deiws Saws5 | || Pra 3efum 

Cfyriftum | per wiffan twaian Iabbafe= || gxfnan | fas buG (5xwu bfje 
Rifawie en prabutffan j || Rmen.

1. Blje. 2. Signäts. 3. dictum. 4. ffetfet.
5. Rad] Beßsenberger, BB. 23, 292 Häms gu lefen; aber foldje einbrüde - 
in D ift übrigens nidjts gu bemerfen - finb häufiger im papier.

6. tu.
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Die Ijaufjtafel etlv 
djer Sprühe | für allerlei) Ijeplige 

(Drben onnb Stenbe | baburd) biefelbigen | 
Rls burd) etjgen £ection jljres Rmpts 

onnb Dienfts 311 ermanen.

Den Bifdjoffen | Pfarljerrn || nnnb prebigern.
Dinfauti

[86 (K); 70 (D)] (Ein Bifdjoff fol onftrefflid) fein j (Eines weibes || 
Bian | Hudjtern | fittig | meffig | gaftfrer? | IeerE)aff= || rig1 | als ein 
fjau^t)alter (Bottes [ ni^t ein Wein= || feuffer | nic^t betjffig | ni^t 
nnel)rlid)e fjantierung || treiben | fonbern gelinbe | nidjt l)abert)afftig | 
nid)t || geizig | ber feinem eigen Ijaufe rool fürfteEje | ber ge= [| l)or= 
fame Kinber l]abe [ mit aller (Erbarfeit | nid)t || ein Hewling. Der 
Ijalte ob bem wort | bas gewi^ || ift | onb leren fan ( auff bas er 
med)tig fei) | 311 erma= || nen burd) bie Ijeilfame £ere | unb 3U ftraffen 
bie Wi= |1 berfpredjer. 1. (Eimo. 3. Hit. 1.

Was bie CEjriften jren £erern [| unb Seelsorgern 3U tl)un || 
fd)ulbig fepen.

(Effet unb trindet was fie Ijaben | Denn ein Hr= [| beiter ift 
feines lol)ns werb | £uce 10. Der Ij(ERR || E)at befohlen [ Das | bie 
bas (Euangelium prebigen | || [ollen fid) Dom (Euangelio neeren.. 
1. (Eor. 9.

Der onterrid)t wirb mit bem Wort j ber t^eile [| mit allerlei) 
(Butes | bem | ber jn rmterridjtet. 3rret |] eud) nid)t | (Bort2 lefft 
fid) nid)t fpotten | (Balat 6.

Die (Elteften | bie wol furftel)en 1 bie bah || te man 3wifad)er. 
(Et)rcn werbt | fonberlid) || bie ba arbeiten im Wort onnb inn ber 
£eE)re.

Rins
[88 (K); 72 (D)] Denn es fprid)t bie Sdjrifft | Du folt bem |[ 
(Ddjfen ber ba Drefd)et | nidjt bas maul oerbinben.

3tem I (Ein Arbeiter ift [eines loEjns werbt | 1. || (Eimotbeo 
am 5.

Wir bitten eud? lieben Bruber | bas jl)r erfen= || net | bie an
1. leerEjafftig. 2. (Bott.
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Stai Buttas da=
pali Belli billifna pra roiffans 

Srointans (Enteifüfnans blje boufenniens 
prafaroibans ftanffubbans ( fäigi per ab 

5 nan mufinfnan tenneifon perftab
lifnas bfje fdjlufifnas prei 

poffulit.
Stetmans Btffopins Pappans || bfye prebbiferins.

3 iij (Hin
10 [87 (K); 71 (B)] Hins Biffops turei niebwinüts büton | Hina= || 

[fei gennas roijrs | Hlftns j Häms | Huläifings | Heb || beroaifines | 
IKufinerois | Kai ains Butfargs Beb || roas ni ains runbijls | ni 
grenfings | ni niteifxngiffan || btfeitiffan guntroei | S^läit preitlän= 
gus | nirtge- || roings | ni äügus | fas froaiäfmu fupfei buttan Iab=||

15 bai perftalle | las boflufmans1 malnijtans turei | [en || roiffan teifb 
roingiffan ni ains naumngs fas noftan || roirban läifu | faroibs arrois 
aft | blje mufint maffi | || noftan fai tans fparts aftits prei paffu= 
fiton | pra= || [tan Ketttroeniffan mufinfnan | bfje pro pobaiint ftans 
empriffi roaitiaintins | 1. (Eimot. 3. dito. 1.

20 Ka ftai Cri^tianai froäimans || IRufinneroingins b^e Bib || [ab 
furgatoingi preifeg= || git ffeUäntai aft.

3baiti bfye poieiti fa tennei turrl2 | beggi ains || bilants aft 
fwaifei älgas werts [ £ucas en befftmton || palafinfnon. Stas Kifijs 
aft polaipinnons | fai || ftai quai ftan (Ebangelion pogerbawie

25 (Turei fien || effeftan (Ebangelion maitätunfin i 1. Corint. 9.
Kas pomufints wirft fen ftefmu roirban | ftes || bellieis ftefmu 

fas ftan mufinna j ni furteiti ains an j| trän j Beims ni baff fien 
bebbint | (ballat. 6.

Stans Draifans | quai labbai perftalle | läifus || tei bmigubbus 
30 teifis roerts | btje Sdjfläits quai || ftwi gewinna en roirban | bl}e 

enftan mufinfnan |
Benn

[89 (K); 73 (B)] Beggi ftroi biUe ftai peifälei tu turei ftefmu 
furs || roan fas arrien tläfu3 ni ftan äuftin perreift blje ains ||

35 bilants aft froaifei älgas roerts | (En pirmonnien | || 1. dimotl}. 5.

Kies mablimai mans mtlai bratrtfai 1 fai ioüs || erfinnati | quai 
1. potlufmans. 2. turri. 3. Sicher gwei Worte, roas in D.

Dörfer als in K. I)ewortritt.
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eud) arbeiten | nnö end) fürftehen in bem [| tjerrn | onb end) oer* 
manen | ^abt fie befte lieber omb || ihres werds willen | unnb feib 
friebfam mit jfynen | || 1. öeffalonier. am 5.

(Behorchet ewern Se^rern | unb folget jfynen | || Denn fie wadjen 
5 über ewer Seelen | als bie ba Red)* || enf^afft bafür geben [ollen 

Hnff1 bas fie es mit |l freuben t^un | unb nidjt mit feuff^en | Denn 
bas ift || end) nid)t gut | (Ebreern am 13.

Don Weltlicher ©brigfeit.
3eberman ferj nntertfyan ber ©brigferjt | bie || gemalt über jn 

10 hat | Denn es ift fein ©brigfeit | oljn || (Bott. Wo aber ©brigfetjt 
ift | bie ift nonn (Bott ge* || orbnet. Wer fid) nun wiber bie ©brig* 
fet)t fe^et | ber |) wiberftrebet (Bottes ©rbnnng2. Die aber wiberftre* [| 
ben | werben ober fid) ein DrtheRl empfaljen.

Denn fie tregt bas Sdjwerbt nidjt omb fonft | || Sie ift ©ottes 
15 Dienerin | eine Radjerin sur ftraffe || über ben | ber bofes thut | 

Romano, am 13.
Beggi 

[90 (K); 74 (D)] Don ben Dntert^anen.
(Bebet bem Keiner | was bes Kepfers ift I || IFlattl). 22.

20 So feib nun auf} not untertan | ni^t allein || omb ber ftraffe 
willen | fonbern aud) ümb bes öe* || wiffens willen. Derselben 
muffet jr aud) Sdjofj || geben | Denn es finb (Bottes Diener | bie 
fold)en || Sd?ut} [ollen Ijanblpben. So gebet nu jeberman | || was 
jr fd)ulbig feib | Sd)os | bem ber Sd)os ge* || bürt | Sol | bem ber 

25 Sol gebürt | Gfyw I bem bie (Ehre || gebürt | Roma. 13.

So ermane id) nun bas man für allen bin* || gen ] ju erft thue 
Bitte | öebet | Sürbit nnb Daud* || [agung | für alle Wenfchen | für 
bie Könige | unb für || alle ©berfeit | Ruff bas wir ein gerüglid) 
nnb ftil= || les leben füren mügen | in aller ®ott[eligfei)t onb || (Er* 

30 barfept | Denn foldjes ift gut | baju aud) ange* || neme für (Bott 
onferm h^^^- 1- ^irnot. 2.

(Ermane fie | bas fie bem dürften unnb ber || ©berfept unter* 
tl)an unnb gefyorfam [ein | etc. |( üito. 3.

Set)b üntertfjan aller menfd)Iid)er ©rbe* || nung | umb bes 

1. Ruff. 2. (Drbnung.
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enroans geroinna | bE?e ioumas per= || ftalle | enftefmu Rifijan b^e 
wans poffuleroie | turri |( ti bins fte mijls fteifon btlas paggan | 
blje feiti pada || roingi fen fteimans 1. Seffalon. 5.

Klaufieiti ioüfons mufinnewins | bfye rtpaiti || tenneimans | 
5 beggi tennei bube firfdja ioufan Du= || fin | fai quai ftroi redenauf= 

nan perftan bät turri | II Roftan | fai tennei ftan fen tufbifnan 
fegge | b^e ni || fen näberoifin | Beggi fta ioumas ni aft labban.

(Effe Swrteroiffan || Rudfftimiffan.
(Erains boüfei poflufman fteifei Rudtimmi« || ffan | quoi roarein 

10 firfa bin turri | beggi ftroi aft ni= || ainä audtimmififai | fdjläits 
effe Deiroan | Quei || abber aina audtimmiffü aft | ftai aft effe Dei
roan || (Enteifüton. Kas fien teinu prifi ftan Ruftimmi» || ffan 
febinna 1 ftas emprifi ftalle Deiroas enteifib || fnan | Quai abber 
emprtti ftalle | roirft ferfdja || fien ainan Iijgan gauuns. Beggi ftai 

15 ni j| pibai ftan falbran enfus | ftai aft || Deiroas fdjlüfnifai | aina 
Srinta || roinni prei fünbin 1 noftan fas || roargan | fegge | Roma. 13.

K Bon
[91 (K); 75 (D)] (Effe Steimans Poflufmingins.

Däiti ftefmu Keiferin | fa fteifei Keiferin aft | || Rlattlje. 22.
20 Sit feiti tenti is nautin poflufman | ni ains fte= || ffei fünbis 

paggan | f^Iaits bigi fteifei poroaifen» || nis paggan | Steffepaggan 
turriti ious bigi faffin || bät I beggi ftäi aft Deiroas fdjlüfinifai | 
quai ftaroi= || ban abfergifnan turri erlaifüt | Hit baiti teinu erai= || 
nefmu | fai ioüs ffellänts aftai | Kaffin | fafmu ftas || faffdjis per= 

25 länfi | Hollin fafmu ftas lEoIs perlänfi || Heifin fafmu ftai teifi per= 
länfi | Roma. 13.

Hit paffule as teinu | fai bei pirfbau roiffan po || roijftin | (En 
pirmannin fegge | RXablan pra mablin || bE^e Drnfaufegifnan | per 
wiffans fmunentins | per= || ftans Wälbnifans blje perroiffan Rucf» 

30 timmiffan | || Roftan fai mes ainan pacfiroingiffan bfje tufnan || 
gituan roeft maffimai | en wiffan Deiwutiffan | bfye || deififfan | Beggi 
fta aft labban | bfje bijgi enimumne || prifi Deiroan | noufefmu po= 
gälbenifan | 1. dimo. 2.

Poffuleis tennans | fai ftai ftefmu Rliftran || btje fteife Ruf= 
35 timmiffan poflufmai bEje pofeggiroin» || gi boüfei | (Eito. 3.

Seiti pometttroingi | roiffai fmüneniffu entei= || füfnan | effe fteffe
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^(Lrrn willen j (Es fet? bem Könige || als ben (Dberften | ober bett 
Ejeubtleuten | als ben ||

(Effe
[92 (K); 76 (D)] gefanbten non fm | Sur Rad) ober bie Dbeb 

5 tljeter | || nnb 3U lobe ben fronten | j. pet. if.

Den (Efjetnennern.
3r Klenner wonet bet) ewern Weibern mit oer= (| nunfft | Dnb 

gebet bem weibifdjen | als bem fdjwe» || elften wer^eug [eine eljre | 
als miterben ber (Bna= || be bes lebens | Ruff bas ewer (Bebet nid)t 

10 oerl)in= || bert werbe. 1. pet. 3.
Dnb [eib nidjt bitter gegen fie | doloff. 3.

Den (Etjefrawen.
Die Weiber fernen untertljan jren Klennern | || als bem Ej(Errn | 

Wie Sara Rbraljam gefyorfam || war | nnb ljies jn tjerr | Welcher 
15 Cödjter fr worben || fei)t | So fr wolt^ut | onb nid)t fo fd)üd)ter 

fa)t | II 1. Pet. 3.
Den (Eltern.

3r Däter reifet ewre Kinber nic^t 3U 30m | |( bas fie ni^t 
fdjew werben | Sonbern sieget fie auff || in ber 3ud)t Dnb oerma= 

20 nunge 3U bem f)®RRR. || (Epl?e. 6.
Don ben Kinbern.

3r Kinber ferjbt gel)or[am ewren (Eltern || inn bem lj(ERR(En | 
Denn es ift billig | ||

perten=
25 [94 (K); 78 (D)J (Ef)re Dater unb Klutter I Das ift bas erfte (Be= |i 

bot | bas Derl)ex)ffung l)ot | llemlid? | Das birs wob || gelje onb 
lange lebeft auff (Erben | (Eplje. 6.

Den Kned)ten | Klegben | || ^aglonern onb Rr= || beitern | etc;.

3r Knedjte fepb gel)or[am ewren leiblichen || Ejerrn | mit fur^t 
30 nnb sittern j in einfeltigfeit ewers || l)er$en | als (Iljrifto felbs | 

Ridjt mit bienft allein für |] äugen | als Klenfdjen 3U gefallen 
fonbern als bie || fned)te djrifti | bas fr [oldjen willen (Bottes tl)ut |[



59

5

10

15

20

25

30

Rifijas paggan Sta boufei fte= || fmu Wafbnifu fäigt ftefmu Rucf= 
timmien | abber || ftefmu fjofftmannin | Käigi ftefmu | pertengnin= (| 

K ij gefanbten
[93 (K); 77 (D)] pertengninton effe ftefmu pri trinfnan noftans 
war= |] gufeggFentins* 1 | bfye prei girfnan fteimans labbans | || 1. Petri 
am 2.

1. i ift furfiü (f. o. f. 45 3. 2). 2. buminaiti. 3. prfli.
4. be I bbebille. 5. fatmjbs. 6. Das Iänge3et(f)en über dem
i ift in D. redjt beutlicfj. 7. tvaifai.

Steimans Salfübaiwtrins.
3aü$ Wijrai buroinanti2 prei ioüfans gennans || fen iffprefnän 

bfje bäiti fteifmu genneniffan | fäigi || ftefmu octa fuflaifin bijlapa= 
gaptin | fwaian teifin [| faige fenbraugiwelbnifai fteifei etniftin | 
fteffe gi= || was | noftan fai ioufä mablifna ni anbeiänfts wirft || 
1. Petri 3. Blje ni aftai färtai frffi3 tennans | Colo. 3.

Steimans Sallübi gennämans.
Stai Cennai boüfei poflüfmingi fwaifei Wi= || rans | fäigi 

ftefmu Rifijan | fai Sara Rbrafjam po= || flüfmai bfje | bebille4 bin 
Rifijs | fawijbfa bucfti ious || poftäuns afti | ifai ious fabban feggeti | 
blje ni tijt || bürai afti | 1. Petri 3.

Steimans Praifins.
3ous Cawai ni tenfeiti ioüfans malnifans || prei nertien | fai 

ftai ni bürai poftänai | Sdjlait po= || auginneiti ftans | en Kanjtiffu 
preiftan Rifijan | || (Ep^e. 6.

Cffe Steimans IRafneijfans.
Joüs Iftalnijfai feiti poflüfmingi ioüfmu || oraifin en Rifijan | 

beggi fta aft preiftaUiwingi | ||
K iij (Efyre

[95 (K); 79 (D)] Smuninais Cawan bfje Blutten | Sta aft ftas 
pir® || monnis pallaips fuwijbs5 potaufifnan turei | iffpret || tingi | fai 
tebbei fabban eit | bfje ifga giwafi nofem= || mien | (Eplje. 6.

Steimans Waifammans lRer= j| gümans Deinäalgenifa= || mans 
blje Dilnifans.

3ous XOaifai feiti poflufmai | ioufon ferme- || neniffans Rifijans | 
fen biäfnan blje birbinfnan | bfje || Sängifeüiffan ioufai firas6 fäigi | 
Cfjrifto fubbfmu | || ni fen fdjlufien ter ains pirfdjbau adins | fäigi 
ftei= || mans fmunentins prei pobingan | fdjläits faigj ftai || waifui7 
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non Ijertjen | mit gutem willen | £aft eudj bünden | || bas jr bem 
fj(ERRR nnnb ni^t ben IHenfdjen || bienet | Dnb wiffet | was ein 
jeglicher gutes tfyut | || bas wirb er empfafyen j (Er fep Knedjt ober || 
Srei).

Den tjau^errn Dnb || t)au^frawen.
3r ^errn tfjut aud) baffelbige gegen jnen | || onb laffet ewer 

brewen | Dnb wiffet bas jr aud) || einen l}(Errn im fjimel Habt 
nnb ift bep jm fein an= || fefjen ber Perfon.

%
Smuni=

[96 (K); 80 (D)] Der gemeinen Jugent.
3r 3ungen fept ben Riten Dntertfyan | onb be= || wepfet barinn 

bie bemut | Denn (Sott wiberftetjet || ben fjoffertigen | Rber ben 
bemütigen gibt er gnabe. || So bemütiget eudf nun unter bie ge= 
wattige fjanbt [| (Bottes | bas er eud) efpöljt $u feiner seit | I. Pet. 5.

Den Wibwen.
Welche eine rechte Wibwe Dnb einfam ift | bie || ftellet jr Hoff

nung auff (Bott | onb bleibet am (Be= || bet tag onb na^t. Weldje 
aber in wolluften lebt | JJ bie ift lebenbig tobt [ 1. (Eimo. 5.

Der (Bemeine.
£iebe beinen Rebeften | als bid? felbft. 3n bem || wort finb 

alle (Bebot oerfaffet. Rom. 13. Dnb l]al= || tet an mit Beten für 
alle IRenfd^en | 1. Simot. 2.

(Ein jeber lern fein £ection |
So wirb es wol im I}aufe fton.

Steifmo

[98 (K); 82 (D)] (Ein Srawbüd)=
lein | wie bas in onfer Kir= 

^enorbnung ftellet.
Ruffbietung.

R. onb R. wollen nad) (Bötlidjer ©rbnung || jum ^eiligen Staub 
ber (Elje greiffen j Begern ju || folgern ein gemein d^riftli^ (Bebet | 
bas fie biefen || (It)riftlid)en j (El)elid}en Stanb | in (Bottes Ramen .
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dfjrifti | fai ious ftawiban quäitin Deiwas || feggitei effe {trän | [en 
labban quäitin | Daiti ioumas || pomirit | Jai ious ftefmu Rifijan | 
bfye ni fteimans || fmunentins fdjlüfiti ] bfye waibiti | fai erains 
labban || [egge | ftan wirft tans pogauuns | ftas boufai waij |] abber 

5 powirps.
Steimans Butta Rifians blje || Bnttas1 waifpattin.

3ous Rifijai | feggita ftanfubban Deigi pri= || fin tennans j bfje 
powierptei ioufon trenien | blje wai || biti | fai ioüs bijgi ainan 
Rifijan enbangon turriti | || bf)e aft pirfbau ftefmu ni aina enbi- 

10 rifna fteifon || fmüni.
Der

[97 (K); 81 (D)] Steifmo Perönin Rlalbünin.
3ous IRalbai feiti poflufman fteimans orai= || fins | bl)e po= 

waibinneiti en ftefmu ftan läuftingiffan || beggi Deiws emprififtallae 
15 fteimans labbattngins | || Rbber fteimans Cäuftingins baft tans etnv 

ftin | || Steffepaggan lauftineiti wans teinu | pöftan ware= || wingin 
ränfan Deiwas | fai tans wans erlängi prei || jwaian ferban | 
1. Petri 5.

Steimans Wibbewümans.
20 Kawiba aina ticfra wibbewü bfye ainafeilin= || gi aft | ftai 

fabbinna fwaian aufdjaubifinan no () Deiwan | bfje poltnfa en mablin | 
beinan b^e nacfti= || en | fawiba abber en labbaiquoitifnan gitoa | 
fta aft || giwäntei aulaufe | 1. Seffalo. 5.

Steifmu piru.
25 Rlijlis twaian Sawifen fai tien fubban enftef || mu wirbai aft 

wiffai pallaipfai entenfitei | Rom. 3. || Blje enläifuti fen mablan prei 
roiffans fmunentb || uaus2 | 1. Himotl). 2.

(Erains mufinfufin fwaian mufinfnan | 
(Eit wirft labbai ftalliuns enftan buttan.

30 £ (Bin

[99 (K); 83 (D)] Rins SaUübs £ai
jfas | Kai ftas en noüfon Kir= 

fis teifüfnan ftalle.
Powacfifna.

35 H. B^e R. Quoite po Deiwütiffan (Enteifü= |] fnan | preiftan 
Swintan bufennien | fteife Salaü= || ban fadint | pallapfe prei ftan= 
fubban | ainan pero= || nin drytiäniffan3 mablin | fai ftai fdjian

1. Buttas. 2. fmunentinans. 3. (Erijtiäniffan.
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anfa^en | onnb feliglid) 3u (Bottes £ob Dolenben ]| mögen. Dnb l)at 
jemanbs barein ju [preßen | ber || tfyue es bep ßeit | ober fd)weige 
barnad) | onb enthalt || fid) etwas 3uuerl)inbern | batoiber für 3u- 
nemen | || (Bott gebe jnen feinen Segen.

Bie ©rewung nor ber || Kirdjen.
R. R. wilftu R. R. 3U einem (Ekeligen ©e= || maljel Ijaben.
Wenn fie antworten 3a | So || fol ber priefter jnen web || ter 

fagen | Hlfo:
Hins

[100 (K); 84 (D)] Dieweil jr benn 3um Ijeiligen Stanb ber (Elpe 
wolt greiffen | auff bas jr bas nid)t one oerftanbt || bes Worts 
©ottes tftut | wie bie Dngleubigen [ So || l)6rt 3um erften bas Wort 
(Bottes | wie ber (Ef)e= || ftanb Don Sott ift eingefeftt worben.

Hlfo fdpreibt Rlofes im erften || Bud) | am anbern ©apitel.

Dnb (Bott ber lj(ERR fprad): (Es ift nid)t || gut | bas ber Rlenfdj 
allein fep | 3d) will jm einen || ©efjülffen madjen | bie nmb jn fep. 
Da lieft (Bott || ber lj©RR einen tieffen Schlaff fallen | auff ben ||
Rlenfdjen | onb er entfdjlieff | onb nam feiner Rie= || ben eine | onb
fd)loft bie ftet 3U mit fleifd) | Dnb || (Bott ber tj(ERR bawet ein 
Weib auft ber Riebe | || bie (Er dou bem Rlenfdjen nam | Dnb
brad)t fie 3U || jm. Da fprad) ber Rlenfd): Das ift bod) Bein || non
meinen beinen | onnb fleifd) non meinem || fleifd) | man wirb fie 
Rlennin fteiffen ] barumb || bas fie Dom Dianne genomeu1 ift. Da= 
rumb wirb || ein Rian feinen Dater onb Blutter Deriaffen | Dnb || 
an feinem Weib fangen | Dnnb fie werben fein ein || fleifd).

Darnach wenbe er fid) 3U || jnen beiben | onb rebe J| fie an | 
Hlfo:

Stanfifman
[102 (K); 86 (D)] Weil jr end) beibe in ben (Etjeftanbt begeben || 
ftabt | in ©otses2 Ramen | So l)öret auffs erfte bas || ©ebot ©ottes | 
ober biefen Stanb. So fpridjt [| S. Paulus.

1. genonten. 2. Sofies.



63

Crijtiäni» || ffan Salübiffan bufennien en Deiroas (Emnen en» || lai» 
pinne btje Deiroutiffai | prei Deiroas girfnan roan [] gint maffi | bfye 
itfai ainonts enftan turilai preiroai || tiat | ftas fege ftan en terban I 
abber tuffife panfbau || bfye etläifufin beidton prei fitaroibintunfin | 

5 priti || ftanfubban | prei tmt | Deiroas bafe fteimans froaian || etmftin.
Stai Salübfna pir» || fdjau1 Hirtin.

R. (£uoi tu XI. prei troaian Salübiffan Sa» |] lübin turrit.
Haben ftai abbai ia etträi | Hit für [1 ri ftas Sübenifs fteimans || 

tals gerbant2 titet.
10 £ ij Dieroeil

[101 (H); 85 (D)] Stanfifman ious preiftan frointan baufenni» || en 
fteife Salüban fatint | blje fai ious ftan ni fdjläit || iffprefnan fteifon 
roiröan Deiroas fegiftei | täigi ftai || nibruroingi | Hit ttrbeiti en pir» 
mannin ftan roirban [| Deiroas täigi ftas SaUubai bufennis effe 

15 Deitoan || enfabints aft.
Hit peifai IHoifes en pirmannien |j laiffen en anterfmu ftlai» 

tinfnan.
Bfye Deitos Ritijs billa. Sta aft ni labban | || fai ftas fmu» 

nents ains aft | Hs quoi ftefmu ainan || pogalban tectint | faroiba 
20 furgi tennen boüfei | Stroi || bai Deiros ainan gillin maiggun trüt 

noftan fmu» || nentinan | b^e tans ifmige b^e immats froaife grei» |( 
toafaulin ainan | bfye pertraüti ftan beicfton fen || menfan | blje 
beitos Ritijs füra ainan gennan | effe» || ftan (Breiroafaulin | faroij» 
bau tans effe ftefmu fmu» || nentin immats | bfye roebbebin preiftan. 

25 Stroi billa || ftas fmunents | fta aft ainaroifbi faulei effe maians || 
taülins | bfye menfä effe maian menfan | ftroi rotrfti (| bien roijrinan 
billiuns | fteffe paggan | fai tenna effe || roifrau3 imtä aft | Steffe 
paggan roirft ains toirs | || froaian Haroan | bfye mütin poroierpuns | 
bfye en || froaiafmu gennan tabruns | bfye ftai roirft boüuns || ains 

30 menfas.
panfbau roartinna fin tans prei || abbans | bfje enroaitia ten» 

nans | Hitet.
£ iij Weil

[103 (K); 87 (D)] Stanftfman fai ious roans abbai enftan | || Sa» 
35 laübai boüfennien pobäuns aftai en Deiroas [| (Emnen | O firbijti 

en pirmannien ftan pallaipfan || Deiroas | noftan baufennien 1 (Eit 
billa Sroints || Pauli.

1. ptrfdjbau. 2. gerbaut. 3. wtjran.
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3r Wenner liebet ewre Weiber | gleid) wie || dfariftus geliebet 
Ijat bie (Bemeine | nnnb Ijat fid? || felbft für fie gegeben 1 auff bas 
(Er fie heiliget | nnb || I)at fie (Bereiniget | bur^ bas Wafferbab int 
Wort | || auff bas (Er fie 3m felbeft juri^tet | eine (Bemeine [| bie 
^errli(^ fep | bie nid)t tjabe einen $leden | ober || Runzel | ober bes 
etwas | fonbern bas fie heilig fep | || onb onftrefflid?.

RIfo fallen audj bie Wenner jre Weiber lieben | || als jre 
eigene £eibe | Wer fein Weib liebet | ber liebet || fid) felbft 1 Denn 
niemanbt tjat jemal fein eigen || fleifd) ge^affet | Sonber er neeret 
es | onb pfleget || fein | (Bieid) wie and? ber tj(Err bie (Bemeine.

Die Weiber fein rmtertljan freu Wennern | als || bem ^(Errn | 
Denn ber Wan ift bes Weibs I?eupt | || (Bieid? wie aud) dtjriftus 
bas Ijeupt ift ber (Be= || meine | nnb (Er ift feines £eibs I?eilanb. 
Aber wie nu || bie (Bemeine dfyrifto ift rmtertljan | RIfo aud) bie || 
Weiber jren Wennern in allen bingen.

3 um anbern | Ifart aud) bas Creu= || tje | fo (Bott auff1 bifen 
Stc.nb 1| geleget l)at. Stanfifman

1. auff.

[104 (K); 88 (D)] So fprad? (Bott jum Weibe: 3d? wil bir Diel || 
Sdjmer^en fd)affen | wenn bu Sdjwanger wirft | || Du folt mit 
S^mer^en Kinber geberen | onb bein j| Will foll beinern Wanne 
nnterworffen fein | nnnb || er foll bein I?err fein.

Dnb jum Wan fprad? (Bott: Dieweil bu l?aft )| gel)ord)et ber 
Stimme beines Weibs | nnb geffen || oon bem Baum | bauon 3d) 
bir gebot | onb fprad): || Du falt nid?t bauon (Effen | Derflud)t fei) 
ber || Ader omb beinet willen | mit fummer folftu bid) || barauff 
nel)ren | bein lebenlang | Dorn nnb Difteln || fall er bir tragen | 
unnb folt bas Kraut auff bem |( ^elöe (Effen. 3m fdjwei^ beines 
Angefic^ts foltu || bein Brot (Effen | bi^ bas bu wiber jur (Erben 
wer= 11 beft | bauon bu genommen bift | Denn bu bift (Erbe | || nn& 
folt wiber jur (Erben werben.



65

3ous Wijrai | milijti ioüfans ©ennans | fäigi |] ©fjriftus milij» 
uns aft ftan perönin 1 bfye1 aft fien fups |] perftan bäuns I Roftan 
fai tans tennan Srointina || blje aft tennan Sfijftinnons | praftan 
rmbas fpag» || tan enftan wirban | Roftan fax tans ftan febbei po= || 

5 gatteroinlai ainan pijrin | Quai Rifijiffai baulai || Quai niturrilai 
ainontin mtlinan abber fenffrempü || fnan | abber fteifon beidtas 
Sdjlait fai ftai Stein [| tai boufei | b^e niebroinütei | ©tt turri bijgi 
ftai roij» || tai ftoaians gannans milijt fäigi freien2 fubban ter j| 
menen | fas freaiau3 ©annan mile | ftas mile fien fub || bau | beggi 

10 niaintonts4 aft ainontinreifan ftoaian || fubban menfan bergeuns |
Sdjläits tans maitä || ftan bfje fünti ftan | Rinatoepbi faigi ftas 
Rifeis |1 ftan perönin. Stai gannai boufei pomefton ftoaain51| mijrin 
fäigi ftefmu6 Rifijan | Beggi ftas roijrs aft || fteifei ©ennas gallü 
Rinaretbai fai ©Ijriftus fta || gallu aft fteifon peröniffan | Bfje täns 

15 aft froaife || fermenes pogalbenij7 | Rbber fäigi ftai peröni ©fyri» || fto 
aft poflufman | ©tt bijgi ftai gannai froaimans |j teijrimans en 
reiffans poroeiftins.

prei Rnterfmu firbijti bijgi ftan || ffrijfin faroiban Peims no» 
fefjan ff baufennien laffinnuns aft.

20 [105 (K); 89 (P)] ©it billa Peiros prei ©ennan as quoi tebbe || 
toüfan ©ulfennin teiefut | fantou fen brenbefer» || mnen poftäfei [ 
©u turri fen ©ulfennien malnijfans || gemton | bl?e treais quäits 
turri troaiäfmu teijran || pomefts baüton | bbje täns turei treais 
Rifijs bout.

25 Blje prei Wiran billa Peiros | Stanfifman || fai tou affai flau» 
fiuns ftefmu tärin troaiafei ©en» |] nan | blje ibuns effe ftefmu 
garrin | ©ffe faroibsmu || as tebbei laipinna | bfje billai | ©u niturei 
effe ftefmu || ift | perflantits boufe ftas lauefs troaife paggan | || Sen 
Rlfinifquai | turei tou tien noftan pomaitat || fuifgimai giwaffi | 

30 faäubri bfje ftrigli turrei tans teb [] bei pijft | Blje turei ftan Sälin 
noftan laufan iftroei | || ©n prafäifnan troaife profnan turri tu 
troaian gei» H tin iftroe | ftu ilgimi fai tu etfumps prei femman 
pc= || ftäfei | effe farotbsmu tou animts affai | beggi tou || affe femme 
b^e turei prei femmien poftätroei.

1. e ljier antiqua. 2. froaian. 3. ftoaian. 4. niainonts. 
5. ftoaian. 6. fteifmu. 7. Der leijte budptabe fiebjt einem e 
äljnlid}, tjat aber beutlid) ben fdjtoans eines y. Dasfelbe geilen begegnet 
f. 81 3. 13 als e.

$reuB- Sprcidjbentmiiler. 5
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3um Dritten.
Sunt dritten | So ift bas eroer Sroft | bas jr || wiffet nnb 

gleubet | wie ewer Staubt für Sott an= || geneme | nnb gefegnet 
ift | Denn alfo ftefyet gefd)rie= || ben: Sott S^uff ben Rlenfd)en | 

5 3m felbft 3um || Biibe | Ja 3um Btlbe Sottes fdjuff er jn. (Er 
fdjuff || fie ein IRenlein nnb $rewlein | Dnb Sott fegnet fie | || nnb 
fprad) jn fnen: Seib fruchtbar | üfi mehret eud) j || nnb erfüllet bie 
erben | du madjt fie eud) onterthan | ||

btje
10 [106 (K); 90 (D)] nnb tjerfdjet ober Sifd)1 im Dteer | über bie 

Dögei || unter bem fjimel2 | unb über alles ü^ier | bas auff || (Erben 
freudjt. Dnb Sott falje alles | was (Er ge= || madjt hatte | nnb fitje 
ba | (Es war alles feljr Sut | || Darumb fpridjt aud) Salomon: Wer 
ein St)e= || fraw finbet | ber finbet was guts | unnb fdppffet || Segen

15 Dom fj(ERRR.
Wolt fr nun fol^e Srew nnb Pfli^t einan= [| ber leiften | fo 

gebt einanber bie Ringe brauff (ha= || ben fie anbers Ringe) | unnb 
gebt einanber bie || henbe.

Darnad? fpredje er bem IRanne || für | unnb laffe jn nad)= ||
20 fpredjen | Rlfo:

3d) R. neme bid? R. mir 3U einem Sfjelb || djen Semaljel | 
unb gelobe bir meine S^riftli^e || Srew | bi^ nimmermehr 3U laffen | 
Darsu mir || Sott .

Desgleichen fol er ber Braut || aud) fürfpredjen | Dnb bar= || 
25 nad) weiter fpredjen.

Diefe Shelidje pflidjt | bie fr ba für Sott | unb || feiner Semein 
einanber gelobt habt | Beftetige id) II auf) befelh ber ShrW^en 
Semein | nnb fpredje || eud) (Ehelich sufamen | 3m Ramen Sottes 
bes ||

30 Bhe
[108 (K); 92 (D)] Daters | unb bes Sons | nnb bes heiligen Seifts | |p 
Rmen. Was Sott sufamen gefüget hat | fol fein || IRenfd) fdjeiben.

Darauff fol er alfo über || fie Beten.
^Srr Sott | ber bu Rian onb Weib gef^af-1| fen | unb 3um

1. 5i^. 2. e in antiqua.
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Prei dtrtfmu.
dxt aft fta ioüfan (blanbs | Jai ious roaibiti || bEje bruroetei | 

fai ioüs boufennis pirfbau Dehn an || enimts bEje ebfignäts aft I 
Beggi titet ftalii peifäton | || Deiros teiEü ftan fmunentin febbei 

5 fupfmu en pru= || fnanpoKgon | ia prei prufnas poligun Delmas 
teiEu |1 täns tennan 1 Sans teiEu tennans Hinan roifriEan || bEje (5an= 
niEan bEe1 Deiros fignai tennans | bfye bib || läts preibins feiti weij= 
feroingi bEje tülninaiti roans [ || bEje erpilninaiti ftan femmien | bE)e 
tidinnaiti iou= || mas ftanfubban | pometteroingi.

10 m Dnb
[107 (K); 91 (D)] BEje riEauite Eirfdja fucEans en iürin | Eirfdja 
ftans || pippalins pö Dangon | bEje Eirfdja miffans frotrins || Eas no= 
femmien Eife | BEje Deiros enbeirä roiffan | Ean ]| tans bei teiEüuns | 
bEje bereis ftroi fta bei roiffan || fparts Eabban | Steffepaggan billä 

15 bijgi Salomon |] Eas einan2 SaEaübaigannan aupallai | ftas aupal= ||
Eai ainan Eabban poroijftin | EfEje3 Enieipe fignaffen4 effe Ridifan.

Quoiteti ious teinu ftaroifban Hufaubrfnan || bEje fEallifnan ains 
anterfmu EaiEüt | dit bäiti ains || anterfmu ftans preipirftans | bE?e 
ranEans.

20 panfbau turei ftas Sübnigs || prei ©ranban bilExt (5er= || bais 
pomien titet.

Hs H. imma tin R. mäim prei ainan Salübin || bEje tanEinne5 
tebbe | maian drijtianifEan aufdjau- || bifnan | tien niqueigi prei 
pomierpt | preiEamiban || mennei Deiros galbfe.

25 ditet bigi prei THärtin.

Sdjan SallübifEan fEallifnan Earoifban ious || ftmi pirfbau Dei= 
man bEje fwaiäfmu perön.ien ains || anterfmu tauEinnons aftai | 
PobrüEtinai as is po= || Eaipinfnan fteifon CrijtianijEan perönien bEje 
billi j| roans SalübifEai emperri | en (Emnen Deimas fteffe ||

30 Bl ij Daters
[109 (K); 93 (D)] Warnas | bEje fteffe Soünas | bEje fteffe Smintan || 
zlofeilis Hman | Ka Deiros emperri fenbäuns aft | || fEanb turei 
niains fmunents fEIaitint.

Xloftan turei ftas SübeniEs tittet || Eirfdja ftans ITiablit.
35 © Dehne RiEijs Eas tou Wifran bEje (bannen || teiEüuns | bEje

1. bl)e- 2. ainan. 3. b^e. 4. fignafnen. 5. tauf inne. 
6. ftan.

5*
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(Eljeftanbt uerorbnet Ijaft | barju mit || Srüdjten bes £eibes gesegnet 
unb bas Sacrament || beines lieben Sons 3efu (Ifjrifti | unb ber 
Kirnen || feiner Braut barin bejei^net. Wir bitten beine || grunb= 
lofe (Bute | bu wölleft fold? bein (Be= || fdjöpff (Drbnung nnb Segen I 
nidjt laffen || uerruden | nod} Derberben | Sonbern || gnebiglid} inn 
uns betoaren | || Durd? 3efum Hljriftum || unfern JjCErrn | (| Hmen.

(Bott gebe eud} feinen Triebe | || RRRER.
Hawas |

[110 (K); 94 (D)] Das Hauff=
büdjlein.

Die $orm aber wie man Hauf= || fen fol | ift biefe.
Der Pfarfyerr ober Heuffer || fpredje.
(Es ift uns ^ie ein Kinblein fürgetragen j nnb || dou feinet 

wegen begeret | bas es bem (Bebet gemein || ner Htjriftlic^en Kirdjen 
befohlen | nnb nad} (Drb= || nung unnb (Einfettung 3efu H^rifti (Be= 
taufft || werbe.

Damit wir aber Bericht entpfangen | aus was || grunb (Böt= 
lidjer Sdjrifft | wir uns bes Kinbieins j| annemen | nnb es burd} bas 
(Bebet | (Bottes &nge= || fid}t fürftellen | Rud) 3n umb (Bnabe unb 
(Babe || ber Hauff bitten follen | So laffet dus ^oren bas || (Euan= 
gelion oon ben Kinblein | wie es S. Klarens || am 10. Hap. be= 
f^rieben Ijat.

3u ber ßeit brachten fie Kinblein ßu || 3^(ESD | bas (Er fie 
folt anrfyuren | Hber || bie 3&nger furen fie an | bie fie trugen | ||

Stas
[112 (K); 96 (D)] Da es aber 3efus fatje | warb (Er unwillig | 
unb || fprad) ^u jnen: £aft bie Kinblein ju Wir tomen | || unb 
wehret jnen ni^t | ben folger ift bas Reid} j| (Bottes | Warlidj id? 
fage end} | Wer bas Reid} || (Bottes nidjt empfetjet | als ein Kinb= 
lein | ber wirb || nidjt ljinein fommen. Dnb (Er Ijer^ete fie | unb 
leget || bie Ijenbe auff fie | unb Segenet fie.

£ieben $reunbe | Wir Ijören au^ biefem || (Euangelio j wie
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prei fallaübijEan enteiEüuns | ir prei= || ftan [en Weifin fteffe Eer 
menes1 ebfignäuns | b^e || ftan Sacramentan i troaife mijlas Soünas 
3E)efu || dtjrifti | b^e fteifei firfi froaife märtan I enftefmu eb= || fent= 
liuns. IRes mabltmai troaian grünt pororr- || pingin EabbifEan j tu 

5 quoitilaifi ftaunban || troaian teiEüfnan | enfabinfnan 1 bEje ab= || fig= 
nafnen | ni bat Eumpint neggi po= || gabint | fd)Eäits etnifroingifEu || 
en noümans popedüt | pra || 3efum dEjriftum noufon || RiEifan | 
Rmen.

Deiros bafe ioumas froaian || pacEun | Rmen.
10 RX iij ©as

[111 (X); 95 (D)] Stas drijti £äi=
fEas.

Sta dnteiEüfna Eai Prüfi= || fEai turri drijtitroi.
Stas Paps abber driy= || tniy bille.

15 Stroi aft nümas ains malnijEi^s perpifts | bEje || fteffepaggan 
poquoititon | Eai täns ftefmu mablin || peronifEan dri^tiänifEun EifrEin 
enlaipints bE}e no || enteiEüfnan | bEje enfabinfnan 3efu dfyrifti I 
dri^tits || poftänai.

Kai mes abber roaifnan pogaunimai | is Ea= || toijbsmu gruntan 
20 Deiroüti|Ean peifäEin mes mans || fdjieifon malnijtitai enimmimaifin | 

b^e ftan pra= || ftan mablin Deiroas profnan preiftattinnimai | bEje | 
bei tennan etniftts bEje Däiai fteffes driytifnas || mablit turrimai | 
ditet bäiti nümans Eirbit | ftan |] dbangelion effe ftans matnifEiEans 
Eäigi ftan || Sroints IRar^ en Deffimton aft popeifauns.

25 dnftan Eerban perpibai tennei malnijEiEans || prei 3efum | Eai 
täns tennans tumEai enEaufint | || Rbber ftai malbaifei briäubai 
quai tannans perpi= ||

Da
[113 (K); 97 (D)] bai | Eaben abber 3^fus ftan roibbai | poftai 

30 tans ni || quäitings btje billäts prei tennans. Däiti ftans || malnif= 
EiEans premien pereit | bEje nibraubieite ftei= || fon | beggi fteimans 
aft ftas RiEi Deiroas | perarroi || as gerbaroi iümans Eas ftan riEin 
Deiroas ni poga || uni | Eäigi ains malnijEij | ftas ni wirft enjian 
pergü || bans | bEje tans pogtabübins bEje Eafinna ränEan no= || bins 

35 bEje ebfgnäbins2.
Wiflas ginnis | mes Eirbimai is fdjifmu dban || gelion [ Eäigi

I. fermenes. 2. ebfignäbins.



70

freunbtlid) fid) ber Son <Bot= || tes nnfer lieber ^(Err 3<ESDS 
d^R3= || SÜDS gegen ben Kinblein ftellet | bamit (Er || offentlid? | 
onb gewi^lid) suuerfteljen gibt | in was || groffer Kot onb (Befabjr 
bie armen Kinblein fte= || den | onnb bas fie barau^ | one feine fom 

5 berlid?e || (Bnabe onb Barmljer^igfeit | nid)t drlöfet wer= || ben 
mögen. Denn wir fyörens and? fonft täglid) || auf} (Bottes Wort | 
erfarens aud) | beibe | an rm= || ferm £eben onb Sterben | bas wir 
non Rbam Ijer || allefampt inn Sünben empfangen onnb geboren || 
werben | Darinnen wir benn unter (Bottes 3orn | in || (Ewigfeit uer= 

10 bampt | onb oerlorn fein müften | wo || ons nid)t burd) ben (Einge=
bornen Son (Bob || tes | unfern lieben fjdrrn 3efum dl}ri= || ftum [ 
barauf} geljolf= || fen were.

bai |
[114 (K); 98 (D)] Diewepl benn biefes gegenwertig Kinblein | in 

15 feiner Katar | mit gleicher Sünbe | inn maffen wie || Wir aud) | 
uergifftet onnb uerunreiniget ift | bar* || umb es aud} bes (Ewigen 
dobes | onnb Derbam= || nu^ | fein unb bleiben müfte. Dnnb aber 
(Bott ber || Dater aller (Benaben onb Barm^er^igfept | feinen || Soljn 
dljriftum ber ganzen Welt | onnb alfo aud) || ben Kinblein nidjt 

20 weniger | benn ben Riten uerljei= || fen | onnb gefanbt Ijat | Weldjer 
aud) ber ganzen || Welt Sünbe getragen | onnb bie armen Kinb=
lein || gleid) fo wol | als bie Riten | uon Sünbt | dobt | onb || Der=
bamnus | (Erlöfet | onb felig gemadjt Ijat | onnb || befohlen | man
fol fie 3u 3f)m bringen | bas fie ge= || fegnet werben.

25 Derselben fo Dermane | onnb Bitte id) eud) || RUe | bie jf)r 
all)ie uerfamlet feib | auf} dljriftlidjer || £iebe onnb drewe ( bas jE)r 
ernftlid) ßu Ijer^en ne= || men | onnb mit fleif} bebenden wolt | in 
was groffem [| 3ammer onnb Hoti} bif} Kinblein 1 feiner Rrt onb || 
Katar fjalben | ftedet | Kemlidj bas es fei) ein Kinb || ber Sünben |

30 bes Sorns | Dnnb Dngenab | onnb bas || jf)m nid)t anbers geljolffen 
werben möge | benn bas [| es burd) bie dauffe auf} (Bott Kewge= 
boren | onnb || non (Bott an eines Kinbes ftat j oonn wegen onfers || 
fjerrn 3efu dljrifti angenommen werbe.

Stanfifman 
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ginnewingiffan ] ften ftas Soüns Dev || was | noüfon mijls rifijs 
31}efus djriftus | prifi || ftans malnijfifans waibinnafin | fentu tans 
a<fij= || wiftu b^e perarwiffu prei iffpreftun öäft | en fawij= || bfei | 
bebijfun nautin b^e wargan ftai gurijnai mal* || nijfifu embabbu* 
fifi | bl?e tat fennet ftwenbau | fläit || Deiwas fdjfläitewingiftan etm- 
ftin bl)e engraubij* [| fnan nimaffi ifranftt poftät | bl)e ntes firbimai 
bij* || gi fdjfläits beininiffan is Deiwas wirban | ferrtpi* |j mai bijgi 
abbaien | en noüfon gijwin bfye aulaufenni || en j fai mes effe abam | 
wiffawibei en gritans pogau || tei | bfje gemmons poftänimai | (tu* 
fafmu mes tijt || po Deiwas nertien en präbutffan perflantit bfje 
if* || maitint turrtlimai boüt | faben noümas ni || praftan ainanginv 
mufin Soünan |] Deiwas | noüfon mijlan rifijan || 3efum dfyriftum 
ifftwen* || ban1 pogalbtou2 boülai.

1. ifftroenbau. 2. pogalbtou. 3. faigi bijgi. 4. nietniftis.

H Dieweil
[115 (K); 99 (D)] Stanfifman tenti fdjis emprijtifins malnij* || 
tinfs en fwaiai pergimie | empolijgu grtfu | en mat= || tei faigij gi3 
mes erbertts | blje niffijftints aft | ft effe* || paggan tans bijgi 1 fteifon 
präbutffan gallan | blje || pertlantifnan boüt bfye poläift turrilai. 
deinu ab || ber | Deiws Haws wiffas etntftis ( b^e engraubifnas || 
fwaian Soünon dfjrifton | fteifmu gäntfan fwitan | || b^e tit bijgi 
fteimans malnijfifamans | ni maffais || fai fteimans uremmans | po* 
taufinnons b^e perteng || ginnons aft | fawijbs bijgi | fteffe gäntfas 
fwitas || grijfans aft pübauns | bfje ftans gurinans malnij || tifans 
ainawibai titet | fai ftans urans | effe grv || tans I (Ballan | blje 
pertlantifnan ifrantiuns bfje || beiwütai poticfinnuns | blje polaiphv 
nons faibi ten || nans preibin perptbai | tai ftai abfignätai poftanai.

Steffepaggan paffolle blje mabli as wans | || wiffans | quai 
ious fdjai empijrint eftei, is Criytiani || ffun mijlan | bfye aufdjau* 
bifnan | fai ious ftürna= || wingiffu prei firu immati | blje fen feilin 
pomtrit || quoiteti en fawibfu bebijfan powargfennien bl)e || nautien | 
fdjis malnijtifs | fwaias preigimnis | bfje || pergimnis paggan em= 
babbufifi. Sen iffpreffen» [| nien | fai täns aft | ains malnijts fteifan 
grifan | ftev || fes nierties | bfje nieteiftis4 | bfje fai ftefmu nimaffi || 
tittawibin pogalbtou boüt | ter fai tans praftan U Crijtifnan is 
Deiwan naunagimton | blje effe Dev || wan | en ainaffei malnijfas 
beicton effe noufon (| Rifijas 3MU dl)nfti paufan enimts poftänai.

XI ij l}ierauff



72

5

10

15

20

25

30

[116 (K); 100 (D)] ljierauff [o wollet eudj öiefes gegenwertigen || 
armen Kinbieins | gegen (Bott bem 1)©RRR mit || ernft annemen | 
baffelb bem l)©rrn ©^rifto fürtra= || gen | nnb bitten [ (Er wolle es 
3u ©naben auffnemen | || jm feine Sünbe Dergeben | onb für einen 
Witerben || ber ewigen f)imlifd)en ©üter ertennen | aud) || ni^t allein 
Don bes ©eufels ©ewalt | bem es ber || Sünben l?alb onterworffen 
erlebigen | Sonbern || aud) alfo burd) ben ^eiligen ©eift fterden | 
bas es || bem $einbe | im £eben onb Sterben | [tätlichen wi= || ber* 
ftanbt tf)un | unb in bem 311m feligen Sieg er^al* || ten werben 
möge.

£aft uns al[o Beten1.
® RImed)tiger ewiger ©ott | ein Dater || nnfers tj©rren 3e[u 

(Lljrifti | Wir ruffen || bid) an | ober a [a || (ober bie= || fe beine || 
Dienerin || R. bie)]2 biefen beinen Diener R. ber || bie ©abe beiner 
©auff bittet [ onb beine j| ewige ©nab | burd) bie ©eiftlidje Wiber* || 
gebürt begeret | Rim b [b || (ober fie)]2 jn auff tj©rr | nnb || wie 
bu gefagt l)aft | Bittet | fo werbet jr ne* || men | Sudjet j fo werbet 
[r finben | Klopfet || an | fo wirbt eud) auffgetljan | So rei= || d)e 
nun ewiger ©ott bein ©üte nnnb || ©nabe c [c || (ober ber | || bie)]2 
bem | ber ba bittet | onnb ||

Roftan
[118 (K); 102 (D)] öffne bie ©f)ür b [b |) (ber ober H bie)3]2 bem 
ber ba an || flopffet | bas e [e || ober Sie.]2 ©r ben ewigen Segen | 
bei* || nes tyimlifdjen Babes erlange | onnb bas |) oerljeiffene Reid) 
beiner ©aben entpfa^e | || burd) ©fjriftum unfern Ijerrn | Rmen.

©in anber ©ebet.
Rlmed)tiger ©wiger ©®©t | ber bu || tjaft burd) bie Sünbflut | 

nadj beinern ge= || ftrengen ©eric^t | bie ungleubige Welt Der* || 
bampt | onb ben gleubigen Roe | felb Rd)t || nad) beiner groffen 
Barmljerijigtept | er* (| galten | Dnb ben oerftodten Pharao | mit ||

1. Don Ijier an bis 125 (K); 109 (D) incl. wirb ber bes beut= 
[djen nnb preuffifdjen festes jdjmäler, um bie ranbnoten, bie am au^enranbe 
fteljen, aufjuneljmen.

2. Rm ranbe. 3. ober ber bie.
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[117 (K); 101 (D)] Roftan fubban tijt quoitilaiti ious roans | 
em= || prififentifmu malnijftJun | pirfbau Deiroan fteifmu |] Rifijan 
fen ftürnaroiffan emmton | ftanfubban ftei= || fmu rifijan ©tjriftu 
preipift b^e mabliton | Sans || quoitijlai ftan prei etniftin enimt 

5 fteifmu froaians || grifans etproerpt1 | bfje per ainan braugitoab
bünen | |( fteffes prabutffas | Dengniffans labbans erfinnat | || bijgi 
ni ains effe fteifan pifullis roarrin | faroibs« || mu ftes | fteifon grtfas 
paggan pomefts erfinina | || Sd)läit bijgi profton Sxointan Rufeilin 
fpartint | || fai täns ftefmu preififi | en gijtoan bfje aulaufenni« || en | 

10 btrftlan emprijfi ftallifnan figgit | blje enftefmu || prei Deiroütiffan 
eptoarifnan erlaifüt maffi || poftät.

Daiti noümans tit mablit.
© Wiffemufingis Prabutffas Deiros || ains ©aros noüfon Rifijas 

3efu ©Ijrifti | || mes enroademai tien a [a abber || ferfdjan || fdjan 
15 ftoai || an fd)lü= || fnifin.]2 firfdjan ftan || troaian fdjlüfnifan | R. fa« 

roibs (aber || faroiba) ftan Däian troaifai ©ri^tifnan || mabli | blje 
troaian prabutffan etniftin | || praftan RafeiUiroingiffan etgimfannien || 
poquoitets | immais b [b abber || tennan.]2 ften enfai rifijs | fäi« || 
gi tu affai billiuns | Rlabliti tijt roirftai || ious immufis ( £aufijti 

20 tijt roirftai ious || aupallufis | flumftinaitai tijt roirft iou« || mus et« 
toiriuns. ©ijt fadinnais teinu | || Prabutffas Deiroa | troaian lab« 
biffan bf^e || etniftin c [c abber fte || ffiei quai.]2 ftefmu fas ftroi 
mabli | blje etroer- ||

R iij öffne
25 [119 (K); 103 (D)] reis ftan wartin b [b || abber || fteifiei || quai.]2 

ftefmu fas ftroi flumfti ]| nai | fai ftas | (abber tenna) ftan präbut« || 
ffan ebfignäfnan | troaias Dengniffas || fpagtas fengijbi | blje ftan 
potaufinton || Rifin troaifei etniftin engaunei | pra ©fyri« || ftum 
3efum noufon Rifijan | Rmen.

30 Daiti noumans tälis || Rlablit
Wiffemufingis prabutffas beiros | || fas tuo3 affai praftan au= 

ffanbinfnan froi= U tas | notroaian brücftaroingiffan ligan | || ftan 
nibrurointin Sroitan perflantiuns | || b^e ftan Druroingin Roe | 
fubban Rfman | || no troaian bebijfan engraubifnan iflai« || füuns | 

1. etroerpt 2. Rm raube. 3. tou.
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allen ben feinen im Roten IReer erfeufft | || unnb bein Dold 3frael 
truden fyinburd) || gefürt | bamit bi^ Babt beiner ^eiligen || ©auff 
jufünfftiglid) beseidjnet | onnb be« || beutet | De^glei^en bur^ bie 
Hauff | beb || nes lieben Kinbes onfers ^©Rrn 3tjefu || Hljrifti | ben 
3orban | Dnb alle Waffer jur || feligen Sinbtflut Dnnb reid)lid)en 
Rb= || wafdjung ber Sünben | genüget | Dnnb || eingefe^t.

Wir biten bid) | burd) biefelbe beine grunb= || lofe Barm« 
ber^igtept | bu wölleft a [a || ober biefe]1 biefen || R. gnebigli^ an« 
fe^en Dnnb mit rechtem || ©lauben im ©etjft befeligen Dnb fterden | || 

reis
[120 (K); 104 (D] onb bas burd) biefe l)eilfame Sünbflut || an jm 
erfauffe Dnb nntergebe | alles was || b [b || (ober jr)]1 jm Don Rbam 
angeborn ift | * [* Rota, || Wenn ein || Rltes ge= || tauft roirt || foll 
man || biefe roort || (onnb er) || (ober fie) || felbs bar« |) ju gettjan || 
bat) bin« II ju fe^en.]1 Das c [c || (ober fie)]1 er |] auf} ber Sal ber 
Dnglaubigen gefonbert | || inn ber ^eiligen Rr^a ber ©br^enbeit | || 
truden Dnb fieber bebalten | allejeit brün« || ftig im ©eift I Dnb 
frölid) inn Hoffnung |j beinern Ramen biene | Ruff bas er mit al« || 
len ©laubigen beiner Derbeiffung | Gwi« || ges leben erlangen möge 
Durd) 3efum || (R)riftum Dnfern ^Grrn | Rmen.

£aft nns aud) fpredjen bas ©ebet | || fo uns onfer EjGrr ©br^ftus 
felbs gelebret | || onb befolben ju Beten | onnb nid)t allein || alle 
onfere | onnb bes Kinbes Rotturfft || barinnen begriffen | Sonbern 
audf bamit || dus gewifjlidj ju erboren oerbeiffen bat-

Spred)t bas Dater || onfer | etc.
Rad) bem ©ebet fpredje [| ber Kird)enbiener ge= || gen bem 

Kinbe.
Bbe

[122 (K); 106 (D)] Der Ejerr beroare beinen || (Eingang onnb 
Ru^gang | || oonn nun an bi^ inn || ©roigteit.

Darauff fpredje ber Kir^« |] enbiener roeiter gegen ben || ©e« 
fattern alfo:

£ieben ^reunbe inn ©brifto | nach j| bem jbr oon wegen biefes 
R. begert b^t I II öas b [b || (ober fie)]1 (Er in bem Ramen 3^fu

1. Rm ranbe.
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bfe1 ftan pertrindtan ptjarao | [en || toiffan ftoaieis | en nrminan 
iürin auftan= || binnons | b^e itoaian amfin 3frael faufä || praftan. 
pratoebbuns I fenfatotbfmu fien || fpagtun troaifei Stointan drijtifnan 
pa= || reitngiffai ebfentliuns | btje enroaibinnons || ftefmu poltgu | pra 

5 ftan driytifnan troai= || as mijlas malnitas I noüfon Ritijs 3f)e= ||
fum dljrifton | ftan 3orbänen | btje toiffans j| rmbans prei Deitoü- 
tiftan auftfanbinfnan2 || bl)e laimistan aumüfnan fteifan grijtan || 
frointinninuns | b^e enfabbinnons.

ITTes IRablimai tien | pra ftan fubban | || troaian gruntpowtr= 
10 pun engraubifnan | || tau quoittlaifi a [a || abber || ftan.]3 ften R. 

etmwingiffai en= || brjritroei | btje Jen tictran brutoien en || Rofeilien 
epbeitoütint | Bbe4 pofpartint ||
[121 (K); 105 (D] Bt)e tai praftan retttwingiffan auffan= || binf= 
nan | en b [b abber || fteffie.]3 tennefmu auftienblai bfje || femmai 

15 eilai | toiffan ta c [c abber || tennei.]3 ftefmu effe Rbam || engem= 
mons aft | tai b [b abber || tennä]3 tans bijgi | is ftefmu || girbin 
fteifon nibrurotngin ifflaitints en= || ftan Smintan Rrcan fteifon 
drijtiani= || ftun | faufai blje fenpadai polaitüts | Ri= || nat garte- 
wingi en Rofeilien | Weffals en || pobrutoifnan | twaifmu emnen 

20 fcfylüfilai | || Roftan tai e [e abber || tannä.]3 täns | fen roiffamans
Dru= j| toingimans | twaifei potaufinfnas | Pra= || butftan geitoan fen= 
gibaut muftlai pra 3e || fum C^riftum noüfon Rifijan | Rmen.

Daiti noümans bijgi gerbt | ftan mab || lin tawijben noümas 
noüfon Rifijs dl)ri= || ftus fups mufinnons | blje polaipinfnan || bäuns 

25 prei mablit | blje ni ter ains roiffan j| noüfon btje fteifon malnijtas 
preroertngb || ftan | enfteifmu poteitüuns | S^Iaits bij= || gi fenftefmu 
noümans arroiftai potlaufij= || Jüan potautinnons aft.

derbaiti ftan datoe || Roufon.
Rad) bem (Bebet fpred) ber || Kirdjenbiener.

30 ©
[123 (K); 107 (D)] Stas Ritijs potünti twai» |] an dneiffannien 
bl)e ifeis= || ennien dfteinu er en || präbutftan.

Darauff fpredje ber Kir= || djenbiener su ben || (Befattern alfo.

Rtijlas ginnis en dljrifto | ftan tif= || man tai ioüs effe fteifei 
35 a [a [| abber ftef || fies.]3 R. paufon aftai || poquoittuns tai b [b [[

1. bl)c. 2. auffanbinfnan. 3. Rm ranbe. 4. BI)e-
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(II?rifti (Be= || taufft | unb bur^ bie Sauff inn bie I?eili= || ge (Bemein 
(Bottes Dolds angenommen | || unb (Eingeleibt werbe | So ift eud? 
als (Ifjri || ften unuerborgen 1 bas ( welcher fid? ßu ber || gemeinen 
Hfjriftlidjen Kirnen ttjut | ber || begibt fid? in einen (Beiftlid?en Streit | 
bar |1 innen wir nid?t mit $Ieifd? unnb Blut | || Sonbern mit bem 
böfen (Beift | bie Sage || unfers Sehens | ^ie auff (Erben ju fempffen || 
haben | Weldjen Streit aud) wir oljne || regten (Blauben in (Bott 
Dater | Son | unb || heiligen (Beift | nid?t nol fuhren mögen.

Stas
[124 (K); 108 (D)] tjierauff | bieweil jr eud? au^ Chrift* || lidjer 
Siebe unb freuntfdjafft | biefes nod? || unmünbigen H. I?abet ange* 
nommen | unb || uert^etet a [a || (ober fie)]1 jn | in biefer öffentlichen 
Sf?rift= || lidjen tjanblung | So wollet mir an b [b || (ober frer)]1 
fei* || ner ftat Hntworten | bamit öffentlichen || befant werbe | wor* 
auff c [c || (ober fie)]1 er (Betaufft || werbe. IX.

IX. Wiberfagftu bem || Seuffel ?
Antwort.

3a 1 3d? XOiberfag.
Dnb allen feinen || Werden?

Antwort.
3a | 3d) Wiberfag.

Dnb allem feinem || Wefen?
Hoftan*

[126 (K); 110 (D)] Antwort.
3a | 3d? Wiberfag.

Barnad) frage ber Kirdjen* || biener ferner.
H. (Bleubftu inn (Bott Dater HUmedjtigen | || Sd?öpffer l?imels 

onb ber (Erben?
Antwort.

3a | 3d? (Bleube.
H. (Bleubftu in 3ßfam (Eljriftum | feinen Sin* || gebornen Son i 

unfern l?errn | ber entpfangen ift || uon bem ^eiligen (Beift | ge* 
hören von ber 3ungt= || frawen HTaria | (Belitten unter Pontio Pi*

1. Rm ranöe.
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abber ten || na.]1 täns enftan emnan 3e* || fu d^rifti | driytits | bfye 
praftan drijti= |] fnan | enftan Swintan perönien Deiwas || amfis 
enimts blje enfermeninfs poftänai | || dtt aft ioümas | fäigi driytiä= 
nimans ni |] auflipts | fäi | fawtbs fien preiftan perö= || nin drijtiä’

1. Hm raube. 2. niaubillintai. 3. empritinbillt

5 niffan iirfin pobäft | ftas en= || bäft fien j en ainan Hofeilewingiffan 
fa= || riaufnan | enfawibfmu mes ni Jen menfan || bfje frawian | 
fäjlatts fen ftefmu wargan || nofeilien | ftans beinans noüfon gifwis | || 
fdjien nofemmien preiülint turrimai 1 tamx || ban fariaufnan | mes 
bijgi | f^Iäit ticfran || Drüwien en Deiwan dawan | Saünan | || bfye

10 Swintan Hofeilien | ni ifftallrt mas= || fimai.
(D i] fjierauff

[125 (K); 109 (D)] Hoftanfubban | ftenfijfman ioüs || wans | is 
drijtiäniftan mijlin blje ginni= || ffan | a [a abber || fdjiffai ni= || an= 
billin» || tai.2]1 fdjiffes niaubillintis H. enim= || mans | blje ftalleti

15 perbin | en fdjifman || acfeimiftin Krijtiäniffan affin | dpt quoi || 
tijlaiti ioüs mennei en b [b abber en || fteffias.]1 fteffei | beidtan || 
atträtroei | Senfu atiroiffti pofinnäts [] wirft | notan c [c abber || 
tennä.]1 täns dri^tits poftänai.

H. ni empritinbUi3 tou || fteifmu ßifullan ?
20 Htträiti.

3a as emprijfin billi ?
Bfye wiffan tenneifan II bijlan ?

Htträiti.
3a as empnfin billi?

25 Bfje wiffan tenneifan II baufennien?
© iij Antwort

[127 (K); 111 (D)] Atträiti.
3a as emprijfin bille ?

H. Druwe tu en Deiwan täwan Wiffemufin || fas aft teifüuns 
30 bangon bfje Semmien?

Atträiti.
3a as Druwe.

H. Druwe tu | en 3efum dfyriftum fwaian ai= || nangeminton 
Sounan | noüfon Rifijan | fas po= || gauts aft effe Swintan Rofeilin |

35 gemmons effe || ftan ffijftan iumprawan lHartan | Stinons po || ßontio
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lato | (Be= [| creu^iget | Geftorben | Dnb Begraben j Ribergefaren || 
3ur gellen | am brüten Hage wiber Rufferftanben | || non ben Sobten j 
Ruffgefaljren gen fjimel | Si^enb || 3U ber Renten (Bottes | bes RU= 
medjtigen Daters | || Don bannen Gr fommen wirb | ju Rieten bie 

5 £e= || benbigen onnb bie Gobten ?
Rntwort.

3a | id) Gleube.
R. (Bleubftu and? in ben ^eiligen (Beift | eine || ^eilige d}rift= 

lidje Kirche | ein (Bemeinfdjafft ber || ^eiligen || Dergebung ber Sünben [ 
10 Rufferfteljunge || bes $leifd)es | onb ein Gwigs £eben?

Rtträiti
[128 (X); 112 (D)] Rntwort.

3a | 3d) gleube.
R. U)iltu barauff (Betaufft || werben?

15 Rntwort.
3a | 3d? wiU.

Bis benn Begieffe ber Kir^en= || biener bas Kinbt mit Waffer | 
Dnb || fpredje mit geller nnb lauter | || beutlidjer ftimme.

R. 3d? Hauffe bid? in bem Ramen (Bottes || bes Daters | onnb 
20 bes Sons | onnb bes tjeiligen || (Beiftes.

Dnb fpredje barauff.
Der RUme^tig (Bott | onnb Dater onfers || tjerrn 3efu Gf?rifti 

ber bid? R. anberweit ( bur^s || Waffer onb ben ^eiligen (Beift 
geborn | Dnb bir alle || beine Sünbe | bur^ feinen lieben Son | 

25 unfern Ijerrn || 3efum Hljriftum Dergeben Ijat | ber fterde bid? mit || 
feiner (Bnabe 3um ewigen leben | Rmen.

Rtträiti
[130 (K); 114 (D)] Darauff [oll ber Kirdjem || biener bas Dold 
3ur || Dandbarteit onb (| (Bebet Dermanen || alfo fpre^enbe.

30 3$r lieben inn Gljrifto 3^efu | bieweil ber (| RUmedjtig (Bott
bi^ Kinblein | 3U ber Hauff onfers || lieben Ijerrn 3efu Hljrifti ( bat 
genebiglid) fommen || laffen | [ollen wir ftm £ob onnb Daud fagen | 
Dnnb || Bitten | bas Gr ^as Kinbt inn allen (Be= || naben
befohlen fein laffen.

35 Sprecht Rlfo.
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pilöto | Scriffits | Rulauuns | b^e enfopts | || Semmai fifuns prei 
pidullien | || en tirtian beinan et= || ffiuns effe gallan I nnfei gübans 
nabangon | Sibans || prei tidrömien Deimas | fteffe miffemufin dämas |[ 
Stmenbau wirft pergübons preifiginton | ftans gei= || mans bfye Hu- 

5 laufins.
Htträiti.

3a | as Drume.
H. Drume tu enftan Smintan Rofeilin Ri* || nan Smintan 

drijtianiffan firtin | ainan peröni* || ftan Stüintan | dtmerpfennian 
IO gritan | blje ainan || präbutuffan geiman.

Rntmort.
[129 (K); 113 (D)] Rtträiti.

3a | as Drume.
R. QJuoi tu noftan drtj* || tits poftät ?

15 Rtträiti.

RIs benn Begieffe ber Kirnen- || bienet bas Kinbt mit Waffer | 
rmb || fpredje mit geller tmb lauter || beutlidjer Stimme.

R. Rs drijtia tien | enftan dmnan Deimos || Steffe dämas 
Blje fteffe Soünas | Bf^e fteffe || Swintan Rofeilis.

20 Dnb fprec^e barauff.
Stas Wiffemufingis däms | noüfon Rififas || 3efu Cfjrifti | tas 

tien H. fittewibiffai | praftan nn= || ban btje ftan Smintan Hofeilien 
gemmans btje teb || bei roiffans twaians grifans 1 pra fmaian mi[= 
Ian || Soünan noüfon Rififan 3Mum dtyrifton etmier= || pons1 oft 

25 ftas fpartinno tien | fen fmaian etmftin | || prei präbutffan geiman ' 
Rmen.

P Darauff 
[131 (K); 115 (D)J Darauff foll ber Kirdjem || biener bas Dold 
3ur || Dandbarfept onb |] (bebet oermanen || alfo fpredjenbe.

30 3ous milijtai en Ct^rifto 3fyefu I ft^ ttfman || ftas miffemufin 
Deims | fdjien IRalnijfan preiftan || dri^tifnan | Hoüfan mijlas Rififas 
3^efu dfjrifti | || aft etmmings pereit bäuns | turrimai mes tennes || 
fmu | pogirfdjnan btje Dintaufnan billitmei | blje ]| mablit | fai täns 
febbei quoitilai | ftan malnijtifan || en miffan etmftin polaipinton 

35 bat bout.
Bfye billitei pömien tittet.

1. e pier antiqua.
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5

10

15

20

Rllmechtiger | Barmherziger (Bott | onb Dat= || ter | Wir fagen 
dir £ob onb Daud | bas bu beine || Kirche genebiglidj erfyelteft ( 
xmnb mehreft | Dnb bie= || fern Kinb Derliefyen haft ( bas es burdj 
bie Ijeplige |] Hauffe Wibergeborn | nnnb beinern lieben Sohn | || 
nnferm Ijerrn onb einigen tjeilanbt | 3hefu Hhrifto || eingeleibt | 
bein Kinbt | unnb (Erbe beiner || fdjen Hüter worben ift.

Darauff
[132 (K); 116 (D)] Wir bitten bid? ganZ gehorfamlich | bas bu 
biZ II Kinbt | fo nun mehr bein Kinbt worben ift | bet) ber || empfan= 
genen woltfyat | gnebiglid} bewaren wbUeft ]| bamit es nach ollem 
beinern wolgefallen | 3U £ob || onb PrepZ beines h^igen Hamens | 
auff bas trew= || Iid}ft Dnb ©otfeligft | aufferjogen werbe | onb ent= || 
lieh $as uerheiffen (ErbtherjI | im tjimel mit allen || Ijetjligen ent= 
pfalje | burd} 3hefum Hhriftum | || Hmen.

Sum BefdjIuZ fpred?e ber || Kir^enbiener.
Der fj(ERH Segne eud) | || onb Behüte euch-
Der lj(ERR erleudfte fein || Rngefichte über eud) onb fep eud) || 

gnebig.
Der lj(ERR erhebe fein || Rngefidjt auff euch I ün& II 9e^e 

Triebe | || Rmen. Wes
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5

10

15

20

25

Wiffemufingis (Engraubiwings Deiws blje || üäws Utes bille= 
mai tebbei pogirfnan bbe binäun || fai tu twaias firfis etniwin« 
giffai ifläifu bbe tülni || nai | bbe fdjifmu IRalmfu pofifins affet | 
tai täns | || praftan Swintan driyliffennien etfümps nauna= || gem= 
mans Bbe twaiäfmu milan Soünan noüfmu || Rifijan btje ainefmu 
Rettenifan 3efu djriftu ; en* || ferminints twais malnijfs btje 
walbüns twaifei || Dengenneniffans labbans poftäuns aft.

P ij Wir
[133 (K); 117 (D)] IRes mablimai tien gan^ei poflufmingiftan 
tai || toü festen malnijfan j fas teinü toüis twais mal* || nepts po= 
ftäuns aft prei fteifei pogauton labbafeg* || gifnan | (Etniwingiffai 
pafünft quoitUaifi prei Po* || girrien bbe üeifin twaias Swintan 
(Emnen1 tans || bijgi noftan oda ifarwiffai bbe Deiwa beiwütftai || 
poaugints poftänai | bbe enwängiffan ftan potau= || tinton welöif= 
nan en Dengan fen wiffans Swintb || (fens engaunai pra 3efum 
(Ebriftum Rmen.

1. 3um e f. 65 3. 15.
’Breufe. ©yra^öenfmoler.

3um Befdjlus fpredje ber Kir= [[ cbenbiener Rlfo ?
Stas Rifijs ebfignäfi wans | || bbe potünfi wans.
Stas Rifijs pofwäigftinai fwai» |j an Profnan firfebewans bbe || 

boüfe ioümas etnijwings.
Stas Rifijs erlängi fwaian || Profnan nowans bbe bä« || fai 

ioumas padaien || HRKEH.
P iij 

[134 (K); 118 (D)].
Das preuffifebe Wappen mit ber Überfdjrift:

IVSTVS EX FIDE VIVIT.
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Das
(Elbtn^er Deutfd?-preuf0fd?e Dofabular*

5. tjf- panbaubis, wo aber n mit 4 feinen ftridjen burdjftridjen ift.
6. Spanjti. 7. UTeltoroe ITlercIine.

©<Dt [169 a] Beptois 25 £epm £apbis
(Engel Rapa Sant Si?bo
tjemel Bangus £et £apfo
©eftirne £au?nos Berg ©rabis*

5 Rlorgenftn’ Bepnapno (Brunt Dambo
Sebengeft’ne Papcoran 30 Sal Pabaubis
Sunne Saule örabe Rarops
IRonbe Wenig1 Stepn Stabis
Wulfen Wuppan Buer Panno

10 Qelle Ppculs Role Rnglis
©ufel _____ ©aw? 35 Bunde Soanyti6
3®r Wettan Brant Knaiftis
Somer Dagis Mffd?e Pelanne
Ijerbift Rffanis Stopaffdje piiepnis

15 Witter Senio Roudj Bumis
Wodje Sawapte 40 Brobim Pore
Sontag Rabele tjic3C3e ©orme
Wontag Ponaöele Buerftant ©oro
Dinftag Wiffafepbis (Blut Sari

20 Wittern odje Poffiffaroaite flamme £opis
Bonirftag Ketroirtire2 45 £Bft Wins
Sritag Pentin?3 Rebel [170 a] Kupfins
Sonnobent Sabatico Repn Rglo

[169 b] IRercline Rielcoroe7
©Rbe Same Repnen Suge

1. Utenins. 2. Xetroirtice. 3. pentnij. 4. ©arbis.
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6*

50 Donner Percunis 85 Hase Hosp
Dunrepn1 (Brumins Hafelod) Hofeprolp
Büc3ce Rlealbe ITafesuIe ©remfbe10
XOint Wetro Ro C3 Snoytis
W Keptaro tTlunt Rufto

55 Sne Snapgis 90 ©birlippe Ponaffe
3s £abis £ippe Warfus
Droft Paffalis ©3an Dantis
W ©rofis2 d3anflepfd) Dantimay
Waffer Wunban [171 a]

60 See Rffaran artige 3n[uwis
Wurs 95 ©ume Dangus

Dips Rpe Kele cofp
Rennflis Salus (Burgei (Burde
Borne Rpus Wange £apgnan

65 l?ab IRarp Kinne Scalus
Wer £uriap3 100 31-ftebart11 Wanfo
Wenfd) Smonenarois* Bart Borbus
Ipoupt ©latoo5 Ijals Winfus
ljoer [170 b] Scebelis Ijalsober Stroio

70 djopljor Keyti Sdjulber Pette
Swarte Storbo6 105 Rdjfel dapmops
tjirnfdjebel Kerpetis Sdjulb’blat Pettis
(Befyirne Strigeno Rude Ritifnan
IRarg IRulgeno7 Rudeober Pettegiflo

75 l)irnuel piepnis Rrm 3rmo
Sdjeitel Rrglobis , 110 (Elboge Rltunis
Stirne batto8 mus Peles
©enide Pergalrois Bnb’arm Woltis
Rade Paffoles Duft Kuntis

80 ©uge Rgins Dume Snftijs
Setje Wepbulis 115 Dinger pirften
Wimpro Wubri Knobel [171b] Krumftus13
©re Rufins D.agel Hagutis
©r[ntalc3 Dmffins9 Bruft Kradan

1. Dun repn. 2. ©robts? 3. 3uriap. 4. Smonenawins.
5. ©altoo. 6. Scorbo. 7. HTufgeno. 8. baüo 9. Druftins
10. ©remfle. 11. 3rfte bart. 12. Krumflus.
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ditc3C3e Spenis Dlepfd) Blen[o
120 Serjte ©rauwus 155 Bepn Caulan

Ribbe ©rabroe1 tjemt Xeuto
Bud) Webers Snuppe Welgen
Habel Rabis ©albe ©nnops
Ijercse Sepr Wunbe ©p[wo

125 £eber £agno2 160 Blut ©raupo
£unge piauti Bio Blelne
Blilcse Blufne Bule Sunfiy
Rpre 3nyc3e3 Ijaroe Kirtis
Darm ©robis Stpd) [172 b] boabis

130 Wanft Draftus 165 Slag Brofis
Blandjuelt ©ufatoortes4 Wurf IBetis
Klage Webers Dol Krurois
Smer 3nftran ©ot ©olis
BIo3e Dumfle Dater ©orois

135 ©alle Dolu 170 Bluter Blotlje
£enben Straunap5 Rltoat’ ©tjetis
Rrfbel Ponman6 Rltmuf Rne
$uffc dulc3i Brub’ Brote
Dt) Slaunis Swefter Sweftro

140 Km? [172 a] Klupftis 175 Brub’fint Sunapbis
Sdjene Kulis Detter ©tjerois
Wabe Pccrop (Dme Rrois
©nfel Kulnis Blume Bloa3o
©elente Kungel7 Stiffater Patowelis

145 Dues Rage 180 Stifmut’ Pomatre
Düffale Pamatis Stiffon Paffons
Der[e Pentis Stiftac^t’ Pobucre
Dü[bret piafmeno ©euatter Komaters
©3ee Ragepriftis8 Sroeir ©ifties

150 ©3eballe Spertlan9 185 Wirt £ubis
Rump Rowis Wirtpne £ubini
£ebin ©iwato Bian [173 a] Smop
Sele Dufi Wip ©enno

1. ©rautoe. 2. jagno. 3. 3njce, 3njte. 4. ©ulawortes.
5. Strannap. 6. pounicm. 7. Knudjel. 8. Bagepirfiis.
9. Sperclan.
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1. Sarbo?
6. (Dranbis.

Kint ITlalbenifis Brantrute Proglis
190 Son Wapflts 225 H]e Paffupres

Kned)t Setoineis Stal Stalbis
Jucororoe ITlergo Krippe Rinbo

1 Rofe Rboros
ljus
Kleet

Buttan 
(Henan Seroftal Setoepnis

230 Sroc Pracartis
195 Sroelle 

Stenb’
Pocorto 
Sulis

Sd)eume Salene
Banfe Soaris3

Stuccje Stacie Senne pionis
Want Sep bis Bart Jimis
Winfel £unfis

200 Balfe Sanbo1 235 Sdjeroer Steege

Sparre Sparis Rderina [174a] Rrtops
(Bebel PeUetis Rd’r Sampe4
Weterfyan (Bertis Stude (Bafto
Bad) Stogis morgen IRoargis

205 Suller Riclis 240 Bord) Rebo
Bret £ubbo Reen Rfp
Bone Salus Bete £pfo
Kanter Kamerco Pflug piugis
Bette £afto Sed) Wagnis

210 S^bre Warto 245 $d)ar Peban
(Bro[tl)or Bauris Sdjene RTiffilis5
Pborte [173 b] £apiroarto Stridjbret (Bleuptene
Senfter £anjto Stercj £aipto
Rod)lod) Hccobis2 Reutel Preartue

215 Senft’Ieit Perftlanftan 250 Pflugbom Wabule
Stül Slumpis Rinde (Braubis6
Barfenftul Sreflan (Drfdjpt Walis
Banf Softo Selen pieffe
Spd)s Stalis Bepfel Seaufis7

220 Stöbe Stubo 255 Sgbe Rfetes
(Duen Stabni Somen Semen
Buermuer Kamenis Wint’forn Seamis
Bert Pelanno Rode Rugis

3. doaris.2. Htcobis.
7. Seanfis.

4. Samten. 5. Huffilis.
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Wextfe ©apbis Krexotedtf Soalis
260 Som’uxertfe Dagagapbis Wapn Rbafus

[174b] 295 Rat Kelan
(Serfte Rloafis Dolge4 Scritaple
^awer Wrtfe Rabe Rabis
Bonen Babo Rdjae Rtfis
(Erweis Keders Sdjene nuffils

265 Rlon Blote 300 Rrme Slaune
Ijerfe praffan Cangropt Rrroarbs
Bendel Kainato Rungeftoc Kalpus

Knapios Runge Keleranco
Senf ©arlitp ©uncbxet ©rawpne

270 Wielen Widis 305 Witte ©reaufte5
£infen £itudefers7 Diente dorbis6
Raten (Eunclis2 Siete [175b] Slapo
ürefpe Pure Rptflete Weffis
Stuppei Strambo Sleteluffe Slapan

275 tjalm (Irapfi 310 Sletebepn Scibinis7
(Er Wolti (Eunitcje8 Stapbp9
©rane Rdons dommot Pabbis
Korn Sprne £eitfepl Rclocorbo
Spretv Pelroo SepI Wirbe

280 (Dberfer Rutlejtes 315 ©epfel Brufgis
(Eftrid) Pertnios IRöIe IRalunis
Wefen Wapos Quirne ©irnoptuis
©ras [175 a] Sdjolis Quirneftab IRanbituelis
©roinot Rttolis Rloelftepn Rlalunaftab10

285 Ror Drogis 320 $Iutrinne Ruroirpis
Sdtflf Bleuflp Rio eirat IRalualela11
Brud) Pellp IRoIfpille Spauftan
Rlofebrud} pdnean3 ©etrip Rawetto
tjero ©raps Bide Sturbis14

290 Klee Wobilis 325 Rlolelofte darbio13
Reffei Roatis Dmmelouf Surturs
Klette (Ilattop dtjam Suppis

1. Cicutfefers. 2. dunclis. 3. pannean. 4. Delge. 5. ©reanjte.
6. dorbis. 7. Stibinis. 8. dnnitese? 9. Scapbp. 10. IKalunajtabis.

11. ITlalunafelan. 12. Scurbis. 13. darbio.
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Weer ______ Safes Brotfpis Pagaptis
Beder Peccore Spis Hpfmis

330 Bad)üs Dmnobe Staffel IKpnforoe
Bacofen [176 a] Dumpis1 365 Hlulbe (Balbo
©uenfd)u[el2 Pectis3 StuIpfd)uHel Wogonis
Kerroifd) Kleyto fjofe Hnfis
Sdjorftäge Paffortis Ketlje Ratinfis

335 IHeel IHeltan Ijademeff’ Kalopeilis
Siepen Slines 370 Duerp[en Pannftaclan
aepg Singflo Buerftepn Hagis
Seigtrof (Bnobe Sjunber Pintps
Brot (Beptpe4 Wetftepn (Blofto

340 (Bropbrot Sompifinis DIepfd) lllenfo
Kudje £ugis 375 Sitenlepfd) Slaproio
pietc3e piinyne Spef Saltan
Strocsel troffeilis5 3ucge 3u[e
Wede Solttje Smales tautis

345 Blabe Kaljo Dnflit [177 a] SIopo10
3eeb baptan 380 Smer

Wurft
mpnfis11 
£aitian(barbref Hubirgo

Ku^in Kufore Krecsem Karcjemo
Srintop6 Hagotis Bier Pirois

350 (Erbentop7 Sroiytis ITlalcs piwamaltan
Bofetop8 pobalis 385 Sreber piroemtis
Hegel Pantrodo9 ^euen Dragios
Spbetop Sibufo ®eft Spoapno
Startete Hbftocle Sdjenfbir Scintis

355 Kefiel [176 b] datils Wpnber Woragoums
Meffigteffel Warene 390 Wpn Winis
Beden THebinice ljomg Hlebbo
Kelle Birgafarfis ITlete Rlu
£effel £apinis Bote Draroine

360 (Ireugel £anctis Stanbe Stanbis
Buerfd)ene Srumpftis 395 Dedel Rbftotten12

1. Dumpnis. 2. (Duen|d)ufel. 3. pettis. 4. ©eptps.
5. 3n ber Ejf. aus Stroffeilis forrigiert 6. (Erin top. 7. (Erben top.
8. Boje top.
12. Hbftoclen.

9. Panewdo. 10. £opo. 11. Smarfis.
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1. Winnis. 2. Kargis. 3. carpangus. 4. Scaptan.
5. Statamecc3eris. 6. Rjwaptis? 7. 3unge fobel. 8. (Eibenifis ob. 

Hibenifis. 9. Papimpis. 10. Cingafaptan; in ber tjf. ftanb suerft =paptan,
bas in 4aptan nerbeffert ift. 11. Sbango.

Wolger Roploß Ros Ruffis
Sonne Kanotoe 430 ^engeft Sirgis
Sjappe Winis1 Kepnljegeft Sweriapis
Spunt Dulfis Pflugpfert Sroepfis

400 Krug Kragis Kobele Kapwe
(Blas Sticlo Dolle Rrmapfis6
Bedjer Kiofi 435 3ügefobelT Rapeno
Kefe Bongo ©3el Hfilis

Ejerre [177 b] Rifts müi Weloblunöis
405 König Konagis Dole TRalöian

Ritter Walbtüico ©3elb epfert Wilenitis3

£eman £aufinifis 440 Seteier Balgninij
Drier ©allofinifis Satel Balgnan
©ebner Kumetis Dorbüge Pagrimis

410 Ejeer Kragis2 Rfterreife Paftagis
Reife Karpago Polftir Papinipis9
£eger £ifcis 445 Satilbom Bago
Sdfifreife Rrtwes Sticlebb’ £argafaptan10
£antroer Prio Stegerefe £ingo

415 ©efdfrep Wadis $ilc3 ©ubo
t?erfcfyatt) ©ariarooptis Bintrime ©arfue
Bannir cinpangus3 450 ©30m Brifgelan
Wofen Sarrois Ejalfter Ruclo
Bronigen Brunpos ©ebps [178 b] Slango11

420 Ejelm
Sd?ilt

Salmis
Staptan4

©3ogel Rolingo

Sper Kelian Weber ©udoris
Sperfdjaft Kellajbe 455 ©eroant milan
Sroert Kalabian £alen Paftowis

425 Sdjebe Sarytes Darbe Woapis
Knoff Kugis ©le Woaltis
©efyilcß Digno Wpes ©aplis
Sted)meff’[178a] Statameccser’5 460 Swarc3 Kirfnan

.... ©roro Sproan
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Blow (Bolimban pewt Keuto
Rot Wormpan £eber Rognan
(Bel (Belatpnan Stefel pufne

465 Brun ducan1 500 Sd)ud) Kurpe
(Bemenget Iftapfotan pofenleb [179 b] Kpmis
(Beftreift Roaban Rime Paccaris
(Brune Saligan Sdjaft Rulinis
Sd)ere Scrunbus Borous (Balroo

470 Rolbe Rpculo 505 Sole Pamatis
djtvirn Sdjutuan Querber Rnfalgis
Sabem Rwilfis2 Drot Sdjumeno

Sdjroter S erntete Roet Wibus

put Kelmis £eifte durpelis4

475 IRantel Pelfis 510 Rie plo

Kurfe [179a]
Roc

£actpe
Wilnis

(Berroer 
£o

IRpnij
Dumpbis

Pelcä Kiff es Smpt Wutris
tjemöe Kurtne Smebe Rutre

480 Brud) Broafap 515 (Effe Kamenis
pofen
Süden

£agno
Peabep

Blofebalf 
Rnebös

IRoafis
Preitalis5

Sloroer Drimbis tjamer (Eugis
Spbenflewir Silfafbrüb’3 Smebeftoc curpis

485 (Burtel Saninfle 520 ^ange Raples
Rinde Sagis Stol piapnis
Butel Kulifs Pfen gelfo
Beberbette piauybine (Bolt Rufis
Pföl Pobalfo Silber Siraplis

490 Kuffen Balfinis 525 Kupper Wargien
£plad) pioafte Rleffing [180 a] daffope
Bette £afto Blep Rlrois
Dede £oafe i dßeen Starftis6
Wepe Pafto Sinbir Ruwerus

495 Babelad) Ketulis 530 Slifftein _ £
(Espmerbpl

dadelis
Sdjuwert Sdjuwitis Webigo

1. Cucan b. i. Cuncan. 2. Ruroilfis. 3. Silfafbrimbis. 4. durpelts.
5. preicalts. 6. Scarftis.
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Barte Romeftue Stoer dftetres
Rre bile Smerle Smerlingis
Sulaye Kerfle Wel3 Kalis

535 Hebiger (branftis 570 dserte Seabre
Durcfyflag Dalptan Sipe £inis
SIos Somufis Perft Rffegis
RapI dramptis pioccse brunfe
Deber Sbeclis Bore Palafallis2

540 Ket^e Ratinfis 575 gering Splede
Ijafpe fUoabe darpe [181a] Sarote
Deffer Panto Biepe Blingis
Wpfen £attafo (brunbel (brunbatis
^ufnagil Sagis Stint Wattis

545 Hotftal £ifptpos 580 Rlut’Iofen blingo
Sense Doalgis tjalpoifdjs Dubelis
Spdjel piuclan dobel Stropfles*
Spate £opto Rape Rapis
tjowe Kerfle

585
Krebis Rotis

Sweitis
550 Beber Stubonifis

Dürfet)

Sofer [180b] 
£oftop

drauparoirps 
Ragufto

Walt
Pufd)

Webian 
(bubbe

Quefte droaytan Dameraw Wangus

£ouge Sirmes Ejepbe Splo

555 Bat Specte 590 ddje Rnfonis4

(Emer Wumbaris ddjele (bile

Kam dopfnis Bud)e Bucus

S^ere Scrunbos Buäjeder Buccareifis

Burfte doeftue
595

Ijapnbudje 
£epnböm 
danne

Stoberrois5
Studis

560 Wd} Sudis Rbble
tje^t £iebe Kpnbom Peufe
Brefme £ocutis tjarcs Sadis
£ad)s £alaffo1 Sroenbom 3urois
dsanbis Starfis 600 Birte Berfe

565 (Del Rngurgis £inbe [181b] £ipe
dpiappe Wilnis drle Rbftanbe*5

1. Eafaffo. 2. palafaffis. 3. ©ber Scropfles. 4. Ober Rufonts.
5. Scoberwis. 6. RIftanbe.
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9. Wilbe fa^e paufto

Wibe 
fjorrapbe

Witroan 
®loffis

Rute
640 $d)pt

Rifte 
Cudis

605 Strudfropbe Epewitroo Spon Stoltoo2
(Efpe Ebfe Splitt’ Spelanjtis3
fjafele Caybe Rinbe Sajtis
<EpnI?oIc3 Kabegis Baft Cunfan
Dorn Kaules 645 Wafer Wims4

610 dbirböm Karige IKifpel emelno
Spilböm 
Dulbom

Wofigrabis 
Smorbe dp er Eine

615

l)artrogeli 
Wirfenl)olc3 
Eppelborn 
Eppel

Sibis 
Herberte 
Wobalne 
Woble

650

Wefant 
(Ewer 
dlint [182b] 
ljircs

dauris 
Wiffambs’5 
brapbis 
Ragingis

Birnbom draufp Ejinbe 
Ree

®Iumbe 
SirroisBirne

Pflume
draufios 
Sliroaptos 655

Wiltpfert 
Ber

Paufto caiccd 
dlofis620

625

Kirfen 
Krisen 
Pors 
KeUerffyals 
Wiltniffe 
pimo [182 a] 
Ruftere 
dfdje 
Born 
Wurcjele 
Eft 
Rone

Wifnantos 
Kridjaptos 
Wiffene 
Stanulony 
Pauftre 
Wimino1 
Sferptus 
Woafis 
®arian 
Sagnis 
Wipis 
Sayfto

660

djibelber 
Wulf 
üod)3 
Ijafe 
did)l)orn 
fjermel 
Wejele 
Wart

dalte[ti[flof’ 
Wilfis 
Cape 
Safins 
Weroare 
®ai)lui* 
Wofuco 
daune

630 665
dufelffint 
Wilbefatcje 
£udjs 
(Dtter

Raricie8 
Pauftocattoy 
Cupfis 
DbroBole ®ranbico

Stof 
KIocj 
Stede

Kalmus 
drupis 
(Quete 
Kartano

Bewer Bebrus

635 670
fjamfter
Dad)3

Duttis10
Wobfbus

Stange Darre Coniy
Strud) Kirno (Dd)3e currois
Somirlatte Dagoaugis Kü [183a] Klente
1. Wincfno? 2. Scolwo. 3. SfelanRis? 4. (Dber IDinis ?
5. Wiffambris? 6. pauftocaican. 7. Calteftis tlofis. 8. Hari

10. Dudis?catto.
?
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1. XDofijtian. 2. Scabs. 3. Cutjlis. 4. parftian. 5. Ructan 
baban. 6. Suirijtio. 7. Sufee mild). 8. Rrelis. 9. Sperglawanagis. 
10. ©anöarus. 11. fficeife, ©eerfe. 12. Koce. 13. ©3tftf. 14. Sinicuto.

Kalb Werftian Konigelpn Preftors
675 Bot Wofuy (Brif Rufis

dsege Wofee Äre Rrelie8
Riefel Woliftian1 710 Wpe Pele
Scfjoff damftian Sa« Daly
Ster Rmins Rotilmpe Pelemapgis

680 Sdjepcß Stabs2 fjabid) (Berto anay
Sam driftian Spermer Sperglamanag9
Sinin Smintian 715 Krand) (Berme
Beer duplis3 Stord) (Banbams10
Burg Romaptis Smane (Bulbis

685 Sutne Stemre Reger (Beepfe11
Sertel Praftian4 (Bans Sanfp

Baban 720 dnte Rntis

Kefe Suris Rabe [184 a] Warnis

Puttir Hnctan Kro Warne

690 Sumermild) Ructanbaban5 fjolctro Bucamarne

£ap Raugus dale Kote12

Wulfen Sutriftio6 725 RIefter Sarfe
Blatte Sulo Rudje colmarnis
Kobilmild) Rfminan Rad)tegal Salomis

695 Su^emild)7 Poabampnan Drofele drefbe
Rmfele Seefe

3eger IRebies 730 djimar Picle
fjafengarn Safintinflo Kutug (Begufe

[183b] Star Doade
t?apn Korto £ird)e Wermirfis
3apt IRebione Stegelicß Singuris

700 Wpnt durtis 735 djiffe dsiliy13
£eetl)unt Slibenifis Binde Smibe
Borlouf Scaleniy (Bolbamer Siybre
^unt Sunis Btepße Sineco
Wader Wupfis Sperling Spurglis

705 ijorn Ragis 740 Swalme Smicuto14
Bogel Pepelis drtfmar Kriytieno
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1. (Brune jpedjt
5. ®ro[e [neppe.
9. IKebenij tatarrois.
13. TDamboale?

Sped)t ©eniy Slange Rngis
©runejpedjt1 Welato 775 Kotir Rnjbris
Sroarcäfpedjt Kracto2 ©ubeye ©jturepto

745 Kleinejpedjt3 Rptegenis Werre Poaris
[184b] t Blintfledje ©lo^no11

Hufbitfel Sarpis Grotte ©abaroo
Webefyoppe Prapolis 780 Drofd) ©rupeple12
Weberoal Sealtmeno4 Webil ©ramboale13
Snerter Droanfe Slige IHujo

750 ©rafemutfe Soafis IKuife ©uffis14
Kriwittje Peempe ^ütflige piftmis
Brodpogel Semeno 785 Regenworm Slapy
Sneppe ©eafnis Wabe ©irmis
©ro[eneppe5 Slanfe Bene Bitte

755 Warfringel Warnapcopo Ijümele ©amus
Wafferfjün Witroago Wejpe Wobje
Wafterrabe ©eauris 790 fjorlitc^e Sirfilis
©ücfyer Kerfo ©me[e Saugis15
Kleinetüd)’6 ©egalis Werlb [185 b] Swetan

760 Wewe Stamite7
£ant 
Kriftentjeit 
fjeibenfcfyaft 
Stat

©auto 
©riftionifto16 
Pagonbe 
Weftan

©embe 
Ringelfübe 
l)ane

Poalis 
Keutaris8 
©ertis 795

765
Ijenne 
Küdjel 
Beerfyun 
Birgfyun 
Repfyun 
t)a[eH}un[185a]

©erto 
©ertijtian 
ITlebenijctauru)’9 
©atarrois 
Caucagerto 
Bruneto

800

Dorf 
Rnger 
Wepf 
Stpeg 
Wepbe 
©3Ün

©apmis 
Sparpus 
pintis 
£onfi 
Poftp 
Sarbis

770 Wad)tel Penpalo10
Bacjtelcje Kplo ©yplictt per manus petri t)olc3

P fenbart Hpifory roeffdjer De mai en Burg.

Pfouroe Powis

2. Kracco. 3. Kleine jpcctjt. 4. ©ber Scaltmeno.
6. Kleine tüäjer. 7. Starnite. 8. Keucaris?

10. Perpalo. 11. ©lobano. 12. ©rupeple.
14. Cuffis. 15. Sangis? 16. driftionifco.
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£)as 
preuftifc^e Vokabular bes Simon (Brunau,

(Simon (Brunaus preu^ifdje Cpronit. Cractat III, Cap. II, § 2.)

Don unberfdjeit ber fprod)en in Preuffenerlanbe.
3n preuffen i^unbt wonen £ittau, Polen, unbeubfd) unb Deutfdje 

menfd)in. Die £ittau umb Rangnit unb (Eilfen, wen es ift bo bie 
grenze, polen feint jurftreit in ganzen tauben. Wen ben £ittauen 
unb Polen id) los faren ßugebenden, funbir non ben Preuffen wil 
fagen. Don anbegin es nid)t Deutfd) ootgt gehabt l)ot, funber ein 
eigen fprad), bo aber bie b. Deutfdjes Kaufes merdten ber preuffen 
ungetrauigfeit, fie irlangten oon tobtidfen furften aus Deutfdjen tauben 
folgt irer fpradjin, mit wetdjim fie bas laut befä^ten, unb biefe tjaben 
ben irtljumb nid)t, booon eben gefagt ift würben, aud) webeten fie 
nid)t, wie icjt gefagt ift worben, ibod? auff Zeitigen tagt fie am meiften 
teile gut tetjerifd) fein folgenbe bem £uttb)er. Domit aber imant möge 
begreiffen, unb Preufd) ein befonber fprad)e fep, fo l)ab id) etliche

1. C maijta; I. mpafta? 2. I. gapbe roej3e — mapfe gerfte. 3. tj gepto.
4. tj wpms. 5. I. genna.

Worte gefatj:

[Sol. 38 b] preufd) Deutjfd) [1.2] wifge tjabir
bewus gott) geptto3 brott
mapfta1 ftabt fawfe tröpge
capme borff pogeps trind
clpntt) ein tu 15 watge effett)

5 ridie tjerre wpnis4 fpep
wunba wafferre plateps b e3 alt
pewo bier cragge tanne
ruggis rodte ffawra • fau
gapbe2 gerfte2 20 bebica gros

IO wapfe2 wefje2 gemia5 tjausfrau
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merga iungdfrau gerbaifa beizten

25

30

35

40

45

50

bodjti 
taroe 
mette 
für 
peile1 
falme 
luntfa2 
meiba3 
Ipnno 
gnabfem4 
fcuto5 
moptello 
calte 
peifba 
lappnna 
pipelfo

Preufd) 
angol 
lubpfj 
camnet6 
fongos7 
nalf 08 
ropbra 
galbo 
rando 
nope 
wilna 
nortlje 
licte 
gotte9 
fapda

tod?tir 
oater 
iar 
feje 
meffer 
ftro 
ader 
fjedjtt 
flo? 
tjenff 
cstüirn 
tnedjt 
ein margt 
ber arfd) 
gebott 
Dogil

Deutjfd) [3. 
engil 
menfd) 
pferbt 
tjunbt

ropntt) 
fyauptt 
tjanbt 
beine 
rod 
Ifembbe 
lidfte 
ein tjaus 
fad

4]

grefor? funbe
55 fyrfot) firdjen

paftnpgo10 faften
tedirs armes
pentes meg
meicte fdjlaffen

60 fal11 fal^
djehno tjutt
gertis fyuen
abbas toagin
fneto ^nee

65 Jalta faltl)
licuti Hein
fupana braut
fyaltmjta12 tinbt
muti mutter

70 Jdjoftro JdjtDefter
labbis gut^
aucte13 potter
crapfe brep
parotte eier

75 ffuna ftoein14
bpla beil

Preufd) Deutfd) [1. 2]
[Sol. 39 a] 
comatter gefatter
fprteis [Io
fanbap gee rneg

80 bprfofgpntos15 fromman16 
manga tjure
tiders ein ridjter

1. G peple. 2. G lauda. 3. d ageiba; tjeiöa; I. Iteba.
4. d gnapfem; ij gnabfen. 5. I. jdjuto. 6. I) camnel;

G tummeles (in ber £jf. ftanb 3uerft cammeles). 7. fj fangor. 8. d ITlalcfo.
9. d botte (in ber fjf. ftanb 3uerft gotte). 10. d paftnigo. 11. ff falli.
12. I. maltnpfa. 13. I. ancte. 14. 1} ffunna fdjrein.
15. d bprfos gintos. 16. I. front man.
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np foptu wiltu nit pmaps nim
roabelde1 eppil fapbit fjut bid)

Preufd) Deutfö [3. 4] pirmas 3um irften

85 moffa leimet preufd) [5. 6]
angle2 nolben 95 egtete3 fom fyer
glaffo glas mangojon fyurenfinbt
mergu^ maptl) maptter fäald
corpe fdjud) ieft er ift

90 pomeleis led go[en4 ein bred
bepen tag 100 roarmun5 rotl)

Unnb fo ift abe junemen, mie Preufd} ein fonberlidje fpro^e tjott, 
unb ber Pole im niy oorftefjet, ber £ittau gan^ roenigt

1. d. wabelto.
5. Ef warum.

2. I. atgle? 3. C endete. 4. I. gowen.



Lautlehre.

Kap. I. Die einzelnen Laute.

I. Abschnitt. Vokalismus.

1. Kurze Vokale.

e (ie, ea, ee).
§ 1. a) Die Aussprache des e ist die eines offenen e, wie 

im heutigen Ostpreuß, und Li. (Schleicher, Gr. 7 f., Kurschat, 
Gr. 17). Darauf weist die durchgängige Berührung zwischen 
e und a hin (§ 7, 11), vor allem aber, daß in II für e bis
weilen oe (§ 7c) geschrieben ist, während die andern Denk
mäler die Aussprache orthographisch nicht so klar wiedergeben, 
sondern für e bald e, bald a schreiben. Vgl. in II bhce, hcese, 
een, assce, st^smu.

b) e geht in der Regel auf halt, und idg. e zurück (Pauli, 
B. 6, 417; Berneker 250; Brugmann I, 129): bhe „ohne“ : li. 
be, le. bef, aksl. bezz dass.: skr. bahis „draußen“; dessimton 
„zehn“ : li. deszimt, aksl. desqtb, got. taihun, lat. decem; genno 
V. „Weib“ : aksl. zena, got. qino; kelan N. „Rad“ : an. huel n.; 
kettwirts „vierter“ : li. ketwirtas, le. zetortäis, aksl. cetwötz : 
got. fidwor, gr. meddo V. „Honig“ : li. medüs, le.
medus, aksl. medz, ahd. metu, gr. gt&v; pecku „Vieh“ : li. pekus, 
got. faihu, lat. pecu dass.; pelwo V. „Spreu“ : aksl. pleva, r. pe- 
leva, li. le. peius, skr. paldva dass.; semmien „Erde“ : li. zeme, 
le. (eme, aksl. zemlja-, septmas „siebenter“ = li. sekmas, le. 
septitäis, aksl. sedmyjb, lat. septimus, gr. eßdogo$; wedais „führe“ :

Preuß. Sprachdenkmäler. 7
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lit. wedü, le. wedu „führe, heirate“; aksl. vedq „führe“ : ir. fedim 
„führe, bringe“; werstian V. „Kalb“ : li. werszis „Kalb“, le. wersis 
„Ochs, Stier“ : lat. verres „Eber“.

§ 2. In Reduplikationssilben erscheint e aus idg. e (Bezzen
berger, BB. 1, 252; Noreen, Lauth 225) : bebrus V. „Biber“ = 
lit. bebrus, le. bebrs, bulg, beber, ags. beofor : russ. bobrz, lat.
-fiber dass., skr. babhrü „braun“; geguse V. „Kuckuck“ = lit. 
geguze, le. dfegufe : anord. gaukr; perpalo V. „Wachtel“, (ostpr. 
perpelitze): russ. perepeh : le. paipala u. s. w. s. Wb.; weware 
N. „Eichhörnchen“ : c. veverka : aksl. veverica : li. waiwere 
s. Wb.

§ 3. In Lehnwörtern erscheint e und zwar
a) in slav. als Widergabe von poln. e und ie: peccore 

„Bäcker“ aus p. pekarz; wessals „fröhlich“ aus p. wiesioly.
b) in german. als Widergabe von germ. (nichtgot.) e: 

kelmis V. „Hut“ aus altgerm. *%elmaz (ahd. ags. beim „Helm“ 
vgl. aksl. slemv, russ. selom^ slemz „Helm“ aus derselben Quelle 
wie das preuß. Wort).

c) in deutschen als Widergabe von e und e (Prellwitz, 
Best. 22): engels „Engel“ aus d. engel; kelks „Kelch“ aus mhd. 
kelch; penningans „Geld“ aus mndd. pennink „Münze; plur. 
Geld“; preddikerins „Prediger“ aus mndd. prediker vgl. le. spre- 
dikis „predigt“; smerlingis V „Schmerle“ aus mhd. smerlinc m. 
„Schmerle“ vgl. li. szmerle; werts „Wert“ aus mhd. mndd. wert 
vgl. li. wertas, le. werts dass.

§ 4. a) e in genuin preuß. Worten wird in II, III (in I 
ist kein Beispiel belegt) unter bestimmten Bedingungen zu ie 
diphthongiert: ie aus e erscheint nur in betonten diphthongischen 
Verbindungen auf Liquida und Nasal vor Konsonant, die litaui
schen diphthongischen Verbindungen auf Liquida und Nasal 
(oder Nasalvokal) mit geschleifter Betonung entsprechen (§ 96 a): 
auskiendlai „(daß) untergehe“ vgl. li. sk^sti, skendo; piencts III 
(py lenkt s II) „fünfter“ und piencktä „fünfte“ (— li. penktas, gr.

s. Saugsure, MSL. 8, 442ff.); tienstwei „reizen“ = lit. 
tqsti „durch Ziehen dehnen; etwierpt „vergeben“, etwierpt 1. et- 
wierpt, etwierpei „vergiebt“, etwierpons „vergeben“, etwierpton 
infin.; nierties gen. sg. „Zornes“.

Gemäß unserer Regel müssen wir nun etwierpton in et- 
wierpton, nierties in nierties verbessern.
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b) Auszuschalten sind: epkieckan „Laster“ 1. epkeickan : 
li. keikti „fluchen“; muisieson „größer“ s. § 170b; mien „mich“, 
tien „dich“, sien „sich“ (§ 226 d); entensits „gefaßt“ nach enten- 
sitei „verfaßt“ in entensits zu verbessern; zu etwerpsennian „Ver
geb ung“ s. § 100b; werts „wert“ (= li. wertas) ist deutsches 
Lehnwort und unterlag so vielleicht garnicht der Diphthon
gierung; es kann aber auch gestoßene Betonung gehabt haben 
(§ 97 e).

c) Die obige Regel über das Eintreten von ie tritt nun 
nicht überall zu Tage. Wir erwarten ie in: erderkts „vergiftet“ 
— li. derktas part. perf. pass, von derkti „garstig machen, mit 
Unflat besudeln“; gerbt „sprechen“ (1 X : 3 X gerbt) und prei- 
gerbt „vorsprechen“ : ali. gerbsi „wirst ehren“; grensings „beißig“ : 
anord. kräs, gr. nach Solmsen aus idg. *grens- steht mit 
-ens- im Gegensatz zu mensan (§ 97), so daß sich grensings zu 
idg. *grens- verhält wie s. meso : pr. mensan (vgl. Hirt, Akz. 140); 
kerdan „Zeit“ (3 x : Ix kerdan) : aksl. creda „tcpggsfna“, 
r. ceredd „Reihe, Reihenfolge“, ahd. herta f. „Wechsel“; kennens 
„Leib“ (im Paradigma 5 x ker- : 9 x ker- s. die Ableitungen 
im Wb.) : aksl. crevo „Unterleib“, r. cerevo „Leib, Bauch“; 
mentimai „wir lügen“, epmentimai „belügen“ : lat. mentior 
„lügen“; mergan „Magd“, Akk. sg. von mergu (d. i. mergü, das 
mergan beeinflußt haben kann, s. den umgekehrten Fall in 
piencktä nach piencts) : li. mergä, mergq; nertien „Zorn“ (3 x 
neben nierties); perdin „Futter“; tempran, temprai „teuer“; tenti 
„nun, jetzt“ aus *ten + ti vgl. lit. tenai „dort“; etwerpt, etwer- 
pimai, etwerpe s. o.

All diese Fälle mit -6- statt -ie- erklären sich m. E. aus 
mangelhafter Orthographie (§ 48 b). Daß ein vorausgehender 
Konsonant hindernd auf die Diphthongierung eingewirkt hätte, 
ist kaum anzunehmen.

§ 5. In ähnlicher Weise hat wahrscheinlich im pomesani- 
schen Dialekt von V. der schleifende Ton gewirkt: unter seinem 
Walten ist ea aus e entstanden (Pauli, B. 6, 239; Berneker 
S. 251) in: greanste „Strick von gedrehten Reisern“ (wäre li. 
^greszte vgl. griszte „Knocke gehechelten Flachses“ zu gr^szti 
„wenden, drehen“); mealde „Blitz“ (li. * melde) : aksl. mhniji, 
le. milna „Perkuns Hammer“; teansis „Deichsel“ (li. *tesas 
oder *tesis) : li. t^sti „durch Ziehen dehnen“.

7*
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Diese Regel wird dadurch bestätigt, daß in V. erhaltenes e 
vor Liquida, Nasal + Konsonant entweder gestoßenen Ton hat 
oder unbetont ist: berse „Birke“ : li. berzas, r. bereza; gerive 
„Kranich“ : li. gerwe; kelmis „Hut“ : r. selornzj pelki „Bruch“ : 
li. pelke; pelwo „Spreu“ : r. peleva, s. pljtva (: skr. paläva = 
li. kälnas : gr. zoZwr^); pentis „Ferse“ : li. pentis; sperclan vgl. 
li. spirti. Anderseits menso „Fleisch“ : li. mesa; mergo „Jung
frau“ = li. mergä; percunis „Donner“ : li. perkunas, wohl auch 
werstian „Kalb“, wenn man gr. naLÖiov bedenkt und kersle 
„Axt“ vgl. li. püsle, üsle, raukszle (Leskien, Nom. 459, 461). 
Es bleiben übrig gertis „Hahn“, kerpetis „Schädel“, klente „Kuh“, 
pelkis „Mantel“.

§ 6. Unklar bleibt das -ee-, das wir in peempe N. „Kie
bitz“ — li. pempe und geerse V. „Reiher“ = li. gersze finden 
(Pauli, B. 6, 419f., Berneker 251). Dehnung unter gestoßenem 
Akzent ist dem pr. fremd s. § 23 b und § 89.

§ 7. 0 entsteht in I—III und V. häufig aus a:
a) In III erscheint häufiges, durchaus nicht konsequentes 

e für a in folgenden Fällen:
a) Wenn dem (unbetonten s. /) a in der folgenden Silbe 

ein I oder i-Diphthong folgt vgl. le. päti aus pati, bäfniza aus 
bafniza (Bielenstein, BB. 1, 215 f.) und den Umlaut des a im 
ahd.: kelsäi „lauten“ : kaltzä vgl. lat. calo; delltks „Stück, 
Artikel“ — li. dalykas „Teil, Stück“ : dalis aksl. dola „Teil“, 
und dellieis „er teile“ : li. dalyti, le. dallt „teilen“; ainange- 
minton „eingeboren“ : li. gamvnti; sedinna „setzt“ : saddinna; 
ensadints „eingesetzt“, ensadinsnan „Ordnung“; pobrendints „be
schwert“ : pobrandisnan „Beschwerung“.

^) Wenn dem a ein i, i vorangeht, entsteht e, aber 
nicht regelmäßig (Berneker 164) vgl. li. sweczes, kraüjes, bro- 
lems aus broliams, wo also -ja- zu je, -ia- zu -e wird; ebenso 
zodzei für zödziai, wejei für wejai (Schleicher, Gr. 66 ff., 179 ff.). 
Im Pr. finden wir die Stufen -ia-, -ie-, -e-, entsprechend -ei aus 
-iai (mit -a- in geschlossenen Endsilben ist -ä- nach der Kür
zung zusammengefallen): nacktien, etwerpsennian und etwerp- 
sennien, geitien, tawyschan und tawischen (§ 148 b); krawian, 
krängen, arrien (§ 149); aber rikijas, rikijan (§ 126 b); dei- 
nennien (§ 161 c a) und in V. garian, slayan und samyen 
(§ 115). Ferner aus -jän\ geywien, mütien (§ 139 b). Schließ
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lieh kaulei (§ 150a), wissawidei (§ 161 da), ainawijdei (§ 172a), 
maldaisei (§ 168). Die Fälle mit -ia- sind so selten, daß sie 
sicher aus -ie- durch Analogie wiederhergestellt sind.

7) In unbetonten Mittel- und Endsilben: kittewidei „anders“ : 
kittawidin (s. a); pogattewinlai „richte zu“ : pogattawint; redde- 
zvijdikausnan „falsch Zeugnis“ : reddan „falsch“; uckce- Super
lativpartikel: ucka-; wesselingi „fröhlich“ : wessals; widdewü 
„Wittwe“ = aksl. mdova, r. vdovd, lat. vidua (aus *vidova); 
wissemukin „allmächtig“, wissemusingis : wissan „ganz“; wirdem- 
mans (§ 123); giwemmai „wir leben“ (§ 235 c); uremmans „alten“ 
(§ 158 g). Schließlich kaden, kadden „da, als, wenn“ gegenüber 
li. kadq, kadangi, skr. kadatpi) und dabber „noch“ gegenüber 
li. dabar ,jetzt“, wo der Akzent auf die Wurzelsilbe zurück
gezogen und dann a zu e geschwächt ist vgl. noch stes, sten 
„der, den“ : stas, stan (§ 206) und § 118 d, 125, 129 b, 158 h.

d) Sonst begegnet dengan 1 x : dangon, dangan. Herr
schend ist e in den Ableitungen dengenennis, dengnennis, den- 
genneniskans, dengniskas „himmlisch“ (vgl. li. dial. dengus : 
dangus: Bezzenberger, GGA. 1885, 915).

b) In I: kodesnimma „so oft“ (= kudesnammi II 1. ku- 
desnimma) : li. daznas „mancher, viel“, le. dafchs „mancher“ 
und steweydan „solches“ : staweidan vgl. stawidan III. mit e 
nm ey (aus

c) In II erscheint a häufig als e und ce d. h. in diesem 
Dialekte ist a besonders hell ausgesprochen, fast als ä. Daher 
heißt es: nienbeenden „unnützlich“, dengon, deengon, kreeuwiey 
„Blut“, sten „den“ stewidan, kudesnammi neben gallintwey 
„töten“ u. s. w.

d) Ganz feste Regeln für das seltene Erscheinen von e 
sind in V. nicht zu erfassen (Pauli, B. 6, 419); es beruht auf 
dem § 1 a (freilich auch a /) angegebenen Grunde: kadegis 
„Wacholder“ = li. kadagys dass.; keleranco „Runge“ : kelan 
„Rad“; klexto „Kehrwisch“, auklextes „Oberkehricht“ : li. kla- 
stykle „Abfegebesen“; tresde „Drossel“ : li. sträzdas, slav. drozd7>; 
weders „Bauch, Magen“ : li. wedaras „Magen“, le. wedars; 
zvessis „Reitschlitten“ = li. wäzis, wazys „Schlitten“; le. wa^chus 
f. pl.

§ 8. In allen Denkmälern finden sich e für i, was auf 



102

dessen offener Aussprache beruht (§ 17; Pauli, B. 6, 419; 
Berneker 118, 247):

a) III hat relativ selten e für ackewijstin „öffentlich“ : 
akiwijsti; kaige 1 X „als“ : kaigi; neainessa „keines“ 1 x : 
ni; teckint „machen“, teckinnimai „wir machen“ : tickint. —
Zu gemmons und gemton s. § 253/?; als Endung -en aus -in 
s. § 148 a/?; 193d.

b) Häufiger erscheint e in I (vgl. auch § 35 ca); ohne je
doch auch hier regelmäßig zu erscheinen; nur einmal in II (wie a 
§ 11b zu erklären): dessempts I „zehnter“ : dessympts II; edeitte I 
„esset“ : segeitty; ketwerts „vierter“ : ketwirtz II; lankenan I 
„Feiertag“ : lankinan II; lembtwey I „brechen“ : limtwey II; 
menisnan „Gedächtnis“ (2 x in I, 1 x in II): minisnan II; 
pekollin I „Hölle“ : pykullien II; werst I „wird“ : wirst I.

c) In V.: brisgelan „Zaum“ = li. brizgilas; kamenis „Feuer
mauer; Esse“ = li. käminas „Kamin, Schornstein“ (aus p. ko- 
min dass.); meltan „Mehl“ : li. miltai, le. milti m. pl. dass, aus 
idg. mlto- vgl. kymr. blawd „Mehl“; pepelis : pippalins
III s. Wb. (mit «-Reduplikation; § 17a); sineco „Meise“ : sini- 
cuto „Schwalbe“; skerptus „Rüster“ : li. skirpstüs „Rotbuche“; 
takes „Wehr“ = li. täkiszas dass.; warene „Messingkessel“ vgl. 
li. warinis „aus Kupfer“.

a.
§ 9. a muß seiner Aussprache nach ursprünglich hell ge

wesen sein, weil es häufig zu e wird und in den Quellen oft, 
z. T. regellos, mit e wechselt s. § la, 7, 11. Es beruht auf balt. 
a, das

a) idg. o repräsentiert (Brugmann 1,146; Berneker 140, 252): 
embaddusisi „sie stecken“ : li. badyti, aksl. bodq „stechen“, lat. 
fodio „grabe“, got. badi „Bett“ : li. bedu „grabe“, le. befehlt 
„begrabe“; balsinis V. „Kissen“, pobalso „Pfühl“ : slov. blazina 
„Federbett“ : lat. follis „Schlauch“ (aus *bholghni): ir. bolg „Sack“, 
bolgaim „schwelle“; dagis V. „Sommer“ = li. dägas „Ernte“'= 
got. dags „Tag“ : li. dbgti „brennen“; dalptan V. „Durchschlag“ : 
r. doloto, bulg. dläto „Meißel“ : s. dlijeto, slov. dleto dass, (aus 
*delptof dantis V. „Zahn“ = li. dantis f. : ahd. zand, gr. odovg, 
-oviog- pogadint „verderben“ = li. gadinti dass. : gendü, gesti 
„entzweigehn, verderben“; ahd. quist f. „verderben (aus idg. * ged- 
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sti\, gallan „Tod“, gallans I—III „Toten“ : li. gälas, le. gads 
„Ende“ : li. gelti „stechen“, ahd. quelan „heftige Schmerzen 
leiden“; grandico V. „Bohle“ : li. granda = grindis „Dielen
brett“ : anord. grind „Tür, Gatter, Pferch“ : lat. grunda „Dach“, 
suggrunda „Dachstuhl“; granstis N. „Bohrer“ — li. grgsztas 
„Bohrer“ : grqziü „drehe, bohre“, an. kringr „Kreis“; kargis V. 
„Heer“ = li. karias dass., le. ka’rsch „Krieg“; got. harjis 
„Heer“ : ir. coire dass., gr. zot^arog „Herr, Heerführer“; nacktin 
„Nacht“ = li. naktis, le. nakts, aksl. nosto, got. nahts dass., 
ir. in-nocht „diese Nacht“, lat. nox; parstian V. „Ferkel“ : li. 
parszas „männliches verschnittenes Schwein“ : aksl. prasq 
„Schwein, Ferkel“, r. porosjä „Ferkel“, ahd. farah „Schwein“, 
mir. orc dass., lat. porcus dass.; sdligan V. „grün“ = li. zälias, 
le. ['adsch dass. : li. zelti, le. fedt „grünen“, fedts „Gold“, 
aksl. zelewb „grün“, lat. helvus „honiggelb“ = ahd. gdo „gelb“; 
sarwis N. „Waffen“ = li. szärwas „Harnisch, Wehr und Waffen“ : 
gr. v.oqvs „Helm“, zo^nouw „rüste, wappne“; skallisnan „Pflicht“ : 
skellänts „schuldig“ : li. skeleti „schuldig sein“, got. skal „soll“; 
wagnis V. „sech“ = gr. bcpvig" ewig Hes., lat. vömer „Pflug
schar“, ahd. waganso dass.; waispattin „Frau“ : li. pati „Ehe
frau“, pats „Gatte“, got. brupfaps „Bräutigam“, gr. rtoocg „Gatte“, 
lat. potis „mächtig“; wackis V. „Geschrei“, wackltwei III „locken“ : 
ahd. giwahan „erwähnen“ : lat. vocäre „rufen“ : gr. ePog „Wort“ 
u. s. w.; wargs „böse; das Übel“ : li. wargas „Not, Elend“, le. 
wärgs „elend, siech“ : p. wrog „Übel, Böses; der Böse“ : li. wer- 
gas, le. wergs „Sklave“ : got. wrikan „verfolgen“, wraks „Ver
folger“ : ags. wräc „Verbannung, Elend“; wartint „kehren“ 
kaus. zu li. wersti „wenden, kehren“ = skr. vartdyati „setzt in 
drehende Bewegung“, got. frawardjan „verderben“' : lat. verto 
„kehre, wende, drehe“, got. wairpan „werden“.

b) a (halt, d} aus idg. a (Brugmann 1, 158; Berneker 
153, 252): kalis V. „Wels“ : anord. hualr „Walfisch“; lat. squa- 
lus „größerer Meerfisch“ : gr. c'owakog „Fisch“; Labs „gut“ — 
li. läbas, le. labs dass., li. löbis m. „Gut, Reichtum“ : gr. ka- 
cpvqov „Beute“, dygukacpyg „umfassend“, skr. labhate „faßt, er
greift, erlangt; laxde V. „Haselstrauch“ — li. lazda, le. lag [da 
dass.: armen, last „Floß; Nachen; bretternes Bett, Bank“; mary 
V. „Haff“ : li. märes dass., aksl. morje, got marei f. „Meer“, 
ir. muir, lat. mare n.; pannean V. „Moosbruch“ = got. fani n.
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„Kot“, as. feni, an. fen „Sumpf“ : galt anam „paludem“, air.
an „Wasser“ : skr. panka „Schlamm, Kot, Sumpf“; sansy V. 
„Gans“ : li. zqsls f., aksl. gqsz f., ahd. gans f., lat. anser, skr. 
hamsa; sasins V. „Hase“ : ahd. haso m., kymr. ceinach f. „Hase“ 
aus ^kasni erweitert: ahd. hasan, lat. cänus „grau“.

c) a repräsentiert balt.-europ. a (ar. i), die Kürzung von 
idg. ä (Bechtel, Hauptprobl. 238 ff.).

Von der idg. Wz. sthä „stehen“ sind hergeleitet: stacle V. 
„stütze“ = li. stäkle „Lisse vom Leiterwagen“, stäkUs f. pl. 
„Webstuhl“; le. stakle „Holz am Webstuhl, auf dem der Baum 
liegt“ neben li. azustokle „Vertretung“; stalis N., staTlan „Tisch“ 
= li. stälas, slav. stolz „Tisch“ : li. pastolai „Gestell für Bienen
körbe“, got. stols „Stuhl“ (idg. *sthalos : sthälos)', preistattinnimai 
„stellen vor“ : li. statyti, le. statit „hinstellen“; li. statüs „steil; 
widerspenstig“; anord. stapr „störrisch“; lat. statuo „stelle“, status 
„gestellt“ = gr. oravos dass., skr. sthitä „stehend“.

§ 10. a ist häufig in Lehnworten.
a) Es gibt a wieder in got. Lehnworten:
catils V. „Kessel“ = li. kätilas, le. katls aus got. katils 

dass.; lapinis V. „Löffel“ aus got. *lapins vgl. ahd. lefftl, mal- 
tan in piwamaltan V. „Malz“ mit p. mloto, c. mläto „Treber“ 
aus germ. *malt(d) vgl. as. malt, ahd. malz „Malz“; stadan in 
panustadan V. „Feuereisen“ aus germ. *stayl(a) „Stahl“ vgl. 
ahd. stahal; wangus V. „damerau“ aus germ. *wang(as} vgl. 
as. wang „Aue“.

b) a in deutschen Lehnworten (Prellwitz, Best. 18):
paps „Pfarrer“ aus mndd. pape; rapis V. „rapfen“ aus 

mndd. rape; sparis V. „Sparren“ = li. späras dass, aus mhd. 
sparre m. „Sparren“.

c) a gibt poln. o wieder, da o dem preuß. von Hause aus 
fremd ist (§ 13):

pogattawint „bereiten“ aus p. pogotowac; lasinna „legte“ 
aus p. lozyc; maddla „Bitte, Gebet“ aus p. modla; massi „kann“ 
aus p. moze; packaien „Friede“ aus p. poköj; rawys V. „Graben“ 
= li. räwas aus p. row.

§ 11. a wechselt im Innern des Wortes in allen Denk
mälern mit e, im ganzen ohne feste Regel s. § 9 und § 11b. 
(Pauli, B. 6, 413; Berneker 130, 250).
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a) Nicht häufig in III:
aman „amen“ 1 X: amen; gannan „Weib“ 8 x (dazu 

gannikan „Fräulein“) neben gennan 13 X (dazu genneniskan 
„weibisch“) s. § 1; trapt „treten“ neben ertreppa „übertreten“ :
li. trepti „mit den Füßen stampfen“, trepseti „trampeln“; wal- 
däns „Erbe“ : weldünai, weldlsnan „Erbe“ : li. weldeti „regieren; 
besitzen; in Besitz nehmen; erben“ : wäldnikans „Könige“, lit.
waldyti „regieren“, got. waldan „walten“ aus *woldh. — Ferner 
beim svSL-sennis •. eneissannien „Eingang“, etgimsannien „Wider
geburt“ und im Vok. sg. der mask. a-Stämme: deiwa (2 X): 
deiwe (2 x); täwa, tawa (6 x): tawe 7 X (§ 119).

b) Häufiger erscheint a in I und zwar durchgeführt in ba, 
bha „und“; ferner, wenn dem e ein a vorangeht oder nachfolgt, 
aber nicht konsequent: assa „von“ : esse (§ 12d; assa und 
assce, je 1 X, in II ist in dem korrigierten Text aus I stehen 
geblieben s. § 8 b); kadan „da“ : kaden II, III (§ 7ay); sammay 
,,nieder“ : semmin „Erde“; stasma „dem“ : stesma III (aus 
stesmuy „Vergebung“ : atskisenna „Auferstehung“.
Vielleicht ist so auch zu beurteilen das enklitische mas „wir“ in 
kay mas atwerpimay 7, 9.

c) In V. begegnen häufige a aus e: galdo „Mulde“ = li. 
gelda aus ahd. gelda „gelte“; iagno „Leber“ : li. jeknos f. pl. 
„Leber“, lat. jecur; kraclan „Brust“ : li. kreklas „Brust“; 
ladis „Eis“ : li. ledas, ledus, le. ledus, aksl. ledi»; lattaco 
„Hufeisen“ : li. tekü „laufen“, aksl. tekq dass., ir. techim 
„fliehe“; melato „grüner Specht“ = li. meletä; nadele „Sonn
tag“ : li. nedele „Sonntag; Woche“, le. nedela „Woche“ aus 
slav. nedelja „Sonntag, Woche“; pelanne „Asche“, pelanno 
„Herd“ : li. pelenan, le. pe’lni „Asche“, li. pelene „Herd“; po- 
dalis „wertloser Topf“ = li. püdelis „kleiner Topf“; raples 
„Zange“ = li. r&ples; ratinsis „Kette“ aus apoln. ret^zh dass. 
(§ 18 aa); same „Erde“ : semmien (§ 1); starkis „Zander“ = 
li. sterkas; tackelis „Schleifstein“ = li. tekelas, le. tezelis dass, 
(zu lattakoy tatarwis „Birkhuhn“ : li. teterwa dass., russ. tete- 
revu „Birkhahn“; wayos „Wiesen“ : li. wejä „Rasen“.

§ 12. Ganz besondere Verhältnisse liegen in den baltischen 
Sprachen vor, wenn a und e im Anlaut des Wortes stehen: 
hier wechseln weitgehend a und e, ohne daß von altem Ablaut 
dabei die Rede sein kann (Pauli, B. 6, 413; Brückner, Lehnw. 43;
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Berneker 1301’., 250; Bezzenberger, BB. 23, 296ff.; Zubaty, 
Arch. 25, 364 n; Vondrak, Slav. Gram. 1,48). Im Lit. — vom 
Lett, muß ich aus Mangel an Material ganz absehen — liegen 
im ganzen die Verhältnisse so: im Schrift-Lit. ist nur in äsz 
„ich“ (alit. e[ch, le. es; lat. ego) und aszwä „Stute“ (zu lat. 
equus) a für e durchgedrungen (Wiedemann, Lit. hd. 10). Im 
Mittellit. von Godlewa (Leskien-Brugmann 279) und Gouverne
ment Suwalki (Mikucki, KSB. 1, 235 ff.) herrscht im Anlaut nur 
a. In Anykszczai ist anlaut, e zu ae geworden (An. Szil. 38, 
52, 56; doch osz „ich“ aus äsz), also wie im Schriftlit. im ganzen 
altes a und e geschieden. Es begegnen aber auch dial. e aus 
altem a vgl. ekmu „Stein“ neben akmü (Jusk. 1, 395); eldija 
„Kahn“ neben aldijä (ib. vgl. slav. oldbja „Kahn“ s. Liden, 
Blandade spräkhistoriska bidrag 1, 3 ff); eweti neben aweti 
„Fußbekleidung anhaben“ (: aunü „ziehe Fußbekleidung an“; 
Jusk. 1, 398); ermegä „Streit“ (ib. 397) : armeti „sich streiten“ 
(s. Torbiörnsson LM. 1, 61); esilas „Esel“ = äsilas (ib.); wei
teres s. u.

a) auf altes a (idg. a und o) geht anlaut, a zurück: abbai 
„beide“ : li. abu, le. abi; aksl. oba; lat. ambo, gr. äyxpa); abse 
N. „Espe“ = le. apsa, apse; li. apusze dass.; p. osa, r. osina; 
ahd. aspa dass.; aglo X. „Regen“ : gr. a/Zug „Dunkel, Finster
nis“; aketes V. „Egge“ — li. akeczos (auch ekeczos; le. nur eze- 
schas) zu li. aketi „eggen“ (auch eketi, le. nur ezet) : ahd. egida 
„Egge“, akymr. ocet; lat. occa, gr. o£,ivg dass.; ackis „Augen“, 
agins V. „Auge“ : li. akis, le. azs; aksl. oko „Auge“; lat. ocu- 
lus „Auge“; gr. 'owe „Augen“; ackons V. „Granne“ : got. ahana, 
ahd. agana „Spreu“ : alat. agna „Ähre“, gr. „Spreu“ : lat. 
acus „Granne; Spreu“, got. ahs „Ähre“ u. s. w.; älgas Gen. sg. 
„Lohn“ : li. algä (auch elga s. Leskien, Nom. 213), le. a’lga 
dass.; gr. cdqnj „Lohn, Preis“; alkunis V. „Ellenbogen“ : li. al- 
küne (auch elküne; le. nur edküns); slav. *olkbtb : lat. ulna, gr. 
coXsvr[ : pr. woaltis „Elle“; alu V. „Meth“ : li. alüs, le. alus 
„Bier“; slav. oh m.; anord. gl, ags. ealu n. dass.; alwis N. 
„Blei“ : li. alwas, le. alws; r. olovo „Zinn“, lovb „Blei“; ane N. 
„Großmutter“ : li. anyta „Schwiegermutter“; ahd. ana „Groß
mutter“ : lat. anus „altes Weib“; anga-anga „ob — oder ob“ : 
li. angu „oder“ : got. lat. an Fragepartikel; anglis V. „Kohle“: 
li. anglts, le. ügle; aksl. qgh; skr. angära dass.; angis V.
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„Schlange“ : li. ang'is, le. ud[e; r. uzn>, p. wqz; lat. anguis dass.; 
mir. esc-ung „Aal“ (d. i. „Sumpfschlange“) und angurgis „Aal“ = 
li. ungurys (aus ^angurys durch Assimilation) = c. uhor, p. 
wqgorz „Flußaal“ (aus ^ggorb)-, lat. anguilla; angsteina, ang- 
stainai „morgen“ : li. ankstz „frühe“ : got. anaks, skr. anjas 
„sogleich“; anctan V. „Butter“ : ahd. ancho dass.; lat. unguo 
„salbe, bestreiche“; antars „ander“ — li. antras, le. dtrs, c. 
ütery, got. anpar dass.; antis V. „Ente“ = li. äntis; ahd. anut; 
lat. anas dass.; artoys N. „Ackersmann“ : li. artojas dass., arti 
„pflügen“; le. a’rt, aksl. orati dass., rataj „Pflüger“, got. arjan 
„pflügen, ackern“; ir. airim, lat. aräre, gr. agoco dass.; armen. 
araur „Pflug“; anvis „wahr“ : r. rovem, aksl. razn/M» „eben, 
gleich“ (aus *orvbn7>\:) assanis V. „Herbst“ : r. osenb, c. oseh 
dass.; got. asans, ahd. ar an „Erntezeit“; dagegen p. jesien, aksl. 

jesenb, s. jesen „Herbst“; asmus, „achter“ = li. äszmas, aksl. 
osmo : gr. dxrw u. s. w.; assis V. „Achse“ — li. aszzs (auch 
eszzs), le. ass, aksl. osb, ahd. ahsa, ir. ais „Wagen“; lat. axis, 
gr. a^cov „Achse“; awins V. „Widder“ = li. äwinas, aksl. ovbm 
dass. : li. awis, lat. ovis „Schaf“; awis V. „Oheim“ : aksl. ujb 
dass.; li. awynas dass.; got. awo „Großmutter“; ir. aue „Enkel“'; 
lat. avus „Großvater“.

b) Ebenso repräsentiert a in verschiedenen Lehnworten a 
oder o: abasus V. „Wagen“ vgl. li. äbazas „Heerlager“ aus p.
oboz „Feldlager“; adder „oder, aber“ aus md. adder;
Arche“ aus mndd. mhd. arke; arrien „Tenne“ aus got.

arcan 
* arin

»].pavimentum“; asilis V. „Esel“ = li. äsilas aus got. asilus.
c) a- ist aus e- hervorgegangen: addle V. „Fichte“ = li. 

eglö, ägle, le. egle dass.; aksh jela, r. jelb dass.; lat. ebulus „Hol
lunder“; alne V. „Hindin“ = li. eine, alne dass.; li. elnis, älnis 
„Hirsch“, le. alnis dass.; ali. ellenis, ellinis : aksl. jelenb, p. jelen 
„Hirsch“'; kymr. elain „Reh“; gr. skkdg „junger Hirsch“; aloade 
N. „Haspe“ = li. elwede „Schaukelstange“; le. elwede „junger 
Tannenbaum, dessen dünnes Ende in eine kluhga (aus Zweigen 
gedrehtes Band) verwandelt, zum Befestigen der Flößer am 
Ufer dient“ : li. elwytos „birkene Seitenstangen einer Schaukel“; 
as „ich“ mit durchgeführtem a wie im schriftlitt, äsz (s. o.) 
gegenüber le. es : lat. ego u. s. w. (as in I und III; es 2 x 
in II wird nicht die alte e-Form sein, sondern zu der dem 
Dialekt von II eigenen Verwandlung von a zu e gehören s.
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§ 7 c); asy N. „Rain“ = li. eze, ezid, azid; le. efcha „Feld
rain“; von der Wurzel es „sein“ lauten die meisten Formen 
mit a- an (vgl. li. asu : esu „bin“): in III begegnet 1 x essei 
„du bist“, 1 x estei „ihr seid“; in II (s. o.) 1 x cesse „bist“, 
3 X cest und 1 x est „ist“; assaran V. „See“ : li. ezeras, äze- 
ras; le. e[d’rs dass.; aksl. jezero : r. ozero (mit sekundärem o-); 
assegis N. „Kaulbarsch“ (aus *asgis) = li. ezgys (auch ezegys), 
egzlys; c. jezdik (aus slav. *jazg-iki), p. jazdz, jazgarz; daneben 
li. ekszlis, jekszlis; aswinan V. „Stutenmilch“ : li. aszwa „Stute“ 
(ali. efchwd) = lat. equa „Stute“ : equos „Pferd“.

Zweifelhaft, ob sie ursprünglich mit e oder a anlauteten, sind 
mir: alskande V. „Erle“ : li. alksnis, elksnis; le. a’lksnis, edks- 
nis; aksl. jehcha, r. elcha; p. olcha; ahd. elira, ags. alor; lat. 
alnus „Erle“ (vielleicht ist von idg. * alis- auszugehn und anlaut. 
a- und e- haben schon lituslavisch ihr ursprüngliches Gebiet 
verschoben s. Vondrak, Slav. Gram. I, 48 f.); arelis V. „Adler“: 
li. arelis, erelis und eras „Adler“ (= bret. er dass. vgl. kymr. 
eryr)-, le. erglis; aksl. onh „dsroq11, r. oreh „Adler“ : got. ara 
„Xstv11, gr. oqvc$ „Vogel“.

d) Schwanken zwischen e und a finden wir in 3 Worten: 
esse „von“ (so immer III): assa I (s. § 11b) und assa, assce, 
cesse, cese je 1 X, hcese 2 x in II: lat. ex, gr. ex, e£ „aus“; 
ep-, eh- und ab- Präfix z. B. ebimmai, ebsentliuns; epdei- 
wütint, epkeickan; abstocle : ep- (daraus eb- vor stimmhaften 
Konsonanten) zu gr. ent „auf, zu, an“; dagegen ab- zu slav. obz 
„bei, an, um“; et- und at- Präfix: z. b. atträtwei „antworten“ : 
etträi „antworten“, attwerpsannan „Vergebung“ : etwerpsannan; 
et- gehört zu gr. erc „darüber hinaus“, got. id- „wider, zurück“; 
at- zu slav. ott>, li. at-, ati-, ata-.

e) Anlautendes e- aus altem e- ist erhalten in: emelno V. 
„Mistel“ : li. ämalas, emalas : p. jemiel, jemiola; dagegen r. 
omela, nslov. omela dass. (aksl. imela, c. jmeli aus ^j^mel-, idg. 
emeZ-); emmens „Name“ (aus enmen-s) : alb. emen (aus enmen-) : 
ir. ainm, akymr. anu; aksl. imq, c. jmeno (aus idg. enm-) : gr. 
ovopa u. s. w.; en „in“ : le. i, germ. in, lat. in (en), gr. ev (an 
I, II „an, in“ aus d. an entlehnt); ennoys V. „Fieber“ : le. esnas 
„Schnupfen“ (aus *en-sna)-, er „bis“ und in erains „jeglicher“ : 
le. ar „mit, an“, arwin „immer“; li. ar Fragepart. (ali. er) : gr. 
agct, aga; dagegen er- als Präfix ist entlehntes d. er- (vgl. li. da- 
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aus slav. do-)', esketres V. „Stör“ : ali. efchketras „Walfisch“; 
li. erszketras, erszketas, arszketas, erszketis, arszketys „Stör“; 
aksl. jesetro dass, (daraus r. oselm)-, lat. excetra „Schlange“; 
estureyto N. „Eidechse“ aus ap. yeszczerzycza entlehnt.

o (oa).
§ 13. o ist ein dem Pr. (wie dem Balt. überhaupt) von 

Hause aus fremder Laut, weßwegen slav. o durch a wieder
gegeben wird (§ 10 c). Es findet sich

a) in ganz jungen deutschen und poln. lehnworten: konagis 
V. „König“ aus mndd. konink dass.; tols „Zoll“ = le. tolis m. 
dass, aus mndd. toi; dinkowats „dankte“ aus p. dziekowac; 
schostro Gr. „Schwester“ aus p. siostra. Über salowis „Nach
tigall“ und tallokinikis „Freier“ s. § 54.

§ 14. o aus a ist entstanden
a) im samländischen Dialekt nur in seltenen Fällen hinter 

Guttural und Labial: enkopts „begraben“, encops I, enquoptzt II: 
li. kapoti, le. kapät „hacken, hauen“; aksl. kopati „graben, 
hauen“; numons I „uns“ : noumans; pansdamonnien „letzt“ : 
pansdaumannien. — In proston 73, 8 liegt Assimilation des 
unbetonten a an betontes ö vor. — Sonst vgl. die Endung -on 
§ 32 a.

b) Lautgesetz, allerdings kein strikt befolgtes (vgl. § 9 und 
balgnan „Sattel“, garian „Baum“, kadegis „Wacholder“, cam- 
stian „Schaf“, paddis „Kummet“, panno „Feuer“, warnis „Rabe“ 
u. a. m.), ist die Verwandlung von a in o hinter Guttural und 
Labial im Pomesanischen (Pauli, B. 6, 429; Berneker 253):

a) Hinter Guttural: ackons „Granne“ : got. ahana „Spreu“ 
(§ 12 a); golis „Tod“ : gallan III, li. gälas, le. gads „Ende“ 
(§ 9 a); gorme „Hitze“ : ir. gorm, lat. formus „warm“ und goro 
„Feuerstand“ : li. gäras, le. gars „Dampf“; scolwo „Span“ : 
li. skelti „spalten“; scordo „Kopfhaut“ : lat. scortum „Haut“; 
aksl. skora „Rinde“, p. skora, r. skorä „Haut“.

ß) Hinter Labial: aboros „raufe“ aus p. obory „Viehhof“; 
bordus „Bart“ : li. barzdä, le. bar [da; aksl. brada, r. borodd; 
ahd. bart; lat. barba; smorde „Faulbaum“ : r. smoroda „Johannis
beere“; le. smards — r. smorodo, p. smröd, c. smrad „Gestank“; 
wobse „Wespe“ : li. wapsä; r. osa; ahd. ivafsa; lat. vespa dass.; 
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wolti „Ähre“ : li. wältis „.Haferrispe“; c. vlat „Haferähre“, slov. 
vlat „Rispe, Ähre“; r. völoto „Faser“; tulawortes „manchuelt“ : 
wartint „wenden“, li. wartyti dass., iszwartas „Umdrehung“ 
u. s. w.

y) Diese bestimmten Fälle ausgenommen, findet sich o 
aus a selten: apisorx „Goldammer“ : sarke „Elster“; passortis 
„Schürstange“ : li. zerti „scharren, kratzen; Feuer schüren“, 
zarstyti iterat.

Zweimal ist on resp. om die Wiedergabe des poln. Nasal
vokals in poln. Lehnworten: dongo „Gläserbrett“ aus p. dqga 
„Brett aus dem Boden eines Fasses, einer Tonne“ und sompi- 
sinis „grobes Brot“, altes poln. Lehnwort, Kompositum aus sq 
„mit“ und ptseno (aksl. ptseno) „Weizen“.

§ 15. Gemäß der offnen Aussprache des kurzen ü (§ 20) 
ist in beiden Dialekten o bisweilen aus u entstanden (Pauli, 
B. 6, 425; Berneker 122, 249):

a) ainonts Jemand“ = li. wenuntas „einzig, allein“; biskops 
„Bischof“ = li. byskupas aus p. biskup; drowe I „ich glaube“ 
(2 x), drowy II dass. (2 x), drowe I „er glaubt“ : druwe I 
dass, (je 1 x) : druwlt „glauben“ dass.; paskolle „ich ermahne“: 
paskule (§ 29a); prosnan „Angesicht“ : prusnan : li. prusnä 
„Maul“; wismosingis I „allmächtig“ : wissemusingis.

b) In V.: komaters „Gevatter“ altes poln. Lehnwort aus kzmotr 
(aksl. kwmotn, p. kmotr) dass. (§ 21aet); corbis „Wagenflechte“, 
mit li. kurbas „Korb“ aus d. korb; korto „Gehege“, pocorto 
„Schwelle“ aus balt. *kurtä aus idg. *krtä gemäß § 20 b: got. 
haurds, nhd. hürde, gr. xtgroq (§ 68 aa; korto : lat. crätis — 
kurpe : gr. rpynig = li. girtas : lat. grätus -u. s. w.: Bechtel 
HP. 209ff); lonki „Steg“ vgl. lunkis „Winkel“ (§ 20b); meddo 
„Honig“ (§ 1); possisawaite „Mittwoch“ vgl. das daraus entlehnte 
li. pussewaite dass. : li. puse, le. puse „Hälfte“.

§ 16. Wie im Dialekt von V. ea aus e unter schleifendem 
Ton diphthongiert ist (§ 5), so auch entstand oa aus a (Pauli, 
B. 6, 426; Berneker 253 f.); doalgis „Sense“ = li. dalgis m„ 
le. dalgs „Sense“ : lat. falx „Sichel, Sense, Winzermesser“; 
droanse „Schnarrwachtel“; moargis „Morgen“ wie li. mar gas 
(sicherlich mar gas} aus p. morg vgl. aber warnis „Rabe“ : li. 
Warnas; granstis „Bohrer“ : li. grqsztas; dlwis : r. ölovo.
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i.
§ 17. Preuß, i ist seiner Aussprache gemäß offen gewesen, 

wie li. i (Kurschat, Gram. § 49; Leskien-Brugmann 281; Bezzen- 
berger BB. 8, 122ff); darauf weist der gelegentliche Austausch 
mit e hin (§ 8 und 19). Es repräsentiert (Berneker 117, 246):

a) idg. i (Brugmann I, 94ff.): biätwei „fürchten“ : li. bi- 
jotis, skr. bhiyänd „sich fürchtend“ zu aksl. bojati se, skr. bha- 
yate; bitte N. „Biene“ = li. bite, le. bite; ahd. bini, ir. bech : 
lat. fücus (aus *bhoikö)\ dwi- „zwei“; idg. als erstes Kom
positionsglied = li. dwi-; ags. twi-; lat. bi-, umbr. di-; gr. di-; 
skr. dvitiya „weiter“; pettegislo N. „Rückenader“, 1. -gislo d. i. 
-ginslo : lit. gtnsla (daraus gysld), aksl. zila, s. zila „Ader“ : 
anord. kuisl f. „Zweig“ aus *kwinslö; inxcze „Niere“ (1. inxte) : 
li. inkstas dass.; aksl. isto „Hode“, istesa pl. „Nieren“ aus ^inksto- : 
anord. eista n. „Hode“ (aus germ. *aihstön-'Y, is „aus“ = li. 
tsz, iz : slav. iz?>; kittan „ander“ = li. kitas, le. zits : li. keiczu 
„wechsle“, kaityti iter.; pdlinka „bleibt“ : li. likti, le. likt „lassen“; 
got. leilvra „leihe“ (aus *linhwöy, lat. linquo „zurücklassen“, 
skr. rinäkti „läßt“ u. s. w.; pippalins „Vögel“ (zu pepelis V. 
s. § 8 c) mit /-Reduplikation (vgl. li. pepala, le. paipala „Wachtel“'; 
zu perpalo V. s. § 2); ahd. fifaltra „Schmetterling“'; schis 
„dieser“ = li. szis, le. schis; aksl. sb : got. himma „diesem“ : 
lat. cis „diesseits“; scritayle N. „Felge“ : li. skritas „Felge“, le. 
skritulis „Rad“ : li. skristi „fliegen, kreisen“; skreti „im Bogen 
fliegen“; anord. skripna „gleiten“; widdai „sah“ vgl. waist 
„wissen“ : li. pawidalas „Erscheinung, Gestalt“; got. witan „be
obachten“ : lat. videre „sehn“, skr. vinddti „findet“ u. s. w.; 
wissa „all“ : li. wisas, le. wiss, aksl. vtsb „ganz, all“ : skr. vi^va, 
av. vispa dass. : skr. visuna „verschiedenartig, wechselnd“ : skr. 
^/„auseinander“; tciddewü„Wittwe“ = askl. vbdova (aus ^vbdovd), 
got. widmvo, lat. vidua, skr. vidhavä dass.

b) Auf idg. schwa geht i wie in einigen, freilich hinsicht
lich ihrer Stellung im idg. Vokalismus nicht ganz klaren, bal
tischen Formen zurück s. Wiedemann, Lit. Prät. 8; Hirt, Abi. 16; 
Mikkola, IF. 16, 99. Ein solches Beispiel aus dem Pr. ist: 
tickars „recht“ = li. tikras, tickint „machen“ : teiküt „schaffen, 
machen“; li. teikti „fügen“, tikti „passen, taugen“, le. tikls 
„tauglich“ : li. tekti „reiche aus“, as. githungan „vollkommen“, 
thengian „vollenden“.
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c) im, in, il, ir gehen in Übereinstimmung mit dem li. und 
le. einmal auf m, y,, l, r zurück, zweitens auf m, n, l, r (Saus- 
sure, Mem. 262, 268, 273; MSL. 8, 438 ff., Bezzenberger, BB. 
3, 133; 17, 218; GGA. 1896, 954; Bechtel, Hauptprobl. 114, 
203; J. Schmidt, Kritik passim; Brugmann I 3, 392, 451; Ber- 
neker 156, 247).

a) im, in, il, ir aus idg. m, n, l, r (= li. — wenn betont 
— im, in, il, ir): lesslmts „zehnter“ = li. deszimtas, aksl. des^tb 
(r. desjdtyj), got. taihunda, gr. dinarog vgl. skr. dä^a, gr. d&a, 
lat. decem, got. taihun „zehn“; gimsenin „Geburt“ : gemmons 
„geboren“, li. gemü, giniti, le. dßemu, d^mt „geboren werden“ : 
got. qiman, anord. koma „kommen“ : skr. gamema „wir möchten 
kommen“; naunagimton „neugeboren“ = li. gimtas, le. dfi'mts 
„angeboren“; lat. (in)ventus, gr. ßarös, skr. gatä „gegangen“; 
Imt „nehmen“ = li. imti, aksl. jeti dass., lat. emere „kaufen“; 
insuwis V. „Zunge“ aus idg. *dyghuw- : li. lezüwis (umgestaltet 
aus ^^züwis nach leziü „lecke“), aksl. jqzykb; got. tuggo, alat. 
dingua; minisnan „Gedächtnis“ : li. minti „gedenken“, aksl. 
mweti „meinen“ : got. muns „Meinung“ : zur idg. Wz. *men; 
newints „neunter“ : li. dewintas, le. dewitdis, aksl. devqtyjb, got. 
niunda, att. «irczrog-: skr. näva, lat. novem, got. niun „neun“; 
pintis V. „Weg“ = gr. /rarog „Pfad, Tritt“ vgl. skr. path- 
„Weg“ : aksl. pgtb „Weg“ u. s. w.; senmnka „versammelt“ : li. 
renkü,rinkti „sammeln“, „Nachlese“; stinsennien „Leiden“
(stinons „gelitten“ : li. * stynes s. § 35 a) : anord. stynja „stöhnen“ : 
li. steneti, aksl. stenati u. s. w.; sasintinklo V. „Hasengarn“ : 
li. tinklas, le. tikls „Netz“ : le. tinu, tit „winden, wickeln“, skr. 
tanöti „dehnt, spannt“ (aus *ty-neuti), gr. velvco „dehne“ u. s. w.; 
wmgriskan „List“ : li. wingrüs „scharfsinnig, künstlich gemacht“; 
wingis „Krümmung“ : wengti „ungern tun“, ahd. winchan „sich 
seitwärts bewegen, wanken, winken“. — dirbinsnan „zittern“ zu 
le. dribindt „zum Zittern bringen“ : li. drebeti, le. drehet „zittern“ 
(balt. drib- : dirb- als Tiefstufen von *dereb- vgl. ir. tarrach 
„furchtsam“ : li. triszü „zittere“ und ahd. zorht „hell, klar“ : 
gr. sÖQanov „erblickte“ s. Hirt, Abi. 126; anders Brugmann 
I, 473); gile V. „Eichel“ = li. gile; gr. ßdkavoi;; aksl. zelqdb 
dass.; girmis V. „Made“ (s. § 84b/) : li. kirmis „Wurm“; slov. 
crm „Fingerwurm“; skr. A?W„Wurm, Made“ : le. „Wurm“; 
ir „und, auch“ = li. ir dass., le. ir „auch“ : gr. äqa, ao, qa 
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„nun, folglich“ (vgl. er § 12 e); kirscha „über“ : kerschan dass, 
vgl. eyMQGiog „schief, schräge, in die Quere“, li. skersas, le. 
schk'ers „quer“, russ.-ksl. eres* „durch, über-hinaus; kirsnan V. 
„schwarz“ = aksl. crzm, r. cerem „schwarz“, skr. krsnä „schwarz, 
dunkel“; kyrteis Gr. „schlage“, kirtis V. „Hieb“ : kersle „Axt“, 
li. kertü, kirsti, le. ze’rtu, zi’rst „hauen“, skr. krntäti „schneiden“; 
sirgis V. „Hengst“ = li. zirgas „Roß“, le. pi’rgs „Pferd“ : li. 
zergti „Beine spreizen, gespreizt gehen“; tirts „dritter“ = skr. 
trtiya : skr. träyas u. s. w.; wilkis V. „Wolf“ = li. wilkas, le. 
wi’lks, aksl. vkt>k?>, r. volk7>, got. wulfs, skr. vfka\ wirds „Wort“: 
got. waurd dass. : li. war das „Name“; powirps „frei“ : powierpt 
„verlassen“; wirst „wird“ = li. wirsta, le. wirst „wird“ : war- 
tint „kehren“ (§ 9 a).

ß) in beruht auf idg. en (das durch Schwächung aus en 
zwischen Vokalen entstanden war): mynix V. „Gerber“ = li. 
minikas „Treter“ : li. minu, minti „treten“, le. minu, mit „dass., 
gerben“, aksl. mwiy, meti „drücken“ : skr. carmamna „Gerber“ 
(„der Hauttreter“).

y) Auf idg. I, r (ein Beispiel für m, n ist im Pr. nicht 
überliefert) beruhen il, ir in folgenden Fällen (s. noch meltan 
§ 8 c): girnoywis V. „Handmühle“ : li. girna f. „Mühlstein der 
Handmühle“ girnos „Handmühle“, le. dßirna „Handmühle“ : 
ir. bro, skr. grdvan „Mühlstein“; girtwei „loben“ : li. girti 
„loben, rühmen“, le. dfi’rtis „sich rühmen“ : skr. gurdte „be
grüßt“, gürtd „willkommen“, gir „Lob, Lied“ : skr. garisyati 
„wird singen“ : lat. grätus „gefällig“, ir. gräd „Liebe“; ilga „lang“: 
li. ilgas, le. ilgs, aksl. dhg7>, c. dlouhy, s. dug, got. tulgus „fest“; 
skr. dlrghä : skr. drdghiyas Kompar. und gr. doki%6g; irmo V. 
„Arm“ : li. irmede „fieberhafter Zustand, Gicht in den Knochen, 
den Gelenken“ (als „Armfraß“ zu eda „Essen“), skr. Irma „Bug, 
Arm“ : lat. armus „oberster Teil des Oberarms“, got. arms 
„Arm“, aksl. rame, ramo „Schulter“, li. armäj „Hölzer, zwischen 
die eine Wagendeichsel hineingesetzt wird“, arms „Vorderarm 
am Wagen“; pilnan „voll“ = li. pilnas, le. pilns, aksl. plzm, 
s. pun, got. fulls, skr. pürnä : skr. präna „voll“, lat. plenus, 
ir. Idn; pirmas „erster“ = li. pirmas, le. pirmäis dass. : skr. 
pärva „früher“; ersinnat „erkennen“ (1. -sinnät), posinnäts „be
kannt“ : li. zinöti, le. findt „wissen“, got. kunnan (3. sg. kun- 
naijd} dass., skr. jändti aus idg. *gnnaiti vgl. zem. zinklas aus

Prenß. Sprachdenkmäler. 8
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*cfiitlos : ebsentliuns „bezeichnet“, Ji. zenklas „Zeichen“ aus *ge- 
natlos (§ 53); sirmes V. „Lauge“ : li. szdrmas, le. sarms „Aschen
lauge“ = li. künas „erhaben, stattlich“ : kälnas „Berg“; syrne 
V. „Korn“ : li. zirnis m. „Erbse“, le. pimis, aksl. zrvno, s. zrno 
„Korn“, got. kaum dass. : skr. jirnä „gebrechlich“ : lat. grä- 
num „Korn“, ir. grän „Körnchen“ (idg. *gr- : *grä-)\ sirsilis V. 
„Hornisse“ : li. szirszlys (Akk. pl. szirszlius Donal.) „Wespe“, 
s. srsljen „Hornisse“, aksl. srisenb, ahd. hornuz dass (aus *horz-n-}: 
lat. cräbro dass.; wilna Gr. „Rock“, wilnis V. dass. : li. wilna, 
le. wilna, aksl. vhna, s. vuna, got. wulla dass. : lat. läna (aus 
*wländ), kymr. gwlan (aus *wland).

§ 18. i begegnet ferner in Lehn Worten:
a) aus dem Slavischen -in- zur Wiedergabe von urpoln. £ 

und poln. e, iq: dinckun „Dank“, dinkaut „danken“ aus p. dziqka, 
dziekowac; golimban V. „blau“ aus p. golebi „taubenblau“; ra- 
tinsis N. „Kette“ aus urpoln. retqdz'b (p. rzeciqdz); swints „heilig“ 
aus p. swi^ty dass.; sonst: mistran „Fürst“ aus p. mistrz und i 
aus urpoln. » : crixtitwi „taufen“ : ^kr^stiti; pyculs V. „Hölle“ : 
^pMo; sticlo V. „Glas“ : *stMo; tisties „Schwäher“ : 
(s. weiteres Einleit.).

b) aus dem Altgerm. und dem Deutschen.
a) aus dem Got.: asilis N. „Esel“ mit li. äsilas, aksl. ostlh 

aus got. asilus; ilmis N. „Bark“ aus got. *hilms „Helm; Schutz
dach für Getreide“; catils und lapinis s. § 10a.

ß) Aus dem D,: ktrkin „Kirche“ aus hd. kirche (dagegen 
mndd. kerke}; scinkis V. „Schenkbier“ = li. skinkis „Schenk
bier, Schemper“ aus d. schenkeber; wickis V. „Wicken“ samt 
li. wikes, le. wiki aus d. wicken.

§ 19. In unbetonter Silbe ist i in beiden Dialekten häufig 
aus e entstanden (s. § 17; Pauli, B. 6, 416; Berneker 131): 
deininisku (1 x) „täglich“, deininiskan (Ix): deineniskan 
(: deinennin)', enkerminints „einverleibt“ : enkermenints (: ker- 
mens „Leib“); mandiwelis N. „Quirl“ aus p. mgtew dass.; ni 
„nicht“ sich proklitisch an das folgende Wort anschließend 
(§ 102 a) : neggi „auch nicht“, das hauptbetont ist (lit. ne, aber 
n^gi) : li. ne, le. ne, aksl. ne, got. ni, skr. na; siggit, siggit 
„tun“ 2 x für sonstiges seggzt; signät „segnen“ mit li. zegnoti 
aus p. zegnac; wedigo N. „Zimmerbeil“ = li. wedega
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ucka längiwingiskai „aufs einfältigste“ : uckcelängewingiskai.
Ferner in 2 Fällen, wo -e- zunächst nach §7/ aus -a- entstanden 
war: butti taws „Hausvater“ : butte tatvas (aus butta tawas) und 
reddi weydikausnan II „falsch Zeugnis“ : reddewijdikausnan 
(: reddan „falsch“). — Es ist nach den Beispielen nicht zu 
verkennen, daß ein benachbartes i zur Entstehung von i aus e 
mit beigetragen hat.

u.

§ 20. u ist ein offner Laut gewesen (§ 15) wie im Li. 
(Kurschat, Gram. § 49; Leskien-Brugmann s. 261; Bezzenberger, 
BB. 8, 104ff.). Es repräsentiert (Pauli, B. 6, 423; Berneker 
121, 149, 248):

a) idg. u (Brugmann I, 103): blusne V. „Milz“ : li. bluznö, 
bluznls dass.; bude „sie wachen“ : etbaudinnons „auferweckt“ : 
li. budeti „wachen“, le. budit „wecken“, li. baudinti „aufmun- 
tern“, got. anabiudan „entbieten“ u. s. w.; buttan „Haus“ = 
li. bütas, ir. both f. „Hütte“; buwinaiti „wohnet“ vgl. li. bu- 
wineti „hier und da ein Weilchen bleiben“ : an. byggja (aus 
*biggwjan, idg. bhewejo) „wohnen“ : li. büti „sein“ u. s. w.; dru- 
wit „glauben“ und druwis „Glaube“ (10 x u gegen 3 x ü, 
die in u zu verbessern sind) : skr. dhruvd „fest, beständig, sicher : 
got. triggxvs „treu“, trauan „trauen“ : gr. öqvg „Eiche“ u. s. w.; 
duckti N. „Tochter“ = li. dukte, aksl. d^sti, gr. ö-vydiYiQ, skr. 
duhitär; klupstis V. „Knie“ : li. klüpti, le. klupt „stolpern“ : li. 
klüpoti „knien“ (klup- durch Metathesis aus idg. *kulp- vgl. 
poguelbton „kniend“ § 59 b); poklusman „gehorsam“ (nebst Ab
leitungen 13 x: 2 ü, die in u zu korrigieren sind): li. paklüsti 
„gehorchen“, paklusnas „gehorsam“ : klausiton „gehorchen“, li. 
klausyti dass. : skr. crus „hören, gehorchen“ u. s. w.; cru- 
peyle N. „Frosch“ : le. krups „Kröte, Zwerg“, krupt „ver- 
schrumpfen“ : le. krüpis „Zwerg“, anord. hriufr „schorfig“; 
kurteiti „irret“ : li. kwarczyti „bittend und nötigend quälen“, 
kwarczities „sich zanken“; lunkan V. „Bast“ = li. lünkas, le. 
lüks, aksl. lyko, s. tlko „Bast“ : skr. lüncati „rauft, rupft, 
enthülst“; teinu „nun“ (7 x u : 1 x ü lies u) : li. nü, le. nu, 
aksl. n~b, ahd. nu, gr. vt, ved. nu- : ved. nü, gr. vvv; rugis V. 
„Koggen“ : li. rugez, le. rudfi m. pl., aksl. ras* f., anord. rugr 

8*
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m. dass.; schuwikis V. „Schuhmacher“ = li. siuwikas „Nähter“, 
r. svec7> „Schneider“, c. svec „Schuster“ (aus slav. swbcb aus idg. 
*sjuwikos) : li. siüti „nähen“ (§ 36 aa); suckis V. „Fisch“ : 
li. zuwis, ziuwis f. „Fisch“ : gr. l%&vg dass.; sulo V. „ge
ronnene Milch“ = li. sulä „fließender Baumsalt“, le. sula
„sich absondernde Flüssigkeit“, skr. sura f. 
hurä „Art Milchwein, Art Bier“; sunis V.

„Art Bier“, av.
„Hund“ = li,

szunis m., le. su’ns (gen. suna), skr. guni : li. szu, szuns, 
gr. hvwv, xwdg u. s. w.; turd „haben“ und surturs N. „Umlauf“ : 
li. tur'eti „haben, müssen“, le. turet „halten, haben, meinen“ : li. 
twerti, le. twe’rt „fassen, halten“, li. aptwaras „Gehege“; tusnan 
„still“ : skr. tüsyati „sich beruhigen“, tüsnim „stille“, aschwed. 
thyster „still“, nslov. potuhnoti „still werden“; ucka- Superlativ
präfix : got. aühuma „höchster“; unds „Wasser“ (wundan V.) : 
skr. udakä, udän, gr. vöwq „Wasser“, lat. unda „Welle“ : li. 
wandu, got. wato, aksl. voda „Wasser“; uschts „sechster“ : idg. 
*(s)weks in gr. lat. sex u. s. w.

b) um, un, ul, ur ist schon in lituslav. Zeit aus idg. kurzen 
und langen sonantischen Nasalen und Liquiden entstanden; daß 
auf diese Weise um neben im u. s. w. liegt (§ 17 c), wird seinen 
Ursprung schon im Idg. haben, wo vielleicht die Natur der um
gebenden Laute die Entstehung von i- oder w-haltigen sonanti
schen Nasalen oder Liquiden bedingte (Jagic, Arch. 10, 194; 
Wiedemann, Lit. Prät. 12f.; Bezzenberger, BB. 17, 213ff.; 
21, 314 ff.; Osthoff, BB. 24, 149 f.; Brugmann I 2, 453; 473; 
Pedersen, KZs. 38, 340; Vondräk, BB. 29, 207 ff; Slav. Gram. 
I, 326): dumsle V. „Harnblase“ = li. dumsle „hervorstehende, 
aufgeblasene Stelle im Gewebe“ : dümti „wehen, treiben“, aksl. 
dwmq, dqti dass., s. duti : skr. dhmäydte Pass., dhmätd Part, zu 
dhamati; grumins V. „ferner Donner“ : li. grumenti „aus der 
Ferne leise und dumpf donnern“ neben slav. ^gnmeti in aksl. 
gnmeti, c. hrmiti, r. gremetb „donnern“, ndd. grummelen „in der 
Ferne donnern“: gr. ygoyadog „knirschen“, „wiehern“;
gulbis V. „Schwan“ = li. gulbas, gulbis, le. gulbis dass. : li. 
gulbinti „rühmen, preisen“ : ndän. gulpe „wie ein Rabe schrein“ r 
nschwed. galpa „schreien“, ags. gielp „Prahlerei“, md. galpen 
„bellen“; gunsix N. „Beule“ : li. gunzys „Kropf bei Vögeln, 
Adamsapfel; Kohlkopf“, gunztis „sich zusammenballen“ : gr., 
yoyyvkog „rund“, yöyygoL „Auswüchse am Baumstamm“, anord. 
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kgkkr „Klumpen“; etkümps „wiederum“ : li. kurhpas „krumm“, 
skr. kumpa „lahm“ : gr. udpiiTCö „krümme“, got. hamfs „ver
stümmelt“; kumpint „hindern“ : mengl. hamperen „hindern, be
lästigen“; cuncan V. „braun“ : ahd. honag „Honig“ : gr. zväzdg, 
zv^zdg „fahl, graufarbig“ : skr. käncana „golden“, kdnaka „Gold“; 
künti „pflegt“, pokünst „behüten“ : aksl. svkqtati „sepelire“, r. 
kütatb „einhüllen“, s. kuca „Haus“; lunkis V. „Winkel“ : le. 
lu’nkans „biegsam“ : li. lenkti „biegen“, le. likt dass., li. linkti 
„sich beugen“, lankä „Tal“, c. louka „Wiese, Feld“, aksl. Iqsti 
„biegen“ (preuß.-le. lunk- : li. link-, le. lik- = li. dürti „stechen“ : 
dvrti „Rasen abstecken“ = li. itumpas „Ansatz zum Sprunge“: 
^timpas dass. vgl. gruminsy. unsei „auf“ : li. uz- in üzwalkas 
„Bettbezug“ : li. uz, le. uf, r. voz-, vz- : le. öf : slav. za : li. 
azu; gulsennien „Schmerz“ : li. gölti „stechen“ (aus * gehtiy gu- 
rcle V. „Gurgel“ : ali. gurkle, li. gurklys (aus *gur-t-l-) : aksl. 
grztani), r. gortant „Kehle“ (aus *gur-t-y aksl. grzlo, p. gardlo 
dass, (aus * gur-d-l-} : gr. ßdga&Qov, arkad. Qqe&qov „Schlund“; 
kurpi „Schuh“ = li. kürpö, le. ku'rpe dass. : s. krplje „Schnee
schuh“, c. krpec „Bundschuh“ : gr. „Schuh“; kurwan
„Ochs“ = p. karw „alter fauler Ochs“, kymr. carw „Hirsch“ 
aus *krwos : li. karwe, aksl. krava, r. koröva, s. krava „Kuh“; 
nurtue V. „Hemd“ (aus *nr-): li. nerti „untertauchen, einschlüpfen, 
z. B. in Pantoffeln“ (aus nera- vgl. gulsennin)] scurdis N. „Bicke“ : 
aksl. askr-ödt, r. oskordo „großes Beil“, c. oskrd „Scharfeisen, 
Spitzhammer“ : li. skersti „Schweine schlachten“, suskirdusios 
köjos „aufgesprungene Füße“, mhd. scherze „abgeschnittenes 
Stück“; spurglis V. „Sperling“ : sperglawanag „Sperber“ : gr. 
OTtegyovkog' ogvi&dgiov Hes., mhd. sperc m. „Sperling“; 
stärnawiskan „Ernst“ : ags. styrne „streng, ernst“ : lat. strenuus 
„voll rüstiger Tatkraft, betriebsam, wacker“, gr. orggvog „scharf, 
stark“.

§ 21. u findet sich auch in Lehnwörtern:
a) aus dem Slav. und zwar sind hier zwei Schichten klar 

zu unterscheiden s. Einleit.
a) Einige Worte nämlich reflektieren ein slav. das poln. 

entweder verschwunden ist oder als a und e erscheint. Diese 
Worte entstammen also der urpoln. Sprache (vgl. komaters § 15b): 
kumetis N. „Bauer“ mit li. kümetys „Instmann, verheirateter, 
mit Wohnung, Ausgedinge und Tagelohn ausgestatteter Ar-
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beiter auf einem Gut“ aus k&met' (p. kmiec „Bauer“); curtis
N. „Windhund“ mit li. kürtas, le. kurts aus chvrt dass. (aksl. 
chrifa, p. chart, r. chortz, c. ehrt}] siduko V. „Siebtopf“ aus
sitijko (poln. sitko „Sieb“); somukis V. „Schloß“ aus zamtk
(aksl. zaimk?), p. zamek, r. zamökiy, tuckoris V. „Weber“ aus 
^kar (r. tkan vgl. aksl. tikati „weben“).

ß} Aus dem Poln. stammen (im ganzen sicher aus jüngerer 
Zeit als jene; vgl. li. rumbas „Saum“ aus p. rqb; runditi 
„regieren“ aus p. rzqdzic dass. Brückner, FW. 31 n): dumpbis 
V. „Lohe“ aus p. dqb „Eiche“ (früher auch „Lohe“ bedeutend 
= slovak. dub „Gerberlohe“). Ebenso ist -un- Wiedergabe 
von p. q in cunclis V. „Raden“ aus p. kqkol und sündan „Strafe“ 
aus p. sqd „Gericht“; weloblundis „Maultier“ aus p. wielblqd 
„Kameel“. — Ferner eulezi V. „Hüfte“ mit li. kulsze aus p. 
kulsze.

b) Aus dem German, und zwar dem Altgerm. stammen: 
brunyos V. „Brünne“ mit le. brunas f. pl. dass, aus germ. brun- 
jös (got. brunjo, ahd. brunja; vgl. aksl. brunja dass.); stubo V. 
„Stube“ mit li. stubä und aruss. istoba (r. izbä] aus ahd. stuba 
entlehnt.

Aus dem Deutschen sind in später Zeit entlehnt, wobei u 
auf d. o und u zurückgeht (Prellwitz, Best. 27 f.): bugo V. 
„Sattelbogen“ aus mhd. boge dass.; dubelis V. „Halbfisch“ aus 
d. dübel „döbel“; gruntan „Grund“ ebenso wie li. gruhtas, le. 
grunts und p. r. c. grünt aus d. grund entlehnt; murrawuns 
„gemurrt“ aus d. murren; russis V. „Roß“ aus d. ross; stün- 
dicks „Stündlein“ wie li. stundas, le. stunda „Stunde“; surgaut 
„sorgen“ wie li. surguti aus d. sorgen.

§ 22. Hinter g und m ist u in einigen Fällen aus a her
vorgegangen, auch aus poln. o, das direkt hier in u verwandelt 
sein mag, ohne zunächst zu a geworden zu sein. Der Laut
wandel scheint nur in unbetonter Silbe vorzukommen (Brückner, 
Arch. 20, 490, 493; Bezzenberger, Jagic-Festschrift 282): gun- 
nimai „wir treiben“ aus p. gonimy] gumns „arm“ auf p. gorze 
;,wehe!“ zurückführend; musgeno V. „Mark“ : aksl. mozgn 
(mit Betonung musgeno vgl. li. gywenä „leben“, glodenä „Blind
schleiche“, krekenä „Biestmilch“ u. s. w. bei Leskien, Nom. 382f.); 
musilai „qy möge“ wie massi „kann“ auf p. moze; musingin
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„möglich", wissemustngis „allmächtig" auf p. mozny „möglich;
mächtig" beruhend. Ferner gehören hierher: asmus „achter"
Nom. Sing. Mask.: asman Akk.; 'oumus „euch" : ioumas und 
in V. einige Nominative mit -us aus -as (§ 114b d).

2. Lange Vokale.

e (ea, ey, iey, i, i).

§ 23. Balt. e (aus idg. e s. Brugmann I 136) wird, wie 
auch e in Lehnwörtern in den beiden Dialekten mannigfach 
behandelt. Ursprünglich wird pr. e, wie aus seinen Schicksalen 
folgt, dieselbe Aussprache gehabt haben, wie li. e, das ge
schlossen ist und dem i sehr nahe liegt (Schleicher, Gram. 9; 
Leskien-Brugmann 280).

Im pomesanischen Dialekt ist in der Mehrzahl der Fälle e 
erhalten (Pauli, B. 6, 418; Berneker 251).

a) e (geschrieben e) erscheint: aketes „Egge" = li. ekeczos : 
aketi „eggen" (idg. oqei- : oqi- in ahd. ecken aus germ. *agjan}-, 
eristian „Lamm" : li. eras, jeras, le. jers dass., aksl. jarina 
„Wolle"; creslan „Lehnstuhl" = li. kreslas, le. krösls „Stuhl", 
p. krzeslo, c. kreslo, r. kreslo (vgl. li. kräsö „Stuhl"); meine 
„blauer Fleck" : li. melyne dass. : melynas „blau" (got. meljan 
„schreiben", mhd. mal „Fleck"); menins „Mond" : li. menü, le. 
meness, got. mena dass., lat. mensis, gr. y^v „Monat"; pleske 
„Sielen" = li. pleszke dass. : gr. nkEMiq „Seil, Netz", /rZexw 
„flechte"; semen „Saat" : li. semens, aksl. sem^, ahd. sämo, lat. 
semen; thewis „Oheim" = li. tewas, le. tews „Vater"; iveders 
„Magen, Bauch" : li. wedaras, le. wedars dass. : aksl. vedro 
„Urne, Eimer"; wetro „Wind" : li. wetra, le. wetra „Sturm" : 
aksl. vetn „Wind" : gr. cc-Fryu „wehe".

Ferner in drei slav. Lehnworten als Wiedergabe von urpoln. 
ie (s. Einleit.) : mestan „Stadt" aus miesto (p. miastoy, nadele 
„Sonntag" aus *nediel'a (p. niedzielay swetan „Welt" aus 
sviet (p. swiat).

b) Um die Länge zu bezeichnen ist dies e als ee geschrieben 
(vgl. § 6 und im deutschen Teil von V. see 60, czee 149: 
czeballe, reen 241, Idee 290, weer 328, meel 335, heer 410, ree
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653, beer 683) in seese „Amsel" : li. szeze, szezis dass.; steege
„Scheuer" : li. stegti „Dach decken"; wosee „Ziege" wäre li.
*oze (Fern, zu ozys „Ziegenbock").

c) Für e begegnet dreimal die Schreibung ea (Pauli, B. 6,420 f.; 
Berneker 251; vgl. § 5), wohl zur Bezeichnung eines e, hinter 
dem sich ein kurz nachschlagendes a vernehmbar machte (ea) 
vgl. ahd. her, hear „hier" : geasnis „Schnepfe" = le. dfesnis 
„schwarzer Storch, Reiher"; peadey „Socken" : li. pedä, le. peda 
„Fußsohle", li. pede „Fußteil des Strumpfes", pödelis „Socke"; 
seabre „Zarte" wäre li. *zebre im Ablaut zu li. zobrys dass, 
(le. febre).

d) Ähnlich werden die Schreibungen ey und iey den Klang 
eines ei darstellen sollen. (Pauli, B. 6, 422; Berneker 252) 
vgl. ahd. ei aus £ (Franck, Afränk. gram. 52). Aus diesen ver
schiedenen Bezeichnungen des e geht hervor, daß es verschie
dene Klangfarben hatte, die der Schreiber bald durch e, ee, 
bald durch ea, ey, i nachzuahmen suchte: pleynis „Hirnhaut" : 
li. plene „feines Häutchen des Körpers", plewe „dünne, weiche 
Haut", le. pUwe dass., r. plenä „Häutchen"; seyr „Herz" aus 
balt. *ser : gr. x^, arm. sirt aus idg. *kerd~. Ferner plieynis 
„Staubasche" : li. plenys „Flockasche", le. plene „weiße Asche 
auf Kohlen".

e) Da e dem i sehr nahe stand, so gibt i dreimal altes e 
wieder; der pomesanische Dialekt zeigt also hierin die Neigung 
zur Verwandlung von e in i, die im Samländischen später Ge
setz geworden ist (über ausl. -i aus -e s. § 136 a/?): lisytyos 
„Notstall" aus urpoln. *liesica (p. lesica „Hürde", c. Visa „Not
stall"); riclis „Söller" : li. reklas „Lucht, Bodenraum" : reti 
„schichten"; slidenikis „Leithund" aus urpoln. *sliedwnik (p. 
slednik, c. slldnik „Spürhund").

§ 24. Nach Berneker 136 und Fortunatov, BB. 22, 177f. 
soll balt. e im Samländ. in zweierlei Weise vertreten sein: e 
sei erhalten geblieben, wenn es fallende (li. steigende) Betonung 
hatte; dagegen zu l geworden, wenn es steigend (li. fallend) 
betont war. Gegen diese Regel haben sich Hirt, IF. 10, 37 f. 
und Bezzenberger, KZs. 41, 76f. gewandt, und die Beispiele, 
auf denen die Regel basierte, einer richtigen Kritik unterworfen.

a) e erscheint in semme s. § 140; wedde „führte" s. § 249b/?; 
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weraui „währet“ ist ganz junges deutsches Lehnwort; trenien 
„Drohen“ : trinie „droht“ ist unklar und vielleicht falsch über
liefert; zu bude u. s. w. s. § 240.

b) In echt pr. Worten ist e zu l geworden (geschrieben, 
wenn betont, l, ij, auch i; wenn unbetont i): senditans „ge
faltet“ : li. deti, le. det „legen“, aksl. deti dass., got. gadeds 
„Tat“, gr. „setze“; nädewisin „Seufzen“ (aus na-dwes-) : 
li. dwesti „hauchen“, dwesuti „atmen, keuchen“, le. dwesele 
„Atem, Seele“ vgl. düseti „aufseufzen“; gidan „Schande“ : li. 
geda „Schande, Unehre“, p. zadny „garstig“, und. quäd „Kot“; 
ist „essen“ = li. esti „fressen“, le. est „essen, fressen“; idai 
„Essen“ : le. edas f. pl. „Fraß, Futter“; Idis „Essen“ = li. edis 
„Fraß“; klsman „Zeit, Weil“ : slav. cast „Zeit“ (aus ^kesos)-, 
Ilse „kriecht“ : slav. lezti „kriechen“, le. lefetis „mit einem 
Schlittchen vom Berge fahren“; mllinan „Fleck“ s. meine (§ 23a); 
pijrin „Gemeinde“, empijreisku „Summa“, empijrint „ver
sammelt“ : emperri „zusammen“ (per : per)', Sidons, sldans 
„sitzend“ : li. sesti „sich setzen“, sedeti „sitzen“, le. sedet dass., 
aksl. sesti „sich setzen“; slras „Herz“ s. seyr (§ 23d); spigsnä 
Nom., splgsnan Akk. „Bad“ vgl. specte V. (e = e) und spagtas III 
dass. (Ablaut -e- : -«-); swlrins „Tiere“ : li. zweris, le. fwers, 
aksl. zverb, gr. „Tier“; tit (25 x l, 9 x ij, 2 x i, 
1 x y) „so, also“ aus idg. *te- (Instr. sg. neutr. = got. fie) + 
-ti. Vgl. ferner die Verba auf -eti (§ 246 a und 253 h); Nom. 
Sg. auf -i (§ 136 b).

c) In urpoln. Lehn Worten ist ie ebenfalls über e (§ 23 a) 
zu l in III geworden: dllas „Werk“ (und Ableitungen l, nur 
1 x ij) aus d'ielo (p. dzielo)', grikas „Sünde“ (und Ablei
tungen 30 x l, 7 x ij, 2 x i; dazu grikaut „beichten“ mit 
i wegen des Akzentes vgl. li. grekäuti) wie li. grekas, le. greks 
aus *gfiech (p. grzeeh)-, ermlrit „erdichten“ und pomlrit „be
denken“ wie li. meryti „messen, abmessen; zielen“, le. merit 
„messen“ aus *mieriti (p. mierzyc „messen“, zamierzyc „be
absichtigen“); prlki „gegen“ (9 l, 2 ij, 1 i) und empriki, emprl- 
kin dass. (6 l, 5 ij) aus ^priek (p. przek, w przek „in die 
Quere“; aksl. preko „contra“); switai „Welt“ (5 l, 3 i) vgl 
swetan (§ 23 a).

d) In II liegen die Verhältnisse so wie in III, nur daß i 
durch i bezeichnet ist (1 x -ye- in turryetwey „haben“ zur 
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Bezeichnung der Länge) : griquan „Sünden", lysons „gefahren" 
und swytan „Welt". Interessant ist Jsus „Jesus" in Jsus 
Chricstus 2 X, gegenüber sonstigem Jesus Christus. Hier liegt 
die volkstümliche Form des Namens vor, worauf eben auch 
Chricstus weist (§ 86 a): sonst ist die gelehrte Form uns über
liefert (Jsus aus Jlsus mit Schwund des anlaut, j vor i).

e) Einen dialektischen Gegensatz zu II und III zeigt I 
mit seiner schon § 8b besprochenen Neigung i in e zu wandeln 
(§ 35c«); so steht dem i in III hier e (d. i. e) gegenüber; 
wegen der parallelen Verwandlung von ursprünglichem i, i in 
e, e ist e für dialektische Umwandlung eines älteren i (aus e) 
zu halten: eden „Essen" : Idis; grecon „Sünden" : grlkan; le- 
suns „gefahren" : llsuns; swetan „Welt" : switan\ turrettwey 
„haben" : turritwei.

f) In I, II ist in einem Falle l aus e mit altem i zusammen
gefallen und wie dies zu ei, ey diphthongiert worden (§ 35 c): 
preiken I, preyken II „wider" : prikin (s. o. c).

a (o, oa, u, u).

§ 25. ä (in III so, wenn hochbetont, sonst, wie immer in 
I, II, a) geht zunächst auf balt. ä = idg. ä zurück (Mahlow, 
AEO. 27, 82; Bechtel, Hauptprobl. 185; Brugmann I 2, 163; 
Berneker 154).

bräti „Bruder", bratrtkai dass. : li. broterelis, le. brätariti 
„lieber Bruder"; aksl. bratn, got. bropar, lat. fräter „Bruder"; 
gr. cp^azr^ „Mitglied einer (p^argia“; sätuinei „sättigst" : li. 
sotüs „sättigend", le. säts dass., air. sdith „Sattheit", hom. 
duevac „sättigen“ : got. safis „satt“; postät „werden“ = li. pa- 
stoti dass., aksl. postati „oriri“ : li. stoti „treten“, le. stät „stellen“, 
aksl. statt „sich stellen“ : lat. stäre; tälis „weiter“ : li. toll, le. 
täli „weit, fern“ : lat. tälis „solcher“.

§ 26. Ferner repräsentiert in III ä ein balt. ä (li. o, le. ä), 
dem aber nicht ein idg. ä, sondern ö entspricht. Da wir nun 
unten sehn werden, daß dem idg. ö auch ein balt. ö (pr. ö, li. ä, 
le. ü und o) gegenübersteht, so müssen bei dem balt. ä beson
dere Bedingungen vorliegen. Mit J. Schmidt ist die Regel 
aufzustellen, daß idg. ö der e- und a-Reihe durch Angleich an 
a (idg. a und o) zu ä wurde (e : a = e : ä); isoliertes ö da-
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gegen blieb erhalten und machte 
Entwicklungen durch (Wiedemann,
Introd. 2 75; Brugmann I. 151;

nun im Balt. besondere 
Lit. prät. 19, 47; Meillet,
Berneker 150 f.) : pratin

„Rat" : li. protas „Verstand", le. präts dass., li. suprästi, 
le. prast „verstehen" : issprestun; räms „sittig" : li. romas, 
le. räms „ruhig, zahm" : li. rämas „Ruhe" : got. rimis 
„Ruhe"', gr. ggtpa „sanft, leise"; sälin „Kraut" — li. zole, le. 
fäle „Gras" : saligan „grün" : li. zelti „grünen" (§ 9a); tärin 
„Stimme" : li. tarti „sagen", gr. vogog „durchdringend, laut", 
gr. toqsvco „lasse ertönen" : skr. tärati „überschreitet"; poglabü 
„hertzte" : li. globoti „Jdn. fortgesetzt umarmen", glopti „um
armen; umhüllen; helfen"; le. gläbt „retten, schützen" : li. glebti 
„mit den Armen umfassen", le. glebt = gläbt : li. glaböti „ver
wahren", le. glabdt „hüten, bewahren".

Balt. ä für idg. ö liegt ferner vor in: dät „geben" : li. 
däti, le. dät dass. : aksl. dati, lat. dönum „Geschenk", gr. öl- 
dcopb „geben". Sein ä ist auffällig, aber deswegen dät durch 
slav. Beeinflussung entstehen zu lassen, liegt kein Grund vor. 
Gegen diese Auffassung Zubatys BB. 18, 248 wandten sich 
Berneker 150 f.; Bezzenberger, BB. 23, 301; selbst Brückner, 
Arch. 20, 492 hält audäst sien „geschieht" für nicht entlehnt 
aus slav. udati se (c. udati se „sich ereignen"). Die Wurzel
form dä- neben dä- liegt auch außerhalb des Pr. vor: li. do- 
wanä „Geschenk" = le. däwana „Gabe"; ferner le. dawdt 
„schenken", ddsnis „freigebig", ifdästit „leichtsinnig Geld ver
schleudern". Dazu kommt aus dem li döslus „freigebig", so 
bezeugt von Szyrwid, Dict.; Miezinis 53; Juskevic I, 336 f. 
Miezinis ist im Unterscheiden von o und ü ebenso wenig zu
verlässig wie Nesselmann und Kurschat; Juskevic aber bietet 
neben däti „geben" : dönis f. „Pacht", Lehnwort aus r. dant 
(urverwandt ist dünis „Gabe"), dötalas und dötas ,,Geschenk"; 
ferner dovis „das Geben", das man doch nur wie stowis „Stand" 
(Leskien, Nom. 348) auffassen kann. Etwas anderes ist es, wie 
das Erscheinen des ä neben ä, dem rechten Fortsetzer von 
idg. ö, zu erklären ist. Es scheint mir das gegebene, dät in 
die obige Reihe von prätin u. s. w. einzufügen: danach hat 
sich neben dö- ein da- gesellt, das durch Anlehnung an die 
schwache Wurzelform da- (in li. da-wiaü : kypr. äofevac, skr.
dätra „Gabe" u. s. w. s. Fick, BB. 15, 291; Bechtel, Haupt- 
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probl. 245) entstand. Einen Einfluß von ^stat nehme ich nicht 
an, wiewohl eine solche beim ahd. stän und gän in Frage zu 
kommen (Wilmanns, D. Gram. 3, 1, 63) und germ. *domi „tue“ 
mir so entstanden scheint, daß idg. ^dhidhemi (gr. TL&Ygu) durch 
das danebenliegende *didömi (gr. didwpi) zu * dhidhömi = germ. 
*dömi umgestaltet wurde.

§ 27. Im Vok. ist halt, ä in fast allen Fällen zu ö (ge
schrieben o) geworden:

a) Aus balt. ä = idg. ä (es ist nicht immer sicher zu ent
scheiden, wo balt. ä auf idg. ä oder ö zurückgeht; die Worte, 
die isoliert dastehen, setze ich gemäß dem in § 26 Gesagten, 
mit idg. ä an, was natürlich gelegentlich falsch sein kann): 
attolis „Grummet“ = li. atolas, le. atäls, dass. : r. otäva dass. : 
le. atäletis „wieder zu sich kommen“, li. atodena „desselbigen 
Tages“, atöretei „Sommerkorn“; brote „Bruder“ (§ 25); glosto 
„Wetzstein“ : li. glosti „glätten“, le. glästit „streicheln“, aksl. 
glaMcTi „glatt“ : lat. glaber dass.; grobis „Darm“ = li. grobas 
„Afterdarm“; clokis „Bär“ — li. lokys, le. Idzis m. dass.; cosy 
„Kehle“ : li. kosere „Luftröhre“ : li. köseti, le. käset „husten“, 
ags. hwästa, kymr. päs „der Husten“, skr. käsate „hustet“; 
lopis „Flamme“ : le. läpa „Fackel“ : gr. kapTtco „glänze“; 
mothe „Mutter“ : li. mote motyna „Mutter“, le. mäte,
aksl. mati; ahd. muoter, lat. mäter, gr. dor. f.iäzyQ, skr. mätar; 
nognan „Leder“ (aus idg. *näkno-) : gr. f. „wolliges Fell, 
Vließ“'; nowis „Rumpf“ : aksl. navt „vfix^dg“, le. ndwe „Tod“: 
got. naus „Toter“ (?); nozy „Nase“ : li. nosis „Nase“, le. näsis 
PI. „Nasenlöcher“, lat. näris „Nasenloch“; plonis „Tenne“ : 
li. plönas „dünn“, le. pläns „Fußboden, Tenne“, lat. planus 
„platt, flach“; towis „Vater“ : täws III dass. : li. tewas, le. 
tews dass. vgl. c. tdta, lat. tata, gr. rhza (idg. tä, ta, te, te); 
wobilis „Klee“ : li. döbilas, le. däbüls, äbuls dass.; woble 
„Apfel“ : li. obulas, le. äbülis, aksl. abhko : ahd. apf'ul, air. 
abhall „Apfel“; wobsrus „Dachs“ = li. obszrus, le. äpsis dass.; 
wosux „Ziegenbock“ — li. ozys, le. äfis : skr. aja „Bock“.

b) Aus balt. ä = idg. ö : gnode „Teigtrog“ aus *gnäte : 
aksl. gnetq, ags. cnedan\ kiosi „Becher“ : aksl. casa „Kelch, 
Becher“ (aus *kjesja)\ lonix „Stier“ : li. Ione, aksl. lani „Hirsch
kuh“ aus idg. *lön- : gäl. Ion „Elentier“ aus idg. *lono--, rome- 
stue „Barte“ : aksl. rembstvo, r. remeslö, p. rzemieslo „Hand
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werk“; schokis „Gras“ (aus * sjäka-} : li. szekas, le. seks „Grün
futter“; smonenawins „Mensch“ (aus * zmän-en-awa-) vgl. smu- 
nents dass. : lit. zmones „Menschen“ aus idg. *ghmön- vgl. li. 
zmu „Mensch“ und lat. homo; sosto „Bank“ : li. sosta „Thron“ : 
saddint „setzen“ : sidons „sitzend“ (§ 7aa und 24b); stogis 
„Dach“ = li. stogas : stegti „Dach decken“ : gr. OT&yg „Dach“.

c) Ferner gibt o slav. a in Lehnwörtern wieder entspre
chend lit. o, le. ä (Brückner, Fremdw. 38; J. Schmidt, Voc. 
2, 165): moke „Mohn“ aus poln. mak; powis „Pfau“ wie 
li. pöwas, le. päws aus p. paw; rokis „Krebs“ aus p. rak; so- 
mukis „Schloß“ aus urpoln. zamtk (§ 21 aa); wogonis „Schüssel 
mit gewölbtem Deckel“ mit li. wogonas „runde Büchse“ aus 
poln. *vagan (c. vahan „Backschüssel“, s. vägan „hölzerne 
Schüssel“).

d) In vier Fällen erscheint a für zu erwartendes o: panewcko 
„Tiegel“ aus p. paneioka wird sein pa- der Anlehnung an die 
Komposita mit pa- verdanken. Die drei übrigen Fälle haben das 
gemeinsame, daß sie a für o im 2. Kompositionsglied in unbe
tonter Silbe zeigen: ponasse „Oberlippe“ : nozy (hypostatische 
Bildung; zum Akzent vgl. li. popetis „Nachmittagszeit“, Hypo- 
stasevon po petu}; pomatre „Stiefmutter“ gebildet nach poducre 
— li. pödukre und wosigrabis „Spindelbaum“ : r. grab?). Ver
gleicht man dazu passons „Stiefsohn“ : li. posänis, wo o nur 
auf ü beruhen kann (§ 15 b und 36 a), so wird man zu dem 
Schluß gedrängt, daß in diesen Kompositis a nur kurz, also 
aus ä gekürzt sein kann, wiewohl eine Kürzung unbetonter 
langer Vokale sonst nicht nachweisbar ist (vgl. nawetto im Wb.).

§ 28. Neben diesem o aus ä begegnet in V. noch der 
Diphthong oa (Pauli, B. 6, 426; Berneker 255). Daß er aber, 
wie Berneker meint, unter fallendem Tone aus ö entstanden sei, 
glaube ich nicht, schon weil die Beispiele sich der Regel nicht 
einfügen. Vor allem muß oa aus ö (balt. ä) mit oa aus ö 
(balt. ö) zusammen beurteilt werden s. § 31b; deswegen kann 
auch oa nicht ein Versuch sein, offenes ö orthographisch deut
licher zu bezeichnen, sondern gibt ein öa wieder vgl. ea (§ 23 c) 
und ahd. oa aus ö : boadis „Stich“ : li. badyti, aksl. bodq 
„stechen“ = li. plökis „Schlag“ : plakti „schlagen“ (§ 9 a); 
doacke „Star“ : ahd. täha „Dohle“; loase „Decke“ ist unklar; 
moazo „Muhme“ = li. mosza „Schwägerin“, le. mäsa; noatis
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„Nessel“ : li. noteres „kleine Nesseln“', le. nätre „Nessel“; pocdis 
„Taube“ : gr. wsleta, lat. palumbes dass.; poaris „Maulwurfs
grille“ ist unklar; soakis „Grasmücke“ : li. szökti „springen“; 
soalis „Krautwerk“ — li. zoles f. pl. „Kräuter“ s. sälin (§ 26); 
woapis „Farbe“ : aksl. vapa dass, (oder idg. ö). Ferner in ploaste 
„Betttuch“ wie li. ploszte „Umnehmelaken, Shawl“ aus p. 
plaszcz.

§ 29. Im samländischen Dialekt wird ä (halt, ä aus idg. 
ä und ö) in der Stellung nach Guttural und Labial in be
stimmter Weise affiziert, ähnlich wie wir § 14 in beiden Dia
lekten sich a in o wandeln sahen. Die Bedingungen, unter 
denen sich diese Affektion geltend macht, sind im Folgenden 
zu untersuchen.

Nach Zubaty, BB. 18, 241 n. ist in III für ä nach m und 
v ü eingetreten; Saussure, MSL. 7, 82f. hat zuerst das Gesetz 
begründet und erweitert: „Nulle part un a apres p b m k g“. 
Berneker 154ff. schloß sich ganz ihm an, aber Bezzenberger, 
GGN. 1905, 459f. formulierte das Gesetz etwas anders: „po- 
glabü aus pägläbä/Ja) zeigt sonnenklar, daß in der Sprache des 
III. Katechismus nach einem Labial unbetontes ä zu o ge
worden ist, und nur betontes als w erscheinen darf“. Hinter 
Guttural aber sei d auch unbetont zu ü (w) geworden.

a) w aus ä erscheint in III (wenn unbetont u und so auch 
häufig fehlerhaft für ü, in I und II immer so, geschrieben): 
deiwuts „selig“ (I—III), deiwütai Adv., deiwütiskan „göttlich, 
selig“ (7 ü, 1 u), deiwütisku „Seligkeit“ (4 ü, 2 u) und epdei- 
wütint „beseligen“ : ali. deiwatas „fromm“, li. dewotas; gdllü 
„Haupt“ (1 ü, 1 u) = galwo V. „Vorfuß“, li. galwä, le. gadwa, aksl. 
glava, r. golovä; poglabü „herzte“ s. § 26; mergu III „Magd“ (1. 
mergu) und mergümans : mergo V., li. mergä; mukint „lehren“ und 
weitere Formen I—III: li. mokinti, le. mdzit „lehren“, mukins- 
nan, mukinsnan „Lehre“, mukinnewingins „Lehrer“, mukinewis 
„lehrhaftig“, mukinnewins „Lehrer“, dazu wyssenmukis II, wisse
mukin III „allmächtig“; mrdi „Mutter“ (in III 4 w), muttin I, 
mutien II: mothe V. (§ 27 a); poskulit „ermahnen“ : li. skold 
,Schuld“ (s. auch § 15a); smitnenisku „menschlich“, smünents 
„Mensch“ (1 ü, 11 u), smunentinan dass., sm uni „Person“ 
(§ 27b); smünin „Ehre“, smünint „ehren“ III (smuninais 
Imper.), smunintwey II, vielleicht zu skr. mdnas „Ehre“ (doch 
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s. Wb.); idint „kämpfen“ (aus *wülint) : c. välka „Krieg“, vdleti 
„bekriegen“, ahd. wuol „Verderben“; urs „alt“ (immer u!) : ali. 
woras, li. wöras dass.; widclewü „Witwe“, widdewümans : r.
vdovä (§ 17 a); wükawi „fordert“, perwükauns „berufen“ : wackis 
V. „Geschrei“', wackitwei „locken“ (§ 9 a) : skr. väk „Sprache, 
Rede“, väcayati „macht reden“, lat. vöx „Stimme“ (wäre li.
*wok- : wak- nach § 26).

Weiter gehören hierher die mannigfachen Bildungen mit 
Suff, -iska-: der Nom. Sg. Fern, wie perönisku „gemein“ (§ 159 a); 
der Nom. Sg. wie kanxtisku „Zucht“ (§ 125 c) und die Adverbia 
wie sirisku „herzlich“ (§ 171b); außerdem Verba wie laiküt 
„leisten“ (§ 238). — Auszuscheiden aber ist wohl: püdauns 
„getragen“ 1. pldauns (s. Wb.).

Auch in poln. Lehnworten ist ä zu ü geworden: supüni 
„Frau“ wie li. ziüpone aus p. * zupani, Fern, zu zupan „hoher 
Verwaltungsbeamter“. — Interessant ist poganans III „Heiden“ 
wie li. pagonas, le. pagäns aus poln. *pogan {poganim)', denn 
während in III ü vorliegt, zeigen I und II poganans (resp -ens) 
das slav. ä noch vgl. supana Gr. : supuni. Ich beurteile den 
Fall wie Jsus II : Jesus (§ 24 d). — In schküdan „Schade“ 
(4 u, 1 u) wie li. szkadd aus p. szkoda (r. skoda) ist ü aus ä 
entstanden, das auf p. o zurückgeht (§ 100 a).

b) Bei der Aufstellung seiner Regel, daß nach Labial 
unbetontes ä zu ö geworden sei, ging Bezzenberger von po-, 
po aus. Aber po und pa repräsentieren sicher idg. pö vgl. lat. 
pöno „hinterlege“ aus ^po-sinö und post „hinten“ (Walde 484). 
Im Balt. ist aber po zu pa und danach pö zu pä geworden 
gemäß § 26, genau so wie idg. pro zu pra (pr. pra), idg. pro 
zu prä (pr. pro) wurde: denn pr. no steht li. nü, aber pr. po 
und pro, li. pö und pro gegenüber, vgl. noch § 102 e. Danach 
kann ich auch Bezzenbergers Regel anerkennen, um so viel 
eher, als sich auch beim balt. ö im Pr. verschiedene Behand
lung je nach seiner Betontheit oder Unbetontheit ergeben wird.

ö aus ä: pirmois „erster“, pirmoi aus ^gnrmäi (vgl. li. pirmai 
„früher einmal“) + dem Pronomen (J) is (§ 178) und enterpo 
„nützt“ (§ 238). Danach stammt -ü- in mukint : li. mokvnti 
aus dem Verbum *mäka „er kann“ = li. möka.
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ö.

§ 30. Idg. ö ist (s. § 26) in isolierter Stellung im Litulett. 
durch ü vertreten, das mannigfache Aussprache hat. Es lautet 
le. öa und üa, li. uo, ou, ü, ö je nach den Dialekten. Erinnert 
man sich an die parallele Entwicklung von germ. ö im Ahd., 
so wird man für altes ö folgende im Litule. annehmen: ö ergab 
zunächst öa, das le. z. T. erhalten ist, dies wurde ua (ebenfalls 
le.’und li.); ua > uo, das ich für gemeinli. halte; daraus zem. 
ou, oder je nachdem, welcher Komponent siegte, zem. ü oder 
ostli. ö. Die Frage ist nun, ob wir das Vorhandensein dieses 
ü fürs Pr., damit aber fürs Balt. überhaupt beweisen können 
(Fick, BB. 3, 169; Mahlow, AEO. 82ff.; Wiedemann, Lit. Prät. 
45ff.; Zubaty, BB. 18, 245 n.; Berneker 148ff.; Fortunatov, 
BB. 22, 163; Pedersen, KZs. 36, 86ff.; Porzezinskij, K» istorii 
form» sprjazenija 6ff).

§ 31. Keine Spur eines # finden wir im Pomesanischen. 
Hier erscheint als Fortsetzung von idg. ö (li.-le. ü) ö (geschrieben 
o) und oa, genau also der des balt. ä gleich (§ 27, 28): danach 
kann man natürlich nicht oa aus idg. ö für einen Beweis für 
balt. ü halten:

a) ö erscheint in: glossis „Haarweide“ : li. glusnis, ostli. 
glüosna „Weide“; podalis „wertloser Topf“ = li. püdelis demin. 
von pudas, le. püds „Topf“ (: anord. fat n. „Gefäß“); woltis 
„Unterarm“ : li. ü'lektis, le. ülekts „Ellenbogen, Elle“ : gr. wkwrp, 
smoy „Mann“ : li. zmü (§ 27 b u. Wb.) und no- in nolingo 
„Zügel“ zu *nolingot „herniederschaukeln“; nomaytis „kastriertes 
männliches Schwein“ : li. nu (§ 32 a) und mit dessen Sinn „von, 
von — herab“.

b) oa finden wir in woaltis „Elle“ = woltis; woasis „Esche“ 
= li. ü sis, le. üsis : lat. ornus (aus * osinos) und dementsprechend 
in broakay „Bruch“ aus mndd. brök f. „Beinkleid“.

§ 32. Kommt man vom Pomesanischen, so ist es von 
vornherein unwahrscheinlich, daß wir im Samländischen Spuren 
eines balt. ü finden. Da die Verhältnisse kompliziert sind, 
schicke ich die Beispiele voran:

a) o begegnet uns: no „auf; gen; über; nach, gemäß“ : 
li. nu, le. nu „von“, slav. na „auf“ : gr. avco „aufwärts, empor“ 
(na „auf; gen; gemäß“ aus idg. no); pro „durch; zu“ = li. pro 
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„durch, vorbei; für, zu“ : pra-, lat. pro- u. s. w. und po „unter, 
nach“ s. aber § 29b; peröni „Gemeinde“ (nebst Ableitungen) 
gehört zu Bildungen wie le. mäkünis „Wolke“, djelünis „Stachel“, 
gr. „Krümmung“, yp/.covg „Schildkröte“, hat also idg.
Formans -öun- (Verf., Germ. Lautges. 30); ti^krömai „gerecht“ 
nebst Ableitungen ist seiner Bildung nach unklar.

Weiterhin begegnet uns -on im Gen. Plur. aus idg. -öm, 
aber so, daß beim Nomen -a- nach den übrigen Kasus überwiegt, 
während die Pronomina überwiegend noch -o- zeigen: steison 
mit 30 on : 3 an (§ 208 c); schieison (§ 211a/); tenneison (in 
III immer so; § 213f); nuson, noüson „unser“ (I —III) mit 
56 o : 1 u : 2 a : 2 c (§ 226 g). Dagegen beim Adj. swintan 
I—III; bei den mask. «-Stämmen in II, III: -an, I -on, -un.

b) u begegnet in nuseilin „Geist“ 1 X: noseilis 19 X. 
Daß dies nu- als baltisch anzuerkennen und zum li. nü zu 
stellen sei, glaube ich nicht (Bezzenberger, BB. 29, 248). Es 
ist nämlich für li. nü balt, nö anzusetzen, vgl. den erhaltenen 
Stoßton in den li. nominalen Zusammensetzungen nü'kulos „die 
vom Flachs, vom Stroh etc. abgedroschenen Teile“ : nükuliu 
„dresche ab“, nü'lauza „Abbruch“ : nuläuziu „abbrechen“ u. s. w. 
nü als Präp. erhielt sein ü, weil es sich meist proklitisch an 
das von ihm regierte Wort anschließt; wurde es hochbetont, so 
erhielt es den Schleifton, der überhaupt im Li. der Ersatz für 
Pro- und Enklise ist (so ist Bezzenberger, BB. 10, 204 abzu
ändern ; jü' „um so mehr“ ist die hochtonige Form mit Erhal
tung des -ü nach jü, das sekundär betont jü ist). Aber nu, 
als verbales Präfix gebraucht, wurde zu nü verkürzt, da es als 
solches länger selbständig blieb wie als nominales Präfix. Ent
standen aber ist es nach dem Litulettischen, dem Pr. nicht 
eigenen Gesetz, wonach -ü' in auslautenden Silben zu -ü ver
kürzt wird s. § 92.

u aus ö begegnet uns ferner in puieiti II „trinket“; pu- 
geitty I dass. : pogeitty I, poieiti III, pogeys Gr. „trinke!“; da
neben erscheinen als hochbetonte Formen: püton (1 X), poüton 
(2 x), poüt (1 x), poutwei (1 x) Infin. und poüis „das Trinken“ : 
li. pü'ta „Zechgelage“, ac. panost „Trunksucht“; gr. äol. nwvco 
„trinke“, skr. pati „trinkt“; poüis : püton = li. mojis „Wink“ : 
möti „winken“ (doch s. § 90c). — Gen. und Dat. von mes 
„unser, uns“ : nuson I, nouson II; in III: noüson (31 oü : 14

Preuß. Sprachdenkmäler. 9
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ou), dazu Adj. nous- „unser“ mit 7 oü, 2 ou und nousä Fern.; 
nümas (HI: u 2 x, ou 20 X, ou 1 x, au 1 x; I: u 1 x, 
ou 1 x; II: ou 3 x): aksl. nas7>, nam7>; lat. nös, gr. von.

c) Schwierig ist die Erklärung dieser so mannigfachen Ver
tretungen von altem ö im Pr. Zubaty sah in dem ü, oü Ver
treter von halt, ü, das ü, weiter oü ergeben habe. Dabei bleiben 
aber die ö in V. und III ganz unerklärt: so nahm Berneker 
an, ö sei als solches erhalten: noüson, nümas habe sein ü von 
ioüson, ioümans erhalten (zu li. müsü, müms s. Bezzenberger, 
BB. 23, 301; für die Form mün- s. Belege GGA. 1885, S. 927; 
Kurschat, Gram. § 854ff., wonach sie zemaitisch ist vgl. müny 
Wolter, Chrest. 318, 17: von einer lautlichen Erscheinung kann 
hier nicht die Rede sein); für püton setzt er ein nicht zu recht
fertigendes idg. pü : pö- voraus, was schon wegen des poieiti III 
nicht möglich ist. Eine bessere Regel stellten Fortunatov und 
Porzezinskij auf: gemeinbaltisches geschlossenes ö (idg. äo) wird 
unter fallendem Akzent zu ü, oü, ai , unter steigendem ist es 
als ö erhalten. Diese Regel wird einer Reihe von Fällen ge
recht: peröni : li. werpone „Gespinst“; no, po, pro, obwohl sich 
hier durchaus nicht beweisen läßt, daß der li. steigende Ton 
auch pr. war (s. o.), anderseits nuson, nümas und püton; sie 
versagt aber bei dem poieiti III, pogeys Gr., da in III ö nicht 
auf ü beruhen kann (zu oü aus ü s. § 36 b, 90 d).

Alle Beispiele aber lassen sich, soweit mir scheint, befrie
digend erklären, wenn man folgende Lautregel aufstellt: gemein
baltisches ö (idg. ö) ist im Samländischen in der Regel erhalten 
geblieben; betontes ö hinter Labial wird frühzeitig zu ü, so daß 
es mit idg. ü ganz zusammenfällt (was bei ä > ö > ü nicht 
der Fall ist). Danach erklärt sich poieiti als die lautgesetzliche 
Form mit erhaltenem ö (o): in puieiti I, II drang -u- aus den 
betonten Formen ein (vgl. mukint § 29 b); in nuson, nümas 
drang -ü- aus iüson, ioümas ein, wie ja die Pronomina häufig 
sich gegenseitig beeinflussen (Brugmann II, 2, 386 ff). In dem 
einmaligen nuseilin sehe ich Schreibung für das sicherlich sehr 
geschlossene, dem ü benachbarte ö.

§ 33. Aus i entsteht ö (geschrieben o) häufig in I (vgl. 
e aus i § 24 e, 35 ca) gemäß dieser nahen Berührung der beiden 
Vokale: taykowuns : teiküuns III; gobuns I: gubons II, aber 
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pergubuns, sunun, nusun, In II begegnet nur salobisguan „Ehe“ : 
salüban1 in III und V. kein Beispiel.

1. Da ü in II immer zu ou geworden ist, so ist salobisquan sicher
lich in saloubisquan zu verbessern. K.—N.

z (i, ie).
§ 34. Idg. f wird im Balt. durch ? vertreten, das in V. 

als i und y erscheint (Brugmann I, 101; Pauli, B. 6, 415; 
Berneker 119, 247):

a) i aus idg. 7: giwato „Leben“ : li. gywatä „Leben“, aksl. 
zivotz dass. : li. gywas, le. dfiws, aksl. zim», lat. vwus, skr. jlvä 
„lebendig“; ylo „Ahle“ : li. yla, le. ile’ns „Pfrieme“; Unis „Schlei“ : 
li. lynas, le. Unis : r. linn, p. lin dass. : gr. kivevs (?); lyso „Beet“ : 
li. lyse dass. : aksl. lecha dass., ahd. waganleisa „Wagenspur“, 
lat. llra „Furche im Ackerbeet“'; riste „Rute“ = li. rykszte, le. 
rikste, riste dass. : nnorw. rjaa „Stange zum Trocknen des Ge
treides“ (aus rihan-), mndd. rick „lange dünne Stange“ : lat. 
rigere „starren, fest sein“; syivan „grau“ : li. szywas „weiß, 
schimmelicht (von Pferden)“; aksl. sim, r. sivyj, s. slv „grau“ : 
li. szemas „grau, blau“, skr. qyämä „dunkel (idg. *kje-)] witwan 
„Weide“ : p. witwa „Korbweide“, li. wytis „Gerte“, le. wite 
„Ranke“, witols „Weidenbaum“; gr. irea „Weide“.

b) In Lehnworten:
a) In germ. gibt es l wieder: rikis „Herr“ (vgl. li. rykauti 

„schalten, herrschen, regieren“) aus got. *reikeis „Herrscher“ 
(= ahd. richi „mächtig“). Dagegen aus dem Deutschen stammen 
clines „Kleie“ wie li. klynes f. pl. dass, aus mndd. klien dass, 
und krichaytos „Kriechen“ aus hd. kriche dass, (dagege nie. krekis 
aus ndd. kreke).

ß) In polnischen Lehn Worten zur Wiedergabe von i: piwis 
„Bier“ wie li. pywas aus poln. piwo (aksl. pivo, r. pwo)-, 
sliwaytos „Pflaumen“ wie li. slywai, slywos dass, entlehnt aus 
poln. sliwig (aksl. slivy, r. sUvy)\ ebenso wisnaytos „Kirschen“ 
wie li. wysznes aus p. wisznie (r. visni dass).

c) Als ie ist dies l gemäß dem Deutschen (z. B. bier V. 383) 
bezeichnet in liede „Hecht“ : li. lydekä, le. lidaka dass.

§ 35. Im samländischen Dialekt von I—III erscheint 
balt. I als i, ij in betonter Silbe (auch i geschrieben), in unbe
tonter i. Dieses betonte i wird in einer Reihe von Fällen 

9 *
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zu el, ey, ei diphthongiert, nach bestimmter Regel. Denn wie 
Fortunatov, BB. 22, 165 nachgewiesen hat, kann nur solches l, 
dem im li. y, nicht y, entspricht, diphthongiert werden (§ 98 b). 
Dieser Nachweis löst aber nicht alle Schwierigkeiten, da die 
neben dem Diphthong erhaltenen l einer Aufklärung bedürfen. 
Mit der Diphthongierung des l muß natürlich die des ü zu
sammen betrachtet werden. Wie nun im Pomesanischen neben 
dem häufigeren e schon einige l begegnen, wir dort also den 
Anfang zur späteren allgemeinen Verwandlung des e in l sehen 
(§ 23 e), so kann man die erhaltenen l und ü dadurch erklären, 
daß ihre Diphthongierung in der pr. Sprache jener Zeit und 
Gegend noch im Werden begriffen, das alte vom neuen noch 
nicht verdrängt war (beachte, daß II gegenüber III eine fort
geschrittenere Entwicklung zeigt s. S. 131 n). Man kann also 
die Worte Saussures, MSL. VII, 80 an wenden: „de telles in- 
consequences sont sans doute explicables . . . par la date recente 
du phenomene, qu’il faudrait considerer comme n’ayant pas 
encore atteint son plein epanouissement“. In ähnlicher Weise 
laufen im Cechischen vom 14. Jahrh. ab altes ü und das daraus 
entstehende au, ou lange Zeit neben einander her, bis endlich 
der Diphthong siegt (Gebauer I, 261). Eine gleiche Erschei
nung, daß l zu ei wird, beobachtet man auf lettischem Boden, 
in seinem südöstlichen Teil (Bielenstein § 56 c; Bezzenberger, 
Lett, dialektstud. 129 ff.) z. B. feidit „säugen“ für j'idit, weirs 
„Mann“ für wirs, dareitu „würde tun“ f. daritu. Ein Einfluß 
des Deutschen bei der Diphthongierung des l wie auch des ü 
(§ 36b), wie er im Polab. (Schleicher 19) und nach Gebauer 
I, 263 auch im Cech. vorliegt,’ kommt hier garnicht in Frage, 
weil der deutsche Dialekt, der im Samland herrscht, das Platt
deutsche, altes l und ü bewahrt hat (wif und hüs).

a) In III liegen die Verhältnisse so: blskopins „Bischöfe“ 
(1 l, 1 i) wie li. byskupas aus p. biskup (§ 15 a); bltai „abends“ 
unbekannter Herkunft und auch mit l aus e erklärbar; deblkan 
„groß“ (3 l, 3 ij, 1 el) wäre li. *debykas; zum Suffix vgl. aksl. 
velikz, r. velikij „groß“; dellijcks „Teil, Artikel“ (2 ij, 3 l) = li. 
dalykas „Stück“; dlgi „auch“ (33 ij, 3 l, 1 ei, 3 ei} ist Instr. 
Sg. vom Pronomen di-, also mit Stoßton anzusetzen; etnlstis 
„Gnade“ (17 l, 3ij: nietelstis 1. etnlstis)', etnlwings „gnädig“ und 
Ableitungen (6 l, 4 ij, 1 ei', zur Betonung s. Bezzenberger, BB.
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23, 289): Etymologie unbekannt; sengijdi „erlange“ : gieidi
„warten“ — li. lydzü „begleiten“ : leidzu „lasse“; gijwan „Leben“ 
u. s. w. (8 ij, 3 7, 2 i, 1 ei, 2 ei, 1 eij) und gijwans „Lebendigen“ 
(1 ij, 1 el, 1 ei) s. § 34 a; kaimlnan „Nachbar“ (2 i) : li. kai- 
mynas; pollgu, poligun, empolijgu „gleich“ (2 ij, 4 z); lijgan 
^Urteil“, ligan „Gericht“; ligint, liginton „richten“ : li. lygus 
„gleich, eben“, liginti „Gericht machen“, lygus „Landgericht“; 
le. lidf „gleich“; got. galeiks „gleich“; isliuns „ausgegossen“ : 
li. lyja „es regnet“, lytüs „Regen“, le. lit „regnen“ : li. leti, le. 
lit, aksl. lejct lijati „gießen“; malnijks „Kind“ (15 ij, 1 z, 2 ey, 
2 i) und mdlnijkiks „Kindlein“ (15 ij) : li. laukinykas „Land
mann“, r. ucenikt „Schüler“, novik?» „Neuling“ (der Schleifton 
von laukinykas stammt von dem danebenliegenden laukininkas)', 
polijcki „beschere“ (1 ij, 1 i), zu poläikt „bleiben“ vgl. li. lykius 
„Rest“; mijls „lieb“ und mijlan, mijlin „Liebe“ (19 ij, 3 z; dazu 
milijt mit unbetontem i) : li. mylus (Akk. mylu), le. mitsch „lieb“: 
li. myleti, le. milet „lieben“ : li.melas „lieb“, meile „Liebe“; lat. mitis 
„mild, gelind“, air. moith „zart, weich“; powijstin „Ding“ (12 ij, 
1 ei) ist unklar; rigewings „haderhaftig“ : lat. rixa „Zank, 
Streit“, ringor „Mund weit aufsperren, Zähne fletschen“; rikijs 
„Herr“ (nur 1 wohl fehlerhaftes ei) s. § 34ba; riks, riki „Reich“ 
(1 ij, 6 i) aus got. reiki n. „Reich“; seimins „Gesinde“ (8 i, 1 ij, 
2 i) : li. szeimyna dass., aksl. semim „Sklave“; etskisai „stehst 
auf“ u. s. w. (6 z) ist unklar; skijstan „rein“ und Ableitungen 
(4 ij, 2 z) : li. skystas „rein, klar, hell“ : le. schkists „dünn, 
klar“; aksl. cistyjt „rein“; scrijsien „Kreuz“ und Ableitungen 
(2 z, 3 ij) wie li. kryzius aus p. krzyz entlehnt; stlnous „ge
litten“ : stinsennien „Leiden“ wäre li. * styn^s (§ 17 ca); wijnan 
„Wein“ wie winis V. aus mhd. win mask. entlehnt s. § 115; 
wijrs „Mann“ (10 ij, 2 l, 2 i) und wiprikan „Männlein“, 
wijrinan „Männin“ : li. wyras, le. wirs, skr. vird „Mann“. 
— Ferner eine Reihe von Kompositis mit -wlda- „Gestalt“ : 
slav. vidi „Aussehen“ vgl. li. iszwysti „gewahr werden“ (vgl. 
§ 17 a): ainawidai „gleich“ u. s. w. (3 i, 1 y, 2 ij, 1 ey, 2 z); 
kawids „welcher“ (mit Ton auf dem l\ 20 i, 13 ij, 2 i und 
kawida 4 z; § 99a); stawijds „solch“ (6 ij, 13 i, 2 z; § 225); 
kittawidin „anders“ u. s. w. (4 i, wohl deswegen, weil der Ton 
auf kitta- lag); wissawidei „allesamt“ u. s. w. (2 i; 1 ei, das 
wohl falsch ist). Dazu ackewijstin „öffentlich“ (3 ij) umgebildet aus 
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p. oczyudsty „augenscheinlich, evident“ und reddewijdikausnan 
„falsch Zeugnis“ vom Verbum *widikaut „Zeuge sein“ von *widiks 
„Zeuge“, entlehnt und umgestaltet aus p. widok „Zuschauer“.

b) In unbetonter Silbe ist l zu ei geworden vielleicht in 
endeirlt „ansehen“ (2 ei, 2 i, 1 y\ Da sonst aber unbetontes 
i als i erscheint z. B. in milijt s. o„ so wird -ei- aus den hoch
betonten Formen stammen vgl. li. dyriu, dyreti.

c) Die beiden ersten Katechismen weichen in der Behand
lung von « unter einander ab.

a) In I begegnet erhaltenes (auch durch ie bezeichnetes 
vgl. § 34 c) i in bietis (eden) „ Abend(mahl)“; rickis „Herr“, 
scrisits „gekreuzigt“, attskiwuns „auferstanden“. — Aus i kann 
entsprechend der dem Dialekt eigenen Neigung (§ 8 b, 24 e) e 
werden: bela, belats „sprach“ : byla, bilats II, li. byloti „reden“ 
(dagegen mit i billit III, wie -ll- beweist); betten : bietis, palle- 
tan „vergossen“ : prallten II; stenuns „gelitten“; rekian. — Der 
Diphthong begegnet in deyg „auch“, leiginwey „richten“, yeiwans 
„Lebendigen“, steweydan: alles Formen mit gestoßenem Ton.

ß) In II i, y, ye, yie (dazu s. «) in bytis, bitans, praliten, 
ryeky, etskyuns, etskysnan, styienuns. — Diphthong ist im Dia
lekt von II weitgehender durch gedrungen als in I und III: 
steweyden „solches“ neben stewidan; reykeis „Herr“ neben ry- 
kyes, reykyen (beachte ey aus unbetontem i); deygi „auch“; gey- 
wans „Lebendigen“; leygenton „richten“; weydikausnan „Zeugnis“. 
Ferner mit ei aus unbetontem i noch in crixteits „getauft“ neben 
sonstigem crixtits = li. krlksztytas. Das einmalige skresitzt 
kann nicht richtig überliefert sein, da es das einzige Beispiel 
für e aus I in II wäre s. o.; es ist in skrisitzt oder skreisitzt 
zu verbessern.

§ 36. Balt. ü repräsentiert idg. ü (Brugmann a I, 111; 
Berneker 123).

a) u in V. repräsentiert (Berneker 249):
a) Idg. ü: dumis „Rauch“ : li. dämas (meist dümdi PL), 

le. dümi PI. dass.; aksl. dymz, lat. fämus, skr. dhümd dass., 
gr. Oüydg „Gemütswallung, Leidenschaft, Mut“; iuriay „Meer“ : 
li. jüres, le. jüra „Meer“ : li. jdura „sumpfige Stelle, Moor
grund“; anord. ür „feiner Regen“ (§ 56); juse „Fleischbrühe“ : 
li. jüsze „schlechte Suppe“; aksl. jucha „Brühe, Suppe“ : lat. 
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jüs, skr. yüs dass.; kruwis „Fall“ (§ 36b^); kugis „Schwert- 
knauf“ = li. kugis „großer Heuhaufen“ : li. kauge, le. kdudfe 
„Schober“ (s. Wb.); kugis „Hammer“ : li. küjis „großer Hammer“; 
aksl. kyj'b „Hammer“ : li. käuti „schlagen“; piuclan „Sichel“ = 
li. piüklas „Säge“ : piduti „schneiden“, le. plaut „mähen“ : lat. 
pavio „schlage, stampfe“, gr. ncdco „schlage“ (iü für ü nach 
balt. iau aus eu : -av- vgl. § 56); pure „Trespe“ : li. pürai 
m. pl. „Winterweizen“, le. püri pl. „Weizen“ : aksl. pyro „Spelt“; 
gr. uvQog „Weizen“; ructan „sauer“ : li. rüktas, ruksztas dass., 
le. rükts „bitter, herb“ (§ 50); schumeno „Schusterdraht“, schu- 
tuan „Zwirn“ : li. siüti „nähen“, siütas „Zwirnsfaden“; le. schüt 
„nähen; Zellen machen“, mhd. süte „Naht“; lat. suo „nähe“, 
sübula „Ahle“; gr. „schustere“; skr. syuman „Naht,
Band“; suris „Käse“ : li. süris dass., aksl. syn dass. : li. süras 
„salzig“, le. sürs „bitter, salzig, herbe, sauer“; anord. surr „sauer“; 
tulaivortes „Mannigfalt“ : li. tülas „so mancher“; aksl. tyl* 
„Nacken“ u. s. w. (Wb.); udro „Otter“ : li. üdra f„ le. üdrs m. 
dass., aksl. vydra : ahd. ottar dass. : unds (§ 20a). — Ferner 
alkuiiis „Ellenbogen“ : li. alküne : le. e’lküns; malunis „Mühle“ 
= li. malünas; percunis „Donner“ = li. perkunas, le. perkünts : 
le. perkaunts dass.

ß) In germ. Lehnworten ist u Entsprechung von ö in tubo 
„Filz“ — li. tübä, le. tüba aus anord. ßöß m. dass, und scrutele 
„Schroter“ aus mhd. schröter oder md. schrütere (Prellwitz, 
Best. 34).

y) In slav. Lehnworten ist u (u} = p. u: bruneto „Hasel
huhn“ vgl. p. brunatka „Braunelle“, brunatny „braun“ (aber 
li. briunas „braun“ des Akzents wegen wie le. brüns aus d. 
brürip, bucus „Buche“ wie li. bükas „Hollunder“ (büka „Buche“ 
aus dem D.?) aus p. buk dass.; dusi „Seele“ wie li. düsziä, le. 
düscha aus p. dusza; plugis „Pflug“ aus p. plug. — Wenn in 
sunaybis „Bruderkind“ aus p. synowiec „Sohn des Bruders“ u 
p. y wiedergibt, so liegt das daran, daß das Wort an pr. sünus 
(das dem Pomesan. später verloren gegangen oder uns nicht 
überliefert ist) angeglichen wurde.

b) ü in III als ü, das aber bisweilen zu oü, aü (und ou, 
au mit fortgelassenem Längezeichen) diphthongiert wird. Diese 
Erscheinung ist parallel der beim i zu beurteilen, und Fortu- 
natov, BB. 22, 161 hat mit seiner Regel recht, daß ü nur dann 
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zum Diphthongen wird, wenn ihm li. ü, nicht ü, entspricht. 
Dabei muß nur bemerkt werden, daß düsin im Gegensatz zu 
li. düsziq gestoßenen Ton hat, daß also vom Li. abweichend ü 
in slav. Lehnworten nicht durch ü, sondern ü im Pr. wieder
gegeben wird (§ 91). Das häufige Erhaltensein des ü neben 
Diphthong ist gemäß § 35 zu beurteilen; wie / zu ei wird im 
südöstlichen le. Sprachgebiet ü zu ou, au z. B. louks „Linden
bast“ aus lüks, baus „wird sein“ aus büs (Bezzenberger, Le. 
Dialekt-Stud. 122). Die Hypothese von Saussure, MLL. VII, 80, 
nach der die Diphthongierung durch folgendes ursprüngliches 
oder aus -e- entstandenes i gehemmt wird, ist abzulehnen, weil 
sie die sichtlich parallele Entwicklung des 7 und ü zerreißt. 
Auch Berneker 126 hat sie abgelehnt. In der Tat erkennt 
man nicht, warum es iürin, aber düsin, daüsin heißt; auch 
sallaübiskan „Ehestand“ fügt sich nicht ein. Worte, wie prü- 
siskai, tüsimtons, tülninai, kailüstiskan u. s. w. kommen zu 
selten vor, um die Regel stützen zu können. Richtig aber wird 
die Bemerkung Saussure’s sein, daß die Diphthongierung nur 
betontes ü trifft. Das entspricht auch der Erscheinung beim i 
und wird nicht durch bousennis „Stand“ widerlegt, dessen ou 
aus dem Verb stammt (vgl. § 100b).

«) Diphthong erscheint neben (u) : büton „sein“ u. s. w. 
(1 ü, 4 aü, 1 au, 16 oü, 9 ou) und *büsennis „Stand“ (3 u, 
5 au, 3 ou, 1 oü) : li. büti; aksl. byti, r. bytb, s. blti dass.; 
düsin „Seele“ (1 ü, 1 u, 2 aü, 1 ou) = li. düsziä, düsziq (s. o.); 
ioüs „ihr“ (7 oü, 1 au, 22 ou) = li. jüs (das aus jüs entstanden 
ist s. § 32b), le. jüs, got. jüs, gavest. yüs, av. yüzom; iouson 
„euer“ (2 ou, 1 oü) = li. jüsü, le. jüsu (dazu adj. ioüs mit 6 oü, 
2 ou und einmal unbetont iousä fern.); iümans „euch“ (1 ü, 
4 oü, 7 ou); salüban „Ehe“ (2 ü, 1 aü); sallüban „Gemahl“ 
(1 ü); salübin „Gemahl“ (2 ü); sallübs laiskas „Traubüchlein“ 
(1 ü); sallubai- (1. Glied eines Kompositums: 1 ü, 1 u, 2 aü), 
sallübi- (1 ü); salübiskan „ehelich“ (3 ü, 1 u), sallaübiskan „Ehe
stand“ (1 aü), salübsna „Trauung“ (1 u) und lübeniks „Priester“ 
(3 ü), lübilaiskas „Traubüchlein“ : salübsna beweist, daß der 
Akzent der Wurzelsilbe gestoßen war (§ 99 c) : li. sjliüba „Ehe, 
Hochzeit, Trauung“, entlehnt aus p. slub „Gelübde“, slubny 
„ehelich“, lubic „lieben“; soüns „Sohn“ (14 oü, 1 ou, 2 aü, 1 au): 
li. sünüs, akk. sün^; aksl. synb; skr. sünüs; toü „du“ (1 ü, 6 oü, 
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25 ou, 1 au) : li. tu, le. tu aus tü u. s. w. (§ 227 a); tülan 
„viel“ (1 ü, 1 oü), toüls „mehr“ (2 oü), tülninai „mehrst“ (2 u) : 
li. tülas „so mancher“.

ß) Nur ü ist überliefert: bürai „schüchtern“ nach dürai 
„scheu“ wohl in dürai zu verbessern: nslov. dur „scheu, wild, 
menschenscheu“, s. düriti se „aufbrausen“ u. s. w., gr. &ovqog 
„anstürmend“; drüktai „fest“ (2 x), drückt  awingiskan „ge
streng“, podrüktinai „bestätige“ : li. drüktas „dick, umfangreich“ : 
anord. driügr „solid“; gübans „gegangen“ u. s. w. (5 ü, 1 u) : 
aksl. gybati „zu Grunde gehn“ (?); kailüstiskun „Gesundheit“ 
von *kailüstas „gesund“ : *kailus — li. welüstas „spät“ : ivelüs 
dass. : gr. xotZu* rö Kakov Hes.; aksl. ceh „vollständig“; 
ahd. heil „ganz, gesund“, kymr. coel „Vorzeichen“; krüt „fallen“ 
(1 x), wozu sich kruwis V. „Fall“ verhält wie li. buwis „Auf
enthalt“ : büti „sein“ : anord. hrun „Zusammenbruch“, ags. 
hreosan „fall down, go to ruin“; küra „baute“ s. § 249 a; iürin 
„Meer“ (2 u) s. aa; maldünin „Jugend“ (2 x) : maldai „jung“ 
= aksl. blagynji „Güte“ : blagt „gut“; aumüsnan (1 x) „Ab
waschung“ : aksl. umyti „waschen“, r. umytb; s. umiti se dass. ; 
prüsiskai „preußisch“ (3 X) : li. Prüsas, le. Prüsis „Preuße“; 
li. prusiszkas „preußisch“; rükai „Kleider“ (2 x) aus p. rucho 
dass.; schlüsitwei „dienen“ und alles zugehörige (12 ü, 4 u) aus 
li. szlüzyti (§ 83da); supüni „Frau“ s. § 29a; tüsimtons (1 x) 
„tausend“ : li. tükstantis, le. tükstüts, got. püsundi (§ 177); wel- 
dünai „Erben“ (3 ü) vgl. li. begünas „Flüchtling“'.

c) In I und II liegen die Verhältnisse ähnlich, nur hat I 
das alte ü (u) in weiterem Umfange als II und III bewahrt: 
In sunos I „des Sohns“, sunun „den Sohn“ : sotinons, sounon 
II; yous I „ihr“ : joes II (1. jous)-, tu I „du“ (1 u, 11 ou) : 
tou II (12 x), vgl. ferner nuson I „unser“ (8 x) : nouson II 
(8 x) und numons I „uns“ (1 u, 1 ou) : noumans (3 ou) s. 
§ 32 b, 33.

3. Diphthonge.

ei.
§ 37. Idg. ei (und ai) führt im Litulett. einerseits zu ei 

(resp. ai), anderseits zu li. e, le. I, e. Die Bedingungen, unter 
denen diese Laute auftreten, sind, wie ich glaube, von Hirt, IF. 
1, 33 ff. einwandsfrei erklärt worden (anders freilich Brugmann, 
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I 2 191). Er stellt S. 37 die Regel auf, daß idg. ei, oi, ai im 
Litauischen (richtiger wäre Litulett.) unter dem Hauptton zu 
e wird, während sie unbetont ei und ai bleiben vgl. z. B. li. 
dewas : deiwe, kemas : kaimynas, snegas : snaigyti, setas : pä- 
saitis, g'edras : gaidrüs. Ausgleichungen spielen bei dem li. 
Akzentwechsel eine große Rolle, z. B. prekälas für preikälas 
nach den andern Kompositis mit (betontem!) pre- (prekaba 
u. s. w.). Übrigens stimmt zum Hirt’schen Gesetz auch die 
Hypothese, die Gauthiot, MLLG. 5, 266f. über die ursprüng
liche Form des e auf stellt: ei, ai wurden zuerst iej (ai zu iaj, 
woraus iej), indem der Grundlaut des 2. Komponenten in beiden 
Diphthongen im voraus artikuliert wurde: diese Vorwegnahme 
setzt aber doch wohl voraus, daß auf dem Diphthong der Ak
zent lag: denn ein Triphthong pflegt in unbetonten Silben nicht 
zu entstehen.

Es fragt sich, ob wir für das pr. auch das litule. e nach
weisen können. Daß es ü nicht besaß, halte ich für bewiesen: 
freilich bei der ganz verschiedenen Herkunft der beiden Laute 
braucht der eine für den andern nichts auszusagen. Es ist 
bisher herkömmlich gewesen, e dem Pr. abzusprechen (Berneker 
132, 255; Brugmann I 2, 190; Fortunatov, BB. 22, 172 n.), 
wogegen Bezzenberger, BB. 23, 299; KZs. 41, 123 Einspruch 
erhoben hat. Es liegt uns ob, diesen Einspruch zu prüfen. 
Nach ihm ist bereits im Urbaltischen ei und ai innerhalb ge
wisser Grenzen monophthongisch gesprochen, diese Monophthonge 
sind im Pr. im allgemeinen ähnlich behandelt, wie e im zemai- 
tischen (ei für e). Dafür sollen sprechen 1) die äußere Überein
stimmung von lit. snegas, lett. smgs, und slav. sneg?, u. s. w. 
(danach ist ai schon balt.-slav. monophthongisiert; aber wie ver
hält sich dazu z. B. li. lezti : aksl. lizati?), 2) daß wir für idg. 
ei, ai Pr. die Schreibungen mit e, i, ea finden, ferner ei, wo 
wir ai erwarten sollten: gewinna „arbeiten“, gewineis N. „Knecht“ 
ist weder Lehnwort aus d. gewinnen, noch zu li. gduti „er
halten“ gehörig, sondern steht in einer Beziehung zu le. d^lwüt 
„leben, arbeiten“. Aber Bezzenberger bemerkt selbst, daß sein 
e nicht für e spreche wegen des achtmal belegten ali. gewenti 
„leben“. — Anders steht es mit semo „Winter“, seamis „Winter
korn“ (Pauli, B. 6, 417; Berneker 256): li. zemä, le. [Ima, 
r. ztmd; gr. xsiya „Winter“. Das pr. ei ist wie das li. und le.
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(ostpreuß.) ei ausgesprochen, also wie e + i (im Unterschied 
von ai) mit geschlossenem e. Braune, KSB. 8, 93 hat darauf 
hingewiesen, daß der Verfasser des Voc. wahrscheinlich ein
Schlesier war: altes (mhd. ahd.) ei sprach er seinem Dialekt 
gemäß schon so spitz nach e (neuschles. e) hin, daß er neben 
z. B. scheitel 76 auch reen 241 schrieb. Geben wir eine ähn
liche Aussprache auch für das Pr. zu, so hat in semo der Auf
zeichner e zu hören geglaubt (vgl. die ahd. Schreibungen e für 
ei: Braune, Ahd. Gram. 2 § 44; Franck, Afränk. Gram. § 31, 2); 
in seamis ist ea zu beurteilen wie in geasnis (§ 23 c). Ferner 
wählte er für den Klang des engen ei auch i (s. § 23 e) in 
kylo „Bachstelze“ : li. kele, le. zelawa dass.; lipe „Linde“ : li. 
lepa, le. lepa, r. lipa; siduko „Siebtopf“ ist slav. Lehnwort 
(§ 21 aa); zu sixdo „Sand“ vgl. ali. fzrigf'zdai dass, (aus * fzig- 
[zdrai metathesiert) und li. zigzdras dass, neben zegzdros. — 
Nach Bezzenberger ist le. bridis „Elch“ aus ^'brendis (messap. 
ßqevöoQ, schwed. brind) entstanden, daraus ins Li. und Pr. ent
lehnt. Anders behandelt die balt. Worte Zupitza, KZs. 36, 66 
mit Ansatz eines *braidis. Ferner nimmt B. an, daß e (aus 
ei, ai) im Pr. durch ei und ai vertreten sei, so daß ei eventuell 
auf altes ai, ai auf altes ei führt. Dies ist nun der bedenk
lichste Punkt: denn, wie die Beispiele unten zeigen werden, ist 
altes ei und ai in überwiegender Mehrzahl reinlich gesondert 
(besonders in V. und III); diese klaren Verhältnisse dürfen 
nicht durch zu große Rücksicht auf einige Beispiele, wo das 
Verhältnis getrübt scheint, verrückt werden: das Vereinzelte darf 
nur nach dem Überwiegenden beurteilt werden, maysta Gr. 
„Stadt“ ist mit Brückner in myasta aus p. miasto zu verbessern 
(vgl. Polonismen und polnische Worte bei Gr. wie angol „Engel“, 
iest „er ist“); auf sanday „geh weg“ („mit Gott“ = li. sü dewü) 
neben dewus „Gott“ vermag ich kein Gewicht zu legen; es sind 
pure Liederlichkeiten. Zum Imperativ s. § 248 a/?; zum Pro
nomen § 206 c; daß in den Endsilben andere Verhältnisse vor
liegen als sonst wird sich weiter unten zeigen (§ 158 e, 216, 231, 
233, 248 b/).

§ 38. Idg. ei ist in V. durch ei, eg vertreten: deynayno 
„Morgenstern“ : li. detia, le. dlna; got. sinteins „täglich“ : aksl. 
dini), skr. dwa „Tag“; deywis „Gott“ : li. dewas (deiwe „Ge
spenst“), le. dlws; anord. tivar pl. „Götter“; lat. deus „Gott“;
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skr. deva; geitys „Brot“ : kymr. bwyd „essen“, ir. biathaim „er
nähre“ (aus idg. ^geito-) : aksl. zito, s. zito „Getreide“; kalopeilis 
„Hackmesser“ : li. peilis „Messer“; preicalis „Amboß“ = li.
preikälas dass. : li. pre „bei“, le. pn „neben“; slav. pri „bei“; 
buccareisis „Buchecker“ : li. reszutas „Haselnuß“, le. reksts 
„Nuß“ : aksl. orech?, dass.; seydis „Wand“ = aksl. zidr> „Mauer“ : 
li. zedzii „forme“, aksl. zidati „condere“; tveydulis „Augapfel“ : 
le. weßt „sehen“, li. weidas „Antlitz“, weizdeti „sehen“ u. s. w. 
(§ 17 a).

§ 39. Ebenso erscheint balt. ei in I—III als ei, das in 
III zu iei unter dem Akzent werden kann. .Die Erscheinung 
steht im Zusammenhang mit dem ie aus e (§4), aber es er
scheint nicht nur bei geschleiftem, sondern auch bei gestoßenem 
Ton.

a) iei in gieidi „warten“ neben geide = li. geisti „be
gehren“ : le. gaidit „warten“, aksl. zadati „verlangen“ : ahd. git 
„Habgier“; pra-, prolieiton „vergossen“ (3 iei, 1 ei) : li. praleju, 
-leti „vergießen“ (pr. iei, li. e beruht nach Ausweis von aksl. 
lejg auf idg. ei s. Wiedemann, Prät. 27; vgl. § 35a); knieipe 
„schöpft“ ist unklar.

b) ei in genuinen Wörtern erscheint: deigiskan „mild“ ist 
unklar; deickton „Stätte“ mit ei aus idg. ei : li. degti, le. digt 
„stechen“ : li. ddiktas „Ort, Stelle, Punkt“ im Ablaut (Braune, 
KSB. 8, 95): dygti „keimen“, lat. flgo „heften, stecken, hinein
stecken“; deinan „Tag“ nebst Ableitungen s. § 38; deins „Gott“, 
geits „Brod“ s. § 38; neikaut „wandeln“ : aksl. nikngti „dva- 
ßaiveiv, ßkaardvetv“-, li. apnikti „herfallen“, sunikti „heftig be
ginnen“; peisät „schreiben“, peisälei „Schrift“ immer mit ei, 
daher urverwandt und nicht entlehnt aus aksl. pisati „schreiben“: 
W.pesziu „schreiben“; got. ßlufaihs „sehr mannigfach“; lat. pingo 
„male“; prei „zu, bei“ (§ 38); preisiks „Feind“ : li. preszininkas 
„Gegner“, presz „gegen“, prießus „widerwärtig“ : aksl. pres, nb. 
pres „über“; quei „wo“ = dor. nel ist Lok. Sg. Neutr. vom 
Pronominalstamm qo- =  Dat. zu huat „was“; ebenso 
teinu „nun“ — dor. reZde „hier“, got. pei „daß“, aksl. ti „und“ 
vgl. ali. iei- tei „sowohl — als auch“, teip „so“; ebenso stwi 
„dort“ (§ 172 a); perreist „verbinden“ (§ 253 b): senrists „ver
bunden“ : li. riszü, riszti, le. reschu, rist „binden“ : ahd. int- 
rihhen „enthüllen“; lat. rlca „Kopftuch“; li. raizyti „binden“; 

anord.Au/

anord.Au/
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seilin „Fleiß“, seilisku „Andacht“, noseilis „Geist“ : li. siela „Ge
wissen“, sielotis „sich sorgen, sich bekümmern“ (?): aksl. sila, r. sila, 
„Kraft, Macht“; seimins „Gesinde“ : li. szeimyna, szeima dass. : 
le. säime „Hausgesinde, Familie“, aksl. semija „Sklaven“, r. sem^ja 
„Familie“; got. heiwafrauja „Hausherr“', lat. cwis „Bürger“; 
streipstan „Glied“ im Ablaut mit ali. straipstas, straipstis dass. : 
li. straipsnis „Glied, Gelenk, Sprosse“, pastrdipomis „stufen
weise“, strepsms, stripinys „Sprosse“; teikut „machen, schaffen“, 
terks „stelle“ („mache“) : li. teikti „fügen“, täikwti „zusammen
fügen“ (s. tickint § 17 b); teisi „Ehre“ : li. teise, tesä „Wahr
heit“, le. tisa dass., li. testi „richten“, teisüs „recht“ : le. tdisns 
dass.; weisin „Frucht“, weijsewingi „fruchtbar“ : li weisti „fort
pflanzen“, weislus „fruchtbar“; wislüs dass., le. wlstis „gedeihen“; 
li. waisius „Frucht“.

c) Daneben begegnen folgende Schreibungen für ei', je 
Imai mit i sind geschrieben: dineniskas „täglich“, diwätiskan 
„selig“, pri, die bei der Häufigkeit der Formen mit ei einfache 
Druckfehler sind. Dasselbe gilt von pre 69, 31 (prei). Anders 
aber ist das 3 mal belegte pre- in prewertngiskar, prewerlsnan 
„Notdurft“ zu beurteilen: li. prewarta „Zwang“, priacartoju 
„nötig haben , brauchen“; hier ist in unbetonter Silbe e aus ei 
entstanden wie in pallapsitwei a aus ai (§ 40d) vgl. li. pre aus 
pre (Leskien-Brugmann 274 n.) und Endzelin, KZs. 42, 375 f.

d) ei in deutschen Lehn Worten: kei serin „Kaiser“ (vgl. le. 
keisars) aus mhd. mndd. keiser. — reide „gern“ aus mndd. reide 
= rede „bereit, fertig“. — reisan „Mal“ wie li. reisas, le. reißa 
dass, aus mndd. reise „Reise, Mal“.

e) In II ist der Unterschied zwischen ei und ai auch treu 
bewahrt: deiwans, naseylien, deynan, geytien, prey.

f) Nur I zeigt neben deinan, deiwas, geittin, naseilen und 
5 maligem prei, prey 1 mal pray und taykowuns : teikuuns III, 
was Flüchtigkeiten des Verfassers sein werden.

ai.
§ 40. Pr. ai (Pauli, B. 6, 421; Braune, KSB. 8, 91; 

Berneker 144, 256) beruht auf balt. ai (aus idg. ai und oi; zum 
litule. e s. § 37).

a) Im Vok.: ayculo „Nadel“ : gr. alxkoi’ cd ywvlac tov 
ßikovg Hes.; aksl. igla, r. iglä „Nadel“; aysmis „Spieß“ — li. 
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eszmas, jeszmas, le. esms „Bratspieß“ : gr. „Lanzenspitze“; 
braydis „Elch“ (§ 37); deynayno „Morgenstern“ vgl. li. menesena 
„Mondschein“; gaylis „weiß“ : ir. gel dass, (aus *gilos)\ caymis 
„Dorf“ : li. kemas, käimas dass.; got. haims, gr. vxoyp „Dorf“ 
(li. kemas aus idg. *koimos, käimas aus *köimos); caymoys 
„Achsel“ : le. kamischi m. pl. „Schulter“ ist ein Beispiel für 
eine im Pr. seltene Epenthese bei folgendem i oder /-Diphthong 
(§ 41b); ein zweites ist sunaibis s. § 36a/; kaywe „Stute“ : le. 
kewe dass„ das aus nordli. *kewe = südli. *kewe entlehnt ist; 
craysi „Halm“ : ahd. hris n. „Reis“; laydis „Lehm“ und layso 
„Tonerde“ : ahd. leimo „Lehm“ und anord. leir n. dass., leira f. 
„lehmiger Strand“; laygnan „Wange“ : aksl. lice „Gesicht, 
Person“, c. lice „Wange, Gesicht, Person“ : ir. lecco „Wange“ 
(aus *liknöri):, maysotan „bunt“ : li. maiszyti „mischen“, le. mdisit 
„durch einander rühren“; aksl. mesiti „mischen“, r. mesiti „Brot 
kneten“; skr. meksdyati „rührt um“ : li. miszti, le. mist „sich 
mischen“; ahd. miskan, lat. misceo „mischen“; nomaytis „ver
schnittenes männliches Schwein“ : li. maitelis, meitelis dass, und 
ismaitint III „verloren“ : ali. apmaitinti „verwunden“, le. maität 
„verderben“; ac. metiti „verletzen“, osorb. mjetac „kastrieren“; 
anord. meifia „verletzen, vernichten“, skr. methati „himsä“, av. 
möi&at „beraubt“; playnis „Stahl“ : li. plenas dass., anord. fleinn 
„Haken, Stachel; Gerät oder Waffe“, ags. ftan „Pfeil, Wurf
geschoß“; saytan in lingasaytan „Steigleder“ : li. kilpasaitis dass., 
sditas, setas „Strick“, le. saite „Band“ : le. sit „binden“ : aksl. 
seto „Strick, Netz“; ags. sdda „Strick“, lat. saeta „das starke 
Haar“, skr. setu „Band, Fessel“ : sinoti „bindet“ (idg. «/); scaytan 
„Schild“ : aksl. sciti>, ir. sciath : lat. scütum dass. (idg. ei : o/); 
slayx „Regenwurm“ : li. slekas, le. sleka, ags. släw-wyrm dass.: 
le. slikas „Speichel, Schleim“; mhd. slim „Schleim“, gr. keipa^ 
„Schnecke“ (idg. ei: oi); snaygis „Schnee“ = li. snegas, le. snigs, 
aksl. snegT,, got. snaiws dass.: li. snaigyti „schneien“ (idg. ^snoigh-'): 
lat. nix „Schnee“, av. snaezaiti „schneit“; wayklis „Sohn“ : 
waix III „Knecht“, li. waikas „Knabe, Sohn“.

b) Von diesem ai erscheinen in V. Abänderungen, die der 
rationellen Erklärung Schwierigkeiten bereiten (Pauli, B. 6, 428; 
Berneker 257). Neben oi, oe und oay aus ai (also äi) begegnet 
dreimal oa in moasis „Gerste“ : li. meziai, le. mlfchi dass.; moasis 
„Blasebalg“ : li. mäiszas „großer Sack, großer netzartiger Heu
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sack“ (daneben begegnet die Betonung maiszas')] le. mäiss, 
mäikss „Sack“, r. mecho „Fell, Balg, Blasebalg“, s. mijech, anord. 
meiss m. „geflochtener Tragkorb“, skr. mesd „Widder“; roaban 
„gestreift“ : li. raibas „gesprenkelt, graubunt“, le. rdibs „bunt“; 
li. raimas „bunt“, rainas „graubunt gestreift“ : klruss. ribyj 
„bunt“, ir. riabach „gesprenkelt“ (idg. ei : oi). Diese oa gehören 
sicherlich mit den auf balt. ä zurückgehenden oa zusammen 
(§ 28), bezeichnen also ö«. Fortunatov, BB. 22, 171f. zeigte 
den Weg zu ihrer Erklärung. Nach § 94 a und 102 ist 
aus balt. ai unter Akzent I (li. steigend, pr. fallend) pr. ai 
entstanden, das sein schwach nachklingendes i einbüßte: *mäisas 
= li. maiszas > ^mäsis, moasis. Lit. Dial. kann di mit ge
stoßenem Ton zu ä werden, dies weiter zu ä vgl. diszkus > 
äszkus > äszkus (Bezzenberger, BB. 9, 267 ff.). Noch mehr 
erinnert an die Verhältnisse in V. (ai-oi-od) die Sprache eines 
Mädchens aus Bommels Vitte (bei Memel), die a. a. O. 287n 
verzeichnet ist: laizaü „lecke“ : läize „leckt“; däkts „Sache“, 
väks „Kind“ und väiktns „Junge“, wo auch keine feste Regel zu 
beobachten ist vgl. bäime „Furcht“.

c) I—III: ains „ein“ (§ 173); pobaiint „strafen“ : aksl. 
bojati se „sich fürchten“ (§ 17a); dwai „zwei“ (§ 174); kai „wie, 
als, daß“, käigi „wie, als“ : li. kai, kdip „wie,“ (idg. *qäi)\ kai- 
lästiskun „Gesundheit“ (§36ba); kaimtnan „Nachbar“ (a); pra- 
käisnan „Schweiß“ : li. präkaitas dass., kaisti „heiß sein, 
schwitzen“; hierher auch enkaitltai „angefochten“ : le. kaitinat 
„ärgern, necken, reizen“; li. kaitinti „erhitzen“, kaiträ „Glut“; 
ahd. heiz „heiß“ : got. heito „Fieber“ : ahd. hizza „Hitze“ (idg. 
ei : oi : 0; polaikt „bleiben“ : li. lekmi „lassen“ (§ 17 a, 253 a); 
dazu laiküt „halten“ = li. laikyti dass., kausat. zu li. likti „Zu
rückbleiben“ („Zurückbleiben machen“); laims „reich“; laimiskai 
„reichlich“ : li. laimas „Glück“, laimüs „glücklich“, laimeti „ge
winnen“; le. laime „Glück“; laipinna „gebot“; pallaips „Gebot“ : 
li. lepti „befehlen“ : gr. kiTtropaL „verlangen“; läiskas „Büch
lein“ — li. Idiszkas „Blatt, Schein, Dokument“ : aksl. liste 
„Blatt“ (idg. *lois-qo- : leis-to-^\ maiggun „Schlaf“ : li. megas, 
le. migs dass.; li. maigünas „Schlafbank“; c. mihati „blinzeln, 
winken“ : ismige „entschlief“, enmigguns „eingeschlafen“ : li. 
uzmigti „einschlafen“; mais „mein“, twais „dein“, swais „sein“ 
s. § 229; maitä „nährt“ : li. maistas „Nahrung“, maitinti 



144

„nähren“ : ir. meith „Fett“; ismaitinton (a); paikemmai „trügen“,: 
li. palkas „dumm“ got. faih „Betrug“, ir. oech „Feind“ (idg. 
*poiko-)] quäits „Wille“ : li. kwesti „einladen“ gr. xofrar ywax. 
ncov btx&ipica Hes.; skr. keta „Verlangen, Wille“', ketayati 
„fordert auf, ladet ein“; schläit „sondern“, isklaitints „gesondert“; 
sklaitinsnan „Kapitel“ : li. skleisti „ausbreiten“, iszsklaidzioju 
„zerstreue“ : as. slitan „schleißen“; swäigstan „Schein“, erschwäi- 
stiuns „erleuchtet“ : li. zwaizde, zwaigzde „Stern“; le. [wäigf'ne 
dass. : aksl. dzvezda, p. gwiazda dass.; waidinna „zeigen“ = li. 
waidinti „sehen lassen“, skr. vedäyati „macht wissen“ (§ 38) und 
waist „wissen“ : gr. olda (§ 234 d); waispattin „Frau“ ; li. we- 
szpats „Herr“; lat. vicus „Dorf“, gr. 7oZxog „Haus“, skr. vega 
dass. (idg. *woik-) : got. weihs „Dorf“ : skr. vic „Haus“, aksl. 
übst» „Dorf“; reidewaisines „gastfrei“ : li. waiszinti „bewirten“; 
weszeti „zu Gast sein“, ant wyszu ext „zu Gast gehen“ : skr. vi- 
gati „trifft ein, geht ein“; waitiät „reden“ = aksl. vestati dass., 
r. vecdtt „schreien“'; waix „Knecht“ (s. a.).

d) In unbetonter Silbe ist ai zu a geworden (§ 39 c) in 
pallapsaey „Gebote“ I, II: pallaips III; pallapsittwey I (2 x), 
pallapsitwey II (2 x), pallapsitwei III (1 x), pallapse (1 x): 
pallaipsitw ei (1 x).

oi (pay, oe).

§ 41. Aus altem ai entsteht in V., wenn ihm Guttural 
oder Labial vorausgeht (s. o aus a § 14 b) bisweilen oy, oe, 
1 mal oay als Bezeichnung von &i (§ 40 b). (Pauli, B. 6, 429; 
Berneker 257).

a) caymoys „Achsel“ : le. kamlschi (aus balt. *kamaisas)- 
coestue „Bürste“, coysnis „Kamm“ : li. kaiszti „schaben“, ap- 
kaiszt „abreiben“, kaxsztowas „Glättinstrument der Böttcher“ : 
skr. kega „Haupthaar“, kegln „mähnig“; cariawoytis „Heerschau“ : 
karigewayte „Ansprache an das Heer“ : waitiät „reden“ (§ 40c); 
spoayno „Schaum“ : li. späine „Schaumstreifen“, aksl. pena 
„Schaum“; ahd. feim „Feim“, lat. spüma „Schaum, Gischt“, 
pümex „Birnstein“, skr. phena „Schaum“ (pay ist nicht aus 
§ 40b zu erklären; da li. späinö durch den Akzent von s. pj'ena 
beglaubigt wird, so muß für spoayno als samländische Form 
* spalna oder ^spaina, jedesfalls nicht * späina angesetzt werden; 
es liegt im Lituslav. ein idg. Langdiphthong vor).



— 145 —

b) Daneben begegnen ennoys „Fieber“ : le. esnas „Schnupfen“ 
(aus *en-snäs) mit unklarem Suffix; stroysles „döbel“ unklar; 
girnoywis „Handmühle“ hat «-Epenthese (J. Schmidt, Voc. 2, 494 
und § 40 a, 43 a): *girnowis (= aksl. zrwzvb f.) verhält sich zu 
aksl. zmu f. wie insuwis „Zunge“ : idg. *dnqhu- (in aksl. iezukz: 
§ 17 c a) : -o- steht für -u- (§ 15 b).

§ 42. Im Samländischen ist ai nur hinter labialem w und, 
wie es scheint, nur in unbetonter Silbe, zu oi geworden. So 
liegt neben quäits „Wille“ quoite „will“ (§ 40 c); in quoi „will“ 
(§ 234 c) sind unbetonte Verbalformen zu erblicken, oder oi ist 
von quoite aus übertragen. — Beim Relativpronomen liegt quoi 
Nom. sing. f. (1 x) neben quai (4 x), ebenso quoi Nom. pl. m. 
(2 x): quai (17 x). Ist die Regel richtig, so ist quoi die un
betonte, quai die betonte Form. — Moises „Moses“ wie li. Moy- 
zeszius aus p. Mojzesz (aber auch deutsch heißts im Mittelalter 
Moyses). — Zu pirmois, pirmoi s. § 29 b.

ui.
§ 43. ui ist genau wie im Li. mehrfacher Provenienz (zum 

li. ui s. Geitier, LS. 49; Brückner, Fremdw. 42; Bezzenberger, 
GGA. 1875, S. 273; BB. 17, 218; Jagic-Festschrift 279).

a) In echtpreußischen Worten erscheint es in luysis „Luchs“ 
= li. lüszis, le. lüsis „Luchs“ (ahd. luhs, gr. 2f/£), beruht hier 
auf «-Epenthese (s. § 40 a, 41b), wie auch li. ui bisweilen so 
entsteht (bruiszis „Plötze“ aus * braszis aus brunszis; dann wurde 
es zum fern, brulsze = pr. brunse; puikys neben pükys „Kaul
barsch“; buizytis = büzytis. „trübe werden“ (Jusk 1, 247), kuisis 
„Mücke“ : pr. cussis; kuinas „Mähre“ aus p. kon, wruss. konb 
„Pferd“ vgl. auch dainyczä aus p. donica „Napf“, gainioti, 
gainöti, le. gainät aus. r. gonyitb „treiben“); swibe „Fink“ : 
li. sziube, le. schube ist mit seinem ui : iu unklar (-u- wurde 
hier konsonantisch wie in waldwico s. u.). — Zu muisieson 
„größer“ s. § 170 b.

b) ui gibt in slav. Lehnworten y wieder (slav. y, wie es im 
Poln. und Russ, erhalten ist, wird mit „u-Artikulation der Zunge 
mit «-Artikulation der Lippen“ gesprochen s. Vondrak, Slav. 
Gram. 1, 102, vgl. mui „wir“ in den Freisinger Denkm. und r. my, 
das bisweilen fast wie mui klingt s. Körner, Lehrb. d. russ. 
Sprache S. 15): cuylis N. „Eber“ = li. kuilys, le. kuilis vgl.

Preuß. Sprachdenkmäler. 10
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r. kilun dass.; suiristio „Molken“ aus aslav. syriste dass.; wald- 
wico „Ritter“ aus p. wlodyka „miles, nobilis“ (s. o. swibe); wuysis 
„Wacker“ aus apoln. *vyz (p. wyzel „Spür-, Hühnerhund“; zuit 
„genug“ wie zem. suitis „reichlich“, le. suits „überflüssig, viel“ 
aus slav. sytz (p. syt „satt“).

au (iau, eu).
§ 44. au = balt. au reflektiert zunächst idg. au und du 

(slav. u; Brugmann 2 1, 202):
au- Präfix „weg, ab“ : li. le. au-; got. aupeis „öde“ („ab

gelegen“); aksl. u- „weg, ab“; lat. au--, gr. av-xazzecv „zurück
weichen“, ved. ogana „allein stehend“ : skr. dva „herab, weg“; 
aulinis „Stiefelschaft“, aulis „Schienbein“ : li. aülas „Stiefel
schaft“, awilys, aulys „Bienenstock“; aksl. ul'bjz „Bienen
stock“, ulica „Straße“; gr. avÄdg „längliche Höhlung, Flöte“; 
lat. alvus „Höhlung, Unterleib“, alveus „Höhlung, Mulde, 
Bienenkorb“; ausins V. „Ohr“, aüsins III „Ohren“ : li. ausis, 
le. auss, aksl. ucho, got. auso, lat. auris, gr. ovg-, ausis V. 
„Gold“, ausin III „Gold“ : li. ausas, duksas; lat. aurum dass.; 
austo V. „Mund“, äustin III „Maul“ : aksl. usta n. pl. „Mund“, 
lat. austium (östium) „Flußmündung“, skr. ostha „Lippe“ : idg. 
*ö(u}s- in li. üstas, le. osta „Hafen“ u. s. w.; sausai „trocken“ : 
li. saüsas, le. säuss, aksl. sucht, ags. sear, gr. avog dass.; tauris 
V. „Wiesunt“ : li. tauras, tauris „Auerochs“, le. taure „Jagd
horn, Hirtenhorn“; aksl. tun „Auerochs“, lat. taurus „Stier, Ochs“, 
gr. zavgog : idg. ^teuros in anord. piorr „Stier“ (idg. eu : du).

§ 45. au in Lehnworten haben wir nur einmal: käupiskan 
„Handel“ aus got. kaupon „kaufen“.

§ 46. Idg. heterosyllabisches eu ist nach der allgemeinen 
Ansicht lituslav. zu ou (slav. ov, balt. aw) geworden s. Brug
mann I 2, 130; Leskien, Altbulg. Gram. S. 44. In dieser Form 
ist die Regel aber nicht haltbar: 1. wegen li. naüjas „neu“ aus 
idg. ne-uips und aksl. su/b „links“ aus idg. se-uios (Zupitza, KZs. 
40, 250) gegenüber aksl. plovq „schiffe“ = gr. TtkeFw, non 
„neu“ = gr. vefog und li. täwas „dein“, säwas „sein“ = gr. 
zsfog, efog. —• 2) Wegen li. kewalas „Eierschale“ (woraus kia- 
walas s. Bezzenberger, GGA. 1885, S. 914); le. drewe „Baum, 
in dem ein Bienenstock ist“ (: got. triu), krewe „Schorf, der sich 
auf Wunden bildet“ (: gr. ugeag; zu diesen Fällen s. Berneker, 



147

IF. 10, 165) und wegen nordlit. zem. tew^s „deiner“, sewes 
„seiner“, tewq „dich“, tewwi „mit dir“, lett. tewis, sewis Gen., 
tewi, sewi Akk. im Gegensatz zum Dat. li. täu, le. tau, sau 
(Bezzenberger, Lett. Dialektstud. 89 n.; vgl. gr. reo, aeo Gen., 
T6, ue Akk.).

Aus all dem muß man folgern, daß heterosyllabisches e 
nicht lituslav. zu o wurde, sondern daß es in den balt. und slav. 
Sprachen selbständig verwandelt wurde zu a resp. o, aber kon
sequent nur, wenn ein dunkler Vokal folgte (kewalas ist, wie 
Zupitza a. a. 0. 251 n. bemerkt hat, durch sein palatalisiertes 
k erhalten, während wäkaras „Abend“ aus ^wekaras entstand 
s. J. Schmidt, Neutra 196). Im Pr. fügt sich nun newints 
„neunter“ unserer Regel wie li. dewym, le. dewirn, aksl. devjqtb 
„neun“, dessen e wohl also nicht auf Rechnung der Zehnzahl 
zu setzen ist, ebensowenig wie das d im Litule. und Slav. 
(s. Wb.).

Heterosyllabisches au aus eu liegt pr. wohl vor in crauyo 
N. „Blut“, crauyawirps „Aderlasser“ (li. kraüjas, skr. kravya 
s. § 147b). Mit Zupitza a. a. O. weisen die Schreibungen in 
II, III noch auf Dreisilbigkeit hin: krawia (1 x) und krawian 
(3 x) in III; krcemviey (zum ce aus a s. § 7 c) in Überein
stimmung mit rickawie u. s. w. (§ 236 a), wiewohl kraugen I 
neben krawian und weraui, persurgaui neben gerdawi liegt 
vgl. kraugen I neben tawischen „Nächster“ (mit -a/w-). — Zu 
neuwenen vgl. § 167. — Der Regel fügt sich auch die Gestalt 
des idg. Suffixes -euo- (gr. s. Brugmann
II, 1, 204 f.) im Lituslav. vgl. aksl. besorg „dämonisch“, li. salawa 
„Insel“, le. dumbrawa „morige Stelle“. Dementsprechend er
scheint es auch im Pr. mit -aw-, freilich immer vor einem 
Suffix: smonenawins V. „Mensch“ und drücktawingiskan „ge
streng“, packawingi „friedsam“, stürnawiskan „Ernst“. In unbe
tonter Silbe, besonders vor folgendem i ist a zu e geworden 
(§ 7aa); so heißt es: mukinnewins „Lehrer“, mukinnewingins dass., 
garrewingi „brünstig“, ginnewings „freundlich“, glandewingei „ge
trost“, reddewingi „fälschlich“ u. s. w.; swttewiskan „weltlich“, 
noseilewingiskan „geistlich“, schkläitewingiskan „sonderlich“ u.s.w. 
— widdewü „Witwe“ ist aus *widdawü entstanden s. § 7ay.

§ 47. Tautosyllabisches idg. eu und eu haben in lituslav. 
Zeit die Veränderung erlitten, daß e vor u zu ia wurde, wie 

10*
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li. dial. e vor dunklen Vokalen z. B. Galbrasten (tiäka „fiel zu“ 
aus teko), Schadow (siäns „alt“ aus senas). iau aus eu ergab 
li. iau (betont iau), slav. ju (betont s. ju)\ iau aus eu aber li. 
betontes iau, s. betontes jü (im Auslaut durch Kürzung des 
Langdiphthongen li. iau)\ vgl. li. liaupse „Lob“, akk. liaüpse : 
s. tjübo Vok. „o Gattin“ : got. Hubs; s. Ijüdi „Menschen“ — 
ahd. liuti; aber s. cüdo „Wunder“ aus *keudos, li. piäuju 
„schneide“ aus *pßujö (§ 36 aa); sziaurys „Nordwind“, akk. szi- 
aüri: aksl. seven „Norden“, liäuju „höre auf“ s. u. Vgl. darüber 
J. Schmidt, KZs. 23, 352; Bezzenberger, BB. 2, 141; Zupitza, 
GG. 145 n.; KZs. 40, 254; Berneker, IF. 10, 145; Wiedemann, 
Lit. prät. 32, 184; Porzezinskij, Ka istorii S. 79; Iljinskij, Arch. 
29, 481; Leskien, Altbulg. Gram. 13.

§ 48 a. Am deutlichsten ist dies balt. iau aus idg. eu im 
Pomesanischen vertreten und zwar durch eu (Berneker 258). 
Hier hat altes iau junges eu ergeben wie li. dial. im Kate-

a

chismus Daukschas (ed. Wolter p. LXXIII) z. B. gereus, did- 
a et

zeus aus geriaüs, didzaüs, gereufia aus geridusia, padareü aus 
padariaü, klaufeu aus klausiaü.

bleusky „Schilf“ aus balt. *bliauske : s. bljüst „rebenähn
liches Gewächs, tamus communis“, slov. bljüsc „Epheu“ aus 
idg. *bleuskjos ; gleuptene „Strichbrett, das die aufgerissene Erde 
um wendet“, ursprünglich „Brett“ wäre li. *gliauptme „durch 
Spalten Hervorgegangenes (vgl. li. droztmis „aus Schnitzarbeit 
hervorgegangen“) : li. *gliaübti = ahd. klioban „spalten“; keu- 
taris „Ringeltaube“, 1. keucaris wäre li. *kiaukaras : kiäukseti 
„wie ein Truthahn schreien“ aus-idg. *keuk- : li. kaükti „heulen“, 
le. kdukt „heulen, sausen, brausen“ aus idg. *kouk-; keuto „Haut“ : 
li. kiaütas „Hülse, Schlaube, die weiche Haut um manche 
Früchte“ aus idg. * keuto- : ahd. hüt „Haut“ : gr. v.vtoq „Hülle, 
Fell, Haut“; peuse „Kiefer“ aus balt. *piaüse : gr. dass., 
ahd. fiuhta „Fichte“ : li. puszis „Kiefer“. — Ob skewre „Sau“', 
skawra Gr. hierher gehört, ist nicht sicher.

Gemäß diesen fünf klaren Beispielen für balt. iau in V. 
wird man etwaige au für iau anders erklären und nicht an
nehmen, iau könne auch infolge mangelhafter Schreibung als 
au in V. erscheinen, sodaß wir also iau und eu nebeneinander 
liegen hätten. Alle au in V. sind für mich auch balt. aw, es 
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bliebe also nur geauris „Wasserrabe“ (Pauli, B. 6, 430; Berneker 
258), das Berneker, JF. 10, 148 n als idg. ^geuros (balt. giauras) 
faßt : le. gaura „Gänsesägentaucher“, aksl. gavram „Rabe“, r. 
zavoronokb „Lerche“. Vergleicht man aber geauris mit greanste 
u. s. w. (§ 5), so steht ea für e, vielleicht auch hier wegen des 
fallenden Tones, also für geuris = li. * giauras.

b) In I—III liegen die Verhältnisse nicht so klar, da iau hier 
erhalten blieb; doch ist die Erweichung in diesen Quellen über
haupt mangelhaft oder garnicht bezeichnet (§ 4 c), hier iau also 
als au geschrieben. In driäudai „fuhren an“ : draudieiti „wehret!4, 
liegt nicht altes iau vor, vgl. li. draudzu, le. dräudu, dräuwat 
„drohen44.

Klar vorzuliegen scheint iau in iaukint „üben44 = li. jau- 
kinti „gewöhnen, zähmen44. Nach Berneker, JF. 10, 161 liegt 
hier idg. eu vor, wobei aber folgendes übersehen ist: li. jaukinti, 
pr. iaukint ist Denominativum von li. jaukus „zahm44 (Leskien, 
Abi. 432), das in seinem Gegensatz zu li. äiszkus „deutlich44 und 
mit seinem Akkus, jaüku für Kurzdiphthongen zeugt. U. jaukus 
freilich ist Umgestaltung von älterem *juküs nach le. jäukt „ge
wöhnen44 ebenso wie li. jautus „gefühlvoll44 für jutüs steht nach 
li. jausti „fühlen44 = le. jaust. So entspricht auch le. jaükt li. 
*jaükti d. h. wir kommen zu idg. *euk- : skr. 6kas „Behaglich
keit“ (wie auch li. jausti idg. * eut-, nicht *eut- mit Berneker, 
repräsentiert).

Auschauditwei „vertrauen44, auschaudisnan „Zuversicht, 
Treue44 beruhen auf *au- skjaude- (§ 83d/?) : aksl. cudo, s. cudo 
„Wunder44 : aksl. cuti, s. cuti „fühlen, merken44 (aus idg. *keudos, 
*keujö\, auschautins „Schulden“ kann auch hierher gehören, ist 
mir aber begrifflich nicht klar; auläut „sterben44 : li. liäutis „auf
hören44, le. laut „zulassen, erlauben44, c. leviti, klr. livyty „nach
lassen44, alle aus idg. *leu- : li. lawonas „Leiche“ (idg. *bu-). — 
Auch kaäubri „Dorn“ wird hierher gehören, aus *keub- re, wenn 
es e-Stufe hat wie li. nendre „Rohr44, szwendres dass. : asäcbs. 
hiopo „Dornstrauch44.

§ 49. au aus balt. au = idg. ou : auclo V. „Halfter44 : 
le. äukla „Pastelschnur, Schnur überhaupt“, li. aukle „Fußbinde44 : 
li. aüti „Fußbekleidung anziehen44, le. äut dass., aksl. obuti dass.; 
lat. exuo „ziehe aus44, induo „ziehe an“ aus ^ewö-, avest. ao&ra 
„Schuhwerk44; etbaudinnons „auferweckt44 : li. pasibaudyti „auf-
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brechen“ aksl. buditi] r. buditb „wecken“, skr. bodhäyati dass. : 
aksl. bljudg „wahre, hüte“, got. anabiudan „befehlen“, gr. tvev- 

„erfahre, wache“; padaubis V. „Tal“ : li. daubä „Schlucht“, 
p. dub' „Höhlung in einem Baume“ : got. diups „tief“; dauris 
N. „Türe“ aus idg. * dhour- : dhwor- in aksl. dvon „Hof“ : skr. 
dvaras, gr. Ücga, lat. foris, aksl. dv^ri „Tür“; engraudis „er
barme dich!“, engraudisnan „Barmherzigkeit“ : li. graudüs 
„spröde, bruchig, rührend“; le. grduds „Korn“; anord. grautr 
„Grütze“, ags. greot „Sand“, ahd. griozan „klein zerreiben“, ags. 
greotan „klagen“; caune „Marder“ ist nicht identisch mit li. 
kiaune, le. zäune dass., sondern gehört zu aksl. kuna, r. kund, 
s. kuna dass.; cawx V. „Teufel“ : li. kaükas „Kobold, Gnom, 
zwerghafter Geist; Zwerg; Beule“; le. kükis „Zwerg“ : li. kaükos 
„Drüsen“, kaukarä „Hügel“; le. kukurs „Buckel“ : got. hiuhma 
„Haufe“, anord. haugr „Hügel“; aksl. kukv „krumm“, r. kuca 
„Haufe“ : skr. kucdti „krümmt sich“; klausiton „erhören“, klau- 
sieiti „gehorchet!“ : li. klausyti, le. klausit „hören, gehorchen“ : 
skr. -j/ grus dass.; asächs. hlior „Wange“; ahd. hlosen „zuhören, 
gehorchen“ u. s. w.; laucks „Acker, Feld“, laucagerto „Rephuhn“ 
(„Feldhuhn“) : li. laükas, le. lauks „Feld“, ahd. loh, lat. Ulcus 
„Hain“, skr. uloka, lokä, „freier Platz, Welt“; läustingins „de
mütig“, laustineiti wans „demütigt euch!“ von einem *laustas 
abgeleitet : li. liüdeti „traurig sein“; aksl. luditi „betrügen“; got. 
Huts „heuchlerisch“, anord. lütr „niedergebeugt, gedemütigt“, ags. 
lot „Betrug“; lauxnos N. „Gestirne“ aus idg. *louksnäs, nicht 
leuksnas (das wäre *leuxnos s. o.) : aksl. luna, r. lunä, lat. lüna 
„Mond“' (beide aus *louksna) : ahd. liehsen „hell“, avest. raoxsna 
„glänzend“ : gr. Iv%voq „Leuchte“; nautin „Not“ : got. naups, as. 
nod dass. : aksl. nqzda, nuzda dass, (aus *noud- : nund-) : ir. 
nüna, kymr. newyn „Hunger“ (idg. neu-)-, plauti V. „Lunge“ : 
li. plaücziai, le. plauschi m. pl., aksl. plusta, p. pluca : aksl. 
pljusta, c. plice dass, (plout- : pleut-y, plauxdine V. „Federbett“ 
: li. pläuzdinis „Bett, Deckbett“ (Akzent nicht sicher!) aus balt. 
*plauzdi- : li. plünksna „Feder“, lat. plüma „Flaumfeder“, ahd. 
fliogan „fliegen“ (^plou- s- : pleu- k-); li. plaukti „schwimmen“; 
ahd. fliozzan „fließen“, gr. nkfM „schiffe, schwimme“, skr. y 
plu „schiffe, schwimme, fliege“; slaunis „Oberschenkel“, slaune 
„Deichselarm“ : li. szlaunis „Hüfte, Oberschenkel, Deichselarm“ 
le. slauna „Hüfte“; anord. hlaun „Hinterbacke“, lat. clünis
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„Hinterbacke, Steiß“, skr. groni „Hinterbacke, Hüfte“; spaustan
N. „Mühlenspindel“ : li. spdusti „drücken“, spaustüwe „Presse, 
Kelter“; gr. orceedw „streben“; ahd. spioz „Spieß“; tauto V.
„Land“, taut an : li. Tautä „Deutschland“, le. täuta „Volk“ (aus
*toutä) : got. [üuda, ir. tuath „Volk“, aksl. stuzdb „fremd“ (aus 
*teut-\

§ 50. au beruht auf balt. du und geht als solches zurück 
auf idg. au, öu oder awa, owa (§ 53): auginnons „gezogen“ = 
li. augvnti „aufziehen“ kausativ zu li. äugu „wachse“, got. aukan 
dass, aus * äugö : gr. ast-w (idg. * aweg-); lat. augeo „wachsen 
machen“ u.s.w.; dazu in aucktimmien „Oberster“, aucktairikijskan 
auckstimiskan „Obrigkeit“, pr. auksta- aukta- : li. äuksztas, le. 
aukts „hoch“; gauuns „empfangen“ u. s. w. : li. gäunu, gäuti „er
langen, bekommen“, le. gaut : güt „haschen, fangen“, li. guwüs 
„gewandt, geschickt“, avest. günaoiti „verschafft“; caulan V 
kaulan „Bein“ mit li. käulas, le. kauls „Knochen“ aus idg. *käulos 
: gr. xavkdg, lat. caulis „Stengel“ (doch s. § 95 d); crausy „Birn
baum“, crausios „Birnen“ : li. kräusze „Birne, Birnbaum“, s. 
krüska „Birne“ : li. kriäusze dass.; laukit „suchen“ : li. läukti 
„warten, harren“ : käimaluke „sucht heim“, li. lüketi „ein wenig 
warten“', le. lüküt „schauen, auf etw. aussehen“ (laukit aus idg. 
*löuk&- = ahd. luogen „lugen“) : gr. kevoaw „sehe“, skr. löcati 
„erblickt“, locäyati „betrachtet“, nslov. lükati „lugen“; nauns „neu“ 
(III : 6 au, 1 aw, I : nawans) ist zu beurteilen wie li. jaunas, 
aksl. jum „jung“ (: skr. yunas gen. von yüvan „jung, Jüngling“) 
: skr. nünäm „jetzt“ (§ 20a); raugus N. „Lab“ : li. rdugas, le. 
rdugs „Sauerteig“ : ructan „sauer“, (§ 36aa); saute „Sonne“ — 
li. sdule, le. saute aus idg. *säul- : anord. sol dass. : lat. sol aus 
säwel, gr. kret. aßekcos', taukis „Fett“ : li. taukal „Fett“ (Akk. 
täukus}, täukas „Fettstückchen“, le. kur. tauks „Fett“ (aus *töukos) 
: le. tüks „Geschwulst“ : aksl. tuk^ dass, (aus *touko-) : ags. ^edh 
„Schenkel“ (aus *teukos); pertraaki „verschloß“ : li. traukti „ziehen“, 
le. traukt „scheuchen, aufschrecken“ : li. trükti, le. trükt „reißen“; 
anord. prüga „bedrücken“, ahd. drüh „Fessel“.

§ 51. Nicht klarer Herkunft sind folgende au: autre V. 
„Schmiede“ : wutris, aksl. vztrb „Schmied“; tau „je“ = li. jaü, 
le. jäu, aksl. u „schon“ s. § 95 a; pauson ,,-wegwa.“, preipaus „hin“ 
: li püse „Hälfte“ (§ 15b); pausto „wild“ : aksl. push dass.; 
taukinnons „verheißen“.
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Kap. II. Allgemeine Erscheinungen des 
Vokalismus.

1. Ausstoßung von Vokalen.

§ 52. Ausstoßung ererbter Vokale in unbetonter Silbe, 
speziell im Pr., kommt in allen Quellen vor (Brückner, Arch. 
20, 510 f.; vgl. zum einzelsprachlichen Schwund im Li. und Le. 
Bezzenberger, BB. 17, 225).

a) Besonders häufig schwindet i und zwar langes in meine 
V. „blauer Fleck“ : milinan, li. melyne (§ 23 a), vgl. li. motyna 
> mötna (Leskien-Brugmann 281) und beim Suff, -istian (: li. 
warnyksztis „junger Rabe“ s. Leskien, Nom. 582; Mikkola, 
BS. 8f.; Liden, KZs. 40, 259n) : eristian „Lamm“, gertistian 
„Küchlein“, wosistian „Zicklein“. Dann camstian „Schaf“, par- 
stian „Ferkel“, werstian „Kalb“ aus *camistian, *parsistian, 
wersistian-, so konnte sich daraus -tian als Suff, loslösen und 
danach ist swintian „Schwein“ aus kassub. svincq umgebildet. 
Kurzes -i- fehlt in stabni N. „Ofen“ zu stabis „Stein“ aus *sta- 
bine : "stabinis „aus Stein bestehend“ (vgl. li. lepine „Linden
holzkästchen“ : lepa „Linde“); ferner beim Suff, -iska- : deiwa 
deiwatskai „gottseligst“ : deiwütiskan „selig“; ny anterpinsquan 
„unnützlich“ s. § 129c; präbutskas „ewig“; mixkai „deutsch“ aus 
^mikiskai : li. Mikas „Michel“. Schließlich mijls „lieber“ aus 
*mijlis, täls „weiter“ aus tälis (§ 170 a).

b) a oder e ist geschwunden: wesliskan „Freude“ : wessals 
„fröhlich“ (§ 3 a); kalbian III „Schwert“ : kalabian N., li. kalä- 
wijas-, pagonbe V. „Heidenschaft“ aus pagonabe : poganans I 
(§ 29 a); knapios N. „Hanf“, gnabsem Gr. : li. knäpe f. (bei 
Ness.) : li. kanäpes, le. kanepes-, sbedis V. „Feder“, sbango N. 
„Gebiß“ : li. zabängas „Fessel für Verbrecher, Fallstrick“, za- 
bokle „Gebiß“, zebenklas „Kerbel“ (hier ze- aus za-), föaboklis 
„Knebel“, zaböti „zäumen“ (aus *sabeclis} sabängo)-, auschau- 
tnikamans I „Schuldigem“: auschautenikamans-, uckalängwingiskai 
„aufs einfältigste“ : -längewingiskai, -längiwingiskai (§ 19); wayklis 
V. „Sohn“ : woykello Gr. „Knecht“, li. waikelis Demin.; wismo- 
singis I „allmächtig“ : wissemusingis.
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§ 53. Schon in lituslavischer Zeit ist in zweisilbigen Basen, 
die Nasal oder Liquide vor dem schließenden Vokal zeigen, idg. 
Schwa geschwunden, wodurch im Slavischen steigender, im Balti
schen fallender Akzent entstanden ist (Bezzenberger, BB. 17, 221; 
Hirt, Akz. 137; Torbiörnsson, LM. 1, 55)1: alne V. „Tier" : li. 
älne, eine „Hindin" aus idg. *ehni = kymr. elain „Reh" (Fick4 
2, 42) : li. älnis, elnis, ali. ellenis, aksl. jelenv, antis V. „Ente" 
: li. antis, s. utva aus idg. *dnat- in ahd. anut, lat. anas, skr. 
äti : gr. dor. vdaoa dass, (aus *nätja)’, berse V. „Birke" : li. 
berzas, r. bereza, abair. pircha (alle aus idg. *bherdg-\ zum Germ, 
s. Verf., Germ. Lautges. 36) : skr. bhürja (bei li. birzlis „Birken
zweig" ist ir für ir zu erklären nach Bezzenberger a. a. O. 224; 
BB. 21, 311); gerwe V. „Kranich" : li. gerwe : gr. :

1. Davon ist der einzelsprachliche Schwund z. B. in li. elnis zu 
sondern. Hirt kann ich nicht folgen, weil er die Grundformen rekon
struieren muß, die bei der obigen Fassung z. T. historisch überliefert 
sind!

kymr. garan (idg. ^gero- : yara-); salme Gr. „Stroh" (: le. salms) 
= aksl. slama, c. släma, r. solöma, s. släma = gr. idg.
*kähmd)-, sarke V. „Elster" : li. szärka, s. sräka, r. soroka : gr.

„Rabe" (idg. * kora- k-); ebsentliuns „bezeichnet" : li. zenklas 
„Zeichen" : zem. zinklas (§ 17 cy).

2. Svarabhakti-Vokale.

§ 54. Svarabhaktivokal findet sich mehrfach, und zwar er
scheint er vor Liquida, hinter Konsonant, um die Aussprache 
Kons. + Liquida + s zu erleichtern: tickars „recht" (3 x); 
tickers Gr. (li. tikras), während Formen mit vokalischer Endung 
Svarabhakti nicht zeigen sollen: tickra, tickran, tickray (2 x), 
aber tickaray II nach tickars (vgl. damit den parallelen Vorgang 
in ahd. hlüttar, Gen. zuerst hlütres, später lutares). Ebenso 
antars „ander" (1 x), anters (3 x) : anträ, äntran (li. antras'), 
aber antersmu. Ferner stessemu „dem" (1 x) : stesmw. sylecke 
V. „Hering" : silke, le. silke (vgl. kur. klicke : Becker, BB. 28, 
262); nädewisin „Seufzen" (§ 24b); auschaudisinan „Hoffnung" 
(1 x) : auschaudlsnan (4 x); aucktimmisikai „Obrigkeit" : 
aucktimmiskü (5 x); präbutuskan „ewig" (1 x) : präbutskas 
: die 3 letzten Beispiele sind als Druckfehler immerhin ver
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dächtig. Schließlich: karczemo V. „Schenke“ = li. karczemä 
aus p. karczma (Leskien-Brugmann 290). Aber auszuscheiden 
ist (J. Schmidt, Vok. II, 209): gelatynan V. „gelb“ 1. geltaynan 
= le. d^ltains.

Über das Litauische aus dem Russ, sind nach Bezzenberger 
entlehnt: salowis N. „Nachtigall“ aus r. solovej (vgl. das junge 
li. Lehnwort: solovejas MLLG. IV, 181 vgl. Torbiörnsson, LM. 
1, 26) und tallokinikis N. „Freier“ weitergebildet aus *taloko 
= r. toloka „Bestellung der sämtlichen Bauern zu einer Land
arbeit“ (damit urverwandt li. talka „zusammengebetene Arbeiter
schaft“).

II. Abschnitt. Konsonantismus.

Kap. I. Die einzelnen Laute.

A. Sonore Konsonanten.

1. Halbvokale.

§ 55. j (t) aus balt. £ (idg. i, /) ist als solches im Pr. er
halten geblieben, und hatte z. T. halbvokalische Aussprache, wie 
aus seiner Schreibung als i und einigen lautlichen Erscheinungen 
folgt (Bezzenberger, KZs. 41, 90; Brugmann I2, 256ff.; 793; 
zum li. s. Leskien-Brugmann 285).

§ 56. Im Anlaut: iagno V. „Leber“ : li. jeknos, lat. jecur, 
gr. r^rao, skr. yäkrt] iau „je“ (§ 51); ioüs „ihr“ (§ 36ba); iuse 
V. „Fleischbrühe“ (§ 36 aa). — Ferner ist iau- aus idg. eu- 
entstanden in iaukint „üben“ (§ 48 b). In iürin III, iuriayN. 
„Meer“ ist j- nicht parasitisch, wie J. Schmidt, Neutra 204 meint, 
sondern beruht mit Berneker, JF. 10, 162 auf einem balt. *jäur- 
aus *eur- : vgl. li. jäura f., jäuras „sumpfige Stelle, Moorgrund“ 
aus idg. eur-, wonach aus *ür- jür- werden konnte (§ 60a) : 
anord. aurigr „naß“, ags. ear „Meer“ (aus idg. *ourom : gr. 
ovqov „Harn“.

§ 57. Im Inlaut finden wir in der Schreibung
a) zwischen Vokalen, wenn nicht i vorangeht
a) in V meist y (= i): crauyo „Blut“ (§ 46; das Wort ist 

zweisilbig wie li. kraujas), slayan,,Schlittenkufe“, slayo„Schlitten“:
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li. szläjos, szläjes „Schlitten" : li. szlijqs „schief" u. s. w. (§ 76 a); 
wayos „Wiesen" (§ 11c).

ß) In III i: pobaiint „strafen" : aksl. bojati se, skr. bhayati 
„sich fürchten"; däian „Gabe" (Suff, -m); maia, twaiä, swaia = 
aksl. moja, tvoja, svoja.

y) In II erscheint abweichend von I und III (I maian) zur 
Bezeichnung des j yi wie -uw- für -w- (s. § 58 c) : mayiey „mein", 
mayian, mayien, twayia „dein", twayien ; sivayiens „sein".

d) -g- nach deutscher Weise für -j- findet sich in cugis V. 
„Hammer" (§ 36 aa); poyeys Gr. „trinke" (§ 248 ba) und poyeitty 
I : poieiti III „trinket".

b) Zwischen Vokalen, wenn der erste ein 7 ist, wird j, das 
in diesem Falle sicher noch unsilbisches i war (aus idg. i : 
Brugmann, I2 257) nicht geschrieben: biatwei „fürchten" : skr. 
bhiyäna „sich fürchtend", li. bijötis-, kalbian „Schwert" = li. 
kalawijas\ crixtia „ich taufe" = lit. kriksztyja\ medies V. „Jäger" 
(§ 143c/); rikijas „Herr" u. s. w. (§ 125b).

c) Hinter Konsonanten wird das j im Pr., wenigstens zum 
Teil, spirantisch gewesen sein.

a) V. schreibt i und y; g vor i, ig vor a, gi vor e (vgl. ahd. 
gihu, giu, Legia : Franck, Altfränk. Gram. § 72) : median 
„Wald" : li. medzas, medis „Wald; Baum"; medione „Jagd" — 
li. medzone; piuclan „Sichel" (§ 36aa); dragios „Hefen" : anord. 
dreggjar f. pl. dass, (aus ^dhraghjäs)\ brunyos „Brünne" (§ 21b); 
karyago „Reise" zu kargis (s. u.); caryangus „Bannir" entlehnt 
aus aslav. * chorjqgovb — aruss. chorjugovb : le. karügs, das auch 
*karügs sein kann (Bielenstein § 100, 3); sparyus „Anger" wie 
wupyan „Wolke" sind unklar; wormyan „rot"; kargis „Heer" 
(§ 9 a); saligan „grün" (§ 9a); wargien „Kupfer" : li. wärias, 
le. ivarsch.

ß) In III begegnet kariausnan „Streit" : li. kariäuti „Krieg 
führen."

w.
§ 58. w = balt. w beruht auf idg. unsilbischem u (Brug

mann I2, 293, 337) und ist wie slav. und li. w (r) ein bilabialer 
Reibelaut, was für das Pr. auch durch seine gelegentliche Ver
wandlung in bilabiales b bewiesen wird (§ 64 d); in slav. Lehn
worten gibt es slav. v wieder.
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a) Im Anlaut: waidinna „zeigen" (§ 40c); reidewaisines 
„gastfrei" (§ 40c); wackis V. „Geschrei", wackitwei „locken" 
(§ 9 a); wans „euch" (§ 227 h); wargs „böse" und wartint „kehren" 
(§ 9 a); werstian V. „Kalb" (§ 1); wessals „fröhlich" (§ 3 a); 
west „führen" (§ 1); wetro V. „Wind" (§ 23a); widdewü „Witwe" 
(§ 17a); wilkis „Wolf" (§ 17ca); wilnis „Rock" (§ 17c/); wirds 
„Wort" (§ 17ca); wijrs „Mann" (§ 35a); wisnaytos „Kirschen" 
(§ 34 b/?); ivobse N. „Wespe" (§ 14 b/?).

b) Im Inlaut: deiws „Gott"', deywis N. (§ 38; nur I schreibt 
hier u". deiuas, deiuan, was aber ohne Wichtigkeit ist); gijwans 
„lebendig" (§ 34a); rawys V. „Graben" (§ 10c); täws „Vater", 
towis V. (§ 27a); tawischas „Nächster" : le. tüws „nahe"; awis 
V. „Oheim" aus idg. a- uios = aksl. ujb (§ 12a). — -w- als 
Übergangslaut von u zu folgendem Vokal findet sich in buwi- 
naiti „wohnet", druwlt „glauben", schuwikis V. „Schuhmacher" 
(§ 20a).

c) Etwas Bemerkenswertes zeigt II: neben deiwans, deywas 
(11, 5 dey = || was), thawas (mit ä) liegt tauwyschis „Nächster" 
und tau = || wyschies 11, 22, tau = || wyschen 11, 18, ferner 
krceuwiey „Blut" (§ 46) und neuwenen „neues" aus nawan- jan 
best. adj. : aksl. nom (§ 167) d. h. hinter langem Vokal und Diph
thong steht -w-, hinter kurzem -uw-; dazu vgl. § 57a/ und tway 
|| ia 13, 3. Aus diesem ganzen Sachverhalt ergibt sich für den 
Dialekt von II ein Lautgesetz: hinter kurzem betontem Vokal 
stehendes w und j wurde verschärft, d. h. die Silbengrenze stand 
nicht mehr vor w und j, sondern fiel in sie: dann wurde das 
erste w, j zum vorhergehenden Vokal gezogen und bildete mit 
diesem einen Diphthong (vgl. urgerm. hawö zu hawwb zu ahd. 
houwu. Verf., Germ. Lautges. 40ff.) .1

1. An eine rein orthographische Erscheinung ist nicht zu denken, 
weil wir für -uic- sicher -wiv- geschrieben fänden. In newyntz tritt die 
an den Akzent gebundene Lauterscheinung klar zu Tage; twayia = 
twaiä II nach den übrigen Kasus. K.-N.

§ 59. Postkonsonantisch ist w im Pr. mehrfach belegt als 
Fortsetzung von idg. u (Brugmann I2, 294, 338f.).

a) sw beruht:
a) Auf idg. kw (§ 77) in aswinan V. „Stutenmilch" : li. 

aszwä u. s. w. (§ 12 c).
/?) Auf idg. gw, ghw (§ 82 c) in swixtis V. „irdener Topf"
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(1. swixdis} : li. zwizdrai „Kies, grober Sand“, woneben die w- 
lose Form begegnet in sixdo V. „Sand“ : li. zigzdras „grober 
Sand“, zegzdros dass. : mhd. kis „Kies“, nd. kesel dass. Idg. 
gw- : g- verhält sich wie sw- : s-, tw- : t-, kw- : k-, kw- : k- s. 
Solmsen, Untersuch, zur griech. Laut- und Versl. 196; Arch. f.
slav. Phil. 24, 575; Thumb, JA. 11, 24; Hirt, JF. 17, 388; 
Verf., KZs. 42, 372; 43, 173 f. (s. u.); swlrins „Tiere“ : li. zweris 
u. s. w. (§ 24 b). — Idg. gw- oder ghw liegt vor in eyswo V. 
„Wunde“ : aksl. jazva „Grube“, russ. jazva „Wunde“ : li. eizti 
„ausschlauben“, aiza „Riß“, le. ife „Riß, Bruch, Spalt“ und 
swäigstan „Schein“ : li. zivaizde „Stern“ u. s. w. (§ 40c).

/) Auf idg. sw in swais „sein“ : aksl. svojv.
d) Auf slav. sv in sweriapis V. „Turnierpferd“ aus apoln. 

* swet-op* „Hengst“ vgl. p. swierzepa „Stute“; swintian N. 
„Schwein“ aus kassub. svincq (§ 52a); swints „heilig“ aus p. 
swiqty (§ 18 a); switai, swetan V. „Welt“ aus urpoln. sviet (§ 23 a). 
— In sivestro V. „Schwester“ aus urpoln. sestra ist in der Sprache 
oder in der Schrift durch d. Schwester veranlaßt.

e) Schwund von -w- hinter s (idg. 5-) liegt vor in sidis „ Hart
riegel“ = c. svid, russ. svidina dass.; sien „sich“ (§ 228c); sarpis 
N. „Nußhäher“ : le. swirpis „Steinbeißer“ (vgl. sackis „Harz“) : 
swärpsts „Bohrer“; ahd. swerban „schnell hin- und herfahren, 
wirbeln“ : aksl. errate „Jucken“, c. svrbeti „jucken“; sackis V. 
„Harz“ : h. sakai : le. swiki, swakas dass.

b) qu beruht auf idg. kw und auf kw, das im Pr. selbst aus 
k + u entstanden ist (§ 129c) : quäits „Wille“, quoi, quoite 
„will“ : li. kwesti „einladen“ u. s. w. (§ 40 c); queke V. „Tannen
ast“ : le. tschaka „Knüttel“; poquelbton „knieend“ : aus idg. 
*kuelp- : klupstis „Knie“ aus idg. *kulp- (§ 20a).

Schwierig zu erklären sind vom Pronomen kas die Kasus 
quai, quoi n. sg. f. und n. pl. m.; ebenso quei „wo“ (§ 39 b) und 
isquendau „woher“, wo augenscheinlich idg. q- und nicht qu- vor
liegt. Die Vermutung Bechtels, HP. 351, daß die Übersetzer 
versucht hätten, den Unterschied zwischen nicht-palatal und 
palatal gesprochenem k kenntlich zu machen, hilft leider nicht. 
Das kann nur von dem Verfasser von II gesagt werden: kittans 
„andere“, ketwirtz „vierter“, aber enquoptzt „begraben“: enkopts 
(§ 14a), griquan „Sünden“ (§ 122) und vielleicht prabusquan
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u. s. w. (§ 129 c), woneben es aber auch pecku „Vieh" kas 
„welcher" heißt.

Aus k + u ist -qu- entstanden in alkinisquai „Kummer" 
u. s. w., wie auch in mergwan „Magd" (§ 129 c).

c) tw, dw aus idg. tu, du : twais „dein" : aksl. tvoß] (mit 
Schwund des u tien § 227d); dwi- „zwei" : li. dwi- u. s. w. (§ 17 a); 
nadewisin „Seufzer" : li. dwesti „hauchen" u. s. w. (§ 24b, 54) 
stwen „dort", stwendau „von dannen", stwi „dort" ist für *sten 
u. s. w. eingetreten nach *quen „wo", isquendau „woher", quei 
„wo" wie im anord. pui für pi nach hui.

Beim Suffix -twa-, twe zeigt sich in V. ein bemerkenswerter 
Gegensatz in der Schreibung. Wir finden artwes „Schiffreise", 
pistwis „Hundsfliege" und witwan „Weide", apewitwo „Strauch
weide" : p. witwa (§34a). Da aus dem Obigen hervorgeht, daß 
w in V. immer als w bezeichnet ist, so gehört artwes, witwan 
zu lit. Bildungen wie martwe „Pest", brastwa „Furt" u. s. w. 
(Leskien, Nom. 564). Anders demnach sind die einer bestimmten 
Kategorie (Nomina Instrument!) angehörenden preartue „Reutel", 
coestue „Bürste", nurtue „Hemd", romestue „Barte", schutuan 
„Zwirn", die zum lit. Suffix -tuwas, -tuwe gehören, z. B. weltuwas 
„Walke", grüstüwe „Stampfe" (Leskien, Nom. 565). -uan, -ue für 
-uwan, uwe sind demnach zu beurteilen wie medies „Jäger" 
(§ 57 b) vgl. freilich auch schuwikis (§ 58 b).

d) -rw-, -Iw- aus idg. -ru-, -lu- in arwis „wahr" aus orui- 
(§ 12 a); pelwo V. „Spreu" : aksl. pleva (§ 1).

§ 60. Dem pomesanischen Dialekt von V. (und auch einem 
Teil des samländischen) eigen war der Vorschlag von w vor an
lautendem o und u. Ähnliches begegnet vielfach auch li. dial. 
z. B. zem. wuo = o, ostli. wuogas = ugos, in Godlewa wüszwe 
= uszwe (Pott, KSB. 6, 118; Pauli, B. 6, 446 f.; Berneker 249, 
260).

a) In V.: woaltis „Elle" und woltis „Unterarm" : li. ulektis 
(§31a); woasis „Esche" : li. usis (§31b); wobalne „Apfelbaum", 
woble „Apfel" : li. obülas (§ 27a); wobilis „Klee" : le. äbuls 
(ib.); wobsrus „Dach" : li. obszrüs (ib.); wosux „Ziegenbock", 
wosee „Ziege", wosistian „Zickel" : li. ozys (ib.); wundan „Wasser" 
: unds (§ 20a); wutris „Schmied" : autre „Schmiede" : aksl. 
mtrz „Schmied", li. jutryna „fest eingelassenes Schloß einer 
Tür"; wurs „Teich" aus ^ürs : anord. ür „feiner Regen", lat.
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ürlna „Harn“ (§ 56). Zweimal fehlt der Vorschlag in umnode 
„Backhaus“' : wumpnis „Backofen“ : ahd. ofan, gr. invoc. „Ofen“ 
aus *v7rvos und udro „Otter“ : li. üdra (§ 36aa).

b) Ebenso ist der w-Vorschlag vor u- einem Teil des sam- 
ländischen Dialekts, nämlich dem von I, eigen gewesen: wuschts 
„Sechster“ : uschts (§ 20a) und vgl. den samländischen Orts
namen Powunden „beim Wasser gelegen“.

2. Liquidae.

§ 61. I und r repräsentieren idg. I und r (Brugmann 2 
1, 423) vgl. die Beispiele für idg. r u. s. w. § 17; 20 b.

a) Z:
a) In echt pr. Worten: labs „gut“ = li. läbas u. s. w. 

(§ 9 b); laucks „Acker“ = li. laükas u. s. w. (§ 49); lauxnos V. 
„Gestirne“ : aksl. luna u. s. w. (ib.); lindan „Tal“ : anord. lundr, 
schwed. linda, c. lada „Brache“; lyso N. „Beet“ : li. lyse u. s. w. 
(§ 34 a); lunkan V. „Bast“ : li. lünkas u. s. w. (§ 20b); poglabi 
„herzte“ : li. globoti u. s. w. (§ 26); plonis V. „Tenne“ : li. plonas 
u. s. w. (§ 27 a); slaunis V. „Oberschenkel“ : li. szlaunis u. s. w. 
(§ 49); älgas „Lohn“ : li. algä u. s. w. (§ 12a); alkunis V. 
„Ellenbogen“ : alküne u. s. w. (ib.); alne V. „Tier“ : li. alne 
u. s. w. (§ 12c); ylo N. „Ahle“ : li. yla u. s. w. (§ 34 a); kaulan 
„Bein“ : li. käulas (§ 50); kelan V. „Rad“ : anord. huel : ags. 
hweohl, aksl. kolo dass., kymr. pel „Kugel“, gr. znzZa, skr. cakrd 
„Rad“; maldai „jung“ : aksl. mladv, r. mölod^ „jung, zart“, lat. 
mollis „weich“, skr. mrdü dass.; malunis V. „Mühle“ : li. ma- 
lünas dass., mälti „mahlen“, le. malt, aksl. mleti, got. malan, ir. 
melim, lat. molo dass., gr. pvh] „Mühle“; peldiuns „erworben“ 
: ali. peldeti „sparen“, li. pelnas „Verdienst“, le. pe’lnit „er
werben“; aksl. plenz, r. polon?> „Beute, Gefangenschaft“, skr. 
pana „Einsatz, Lohn“.

ß) In Lehnwörtern: salüban „Ehe“ aus dem P. (§ 36ba), 
ebenso plugis V. „Pflug“ (§ 36 ay). — lapinis V. „Löffel“ aus 
dem Got. (§ 10 a); scrutele V. „Schneider“ mit Dissimilation 
aus md. *schrütere vgl. li. bruwele „Brauer“, le. bruwelis neben 
brüweris.

b) r:
ct) In echt pr. Worten:
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räms „sittig“ : li. romas u. s. w. (§ 26); ränkan „Hand“ : 
li. rankä, le. ruka dass. : li. rinkti (§ 17 ca); raples V. „Zange“ : 
li. reples dass., ali. aprepti „fassen“, alb. rjep „beraube“; raugus 
N. „Lab“ : li. räugas u. s. w. (§ 50); romestue V. „Barte“ : 
aksl. remtstvo „Handwerk“ (§ 26b); prei „zu, bei“ : li. pr'e 
(§ 38); trinie „droht“ : li. trinti, le. trit „reiben“, lat. tero, gr. 
Teiom dass.; arelis V. „Adler“ : li. arelis u. s. w. (§ 12c); 
artoysN. „Ackersmann“ : li. artojas u. s. w. (§ 12a); dauris V. 
„Tür“ : li. ditrys u. s. w. (§ 49); eristian N. „Lamm“ : li. eras 
u. s. w. (§ 23 a) : lat. aries „Widder“, gr. SQtcpoQ „Böckchen“; 
kärtai „bitter“ : li. kartüs dass., ved. katü „scharf, beißend“'; 
mary N. „Haff“ : li. märes u. s. w. (§ 9 b); seyr N. „Herz“ : 
li. szirdis u. s. w. (§ 23 d); wartint „kehren“ : li. wersti u. s. w. 
(§ 9 a).

ß) In Lehnworten: rapis V. „Rapfen“ und reide „gern“ 
aus dem Mndd. (§ 10 b; § 39d); arrien „Tenne“ aus got. *arin. 
— In slav. Lehn Worten: ratinsis „Kette“ (§ 11c); rawys „Graben“ 
(§ 10c); grikas „Sünde“ (§ 24c), mistran „Fürst“ (§ 18a) : 
poln. rz wird also durch pr. r wiedergegeben.

3. Nasale.

§ 62. m und n beruhen in der Regel auf idg. m und n 
(Brugmann 2 I, 341). Die Belege für idg. m u. s. w. s. § 17 c, 
§ 20 b, vgl. ferner § 18 a, 21a/?.

a) m, in echt pr. Worten:
a) Im Anlaut: maysotan V. „gemengt“ : li. maiszyti u. s. w. 

(§ 40a); malunis N. „Mühle“ und meltan V. „Mehl“ s. § 8 c, 
61 aa; meddo V. „Honig“ : li. mediis (§ 1); menins V. „Mond“ : 
li. menü u. s. w. (§ 23 a); mentimai „lügen“ : lat. mentior 
(§ 4c); minisnan „Gedächtnis“ : li. mineti u. s. w. (§ 17c); 
moasis V. „Blasebalg“ : li. mdiszas u. s. w. (§ 40b); müti 
„Mutter“ : li. m6tö u. s. w. (§ 27 a).

ß) Im Inlaut: smoy V. „Mann“, smünents „Mensch“ : li. 
zmu u. s. w. (§ 27b); dumis V. „Rauch“ : li. dumai u. s. w. 
(§ 36aa); girmis N. „Made“ : li. kirmis u. s. w. (§ 17ca); irmo 
V. „Arm“ : li. irmede u. s. w. (§ 17 c/); caymis V. „Dorf“ : 
li. kemas u. s. w. (§ 40 a). — Vor b, p kann nur m stehn (vgl. 
J. Schmidt, KSB. 7, 244ff.) in drimbis V. „Schleier“ : li. stal- 
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drimba „Tischtuch.“, apdrimble „Umhang“' : apdribti „sich be
decken“, dripti „hängen bleiben, triefen“ : asächs. drembil 
„Prunkkleid“; glumbe V. „Hindin“' : li. glumas „hornlos“; gram- 
boale V. „Käfer“ : li. grambülys dass.; peempe V. „Kibitz“ : 
li. pempe; strambo V. „Stoppel“ : li. strambulis, strampas 
„Knüttel“ (« vor b nur in pagonbe s. § 52 b; danach sind un
möglich Formen wie padanbis § 64 a; penpalo § 2; glenptene 
§ 48 a). Vor s (li. z) steht m in amsis „ Volk“ : li. ämzis „lange 
Zeitdauer“.

b) m in Lehnworten: maddla „Bitte, Gebet“ aus p. modla; 
massi „kann“ aus p. moze. — murrawuns „gemurrt“ aus d. 
murren.

c) n hat dentale und gutturale Aussprache, letztere wenn 
ihm k, g folgen. In echt pr. Worten:

a) Im Anlaut: nabis N. „Nabel“ : le. naba, ahd. nabala, 
skr. näbhi dass.; nacktin „Nacht“ : li. naktis u. s. w. (§ 9 a); 
nemnts „neunter“ : got. niun, kymr. nau, lat. novem, skr. näva 
„neun“; ni „nicht“ : li. ne u. s. w. (§ 19); nozy V. „Nase“ : li. 
nösis u. s. w. (§ 27 a); teinu „nun“ : li. nü u. s. w. (§ 20 a).

/j) Im Inlaut zwischen Vokalen: ane V. „Großmutter“ : 
li. anyta u. s. w. (§ 12a); deinan „Tag“ : li. dena u. s. w. 
(§ 38); genix V. „Specht“ : li. genys u. s. w. (§ 70 d); gennas 
„Weib“ : aksl. zena u. s. w. (§ 1); mennei „mir“ (§ 226c); 
pannean V. „Mosbruch“ : got. fani u. s. w. (§ 9 b); stinons 
„gelitten“ : li. steneti u. s. w. (§ 17 ca). — Nach anlautendem 
Konsonanten: gnode N. „Teigtrog“ : aksl. gneta u. s. w. (§ 27b); 
knapios V. „Hanf“ (§ 52 b); knieipe „schöpft“ ist unklar; snaygis 
N. „Schnee“ : li. snegas u. s. w. (§ 40a); snoxtis V. „Kotz“ : 
li. szniokti, szniokszti „schnauben, keuchen“, le. schndkt „schnar
chen“ (durch Dissimilation li. snokszti). — Inlautend vor Kon
sonant: anglis V. „Kohle“ : li. anglis u. s. w. (§ 12a); lunkis 
V. „Winkel“ : li. lenkti u. s. w. (§ 20 b); anter s „ander“ : li. 
antras u. s. w. (§ 12 a); antis V. „Ente“ : li. dntis u. s. w. 
(§ 53); unds „Wasser“ : li. wundu u. s. w. (§ 20 a). Vor s 
liegt idg. n in tienstwei „reizen“, teansis V. „Deichsel“ (§ 4a, 5); 
dagegen ist nach baltischem Gesetz (Zubaty, Arch. 15, 498; 
Mikkola, BB. 22, 242) -n- vor s aus -m- entstanden in menso 
V., mensä „Fleisch“ : le. misa : aksl. meso, got. mimz, skr. 
mämsa (demnach sind Ausgleichungen die li. futura remsiu

Preuß. Sprachdenkmäler. 11
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camstian V.„werde stützen“, „Schaf“ ist aus *camistian ent
standen und li. tamsüs „dunkel“ hat temti „finster werden“, 
timsras (aus tema-sra vgl. skr. timi-rä) neben sich und setzt 
überhaupt nicht idg. tom-süs fort, sondern ist li. Neubildung).

/) Im Auslaut vertritt -n idg. -n in en „in“ (§ 12e); geht 
aber gemäß lituslav. Gesetz auf idg. -m zurück (Brugmann 
2 1, 387): sen „mit“, san-insle V. „Gürtel“ : skr. säm : aksl. 
s&n- und Akk. Sg. -n aus -m u. s. w. (§ 118).

B. G-erAuschlaute.

1. Labiale.

2, f-
§ 63. p aus lituslav. p beruht auf idg. p und ph (Brug

mann I 2 506).
a) Aus idg. ph: aupallai „findet“ : ahd. fallein „fallen“ : 

li. pulu, le. pülu dass., armen, phul „Einsturz“.
b) p aus idg. p: waispattin „Frau“ : li. pati „Gattin“, aksl. 

gospod/b „Herr“, got. Iru^fa^s „Bräutigam“, lat. potis „mächtig“, 
gr. Ttooig, skr. päti „Gatte“; peadey N. „Socken“ u. s. w. 
(§ 23c): got. fotus, lat. pes, gr. novg, skr. pat „Fuß“; pelwo V. 
„Spreu“ : li. pelai (§ 1); percunis V. „Donner“ : li. perkünas, 
le. perkunts „Donner“ : c. perun dass.; skr. parjänya „Name 
des Gewitter- und Regengottes“; aksl. ptrati „schlagen“, li. 
perti „baden“; peuse V. „Fichte“ : li. puszis (§ 48a); pilnan 
„voll“ : li. pilnas (§ 17c/); pintis V. „Weg“ : gr. ndroQ 
„Pfad, Tritt“, tiovtos „Meer“; aksl. pgtb „Weg“, skr. pdnthäs 
dass.; püton „trinken“ u. s. w. (§ 32) : aksl. piti, gr. nlveo, 
skr. patt dass. — ape V. „Fluß“ : li. üpe} le. upe : skr. dpas 
pl. „Wasser“; crupeyle N. „Frosch“ : le. krups (§ 20a); ker- 
petis V. „Schädel“ : aksl. crepa „ootqomov“ , r. cerepb „Schale, 
Schädel“ : ahd. weref „lebes“; kalpus N. „Rungenstock“ : li. 
kälpa „Querholz am Schlitten“, ahd. halap „Handhabe“, c. 
klapet „Klotz“.

c) p in Lehnworten repräsentiert
a) p: pentinx N. „Freitag“ aus apoln. petnica; powis N. 

„Pfau“ aus p. paw (§ 27c). — penningans „Geld“ aus mndd.
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pennink (§ 3c); preddikerins „Prediger“ aus mndd. prediker 
(ib.); rapis V. „Rapfen“ aus mndd. rape (§ 10 c).

ß) In deutschen Lehn Worten gibt es, da der Laut f dem 
Baltischen von Hause aus fremd ist, f wieder, das dann aber 
bei zunehmender Zersetzung der Sprache auch ins Pr. ein
dringt (das Li. weist auf denselben Vorgang vgl. Prellwitz, 
Best. 54). Methodisch wichtig ist besonders ein Wort, das 
uns die Einverleibung eines Lehnwortes und seine Ummode
lung im Geiste der entlehnenden Sprache zeigt: für jungk- 
frawen I = d. jungkfrawen 4, 27 hat II jungprawan (schon 
mit pr. Endung), III endlich 'iumprawan (3 mal) = li. jüm- 
prawa, le. jumprawa (d. -ngf- zu -mp- ist ebenso entstanden in 
li. dumpleke aus ostpr. dungflecht „Seitenbrett an Wagen, die 
zum Düngerfahren benutzt werden“ s. Wb. u. grawyne). Ferner 
tapali „Tafel“ (vgl. le. täpele). Anderseits valx V. „Falke“ (mit 
v- = f- wie vincke V. 736); falsch I = falsch, höfftmannin 
„Hauptmann“ aus mndd. hovetman.

d) Vor stimmlosen Konsonanten kann p aus & hervorge
gangen sein, so in dalptan V. „Durchschlag“ — aksl. dlato, 
r. doloto : r. dolbüt „meißeln“; pagaptis V. „Bratspieß“, dij- 
lapagaptin „Werkzeug“ : li. gabanä „Armvoll“, gabenti „bringen“: 
got. giban „geben“, lat. habere „haben, halten“.

Anderseits finden wir b für p geschrieben vor s und t, was 
aber nur als orthographische Ungenauigkeit zu beurteilen ist: 
abse V. „Espe“ : le. apsa (§ 12a); wobse V. „Wespe“ : li. 
wapsä (§ 14 b/?); poquelbton „kniend“ : klupstis „Knie“ (§ 20 a, 
59 b) und scabs V. „Schöps“ aus p. skop.

§ 64. b des Pr. wie des Lituslav. geht zurück (Brugmann 
I 2, 520):

a) Auf idg. b, das im Anlaut nicht belegt ist. Im Inlaut: 
padaubis V. „Tal“ : li. daubä „Schlucht“, dübe „Höhle“, dubti 
„hohl werden“, le. dübs „hohl, tief“ : got. diups „tief“, daupjan 
„taufen“; debijkan „groß“ : aksl. debekt» „dick“, r. debelyj „wohl
beleibt, stark, fest" : anord. dapr „träge, schwermütig", nnorw. 
dapr „trächtig", ahd. tapfar „schwer, fest; tapfer"; kabiuns 
„hangen" : gr. nopßog (§ 80aa); kaäubri „Dorn" : asächs. hiopo 
„Dornstrauch"; woble V. „Apfel" : aksl. abhko, air. abhdll, 
anord. eple.

b) Auf idg. bh.
11*
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a) Im Anlaut: bebrus V. „Biber“ : ags. beofor u. s. w. (§ 2); 
berse X. „Birke“ : skr. bhwrja u. s. w. (§ 53); biätwei „fürchten“ : 
skr. bhiyänd u. s. w. (§ 17a, 57b); bitte V. „Biene“ : ahd. bini 
u. s. w. (§ 17a); bordus V. „Bart“ : ahd. bart u. s. w. (§ 13bß); 
bräti „Bruder“ : skr. bhrdtar u. s. w. (§ 25a); bude „sie wachen“: 
got. biudan u. s. w. (§ 20a, 49); büton „sein“ u. s. w. (§ 36ba) : 
ags. büan „wohnen“, gr. (pvco „zeuge“, lat. fui „bin gewesen“.

ß) Im Inlaut: abbai „beide“ : got. bai, skr. ubhdu (§ 12a); 
tabs „gut“ : gr. käqvQOv (§ 9b); nabis X. „Nabel“ : skr. näbhi 
(§ 62ca); tebbei „dir“ und sebbei „sich“ (§ 227c, 228 b).

c) In Lehnworten: bucus X. „Buche“ aus p. buk (§ 36a/); 
abasus V. „Wagen“ aus p. oboz (§ 12b); sabatico V. „Sonn
abend“ aus poln. sobötka. — bile X. „Axt“ wie li. byle aus 
mndd. bile f. „Beil“; brunyos V. „Harnisch“ aus dem Germ. 
(§ 21b); bugo V. „Sattelbogen“ aus mhd. boge, dubelis V. 
„Halbfisch“ aus d. dübel, stubo V. „Stube“ aus ahd. stuba (ib.).

d) Aus w ist b gelegentlich hervorgegangen d. h. der bila
biale Spirant w wurde zum bilabialen Verschlußlaut b (§ 58). 
Ähnliches begegnet im Li. vgl. außer szwebelis „Schwefelhölz
chen“, lyberiüti „liefern“ (Prellwitz, Best. 52) dobyti = dowyti 
„quälen, reizen, erschöpfen“ aus p. daivic „würgen“ (Juskevic 
I, 334). [Andere Verhältnisse aber liegen vor bei den Beispielen 
Bezzenbergers, BGLS. 94 n.: palszybas ist Umbildung nach den 
Adj. auf -ybas (Leskien, N. 592), sanöbinis „früher“ und sanöbe 
„alte Zeit“ ist aus senowe nach den Abstr. auf -ybe umgebildet 
vgl. senybe „alte Zeit“ bei Wolter, Lit. Chr. 369, 22]: eban- 
gelion „Evangelium“ (4 x): euangelion, euangelistai (je 1 x); 
kalabian X., kalblan „Schwert“ : li. kaläwijas (§ 80a«); sunai- 
bis X. „Bruderkind“ aus p. synowiec (§ 36 a/); wirbe V. „Seil“ : 
li. wirwe, le. wi’rwe dass., aksl. vrwb „funiculus“, s. vrvca 
„Schnur“.

2. Dentale.

t, d.

§ 65. Pr. wie Lituslav. t beruht auf idg. th und t (Brug
mann I 2 521 ff.).

a) Aus idg. th\ ismaitinton „verloren“ : skr. methati 
(§ 40 a).
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b) Aus idg. t:
a) Im Anlaut in talus V. „Fußboden" : li. tiles „Bretter 

im Handkahn", le. tilandi dass., aksl. tblo „Boden", ahd. dilo 
„Brett", lat. tellus „Erde", gr. „Würfelbrett", skr. tala 
„Fläche, Ebene"; tauris V. „Wiesent" : gr. xacoog u. s. w. 
(§ 44); teinu „nun" (§ 39b) : skr. täs, gr. xov, got. Pana, li. täs 
„der"; tlrts „dritter" : li. trys, aksl. trbje, got. preis, lat. tres, 
gr. TQEig, skr. träyas; toü „du" : li. tu u. s. w. (§ 227 a).

ß) Im Inlaut: bräti „Bruder" : skr. bhratar (§ 25a) und 
müti „Mutter" : skr. mätar (§ 27a); dantis „Zahn" : li. dantis 
(§ 66aa); kirtis V. „Hieb" : li. kirtis u. s. w. (§ 17c); prätin 
„Rat" : li. prdtas u. s. w. (§ 1, 26).

c) In Lehnworten: tols „Zoll" aus mndd. toi (§ 13); tubo 
V. „Filz" aus anord. poft (§ 36 a/?; also t zur Wiedergabe von 
germ.p, das ja dem halt, fehlt); gruntan „Grund" ein im Balt. 
und Slav. weit verbreitetes Lehnwort (li. gruntas, le. grunts; 
c. p. grünt, r. grünte, nslov. grünt), in dem das -t des Nom. x\kk. 
Sg. stammhaft geworden ist (grünt, grundes)-, retenikan „Hei
land" aus hd. retten (mndd. reddenp, scrutele V. „Schroter" aus 
md. schrütere (dagegen le. skrüdelis aus ndd. schroder)-, tisties 
V. „Schwiegervater" (§ 18a), tuckoris V. „Weber" (§ 21aa) 
aus dem Slav.

§ 66. Balt. d beruht auf idg. d und dh.
a) d aus idg. d:
a) Im Anlaut: dantis V. „Zahn" : li. dantis, got. tunpus, 

ir. det, lat. dens, gr. böovg, skr. ddn (dantamp, dät „geben" : 
li. dü'ti u. s. w. (§ 26); deinan „Tag" : li. dena u. s. w. (§ 38); 
deiws „Gott" : li. dewas u. s. w. (ib.); dellijcks „Stück, Artikel" 
u. s. w. (§ 7aa) : lat. doläre „bearbeiten, behauen", gr. dat- 
ddZZw „bearbeite kunstvoll", skr. dalati „bersten", dala „abge
rissenes Teil, Stück"; drawine V. „Waldbienenstock" : li. dra- 
wis, le. drawa, got. triu „Baum", gr. „Eiche", skr. däru 
„Baum"; dwai „7^e\u : li. du u. s. w. (§ 174).

ß) Im Inlaut: engraudls „erbarme dich" : ags. greotan 
u. s. w. (§ 49); Idis „Essen“ u. s. w. (§ 24b) : got. itan, lat. 
edo, gr. edco, skr. ddmi „essen"; peadey V. „Socken" : got. fo- 
tus u. s. w. (§ 63 ba); saddinna „setzt“ : got. satjan u. s. w. 
(§ 69a); unds „Wasser“, udro „Otter“ : got. wato u. s. w. (§ 20a, 
36aa); widdai „sah“ : got. witan u. s. w. (§ 17a).
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b) Aus idg. dh :
a) Im Anlaut: dagis V. „Sommer“ : got. dags u. s. w. 

(§ 9 a); dauris X. „Tür“ : ahd. turi u. s. w. (§ 49); senditans 
„gefaltet“ : got. gadeds u. s. w. (§ 24 b); duckti „Tochter“ : got. 
dauhtar u. s. w. (§ 20 a); dumsle V. „Blase“ : skr. dhdmati 
(§ 20b).

ß) Im Inlaut: bordus X. „Bart“ : ahd. bart u. s. w. (§ 13b/?); 
bude „sie wachen“ : got. biudan u. s. w. (§ 20 a, 49); dadan V. 
„Milch“ : skr. dädhi dass.; grandico X. „Bohle“ : anord. grind 
u. s. w. (§ 9 a); lindan „Tal“ : anord. lundr u. s. w. (§ 17 ca); 
meddo X. „Honig“ : skr. madhu u. s. w. (§ 1); widdewü „Witwe“: 
skr. vidhdvä u. s. w. (§ 17 a); wirds „Wort“ : got. waurd u. s. w. 
(§ 17 ca).

c) In Lehnworten:
a) In poln. zur Wiedergabe von d und dz : dilas „Werk“ 

aus urpoln. d'ielo (§ 24c); dinckun „Dank“ aus p. dzi^ka (§ 18a); 
slidenikis X. „Leithund“ aus urpoln. sliedwiik (§ 23 e).

ß) In deutschen als Wiedergabe von gemeindeutschem d 
und ndd. d: adder „oder, aber“ aus md. ader; dubelis X. „Halb
fisch“ aus d. dübel (§ 21b); reide „gern“ aus mndd. reide 
(§ 39 d).

§ 67. Idg. tl, dl (dhl) machen im Balt. eine besondere 
Veränderung durch (Brugmann I 2, 541): im Litulett. ergibt es 
kl, gl vgl. li. egle, le. egle „Tanne“ : p. jodla dass., lat. ebulus 
„Hollunder“ (idg. *edhlo-)\ le. seglüt „satteln“ aus sedlüt (Bezzen
berger, BB. 9, 134) und beim Suff. idg. tlo, tlä vgl. li. stäkles 
„Webstuhl“ : skr. sthätrd „Standort“ (Brugmann 2 II, 1, 339 ff.), 
bes. ali. twartklas „Hürde“ (BGLS. 84) u. u. Im Pr. wird je 
nach den Dialekten tl, dl verschieden behandelt.

a) Es ist erhalten (Burda, KSB. 6, 245; J. Schmidt, JZ. 
1874, 507) im Samländischen: ebsentliuns „bezeichnet“ : li. zenklas 
„Zeichen“ (§ 17c/) : skr. jnätra „Fähigkeit des Erkennens“, 
ahd. becnuodelen „Erkennungszeichen geben“; preitlängus „ge
linge“ : got. plagus „zart, weich“ und maddla „Bitte“ aus p. 
modla.

b) Im pomesanischen Dialekt ist es erhalten in dl : addle 
„Tanne“ s. o., dagegen wie im Litule. ist tl zu kl (cl) geworden: 
clokis „Bär“ und caltestis klokis „Zeidelbär“ : li. lokys, le. Idzis 
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m. „Bär“ : Tlokumpelk „Bärenbruch“; kraclan „Brust“ : li. 
kreklas, kreklai dass. : anord. herpar „Schulterblätter“.

-kl- aus -tl- wird besonders sicher gestellt durch Suff, -clan, 
-dis, -do, -de : audo „Halfter“ u. s. w. (§ 49); gurcle „Gurgel“ 
(§ 20b); piuclan „Sichel“ (§ 36aa); ridis „Söller“ (§ 23e); 
stade „Stütze“ (s. o.) : li. stäkle „Lisse vom Leiterwagen“, le. 
stakle „Holz am Webstuhl, auf dem der Baum liegt“ : li. azu- 
stokle „Vertretung“ : ahd. stadal „Stehen, Stadel“ : le. stats 
„Pfahl“ (idg. sthat-lo-) und sbedis „Feder“ (§ 52 b) vgl. li. audek- 
las, le. audekls „Gewebe“ und gr. o/erZor „Fahrzeug“ (Brug
mann a. a. 0. 342). Deshalb ist statt spertlan „Zehballen“ 
zu lesen sperclan : le. spe’rt „mit dem Fuße treten“.

s (sch).
§ 68. s (oder ss geschrieben zwischen Vokalen) muß im 

Preuß, zwiefache Aussprache gehabt haben, den eines stimm
losen und den eines stimmhaften Spiranten. Aus dem Pr. selbst 
läßt sich ihre Verschiedenheit nur soweit erkennen, als für 
ersteren bisweilen z, cz, ccz gebraucht wird: in III zuit „genug“ 
aus p. syt; in V. nozy „Nase“ neben nose- : li. nosis; moazo 
„Muhme“ = li. mosza; culczi „Hüfte“ mit li. külsze aus p. 
kulsze; stakamecczeris entlehnt aus mndd. stekemesser.

Diese Bezeichnung der stimmlosen Spirans s steht im Ein
klang mit ihrer orthographischen Bezeichnung im Deutsch jener 
Zeit. So bietet uns der deutsche Teil von V. (Pauli, B. 6, 447 f.) 
naze 85 : nase- 86, 87; bloze 134; ezel 436; meyze 738; hircz 
651, schepcz 680. Der Gebrauch von z, cz für s findet seine 
Erklärung darin, daß £ (germ. t) und s in denselben stimmlosen 
Laut zusammengefallen waren vgl. Weinhold, Mhd. Gram. 2 199; 
Wilmanns, D. Gr. 2 I, § 44, 105. So wird auch s für £ ge
braucht in V. z. B. weyse 259, nus- 746. Ferner vergleiche 
man die Schreibungen von MT. zeit = seil, zelen — sielen, 
zenwe = sehne und der „Älteren Hochmeisterchronik“ (Script, 
rerum pruss. III, 519ff.): zere „sehr“, waz „war“, zele „Seele“; 
czunde „Sünde“, czere „sehr“ (auch husze „Hause“, weisze 
„weise“, speisze „Speise“) und anderseits gros „grosz“, das „das“, 
vorgos „Nergoü“.

Fürs Pr. folgt weiter aus den obigen Beispielen, daß in 
dem s zusammengeflossen sind li. s und li.-slav. s, d. h. das Pr. 
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steht in dieser Beziehung auf dem Standpunkt des Le. und 
Slav.

Den stimmhaften Charakter des s erschließen wir aus seiner 
Vergleichung mit den verwandten Sprachen: es entspricht le. 
slav. z gegenüber li. z.

§ 69. s aus idg. s (li. le. slav. s); Pauli, B. 6, 448f.; 
Brugmann I, 722 ff.).

a) Im Anlaut: saddinna „setzt“ : got. satjan, li. sodvnti, 
skr. sädayati; sackis V. „Harz“ : li. sakax, aksl. sokx>; sätuinei 
„sättigst“ : li. sotüs, got. safrs, air. säith; saule V. „Sonne“ : 
li. säule, got. sauil, lat. söl; semen V. „Samen“ : li. semens 
u. s. w. (§ 23 a); sen „mit“ : skr. sdm- (§ 62 c/); septmas 
„siebenter“ : li. sekmas, lat. septimus, skr. saptamä; sulo V. 
„geronnene Milch“ : li. sulä, skr. surä; sodns „Sohn“ : li. sünüs 
u. s. w. (§ 36 b«).

b) Im Inlaut: assanis V. „Herbst“ : r. osem u. s. w. (§ 12 a); 
ausins „Ohr“ : li. ausxs u. s. w. (§ 44); mensä „Fleisch“ : aksl. 
m^so, got. mimz, skr. mämsä; nozy N. „Nase“ : li. nosis u. s. w. 
(§ 27 a); wissa „all“ : li. wxsas u. s. w. (§ 17 a)

§ 70. s aus slav. s: sabatico V. „Sonnabend“ aus p. sobotka; 
siduko V. „Siebtopf“ aus apoln. siteko; sineco V. „Meise“ aus 
apoln. *sinica; slidenikis N. „Leithund“ aus urpoln. sliedbnik; 
sliwaytos V. „Pflaumen“ aus p. sliwy ; sündan „Strafe“ aus p. sqd; 
swints „heilig“ aus p. swi^ty; switai „Welt“ aus urpoln. sviet und 
prassan V. „Hirse“ aus p.proso; wessals „fröhlich“ aus p. wiesioby.

§ 71. s aus germ. s: smerlingis N. „Schmerle“ aus d. smer- 
ling; surgaut aus d. sorgen; asilis „Esel“ aus got. asilus; russis 
V. aus d. ross.

§ 72. s aus idg. k = li. sz (Pauli, B. 6, 450f.; Brug
mann I, 567).

a) I m Anlaut: sagnis V. „Wurzel“ : li. szaknxs, le. sakne, 
kymr. cainc, aksl. sqkö, skr. gankü; passalis „Frost“ : li. szdltas, 
le. sa’lts, aksl. slana, avest. sarota; salme Gr. „Stroh“ : le. sahns, 
aksl. slama : gr. zaZa^,- sarke V. „Elster“ : li. szdrka, sorb, 
sroka : gr. nogaZ; sasins V. „Hase“ : ahd. haso, skr. gaga; sei- 
mins „Gesinde“ : li. szeimyna, le. saime, aksl. semb; seyr V. 
„Herz“ : li. szirdis, le. si’rds, gr. arm. sirt; sirsilis V. 
„Hornisse“ : li. szirszlys, s. srsljen, ndl. horzel, lat. cräbro; 
sywan V. „grau“ : li. szywas, r. sxvyj : skr. gyävd; slayan N.
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„Schlittenkufe“ (§ 57 aa) : lat. clino, skr. gräyate; slaunis V. 
„Oberschenkel“ (§ 49); sunis V. „Hund“ (§ 20 a).

b) I m Inlaut: as „ich“ : li. äsz u. s. w. (§ 211a); asmus 
„achter“ : li. äszmas, aksl. osim, skr. astamd; dessimton „zehn“ 
: li. deszimt (§ 1); parstian V. „Ferkel“ : li. parszas, aksl. 
pras^, lat. porcus; peisäton „geschrieben“ : li. piesti, aksl. pisati; 
ags. fdh, skr. pimgäti; peuse V. „Kiefer“ : gr. li. puszis; 
perreist „verbinden“ : li. riszti, le. rist, ahd. intrihhen, lat. rica; 
waispattin „Frau“ (§ 40 c).

§ 73. 8 aus balt. s, idg. s hinter r, u, i (Pedersen, JF. 
5, 77ff.; Brugmann I, 781, 785) : sirsilis „Hornisse“ s. § 17c/; 
werstian V. „Kalb“ : li. werszis, le. we’rsis, lat. verres, skr. vrsa; 
iuse V. „Jauche“ : li. jusze, rd&&\.jucha, lat. jüs, skr. yüs; moasis 
V. „Blasebalg“ : li. maiszas, le. maiss, r. mechb, skr. mesd.

§ 74. Entsprechend diesem Übergang von balt. s in pr. s 
erscheint auch in Lehnworten slav. s als s: silkas V. „Seide“ 
wie li. szilkas aus r. selki,; dusi V. „Seele“, düsin wie li. düsziä, 
le. düscha aus p. dusza; sompisinis V. „grobes Brot“ aus aslav. 
ptseno; wisnaytos V. „Kirschen“ aus p. wisznie.

§ 75. s aus idg. ks (Brugmann I, 568): assis V. „Achse“: 
li. aszis, le. ass, aksl. ost : lat. axis, skr. äksa ; esse „von“ : lat. 
ex, gr. eg (?); maysotan V. „gemengt“ : li. maiszyti, le. mdisit, 
r. mesitb : skr. meksayati.

§ 76. s aus Dental + s (Brugmann I, 716f.) : kersle V. 
„Hacke“ : li. kerslas, r. cereslo : le. kertesis; isspressenien „Ver
nunft“ aus is- pretseni- : prätin; prakäisnan „Schweiß“ : li. 
präkaitas; waisnan „Bericht“ : waidimai; waisei „weißt“ = aksl. 
vesi aus *waid- sai.

§ 77. s als stimmhafter Spirant beruht
a) auf idg. z (Brugmann I, 723, 789) : brisgelan V. „Zaum“ : 

li. brizgilas; brusgis V. „Geißel“ : li. brüzgas, anord. bruskr; 
musgeno V. „Mark“ : r. mozgi>, avest. mazga, skr. majjan.

b) In Lehnworten auf slav. z\ abasus N. „Wagen“ wie li. 
äbazas aus p. oböz; somukis V. „Schloß“ aus urpoln. zarnzk.

c) s beruht auf balt. z, idg. g, gh (Pauli, B. 6, 451 f.; Brug
mann I, 568).

a) Auf idg. g: ersinnat „erkennen“ : li. zinoti, le. pinat; 
got. kunnan, skr. jänati : aksl. znati, gr. /i/nJuxw; syrne V. 
„Korn“ : li. zirnis, le. firnis, s. zrno, got. kaum, skr. jirnd;
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passortis N. „Schorstange“ : li. zerti, ahd. kerjan; berse V. „Birke“ :
li. berzas, le. berfs, r. bereza, skr. bhurja; wosee V. „Ziege“ :
li. ozys, le. äfis, skr. ajä.

ß) Auf idg. gh: saligan V. „grün“ : li. zälias, le. falsch, 
aksl. zelije, ahd. gelo, lat. heluus, avest. zairi; sansy V. „Gans“: 
li. zqsis, le. füse, skr. harhsa; semmien „Erde“ : li. zeme, le. 
ferne, avest. za; semo V. „Winter“ : li. zemä, le. fima, r. zimd,
gr. skr. heman; swlrins „Tiere“ : li. zweris, le. [wörs,
aksl. zverb, gr. fhjo; balsinis N. „Kissen“ : nslov. blazina, got. 
balgs, avest. barozis; insuwis V. „Zunge“ : aksl. jezykz, got. 
tuggo, lat. dingua; wessis V. „Reitschlitten“ : li. wäzis : aksl.
vezq, ahd. wegan, lat. veho, avest. vazaiti.

y) Auf balt. z, slav. z, idg. g oder gh\ sardis N. „Zaun“ : 
li. zardis, r. zorödz; seydis V. „Wand“ : li. zesti, aksl. zidz; 
sirgis V. „Wallach“ : li. zirgas, le. fi’rgs; ansonisV. „Eiche“ : 
li. anzuolas, le. ü[uls; assaran V. „See“ : li. ezeras, le. efa’rs, 
aksl. jezero; Ilse „kriecht“ : le. Ufetis, aksl. lezq.

d) In Lehnworten auf slav. z: signät „segnen“ wie li. zeg- 
noti aus p. zegnac; supuni „Frau“ wie li. ziüpone aus p. * zu- 
pani; lasinna „legte“ aus p. hzyc; massi „kann“ aus p. moze; 
schlüsitwei „dienen“ wie li. szlüzyti aus p. sluzyc; scrlsin „Kreuz“ 
wie li. kryzius aus p. krzyz.

§ 78. s vor Konsonanten (sw s. § 59 a).
a) sm : smerlingis s. § 3c; smorde N. „Faulbaum“ : li. 

smirdeti, le. smards, r. smoroclz.
b) sn in snaygis N. „Schnee“ : li. snegas, le. snlgs, aksl. 

snegz, got. snaiws.
c) sk beruht
a) auf idg. sk, skh z. B. scaytan V. „Schild“ : aksl. Stitz, 

ir. sciath, lat. scütum; skijstan „rein“ : li. skijstas, gr.
skr. chinätti; scordo V. „Kopfhaut“ : lat. scortum, r. skorä; 
bleusky V. „Schilf“ : r. bljuscz.

ß) Auf balt. sk, idg. kk in pleske V. „Sielenzeug“ : li. 
pleszke : gr.

/) Auf slav. sk'. scalenix N. „Vorlauf“ mit li. skälyti aus 
p. skolic; scabs V. „Schöps“ aus p. skop; biskops „Bischof“ aus 
p. biskup.

d) Auf germ. sk: scinkis V. wie li. skinkis aus Schenkbier und 
scrutele V. „Schroter“, wie li. und le. auch sonst germ. sk (nhd. 
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sch) durch sk wiedergegeben wird, s. Prellwitz, Bestandt. 49, 50f. ; 
augenscheinlich ist li. skinkis ein älteres Lehnwort als szinküti 
„ausschenken". Doch muß die Vertretung von germ. sk im 
Balt. und Slav. exakt untersucht werden.

d) sp beruht
a) auf idg. sp, sph: spaustan V. „Mühlenspindel" : li. spdusti, 

ahd. spioz, gr. oweidw, spenis V. „Zitze" : li. spenys, ags. spanu; 
spurglis V. „Sperling" : mhd. sperke, gr. a/regyovkos; sperclan 
V. „Zehballen" : li. spirti, ahd. sporo, gr. oircdgw, skr. sphuräti; 
spelanxtis V. „Splitter" : li. spalys, anord. spglr, skr. sphatayati; 
spoayno V. „Schaum" : li. späine, lat. spüma, skr. phena.

ß) Auf germ. sp\ sparis V. wie li. späras aus mhd. sparre.
e) st beruht
a) auf idg. st, sth : stallit „stehn" : le. sta’lts, skr. sthälati; 

postät „werden" : li. stoti, gr. LGTxga, skr. tisthämi; stlnons „ge
litten" : li. steneti, ags. stenan, c. stonati, gr. gtsvw, skr. stanati; 
stogis V. „Dach" : li. stogas, r. stogz, gr. oueycc, skr. sthägati; 
äustin „Mund" : r. usta, skr. östha.

ß) Auf idg. kt: stets „der" : li. sztäi.
y) Auf Dental + t (idg. td, Brugmann 1,717): döst „gibt“: 

aksl. dash>, dadqfa; glosto V. „Wetzstein" : li. glodus, ahd. glat; 
Ist „essen" : iduns; läustingins „demütig" : aksl. luditi, got. Huts; 
pijst „tragen" : pidai; sosto V. „Bank" : li. sodenti; waist 
„wissen" : waidimai; west „führen" : weddeis.

d) In slav. Lehnworten auf -st- in akiwijsti „öffentlich" aus 
p. oczyivisty und auf -szcz- in estureyto V. „Eidechse" aus p. 
jeszczerzyca, ploaste N. „Betttuch" wie li. ploszte aus p. ptaszcz.

§ 79. Das Pr. hat balt. s in s verwandelt und zeigt auch 
in slav. Lehn Worten s statt s. Dieser Vorgang gehört einer 
älteren Periode der Sprache an; in junger Zeit und unter ver
schiedenen Bedingungen ist im Pr. ein neues s (als sch bezeichnet) 
entstanden (Pauli, B. 6, 450; Berneker 168, 261).

a) sch aus s + j, während s vor i erhalten bleibt (z. B. 
siraplis, silkas, sien): schostro Gr. „Schwester" aus p. siostra; 
schwmeno V. „Draht", schutuan „Zwirn", schuwikis „Schuh
macher" : skr. syuman, li. siütas, siuwtkas. Ebenso schokis V. 
„Gras" aus *sjäkas : li. szekas aus *sziekas.

Danach sollte man für schis „dieser" sis erwarten, wie es 
auch einmal heißt: sch ist eingeführt z. B. aus dem akk. sg. 
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sch an aus *sjan vgl. auch schai „hier" aus *sjai, schan „her" 
aus *s)an. Jedoch wirkt gelegentlich auch i auf vorausgehendes 
s ein: teischin „Ehre" neben teisin, kasschis „Schoß" neben 
kassin.

Dieselbe Erscheinung finden wir im Le., vgl. schads „solcher" 
aus *s]äds, schdurs „eng" = li. siaüras, schüt „nähen" = li. 
siuti. Wie im Pr. muß nach Ausweis der Lautgesetze früher 
dekliniert sein: sis, si, gen. sg. schä, schds u. s. w., wonach schis, 
seht (Bezzenberger, Le. Dial.-Stud. 21 n).

b) Gemäß § 73 ist balt. -rs- (idg. rs) zu -rs- geworden (wie 
im Le.). Wir finden aber im Samländischen ein Wiederaufleben 
des balt. Lautgesetzes: pogirschnan „Lob" neben pogirsnan; 
kirscha, kerscha „über“, nur Imai kirsa; pirschdau „vor" neben 
pirsdau. So erscheint auch s (balt. z) als sch (z) in erschwaigstinai 
„erleuchtet", erschwäistiuns : swäigstan, poswäigstinai.

c) Parallel mit b erscheint sch hinter u (§ 73) in uschts III, 
wuschts I gegenüber usts II.

d) Vor folgendem Konsonanten erscheint sch
a) in schlüsitwei „dienen" und Ableitungen. Es kann nicht 

getrennt werden von li. szlüzyti neben slüzyti aus p. sluzyc; im 
Li. ist szl- z- aus sl- z- entstanden infolge von partieller Fern
dissimilation, vgl. zazivoti aus zazivoti, szgszlavynas aus *sq- 
szlavynas (Brugmann I, 847 ff.). Dann ist das Wort ins Pr. ge
drungen.

ß) sk ist im Ganzen erhalten geblieben. Nur III bietet 
1 mal schkellänts „schuldig" gegen sonstiges skellänts, vielleicht 
infolge der Neigung sk'e in sk'e zu wandeln, die im Le. zum 
Lautgesetz wurde, vgl. Endzelin, BB. 29, 188 (le. sh'eit = li. 
skelti). — Wenn in schküdan „Schaden" 3 mal schk- 2 maligem 
sk- gegenübersteht, so liegt Nachwirkung des s in p. szkoda vor. 
— Unklar ist mir die Behandlung von anlautendem skl in sclait 
und Ableitungen, wo 4mal skl-, sei-, 4mal schkl-, 40mal schl-, 
2 mal sl- erscheint. — Wie sj wird auch skj zu sch in tawischas 
„Nächster" wohl aus * tawiskjas; auschauditwei „vertrauen" aus 
*auskjaude- s. § 48b und auschaiitins „Schulden", unklarer 
Herkunft. Wenn es lmal ausaudtsnan, lmal tawsm und 2mal 
slait- heißt, so liegt hier eine ähnliche Auffassung des s vor wie 
in den deutschen Schreibungen s für sch (Weinhold, Mhd. Gram.2 
§ 210; Wilmanns 12, § 57).
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/) In III erscheint bisweilen schp- für sp- und zwar im 
deutschen Lehnwort auschpändimai „wir spannen ab“, während 
die älteren deutschen Lehnworte sp- zeigen (§ 78 dß). Dann 
scheint der deutsche Einfluß sich auch in echt pr. Worten 
fühlbar zu machen, wenn auf das einmalige schpartina „stärkt“ 
zu bauen ist.

3. Die Gutturale.

k, g, h.
§ 80. Pr. k beruht wie k im Lituslav. auf idg. k und q, 

d. h. reinvelarem und labiovelarem k (für kh und qh fehlen die 
Beispiele) vgl. Bezzenberger, BB. 16, 234 ff.; Bechtel, HP. 291 ff.; 
Brugmann I 2, 569 ff.

a) k aus idg. k.
a) Im Anlaut: kabums „hangen“ : li. kabeti dass., kebeklis 

„Haken“ : gr. „Band“, nnorw. hempa „Band; Haken“;
kadegis V. „Wacholder“ : li. kadagys dass. : gr. vdÖQOQ „juniper; 
pinus cedrus“; kailastiskun „Gesundheit“ : gr. zoZZn, ahd. heil 
u. s. w. (§ 36b/9); prakäisnan „Schweiß“ : ahd. heiz u. s. w. 
(§ 40c); kalopeilis V. „Hackmesser“ und kalabian „Schwert“ 
(§ 64 d) : li. kälti, le. kalt „schmieden“, aksl. klati „schlagen“', : 
ir. colg „Schwert“, coli „Verderben“, kymr. claddu „grabe“, lat. 
incolumis „unversehrt“, clava „Keule“, clädes „Verletzung, Scha
den“, gr. zdZog „verstümmelt“; kalpus V. „Rungenstock“ : ahd. 
halap (§ 63 b); kaltzä „lauten“ : le. kalüt „schwatzen“, ahd. halon, 
lat. caläre, gr. xaZew „rufe“, li. kalbä „Sprache“; gr. zrzZ^azw 
„rufe herbei“', lat. clämor „Geschrei“; kargis V. „Heer“ : got. 
harjis (§ 9a); kaäubri „Dorn“ : as. hiopo „Dornstrauch“; kaulan 
„Bein“ : gr. zacZdg u. s. w. (§ 50); cawx V. „Teufel“ (§ 49); kyrteis 
Gr. „schlage“, kirtis V. „Hieb“, kersleN. „Hacke“ (§ 17ca) : aksl. 
cr^dq „schneide“, r. cereslo „Pflugmesser“ : osk. kerssnais „cenis“, 
lat. cena „das Mahl“ : skr. krntäti „schneidet“, krti „Messer“; 
keuto V. „Haut“ : gr. xwog u. s. w. (§ 48 a); auklipts „verborgen“ : 
aksl. poklopz „Hülle, Bedeckung“, got. hlifan „stehlen“, lat. clepo, 
gr. TLkenTM „stehlen“; enkopts „begraben“ u. s. w. (§ 14a) : lat. 
capo, gr. *ct7t(ov „Kapaun“; korto V. „Gehege“ : got. haurds 
„Türe“, nhd. hürde, lat. crätis „Flecht-werk, Hürde“ : ir. cret 
„Wagenkasten“ : gr. zd^rorZog „Korb“, xv^rog „Binsengeflecht“ :
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aksl. kretati „flecto“, skr. krnatti „spinnt“; kracco V. „Schwarz
specht“ : li. krakis dass.; li. krökti „röcheln, grunzen“, le. kräkt 
„krächzen, röcheln“; aksl. krakati „krächzen“, c. krkati dass., 
lat. cröcio dass., skr. krakara „Rebhuhn“; krawia „Blut“ (§ 46) : 
skr. kravis, gr. KqectQ „Fleisch“, kymr. crau, apoln. kry „Blut“; 
cugis V. „Hammer“ (§ 36 aa) : ahd. houwan „hauen“, lat. cüdo 
„schlage“, ir. cuad „kämpfen“; cuncanN. „braun“ (§ 20 b); kurpe 
V. „Schuh“ : gr. uggnic; (ib.).

ß) Im Inlaut: aketes V. „Egge“ : akymr. ocet u. s. w. (§ 12 a); 
duckti „Tochter“ : gr. ihr/aipo u. s. w. (§ 20 a); laucks „Acker, 
Feld“ : lat. lücus u. s. w. (§ 49); lauxnos V. „Gestirne“ u. s. w. 
(§ 49) : got. liuhaß, kymr. llüg „Licht“, lat. lüceo „leuchte“, gr. 
Zeuxdg „glänzend“; nacktin „Nacht“ : lat. nox, noctis, gr. vv^, 
wKidg u. s. w. (§ 9 a); paikemmai „trügen“, pickuls „Teufel“ : 
li. pykulas, le. pikis dass., li. piktas „böse“, pyketi „böse sein“, 
peikti „fluchen“, paikas „dumm“ : got. faih „Betrug“, ags. fäh 
„feindlich“, ficol „unbeständig“; ir. oech „Feind“, lat. piget „erregt 
Widerwillen“; tackelis N. „Schleifstein“ : li. tekelas, le. tezelis 
dass. : li. teketi „laufen“, tekinti „schleifen“, le. tezet „laufen“ : 
bret. techet „fliehen“ : skr. täkti „eilt“; tarkne V. „Bindriemen“ : 
aksl. trakz „fascia“, kymr. torch „Halskette“, lat. torqueo „drehe“, 
gr. avgawcoQ „Spindel“, skr. tarku dass.

b) k aus idg. q:
a) Im Anlaut: kalis V. „Wels“ : anord. hualr (§ 9b); 

kartano V. „Stange“ : li. kdrtis, le. karts dass. : air. celtair 
„Speer, Lanze“, lat. pertica „Stange“ (osk.-umbr. Lehnwort); kas 
„wer“ : li. käs, le. kas, aksl. k?>to, got. Ivas, kymr. pwy, lat. 
qui, skr. kas; kelan N. „Rad“ : anord. huel (§ 61a«); kerpetis 
V. „Schädel“ : ahd. weref (§ 63b); kettwirts „vierter“ (§ 1) : 
kymr. pedwar, lat. quattuor; cosy V. „Kehle“ : ags. hwösta 
u. s. w. (§ 27a); küra „baute“ : li. kürti „bauen“, aksl. krb&b 
„Baumeister“, skr. krnöti „tut, macht“, kymr. par „fac“, peri 
„facere“.

ß) Im Inlaut: ackis „Augen“ (§ 12a): gr. o/rcona „habe 
gesehen“, ahd. awizoraht „manifestus“, skr. pratlka „Antlitz“; 
poläikt „bleiben“, polinka „bleibt“ : lat. linquo (§ 17a, 40c,); 
piencts „fünfter“ : gr. u. s. w. (§ 4 a); slayx V. „Regen
wurm“ : ags. släwworm (§ 40 a); wackis V. „Geschrei“ : gr. e/rog 
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(§ 9 a); wilkis N. „Wolf“ (§ 17ca) : lat. lupus, gr. Avnog (aus idg.
*wlugos).

c) k aus g vor t in anctan V. „Butter“ : ahd. ancho, ir. imb 
dass., lat. unguen „Fett, Salbe“, skr. andkti „salbt“.

d) Unbestimmter Provenienz sind folgende k\ iaukint „üben“ : 
skr. ücyati (§ 48b); kackint „greifen“ : li. käkti „reichen“, 
käkinti „befördern“; kirsnan V. „schwarz“ : li. kerszas „weiß und 
schwarz gefleckt“, aksl. crzm, r. eerenz, skr. krsnä „schwarz“; 
kisman „Zeit, Weile“ : aksl. cast „Stunde“, alban. kohe „Zeit“; 
lunkan V. „Bast“ : skr. lüncati (§ 20 a); sackis V. „Harz“ (§ 59 ae).

e) k an Stellen, wo wir sonst idg. k finden, Pr. also s er
warten sollten (§ 72), finden wir mehrfach. Ihre Erklärung ist 
nicht gewiß (vgl. J. Schmidt, KZs. 25, 114ff.; Bechtel, HP. 
372ff.; Hirt, BB. 24, 284ff.); caymis N. „Dorf“, kaimman „Nach
bar“ : li. kemas, käimas (§ 40 a), kaimynas, le. zvms „Dorf“ : 
seimins „Gesinde“ u. s. w. (§ 39b); camstian V. „Schaf“ : c. 
komoly „stumpf“, r. komolyj „hörnerlos“ : skr. gama „ungehörnt“, 
li. szmülas „ohne Hörner“; keckers V. „Erbse“ : lat. cicer, armen. 
sisern dass.; kelian V. „Speer“ : skr. calyd „Pfeilschaft“, gald 
„Stock“; kerdan „Zeit“ : aksl. creda „Reihenfolge“, r. ceredd 
„Reihe; Weidenvieh; li. kerdzus, skerdzus „Hirt“; avest. karadus 
„Schutz, Beistand“ : got. hairda „Herde“, skr. gardha „Herde, 
Schar“, avest. sarada „Art“; klausiton „erhören, gehorchen“, 
poklusman „gehorsam“ : li. klausyti, le. klausit „hören, ge
horchen“ (§ 20a, 49) : aksl. slysati „hören“, skr. y grus : li. 
szlowe „Ehre“, le. sludinät „verkünden“, aksl. sluti „berühmt sein“ 
(k- ist nach Bechtel a. a. O. 378 durch den Einfluß des u in 
Bildungen wie li. paklusnüs entstanden); kurwan „Ochs“ u. s. w. 
(§ 20 b) : lat. cervus „Hirsch“, gr. „gehörnt“, avest. srvä 
„Horn“; pecku „Vieh“ : li. pekus : skr. pdgu (kann altgerm. 
Lehnwort — got. faihu — sein; anders Bechtel a. a. O).

§ 81a. In Lehn Worten gibt k zunächst k wieder.
a) Aus dem Germ, stammen: rikijs „Herr“ aus dem Got. 

(§ 34ba); corbis V. „Wagengeflecht“ aus d. korb (§ 15b); 
broakay V. „Bruch“ aus mndd. brok (§ 31b) und reckenausnan 
„Rechenschaft“ aus mndd. rekenen „rechnen“.

ß) Aus dem Slav.: kumetis „Bauer“ (§ 21 aa); rokis V. 
„Krebs“ aus p. rak.

b) Da ch dem Balt. von Haus aus fremd ist, so gibt pr. k 
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slav. und germ. ch (%) wieder wie im Litule. (Brückner, FW. 36; 
Prellwitz, Best. 60); dann aber dringt ch gelegentlich ein wie f 
(§ 63 c/?).

a) Aus dem German.: kelmis V. „Hut“ aus altgerm. ^elmaz 
(§ 3b), ebenso staclan in panustaclan V. „Feuereisen“ aus germ. 
*sta%la (§ 10a); kirki „Kirche“ wegen des Vokals aus hd. kirche, 
nicht aus mndd. kerke; kelks „Kelch“ (II, III und Imai I), 
daneben Imai kelchs I; ferner krichaytos V. „Kriechen“ aus hd. 
kriche (§ 34 ba).

/?) Aus dem Slav.: grikas„Sünde“ aus urpoln. griech (§ 24c); 
curtis V. „Windhund“ aus urpoln. chvrt (§ 21 aa); caryangus N. 
„Banner“ aus slav. chorjqgwb (§ 57 ca); rükai „Kleider“ aus p.
rucho (§ 36 b/?).

/) Wenn in christiäniskan „christlich“ und christiänans ch 
an Stelle des häufigeren k steht, so liegt das am Einfluß des 
danebenliegenden nicht der Volkssprache angepaßten Christus.

c) k (c) gibt nun aber auch andere poln. Laute wieder: 
scheinbar p. sz in grlkimai „sündigen“ aus p. grzeszyc (ebenso 
li. greszyti)] da aber sonst p. sz im Pr. durch s vertreten ist 
(§ 74), ist grikimai als Umbildung des p. Wortes nach grikas 
zu beurteilen. — P. cz gibt k wieder in akiwijsti „öffent
lich“ aus p. oczywisty mit Anlehnung an pr. ackis; garkity 
V. „Senf“ aus p. gorczyca und tläku „tritt“ aus p. tloczyc 
(§ 100a), wogegen wir cz dafür finden in: karczemo V. „Kretzern“ 
aus p. karczma (§ 54) und czifix V. „Zeisig“ aus czyzyk. Den 
Lautwert des cz beurteile ich nach den ebenfalls dem Slav. ent
lehnten mhd. zise und md. krecemer und nach den Schreibungen 
der deutschen Worte in V., z. B. orsmalcz 84, rocz 88 d. h. 
als ts [nicht richtig überliefert sein kann inxcze V. „Niere“ : li. 
inkstas s. § 17 a: PH. fand in seiner Vorlage *inxce, fehlerhaft 
hier für *inxte stehend: er schrieb so inxcze, wie es hclckro 723 
neben rocz heißt]. — Schließlich gibt c (k) p. c wieder (Brückner, 
Arch. 20, 510) in medinice N. „Becken“ aus p. miednica und 
sineco V. „Meise“, sinicuto V. „Schwalbe“ aus apoln. sinica (r. 
sinica „Blaumeise“) : vielleicht ist hier -k (c) eingetreten nach 
dem ^-Suffix in genix „Specht“, czisix „Zeisig“.

§ 82. g beruht wie k (s. Literatur o.) auf idg. g, gh und 
g, 0Ä.

a) g aus idg. g-.
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a) Im Anlaut: gdlwo N. „Haupt“ : li. gdlwa, le. ga’lwa, 
aksl. glava, r. golovä dass. : aksl. goh „nackt“, ahd. kalo „kahl“; 
garbis V. „Hügel“ : aksl. gnbn „Rücken, Krampf“, klruss. gorb 
„Hügel; Buckel“ : li. gärbana „krause Locke“, ir. gerbach „runz
lig“, nisl. korpa „Runzel“, mndd. krimpen „sich zusammenziehen“; 
gauuns „empfangen“ u. s. w. (§ 50) : gr. yvakov „Höhlung“, 
yvgog „Rundung, Kreis“, nnorw. kaure „krause Locke“; girtwei 
„loben“, gerbt „sprechen“, gerdaut „sagen“ : li. girti u. s. w. 
(§ 17c/) : gr. ys^ag „Ehre“, anord. karpa „prahlen“; gerwe V. 
„Kranich“ : li. g^rwe, le. dferwe, aksl. zeravt; gr. ysgavog, 
kymr. gar an, andd. krano; poglabü „herzte“ : anord. klafi u. s. w. 
(§ 26); gleuptene V. „Strichbrett“ : ahd. klioban u. s. w. (§ 48 a) : 
gr. ykegw „schnitze“; grandis V. „Ring“ : li. grandis „eiserner 
Ring, Armband“ : ahd. kranz „sertum, corona, vitta“ : le. gruds 
„stark, gedreht“ : skr. grathnami „winden“; grensings „beißig“ : 
anord. kräs „Leckerbissen“, gr. y^dw „nagen, essen“, y^dcmg 
„grünes Futter“, y^wvog „angebissen“ : skr. grdsati „frißt“.

ß) Im Inlaut: auginnons „gezogen“ : li. dugu „wachse“, got. 
aukan dass., lat. augeo „mache wachsen“, gr. de^co „mehre“, skr. 
öjas, avest. aogah „Kraft“; derge „hassen“ : ali. dergemas „feind
selig“, li. dergti „sich besudeln; verleumden“, darga „schlechtes 
Wetter“ : mhd. terken „besudeln“, ags. deorc „dunkel“, ir. derg 
„rot“; ltgan „Gericht“ : got. galeiks u. s. w. (§ 35a); stogis V. 
„Dach“' : stogas dass., r. stog^ „Schober“, anord. pak „Dach“, 
akymr. tig „Haus“, lat. tego, gr. ure/w „decke“, skr. sthdgati 
„verdeckt“; wargs „böse“ : got. wrikan u. s. w. (§ 9a), skr. 
parävrk „Verstoßener“.

b) g aus idg. gh-.
d) Im Anlaut: pagaptis V. „Bratspieß“ : li. gabenti, got. 

giban, lat. habere (§ 63 d) : slovak. habat' „ergreifen“ : kymr. 
gafael „prehensio“; gieidi „warten“ : ahd. git u. s. w. (§ 39 a); 
glosto V. „Wetzstein“ u. s. w. (§ 27 a) : lat. glaber und glands 
„Trost“ : lit. galdndu, gldndu „wetze“ : ndd. glandern „glitschen“, 
r. gludt „Glätte“; grandico V. „Bohle“ : lat. grunda „Dach“ 
(§ 9a); engraudts „erbarme dich“ u. s. w. (§ 49) : kymr. gruddfan 
„seufzen“, aksl. sogrustiti sq „sich grämen“; grumins V. „ferner 
Donner“ : gr. ygogadog u. s. w. (§ 20 b) : anord. gramr „zornig“, 
lat. fremo „brause“, avest. grantö „ergrimmt“; gulbis V. „Schwan“ : 
nschwed. galpa u. s. w. (§ 20 b).

Preuß. Sprachdenkmäler. 12
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ß) Im Inlaut: aglo V. „Regen“ : gr. d%kvg „Dunkelheit“; 
dragios V. „Hefen“ : anord. dreggjar : gr. raqa^r „Verwirrung“, 
ragdoaco „störe auf“; ilga „lang“ : gr. öoh%dg u. s. w. (§ 20c/);
nage V. „Fuß“ : r. nogd dass. : li. nägas „Nagel am Finger 
u. s. w.“, anord. nagl „Nagel“ : lat. unguis dass., gr. cvv£, 
dvv%og : skr. nakha dass.

c) g aus idg. g:
a) Im Anlaut: pogadint „verderben“ : li. gadinti dass., 

gendü gesti „entzwei gehn, verderben“ : got. fraqistjan „verderben“, 
ahd. quist „Verderben“; gallan „Tod“, gulsennin „Schmerz“ : li. 
gelti (§ 9a) : aksl. zah „Schmerz“ (aus *geli-), ahd.quelan „heftige 
Schmerzen leiden“, ir. atbail „stirbt“; garrin „Baum“ : li. gtre, 
le. dfire „Wald“, gr. ßaqveg’ d&öqa Hes., nslov. gora „hoher 
Berg, Bergwald“, r. gorä „Berg“ : gr. ßoqegg „Nordwind“, skr. 
giri „Berg“ (idg. gor- : gr-); gemton „gebären“ : li. gimti, le. 
dfimt „geboren werden“ : got. qiman, lat. venio „komme“, gr. 
ßaivw „gehe“, skr. gämati dass.; gennas „Weib“ : r. zenä, got. 
qino, ir. ben, gr. böot. ßavd, skr. gna; gidan „Schande“ : li. 
geda, p. zadny „garstig“, nslov. gad „Ekel“, ahd. quät „böse“, 
mhd. quät „Kot“; gile V. „Eichel“ : li. gile, le. dfile, aksl. 
zelgdt, lat. glans, gr. ßdXavog, arm. kalin; girnoywis V. „Hand
mühle“ u. s. w. (§ 17 c/) : got. quairnus, ahd. quirn, cum dass.; 
gislo V. „Ader“ : anord. kuisl u. s. w. (§ 17 a); gijwans „lebendig“ 
u. s. w. (§ 34a) : got. qius „lebendig“, gr. ßlog „Leben“; gurcle 
X. „Gurgel“ : gr. ßdqadgov u. s. w. (§ 20 b).

ß) Im Inlaut: angis X. „Schlange“ und angurgis V. „Aal“ : 
gr. dßeLQ' d%eig Hes. und Xgßygig „Aal“ u. s. w. (§ 12a); prei- 
tlängus „gelinde“ : got. plaqus „mild“.

d) g aus idg. gh.
d) Im Anlaut: geltaynan X. „gelb“ : li. geltonas, le. dfel- 

tains : aksl. zütr», r. zeltyj dass., zelcb „Galle“ : lat. fei dass.; 
genix X. „Specht“ u. s. w. (§ 1): li. genys dass. : geneti „Baum 
ästeln“, ginti „treiben“; aksl. zenq dass. : ahd. gundea „Kampf“, 
ir. gonim „verwunde“, gr. deivw „schlage“, skr. hdnti (3. pl. 
ghnänti) dass.; gorme V. „Hitze“ u. s. w. (§ 14ba) : gr. degydg 
„warm“, skr. gharmä „Hitze“.

ß) Im Inlaut: älgas „Lohn“ : gr. u. s. w. (§ 12a); 
dagis X. „Sommer“ u. s. w. (§ 9 a) : skr. dähati „brennt“ (ptcp. 
dagdhd). gr. „Asche“, derer avos „angezündet“; snaygis V.
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„Schnee“ u. s. w. (§ 40a) : lat. ninguit „schneit“, gr. vsicpu dass.; 
wagnis V. „Sech“ : gr. brpvig- vvvig Hes.; anord. wargsni „Pflug
schar“, li. wägis „Pflock“.

e) g aus idg. velarem oder labiovelarem g, gh in: anglis V. 
„Kohle“ : skr. angära, (§ 12a); gi part. vgl. li. -gi, -ge, slav. go, 
gr. ja, ye, skr. gha, hi, av. zi; glossis V. „Haarweide“ : li. 
glü'snis; gnode V. „Backtrog“ : aksl. gnetg, ags. cnedan „kneten“; 
maiggun V. „Schlaf“ u. s. w. (§ 40 c) : aksl. m^gn^ti „blinzeln“, 
c. mihati dass.; ranguns „gestohlen“ : ahd. birahanen „rauben, 
erbeuten“ (idg. rang- : rak-^-, rugis V. „Roggen“ : li. rugys 
„Roggenkorn“ le. rudfis dass.; aksl. rnzb, anord. ragr „Roggen“.

f) g in Lehn Worten:
a) Aus dem Deutschen: bugo V. „Sattelbogen“ (§ 21b); 

galdo V. „Mulde“ aus d. gelde (§ 11c); penningans „Geld“ aus 
mndd. peninge PI. „Geld“ (aber N. Sg. penink vgl. gruntan 
§ 65 c).

ß) Aus dem Slav.: pogattawint „bereiten“ aus p.pogotowac; 
golimban V. „blau“ aus p. gofybi „taubenblau“; wogonis V. 
„Schüssel“ aus poln. *vagan (§ 27 c).

h.
§ 83. Der Hauchlaut h ist dem Balt. fremd (Kurschat, 

Gram. § 67; Prellwitz, Best. 63); daher wird auch pr. zunächst 
h in Lehnworten fortgelassen vgl. ilmis V. „Bark“ aus got. 
*hilms (wie li. ilges „Allerheiligenfest“ aus ndd. billigen). An
lautendes h findet sich später beim Verfall der Sprache in 
höfftmannin „Hauptmann“ wie ali. höftmanu aus mndd. hövet- 
man-, ferner findet es sich in II in hcese „von“ (2 x) 
neben assa, assce, cesse, cese (je 1 x) und hest „ist“ (1 x) 
neben oest (3 x), est (1 x) (vgl. noch es, asmus u. s. w.). 
Weder in I und III noch in V. findet sich solches protheti
sches h. Zu seinem Auftreten in II mag man zur Erklärung 
auf das ahd. prothetische h verweisen: der feste Vokaleinsatz 
(vgl. Kurschat a. a. 0.) wurde aufgegeben und durch einen 
leisen Hauch ersetzt, der zum vollen Hauchlaut verschärft 
werden konnte (Wilmanns, D. Gram. 2 I, § 87 n. 2) vgl. zum 
Li. noch Bezzenberger, BGLS. 76.

Hinter Konsonant begegnet h in thu, thou I (so immer; 
dagegen II, III tu u. s. w., nur in II blieb aus I Imai thou

12*
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stehen) und in bhe „und“: so immer in III; in I ba (lmal), 
bah (2 x), sonst bha; in II bhee, bhe. Schwer ist es, diesen 
Fall zu erklären, da ja dem Balt. aspirierte Mediae und Tenues 
fremd sind. Aber bhe lediglich als orthographische Schrulle 
anzusehen, verwehrt sein Vorkommen in I—III; ich wage nicht 
aus dem meist unbetonten bhe „und“ und bhe „ohne“ im Gegen
satz zum betonten beggi „denn“ einen Schluß zu ziehen (s. auch 
Bopp 50).

Kap. II. Allgemeine Erscheinungen des Konsonantismus.

1. Austausch zwischen Mediae und Tenues.

§ 84. In einer Anzahl von Fällen finden wir in V. und 
auch in III Tenuis, wo wir Media, und Media, wo wir Tenuis 
erwarten.

a) Tenuis für Media finden wir in siraplis V. „Silber“ : 
sirablan III (Pauli, B. 6, 442); swäigstan „Schein“ : li. zwaizde, 
p. gwiazda und swixtis V. „irdener Topf“ : sixdo „Sand“ 
(§ 59a/?), ferner angeblich in kirdit „hören“ = li. girdeti. Das 
ist aber sehr zweifelhaft (Berneker 166), weil es immer girtwei, 
girsnan heißt; demnach ist kirdit zu anord. herma „berichten“ 
skr. kirti „Ruhm“ zu stellen und ist nur ein „Reimwort“ zu li. 
girdeti. Ebenso gehört krüt „fallen“ und kruwis V. „Fall“ 
nicht zu li. griuti, sondern zu anord. hrun „Zusammenbruch“, 
ags. hreosan „to fall down“.

b) Zahlreicher begegnet der umgekehrte Fall.
a) Ein Lautgesetz des Pr. ist es, wie E. Lewy, Die altpreuß. 

Personennamen, Breslauer Dissert. 1904, These 5 erkannt hat 
(vgl. auch Liden, Stud. 66 f.), daß inlaut. k vor n zu g wird 
(so ist die Regel wegen knieipe „schöpft“ zu beschränken): iagno 
V. „Leber“ : li. jeknos, le. akna; lagno V. „Hosen“ : lat. la- 
certus; laygnan V. „Wange“ : aksl. lice; nognan V. „Leder“ : 
gr. sagnis N. „Wurzel“ : li. szaknis, le. sakne.

ß) Ferner findet sich auch hinter Nasal einmal Media für 
Tenuis: mandiwelis V. „Quirl“ aus p. mgtew.

Diese beiden Fälle von Erweichung der Tenuis sind schon 
aus uridg. Zeit belegt, vgl. gr. rcgyvEyL : skr. paga, ahd. zeihhan : 
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gr. detxvv^t und lat. pango, pingo : gr. mux/Zog u. s. w. (Brug
mann I, 630 f.).

/) Die übrigen Beispiele sind vereinzelt und regellos: agins 
V. „Auge“ : ackis III; anxdris N. „Natter“ : li. anksztiran; 
girmis V. „Made“ : li. kirmis; gnabsem Gr. : knapios; gnode V. 
„Teigtrog“ : aksl. gnetg; siduko V. „Siebtopf“ aus p. sitko; 
scordo V. „Kopfhaut“ : lat. scortum. — In III boklusmans 
55, 15 würde man ohne weiteres einen Druckfehler sehn, wenn 
nicht 21, 29 Bobeten, heutiges Pobeten begegnete1.

1. Bezzenberger macht mich darauf aufmerksam, daß er bei Po
beten zwei Familien Bobeth getroffen hat. Ein Walter Bobeth, aus 
Leipzig stammend, hat dort 1904 zum Doktor promoviert. K.-N.

Die Frage ist, ob dies Schwanken zwischen Media und 
Tenuis der pr. Sprache eigentümlich gewesen ist. Ich möchte 
das verneinen, da die Beispiele zu spärlich und fast nur durch 
V. belegt sind. Wenn man von siraplis absieht, liegt die Er
klärung nahe, daß es sich um einen Gehörfehler des Auf
zeichners von V. handelt, zumal ihm, dem Deutschen, die un
aspirierten pr. Tenues weicher als die deutschen aspirierten er
scheinen mochten. In Bobeten ist assimilierende Wirkung des 
zweiten b nicht ganz von der Hand zu weisen.

2. Assimilation.

§ 85. Assimilation ist bisweilen belegt.
a) So ist idg. -nm- zu -m- assimiliert in emmens „Name“ 

aus *enmen- + s : ir. ainm. — Aus -mn- ist -n- entstanden in 
spoayno N. „Schaum“ : li. spdine, r. pena, s. pjena und ginnis 
„Freunde“ : li. gimine in Formen, wo der Akzent dem -mn- 
unmittelbar voranging, während in pergimnis „Natur“ und prei- 
gimnis „Art“ -mn- bewahrt blieb, weil ihm weder der Akzent 
voran ging, noch folgte, wie das in semo N. „Winter“ : li. zema, 
r. zimä : gr. ^slga, skr. heman der Fall ist s. J. Schmidt, 
Kritik 119; Bezzenberger, BB. 23, 303.

b) Progressive Assimilation finden wir (Berneker 165) in 
serrtpimai „erfahren“ aus *sen-rlpimai und in salüban, sallü- 
ban „Ehe“ aus *sanlüban = li. sqlüba, umgebildet aus p. slub 
„Gelübde“, vgl. san-insle. Dagegen blieben -rn-, -In- erhalten, 
vgl. warnins, pilnan. Ferner em aus en vor b, p vgl. embaddusisi
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.stecken“, emperri „zusammen“, emperbandasnan „in Versuchung“
neben enbandan.

3. Konsonanteneinschub.

§ 86. a) Einschub von k, g vor st resp. zd findet sich im 
Pr. häufig wie im Litule., ohne konsequent zu sein (Pauli, B. 
6, 453; Berneker 261 f.). kanxta „fein“ : le. küschs aus *kansis; 
klexto V. „Kehrwisch“ : li. klastykle; crixtitwi „taufen“ und Ab
leitungen : li. kriksztyti, le. kristit, wo nur 2 mal cristi- begegnet 
und 3 mal christi- durch Einfluß von Christus; Chricstus II : 
Christus wie Jsus (§ 24d) die echt pr. Form. — laxde V. 
„Haselstrauch“ : li. lazda, le. la ['da, lag [da; plauxdine N. 
„Federbett“ : li. pläuzdinis; swäigstan „Schein“ und erschwäig- 
stinai „erleuchtet“ : erschwäistiuns, li. zwaizde, zwaigzde; sixdo 
N. „Sand“ und swixtis V. „irdener Topf“ : li. zigzdras, zezdrä, 
zegzdros; zwizdrai, zwizdra (-ks- und -gz- werden in V. gleicher
weise durch -x- bezeichnet). — Ferner vor -sn- in plinxne V. 
„Fladen“ : li. plinsai.

Unterblieben ist der Einschub in riste V. „Rute“ : li. rykszte, 
le. rikste, riste; ausis N. „Gold“ : ali. ausas, li. duksas.

b) Zwischen m und t wird bisweilen p, b eingeschoben: 
dessempts I, dessimpts II : dessimton III „zehn“; dessympts II 
„zehnter“ : dessimts I; lembtwey I „brechen“ : limtwey II vgl. 
li. apimptas (BGLS. 88), d. vordampten (Wilmanns I S. 200) 
und lat. emptus (Brugmann I, 827).

4. Konsonantenschwund.

§ 87. a) Auslautendes d, t ist in balt. (oder lituslav.) Zeit 
eingebüßt worden: sta „das“ : aksl. to, skr. tdd; alu V. „Met“ : 
aksl. oh, li. alüs : ags. ealu, Gen. Dat. ealod, an. ylpr, alles 
aus *alut; seyr V. „Herz“ aus balt. *ser(d) = gr. z/;^, armen. 
sirt aus idg. *kerd-. Ferner s. § 232 b.

b) Inlautend zwischen Konsonanten sind verschiedene Kon
sonanten weggefallen; so t in sepmas I „siebenter“, das auch 
die Vorstufe zum li. sekmas ist: septmas, lat. septimus; asmus 
„achter“ = li, äszmas, aksl. osm : skr. astamä; leiginwey I 
„richten“ aus *ligintwei und d in malnijks „Kind“ aus *mal- 
dnijks : maldai.
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c) w ist unter zwei Bedingungen verloren gegangen:
a) In anlaut, wl-, wr- in lituslav. Zeit (Liden, Balt.-slav. 

Anlautgesetz): laims „reich“ : osk. valaemom; perreist „ver
binden“ : li. rtszti, le. rist, ags. wreon.

ß) Im Samländischen ist w vor ü geschwunden (aber über 
Vorschub von w vor ü s. § 60 b). gallü „Haupt“ : galwo N., 
li. galwä; ülint „kämpfen“ : c. väleti; urs „alt“ : li. woras. 
Erhalten ist w- nur in wükawi „fordert“, perwükauns „berufen“ 
durch den Einfluß der danebenliegenden enwacke, preiwacke.
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Betonungslehre.
§ 88. Abel Will, am Schlüsse seiner Vorrede 21, 30 ff., 

sagt: „Damit aber der leser solche sprach nach jrer Natür
lichen art verstendiglich lesen könne: und es die zuhörer auch 
verstehen, ist dieses fleißig zu mercken, das die Fünff Vocales 
gemeiniglich durch eine lange Pronunciation außgesprochen 
werden, Derwegen solche Buchstaben jhre sondere zeychen haben 
müssen. Wo nun diese nachfolgende verzeychnus an einem 
solchen buchstaben im wort erfunden, muß derselbige mit seinem 
gewöhnlichen accent pronuncijrt werden, ä e i ö ü ij“. (Vgl. 
Nesselmann, Spr. 38 f.).

Dieses Längezeichen besteht im Originaldruck in der Regel 
aus einem wagerechten Strich über dem betreffenden Vokal, 
der an beiden Seiten etwas gebogen ist. Diese Biegungen fallen 
häufig weg, so daß das Zeichen oft von einem unreinen ^-Punkt 
kaum zu unterscheiden ist (s. u.). Außerdem erscheint es bei 
den größeren Typen auch in Form eines einfachen wagerechten 
Balkens, bisweilen sonst in Form eines von unten links nach 
oben rechts gerichteten schrägen Strichs.

Dieses Zeichen ist nun durchaus nicht konsequent gesetzt 
und hat überdies noch am Ende des Wortes, auch im Innern 
desselben, die Geltung eines n (Fortunatov, BB. 22, 153; Bezzen
berger, ib. 23, 288) vgl. im Vorwort des Herzogs Albrecht 14, 13 
gnedige, Sprache 15, 8; sege 15, 23; im Vorwort Wills 20, 32 
vorgetrage, 21, 4 gege. Demgemäß steht ispresnä 33, 5 : is- 
spresnan; teiküsnä 29, 25 : teiküsnan (Nesselmann, Spr. 137); 
potauktsnan 59, 27 : potaukinsnas; Christü 5, 27 : Christum. 
So können, indem man den Wegfall solches - annimmt, eine 
Reihe von Formen korrigiert werden z. B. smünets 43, 5 1. 
smünets : smunents; sindats 5, 32 1. sindäts, d. i. sindants.
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Dieser Gebrauch des Zeichens erklärt auch, warum es heißt 
paikemmai : aupaickemai (Bezzenberger, KZs. 41, 89 f.). Es 
stand im Ms. ^paikemai-. dieses -em- verlas der Setzer zu -em-, 
das er dann im Satz in -emm- auflöste, vgl. Pomern 14, 10; 
jmer 15, 32.

Von Fehlern in der Anwendung und Nichtanwendung des 
kommt besonders häufig vor, daß i für i und i für l erscheint 

(Fortunatov 188 n.), was auch den oben erwähnten typographi
schen Grund hat (vgl. S. 25 Anm.) z. B.: aman 79, 9 : ainan; 
btlUt 51, 12 : billtt; enimt 73, 4 : imt; ernertiuns 45, 12 : er- 
nertiuns; grikan 49, 18 : grikan; kaklnt 63, 12 : kackint; las- 
sinnuns 65, 19: lasinna; läustlngiskan 61, 14: läustingins; mad- 
Ut 73.12 : madlit; muklnsnan 55,5 : muklnsnan; perpists 69,15 : 
perptdai; polaiplnsnan 47, 16: polaipinsnan ; polaslnsnan 41, 26 : 
polasinsnan; preipirstans 1. preipirstans (§ 101 e) u. s. w.

Das Zeichen ist an falscher Stelle gesetzt in aulauüsins 
33, 15 1. aulailusins; rettenikan : rettenikan. Es steht über
haupt fehlerhaft in etwere 53,15 = li. ätweria; Jesum 31, 10 : 
Jesum; pogälbenikan 57, 32: pogalbenix; poklüsmai 59, 15: 
poklusman. Im ganzen sind das aber nur einmal begegnende 
Beispiele.

§ 89. Wie unten im einzelnen die Durchmusterung der 
Beispiele zeigen wird, steht das Längezeichen zur Bezeichnung 
der Länge des Vokals, jedoch nur dann, wenn dieser Vokal 
unter dem Akzent steht. Das Längezeichen fehlt auf betonten 
kurzen Vokalen (doch § 100 a), sowie auf unbetonten langen 
Vokalen und Diphthongen. Da in der Akzentstelle das Pr. des 
Enchiridions im ganzen zum Li. und Slav. stimmt, folgt daraus, 
daß das Pr. den freien Wortakzent gehabt hat (Berneker 102 ff.), 
was schon Bezzenberger, GGA. 1879, 913; AM. 16, 503 aus 
den beiden 61, 28—29 begegnenden Versen geschlossen hat.

Bei der folgenden Untersuchung lasse ich das Le. zunächst 
beiseite; über seine Betonung s. Hirt, Akz. 121 ff.; Bezzenberger,
BB. 21, 305 ff; Endzelin, BB. 25, 259 ff.

§ 90. Lange betonte Vokale in nicht auslautenden 
Silben. Sie entsprechen li. langen Vokalen, ohne daß im all
gemeinen der Unterschied zwischen gestoßener und geschleifter 
Intonation hervortritt (Berneker 104; Fortunatov, BB, 22, 153 ff). 
Idg. langen Vokalen entspricht im Lituslav. langer Vokal mit 



186

im Li. fallendem, im Slav. steigendem Ton, der unter be
stimmten Bedingungen, besonders in Ableitungen, sich verändern 
kann (li. steigender, slav. fallender Ton) vgl. Saussure, MSL. 
8, 426 ff.; Hirt, Akz. 125 f.; Bezzenberger, BB. 21, 311 f.; 
Vondräk II, 192 f.

a) Ü ber e s. § 24: gidan ,,Schande“ = li. gedq; Ist
„essen“ = li. esti, s. jesti; sidons „sitzend“ : li. sesti, s. sjesti;
swirins „Tiere“ : li. zwer^ Akk. Sg. Aber auch Idis „das
Essen“ = li. edis.

b) ä s. § 25: bräti „Bruder“ : li. brölis, s. brat, skr. bhrä- 
tar; gennämans Dat. PI. „Frauen“ : cak. zendma; müti „Mutter“: 
li. mote, s. mati; postat „werden“ : li. pastoti, s. stdti; dät 
„geben“ = li. dtiti, s. dati. Aber auch prätin „Kat“ : li. pro- 
tas; sälin „Kraut“ = li. zdlq.

c) ö s. § 32: püton, poüton „trinken“ : li. puta, skr. päti. 
Aber peröni „Gemeinde“ vgl. li. werponö (Fortunatov, BB. 
22, 163ff.; in poüis „das Trinken“ gegenüber li. mojis ist der 
Stoßton von poüton wieder herübergenommen).

d) B ei pr. i und ü tritt, wie Fortunatov erkannt hat, der 
Unterschied zwischen i, ü und i, ü hervor s. § 35, 36 b.

§ 91. In slav. Lehnworten erhält im Li. langer Vokal den 
Schleifton (z. B. ponas, dywas vgl. Saussure, MSL. 8, 431; 
Bezzenberger, D. Lit.-Zeit. 1908, Sp. 1187). Das Pr. aber 
weicht hierin vom Li. ab vgl. freilich scrijsien „Kreuz“ wie li. 
kryzius aus p. krzyz, ackewijstin „öffentlich“ aus p. oczywistg, 
rükai „Kleider“ aus p. rucho, die alle Schleifton haben können, 
wiewohl ihr erhaltenes l, ü auch gemäß § 35 beurteilt werden 
kann. Mit Sicherheit aber sprechen für gestoßenen Ton (§ 36 b): 
düsin, daüsin, doüsin „Seele“ gegenüber li. düsziq, salüban, 
salaüban „Ehe“ und salübsna (§ 99 c). (Übrigens geht auch im 
Li. die Regel nicht auf, vgl. die slav. Lehnworte: besas „Teufel“, 
kliübas „Weidengerte“, kürtas „Windhund“, Lenkas „Pole“, 
powas „Pfau“, swetas „Welt“).

§ 92. Betonter langer Vokal mit Stoßton erhält im Aus
laut seine Länge, während ihn das Li. gemäß Leskien, Arch. 
5, 188 ff. verkürzt (Fortunatov a. a. 0. 154f ): ainä „eine“ — 
li. wend; anträ = li. anträ; gallü „Haupt“ = li. galwä, r. go- 
lovä, cak. glävd-, imtä „genommen“ = li. imta; mensä „Fleisch“: 
li. mesä; mergu „Magd“, 1. mergü = li. merga; piencktä „fünfte“
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= li. penktä; twaiä „deine“ = r. tvojd, s. tvöja; widdezvü 
„Witwe“ = r. vdovd. Dieser Unterschied zwischen dem Pr. und 
Li. hängt mit der Verschiedenheit der Natur des pr. und li. 
Akzentes zusammen (§ 98). Unter dem Akzent II stehendes -ä 
konnte das Pr. nicht verkürzen, weil es steigend und nicht, wie 
im Li., fallend betont war (vgl. noch toü = li. tu aus *tu s. 
§ 36 b«, 227 a).

§ 93. Während idg. kurze Vokale in offener Silbe auch 
unter dem Akzent kurz bleiben, finden wir bei den Diph
thongen (Vokal + i, u) und Semidiphthongen (Vokal + r, l, 
n, m + Konsonant) einen bestimmten Gegensatz, indem li. ge
schleiftem Diphthongen und Semidiphthongen im Pr. eine Länge 
jungen Ursprungs entspricht. Und zwar beruht in diesem Falle 
ei, ai, eu, au auf idg. ei, ai, oi, eu, au, ou (li. ei, e, di, iaü, 
aü; s. e, jü, ü) und en, an, em, am, el, al, er, ar + Kon
sonant auf idg. en, an, on u. s. w. + Konsonant (li. en, an, 
eni, aw, el, al, er, ar; s. e, ü; r. dro, ere, olo; s. rä, rije, lä, 
Üje\, dementsprechend in, im, il, ir, un, um, ul, ur auf idg. 
ü, l, T Qi- «b s- Dagegen entspricht li.
gestoßenem Diphthongen und Semidiphthongen im Pr. anschei
nend ungedehnter Diphthong und Semidiphthong. Es ent
sprechen so ei, ai, eu, au idg. di, di, di, du, du, du (vgl. aber 
auch § 50) = li. ei, e, äi, idu, äu (s. I, e, ju, ü; en, an u. s. w. 
+ Konsonant idg. dn, dn, dn u. s. w. + Konsonant (vgl. aber 
auch § 53) = li. en, an, s. e, ü u. s. w., r. ord, ere, olo, s. rä, 
rje, lä, Ije und in, im, il, ir, un, um, ul, ur + Konsonant idg.

s. r, u. e.
= li. m, im, il, ir, ün, wn, ul, ür + Konsonant, 
Dazu vgl. Fprtunatov, Arch. 4, 580ff.; Saussure,

MSL. 8, 438ff.; Hirt, Akz. 120ff.; Berneker 104ff; Fortunatov, 
BB. 22, 153 ff.

und
.sie

§ 94. ei, äi, äu = li. ei, e, di, aü.
a) eit „er gehe“, pereit „kommt“ = li. eit, gr. doi, skr. eti 
eisei „du gehst“ — li. eisi „du wirst gehn“; geide, gieidi 

warten“ = li. geidza; greiwakaulin „Rippe“ : li. kreiwas 
,krumm“; knieipe „schöpft“; prei- „für“ s. § 101b: li. pre, slav.

pri (idg. preiy, preisiks „Feind“ : li. preszininkas ; perreist „nqy- 
binden“ vgl. die Betonung in li. raisztis „Binde“; teiks „stelle“ 
1. teiks : li. teikti „fügen“; steimans „den“, tenneimans „ihnen“ : 
li. temus (Kurschat, Gr. § 170; tems gemäß der Regel Bezzen- 
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bergers, BB. 21, 295); weisin „Frucht“ : li. waisius. — käima- 
in käimaluke „heimsucht“ = li. k'emas (nicht zu kdimas. Mik
kola, Arch. 20, 149); prakäisnan „Schweiß“, das Abstraktum 
eines Verbums ^prakäist : li. kazsti „schwitzen“; poläikt „bleiben“ 
vom Perf. got. lailv, gr. ‘kekoura aus gebildet; läiku „sie halten“, 
läikumai „wir halten“, läikutei „haltet!“, enläikuti „haltet an!“, 
erläiku „er erhält“, isläiku „du erhältst“, etläikusin „er enthalte 
sich“, poläiku „sie behalten“ : li. lazko, lazkome, laikote; läiskas 
„Buch“ : li. lazszkas, s. list-, quäits quäitan „Wille“ — skr. keta 
„Wille“ vgl. li. kwesti „einladen“; schläit, schläits „sondern“ und 
Ableitungen vgl. li. skladdo „er breitet aus“ (schlaitiskai „Sonder
heit“, 1. schläitiskai)-, swäigstan „Schein“ : li. zwaügzdq Akk. 
Sg. — Auszuscheiden sind Formen wie kelsäi, postäi s. § 239, 
249 ba.

Idg. Langdiphthonge im Wortauslaut werden im Balt. ver
kürzt, vgl. li. täkui, mergai dat. sg. aus idg. -öl, -az. Dement
sprechend ist aus idg. *qäi im li. kaz entstanden, das im Pr., 
weil unbetont, als kai erscheint, aber wenn es betont wird, als 
käidi „daß man“, käigi „wie“. (Fortunatov, BB. 22, 166.)

b) äusins akk. pl. „Ohren“ : li. aüsf akk. sg., got. auso, lat. 
auris (aus idg. ausns mit naturgemäß unverschobenem Ton, 
während li. auszs regelrecht auf aüsis beruht, vgl. oüsis An. Sz. 
174); austin „Maul“ : skr. ostha „Lippe“; driaudai „sie wehrten“ 
vgl. li. draüdza „droht“, draüde „drohte“; käupiskan „Handel“ 
aus got. kaupon.

§ 95. Li. du, ei, di im Pr.: der Diphthong bat hier in den 
meisten Fällen kein Zeichen, oder es erscheint auf dem nicht
silbebildenden Teil (Berneker 107ff.; Fortunatov, BB. 22, 157f.).

a) äügus „geizig“ : li. augti „wachsen“ vgl. äugu- mas 
„Wachstum“; es ist also aügus zu lesen, das zu li. diszkus, 
trdiszus (Kurschat, Gr. § 813) gehört; auckstimiskan „Obrigkeit“ : 
li. duksztas aus idg. *aügos- tos vgl. skr. ojas „Kraft“; ausin 
„Gold“ : li. duksas; gauuns „empfangen“, azigauuns, augaunimai, 
engaunai, engaunei, pogauuns, pogauts 4 mal, pogaunai, pogauni, 
pogaunimai und daneben pogaüt (pogaunai lmal 1. pogaunai) : 
li. gdunu, gäuti; aulauuns „gestorben“, aulauns und aulauüsins 
1. aulaüusins (auläut lmal 1. aulaüt) : li. liautis; nauns „neu“, 
naunan, nawnan : skr. nünam = li. jdunas : s. jur (s. u.); 
pertraäki „verschloß“ : li. trduke „zog“. Ferner gehören hierher
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die Verba auf -aut : yrikaut „beichten“,
li. grekäuti; kariausnan „Streit“ : li. 
„Regiment“ : li. rykauti, wohl *rykäuti.

grikausna „Beichte“ : 
kariduti; rickaüsnan 
In iau „je“ = li. jaü

erscheint au und nicht au wegen der Unbetontbeit s. o. kai; 
balt, iau beruht auf vorbalt iau, vgl. s. jur.

b) deicktas „etwas", deickton, deicktan „Stelle“ : li. ddiktas : 
degti (idg. ei : öi)- geits „Brod“ : s. zlto, beruht auf idg. * gpito-; 
pralieiton, prolieiton 2 mal, proleiton : li. praleti : islluns (idg. 
ei : «); seilin „Fleiß" (2 mal) und noseilis, das lmal gegenüber 
21 ei begegnet, also zu verwerfen ist, aus balt seil- : c. sila, s.
sila (entweder seilä oder sila)-, teisi „Ehre" — li. teise : li. teisus 
(Akk. teisq) = li. meile „Liebe" : li. meilüs (Bezzenberger, KZs. 
41, 78). — Aus dem D. stammen und haben Stoßton erhalten 
keiserin „Keiser" 2 mal und reisan „Mal“ = li. r^izg. — Nicht 
ganz klar ist es mir, warum es immer teinu „nun" heißt. Viel
leicht deutet teinu 1 mal auf die Betonung teinu hin, da gemäß 
§ 99 a teind zu teinä werden mußte.

c) laims in etnistislaims „gnadenreich", laimiskan „reichlich" 
3mal : li. Idime (li. laimüs bei Kurschat in Klammern).

d) Bisweilen weist das Pr. auf gestoßene Betonung, wo wir 
geschleifte Betonung erwarten. In folgendem Wort, das nur 
lmal begegnet, nehme ich Fehler an (Berneker 107, anders 
Mikkola, Arch. 20, 149) : maiggun „Schlaf“ : li. megas, le. megs; 
in ivaispattin „Frau“ 2mal : li. weszpati liegt Betonung des 
2. Kompositionsgliedes vor, worauf das -tt- weist (s. u.) und skr.
vi^päti.

Anders müssen Fälle erklärt werden, die häufiger begegnen: 
laucks lmal, laukan 3maf : li. laükas; tautan 2mal „Land“ : 
li. Tautä, also akk. sg. Taütg (nicht belegt). — waisnan „Be
richt“ lmal, waist „wissen“ u. s. w. aus idg. uoida, während es 
poläikt (§ 94a) heißt; waix 3mal „Knecht“, waikan lmal : li. 
wdikas; deinan „Tag“ = li. deng; deiws „Gott“ = li. dewas; 
streipstan 2 mal „Glied“ : li. stradpsnis. Nun sind noch einige 
andere Worte vorhanden, die z. T. in Übereinstimmung mit dem 
Li. Stoßton aufweisen, wo wir Schleifton erwarten: ains „ein“ 
= li. wenas; kaulan „Bein“ = li. kdulg und schließlich nautei, 
nautin „Not“.

Zum Teil haben diese Worte etwas gemeinsames: ihre idg. 
Verwandten weisen auf Endbetonung hin (Fortunatov, BB. 22,
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167 f., 169; Hirt, JE. 10, 37, von denen ich indes in der Er
klärung ab weiche) : laucks = ved. ulokä, lokd (freilich auch ahd. 
loh aus idg. loukosy, tautan vgl. got. piuda; deinan weist samt
li. denä, das zu Kurschats Kl. 1 gehört (vgl. Oxytona wie algä : 
gr. äkeprp barzdä — r. borodä, kasä = r. kosd, rasa = r. rosa, 
skr. rasa, während Kl. 2 auf Paroxytonis beruht, vgl. den Gegen
satz von bedä aus r. bedä und mükd aus r. muka) und deinäal- 
genikamans „Taglöhner“ auf ein Oxytonon; deiws = skr. devä; 
ains = gr. olvdg- kaulan : gr. uavkog und nautin : got. naudi- 
bandi neben naupai Dat. Sg. Ferner erinnere man sich an li. 
mdiszas „Sack“ neben dial. mdiszas, zu dem s. mijech stimmt: 
skr. mesä (s. §40b). Danach scheint es mir wahrscheinlich zu sein, 
daß ein Diphthong oder Semidiphthong, wenn er im Balt. sekundär 
den Ton bekam, nicht geschleiften, sondern gestoßenen Ton er
hielt. Demgemäß erkläre ich li. laükas durch ahd. loh, in dewas 
liegen im Li. unursprünglichere Verhältnisse vor, s. Bezzenberger, 
BB. 21, 310. So ist auch waix zu erklären; streipstan ist for
mell gleich li. spgstas „Falle“ (so Kurschat, Gr. § 544; L-D. 
Wb. 396 und D-L. Wb. I, 318 gegenüber spqstas bei Leskien, 
Nom. 531).

§ 96. en, an, in, ün — li. en, an, in, un u. s. w. (Berneker 
109ff.; Fortunatov, BB. 21, 158f.).

a) Über en, ien, er, ier s. § 4 und en- (§ 101b) = le. e- 
aus idg. en-; per- : li. per, s. pr'ije aus idg. per-.

b) älgas Gen. Sg. „Lohn“ : li. algä, algg, (gegenüber li. algos 
= gr. akepgs ist im Pr. der Akzent nach dem Dat. und Akk. 
Sg. *älgai = li. algai und *älgan zurückgezogen, vgl. § 97 a, b); 
änters „ander“ in äntersgimsannien „Wiedergeburt“ und äntran 
Akk. Sg. = li. antras, antrg, vgl. got. anpar, skr. äntara (aber 
c. ütery weist auf slav. steigend betonte Länge); perbanda „ver
sucht“ = li. bando; ni enbändan „un nützlich“ : li. bandä, bandg; 
känxtin „Zucht“ wäre li. *kanksztq; perlänkei, perlanki „gehört, 
gebührt“ vgl. li. perlehkis; märtin, märtan „Braut“ = li. 
marcziq; ränkan „Hand“ = li. rankq, r. ruku, s. rüku und 
danach gegenüber li. rankäs auch rankans Akk. PI. (auch nach 
dem Nom. PI. li. rahkos, r. ruki, s. rükey ränetwei „stehlen“ aus 
idg. ranko-; auschpändimai ist d. Lehnwort; skellänts „schuldig“ 
vgl. li. suk^s; ainawärst „einmal“ : li. warstas.

c) dessimts „zehnter“ = li. deszimtas, r. desjätyj, s. deseti 
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und newints „neunter“ = li. dewintas, r. devjätyj, s. deveti; dln- 
kaut „danken“ und dinckun „Dank“ ist p. Lehnwort; dirstlan 
„stattlich“ aus idg. dhrstlo oder dhrktlo; girbin „Zahl“ : li. gerbt; 
imt „nehmen“ = li. inti; insan „kurz“ : le. iss; kirdimai „hören“ :
li. girdzame; kirki „Kirche“ vgl. li. kirkapis „Kirchhof“ aus d. 
Kirche; polinka „bleibt“ : li. palinkt, lat. linquo; senrinka „sam
melt“ : li. rehka 3. Präs., rinkti; tirts „dritter“ : skr. trttya, 
wäre li. *tirtis (Saussure, MSL. 8, 439); wingriskan „List“ : li. 
wingrüs, Akk. Sg. m. wingru; wlrds „WqxÜ aus idg. urdhom 
— got. waurd, vgl. den Schleif ton von li, war das; powlrps 
„frei“ : powierpt; wirst, wijrst „wird“ = li. wirsta.

1

d) Zu etkümps, kümpinna, künti, pokünst, stürnawiskan s. 
§ 20 b. Letzteres sollte wegen lat. strenuus (pr. stürnaw- aus 
idg. strneuo, lat. strenuus aus idg. streneuo-) Stoßton haben; 
eine ähnliche Unregelmäßigkeit liegt vor in li. dirwä „Acker“, 
Akk. Sg. dirwq — skr. dürva, wo wir li. ^dirwa erwarten. 
Möglicherweise ist diese Abweichung nach Bezzenberger, BB. 21, 
311 f. zu erklären (s. auch berse § 53; das Gesetz ist lituslav., 
wie die Gleichung li. ilgas = s. dug „lang“ : li. ilgis = s. duz 
„Länge“ ergibt). — Zu sundan s. § 21a/?. — stündicks „Stünd
lein“ : li. stündas s. u.

§ 97. en, an, in, un = li. en, an, in, ün. u. s. w. (Ber- 
neker 113ff.; Fortunatov BB. 22, 159).

a) sen brendekermnen „schwanger“ : li. brendu, brända; 
mensan Akk. Sg., mensen „Fleisch“ : Nom. mensä = li. galwq : 
galwä aus idg. mems- : skr. mämsa; Instr. Sg. mensan wie li. 
gdlwa; im Gen. Sg. mensas gegenüber li. galwos ist der Akzent 
nach dem Akk. und Dat., Sg. (li. gdlwai) zurückgezogen (s. b).

b) amsis Gen. Sg., amsin Akk. Sg. „Volk“ : li. ä/mzis, dmzias; 
arwis, arwi „wahr, gewiß“; es weicht ab von s. rav an (best. 
ravni) „eben“, nslov. raven, r. rovnyj, c. rovny, die geschleifte 
Intonation voraussetzen (Torbiörnsson, LM. 1, 62f.; Vondräk I, 
298f.); gdlbimai „wir helfen“, galbsai, pogalbton : li. gelbu vgl. 
gilbti und pogalban „Gehülfe“ = li. pagälba, pogalbenix „Hei
land“ = li. pagälbininkas, wonach pogälbenikan zu verbessern 
ist; galwas Gen. Sg. in galwasdelliks hat seinen Akzent nach 
dem Akk. Sg. *galwan = li. gälwg, Dat. Sg. *galwai = li. 
gälwai zurückgezogen (wie auch gennas Gen. Sg. „Frau“ statt 
* genäs = r. zeny nach gennan Akk. Sg. = li. *genq) vgl. mit
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abweichendem Akzent r. gölovu, cak. glävu; glands „Trost“,
glandint „trösten“ : li. galdndu, gländu; maldai Nom. Pi. .jung“, 
maldans Akk. Plur. mit gestoßenem Ton gegenüber r. m6lodn>, 
s. mied, was sich nach § 95d aus idg. moldhös erklärt; sargs 
„Wächter“ — li. särgas; sparts „mächtig“, spartin „Kraft“ vgl. 
känxtin, spartina „stärke“ : li. spartüs, Akk. Sg. spartu mit 
anderm Akzent; wangan „Ende“, enwangan „endlich“' : li.
wengti = li. brdnda „das Körnigwerden“ : li. brqsti (einmaliges 
enwängiskan „endlich“, 1. enwangiskan, da Intonationswechsel 
beim Suffix -iska- sonst im Pr. und Li. nicht vorkommt); wargs 
„böse; Übel, Leid, Gefahr“ : li. war gas, r. vorogn, s. vräg stimmt 
im Akzent zu li. wer gas aus idg. weragos (Hirt, JF. 10, 50 n); 
gemäß den idg. Verwandten ist die Wz. als werego- anzusetzen; 
warnins „Raben“ lmal : li. Warnas, r. vorom, c. vran, s. vrän 
ist Druckfehler für warnins oder hat nach Bezzenberger, BB. 
23, 295 den Stoßton von * warna „Krähe“ = li. wärna, r. vo- 
rona, c. vräna, s. vrdna übernommen; wartin „Tor“ : li. wartai 
wird fehlerhaft für * wartin stehn.

c) podingai „gefalle“, podingan „Lust“ : li. dinga (podtngan 
2mal 1. podingan)] girtwei „loben“, girsnan, pogirsnan „Lob“ : 
li. girti, skr. gürtä (§ 17c/); ilga, ilgi „lange“ : li. ilgas, c. 
dlouhy, s. dug; pilnan „voll“ : li. pilnas, s. pun; pirmas, pirmois 
„erster“ : li. pirmas, skr. pürva; prawilts „verraten“ : li. pri- 
wilti aus idg. ul-. Auffällig ist swints „heilig“ aus p. swi^ty 
mit Stoßton gegenüber dinckun (§ 96 c); -in- für zu erwartendes 
-in- wird aus swintint : li. szwentinti stammen, wie im Le. nach 
sveizinu = li. sweikinu für *sweiks = li. sweikas sveiks ein
getreten ist (Endzelin, BB. 25, 264).

d) unds „Wasser“ : lat. unda, skr. udan, wo man *ünds 
erwarten sollte. Das Wort ist altes Neutrum, das endbetont 
gewesen sein kann; kurpi „Schuh“ : li. kurpe, s. krplje (§ 20b) 
und kurwan „Ochs“ : kymr. carw aus idg. krwos : r. korova, 
s. krdva.

e) Vom Li. weichen ab: dangon „Himmel“' : li. dangus, 
dangy ist mir ganz unklar: Fortunatov, BB. 22, 168 nimmt Be
tonung der Endsilbe an, vgl. Hirt, JF. 10, 37. — Die folgenden 
sind deutsche Lehnworte und weichen vom Li. ab: gruntan : 
li. gruntas] testamentas : li. testamentas] werts : li. wertas.
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§ 98. Die Natur des pr. Akzentes (Berneker 115f.; 
Fortunatov, BB. 22, 172ff, Torbiörnsson, LM. 1, 50ff.).

a) Das Pr. unterschied bei betonten Diphthongen und 
Semidiphthongen zwei Akzentarten, die sich dadurch charakte
risieren, daß entweder der silbenbildende oder der nichtsilben
bildende Teil unter dem Akzent gedehnt wird, in welchem 
letzteren Fall aber meistens das Dehnungszeichen fehlt. Nun 
sahen wir im Einzelnen, daß z. B. idg. ei im Pr. ei, im Li. el, 
aber idg. öu im Pr. au, im Li. du ergibt. Ferner erscheinen 
die im Li. gestoßenen i, diphthongiert als oü und el, d. h. 
wir bemerken hier zwischen dem Pr. und Li. einen scharfen 
Gegensatz. Der gestoßene Ton des Li. wird im Allgemeinen 
so definiert, daß er sowohl hinsichtlich der Tonstärke als der 
Tonhöhe fallend ist; er setzt hoch ein und sinkt gleichmäßig 
nach unten hinab (Kurschat § 193; Hirt, IF. 10, 41), während 
der geschleifte am Anfang tiefer einsetzt und dann in die Höhe 
steigt. Er ist exspiratorisch ein zweisilbiger Akzent, der zweite 
Gipfel übertrifft den ersten an Stärke (Schmidt-Wartenberg, 
JF. 7, 215).

b) Der Akzent I (ich folge darin der Bezeichnung Tor- 
biörnssons) ist im Pr. fallend, im Li. steigend, II im Pr. steigend, 
im Li. fallend. Hierin stimmt aber das Pr. zunächst zum Le.: 
Hier ist I fallender Akzent, und zwar ist der Ton anfangs 
stärker und höher und sinkt darauf allmählich (Endzelin a. a. O.) 
vgl. eit : le. et : li. elti; käima- : le. zems : li. kemas; äusins : 
le. aüss : li. aüsi; älgas : li. algq : le. älga; ränkan : le. ruka-. 
li. rankq-, Insan : le. iss. Akzent II ist im Le. steigend (ge
dehnt, mit ~ bezeichnet); die Stimme nimmt gegen das Ende 
des Diphthongs an Stärke und Höhe zu, vgl. gauuns, pogaüt : 
le. gaünu, gaüt : li. gäunu, gäuti; kaulan : le. kaüls : li. kdulas-, 
keiserin : le. kelsars-, laims : le. lalme : li. Idime; ilga : le. 
ilgs : li. ilgas-, pilnan : le. pilns : li. pilnas. Daß der Akzent 
II steigender Natur war, geht besonders aus den aus i und ü 
entstandenen Diphthongen el (ei und ei selten, das in el zu 
korrigieren ist) und oa, aü hervor vgl. le. wirs „Mann“; ioüs : le. 
jus (Endzelin a. a. O. 270).

In der Intonation stimmt das Pr. ferner zum Slav., wo 
ursprünglich Akzent I fallend, Akzent II steigend war (Von- 
dräk II, 192ff.).

Preuß. Sprachdenkmäler. 13
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Es bleibt noch der Hinweis darauf übrig, daß Will zwar 
bisweilen aü, ei, oü schreibt, in der großen Mehrzahl aber doch 
den steigenden Ton unbezeichnet läßt. Da ausnahmslos in den 
Semidiphthongen das Akzentzeichen fehlt, ist der Grund klar: 
die genaue Bezeichnung ^mensan, galwas, pilnan scheiterte an 
typographischen Schwierigkeiten und an der jener Zeit natür
licherweise mangelnden Erkenntnis, daß Schreibungen wie sounan 
und ^mensan ganz gleichwertig wären.

§ 99. Nach einem von Bezzenberger, Hirt, Lorentz, 
Saussure gefundenen Akzentgesetze wird im Li. „in zweisilbigen 
Wortformen der Akzent auf das Ende gezogen, wenn die Wurzel
silbe steigend betont, die Endsilbe fallend betont und lang ist“ 
(Lorentz, JE. 8, 95). Dies Gesetz hat mit den sich aus § 98 
ergebenden Veränderungen Fortunatov für Lituslav. angesehen, 
vgl. Torbiörnsson, LM. 1, 57. Jedenfalls kennt das Pr. auch 
diese Verschiebung (Bezzenberger, KZs. 41, 74ff.)

a) Demgemäß erklären sich anträ Nom. Sg. F. : Unters = 
li. antra : antras\ imtä „genommen“ : imt = li. imtä : inti\ 
piencktä „fünfte“ : piencts = li. penktä : penktas (vgl. gr. rrepmos, 
negrcxg)] spigsnä „Bad“ : spigsnan und etwerpsnä „Vergebung“ : 
etwierpt, kawida „welche“ 1. kawidä : kaunds, das gemäß seinem 
immer erhaltenen l (§ 35 a) Akzent I gehabt haben muß. 
Ferner gehört hierher von dem ursprünglichen Paroxytonon 
*rankü der Instr. Sg. ränkän „Hand“ 1. rankän = li. rankä, 
ostli. runkü aus balt. rankän.

b) In folgenden Fällen aber liegen alte Oxytona vor: ainä 
= li. wend — gr. olvq (§ 95 d); mensä vgl. li. mesä, skr. mäms&\ 
mergu „Magd“ 1. mergu : mergan = li. merga : merg^, nousä 
„unser“ (der Wurzelvokal trägt Akzent II s. § 32b); tenna „sie“ 
mit Endbetonung nach stä (§ 215); twaiä „deine“ — r. tvojd\ 
widdewü „Witwe“ = r. vdovd.

c) Trägt die Wurzelsilbe Akzent II, so tritt keine Ver
schiebung ein: salübsna „Trauung“ (§ 36ba), enteiküsna, gri- 
kausna : li. grekäuti, bilUsna u. s. w. (Bezzenberger, KZs. 
41, 76).

d) In einer Beziehung weicht das Pr. vom Li. ab: es heißt 
tickra Fern. : li. tikrä und wissa : li. wzsd; dementsprechend 
auch maddla : li. maldä (aus p. modln).

In § 100 werden wir sehen, daß Pr. kurzer Vokal in offner
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Silbe unter dem Akzent kurz bleibt, während im Li. Dehnung 
eintritt. Diese Abweichung ist von großer Bedeutung: sie zeigt, 
daß die Akzentverschiebung in ihrem ganzen Umfang (vgl. li.
bäsas : basa und r. bosu : bosä) nicht Lituslav. sein kann (vgl. 
Vondräk II, 206): sie ist es aber vielleicht in dem Umfang, daß 
in zweisilbigen Wortformen der Akzent auf das Ende gezogen 
wurde, wenn die Wurzelsilbe Diphthongen oder Semidiphthongen 
hatte, die Akzent I trugen, und die lange Endsilbe Akzent II 
hatte. Danach würde ich dann annehmen, daß das Akzent
gesetz im Slav. und Li. eine kurze Nachblüte erlebte. Man 
kann aber auch das Slav. aussondern und das Gesetz auf das
Balt. einschränken. Für das Li. ist nun dies neue Wirken des Ge
setzes insofern von Bedeutung, als es auch slav. Lehnworte wie 
li. serä aus r. sera getroffen hat (Bezzenberger, D. Lit. Zt. 1908, 
Sp. 1187). Für das Li. ist das Gesetz noch weiter von Wichtig
keit: wie es wedü : weda, kasü : käsa veranlaßt, so muß es 
auch lipü : üpa und sukü : suka veranlaßt haben, ebenso sowohl 
gerä : geras, labä : läbas als auch tikrä : tikras und ruda : 
rudas. Da nun bekanntlich das Russ.-Li. die theoretisch ge
forderten üpa, suka, tikras, rüdas bietet, so scheint es mir un
umgänglich zu sein, die im Pr.-Li. sich bietenden ü als Ver
kürzungen von 1, u zu fassen, deren Grund freilich unklar bleibt 
(ich bin mir bewußt, mit dem Obigen mich in Widerspruch ge
setzt zu haben zu den feinen Bemerkungen Rozwadowskis, JF. 
7, 268, aber ich möchte mich vor der Hand mehr der Auf
fassung von Endzelin, BB. 25, 268 und Anm. anschließen).

e) Übrigens gibt es von dem Gesetz der Akzentverschiebung 
einige scheinbare Ausnahmen: känxtai Nom. PI. M.; kärtai 
„bitter“ : li. kartüs, skr. katu, nach den a-Stämmen gebildet; 
skelläntei „schuldig“, wo gemäß li. kalü, szwenti Nom. PI. M. 
der Akzent auf der Endung liegen sollte. Wie nun in o. be
sprochenen Fällen wie galwas, gennas, mensas Gen. Sg. der 
Akzent nach andern Kasus zurückgezogen ist, so ist känxtai 
nach *känxts, kärtai nach ^kärts, skelläntei nach skellänts ein
getreten. Eine Akzentzurückziehung liegt auch vor in skxstai 
adv. = li. skystai.

§ 100. Im Pr. bleiben kurze Vokale in offner Silbe unter 
dem Akzent im Allgemeinen ungedehnt, worin es vom Li. ab
weicht, das hier einzelsprachliche Dehnung des einmorigen Vokals 

13*
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zum zweimorigen hat, aber mit dem Le. und Slav. gemeinsam 
auf dem ererbten Standpunkt stehen bleibt. Wir sind nun in 
die Lage gesetzt, auch die Akzentstelle solcher ungedehnter 
Vokale bestimmen zu können, da Will einen nach dem Vokal 
stehenden Konsonanten, falls ihm noch ein Vokal folgt, ver
doppelt. Diese Bezeichnung ist natürlich insoweit fehlerhaft, 
als sie vom deutschen Standpunkt aus die Silbe als geschlossen 
erscheinen läßt, ein Fehler, in den ja auch Bielenstein mit 
seinen Schreibungen baggäts, krattit, swekkis u. s. w. ver
fallen ist.

a) In einigen Fällen, die ziemlich isoliert stehen, ist den
noch Dehnung eines ursprünglichen kurzen Vokals unter dem 
Akzent eingetreten: nädewisin „Seufzer“ aus *nä- dwisin und 
präbutskas „ewig“ s. § 101 e; schküdan „Schade“ zunächst aus 
*schkadan (§ 29a) aus *schkddan aus p. szkoda-, tläku „er tritt“ 
aus p. tloczyc] schließlich der Dat. Sg. M. N. maiäsmu „meinem“, 
twaiäsmu „deinem“, swaiäsmu „seinem“ aus balt. maiä- smö, 
twaid- smö, swaid- smö.

b) Kurzem betonten Vokal folgt intervokalischer Konsonant, 
der verdoppelt wird: abbai „beide“, Akk. Bl. abbans : li. abu 
aus *«■ bi = r. oba, s. bba, als d- bat, ä- bans betont; adder 
„oder, aber“ aus md. ader\ arrien „Tenne“ aus got. *arin\ beggi 
,denn“ und neggi „auch nicht“ : li. negi\ buttan „Haus“ = li. 
bütas, dabber „noch“ : li. dabar, hat den Ton zurückgezogen 
(§ 7 a/); dessimton „zehn“ : li. deszimt, r. desjatb, s. deset, gallan 
„Tod“ = li. gaig\ garrin „Baum“', wie arrien betont; gemmons 
„geboren“ : li. gimqs^ gimmusin = li. gimusp^ gennan „Weib“ 
wäre li. ^ge.ng\ gillin „tief“ : li. gdig-, kittan „ander“, kittans 
Akk. PI. : li. kdg (kitüs aus *kttcsY, labban „gut“' = li. läbg\ 
massi „kann“ aus p. moze; enmigguns „geschlafen“ = li. pmgqs; 
pallaips „Gebot“ s. § 101 e; penningans „Geld“ aus mndd. pe- 
ninge] semmin, semmien : le. ertreppa „sie übertreten“ : 
trapt (vgl. li. weda : westi). Daraus und aus dem fehlenden 
Längezeichen auf der Wurzelsilbe ergibt sich die Betonung der 
Abstrakta auf -sennis : bousennis, busennien, bausennien, bou- 
sennien „Wesen, Stand“; gimsennien „Geburt“ (lmal -n-); etgim- 
sannien „Wiedergeburt“; gulsennin, gulsennien „Schmerz“; aulau- 
sennien „Sterben“; isspressennien „Weise“; stinsennien „Leiden“; 
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powaisennis, -sennien „Gewissen“; powargsennien „Jammer“; 
etwerpsennian, -sennien „Vergebung“.

c) Wenn dagegen einem Konsonanten hinter Vokal be
tonter Vokal folgt oder beide den Konsonanten einschließende 
Vokale unbetont sind, kann einfacher oder verdoppelter Kon
sonant stehen: billlt, nur Imai -1-; kabluns „gehangen“ : li. 
kabeti; ismige „entschlief“ : enmigguns', musingin „möglich“, 
musilai „möge“ : massi; ensadints „eingesetzt“, ensaddinnons 
dass., ensadinsnan „Ordnung“, saddinna, sedinna „setzt“ vgl. li. 
sodinti; retemkan „Heiland“ 1 t, 1 tt\ segglt u. s. w„ 7 mal g; 
stalht, immer ll; turlt „haben“; 2 r, 6 rr; epwarrlsnan und 
epwarisnan „Sieg“. — Mit Suff, -ima- gebildet (vgl. li. swetimas, 
tulimas, tolimas, ärtimas) sind auckstimiskan „Obrigkeit“, auck- 
timmien „Oberster“, aucktimmisku „Obrigkeit“ und kuilgimai 
„so lange“, stu ilgimi „bis“, betont auckstimiskan, ilgimai. — In 
kaden „wenn“ begegnen 2 mal dd, 8 mal d; da das Wort gemäß 
§ 7a/ seinen Akzent von der Endung zurückgezogen hat, wird 
kadden die satzbetonte, kaden die satzunbetonte Form sein.

d) Folgt dem betonten kurzen Vokal Doppelkonsonanz, so 
wird der 1. Konsonant selten verdoppelt: asmus „achter“ : li. 
äszmas; maddla „Gebet“, madlan aus p. modla\ naktin, nacktin 
— li. näktp, prusnas Gen. Sg., prusnan Akk. Sg. = li. prüsnos, 
prüsng; senrists „verbunden“ : li. risztas und kettwirts „vierter“ 
1 tt, sonst t, hat die Betonung von li. ketwirtas, r. cetvertyj oder 
die von ziraoTog (Bezzenberger, KZs. 41, 75).

e) Infolge der Regeln in b und c kann man die Betonung 
der Verbalstämme auf -in- genau bestimmen (Bezzenberger, 
a. a. O. 99). Auf dem -in- sind betont: auginnons „gezogen“ : 
li. auglnti; etbaudinnons „auferweckt“ : li. baudinti; geminton 
„geboren“ : li. gaminti (wegen des einfachen m); laipinnans, 
laipinnons, laipinna „befehlen“; mukinnons, mukinna, mukinni- 
mai „lehren“ : li. mokinti; saddinna o. c) : li. sodinti; auskan- 
dinnons „ersäuft“ : li. skandinti; taukinnons „gelobt“, taukinne; 
tickinnimai „machen“, teckinnimai, potickinnuns; waidinna 
„zeigen“, enwaidinnons, powaidinnei : li. waidintis. Dagegen 
die Wurzelsilbe betonen: dilinai „wirkt“, podrüktinai „bestätige“, 
sätuinei „sättigst“; poswäigstinai „erleuchte“; swintinons „ge
heiligt“, swintina : li. szwentint; trdninai „mehrst“; aber auch 
kumpinna „hindert“ und skijstinnons „gereinigt“.



— 198 —

f) Unter einer Voraussetzung wird kurzer Vokal gedehnt: 
wenn ein betonter kurzer Vokal durch Verlust einer folgenden 
Silbe mit kurzem Vokal zum Diphthongen wird, so erhält er 
den Akzent I: täns „er“ aus *tanas : li. ans. Dasselbe Gesetz 
gilt im Le. (Endzelin, BB. 25, 265): nams aus namas, mans 
aus manas. Abweichend heißt es aber mais „mein“ aus maias, 
twais „dein“ aus twaias, swais aus swaias gegenüber mäim aus 
mai-mi (§ 226 e). Augenscheinlich waren die Worte Oxytona 
vgl. maiäsmu und r. mojego, mojemü, sind also nach § 95 d zu 
beurteilen, wenn nicht z. B. mais in mais kermens 49, 8 unbe
tont war, vgl. r. moj otea und otecT> moj.

g) Lange Vokale wie auch Diphthonge und Semidiph
thonge erscheinen, wenn sie unbetont sind, ohne Länge
zeichen, z. B. iaukint = li. jaukznti; ernertzuns „gezürnt“ : 
nierties. Lange Vokale sind aber dennoch lang geblieben, wenn 
sie im Inlaut stehn, was daraus hervorgeht, daß folgender Kon
sonant nie verdoppelt wird: bratrzkai „Brüder“ : bräti] endyrzt- 
wei „ansehen“ : li. dyreti] giwassi, giwammai : r. zivü] milijt 
„lieben“ : li. myleti] rikijs „Herr“; mukint s. o.

Anders liegen aber die Verhältnisse in den Endsilben, wo 
der exspiratorische Akzent die Verkürzung aller langen unbe
tonten Vokale in offner und geschloßner Silbe veranlaßt: mati 
„Mutter“ aus ^mütl\ mensen Akk. Sg. aus mensän (§ 129 b), 
kawijden : kawidan-, stesma : stesmu (§ 208 b); steison, steisan 
(§ 208c) und noüson, nousan, noasen (§ 226g). Über le. dial. 
Kürzung suffixaler langer Silben s. Endzelin, KZs. 43, 1 f.

§ 101. Über den Satzakzent des Pr. läßt sich nicht allzu 
viel ermitteln: an einigen Punkten kann man aber doch die 
Verhältnisse durchschauen.

a) Betonung der Privativpartikel. (Hirt, Akz. 312f.): 
sie ist vor Nomen und Verb unbetont. Einerseits niains = li. 
newenas, nidruwien „Unglaube“ : li. netikejimas-, nietnzstis „Un
gnade“ : li. nemalone^ nitickran „unrecht“ : li. netzkras. An
derseits nidruwe 7, 17; 13, 16; niturri 23, 6; 25, 12, 20, 29; 
27, 6, 26; 45, 30; niquoitä 35, 31; niturrilai 65, 5; niturei 
65, 27; nidraudieite 69, 31; nimassi 71, 6, 33, vgl. li. nenoriu, 
nesakyk (Schleicher, Gram. 325).

b) Verbindung von Präposition mit Pronomen.
(Hirt, Akz. 298 f.).



199

a) Präposition mit dem Pronomen stas: Wenn auf die
Präposition der bestimmte Artikel folgt, so lehnt sich dieser 
enklitisch an die Präposition an: anstan nactin 7, 19; 13, 20; 
enstan swintan . . 33, 1; 75, 17; 77, 2; enstan nacktien 49, 5; 
enstan gallan 43, 11; enstan emnan 77, 1; 79, 18; enstan wir- 
dan 65, 4. Ebenso liegen die Verhältnisse bei esse 5, 29; 
11, 28; 31, 9, 23; 63, 23; per 47, 26; 57, 29; pö 61, 16 und
po 13, 25; pra 19, 13; 33, 7; 41, 27; 43, 9, 12, 21; 55, 18;
65, 3; 69, 21; 71, 11, 34; 73, 17, 31; 75, 13; 77, 2; 79, 22;
81, 4; prei 45, 4; 63, 11; 77, 4; 79, 31. Wenn stas demon
strativ ist, steht die Präposition proklitisch: enstan kerdan 69, 25. 
Fehlerhaft aber fehlt das Akzentzeichen bei en 55, 31; 61, 29; 
no 55, 16; 65, 31; prei 59, 21; 61, 35. Wenn die Form des 
Artikels zweisilbig ist, zieht diese den Ton auf sich vgl. enstesmu 
57, 1; 61, 25; postesmu 41, 31; posteimans 43, 31; fehlerhaft 
steht daher ensteimans 29, 5. Wenn stas demonstrativen oder 
anaphorischen Sinn hat, zieht die Präposition den Ton an sich; 
daher heißt es: enstan 63, 3; 69, 33; perstan 31, 6; 57, 6; 
65, 2; prastan 75, 2; preistan 29, 33; 33, 6; 51, 15, 33; 63, 24; 
69, 1. Dagegen no erscheint stets ohne Längezeichen, so daß 
es wohl aus der allgemeinen Betonungsregel herausfällt: nostan 
47, 4, 7, 15; 51, 14, 32; 67, 34; 65, 29; 79, 14; 81, 13; nostans 
29, 4; nostansubban 71, 15; nostan subban 73, 1; über nostan 
kai s. Wb. u. kai.

Ist die pronominale Form zweisilbig, so trägt diese den 
Ton: enstesmu 19, 15; 69, 3; 73, 10; ensteismu 75, 26; istesmu 
13, 27; isstesmu 49, 12; postesmu 35, 5; preistesmu 19, 19; 
senstesmu 39, 4; 75, 26.

Präposition mit Pronomen schis. Es gelten dieselben 
Regeln wie bei stas : enschan madlin 35, 14, 26; 37, 22; en- 
schien madlin 35, 1; enschan madlin 37, 7 1. enschan. Aber 
noschan 63, 36; 65, 18.

/) Mit Pronomen tenneismu, nur entenneismu 31, 29.
d) Mit Pronomen din: perdin 77, 15; preidin 71, 26; prei- 

dins Q7, 7 und nodins 69, 34, was falsch sein muß, da unser 
Pronomen immer enklitisch ist (§ 218).

e) Mit Pronomen kas: senku 71, 2; 77, 17; aber nokan 
77, 17 und enkasmu 71, 9f.

Q Mit kawids: enkawldsmu 77, 6; perkawidan 31, 5; pra- 
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kawldans 55, 4; preikawidan 67, 24 1. preikaundan, senka- 
widsmu 75, 3.

q) Mit stawids-. prastawidans 49, 19.
Bei der Verbindung einer Präposition mit einem Per

sonalpronomen trägt die Präp. den Ton, wenn auf dem Pro
nomen kein besonderer Ton liegt: enmien 51, 23; 53, 6; pagär 
mien 23, 6; pömien 79, 36; premien 69, 31; enmans 27, 22; 
43, 1; preimans 27, 3; 35, 1, 14, 27; enwans 57, 1; perwans 
7,22, 27; 13, 23; perwans 49, 8, 16; 51, 1, 4; perwans 49, 13 
1. perwans-, preiwans 49, 26; ensien 43, 17; preisien 39, 16. 
Dagegen liegt der Ton auf dem Pronomen in notien 53, 14 
und nowans 81, 21.

c) Verbindung von Präposition mit Nonien: Die 
Präposition schließt sich proklitisch an das Nomen an (Hirt 
a. a. 0. 299ff.): an 7, 4; em 37, 32; 71, 16; en 7, 10; 13, 4, 
8; 23, 19; 33, 24; 35, 6, 23; 37, 22; 39, 12, 20; 41, 2; 43, 21; 
61, 9; na 11, 31; 13, 4; 79, 3; no 25, 3; 33, 10; 35, 23; 59, 
28; 67,12; 77, 8; per 57, 29; po 49, 10; prei 5, 31, 32; 11, 31. 
Demnach ist pö dangon 67, 12 fehlerhaft; zu dem angeblichen 
endangon s. 37 Anm. — Ebenso bildet auch prei mit seinem 
Infinitiv eine akzentuelle Einheit, vgl. 5, 33; 31, 5, 6; 55, 21; 
63, 3; 77, 8; 79, 4.

d) Präfix und Verbum (Hirt 304ff). Das Verbum trägt 
immer den Ton (Bezzenberger, BB. 23, 293; GGN. 1905, 460f.): 
audäst, auläut, aupaickemai, auschaudttwei-, endäst, endeirlt, 
engraudis, enteikäuns-, epdeiwütint, erlaiküt, ermzrit-, etläikusin, 
etsktuns- isliuns, ismige, isrankit-, nowaitiäuns; perbända, pereit, 
pergabons, perpidai, perstalle-, preilaiküt, preiwacke, sendäuns, 
senrlnka, sermpimai. Das einmalige aüpallai ist fehlerhaft, 
zumal alle Formen des Verbs -ll- haben.

e) Präfix und Nomen (Hirt a. a. O. 310ff). Ist das 
Nomen ein von einem komponierten Verb gebildetes Abstrakt, 
so wird die Betonung des Verbs beibehalten: aulausennien, aumüs- 
nan, auschaudtsnan, ebsignäsnan, eneissannien, engraudisnas, 
enteikäsna, epwarrtsnan, ernaumsnan, nadruwtsnan, preibilli- 
snai, senskrempasnan.

Anders liegen die Verhältnisse, wenn ein mit Präfix kom- 
jponiertes Nomen im Pr. begegnet: dann ruht der Ton auf dem 
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Präfix vgl. äuschautins, nädewisin, pergimmans, pergimnis, prä- 
butskas, preipirstans 1. preipirstans (88).

Bei der Präposition po und den Kompositis mit ihr liegen 
die Dinge, wie Bezzenberger, GGN. 1905, 454 zeigte, folgender
maßen: po erscheint als Präposition und vor dem Verb, pa- vor 
einem Nomen und Partizip. Das Li. hat po als Präposition, 
pa- vor Verb und Nomen, das Le. nur pa. Dagegen machen 
einen ähnlichen Unterschied wie das Pr. auch die slavischen 
Sprachen, aber grade umgekehrt: po ist Präposition, po- steht 
unbetont vor dem Verb, jedoch ursprünglich betontes pä- vor 
dem Nomen (Solmsen, KZs. 35, 468; Meillet, Et. 161): aksl. 
paguba, r. päguba „das Verderben“ : aksl. pogubiti, r. pogubitb 
„verderben“; aksl. parngte, r. pärnjatb, s. pamet „Erinnerung“ : 
aksl.pomtneti, li. pamineti „sich erinnern“; aksl. pavito „Ranke“, 
s. pämt „Waldrebe“ : aksl. poviti „winden“, s. pbviti se „sich 
winden“. Dem steht aber pr. pällaips „Gebot“ : polaipinna 
gegenüber. Im Li. steht vor dem Nomen po- nur in pödukre 
„Stieftochter“, posünis „Stiefsohn“, die unter dem Einfluß der 
weißt, pädcerka, päsgnok'ö gebildet sind; ferner in popetis „Nach
mittagszeit“, einer Hypostase von po petü „nachmittags“; dagegen 
päsaka u. s. w. Es ist klar, daß in der Nominalkomposition 
slav. pä- das primäre Verhältnis abspiegeln muß; dagegen ist 
pa- in pr. pallaips und pägauts „empfangen“ eine freilich auch 
schon grundsprachliche Umbildung vgl. gr. ako%os „Gattin“ ge
genüber aksl. sglogv (idg. smlogho- : sömlogho-} und pr. pägauts, 
li. päkwests gegenüber skr. samprkta.

Als Präposition mußten im idg. pö und po wechseln, je 
nachdem sie betont oder unbetont waren: daraus entnahm sich 
das Pr. sein po, das Li. sein po, das Le. pa, das Slav. po. 
Ebenso konnte in Verbalzusammensetzungen das Präfix bald 
betont, bald unbetont sein: daher stammt pr. po, aber litule./)«, 
slav. po.

Zu demselben Ergebnis führt die Betrachtung anderer 
Präpositionen. So liegen im Pr. pro und pra, no und na neben
einander, ohne aber den regelmäßigen Wechsel wie po und pa 
zu zeigen vgl. r. prädedv», s. prcdjed „Urgroßvater“, wo sich 
idg. pro (li. pro} unter dem Akzent erhielt. Ferner ganz aus
geglichen ist sen als Präposition und Präfix, wie auch im Skr. 
sam- alleinherrschend blieb, während das Slav. die schwache
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Stufe s» durchführte, einige erstarrte Komposita ausgenommen.
Die ursprachlichen durch die Betonung bedingten komplizierten 
Verhältnisse begann schon die Grundsprache auszugleichen, die 
einzelnen Sprachen haben diese Ausgleichung mehr oder weniger 
stark und nach verschiedenen Richtungen hin fortgesetzt.

§102. Betonung des pomesanischen Dialekts. Pauli, 
KSB. 6, 432 - 442, 458 kommt in seiner Untersuchung über 
die Betonung im Vokabular zu folgendem Resultat: „das aus 
der Betrachtung der Vokale gefundene Akzentgesetz, wonach 
das Pomesanische, gleich dem Zemaitischen die Wurzelsilbe be
tont, fand durch die Betrachtung der Konsonanten, vornehmlich 
der von Holtzwäscher geminiert geschriebenen, seine volle Be
stätigung; es fand aber gleichzeitig noch eine Erweiterung dahin, 
daß diese Betonung die Vokale der Stammsilbe in bestimmt 
nachweisbaren Fällen nicht gedehnt hat, wodurch wieder das 
Pomesanische auf Seite des Zemaitischen tritt“.

Sein Akzentgesetz, daß das Pomesanische die Wurzelsilbe 
betont, gegen das schon Berneker 269ff. Einspruch erhob, be
gründet Pauli aus dem Gebiet des Konsonantismus damit, daß 
V. die Gemination nur nach kurzen Vokalen in Wurzelsilben 
brauche.

Betonung der Wurzelsilbe zeigen in Übereinstimmung mit 
verwandten Sprachen: assanis : r. osent, got. asans] assaran : 
li. ezeras, r. ozero-, bitte — li. bite, buttan = li. bütas-, mettan 
= li. metas] clattoy aus mhd. klette^ passalis = li. päszalas\ 
pellekis : li. pelekas\ prassan aus p. proso, russis aus d. ross', 
wessis : li. wäzis. Dagegen für Akzentzurückziehung würden 
nur sprechen: assis = li. aszis-, attolis = li. atolas', genno — 
r. zenä-, lubbo = li. lubä-, pettis = li. petis.

Viel häufiger sind die Fälle, wo keine Geminata erscheint, 
und sie sprechen alle gegen Paulis Meinung. Mit alter Wurzel
betonung z. B. ape : li. upe-, asilis = li. äsilas; dagis = li. 
dägas-, golis = li. gälas, gile = li. gile-, gegalis : r. gogoh-, 
kamenis — li. käminas', kragis = li. krag äs, ladis = li. ledas-, 
lape = li. läpe, median — li. medis-, milan = li. milas’, peles 
= li. peles; ragis = li. rägas', same — li. zeme; sparis = li. 
späras- saligan = li. zälias', stalis = li. stälas', sulis = li. 
szülas', tatarwis = r. teterem. Es ist nicht nötig, die weiteren 
Beispiele für einfachen Konsonanten anzuführen: die obige Liste 
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beweist mit Sicherheit, daß gemilderter oder nicht geminierter 
Konsonant für die Bestimmung der Akzentstelle ganz gleich
gültig sind.

Ebenso ist für die Bestimmung der Akzentstelle nicht zu 
verwerten der Hinweis von Fortunatov, BB. 22, 170, daß die 
Feminina auf -o und -e auf balt. -ä beruhen und je nach der 
Betontheit oder Unbetontheit entstanden (§ 136aa).

Dagegen gibt es einige Kriterien, die über die Betonung 
Aufschluß geben: zunächst, daß bei Akzent I nach § 5 aus e 
ea entsteht vor n, l + Konsonant. Beachtet man nun, daß e 
als ea erscheint (§ 23 c) und überträgt z. B. mealde in die 
Orthographie Wills, so erhalten wir ein d. h. unter
Akzent I ist e im Semidiphthongen el gedehnt worden. So 
kann auch oa in doalgis = li. dalgis (§ 16) erklärt werden 
vgl. ferner § 40 b, 48 a.

Ich glaube den Satz aufstellen zu dürfen, daß sowohl hin
sichtlich der Akzentstelle als auch der Akzentqualität der pome- 
sanische Dialekt mit dem samländischen übereingestimmt hat.



204

Flexionslehre.

I. Abschnitt. Deklination.

Einleitung: Zum Gebrauch der Kasus.

§ 103. Nominativ, a) Zu erwähnen sind „kai Sara 
Abraham poklusmai be, bhebille din rikijs“ 59, 15f. und „kai 
bitte dineniskas geits“ (§ 206) vgl. ali. to warda wadinsi Jesus, 
wadinna iu warda ßmogus (Bezzenberger, BGLS. 238); russ. ja 
daze nazvala jego gospodinz Insarow (Turgenjeva, Socinenija 
II, 296, vgl. Körner, Russ. Gr. 455), c. rikati mu Jirka (Ber
neker, Slav. Chrestom. 321); mhd. wan sie in da hiezen herre, 
ags. Jone beorhtan steorran de we hatad morgensteorra (Grimm, 
Gram. IV, 592 f.); skr. svargo loka Ui yam vddanti (Delbrück, 
Aind. Synt. 104) vgl. Delbrück I, 263.

b) Der Nominativ steht nach idg. Weise bei den Verben 
„sein, werden zu“ z. B. 55, 10 „ains biskops turei niebwinüts 
büton“; 65, 23 f. „täns turei twais rikijs bout“, 45, 11 „kai as 
ains waix, mergu etc. asmai“-, 57, 22 „stai ast deiwas schlü- 
sinikai“ u. s. w.; 81, 6 f. twais malnijks bhe waldüns . . . po- 
stäuns ast“', 59, 20 „kai stai ni dürai postänai“. Hier erscheint 
im Li. und Slav. der prädikative Instrumental, aber auch der 
Nominativ, der nach Bielenstein, Gram. § 590 im Le. das bei 
weitem häufigere ist: le. .wi’nsch tapa wesels „er wurde gesund“ 
sli’ms palikt „krank werden“; li. bagöts pastoti „reich werden“; 
ali. regiu, iog tu Prarakas efsi (BGLS. 241; Kurschat, Gram. 
§ 1329a, 1411); nslov. meso postäti „Fleisch werden“, postäti 
mlacen „lau werden“; aksl. ziw bqdesi; s. ona od toga casa 
ostane trudna „von dieser Stunde an wurde sie schwanger“ 
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(Delbrück I, 267); r. ty chocest byto bogaU (Potebnja, Iza za- 
pisoks po russkoj grammatike. 2. Ausg. 516 ff.). Das Preuß, 
hat also den prädikativen Instrumentalis, der sich wohl schon 
lituslavisch neben dem alten Nominativ zu entwickeln begann, 
ganz auf gegeben, vgl. das Le. (Delbrück I, 262 ff.). Über einen 
angeblichen Instrum. s. § 140.

§ 104. Vokativ. Der Vokativ Sing. — von den ä-, i- 
und w-Stämmen sind sie nicht überliefert — steht nach idg. 
Weise z. B. 45, 11 „deiwa engraudis“-, 7, 4 „thawe nuson“. 
Ein zugehöriges Adjektiv steht im Nom. Sing. (Delbrück 1,397ff): 
73, 21 „präbutskas deiwa“-, 35, 9 „dengnennis tawa“ vgl. avest. 
Y. 33, 13 „frö spontä ärmaite asä daenä fradaxsayä „belehre, 
o heilige Aramati, durch Asa die Seelen“ s. § 167.

Aus idg. Zeit stammt aber schon der Gebrauch, daß neben 
und statt des Vokativ die Apposition im Nominativ stehn kann. 
So begegnen: RV. IV, 4, 11: „tvdm no asyd vdcasac cikiddhi 
hotar yavistha sukrato damünäh (Benfey, Vokativ 32; Delbrück 
III, 197); Y. 53, 4: tomcä tü pourucistä haecataspänä „und 
diesen du, o Pouracista, Enkelin des Haecataspa“; „ol uol uq- 
yjöapx Ho HtNa ^ekivovvviog“ (Collitz No. 3044); ali. dabo- 
kes tu Name Israel ir priimk ausimis tu Namas karaliaus“ 
(BGLS. 238). So sind mit Bezzenberger, BB. 23, 292 zu be
urteilen: 53, 18 ,,o deiwe rikijs dengnennis taws“, 67, 35 „o 
deiwe rikijs“-, 53, 32 „mes dinkaumai tebbe, rikijs deiws taws“, 
51, 34 as dlnckama tebbei, mais dengnennis taws“. Aus solchen 
Fällen entstand dann die Gewohnheit überhaupt den Nominativ 
statt des Vokativ zu setzen, so daß das Pr. auf dem Wege 
war, diesen zu verlieren: 73, 13 „o wissemustngis präbutskas 
deiws-, 47, 14 „ja, mijls rikijs“-, 45, 3 „mijls bräti“ vgl. z. B. 
das Le. (Bielenstein § 326) und das Russ. (Sobolevskij, Lekcii 4 
S. 190 ff.).

§ 105. Der Genitiv. Zu ihm sei hier folgendes be
merkt:

a) Ein Genitiv im negativen Satze als Objekt erscheint 
(Bezzenberger, ib. 291 f.) nur noch zweimal: 65, 6 „quai niturrl- 
lai . . . steison deicktas“ (vgl. Willent 29, 3f. „neturincze . . . 
ko kita“) und 69, 31 „nidraudieite steison „wehret ihnen nicht“ wie 
„ne drduskit iu“ (Daukscha, Cat. ed. Wolter 3, 12f.) vgl. li. 
szuni draüstf „dem Hunde wehren“ (Kurschat, L.-D. Wb.
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II, 343). Gewöhnlich steht der Akkusativ, z. B. „thou ni tur 
kittans deiwans turrettwey“ 5, 3 vgl. 11, 3; 23, 6. Diese Be
seitigung einer alten syntaktischen Regel ist natürlich durch 
das Deutsche veranlaßt, es ist aber darauf hizuweisen, daß auch 
das Li. und Slav. bisweilen im negativen Satz den Akkus, 
haben, z. B. ali. „mus neapleisk“ (BGLS. 238, 243); li. „kläusk, 
ar tu negäusi slüzbg“ (Leskien-Brugmann 321); r. „ja scastie 
tvoe ne mögt ustroitb“-, klr. „ne scataj vdovy docku“ (Miklosich 
IV, 500).

b) Ein Genitiv partitivus erscheint 27, AA „labbas esse stesmu 
waitiät“ vgl. li. „ko gero ape kg kalbeti“.

c) Beim Adjektiv begegnet 55, 29f. „dwigubbus teisis werts“ 
vgl. li. garbes wertas und Delbrück I, 356.

d) Bei den Verbis „bitten, suchen, fürchten“ ist der Gen. 
nur noch 1 mal erhalten: 69, 22 „tennan etmstis . . madlit“ 
„ihn um Gnade . . . bitten“; aber sonst nach dem D. 45, 19 
„madli etnijstin“ \ und 45, 31 „grijkans laukit“ vgl. zum Einfluß 
des Deutschen biätwei per 29, 11 f. (s. per Wb.).

§ 106. Zum Dativ:
a) Bei „sein“: 69, 31 f. „steimans ast stas riki deiwas“ vgl. 

li. man yr „ich habe“ (Delbrück I 287 f.).
b) Ein Dativ zur Bestimmung der Zeit erscheint in bltai 

„abends“ vgl. aksl. utru gluboku „am frühen Morgen“ (Delbrück 
I, 303; Miklosich IV, 615).

§ 107. Der Akkusativ bezeichnet die Zeit, in deren 
Verlauf eine Tätigkeit fällt; so 7, 8 „schindeinan“, 37, 4 schan 
deinan „heute“; 53, 3 sehen nacktin „diese Nacht“; 61, 22 dei- 
nan bhe nacktien „Tag und Nacht“ vgl. ali. szq deng, li. szeh- 
dien, aksl. dw-bsb (Miklosich IV, 393; Delbrück I, 372 ff.).

§ 108. Vom Lokativ ist nur eine Spur erhalten in 77, 15 
„en schisman ackewijstin krixtiäniskan astin“. Sonst wird er 
auf folgende Weise vertreten:

a) Durch en mit dem Dativ, z. B. 13, 28 „en mayiey 
kreeuwiey“ (Willent 18, 23 „mana kraujeje“)-, 23, 19 „enwissai 
nautei“ (Willent 7, 27 f. „wissosa prigadosa“); 39, 11 „en em- 
pijreisku“ (W. 14, 1 „summo“)-, 61, 14 „en stesmu“ (W. 24, 29 
„tarne“)-, 61, 25 „en stesmu wirdai“ (W. 25, 7 „tarne ßodije“).

b) Durch na c. dat. vgl. 7, 6 „na semmey“ vgl. 13, 4 
(Willent 12, 19 „szeme“). Diese Konstruktion weist darauf hin, 
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wie im Pr. der Dativ an Stelle des Lokativs treten konnte 
(unter Vorfügung von en wie vz im Slav. s. Miklosich IV, 656ff.): 
na semmey kann an sich Lokativform sein, vgl. got. ana airpai 
(eigentlich Lok.), r. na zemlje und li. zemeje (aus zemei + -en 
vgl. Brugmann II, 2, 181 f.). Durch den lautlichen Zusammen
fall des Lok. und Dativ bei den a- und e-Stämmen veranlaßt, 
entstanden dann Konstruktionen wie „en stesmu wirdai“, denen 
das Deutsche Vorschub leistete.

c) Durch en mit dem Akkusativ z. B. 25, 9 „en smünin“ 
(Willent 8, 7 „czestije“')-, 25, 17: „en wissans kermeniskans 
nautins“ (Willent 8, 15 „wissosa io kunischkosa reikmenesa^); 
33, 24 „endangon“ (li. dangüje) vgl. 35, 6, 23; 37, 22; 39, 20; 
43, 21; 61, 9; 35, 1 „enschien madlin“ (Willent „tb maldo“) 
vgl. 35, 14, 26; 37, 7.

Diesen Gebrauch im Pr. und den Verlust des Lokativs 
teilt das Pr. mit litauischen Dialekten. Schleicher, Gram. 265 
„nördlich vom Memelflusse, auch strichweise südlich von dem
selben, ist der Lokativ fast ganz verloren und wird durch die 
Präp. / cum Akk. umschrieben, z. B. । därzq, yr für darzb yr 
„er ist im Garten“. Bezzenberger, MLLG. II, 34: „schon bei 
Heydekrug habe ich Verwechslung von ein „wohin“ und ein 
„wo“ bedeutenden Ausdrücken gefunden: i müsu kämpq „in 
unserm Winkel“; stübq „in der Stube“, jis giweno i zem^ 
Kanaan „er lebte im Lande Kanaan“; in Prökuls ist der Lo
kativ fast ganz verloren und wird meist durch die Verbindung 
von । mit dem Akkus, ersetzt“. Zur Erklärung vgl. noch 
Zubaty, IP. 6, 281: „die Grenzen der Wo- und Wohinkasus 
sind balt. sehr vage“.

§ 109. Die wichtigste Erscheinung auf dem Gebiete der 
Kasussyntax ist, daß sich der Akkusativ gegenüber den übrigen 
Kasus vordrängt und zu der Zeit, aus der die drei Katechismen 
stammen, schon ganz entschiedenes Übergewicht zeigt. Darüber 
sagt Nesselmann, Spr. 55 folgendes: „Die Sprache der alten 
Preußen, wie sie in ihren Überresten und namentlich in dem 
Katechismus von 1561 uns vorliegt, steht auf dem Punkte, 
sämtliche Kasusendungen zu verlieren. Sie gebraucht die 
charakteristischen Endungen des Genitivs und Dativs fast nur 
noch, wenn kein anderes Mittel vorhanden ist, den Kasus als 
solchen kenntlich zu machen. Ist aber ein solches Mittel vor-
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handen, steht z. B. vor einem Nomen der Artikel oder ein be
stimmendes Pronomen oder eine Präposition, so verwendet der 
Preuße bereits fast durchgehend für das Nomen, dessen Stellung 
im Satze nun hinlänglich definiert ist, die leicht verhallende 
Akkusativendung auf -n, -ns. Ebenso erhält, wenn mehrere 
Worte in demselben Kasus neben einander koordiniert stehen, 
nur das erste die konkrete und charakteristische Kasusendung, 
die folgenden aber werden mit der Endung -n, -ns hinzugefügt, 
weil nun über den Kasus kein Zweifel mehr obwaltet“.

Diese Verhältnisse waren im samländischen Dialekt von 
III schon weiter vorgeschritten, als in dem von I, II (s. u. die 
Beispiele).

Das Preußische war also im Begriff für die obliquen Kasus 
den Akkusativ zum Kasus generalis zu erheben und hat viel
leicht diese Entwicklung vor seinem Aussterben noch ganz bis 
zu Ende gebracht. Damit vergleicht sich in mancher Beziehung 
der Verlust der Deklination im Bulgarischen s. VondräkII,370ff.; 
Weigand, Bulg. Gram. § 29, wo sich schon früh das Streben 
zeigt, den Akkus, zur Grundlage der ganzen Deklination zu 
machen. Von der parallelen Erscheinung im Koman, weicht 
die im Preuß, und Bulg. insofern ab, als hier von einem laut
lichen Verfall der Kasusendungen nicht die Kede ist. Man 
vergleiche bulg. ot Iqkq statt Iqky mit pr. 31, 11 f. „gemmons 
esse stan iumprawan Marian“ vgl. 5, 29; 11, 28, wo wir bei 
esse den ablativischen Genitiv erwarten (vgl. kslav. otb njeje 
(zeny) detistb rodi „von ihr erzeugte er ein Kind“. (Miklosich 
IV, 554). Im Pr. steht aber (gegen Nesselmann a. a. 0. 56) 
nie der Akkus, statt des Nominativs: zu 37, 10ff. s. § 221 by; 
giwan ist Neutr. s. Wb.; 35,32 „noüson kermeneniskan quäits“ 
übersetzt „unseres Fleisches Wille“ und nicht „unser fleischlicher 
Wille“. Nur wissemukin 79, 31 steht aus Flüchtigkeit statt 
des Nominativs, wie auch bisweilen der Nominativ fälschlich 
statt des Akkus, steht, z. B. 65, 30 „kaäubri bhe strigli turrei 
tans tebbei pijst „Dorn und Distel soll er dir tragen“ (s. Verf., 
KZs. 42, 369).

§ 110. Genitiv und Akkusativ.
a) Die Genitivkonstruktion ist immer erhalten, wenn das 

von einem Substantiv abhängige Substantiv ohne nähere Be
stimmung steht: 35, 4 „stas wirds deiwas“; 35, 8 „sten emnen 
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deiwas“ ; 63, 1 „en deiwas emnen“ ; 11, 36 „etskysnan menses“ 
vgl. 33, 3; 77, 2 „perönien deiwas amsis.“

b) Außerdem aber auch in weiteren Fällen: 31, 25f. „warein 
steise pjckulas“ ; 43, 12 „rikijwiskan stessei tawas“; 75, 25 f. 
„steison malnijkas preweringiskan“ ; 71, 32 f. „malnijks steisan 
grikan, steises nierties bhe nietnistis“ ; 29, 35f. „maitäsnan 
schieise kermenes bhe glwas“ ; 55, 10 f. „ainassei gennas wijrs“; 
71, 35 „en ainassei malnijkas deicton“; 23, 11 „emnan twaisei 
deiwas“ ; 75, 21 druwlngimans twaisei potaukinsnas“ ; 75, 5 
„crixtisnan twaias mijlas malnikas“ ; „twaisei tawisches buttan“ 
5, 21 (23) vgl. 11, 20 (22); 27, 17 (26); 73, 13f. „taws noüson 
rikijas Jesu Christi“ = 79, 21 vgl. 47, 34; 71, 22 „stesse gantsas 
switas grijkans“; 71, 19 f. „täws wissas etnistis bhe engraudisnas“; 
79, 31 „crixtisnan noüsan mijlas rikijas Jhesu Christi“; 5, 32 
„preitickray deiuas wismosingis thawas“ vgl. 11, 31 f. (zu III 
s. u ).

c) Dann begegnet, daß von mehreren Gliedern das letzte 
im Akk. steht: 35, 31 f. „steisi pickullas, stessei switas bhe noüson 
kermeniskan quäits“; 69, 2 „sacramentan twaise mijlas soänas 
Jhesu Christi bhe steisei kirki swaise märtan“; oder es wechseln 
Genit. und Akk. wie 39, 12f. „wargan kermenes bhe daüsin, 
labbas bhe teisin“; oder das Adjektiv steht im Akk. 67, 29f. „en 
emnen deiwas stesse tawas bhe stesse soänas bhe stesse swintan 
noseilis“ vgl. 41, 3f. (aber 13, 14 „swyntas naseylis“')-, 31, 16f. 
„tickrömien deiwas steise wissemuslngin tawas“. Der letzte 
Schritt ist, daß nur noch das erste Glied im Gen., die andern 
im Akk. stehn: 75, 3 spagtun twaisei swintan crixtisnan“', 
41, 30 „weldünai . . steisei, präbutskan gijwan“-, 65, 25 „tärin 
twaiasei gennan“; 81, 12 „teisin twaias swintan emnen“; 39, 25f. 
„sacraments stessei swintan crixtisnan“.

d) Auch das 1. Glied steht im Akk. in 69, 19f. „gruntan 
deiwütiskan peisälin.“

e) Beim Gen. Plur. zeigen sich dieselben Konstruktionen: 
7, 2 „atskisenna menschon“-, 49, 18 „etwerpsnä steison grikan“-, 
75, 7 „aumüsnan steisan grijkan“-, 63, 12 „isspresnan steison 
wirdan deiwas“-, und schließlich 29, 4 „grikans steisei täwans“-, 
81, 7 „waldüns twaisei dengenneniskans labbans.“

§ 111. Dativ und Akkusativ. Beim Dativ liegen die 
Verhältnisse ebenso.

Preuß. Sprachdenkmäler. 14
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Parallel mit § 110a steht immer der Dativ z. B. 29, 31 f.
„mennei kermenan . .. däuns ast“] 35, 17 „noümans . . . dast“] 
31, 29 „stesmu schlusilai“; 23, 9 „stesmu auschaudltwei“ ] 29,6f. 
„steimans quai mien mite . . . segge as labban“. Wenn es aber 
heißt 63, 20 „stwi dal deiws ainan gillin maiggun krüt“, so 
liegt darin eine wörtliche Übersetzung nach dem Deutschen vor.

b) Ebenso kann der Dativ stehn, auch wenn dem Sub
stantiv noch Artikel u. s. w. vorangeht, z. B. 73, 9 „stesmu 
preisiki“] 81, 3 „schismu malmku“] 61, 19 „steimans widdewu- 
mans“] 7, 20f. „daits swaimans maldaisemans vgl. 13, 21 f. 26;
49, 7; 71, 21 f.

c) Von mehreren koordinierten Substantiven stehen die 
ersten im Dativ, das letzte im Akkus.: 59, 29f. „steimans 
waikammans, mergümans, deinäalgenikamans bbe dilnikans“ oder 
59, 1 „stesmu waldniku käigi stesmu aucktimmien, adder stesmu 
höfftmannin, käigi stesmu pertengninton“ Dann steht von 
mehreren Gliedern das erste im Dativ, das oder die folgenden 
im Akkus.: 81, 5 „twaiäsmu milan soünan, noüsmu rikijan bhe 
ainesmu rettemhan“] 55, 33f. „stesmu kurwan“] 57, 34 „stesmu 
mistran bhe steise auktimmiskan“; 49, 29 f. „stesmu wirdan“] 
53, 24 „stesmu rikijan“] 53, 26f. steimans maldans warnins“] 
61, 2f. „kai ious stesmu rikijan, bhe ni steimans smunentins 
schlüsiti“] 45, 25 „maiäsmu kaiminan“; 65, 23 „twaiäsmu wijran“] 
35,18 „swaiasmu swintan wirdan“] 25,15 „noüsesmu tawischen“ 
vgl. 27, 20 f., 32; 47, 35 „noümas crixtiänans“ ] 53, 25 „wismu 
mensen“] 37,7 „wissamans wargans smunentins“] 33, 13f. „täns 
mennei bhe wissamans druwlngins . . . etwierpei“

§ 112. Eine gemischte Konstruktion begegnet 31, 28 „kai 
as tenneismu subsai asmai“, wo tenneismu Dat., subsai Gen. ist, 
weil ast mit beiden Kasus verbunden werden kann, vgl 69, 31 f. 
„steimans ast“ (§ 106 a) und 57, 19 „steisei keiserin ast“ (Del
brück I, 287f. 331 f.). Vgl. bei Präpositionen solche gemischten 
Konstruktionen: mhd. diu sippe diu ist üz gezalt zwischen iu unde 
sin (J. Grimm, Gram. IV, 941); agutn. til pairi (Dat.) kirchiur 
(Gen.), weil til Dat. und Gen. regiert (Noreen. Aschwed. Gram, 
s. 345).

§ 113. Präpositionen. Zu ihrem Gebrauch, der im Wb. 
ausführlich dargelegt ist, ist hier nur folgendes zu bemerken.
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a) en „in“ c- Dat. z. B. 19, 15 „enstesmu“vgl. § 108 a; 
c. Dat.-Akk.: 25, 26 „en wirdemmans, dllans bhe pomijrisnans“ 
31, 29 „entenneismu rikin“; 35, 33 „en swaiäsmu wirdan“-, 
43, 13 „en ainesmu nawnan gijwan“-, 57, 1 „enstesmu rikijan“, 
71, 3 „en kawijdsei debijkun nautin bhe wargan“

b) esse „von“, wo wir im Pr. den ablativischen Genitiv er
warten, regiert nach dem D. „von“ den Dat. z. B. 65, 27 „esse 
kawidsmu“-, 59, 4 „esse stesmu“-, dann den Dat.-Akk. z. B. 
45, 32 „esse stesmu grikausnan“ und schließlich den Akk., wozu 
außer dem allgemeinen Übergewicht des Akk. auch das ostpr. 
von mit beigetragen hat, das häufig mit dem Akk. gebraucht 
wird (Frischbier II, 447). z. B. 31, 16 „esse gallari“ 31, 25 
„esse wissans grtkans“-, 39, 15 „esse schan poivargewingiskan 
lindan“-, 43, 12 „esse stans gallans“ (vgl. wendisch ceiste wit 
greche-, Koblischke, Arch. 28, 437).

c) Für is „aus“ gilt dasselbe wie für esse-, es steht mit dem 
Dat. nach dem D. z. B. 7, 26 „is stasma“ vgl. 13, 27; 49, 12; 
dann c. Dat.-Akk. z. B. 51,10 „is twaiäsmu lastin“-, 69, 36 „is 
schismu ebangelion“; 75,16 „is stesmu girbin“ -, schließlich c. Akk. 
z. B. 71, 7 „is deiwas wirdan“-, 37, 26 „is etnijstin“-, 71, 28 
„is crixtianiskun mijlan“.

d) Zu na c. Dat. s. § 108 b.
e) no „auf“ c. Akk. z. B. 19, 14 „no tautan“; 25, 3 

„nosemien“ vgl. 33, 10; 35, 23; 59, 28 ist zu beurteilen wie 
endangon s. § 108 c.

f) Auch po „unter“ steht cum Dat. nach dem D. z. B. 
31,29 „po tenesmu“; die weitere Stufe ist Dat.-Akk. z. B. 47, 35 
„po stesmu geitin bhe wijnan“, die letzte der Akk. z. B. 67, 12 
„pö dangon“.

g) sen „mit“ regiert von Hause aus den Instrum. wie li. su, 
slav. sa. So steht er mit dem Instr. (sen trat vor ihn, wie slav. 
su s. Miklosich IV, 759ff.) z. B. 71, 2 „senku“- 51, 23 „sen 
mäim“\ 61, 26 „sen madlan“-, 27, 21 „sen wingriskan“. Da 
nun lautlich bei den meisten ä-Stämmen der Instr. und Akk. 
Sg. zusammenfiel und auch ostpr. mit mit dem Akk. steht, so 
wurde sen mit dem Akk. verbunden z. B. 29, 30 „sen wissans 
pergimmans“; 39, 32 „sen deiwas wirdan“. Zu dieser Akkusativ
konstruktion wirkte noch ein Drittes mit. Nach dem D. steht 
sen c. Dat. (man beachte auch, daß senku lautlich sich mit dem

14*
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Dat. griku deckt) z. B. 43, 9 „sen Christo“] 57, 3 „sen stei-
mans“] 65, 28 f. „sen aikinisquai“; daraus entstand die Kon
struktion c. Dat-Akk. z. B. 33, 16 „sen wissamans Christiänans“; 
41, 21f. „sen stesmu wird an“. Aus diesen verschiedenen Mög
lichkeiten ergeben sich gemäß § 112 Mischkonstruktionen: sen c.
Akk.-Instr. 75, 1 „sen wissans swaieis“] c. Dat.-Instr. z. B. 
27, 22 „sen ainesmu swäigstan“; 31, 26 f. „sen swaiäsmu swinton 
tempran krawian“.

Kap. I. Deklination der Substantiva.

1. Die u-Stämme.

§ 114. Nom. Sg. Mask.: idg. -os (Brugmann 2 II, 2, 
128 f.) wurde halt, -as, das im Pr. mannigfache Schicksale 
erfuhr.

a) In I—III ist -a- in der Hegel geschwunden, wie im 
Le. durchgehends, im Li. in zahlreichen Dialekten (Kurschat, 
Gram. § 503):

a) Nom. auf -s: Adams „Adam“; Christs (Ix neben 
Christus vgl. le. Krists neben Kristus)] deiws „Gott“; deUiks 
„Stück“; engels „Engel“; grikenix „Sünder“; crixtnix „Täufer“; 
quäits „Wille“; laucks „Acker“; malnijks „Kind“; malnijkix, 
malnijkixs „Kindlein“; Marx „Markus“; paps „Pfarrer“; sacra- 
ments „Sakrament“; sallübs „Ehe“; sargs in butsargs „Haus
halter“; seimms „Gesinde“; ständicks „Stündlein“; täws „Vater“; 
testaments „Testament“; unds „Wasser“ (s. § 121); waix „Knecht“; 
wijrs „Mann“; wlrds „Wort“ (§ 121) und pallaips „Gebot“ aus 
*pallaipsas (s. Wb.).

ß) Nom. auf -as (Bopp 12f.; Berneker 172): Zunächst 
bleibt thematisches -a- erhalten, um die schwerfällige Lautfolge 
-sks zu vermeiden (§ 158 aß) in läiskas, laiskas „Büchlein“. 
Ähnlich wird li. dial. -a- festgehalten hinter Sibilanten und 
wenn durch seinen Ausfall schwer sprechbare Lautfolgen ent
stehen würden vgl. südlit. äksas, barzas, ddrzas, mazas und 
bälnas, käklas, duksztas, aber jduns, laüks, mets, räks, tews u. s. w. 
(Bezzenberger, BB. 9, 280ff.). Da so -as lautgesetzlich erhalten 
blieb, wurde es übertragen, um längere Formen in der geho
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benen Sprache zu bilden, vgl. denselben Vorgang im zemait. 
(Gauthiot, MSL. 13, 195f.: kryksztas, mokslas, wysas, koznas. 
„Des formes ainsi retablies sont tenues, tout naturellem ent, pour 
plus completes, plus savantes et tendent ä etre employees dans 
le language releve“. Daher liegt wie zem. dijwas neben dijws, 
so im pr. deiwas (1 X) und tawas (3x) neben deiws, taws.

b) Im pomesanischen Dialekt von V. ist -as zu -is ab
geschwächt oder geschwunden: da hier die a-, ja- und i-Stämme 
im Nom. Sg. zu -is zusammengefallen sind, ist häufig eine sichere 
Entscheidung unmöglich (Pauli, B. 7, 183; Berneker 262):

a) -is erscheint: aysmis „Spieß“ (li. eszmas)-, asilis „Esel“ 
(li. äsilasy attolis „Grummet“ (li. atölasy aulis „Schiene“ (li. 
aulas); dagis „Sommer“ (vgl. dagoaugis und li. dägasy deywis 
„Gott“ (li. dewasy, dumis „Rauch“ (li. dümasy dwnpbis „Gerber
lohe“ (klr. duby, gertis „Hahn“ (a-Stamm wegen gertoy golis 
„Tod“ (li. galas); granstis „Bohrer“ (li. grgsztasy caymis „Dorf“ 
(li. kemasy kalis „Wels“ (anord. hualry kamenis „Schornstein“ 
(li. käminasy curtis „Windhund“ (li. kürtasy curwis „Ochse“ 
(kurwan III); ladis „Eis“ (li. ledas)-, malunis „Mühle“ (li. malü- 
nasy moasis „Blasebalg“ (li. maiszas); passalis „Frost“ (li. päszalas); 
percunis „Donner“ (li. perkünas); pintis „Weg“ (gr rrcaogy plo- 
nis „Tenne“ (ali. planas)-, plugis „Pflug“ (p. plugy powis „Pfau“ 
(li. powas); preicalis „Amboß“ (li. prekalas); ragis „Horn“ (li. 
rägasy raivys „Graben“ (li. räwasy rokis „Krebs“ (p. raky seydis 
„Wand“ (aksl. sidiy siraplis „Silber“ (sirablan III); schuwikis 
„Schuster“ (li. siuwikasy sirgis „Wallach“ (li. zirgasy snaygis 
„Schnee“ (li. snegasy somukis „Schloß“ (slav. zamzky-, stabis 
„Stein“ (li. stäbasy stalis „Tisch“ (stallan III); stogis „Dach“ (li. 
stögasy suckis „Fisch“ (suckans III); taukis „Schmalz“ (li. tdu- 
kasy tauris „Wiesent“ (li. tazirasy thewis „Vetter“ (li. tewasy 
towis „Vater“ (täws III); wilkis „Wolf“ (li. wilkasy woapis 
„Farbe“ (aksl. vapi).

ß) -es aus -is erscheint gemäß § 8c in (Pauli a. a. O. 182): 
esketres „Stör“ (ali. efchketrasy sirmes „Lauge“ (vgl. li. szärmas).

y) -is kann weiterhin sein -i- verlieren; in einem Worte 
liegen -s und -is nebeneinander: nuskils und nuskilis „Schiene“, 
(vgl. Suff, -inikis : -inix und -ikis : -ix), doch gibt es für die 
Erhaltung des -is keine Regel wie in III: awins „Widder“ (li. 
äwinas)-, balgninix „Sattler“ (li. balnininkas)', gaylux „Hermelin“ 
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(vgl. li. -ükas Leskien, Nom. 517 f.); gertoanax „Habicht“ (li. 
wänagas); gunsix „Beule“ (p. guzik); catils „Kessel“ (li. katilas); 
cawx „Teufel“ (li. kaükas), kuliks „Beutel“ (li. kulikas)] mynix 
„Gerber“ (li. mimkasY, scabs „Schöps“ (li. szkäpas); ^«^„Regen
wurm“ (li. slekasy, takes „Wehr“ aus takiss (li. takiszas); weders 
„Magen“ (li. wedaras).

d) Da im Pr. in einigen Fällen hinter Guttural und m u 
in unbetonter Silbe aus a entstanden ist (§ 22), so können 
einige Nom. auf -us auf -as zurückgeführt werden (Pauli a. a. 0. 
178, vgl. asmus § 185): bucus „Buche“, aber buccareisis, buca- 
warne (li. bükas, p. buk)-, kalmus „Stock“ (li. kelmas, le. ze’lmsy, 
raugus „Lab“ (li. räugasy, wangus „Damerau“ (aus germ. 
wangaz).

§ 115. Nom. Sg. Neutr. auf -an (idg. -om s. Brugmann2II, 2, 
149f.). Daß im Pr. in den Formen auf -an in V. alte Neutra er
halten sind, hat zuerst Burda, B. 6, 403 ff. erkannt. Ihm folgten 
Pauli, ib. 7, 201 ff.; Berneker 266ff., und überhaupt ist diese Lehre 
Gemeingut der Sprachwissenschaft geworden: Mikkola blieb es 
vorbehalten, diese wichtige Tatsache in Zweifel zu ziehen und 
uns auf das sprachwissenschaftliche Niveau von Nesselmann 
herunterzudrücken. Prüfen wir nun im Einzelnen die Gründe! 
Er findet schon äußerlich betrachtet die Existenz der Neutra 
auf -an wenig wahrscheinlich, denn das Pomesanische des 
15. Jh.1 solle sie erhalten haben, während das Saniländische des 
16. Jh. sie gänzlich verloren habe (ebenso wie das Litule.). Das 
ist nicht richtig; in I—III, wie wir unten sehen werden, sind 
sie mehrfach überliefert. Nesselmann, Voc. 6f. hielt die Formen 
auf -an für Akkusativformen, „obgleich wir vernünftigerweise 
nur voraussetzen können, daß ein Vokabular uns die einzelnen 
Wörter im Nominativ vorführt.“ Nach M. ist das nicht not
wendig. Der Verfasser von V., der nicht preußisch konnte, 
hätte einen Preußen gefragt, dieser in allen möglichen Kasus 
geantwortet — eine Annahme, die mit der wahrscheinlichen 
Entstehung von V. wenig im Einklang steht s. Einleit. So 
seien Genitive kalzo „Fladen“ und sticlo „Glas“, wogegen man 
silkas drimbis halte. Übrigens gibt M. dann wieder zu, daß 
z. B. alu altes Neutrum sei. Akkusativformen sind nach M. 

1. Richtiger wäre des 13. oder 14. Jh.! s. Einleit. K.-N.
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agins, ausins (§ 157 aa); pedan „Pflugschar“, das aber mit gr.
„das breite Ende des Ruders“ identisch ist; slayan 

„Schlittenkufe“ : slayo N. Sg. „Schlitten“, wobei der Bedeutungs
unterschied ganz außer Acht gelassen wird; abstotten „Deckel“ : 
abstocle, das doch schon fehlerhaft, also mit Vorsicht zu be
handeln ist. Ferner können nach M. -an keine Neutra sein, 
weil wir piwis, winis, siraplis finden gegenüber p. piwo, wino, 
srebro, und wieder swetan, staytan gegenüber p. swiat, szczyt. 
scaytan betrachte ich nicht als p. Lehnwort; bei siraplis war 
zu erwägen, daß in allen Sprachen die Namen für Gold und 
Silber dasselbe Genus haben, siraplis also leicht nach ausis 
umgebildet sein kann (vgl. got. gulp : sidubr, r. zoloto : serebro, 
lat. aurum : argentum, gr. : aqyvQogy, bei winis kommt 
doch auch mhd. win m. in Betracht, und piwis hat sich danach 
gerichtet, oder es ist aus andern Gründen zum Mask, geworden. 
Es >bleibt also als Rest nur swetan : urpoln. sviet, witwan : ape- 
witwo, samyen : same : beachtet man nun, daß gerade auf halt. 
Gebiete die Genusschwankungen stark sind (z. B. Bezzenberger, 
BGLS. 94 ff.), so wird man das nicht verwunderlich finden, daß 
unter ca. 800 Worten drei ein andres Geschlecht, als wir es 
erwarten, aufweisen.

a) N eutra auf -an in V. (im Litule. stehn ihnen zumeist 
Mask, gegenüber, s. Delbrück, Vergl. Synt. I, 100f.): assaran 
„See“ (aksl. jezero)-, dalptan „Meißel“ (aksl. dlato); instran 
„Schmer“ (mndd. inster n); kelan „Rad“ (anord. hueiy, creslan 
„Stuhl“ (aksl. kresloy lunkan „Bast“ (aksl. lyko); maltan „Malz“ 
(c. mldtoy mestan „Stadt“ (aksl. mestoy pedan „Pflugschar“ (gr. 
nvßövy prassan „Hirse“ (p. prosoy, scaytan „Schild“ (lat. scü- 
tumy, schutuan „Zwirn“ (vgl. r. sitvo „das Nähen“); staclan 
„Stahl“ (ahd. stahal n). Dazu Deminutiva: maldian „Füllen“ 
(gr. civöqiov, natölovy swinlian ^da^Qin1,1 nach prastian „Ferkel“, 
werstian „Kalb“, camstian „Schaf“ u. s. w. (§ 52 a).

Keine direkten Beweise in den verwandten Sprachen sind 
vorhanden bei: rnilan „Tuch“ (li. milas\ — Mit n-Suffix (Brug
mann 2 II, 1, 260ff.): balgnan „Sattel“ (li. balnasy, clenan 
„Kleete“; laygnan „Wange“; nognan „Leder“. — Mit ^-Suffix 
Brugmann a. a. O. 408ff.): anctan „Butter“; baytan „Zeeb“; 
buttan „Haus“ (s. u. b.); meltan „Mehl“ (li. miltai M. PL); 
mettan „Jahr“ (li. metasy saytan „Riemen“ (li. saitas)' saltan
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„Speck“; spaustan „Mühlenspindel“; twaxtan „Badequaste“. —
Mit Z-Suffix (Brugmann a. a. 0. 362): kraclan „Brust“ (li.
kreklas)-, caulan „Bein“ (li. käulas)-, brisgelan „Zaum“ (li. 
brizgilas)-, piuclan „Sichel“ (li. piüklas) und sperclan „Zehballen“ 
(s. Brugmann 340 ff.).

b) I n I—III: gijwan „Leben“ (49, 18: etwerpsnä . . ., 
gijwan bhe deiwutiskai: drei Nominative); giwan (51,20: segisna 
bhe giwan)-, testamentan I, testamenten II „das Testament“; 
buttan in buttan täws „Hausvater“ (li. bütas: „das Gebaute“ wie 
anord. brop n. „das Gebraute, Brühe“); betten in betten eden I 
„Abendmahl“.

§ 116. Der Gen. Sing, lautet beim Mask, und Neutr. auf 
-as\ In V. in silkas drimbis „Seidenschleier“ (vgl. li. dukso 
zedas „Goldring“). — In I—III: bltas „Abend“ in pobttas idin 
und II bitans ydi 1. bitas ydin; buttas in buttas tapali und 
buttastaws; deicktas „etwas“ (li. ddiktasj, deiufas „Gottes“; dilas 
„WeYkss“ (Mask.); giwas, geijwas „Leben“; grikas „Sünde“ 
(Mask.); malnijkas, malnikas „Kindes“; pickulas „Teufels“ 
(picküls Nom.); russas „Roß“ (russis V.); siras „Herz“ (Mask, 
s. § 121); täwas „Vater“; undas „Wasser“.

Diese Genitive auf -as haben Leskien, Deklin. 31; Ber- 
neker 186 für eine Übertragung des Gen. der femininen ä-Stämme 
auf -äs erklärt, ohne daß, wenigstens für Berneker nicht, eine 
Nötigung dazu vorlag. Ein idg. Genitiv Sg. auf -osjo, -oso 
braucht heute nicht mehr bewiesen zu werden (Brugmann 2, 2 
II, 161 ff.), und da ich nun einerseits die Identität von skr. tdsya 
und pr. stesse leugne (§ 208 a), anderseits aus der Behandlung 
der Konjugation sich eine starke Verkürzung des pr. Auslautes 
ergeben wird, so steht einer Erklärung von deiwas aus idg. dei- 
wosjo oder deiwoso nichts im Wege: daß deiwosjo im pr. deiwas, 
deiwos aber deiws ergab, hat seine Parallele im ags. dömces 
neben dorn und beruht auf dem verschiedenen Silbenakzente.

§ 117. Vom Dat. Sg. begegnen zwei Formen:
a) -ai aus idg. -öi (li. -ui s. Berneker 189; Arch. f. slav. 

25, 476ff.): bttai „Abends“ (§ 106b); istai 49, 28 „Essen“ (s. 
Wb.); malnijkikai „Kindlein“ (69, 20 fehlerhaft für Gen. Sg. 
vgl. F. Chr. „u[ch tq berneli; Nesselmann, Thes. 99, falsch 
Berneker 93); wirdai „Wort“.
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b) -u: griku „Sünde“; malniku „Kind“; piru „Gemeinde“; 
siru „Herz“.

Leskien, Dekl. 59 setzt diese Dative den Li. auf -ui gleich, 
was nicht angeht. Berneker 109 sieht in dem -u eine Über
tragung aus den pronominalen Formen stesmu (aber warum 
dann nicht grikesmu?); über diese § 208b. In diesen Dativen 
liegen idg. auf -o noy (s. J. Schmidt, Festgruß an Böhtlingk 102; 
trotz Hirt, IF. I, 223; Akz. 117). Da -o im li. -u, also zem. 
-ou ergeben muß, ist man genötigt, hierher die im nordwest
lichen Zem. erscheinenden Dat. auf -ou zu ziehen (zem. stälou, 
jaunikatsjou für südli. stälui, jaunikdiczui; Geitier, LS. 55; 
Wolter, Lit. Chr. 321, 6; 324, 32). Dagegen beruhen auf -ui 
die südöstl. zem. Dat. auf -ü, ferner die im Ali. und in heutigen 
Dialekten vielfach neben -ui begegnenden Dat. auf -w, die ihr 
-i im li. Sonderleben eingebüßt, also kurzes -u haben (Bezzen- 
berger, BGLS. 127; BB. 8,141; Garbe, PS. p. XLI; Gaigalat, 
MLLG. V, 124; Schleicher, Gram. 175; Kurschat, Gram. 
§ 525, 698). Idg. -ö im Auslaut ergibt pr. also -u (§ 32 und 
207 c).

§ 118. Akk. Sg. Idg. -om (Brugmann2 a. a. 0. 138, 149f.) 
ergab pr. -an (§ 62 c/).

a) -an’, burwalkan „Hof“ (m. oder n.; ali. burwalkas); buttan 
„Haus“; deicktan „Statt“; deiwan „Gott“; etnistan „Gnade“ 
(§ 144b); gallan „Tod“; geitan „Brot“ (§ 144b); gijwan „Leben“; 
grikan „Sünde“; kaiminan „Nachbar“ (li. kaimynas); kaulan 
„Bein“ (§ 115a); kelkan „Kelch“ (§ 144b); guäitan „Wille“; kur- 
wan „Ochse“ (m„ curwis V.); laukan „Feld“; mistran „Fürst“ 
(p. mistrz); pallaipsan „Gebot“; peckan „Vieh“ (§ 154b); pi- 
kullan „Teufel“; seiminan „Gesinde“; siran „Herz“; smunentinan 
„Mensch“; stallan „Tisch“ (stalis V.); täwan „Vater“; undan 
„Wasser“; waikan „Knecht“; wijran „Mann“; wirdan „WoyW.

b) -un aus diesem -an ist nach § 22 entstanden in mal- 
nijkikun „Kindlein“ (Ix).

c) -on, das in Endsilben ohne festes Gesetz aus -an viel
fach entstanden ist (§ 14a) liegt vor: deickton, deicton „Statt“ 
(je 1 x); anders zu beurteilen sind Christon (3 x neben Christum) 
Markon „Markus“ (1 x), wo die griech. Endung -ov vorliegen 
wird wie in ebangelion, euangelion (5x) vgl. euangelion 32, 7f.; 
68, 20 f. gegen euangelium 54, 21.
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d) -en aus -an in unbetonter Silbe (§ 7a/): butten II; 
laisken; sacramenten; waldünen; winnen „Wetter“ (wins V. 
„Luft“).

§ 119. Vok. Sg. Mask, auf -e (idg. -e; Brugmann 134), 
woraus nach § Ila -a : deiwe 2x; deiwa 2x; tawe, thawe 
7 x; täwa, tawa 6x.

§ 120. Nom. Flur. Neutr. lautet im Pomesanischen aus 
auf -o aus idg. -ä (Brugmann 232f.; Pauli, B. 7, 162f.; Ber
neker 269): austo „Mund“ = aksl. usta, r. ustd- slayo „Schlitten“ : 
slayan „Schlittenkufe“ (vgl. li. szläjos F. PI. „Schlitten“); wanso 
„Flaumbart“ vgl. li. üsai M. PI., p. wqsy M. PI. „Schnurrbart“; 
warto „Türe“ = li. wartai, M. PI., aksl. vrata, r. vorotä; viel
leicht auch iagno „Leber“ (li. jäknos F. PL); lagno „Hosen“; 
suiristio „Molken“ (aksl. syriste).

§ 121. Der Nom. PI. Mask, lautet aus in I—III auf 
-ai: euangelistai „Evangelisten“; crixtianai „Christen“; bratrikai 
„Brüder“ (Vok.); grikai „Sünden“; malnijkai „Kinder“; pallaipsai 
III, pallapsaey I, II „Gebote“; rükai „Kleider“; schlüsinikai 
„Diener“; tawai „Väter“ (Vok.); waikai „Knechte“ (Nom., Vok.); 
sendraugiweldnikai „Miterben“; weldünai „Erben“; wijrai 
„Männer“ (Nom., Vok.) = li. wyrai; wirdai „Worte“.

Seit Leskien, Dekl. 81 f. ist man gewohnt, in diesem -ai 
eine Übertragung des -ai der Pronomina vgl. stai, zu sehen (Ber
neker 191; Brugmann 213). Brugmann geht sogar soweit im 
Anschluß an Porzezinskij, Arch. 28, 421 auch li. wilkai aus 
idg. -oi zu erklären. Demgegenüber genügt ein Hinweis dar
auf, daß idg. -oi im Auslaut nur e ergeben kann, und daß die 
Akzent Verhältnisse vollkommen im Unklaren bleiben. Infolge
dessen ist nur mit der von J. Schmidt, Neutra 231 her
stammenden Erklärung, der sich Hirt, IF. 10, 48 ff. anschließt, 
zu rechnen, daß bei den Substantiven die Endung des Nom. 
PI. Neutr. auf idg. -äi unterschiedslos für alte Maskulina wie 
für Neutra durchgeführt ist. Was nun das Preußische betrifft, 
so sind ebenfalls die Auslautgesetze unberücksichtigt geblieben: 
während beim Substantivum (wie auch beim Adverb s. §171a) 
uns konstant -ai (li. -ai) begegnet, finden wir bei den Adjektiven 
und den adjektivisch deklinierten Partizipien auf -ta- ein 
Schwanken zwischen -ai und -ei (li. -e, i s. § 37). Ich nehme 
also an, daß in allen drei baltischen Sprachzweigen beim Sub-
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stantiv die Endung -äi der Neutra durchgeführt ist. Der etwaige 
Einwand, daß diese Übertragung im Litule. mit dem Schwund 
des alten Neutrums Zusammenhänge, ist hinfällig, wie z. B. das 
Avestische beweist (J. Schmidt a. a. O. 7f.), das eine ähnliche 
Entwicklung wie das Balt. durchgemacht hat. Diese Folge
rungen lassen sich nun durch einen Gedanken Meillets, De 
quelques innovations de la declinaison latine p. 16 stützen: „la 
generalisation de la forme de singulier ä la 3e personne des 
verbes montre que les nominatifs pluriels neutres avaient en 
baltique une importance singuliere, car on ne s’expliquerait pas 
autrement la generalisation du type xd Cwa xo^u“.

Eine Stütze dieser Ansicht fürs Pr. bildet malnijkiku Nom. 
PI. (2x) aus *malnijkikä (Berneker 192; vgl. § 120 und § 171b), 
der alte Nom. PI. Neutr., der aufs Maskulin (malnijkixs Nom. 
Sg.) übertragen ist. Denn Bezzenberger, BB. 23, 303, der die 
Form für den alten Dual idg. -ö erklärt, vermag ich deswegen 
nicht zu folgen, weil sonst im Balt. der Dual gerade ein zurück
weichender Numerus ist und nirgends sein ursprüngliches Gebiet 
erweitert (Delbrück, VS. I, 144).

Mit dieser Übertragung des -ä, -äi des Neutr. auf das 
Mask., war ein Charakteristikum dem Neutr. verloren gegangen, 
zunächst nur im Plur. (vgl. Meillet a. a. 0. über r. domx, 
doma). Die Folge war aber, daß in den balt. Einzelsprachen 
der Bestand des alten Neutrums gefährdet war. Zunächst hieß 
es *wirdan „Wort“ : wirdai Nom. Akk. PI. „Worte“, dann 
bildete man nach wir ans wirdans : der letzte Schritt war, daß 
aus wirdan (got. waurd) wirds entstand. Diesen Vorgang 
können wir im samländischen Dialekt gegenüber dem Pomesa- 
nischen beobachten. Dort sind eine Reihe alter Neutra zu
Mask, geworden: dilas „Werk“ (Akk. PI. dilans, dilins) : slav. 
delo; kaulan „Bein“ (Nom. PI. kaulei, Akk. PI. kaülins) : caulan 
V.; siran „Herz“ (sirans Akk. PI.) : seyr V. (gr. x^); rükai 
„Kleider“ (rükans Akk. PI.) : p. rucho; unds „Wasser“ : wund an 
V. s. § 144b. Daneben hat aber der samländische Dialekt 
auch beim Substantiv noch einige alte Neutra erhalten (§ 115 b, 
147 b): das samländische Pr. ist also auf dem Übergang zum 
Zustand im Litule. begriffen gewesen (J. Schmidt, Neutra 38 
wird also modifiziert; besonders ist es nicht statthaft, vom 
Schriftlit. auszugehen, wo freilich urspr. -om und -ä, wenigstens
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heute, gleichmäßig zu -a wurde. Da der Verlust des Neutrums
Gemeinli. ist, muß man von ihm auch ausgehen, dies hat aber 
-om zu -g, nicht zu -a gewandelt, wie die dialektischen Er
scheinungen ergeben, vgl. Bezzenberger, BB. 7, 163; 10, 307; 
ferner ostli. -ü aus u. a. m.).

Die Endung -ä des Nom. PI. hat das Samländische als 
solche verloren: einerseits wurde sie zur Endung des Mask, 
(s. o.), anderseits zum Nom. Fern. So beurteile ich aüstin 
„Maul“ : austo V. und wartin „Tür“ : warto N. : *austa, 
* warta wurden zum Fern, (wie das in balt. Zeit schon z. B. 
bei mensä geschehen ist s. J. Schmidt a. a. 0. 21 f.), und dann 
wie zahlreiche andere Feminina zu e-Stämmen (vgl. Bezzenberger, 
BGLS. 96 und § 136 aa).

§ 122. Gen. Plur. idg. -öm (Brugmann 240; Berneker 
195; Arch. 25, 476) sollte Pr. als -on erscheinen (§ 32a); -on 
wurde aber zu -an nach den überwiegenden Kasus mit a um
gestaltet: grecon und grecun I; sonst griguan II, grikan, grijkan, 
grikan III.

§ 123. Dat. Plur. Seine Endung beim Nomen ist -mans, 
das in seinem Verhältnis zur pronominalen Endung -mas, zum 
li. -mus und aksl. -m unklar ist (J. Schmidt, KSB. 4, 268; 
Berneker 195; Fortunatov, BB. 22, 163; Leskien, IF. 21, 335; 
Brugmann 257): deinäalgenikamans „Tagelöhner“; auschaute- 
nikamans „Schuldigem“; malnijkikamans „Kindlein“; waikam- 
mans „Knechten“; wirdemmans „Worten“.

§ 124. Akk. Plur. lautet in der Regel auf -ans, nur 
Imai auf -ons, 2mal auf -ens (§ 118d) aus: deiwans I—III 
„Götter“; dilans „Werke“; gallans „Toten“ (s. Wb.); grikans 
„Sünden“; crixtiänans „Christen“; malnijkans „Kinder“; pal- 
laipsans „Gebote“; pogünans „Heiden“; rükans „Kleider“; 
sirans „Herzen“; smunentinans „Menschen“; suckans „Fische“ 
(suckis V.): täwans „Väter“; undans „Wasser“; wirdans „Worte“. 
-ons wohl in streipstoos „Glieder“ neben streipstans; -ens in 
poganens II und swintickens „Heilige“.

Pr. -ans geht zurück auf idg. -ons oder -öns (Brugmann 
223ff.; -öns sollte pr. -ons sein, das aber natürlich zu -ans ge
worden sein kann, vgl. Gen. PI. -an).
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2. Die ija-Stämme.

§ 125. Hier werden nur solche i/a-Stämme behandelt, die 
den Ton auf der Endung tragen, also im Nom. Sg. li. -ys 
zeigen, da auf der Stammsilbe betonte mit der charakteristischen 
Bedeutung des li. beris oder tekis (Leskien, Nom. 295, 302) im 
Pr. schwer nachzuweisen sind, und im Li. mit den idg. i\io- 
Stämmen zusammengefallen sind (§ 143).

a) Nom. Sg. in V. -is (= li. -ys) : aytegenis „kleiner 
Specht“ : li. genys; assegis „Barsch“ : li. ezgys; kadegis 
„Wacholder“ : li. kadagys; dokis „Bär“ : li. lokys; cuylis 
„Eber“ : li. kuilys; moasis „Gerste“ : li. mezys; rikis „Herr“ : 
li. rikys; spenis „Zitze“ : li. spenys.

b) In I—III begegnet flektiert nur rikijs „Herr“ (aus got. 
*reikeis entlehnt vgl. got. hairdeis; Berneker 165, 172 f. erklärt 
es aus *riköias s. aber § 130 b).

Nom. Sg. rikijs (II: rykyes mit -ye- = -i-; reykeis mit 
-ei- aus -i); Gen. Sg. rikijas; Akk. Sg. rikijan (I: rekian, II: 
reykyen)\ Akk. PI. rikijans; Vok. PI. rikijai.

Dieses konstante -ij- in III kann nur als Ausdruck von 
balt. -li- gefaßt werden, einmal, da -ij- — i ist, und zweitens, 
weil intervokalisches -i- hinter -i- nicht geschrieben wird (§ 57 b). 
So bringt denn das Pr. den vollen Beweis für die Annahme 
Bezzenbergers, Geras für Eick 181 ff., daß li. zebrys und beris 
auf idg. -lios beruhen. Dabei ist aber zu bemerken, daß die 
Flexion ganz und garnicht, vom Nom. Sg. abgesehen (-ijs aus 
idg. -tios), zum Li. stimmt. Denn gemäß dem li. Gen. Sg. 
galdzo (wie zodzo § 146 a), dem Akk. galdi (wie zödi : pr. Idin 
§ 148 aß), dem Nom. PI. gaidzal (wie zodzai : pr. kaulei § 150a), 
dem Akk. PI. gaidzüs (wie zodzus : pr. bousenniens § 152 a), — 
gemäß dieser ganzen li. Flexion sollten wir von pr. rikijs den 
Gen. Sg. ^rickies, den Akk. Sg. *rickin, den Nom. PI. ^rickei, 
den Akk. PI. ^rickiens findep. Das Pr. beweist also, daß die 
li. Flexion von gaidys nicht ursprünglich, sondern nach der von 
zödis umgebildet ist (vgl. auch Bezzenberger, a. a. O. 183f.), 
während pr. -ijas, -ijan, -ijans idg. -iiosjo, -liom, -tions fort
setzen.
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3. ja-, ya-Stämme.

§ 126. Nom. Sg.
a) Auf -ä (idg. -a s. Brugmann 122 f.)
a) erscheint I—III als -ä resp. -a ja wenn nicht betont 

oder fehlerhaft für betontes -äj. etwerpsnä „Vergebung“ (et- 
werpsnaj, spigsnä „Bad“; mensä „Fleisch“ vgl. li. mesä. — 
krawia „Blut“; maddla „Bitte, Gebet“ (mddla aus p. modld). — 
Abstrakta auf -sna : endirisna „Ansehen“ (1. endirisnaj, en- 
teiküsna „Weise, Form“; grikausna „Beichte“; crixtisna „Taufe“ 
(crixtisna : li. kriksztytij, powackisna „Aufbietung“; segisna 
„Tun“ (1. segisna : seggit).

ß} In V. ist aus -ä in regelrechter Weise gemäß § 27 -ö 
(geschr. -o) geworden s. Pauli, B. 7, 159): auclo „Halfter“ (le. 
äuklaj, deynayno „Morgenstern“ (vgl. li. menesend); galwo „Haupt“ 
(li. galwap, genno „Weib“ (r. zenaj, ylo „Ahle“ (li. yldy, catto 
„Katze“ (spätlat. cattaj, layso „Letten“ (anord. leira); lyso „Beet“ 
(lat. lira); lubbo „Brett“ (li. lubdj melato „grüner Specht“ (li. 
meletä); menso „Fleisch“ {mensä III); mergo „Jungfrau“ (li. 
mergäp moazo „Muhme“ (li. moszaj pelwo „Spreu“ (r. pelevaj, 
keleranco „Runge“ (li. rankdj, semo „Winter“ (li. zema); sulo 
„geronnene Milch“ (li. suläj tauto „Land“ (li. Tautaj, tubo 
„Filz“ (li. tubä}-, udro „Fischotter“ (li. udra, r. vydraj, wetro 
„Wind“ (li. wetraj

Aus dem D. stammen: galdo „Mulde“ (li. geldaj, stubo 
„Stube“ (li. stubäj, aus dem Slav.: dongo „Refe“ aus p. dqga; 
karczemo „Schenke“ (li. karczemo):, panewcko „Tiegel“ (p. pa- 
newka). Ferner scheinen aber auch slav. Neutra auf -o in V. 
zu Femin. geworden zu sein: siduko „Siebetopf“ (p. sitko) und 
sticlo „Trinkglas“ (aksl. stvldo, r. steklö), wiewohl sonst slav. -o 
durch -a wiedergegeben wird (vgl. li. mozna und mazna Les
kien-Brugmann 338 aus r. mözno). So scheint mir auch bugo 
„Sattelbogen“ aus ahd. bogo zu stammen (§ 136 aa).

Von ja- und yä-stämmen begegnen: craujo „Blut“ (s. o.); 
carbio „Mühlenkasten“ (li. "karbija), wonach auch claywio „Seiten
fleisch“ zu beurteilen ist.

Maskulina auf -o sind (s. Delbrück, VS. I, 102ff.): aubirgo 
„Garkoch“; waldwico „Ritter“ (aus p. wlodyka) und wohl auch 
kerko „Taucher“ und kracco „Schwarzspecht“.
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y) Bei Gr. sind die Endungen verschieden, so daß seine 
Beispiele wohl verschiedenen Dialekten entstammen: -a in: 
genna „Hausfrau“; merga „Jungfrau“; peisda „Arsch“ (r. pizdä); 
wydra „Wind“ (li. wydrdy, manga „Hure“, -o in: schuto „Zwirn“ 
(mhd. süte f.); malko „Holz“ (li. mälka); galbo „Haupt“; rancko 
„Hand“; schostro „Schwester“ (aus p. siostra).

b) Auf -ai: aucktimmisikai „Obrigkeit“; deuvutiskai „Selig
keit“; idai „Essen“ (li. eddy crixtisnai „Taufe“; mensai „Fleisch“, 
(J. Schmidt, KZs. 27, 390; Berneker 177 vermuten darin den 
Plural eines a-Stammes, was wegen nousä nicht angeht); schlüs- 
nikai „Dienerin“ (nicht fehlerhaft wie J. Schmidt a. a. 0. will; 
schlüsnikai : sMüsnikin = sallüban : sallübin)] switai „Welt“ 
(Nom. PI. eines mask. «-Stammes nach J. Schmidt, Berneker 
a. a. 0.; aber das Wort erscheint sonst im Singular und stessei 
35, 32 ist Gen. Sg. Fern. § 209b/?).

Gegen J. Schmidt, KZs. 27, 389, der einen Nom. Sg. auf 
-ai nicht zugeben wollte, hat Berneker 175ff. im ganzen rich
tige Einwendungen gemacht: -ai ist aus den pronominalen 
Formen stai „die“, quai „welche“ übertragen. Der Ansatz von 
idg. -ai kann aber, wenigstens fürs Preuß., nicht richtig sein: 
denn der Nom. Sing, lautet immer auf -ai aus, und ferner kann 
quai Fein. (lat. quae) nicht von lat. quae Neutr. (pr. kai) ge
trennt werden, an idg. qä Nom. Sg. Fern, und Nom. PI. Neutr. 
trat idg. -i an und ergab in beiden Fällen idg. qäi (§ 121). 
Nicht ganz klar sind mir die avest. Nom. Sg. Fern. (Brugmann 
356) wie x^aeca „die Eigene“, bardxöe „Geschätzte“, die nur ar. 
-ai repräsentieren können. Im Pronomen, woher sie übertragen 
sein sollen, heißt das Fern, immer yä, kä, hä (ar. -ai könnte 
idg. -di sein und im Ablaut zu -äi stehn vgl. gr. Cvyd : ved. 
yugd.

c) Auf -u (wenn betont), -u (wenn unbetont): gallü „Haupt“ 
(gallu fehlerhaft; li. galwä, r. golovä, cak. gläva\ galwo V.); 
mergu „Magd“ (1. merga; mergo V.; li. merga) \ widdewä „Witwe“ 
(= r. vdovd). — Ferner: aucktimmiska „Obrigkeit“ (1. aucktim- 
misku); deiwütisku „Seligkeit“; labbisku „Güte“; seilisku „An
dacht“.

Über -m, -u aus -ä s. § 29. Zu erläutern sind nur die 
Abstrakta auf -isku. Leskien, Deklin. 6f. sagt folgendes: beim 
Ady perönisku (§ 159 a) liege eine Verwechslung von Seiten 
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des Übersetzers mit dem Substantiv „Gemeine“ vor. „Wenn 
man, was ja durchaus im Bereiche der Möglichkeit liegt, an
nähme, es sei ursprünglich ein femininales Substantiv zu supp- 
lieren, so fehlt dabei die Möglichkeit des Nachweises, woher die 
im Pr. außer nach v sonst nicht vorkommende Wandlung des 
alten ä in u gerade hier komme“, mergu gehe wegen des 
Akkusativs mergwan auf mergwä zurück. Demnach seien unsere 
Substantiva von Adjektiven auf -iska- mittels Suffixes -wä- ab
geleitet; das würde positiv durch alklnisquai und anterpinsquan 
bewiesen.

Merkwürdigerweise folgt nun Berneker 173 f. durchaus 
Leskien, verwickelt sich dabei aber mit sich selbst in Wider
spruch. B. erklärt richtig perönisku aus *peröniskä, ebenso 
mergu aus *mergä gemäß § 27 (Berneker 154 ff.). Er lehnt 
also die beiden Prämissen bei der Beweisführung Leskien’s ab, 
behält aber die aus ihnen gezogene Schlußfolgerung unbeküm
mert bei! Gemäß seinen Worten S. 174: „ein ä als Sekundär
suffix, das Abstrakta von Adjektiven bildet, ist im Lit.-Lett. 
unerhört“ hätte B. zeigen müssen, daß im Baltischen Abstrakta 
aus Adjektiven mit Vorliebe durch Suffix -wä gebildet werden 
— er verweist ja als Parallele auf got. barniskei, barniski s. 
Kluge, Stammbildungslehre 2 § 111, 116, — aber ich vermag 
bei Leskien, Nom. 346 ff. nicht ein einziges Beispiel dafür zu 
finden, und B. wird heute nicht mehr im Ernst behaupten, daß 
„smdrwe zu smirdeti, lett. küsawa zu küsät, li. senowe „Alter“ 
zu senas“ eine Parallele zu dem behaupteten labbisku aus *lä- 
biskwä bilde.

Indessen, B. glaubt eine Stütze für seine Auffassung aus 
dem Pr. selbst beibringen zu können: „sen alklnisquai . . ist 
mit seinem -qu-, das im Euch, unbedingt für -kv- steht, eine 
Stütze für Leskiens Ansicht, die sich nicht wegläugnen läßt, 
ebenso anterpinsquan I . ., denn auch I gebraucht qu nur an 
zuständiger Stelle“ (s. dazu § 59 b). Dann argumentiert er 
weiter, mergwan II könne Analogiebildung nach gallü, *galwan 
sein, aber es sei überhaupt bedenklich, denn II gebrauche -qu- auch 
da, wo es nicht berechtigt sei. — Das alles stürzt zusammen 
durch zwei Tatsachen: 1) mergwan ist auch in I belegt, was 
Leskien erwähnt, B. aber übergeht, und „I gebraucht qu nur 
an zuständiger Stelle“; 2) mergu (Akk. mergwan) ist in V. mergo, 
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aber gallü = galwo und mit mergwan gehört natürlich alkinis- 
quai u. s. w. zusammen. Jetzt bleibt es also bei der Erklärung, 
die Saussure, MSL. 7, 82f. gab: die Abstrakta auf -isku be
ruhen auf -iskä, den substantivierten Adjektiven auf -iskas. 
Solche Adjektivabstrakta auf -ä (J. Schmidt, Neutra 33 f.; 
Brugmann II, 1, 643f.) liegen im Baltischen vor: im Pr. selbst 
in labban „Güte“; mijlan „Liebe“ : mijlin dass. (li. *myla : 
* myle); milinan „Flecken“ = li. melyna : meine N.; deynayno 
V. „Morgenstern“ (vgl. li. menesenap, im Li. ferner ankszta 
„Enge“ : ankszte (Leskien, Nom. 283), geltet „Gelbheit“ vgl. 
ferner dazu, daß ä- und e-Abstrakta nebeneinander liegen und 
im Li. die auf -6 die häufigeren sind, daß im Pr. catto „Katze“ 
li. kate gegenüberliegt, und daß neben schlüsnikai „Dienerin“ 
schlüsnikin begegnet (: schlüsnikan „Diener“, während im Li. 
das Feminin zu -ininkas -ininke ist s. Leskien, Nom. 281 f.).

§ 127. Gen. Sing, auf -as (idg. -äs s. Brugmann 152): 
älgas „Lohn“ (li. algä, algös § 96 b); engraudisnas „Barmherzig
keit“; galwas in galwasdelUks „Hauptstück“ (li. galwös § 97 b); 
gennas „Weib“ (§ 97b); crixtisnas „Taufe“; mensas „Fleisch“ 
(§ 97a; menses II nach § 7c); potaukinsnas „Verheißung“; 
prusnas „Angesicht“ (li. prusnosp, schlusisnas „Dienst“; suntas, 
switas „Welt“. — Gen. auf -ai will Bezzenberger, BB. 23, 302 
im Pr. finden; aber däiai 69, 22 wird Dat. statt Gen. sein wie 
malnijkikai 69, 20 und die Komposita düsaisurgawingi „Seel
sorger“; sallubaibusennis „Ehestand“, salaübaigannan „Ehefrau“, 
sallübaiwlrins „Ehemänner“ haben den Nom. Sg. auf -ai im 
ersten Glied.

§ 128. Dat. Sing.
a) Auf -ai (idg. -ci s. Brugmann 168 f.): packai „Friede“ 

in senpackai „sicher“; perdäsai „Ware“; schlaitiskai „Sonder
heit“; tickray, tickaray „die Rechte“.

b) Auf -wai in alkinisquai „Kummer“ aus *alkiniskai durch 
Einfluß des Nom. Sg. * alki/nisku umgebildet s. o.

c) Auf -u (nur hinter kp. empijreisku „Summa“; kanxtisku 
„Zucht“; spartisku „Stärke“. Diese Dative (vgl. § 159cß) sind 
ganz richtig und nicht fehlerhafte Nominative, wie Berneker 191 
wollte; aber nicht etwa alte Ablative auf -äd, wie sie Bezzen
berger, BB. 24, 316ff. im Nordli. nachwies, wo sie als Geni
tive erscheinen, da eben der alte Ablativ im Lituslav. genitivi-

Preuß. Sprachdenkmäler. 15
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sehe Funktion erhielt (§ 208 b). Sondern -u hinter k beruht
auf -ä, das neben -äi liegt, wie bei den o-Stämmen ö neben öi 
(§ 117 b) vgl. J. Schmidt, Festgruß an Böhtlingk, 102 n.; Col- 
litz, BB. 17, 34 f.: pr. spartisku : schlattiskai = ahd. gebu : 
got. gibai.

§ 129. Akk. Sing.
a) Auf-an (idg. -äm Brugmann 139): absergisnan „Schutz“; 

auktimmiskan „Obrigkeit“; aumüsnan „Abwaschung“; däian 
„Gabe“; deinem „Tag“; deiwütiskan „Seligkeit“; dinkausnan 
„Dank“; enteiküsnan „Ordnung“; epwarisnan „Sieg“; gennan, 
gannan „Weib“; gidan „Schande“ (li. gedqy, girsnan „Lob“; 
kerdan „Zeit“ (aksl. creddy labbiskan „Güte“; lastan „Bett“ 
(V. lastoy madlan „Bitte“; mensan „Fleisch“; mergan „Magd“ 
(li. mergqy minisnan „Gedächtnis“; mukinsnan „Lehre“; 
packan „Friede“; perdäisan „Ware“; pogalban „Gehilfe“ (li. pa- 
gdlbdy prakäisnan „Schweiß“; prusnan „Gesicht“; ränkan 
„Hand“ (li. rankq, r. rükuy sallüban „Ehe; Gemahl“ (li. 
lübdy schküdan „Schade“ (p. szkoddy spigsnan „Bad“; tautan 
„Land“ (V. tautoy trinsnan „Bache“; wijrinan „Männin“.

b) Auf -en aus -an (§ 7a/): absignasnen „Segen“; mensen 
„Fleisch“; signasnen „Segen“; enboenden II.

c) Auf -wan: mergwan I, II „Magd“; anterpinsquan „zum 
Nutzen“; perronisquan und salobisquan II können auch für 
-iskan stehn (§ 59 b). Der Akk. Sg. mergan, *terpinskan ist 
unter dem Einfluß des Nom. Sg. mergu, *terpinsku zu mergwan, 
terpinsquan umgestaltet.

d) Auf -um dtnekun „Dank“ (p. dziekdy maiggun „Schlaf“; 
packun „Friede“ (neben packariy pattiniskun I „Ehe“; crixtiä- 
niskun „Christenheit“; kailüstiskun „Gesundheit“; ferner perro- 
niscon I nach § 15 a.

N ach dem Verhältnis von maddla zu madlan u. s. w. wurde 
zu kailüstisku Nom. ein Akk. kailüstiskun u. s. w. gebildet.

§ 130. Instr. Sg., stets von sen abhängig (§ 113g), lautet 
betont auf -än, unbetont auf -an aus (Berneker 197; Bezzen- 
berger, BB. 23, 304; KZs. 41, 80; idg. -dm s. Brugmann 190 
und § 99a, 100g): isspresnän „Vernunft“ 1. isspresnän (vgl. 99d); 
ränkan „Hand“ 1. rankän (= li. rankä, ostli. runku); auschaudt- 
snan „Zuversicht“; biäsnan „Furcht“; dinckausnan „Danksagung“; 
dirbinsnan „Zittern“; käupiskan „Handel“; krawian „Blut“;
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labbapodingausnan „Wohlgefallen“; längiseiliskan „Einfältigkeit“; 
maitäsnan „Nahrung“; madlan „Beten“; mensan „Fleisch“ (2 x); 
prewerwgiskan „Notdurft“; stürnawiskan „Ernst“; teisuoingiskan 
„Ehrbarkeit“; tuldisnan „Freude“; wesliskan „Freude“; wln- 
griskan „List“.

§ 131. Nom. Flur.
a) In I—III -as aus -äs (idg. -äs s. Brugmann 213 f.): 

madlas „Bitten“ (Leskien, Dekl. 33); mensas „Fleisch“ (Berneker 
193; nach Nesselmann, Thes. 103; J. Schmidt, KZs. 27, 390 
Nom. Sg. eines «-Stammes; mensas entspricht le. misas F. PI. 
„Leib, Körper“ und verhält sich zu mensä wie aksl. mesa N. PI. 
„Fleisch“ z. B. Cod. Supr. ed. Sever»janov I S. 10 Z. 27: m^so; 
ains fehlerhaft für *ainas N. PI. vgl. nsorb. jane zurja „eine 
Tür“ s. Mucke, Nsorb. Gram. S. 436).

b) In V. ist -äs zu -ös (-os) geworden (§ 27; Pott, B. 6, 
124 ff.; Pauli, B. 7, 178 ff.; Berneker 268): aboros „Raufe“ (p. 
obory F. PI.); lauxnos „Gestirne“ (r. lund); krichaytos „Kriechen“; 
sliwaytos „Pflaumen“; wisnaytos „Kirschen“. — Ferner die jä- 
Stämme: brunyos „Panzer“ (le. brunas)', dragios „Hefen“ (anord. 
dreggjar dass.; ali. drage „Hefe“, also zum e-Stamm geworden 
wie z. B. li. zeme : aksl. zendjay, lisytyos „Notstall“ (p. lisica 
Sg.); wayos „Wiesen“ (li. wejosy crausios „Birnen“ (der jä- 
Stamm verhält sich zum e-Stamm in crausy „Birnbaum“ wie li. 
wysznia F. „Kirsche“ : wyszne F. „Kirschbaum“ s. Ruhig, L.-D. 
Wb. 223); knapios „Hanf“ (aber e-Stamm in li. kanäpes, le. 
kanepes F. PL; vgl. aksl. konoplja u. u.).

Dies -ös ist, da immer unbetont, zu -os gekürzt (§ 100 g) 
und so zu -us geworden (§ 22): scrundos und scrundus „Schere“ 
(vgl. le. schkeres F. PL); duwerus „Sinter“ s. Wb.

c) In III auf -ai, V. auf -ay, -oy, -iay, -ey: gennai, gan- 
nai „Weiber“; preibilltsnai „Verheißungen“. — In V. broakay 
„Hosen“ (mndd. brök F. vgl. r. brjüki F. PL „Schifferhosen); 
strannay „Lenden“ (li. strenos F. PL); iccroy „Waden“ (p. ikry 
PL); clattoy „Kletten“ (mhd. klette F.); ferner sind e-Stämme zu 
Jä-Stämmen geworden (vgl. Leskien, Nom. 264, 311 ff.): iuriay 
„Meer“ (li. jürios, jur es; le. jwa F.); peadey „Socken“ (li. pede) 
[-ey aus -iay; über -oy s. § 41b; Pauli, B. 7, 176f. hielt diese 
Formen für Plurale von cz-StämmenJ.

Diese Plurale auf -ai sind, wie Berneker 193f. für die in
15*
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III aussprach, eine Neubildung nach dem Nom. Plur. der a-
Stämme auf -ai, die durch das Streben, die a- und ä-St. mög
lichst parallel zu gestalten, veranlaßt wurde. Dieselbe Tendenz 
finden wir auch im Griech. und Lat. (gr. lat. equae),
nur daß hier zwischen o- und ä-Stämmen der Vokalismus der 
charakteristische Unterschied war, der beim Pr. natürlich nicht 
vorhanden sein kann. Über den Dual, den Bezzenberger, BB. 
23, 303 in diesen Formen sehen will, s. § 121.

§ 132. Gen. Plur. (idg. -om s. Brugmann 241 f.) ist er
halten in menschon I „Fleisches“ (Nesselmann, Spr. 116; Thes. 
103; Bezzenberger, GGA. 1874, 1245 vgl. o. mensas) und in 
billnsna „Sprüche“ 1. billisnä d. i. billisnan. Über das Verhältnis 
von -an : -on s. § 122.

§ 133. Dat. Plur. (Brugmann 259): gennämans „Frauen“ 
(aksl. zenamb); mergümans „Mägden“ (li. mergoms); widdewümans 
„Witwen“ (r. vdovdmb).

§ 134. Akk. Plur.
a) Auf -as (ostli. -as, idg. -äs s. Bechtel, Willent p. 44; 

J. Schmidt, KZs. 26, 337; Brugmann 225): pettas in perpettas 
waitiät „über die Schultern reden“ (Berneker 195).

b) Auf -ans (idg. -ans): billijsnans „Sprüche“; däians 
„Gaben“; deinans „Tage“; enteiküsnans „Orden“; gennans, gan- 
nans „Frauen“; perwaidinsnans „Exempel“; pomijrisnans „Ge
danken“; ränkans „Hände“.

4. Die i-Stämme.

§ 135. Von ihnen ist nur der Akk. Sg. märtin „Braut“ 
(1 x) und waispattin „Frau“ (2 x) belegt. Dieser Akk. auf 
-in weicht von dem auf -jäm ab, den wir hier im Lituslav. und 
German, vorfinden (Brugmann 139 und § 165,168,189 b, 191): 
infolge dessen ist er nicht mit skr. devim zu verbinden, sondern ist, 
wie wohl auch dies, Neubildung nach dem Nom.: ^martian, 
*patian (li. marczq, päcza) wurden durch *marti, *pati um ge
staltet zu märtin, pattin vgl. § 129 d. (Umgekehrt ist nach den 
obliquen Kasus der Nom. umgebildet, z. B. le. märscha : li. 
marti, ali. wiefchpaczia : li. weszpati; ahd. kuniginna : kunigin; 
r. boginja : aksl. bogynji u. s. w.). Sekundär zu den ä-Stämmen 
übergetreten ist märtan.
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5. Die e-Stämme.

§ 136. Nom. Sg. (balt. -e. Brugmann 125):
a) Erscheint als -e in zahlreichen Fällen in V. (Pauli, B. 

7, 166ff.; Berneker 266); dies -e ist als -e aufzufassen, wo es 
betont ist; unbetont ist es zu -e verkürzt, das in -i übergehen 
kann (vgl. südli. Dial. -i aus unbetontem -e, während -e erhalten 
bleibt s. Bezzenberger, BB. 9, 273ff.). Für Länge des be
tonten -e spricht wosee „Ziege“ (li. *oze : ozys) s. § 23 b.

a) -e erscheint in: addle „Tanne“ (li. egle)-, alne „Tier“ (li. 
eine); bitte „Biene“ (li. bite); dumsle „Harnblase“ (li. dümsle); 
geguse „Kuckuck“ (li. geguze); gerwe „Kranich“ (li. gerwe); gile 
„Eichel“ (li. gile)-, gurcle „Gurgel“ (ali. gurkle); iuse „Fleisch
brühe“ (li. jusze); caune „Marder“ (li. kidune); kurpe „Schuh“ 
(li. kürpe); lape „Fuchs“ (li. läpe); nadele „Sonntag“ (\i. nedele); 
pleske „Siele“ (li. pleszke); riste „Rute“ (li. rykszte); same „Erde“ 
(li. zeme); saule „Sonne“ (li. sauld). — Im Lehnwort bile „Axt“ 
(li. byle) aus mndd. bUe F. vgl. § 126aß und li. küpe aus d. 
quappe (Verf., KZs. 43, 174).

Nach Fortunatov, BB. 22, 170 f. soll -e auf balt. -ä zurück
gehn, wenn der Ton auf der Wurzelsilbe lag, während betontes 
-ä in V. -o ergab. Dazu stimmen aber eine ganze Anzahl von 
Fällen nicht vgl. einerseits ylo „Ahle“ (li. yla); moazo „Muhme“ 
(li. mosza); pelwo „Spreu“ (r. peleva, s. pljeva); udro „Otter“ (li. 
udra, r. vydra, s. vldrd); wetro „Wind“ (li. wetra)-. also schon 
hier eine Fülle von Ausnahmen. Anderseits vgl. laxde „Hasel
strauch“ (li. lazdä); nage „Fuß“ (li. nagä, r. nogä, s. nbga); 
wopse „Wespe“ (li. wapsä, r. osä, s. bsa).

Nun liegt neben berse „Birke“ : r. bereza le. berße; neben 
slanke : li. slankä auch li. slanke; neben abse „Espe“ le. apsa 
und apse; ferner liegt neben milinan „Fleck“ und meine V. 
ebenso li. ankszta und ankszte (§ 126c) vgl. auch gorme „Hitze“; 
außerdem ist der Wechsel zwischen ä- und e-Stämmen im Balt. 
ein häufiger s. Bezzenberger, BGLS. 96; ferner noch z. B. li. 
kerpe : le. zerpa; gele „Ruhr“ : gela; pr. kracco „Schwarz
specht“ : li. kräke u. s. w. s. Leskien, Nom. 265ff.; der Grund 
wird letzten Endes derselbe sein, wie das Schwanken zwischen 
a- und Ja-Stämmen s. § 148 aß. So wird man auch kein Be
denken tragen können, ane „Großmutter“ : ahd. ana; lipe 
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„Linde“ : li. lepa, r. Upa; sarke „Elster“ : li. szdrka, r. soroka; 
warne „Krähe“ : li. wärna, r. voröna für e-Stämme zu erklären.

e-Stämme liegen ebenfalls häufig neben mask. ja-, i- und 
femin. i-Stämmen: brunse „Plötze“ : li. bruisze : brunszis M.; 
inxte „Niere“ : li. inkstis M., F.; pette „Schulter“ : li. petis 
M., F.; syrne „Korn“ : li. zirnis M.; staune „Deichselarm“ : 
li. szlaunis F. (woneben dann le. slauna liegt wie pettas neben 
pette s. § 134a); s. u. nozy (vgl. li. denis M. „Brett im Kahn“ : 
denis F. : dene; wingis M. „Krümmung“ : winge; dalgis M. 
„Sense“ : dalge; le. elpis M. „Atem“ : elpe und Bezzenberger 
a. a. O.; Leskien, Nom. 265 ff.; Bielenstein JI, 48).

Ein idg. r-Stamm (Pott, KSB. 6, 119; Brugmann 127) 
liegt vor in mothe „Mutter“ und als Mask, brote „Bruder“, die 
wie die weiblichen e-St. flektiert werden vgl. parallele Fälle im 
Le. (Bielenstein II, 47); daran schließen sich scrutele „Schneider“ 
aus md. scrütere (s. o. bild) und peccore „Bäcker“, durch Kon
tamination von slav. pekart und d. bekere (li. bekere) entstanden 
(wie auch le. wagäre „Aufseher“).

ß) -i, -y: asy „Rain“ (im Akzent abweichend von li. eze 
vgl. li. mote und mote); bleusky „Schilf“ (: slav. bljusct s. o.); 
dusi „Seele“ (li. dusze); cosy „Kehle“ (li. kosere; cosy : koseti 
— li. kabe : kabeti s. Brugmann 2 II, 1, 220); craysi „Halm“; 
crausy „Birnbaum“ (li. kräusze); culczi „Hüfte“ (li kiilsze); lonki 
„Steg“; pelky „Bruch“ (li. pelke); posty „Weide“; sari „Gluk, 
(: li. zarijä = senatwe : senatvija Leskien, Nom. 317); wolti 
„Ähre“ (: li. wältis F. s. o.); kiosi „Becher“ (: slav. casa = pr. 
same : slav. zemlja = berse : germ. berkjö = li. dene : germ. 
danjö „Tenne“ s. Brugmann a. a. O. 222).

Nach J. Schmidt, Neutra 45f. liegen hier, besonders in 
folgenden Worten alte «-St. vor: ludini „Wirtin“ (vgl. got. 
Saurini); mary „Haff“ (: got. marei F.); sansy „Gans“ (skr. 
hamsi). Dies ist sehr zweifelhaft, da in drei Fällen Nominative 
auf -e und -i neben einander liegen: ape „Fließ“ : apisorx; nozy 
„Nase“ : ponasse, noseproly und stabni „Ofen“ : warene „Messing
kessel“. Da nun ape : li. iipe: skr. ap-; nozy „Nase“ : li. nösis 
F. : idg. nas- gehören, so wird sansy sich ebenso zu li. zqsis F. 
verhalten (s. o.), vgl. auch li. deiwe : skr. devi, wilke : skr. vrki 
(Brugmann a. a. 0.) und le. füse „Gans“; mary ist Sing, zu li. 
mär es wie le. jüra zu li. jürios.
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Hier sind anzuschließen zwei von Pauli, B. 7, 175 und
Berneker 268 anders aufgefaßte Worte: plauti „Lunge“ und 
garkity „Senf“, nicht Nom. Plur. von «-Stämmen, besonders da 
nach aksl. vrata : li. wartai zu urteilen (pr. warto), aksl. plusta 
Neutr. PI. : li. plaücziai Mask. PI. auch pr. *plautio Neutr. PI. 
entsprechen würde. Vielmehr ist plauti Sing, wie s. plü6a; und 
garkity „Senf“ : p. gorczyca = medinice „Becken“ : p. miednica.

b) In I—III auf -i: altari „Altar“; druwi „Glaube“; kirki 
„Kirche“ (69, 3 1. steisei kirkis swaise . . vgl. § 158 d, h, also Gen. 
Sing.); kurpi „Schuh“ (li. kürpey, peröni „Gemeine“; riki 
„Reich“, ryeky II; sallübi in sallübi gennämans „Ehefrauen“; 
smwni „Person“ (vgl. li. zmones); supüni „Frau“ (li. ziüpdne); 
tapali „Tafel“; teisi „Ehre“; trintawinni „Rächerin“. — Hierher 
auch kaäubri bhe strigli, wo die Preußische Kirchenordnung 
„Dorn und Distel“ hat, was Will als Singular aufgefaßt hat 
(Bechtel, AM. 18, 310 und Verf., ib. 46, 470 über duckti). 
Nesselmann, Spr. 105, 134; Thes. 60,178; Leskien, Nom. 438, 
460; Berneker 193 sehen darin den Nom. PI. eines /«-Stammes: 
aber -i entsteht niemals aus -jäi (§ 146 b).

Ferner gehören hierher von idg. ter-Stämmen duckti „Tochter“ 
(got. dauhtar) und müti „Mutter“ mit der Betonung von r. doct 
und matt, s. mdti (li. dukte und mote, mote); auch brati 
„Bruder“ (s. o.). Die Worte sind vom Nom. Sg. auf idg. -e 
aus zu e-Stämmen geworden, vgl. li. gentö „Schwägerin“ 
(Schleicher, Gram. 193); dial. dukte, Gen. duktes; sese, Gen. 
seses (nach dukte für sesu); le. mäte, mätes s. J. Schmidt, 
Neutr. 177. — Zu semme s. § 140.

c) Nom. Sg. auf -ei III: qiwei „Leben“ (le. dfiwe); peisälei 
„Schrift“ (Suff. -le).

Richtig ist es, daß -ei kein Mittellauf zwischen e und i 
ist, wie Leskien, Dekl. 114; Berneker 177; Brugmann, Gr.2II, 
1, 222 meinen. Aber mir scheint die Annahme von Bezzen
berger, KZs. 41, 79f„ daß giwei als *giwe 4- i zu deuten, wie
wohl nicht lautlich, so doch aus dem Grunde anstößig, daß mir 
der Antritt der Partikel -i an den Nom. Sg. eines Substantivs 
für die pr. Sprache sehr bedenklich erscheint, da eben dies -i 
deiktischen Charakter hat, also nur dem Pronomen eigentümlich 
sein kann. Demgemäß erkläre ich giwei, peisälei aus *giwi, 
peisäli + -ai, der Nominativendung der «-Stämme. Daß an 
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fertige Kasus noch einmal ein Kasussuffix antritt, kommt auch 
sonst vor, vgl. Nom. PI. der o-St. idg. -öses aus -ös + -es der 
konsonant. St.; gr. Ziya für nach xm u. s. w.; anord. 
peir (got. pai} nach fiskar u. s. w.

§ 137. Gen. Sing, in III auf -is (idg. es, li. -es s. Brug
mann 155): gijwis „Leben“; kirkis „Kirche“; pergimnis „Natur“ 
und preigimnis „Art“ (li. gimine}, teisis „Ehre“.

§ 138. Dat. Sing. (idg. -ei, li. -ei; Brugmann 169): sem- 
mey I, semmiey II „Erde“ yieg aus -eg s. § 39 a). Vielleicht 
hierher pergimie „Natur“, wenn es mit Berneker 190 in *per- 
gimei und nicht etwa in *pergimnien zu bessern ist.

§ 139. Akk. Sing.
a) Auf -in (idg. -em, li.-3; Brugmann 141): äustin „Maul“ 

(V. austo s. § 121); düsin „Seele“ (V. dusi}; gijwin „Leben“; 
iürin „Meer“ (s. § 131c); känxtin „Zucht“; klrkin „Kirche“; 
lastin „Bett“ (: last an) \ madlin „Bitte, Gebet“ (: madlan}; 
maldünin „Jugend“; mijlin „Liebe“ (: mijlan}; mütin „Mutter“; 
peisälin „Schrift“ (nicht Gen. PL, wie Nesselmann, Thes. 122 
meint, vgl. FChr. 33, 7 „rafchta“}; perönin „Gemeinde“; sälin 
„Kraut“ (= li. zolq}; salübin „Gemahl“; seilin „Fleiß“; semmin 
„Erde“; schlüsnikin „Dienerin“; spartin „Kraft“; teisin „Ehre“; 
warrin „Macht“ (le. wäre}; wartin „Türe“ (V. warto § 121).

b) Auf -ien: geywien „Leben“; mütien „Mutter“; perönien 
„Gemeinde“; pogirrien „Lob“; semmien „Erde“; warrien 
„Macht“.

In diesen Akk. auf -ien sieht Berneker 183 f. den Akk. Sg. 
der Jö-Stämme. Da aber im Pr. solche Akk. noch nicht nach
gewiesen sind und auch im Li. ein Einfluß der Jä-St. auf die 
Flexion der e-St. nicht existiert; da ferner gemäß § 4 -ien nicht 
auf -en zurückführbar ist, so sind diese Akk. ähnlich entstanden 
wie der Nom. Sg. auf -ei: an *glwi (le. d^iwe}, müti, peröni, 
^pogirri, *semmi (li. zeme), ^warri (le. wäre} ist das Akkusativ
zeichen der «-Stämme gefügt: müti- an ergab ^mütian > mütien 
u. s. w. s. § 7 aß.

c) Auf -ein: warein (2x): es ist möglich, daß warrin 
durch den Nom. Sg. *warei zu warein umgestaltet ist, wie 
christi  äniskan durch den Nom. * christianisku zu crixtiäniskun 
(§ 129d). (Nach Bezzenberger, BB. 23, 289; KZs. 41, 79 ist 
warein in warrin oder warien zu ändern).
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Instr. Sg. (idg.§ 140. ■em; Brugmann 191) ist nach
Bezzenberger, KZs. 41, 78 f. semme „Erde“ (und aulause „tot“).
Mir scheint aber ein semmen der Erklärung große Schwierig
keiten zu bereiten. Nach Bezzenberger a. a. O. 80 n. ist der
Gen. Akk. Sg. teisis, teisin eine Neubildung nach dem Nom. teisi’. 
dann aber erkennt man nicht, warum sich der Instr. ihr ent
zogen hat; oder ist der Übergang von e in i vollzogen, ehe die 
Verkürzung geschlossener (unbetonter) Endsilben eintrat, so 
sieht man wieder nicht ein, warum semmin mit -i-, aber semmen 
mit -e- erscheint. Danach würde man gezwungen, in semmen 
die Entstehung von -en aus -en ebenso zu erklären wie im Li. 
zem^ d. h. semmen : li. zeme — semmin : li. zemq. Man käme 
dann aber dazu, die Verkürzung von stoßend betontem End
silbenvokal für Balt. zu erklären, was nicht geht, und weiter sieht 
man nicht, wie der Akk. seine Länge hätte bewahren können, 
da sich im Li. wohl mergq durch täkq (Hirt, Akz. 147 f.) er
klärt, was aber natürlich fürs Pr. garnicht in Betracht kommt. 
Mir bleibt demnach die Form und Deutung von semme ganz 
im Dunkeln. Im Samländischen ist also der Gen. Sg. teises zu 
teisis, teisis geworden u. s. w.

§ 141. Nom. Plur. (idg. -es; Brugmann 214).
a) ginnis III „Freunde“ (li. gimine; Berneker 193, 291; 

Bezzenberger, BB. 23, 303).
b) In V. auf -es (Pott, B. 6, 124; Pauli, B. 7, 181; Ber

neker 269): aketes „Egge“ (: li. akeczos = li. jüres : jürios s. 
§ 131c); artwes „Schiffreise“; kaules „Dorn“; auklextes „Ober
kehr“; clines „Kleien“ (li. klynes); peles „Armmuskeln“ (li. pele); 
raples „Zange“ (li. reples); sarxtes „Schwertscheide“; tulawortes 
„Mannigfalt“; passupres „Ase“.

Parallel dem Nom. Sg. -e : -i erscheinen auch zwei Nom. PI. 
auf -is (Pauli, B. 7, 191): soalis „Kräuticht“ (= li. zöles) und 
wickis „Wicken“ (= li. wikes).

In crays „Heu“ (: craysi „HalnD) liegt Schwund dieses -is 
vor (Pauli, ib. 194 f.) s. takes < *takisis (§ 114 b /).

§ 142. Akk. Plur.:
a) Auf -ins (idg. -ens; Brugmann 225): ginnins „Freunde“; 

kurpins „Schuhe“; seilins „Sinne“.
b) Auf -is (idg. -es vgl. § 134 a): klrkis „Kirche“ (Bezzen

berger, KZs. 41, 81 n.).
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6. Die ja- und /-Stämme.

§ 143. Die ja- und /-Stämme, wie auch die //«-Stämme 
(§ 125), sind im Pr. noch weitgehender als im Litule. zusammen
gefallen, so daß häufig eine reinliche Scheidung unmöglich ist, 
s. Leskien, Nom. 234, 283f., 309; Brugmann II, 1, 197:

a) Nom. Sg. Mask.:
a) In V. auf -is bei den mit i- ablautenden -/«-Stämmen 

(Pauli, B 7, 188f.; Berneker 263f.; Brugmann II, 2, 129f.) aus 
idg. -ist awis „Oheim“ : aksl. (für aujos analogisch ein
getreten); braydis „Elch“ : li. bredis; doalgis „Sense“ : li. dal- 
gis; geytys „Brot“ s. u.; insuwis „Zunge“ : li. lezüwis; kirtis 
„Hieb“ : li. kirtis; kruwis „Fall“ vgl. li. büwis; sardis „Roß
garten“ : li. zardis; scinkis „Schenkbier“ : li. skinkis; suris 
„Käse“ : li. süris; thetis „Großvater“ : li. tetis; ferner Demin. 
(li. -elis, -elis) z. B. mandiwelis „Quirnstab“, podalis „wertloser 
Topf“.

ß) Auf -s mit Schwund des -i- (Pauli, B. 7, 196): pyculs 
„Hölle“ s. u.

b) Nom. Sg. Mask, und Fern, auf -is bei alten /-Stämmen 
idg. -is (Pauli, B. 7, 192; Brugmann II, 2, 129): angis F. 
„Schlange“ : li. angis; anglis F. „Kohle“ : li. anglis; antis F. 
„Ente“ : li. antis; assanis F. „Herbst“ : got. asans; assis F. 
„Achse“ : li. aszis; dantis M. oder F. „Zahn“ : li. dantis; 
grandis F. „Ring“ : li. grandis; pintys F. „Zunder“ : li. pintis; 
sagnis F. „Wurzel“ : li. szaknis; slaunis F. „Oberschenkel“ : li. 
szlaunis; wagnis M. oder F. „Pßugmesser“ : gr. (\pvip.

c) Nom. Sg. Mask, von nicht ablautenden J«-St. in V.:
a) Auf -gis d. i. -jis (§ 57ad) aus -is mit neu eingeführtem 

-j- nach den übrigen Kasus (vgl. got. harjis „Heer“ für *haris 
nach andern Kasus, Brugmann II, 2, 129): kargis „Heer“ : li. 
karias; cugis „Hammer“ : li. küjis (wo -j- ebenso wie im Pr. zu 
erklären ist, vgl. zu li. -tojas, -tois, -tojis Bezzenberger, Geras 
für Fick 183 n.); angurgis „Aal“ gegenüber li. ungurys und 
finn. ankerias.

ß) Der thematische Vokal ist geschwunden in artoys „Acker
mann“ : li. artöjas, artöjis artois) und gewineis „Knecht“, 
einer Bildung auf balt. -ejas s. u.

/) In //o-Stämmen -ies aus -ijas in medies „Jäger“ = li. 
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medijas und tisties „Schwiegervater“ gegenüber dem /o-St. slav. 
teste (Berneker 263).

§ 144. Nom. Sg. Mask, in I—III lautet auf -is oder mit
Schwund des i- auf -s aus (idg. is und -ws):

a) -is: bousennis „Stand“ (nach Leskien, Nom. 379 sind 
diese Verbalabstrakta Feminina; aber ioüs bousennis . . . enimts 
bhe ebsignäts 67, 3 erweist ihr maskulines Geschlecht); druwis 
„Glaube“; Idis „Essen“ : li. edis; kasschis „Schoß“; kelkis II 
„Kelch“ (d. Lehnwort vgl. Bielenstein § 311b, wonach deutsche 
Mask, und Neutr. gewöhnlich im Le. in die üDeklin. geraten 
und u. passim); noseilis „Geist“; poüis „Trinken“ (aus idg. pojos 
vgl. li. möjis „Wink“).

b) Auf -s: biskops „Bischof“; druffs I „Glaube“; geits „Brot“; 
kelchs I, kelks III „Kelch“; preisiks „Feind“ (vgl. li. jaunikis 
„Bräutigam“); rtks „Reich“ (altes Neutrum vgl. got. reiki n. 
und nach § 121 zu beurteilen); tols „Zoll“; reidewaisines „gast
frei“, vgl. li. waiszlntojis und gewineis.

Da dieser Nom. Sg. mit dem Nom. Sg. der «-Stämme zu
sammenfiel, so wurde von hier aus ein sekundärer «-Stamm 
neugebildet bei geitan „Brot“; kelkan „Kelch“ und etmstan 
„Gnade“ (vgl. J. Schmidt, Voc. I, 51 n. über eine ähnliche Er
scheinung im Got.).

§ 145. Nom. Sg. Neutr. in V. als -ian, -ean, -yan, -yen, 
-gien (§ 57c«): garian „Baum“; kalabian „Schwert“ : li. kalä- 
wijas; kelian „Speer“ : skr. galyä; median „Wald“ : li. medzas; 
wupyan „Wolke“; samyen „Acker“; pannean „Moosbruch“ : 
got. fani; ivargien „Kupfer“ : li. wärias. Ferner maldian 
„Fohlen“ vgl. gr. 7cacöiov und Worte wie eristian „Lamm“.

§ 146. Gen. Sing. .
a) Der echte Genitiv eines /«-Stammes, idg. -iosio liegt vor 

(Berneker 187) in: tauwyschies II „Nächster“ aus *tawiskjasja.
b) Gen. auf -is bei ja- und i-Stämmen: amsis „Volk“ : li. 

ämzias, ämzis; bietisl, bytis II (alter «-Stamm); noseilis „Geist“ 
(naseilis I, naseylis II); pikullis „Hölle“ (vgl. Verf., AM. 46, 
470); powaisennis „Gewissen“; sündis „Strafe“ (alter «-Stamm); 
tawischis I, tauwyschis II. Das einmalige [noseilis ist Druck
fehler für noseilis. Vgl. § 88.

Dieser Genitiv ist von Hause aus der der t-Stämme. Über 
ihn sagt Berneker 187: „Man sieht sofort, daß das wieder eine 
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ganz absonderliche Bildung ist, wenn hier wirklich i vorliegt. 
Ich glaube indes, daß wir durchaus berechtigt sind, hier -is als 
einen Ausdruck für unbetontes ei zu nehmen. Wenn man be
denkt, daß -i fast immer im Nom. PI. der Adj. auf -ingis er
scheint: druwingi . . .; ferner z. B. im Dat. Sg. preisicki für 
*preisickei aus *preisickiäi, so verliert diese Auffassung jegliche 
Kühnheit, und man mag sich wohl bei ihr zufrieden geben. 
Damit wäre im Pr. die idg. Genitivendung -eis der /-Stämme. . . 
als vorhanden konstatiert.“ Zur Herleitung des preisiki aus 
*preisikjäi s. § 147 b; in druwlngi u. s. w. liegen ganz besondere 
Verhältnisse vor (§ 161 d). Schließlich ist i aus litule. e (idg. 
ei, oi) nur im absoluten Auslaut wahrzunehmen, und vor allem 
wechselt ein solches i mit ei, ai, e, während wir hier konsequent i 
haben. Demnach liegt hier echtes i noy, und -is entspricht genau 
den ali. Genitiven auf -is, die später im Li. von denen auf -es 
verdrängt wurden, vgl. ali. ugnis, [chirdis, smertis, dalis, macys 
(Bezzenberger, BGLS. 129, 131; Wiedemann, Handb. 58; Gai
galat, MLLG. V, 123, 124). Sie beruhen auf idg. -ios (vgl. 
poüis aus idg. poios), welcher Genitiv im Idg. von einer Anzahl 
von Stämmen gebildet wurde neben dem häufigeren auf -eis, 
-ois, vgl. skr. ävyas : gr. olog (Saussure, Memoire 201; Brug
mann II, 2, 156). Den umgekehrten Weg wie das Li. hat das 
Pr. ein geschlagen: der Gen. auf -is hat den auf -ais ganz ver
drängt und ferner sein Gebiet auf die ja-Stämme ausgedehnt, 
wie das auch im Li. begegnet, vgl. amzies, sogar femininisch 
(BGLS. 97 n.); brolies, medies, zaltiesp (MLLG. IV, 229).

§ 147. Dat. Sg.:
a) Auf -i: klauslweniki „Beichtiger“; preisiki „Feind“. 

Berneker 191 zieht es vor, -i aus -iäi (li. wägiui) zu erklären, 
aber das ist lautgesetzlich unstatthaft s. § 136 b. Ich sehe darin 
den echten Dativ der /-Stämme, wie er im Li. bezeugt ist: ali. 
wießpatij, -pati, ißchminti, ['merti, krikszcziöni (BGLS. 127, 128; 
Reinhold, MLLG. IV, 261 n.; Wolter ib. 372; Gaigalat ib. V, 
124, 125), wo alle Schreibungen kurzes -i bezeichnen. Beide, 
die li. und pr. Dative, beruhen auf idg. -ejai (Brugmann II, 2, 
172) > balt. -iiai > li. -iie, -ii, -i; > pr. -iii, -i (-/?), s. zum 
Lautlichen § 250 a.

b) Auf -ei: en mattei „in Massen“; nautei „Not“ und 
krceuwiey II „Blut“ ist Neutrum, vgl. den Gegensatz zwischen 
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krceuwiey, ka- praliten 13, 8; krawian, kas- pralieiton 49, 13; 
kräugen, kha- palletan 7, 27 und kermens, kas- däts 49, 8; ker
mens, kas- dats 7, 22; kermens, kas- daeczt 13, 23 (skr. kravya 
N., li. kraüjas M. „Blut“)- Sie scheinen li. näkczai zu ent
sprechen, also auf -iäi, dem eigentlichen Dat. der fern. /ä-Stämme 
(Berneker 190), zu beruhen. Da aber mattei vielleicht Mask., 
krceuwiey bestimmt Neutr. ist, ferner äwiai nach Bezzenberger, 
BB. 27, 182 anders zu erklären, da ferner wegen der nicht 
nachzuweisenden Berührung der iä- und «-Stämme für das Pr. 
diese Erklärung Bernekers unannehmbar ist, so halte ich -ei 
für den eigentlichen Dat. der Jo-Stämme (li. swecziui) aus idg. 
-iöi, der in nautei auf das Fern, übertragen ist.

§ 148. Akk. Sg. beim Mask, und Fern. (Berneker 178£):
a) Auf -in (Brugmann II, 2, 140).
a) Bei femin. «-Stämmen: naktin I—III „Nacht“ (li. näktjj; 

nautin „Not“ (got. naudi-j
ß) Bei Mask, ja- und «-Stämmen; gimsenin „Geburt“; 

amsin „Volk“; druwin „Glaube“; geitin „Brot“; höfftmannin 
„Hauptmann“ (vgl. die le. Worte auf -manis; Prellwitz, BB. 23, 
70 n.); idin „Essen“ (= li. edij-, keiserin „Kaiser“; kelkin 
„Kelch“; quäitin „Wille“ (alter a-Stamm); noseilin „Geist“; 
pekollin „Hölle“; scrisin „Kreuz“ (li. kryziusj] tollin „Zoll“; 
weisin „Frucht“ (wahrscheinlich alter «u-Stamm : li. walsius; 
ja- und J««-Stämme berühren sich baltisch mannigfach, und die 
J«-Stämme zeigen die Neigung, Ja-St. zu werden, vgl. Leskien, 
Nom. 318, ferner ali. neprieteli, karali BGLS. 124; curpelis 
„Leiste“ : li. kurpälis, kurpälius; tuckoris „Weber“ : li. -orius 
aus slav. -art; das Pr. hat also die idg. -«u-Stämme, s. Brug
mann II, 1, 224f., verloren); wijrin „Mann“ (alter a-Stamm; 
Ja-Stämme konnten in den baltischen Sprachen neben a-Stämme 
treten, indem das zweite Glied von Kompositis, wo der Ja-Stamm 
häufig war, verselbständigt wurde, vgl. Leskien, Nom. 307 f. und 
analoge Erscheinungen im Skr., s. Wackernagel, Aind. Gram. 
II, 1, 34f. Beispiele des Schwankens s. BGLS. 94ff.: warnis 
nach colwarnis; wijrin nach sallübaiwtrins; kaulei nach grei- 
wakäulin. Im V. ist die Regel nicht erkennbar bei den Mask., 
vgl. beim Fern, bucawarne und die häufigeren Beispiele mit -o 
bei Pauli, B. 7, 209ff). Auf -in (§ 8ab) beruht -en: isspressennen 
„Weise“ in III; eden „Essen“, naseilen „Geist“ in I.
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b) Auf -ian, -ien-:
a) Bei fern. «-St.: nacktien „Nacht"; nautien „Not".
ß) Bei maskulinen ja- und «-Stämmen: busennien „Stand"; 

etwerpsennian, etwerpsennien „Vergebung"; stinsennien „Leiden". 
— aucktimmien „Oberster"; geitien I, II „Brot"; noseilien 
„Geist"; pykullien „Hölle"; scrijsien „Kreuz"; tawyschan III 
„Nächster", tawischen I, III, tauwysehen II, tawisen III.

Die Endung -in aus idg. -im ist die der i- und ablautenden 
70-Stämme (li. äw^ zodf); die Endung -ien die der nicht ab
lautenden >-St. (li. swecz^, idg. -iom, die auf die alten, auch 
femininen, «-Stämme übertragen werden konnte (s. 0.).

§ 149. Akk. Sg. Neutr. auf -ian, -ien aus idg. -iom: kra- 
wian III „Blut", kraugen I s. 0.; kalbian „Schwert" : kalabian 
V. und armen „Tenne , umgestaltet aus got. ‘arin N. „pavi- 
mentum . Da nun beim IVlask. im Akk. -in und -ian neben
einander liegen, wurde aus garian N. „Baum" in III gar rin.

§ 150. Nom. Flur.
a) Auf -ei aus balt. -iäi, dem Nom. PI. der Ja-Stämme (li 

sweczan) : kaulei „Bein".
b) Auf -is: dauris „Hoftor“ : li. durys F. PL (Pauli, B. 7, 

192 f.) und ackis „Augen" = li. äkys (J. Schmidt, Neutra 251; 
Berneker 192): die regelrechte Bildung der «-Stämme, die aber 
hinsichtlich ihrer Provenienz nicht klar, am wahrscheinlichsten 
idg. ejes > ijis, -l. ys ist (mit Schleifton nach -os, -es und 
danach trys „drei" gegenüber weju} s. Leskien, Nom. 242; Wiede
mann, Handb. 31, 58; Hirt, PBB. 18, 525; Brugmann II, 
2, 216.

§ 151. Dat. Plur. crixtiänimans „Christen“ Qa-Stamm 
neben dem a-Stamm in crixtianai); wijrimans „Männer“. Es 
ist der Dat. PI. der «-Stämme li. awims (Brugmann II, 2, 259f.) 
gegenüber sweczdms, zodzams $ aksl. nozemz.

§ 152. Akk. Plur.
a) -iens in bousenniens „Stände“ : der Akk. PI. der ja- 

Stämme (li. sweczus).
b) -ins bei den «-Stämmen aus idg. -ins (Brugmann II, 

2, 222).
d} Beim Femin.: ackins „Augen“; äusins „Ohren“ (: li. 

ausis)-, nautins „Nöte“ (got. *naujnns)\ swlrins „Tiere“ (= li. 
zweris}.
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ß) Beim Mask. blskopins „Bischöfe“; ddins „Werke“ (alter
a-St.); kaulins „Knochen“; predickerins „Prediger“; Römerins 
„Römer“; warnins „Raben“; wlrins „Männer“. Es ist der Akk.
der i- Stämme (aksl. pq,ti, kosti), der den der Ja-St. verdrängt 
hat (li. sweczus, gaidzüs; le. zetus; aksl. noz^).

7. Die w-Stämme.

§ 153. 17-Stämme sind am zahlreichsten in V. erhalten:
a) Nom. Sg. Mask, auf -us (Pauli, B. 7, 177f.; Brugmann 

II, 2, 129f.): bebrus „Biber“ : li. bebrus; dangus „Himmel“ : li. 
dangus; skerptus „Rüster“ : li. skirpstüs; widus „Naht“ : li. 
widüs; wobsrus „Dachs“ : li. opszrüs. — Ferner z. B. abasus 
„Wagen“; drastus „Wanst“; kalpus „Rungenstock“; camus 
„Hummel“; krumslus „Knöchel“; scalus „Kinn“; latus „Fuß
boden“; warsus „Lippe“. Danach sind die u-Stämme in der 
älteren pr. Zeit noch sehr lebendig gewesen.

b) Nom. Sg. Neutr. auf-u resp. -o (Pauli, ib. 157ff.; Brug
mann II, 2, 144): atu „Met“ (aus idg. *alutß-, dolu „Galle“ und 
aglo „Regen“ (gr. meddo „Honig“ (gr. ^e^v) und pauno
„Feuer“ (panu- und finn. panu).

§ 154. Demgegenüber haben die w-Stämme im Laufe 
der Entwicklung der pr. Sprache die Neigung zu a-Stämmen 
zu werden, und zwar zeigen I und II noch mehr Spuren 
der w-St. als das jüngere Enchir. Es schließt sich das Pr. 
in dieser Vereinfachung der Deklination, abgesehen von den 
ähnlichen Erscheinungen im Slav. und Germ., an das Litule. 
an, vgl. Bezzenberger, BGLS. 139ff.; Berneker 173; Leskien- 
Brugmann 300; Reinhold, MLLG. IV, 231 n. und Bielenstein 
§ 348).

a) Mask.:
a) Nom. Sg.: soüns „Sohn“ : li. sünüs (vgl. deiws).
ß) Gen. Sg.: saünas, soünas III (vgl. deiwas). Reste des 

alten w-Stammes liegen nach Leskien, Deklin. 28; Arch. 3, 497; 
Berneker 188 vor in sunos I und sounons II 1. sounous. Ersteres 
soll nach Berneker für * sünüs stehen, aus dem sounous durch 
Diphthongierung entstanden ist, und *sünüs soll Analogiebildung 
sein: * sünüs : sunun = *deiwäs : deiwan : aber *deiwüs hat 
im Pr. nie existiert.
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sounous ist li. sünaüs, skr. sunos und sunos liegt daneben 
wie im Got. Gen. Sg. sunus neben sunaus (L. Meyer, Got. Spr. 
573 f.; Hirt, PBB. 18, 280 n.; Streitberg, Got. Elementarb. 8 45), 
wie ali. dangus neben dangaus (Bezzenberger, BGLS. 129,131 f.). 
Die ganze Reihe sounous : sunos : soünas finden wir im Dia
lekt von Buidvidze (Gauthiot S. 41) wieder: sünou s-sünus-sünä. 
Das ergibt balt. sunus aus idg. sünüwes vgl. Brugmann II, 2, 156 
(auch got. sunus wird sunüs sein aus urgerm. sunuwiz, mit 
urgerm. Synkope des -i- in dritter Silbe vgl. hairdeis aus *hir- 
dijaz).

y) Akk. Sing, auf -un (idg. -um) in sunun I; mit -o- aus 
-u- (§ 15) in sounon II, soünon III und dangon „Himmel“ 
I—III; mit -an nach den -a-St. soünan, saünan, saunan, sou- 
nan III und dangan III, dengan II, III.

b) Neutr. im Akk. Sg. pecku I—III „Vieh“ (got. faihu; 
li. pekus) und mit Übertritt zu den a-St. peckan = ali. pekas.

8. Die konsonantischen Stämme.

§ 155. Außer den w-Stämmen sind ihre Spuren wie im 
Litule. sehr gering, da sie in andern Deklinationen aufgegangen 
sind, vor allem in den «-Stämmen z. B. ackis, aüsins, dauris, 
sunis u. s. w.

So ist nur in V. ein Wurzelnomen erhalten: seyr „Herz“ 
aus idg. *1cerd Neutr., während aus dem Nom. Akk. Sg. *slr 
im Samländischen ein a-Stamm gebildet wurde. Über müti s. 
§ 136 b.

§ 156. a) Ein idg. -t-Stamm ist: smunents „Mensch“ 
(aus smunen- + -t-) mit -s als Nominativzeichen (Brugmann II, 
2, 130). — Akk. Sg. auf idg. -vy, Akk. PI. auf -ys = balt. -in, 
-ins-, smunentin und smunentins. Daneben liegt smunentien 
vgl. § 148.

§ 157. N.-Stämme.
a) Mask.
a) In V. überliefert sind (Bezzenberger, BB. 28, 158 f.) 

Nom. Sg. auf -ins, gebildet aus -in- der obliquen Kasus und 
-s vgl. einerseits le. akmi’ns, dibi’ns und ali. akminio u. s. w., 
anderseits zem. moters, lat. sanguis für sanguen, gr. pHäg nach 
Gen. p-skavoQ u. s. w. (Brugmann II, 2, 126, 127): agins „Auge“ 
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vgl. ahd. ouga n., armen, akn dass. u. s. w.; ausins „Ohr“ vgl. 
ahd. ora, hom. otauog; menins „Mond“ wie li. zem. menuwg 
und got. mena zu den n-Stämmen übergetreten vom Nom. Sg. 
^menö^k) aus; sasins „Hase“ : ahd. haso (sasintinklo nach idg. 
Weise s. Wackernagel, Aind. Gr. II, 1, 53f.; Brugmann II, 
1, 84 f.). Zu smoy „Mann“ s. Wb.

ß) Im Samländischen:
1) kennens, kermens „Leib“, Nom. Sg. I—III mit Ver

allgemeinerung des mittleren Suffixes -en- von den obliquen 
Kasus aus vgl. le. akme’ns (Bielenstein § 349); aksl. kamenb, 
c. kämen (Gebauer III § 7, 352 f.). — Gen. Sg. kermenes aus 
idg. -enes vgl. li. akmens, ali. piemenes, aksl. kamene (BGLS. 
130; Saussure, IF. 4, 456 ff.; Brugmann II, 2, 158). — Akk. 
Sg. lautet nicht auf -in, sondern auf -en aus: kermenen, ker- 
menen wie li. äkmen^, aksl. kamene mit Suffixmittelstufe und 
kermnen, kermnen mit schwächster Stufe des Suffixes, etwa nach 
dem Gen. Sg. vgl. skr. täksnas. Einmal kermenan s. u.

2) emmens „Name“ aus * enmen- + -s; daneben emnes nach 
dem Akk. Sg. umgestaltet aus *emns, wo -es nicht aus -as 
entstanden ist, sondern nach dem akkusativischen -en neuge
bildet wurde (vgl. li. rankose für ali. rankosu nach rankoje). — 
Akk. Sg. emnen mit -en (s. o.) für -in nach dem Gen. Sg. 
(Berneker 181 f.); nach den a-Stämmen emnan vgl. zu diesem 
Übertritt Leskien-Brugmann 301 akmu und äkmenas, Gen. äk- 
meno, Akk. dkmenq u. s. w.

b) Neutrale n-Stämme (Pauli, B. 7, 202, 204; Berneker 
264 f.; J. Schmidt, Neutra 90, 92, 194 n.): semen „Samen“ = 
aksl. sem^, lat. semen aus idg. semen. — Ob dadan „Milch“ : 
skr. dädhi, dadknäs und wundan „Wasser“ : li. wandu alte 
w-Stämme sind, bleibt mir zweifelhaft: wundan spricht dafür, 
daß es neutr. cr-Stamm ist (§ 121).

Preuß. Sprachdenkmäler. 16
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Kap. II. Deklination der Adjektiva.

A. Das unbestimmte Adjektiv.

1. Die n-Stämme.
§ 158. Das Maskul.
a) Nom. Sg. (§ 114):
a) In V. auf -is : gaylis „weiß“.
ß) In I—III auf -s resp. -as z. B. ainonts „jemand“ : li. 

wenuntas; labs „gut“ : li. läbas; mils „lieb“ : li. mylüs; nauns 
„neu“ : skr. navina (nawans I findet seine Erklärung darin, 
daß testaments Mask, und testamentan Neutr. nebeneinander 
liegen vgl. § 206 a und Bezzenberger, BGLS. 234); räms 
„sittig“ : li. romas; swints „heilig“' aus p. swiety; tickars „recht“ : 
li. tikras; urs „alt“ : li. woras; werts „wert“ : li. wertas. — 
Aber -as : dineniskas „täglich“; isarwiskas „wahrhaftig“; cri- 
stiäniskas „christlich“; präbutskas „ewig“.

b) Gen. Sg.
a) Nominal (§ 116): mijlas „lieb“; swyntas II „heilig“.
ß) Pronominal (§ 208a) in ainontsi „jemandes“.
c) Dat. Sg. nur ainontsmu (pronominal).
d) Akk. Sg. auf -an (§ 118a): debikan „groß“; crixtiänis- 

kan „christlich“; labban „gut“; milan „lieb“; swintan „heilig“; 
wissan „all“. — Auf -on (§ 118c) in niainonton „niemand“; 
auf -en (§ 118d) in swinte 1, 15, wo wegen des folgenden na- 
seilis das Schluß-n vergessen ist, vgl. die Parallelstellen 41, 4; 
47, 18; 67, 31; 79, 19 und § 136b.

e) Nom. Plur. auf -ei in kanxtei „züchtig“; wertei „wert“ 
und auf -ai-. därai „scheu“; gurijnai „arm“; känxtai „züchtig“ 
(zu känxtai . . . stallit 53, 21 vgl. li. stäczias stoweti. Del
brück I, 453ff.); maldai „jung“; milai „lieb“; poklusmai „unter
tan“; swintai „heilig“; tickrai und tickrömai „gerecht“; wissai 
„alle“ III, wissay I, wyssay II.

Dieser Wechsel zwischen -ei und -ai im Auslaut der Ad
jektiva steht im Gegensatz zu dem konstanten -ai der Nomina 
(§ 121). Es ist für das Pr. das Lautgesetz zu konstatieren, daß 
-ei und -ai, das auf altem Kurzdiphthong beruht, im absoluten 
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unbetonten Auslaut dem Verfall unterliegt: es erscheint als -ei, 
-ai, -i, -e, d. h. zu der Zeit, aus der die Katechismen stammen, 
herrschte noch ein starkes Schwanken, so daß die Übersetzer 
verschiedene Laute gebrauchten: es wird ein offner e-Laut mit 
bald stark, bald schwach vernehmbarem «-Nachklang gewesen 
sein. Dies steht im Gegensatz zu der Exaktheit, mit der be
sonders in III die ei und ai sonst auseinandergehalten sind. 
(§ 37).

f) Gen. Plur. auf -an (§ 122): swintan, swyntan I—III 
„heilig“.

g) Dat. Plur. (§ 123): wissamans „allen“ und uremmans 
„alten“; ferner das pronominal gebildete wisseimans (vgl. die 
pronominale Flexion von skr. särva, vi^va).

h) Akk. Plur. auf -ans (§ 124): gijwans „lebendig“; lab
bans „gut“; maldans Jung“; urans „alt“; wissans „all“ (wissan 
in sen wissan swaieis 15, 1, einer Stelle, die Nesselmann, Spr. 31 
mit einem Fragezeichen, Berneker 93, 197 mit einem Aus
rufungszeichen versieht, ändere ich in wissans: das -s ist wegen 
des folgenden swaieis überhört vgl. Bezzenberger, KZs. 41, 124 
und § 136b); -ens nach § 7c in wyssens II.

§ 159. Das Femin.
a) Nom. Sg. (§ 126 a) in V. pausto „wild“ (= aksl. pustdy, 

in III: kanxta „fein“; tickra „recht“; wissa „all“. — Auf -ai: 
kermeniskai „leiblich“; pokläsmai „gehorsam“; rikijiskai „herr
lich“; swintai „heilig“ (§ 126 b). — Auf -u (§ 126c): perö- 
nisku „gemein“.

b) Gen. Sg. auf -as (§ 127): gäntsas „ganz“ und dwi- 
gubbus „zwiefach“, das nicht unmittelbar aus -gubds gedeutet 
werden kann, sondern eine Neubildung vom Nom. Sg. *dwigubd 
aus ist.

c) Dat. Sg. (§ 128).
a) Auf -ai in prabuskai „ewig“; wissai „ganz“.
ß) Auf -u: reddisku „falsch“; smünenisku „menschlich“.
/) Auf -smu nach der pronominalen Deklination: wargasmu 

„böse“ und wismu.
d) Akkus. Sg. (§ 129):
a) Auf-an: debikan „groß“; deiwütiskan „göttlich“; gäntsan 

„ganz“; cristiäniskan „christlich“; labban „gut“; peroniskan „ge
mein“; pilnan „voll“; präbutskan „ewig“; prüsiskan „preußisch“;

16* 
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reddan „falsch“; sallübiskan „ehelich“; skijstan „rein“; swintan 
„heilig“; tawiskan „väterlich“; urminan „rot“; wissan „all“. 
(Hierher auch krichstianisquan und prabusquan in II).

ß) Auf -un: debijkun „groß“; crixtianiskun „christlich“; 
gruntpowlrpim „grundlos“ (vom Nom. *powirpü aus); prabitscun 
„ewig“.

e) Instrum. Sg. (§ 130): Auf -an\ tempran „teuer“; wissan 
„all“; auf -on\swinton.

f) Nom. plur. (§ 131):
a) Auf -as: mijlas „lieb“; wissas „all“.
ß) Auf -ai\ bürai „schüchtern“.
g) Akk. Plur. auf -ans (§ 134):
dengniskans „himmlisch“; kermeniskans „leiblich“; labbans 

„gut“; swintans „heilig“; wargans „böse“; wissans „all“.
§ 160. Das Neutrum, a) Nom. Sg. lautet auf -an aus, 

idg. -om, das von den Nominibus herübergenommen ist (aber li. 
gera, ger ist idg. -od, da es -om wegen des Ostli. s. z. B. Garbe, 
Szyrw. XLI, -ä wegen des Akzentes nicht sein kann; der 
Zweifel von Brugmann II, 2, 108 ist mir unverständlich):

a) In V.: aswinan „Stutenmilch“ und poadamynan „süße 
Milch“, seil, dadan; ferner mit Burda, B. 6, 405 kirsnan „das 
Schwarz“, sywan „das Grau“, golimban „das Blau“, wormyan 
„das Rot“, geltaynan „das Gelb“; cuncan „das Braun“; roaban 
„das Gestreift“, saligan „das Grün“ (vgl. d. das gelb Heyne 
I, 1084; das braun ib. 482; das rot ib. III, 142 u. s. w.).

ß) In III: labban „gut“ (bei Willent ,,ger“y, wissan „alles“ 
(bei Willent „wi[s“). — Auf -on und -en-, enterpon, enterpen 
„nützlich“.

Es begegnet im Li., freilich selten, daß das prädikative 
Adjektivum, anstatt sich nach seinem Substantiv im Numerus 
und Genus zu richten, im Singular des Neutrums erscheint 
s. Bopp 35, vgl. ali. padumawimas buwo pikt (MLLG. IV, 243 n. 
und weiteres ib. V, 236f.); li. Urne rebesne u. s. w. (Leskien- 
Brugmann 307, 319f.). So beurteile ich poklusman in: erains 
boüsei poklusman 57, 9; seiti tenti is nautin poklusman 57, 20; 
ious maldai seiti poklusman 61, 13; käigi stai peröni Christo 
ast poklusman 65, 16. Diese Inkongruenz gehört sicherlich zu 
den Zügen der absterbenden preußischen Sprache, denn daneben 
haben wir noch genug Fälle, wo in regelrechter Weise das 
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prädikative Adjektiv mit seinem Substantivum kongruiert. Ihren 
Ausgangspunkt wird sie von Fällen genommen haben wie gr. 
ovx dya&bv nokv^oigavlrj, i/cnog ov xakov; r.
grechb slädko, a celoveku» pädko (Delbrück III, 247).

b) Gen. Sing, labbas 27, 14.
c) Akk. Sing, genneniskan „weibisch“; kermeneniskan 

„leiblich“; labban „gutes“ {labban seggit = gier dariti bei Wil- 
lent); nawnan „neu“; packuoingiskan „gerüglich“; präbutskan 
„ewig“; tusnan „still“; wargan „böse“; wissan „alles“.

In wissa 49, 15 Nom. Sg. Neutr. liegt wohl eine prono
minale Bildung nach sta = li. wisa vor; dagegen der Nom.- 
Akk. PI. auf idg. -ä: wargu „übel“ allein und in warguseggi- 
entins „Übeltäter“; ainawidisku „gleicher Weise“.

2. Die ja- und «-Stämme.

§ 161. Das Mask.
a) Nom. Sg. (§ 143).
a) Auf -is: arwis „wahr, gewiß“; dengnennis „himmlisch“; 

isarwis „getreu“; mukinewis „lehrhaftig“; seilewingis „fleißig“; 
wissemustngis „allmächtig“.

ß) Auf -s: z. B. auläikings „mäßig“; auschaudiwings „ge
wiß“; engraudüvings „barmherzig“; etniwings „gnädig“; gren- 
sings „beißig“; labbings „gut“; wertings und wertlwings „würdig“.

b) Gen. Sg. auf -is (§ 146 b): wyssenmukis II und wismo- 
singis I „allmächtig“.

c) Akk. Sg. (§ 148):
a) Auf -ien: deinennien „täglich“.
ß) Antin: deinennin „täglich“; druwingin „gläubig“; wisse- 

mukin und wissemusrngin „allmächtig“; wissaweidin „eitel“.
d) Nom. Plur. schwankt zwischen -ei und -i, was sich bei 

Ansatz von -ei aus -jäi erklärt.
a) Auf -ei', wissawidei „allesamt“.
ß) Auf -i: ainawijdi „einerlei“; nidruwmgi „ungläubig“; 

packawingi „friedsam“; poklusmingi „gehorsam“; pomettlwingi 
„untertan“; poseggzwingi „gehorsam“; weijsewingi „fruchtbar“.

e) Dat. Plur. (§ 151): druwingimans „gläubig“.
f) Akk. Plur. auf -ins (§ 152): auschaudiwingins „getreu“; 

druwlngins „gläubig“; labbatingins „hoffärtig“; längiseilingins
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„einfältig“; läustingins „demütig“; mukinnewins „Lehrer“; 
siwingins „unzüchtig“; poklusmingins „untertan“.

§ 162. Das Femin.
a) Nom. Sg. (§ 136b): ainaseilingi „einsam“.

nitei-

b) Akk. Sg. auf -in (§ 139a): ainontin „ein“; auschaudi- 
wingin „treu“; perönin „gemein“; postippin „ganz“; gruntpowir- 
pingin „grundlos“; warewingin „gewaltig“.

§ 163. Das Neutr.
a) Nom. Sing.
a) Auf-i: anvi„wahr“; preistaUlwingi „billig“. Wie § 160aß 

poklusman ist zu beurteilen: stai gennai boäsei poklüsmingi 
59, 14; stawldas madlas ast. . . enimmewingi bhe poklausimanas 
39, 20; garrewingi . . . wessals 75, 18 f.

Diese Neutralformen auf -i setzen (Bopp 25) idg. -i fort: 
skr. bhüri, av. büiri „viel“, gr. I'öql, sind also die Neutra der 
«-Adjektive; daneben ist es 'aber nicht ausgeschlossen, daß -i 
auch auf idg. -iod, pronominalem Neutrum der w-Adjektiva 
beruhe, was bei der starken Auslautkürzung des Pr. lautlich 
möglich ist.

ß) Dies -i ist durch das -n der «-Stämme zu -in erweitert 
Brugmann II, 2, 144): muslngin „möglich“.

b) Akk. Sg. auf -i: pomettewingi „untertan“ 67, 9 in 
tickinnaiti ioumas stansubban (Fern.) pom. und enwertinnewingi 
27, 33 „abwendig“ (auf gennan, seiminan adder peckan bezüg
lich).

3. Die u-Stämme.
§ 164. Das Mask.
a) Nom. Sg. auf -us (§ 153): äügus „geizig“ und preit- 

längus „gelinde“.
b) Nom. Plur. in kärtai „bitter“ (: li. kartus, skr. katu), 

der nach den «-Stämmen gebildet ist, vgl. § 99 e und MLLG. 
IV, 260 n.; Bezzenberger, BB. 24, 318 n.

§ 165. Akk. Sg. Fern, gillin „tief“ : li. glliq vgl. § 135.
§ 166. Nom.-Akk. Sg. Neutr. lautet auf -w, idg. -u 

(skr. puru, gr. got. fdu, li. grazil, Bopp 25) aus: pollgu 
III, polleygo I, poley go II „gleich“, das indeklinabel geworden 
ist. Mit dem -n der «-Adjektiva (§ 163 aß) ist es erweitert 
in polligun, poligon.
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B. Das bestimmte Adjektiv.

§ 167. Es ist im Samländischen nahezu ausgestorben und 
nur spärliche Reste sind überliefert (Berneker 209; Bezzenberger 
BB. 23, 292, 305).

Der Nom. Sg. Mask, dengnennissis „himmlisch“ 51, 16 
nach lituslav. Gebrauch beim Vokativ stehend. Indessen ist 
dies keine in diesem Sprachkreis durchgeführte Erscheinung 
vgl. ali. geras mistre; li. melas karäliau (Leskien-Brugmann 158); 
newerts däkte (Jurkschat, LM. 130); jdunas z^ntidli (Juskevic 
LS.D. 120, 14) u. s. w.; aksl. o rode nevertm (Bezzenberger, 
BGLS. 236; Delbrück, I, 436ff.). Daraus erklärt sich den- 
genennis 51, 34; wissemustngis 13, 13, 31; 81, 1; präbutskas 
73, 13, u. a. m,

Nom. Sg. Neutr. neuwenen II „neu“ aus *nawanjan (vgl. 
aksl. novoje; mit -jan nach stan)-, Akk. Sg. Neutr. walnennien 
„Bestes“ aus *walnanjan; pansdamonnien 39, 13 f. „letzt“.

Akk. Sg. Fern.: pansdaumannien 41, 13; pansadauman- 
nien 41, 2 „letzt“ s. Wb. vgl. li. bäsaje^ aksl. bosqjg.

Der schließliche Verlust des bestimmten Adj. in den letz
teren Funktionen erklärt sich zunächst aus der Einwirkung des 
Deutschen, aus der Einführung des Artikels: in stce neuwenen 
testamenten 13, 28, wie es zunächst hieß, war das best. Adj. 
natürlich überflüssig; daher stas nauns testaments 49, 12. Außer
dem war sein Gebrauch gegenüber dem unbestimmten von Hause 
aus nie fest bestimmt, vgl. li. pirma diena; aruss. na cestb veliku 
(Nestor); r. vjänetz, vjdnetb leto krdsno, uletdjutz kräsny dni 
(Puskin), besonders volkstümlich (syrd zemljd jemü matt) u. s. w.

C. Die Steigerung der Adjektiva.

§ 168. Der Komparativ.
Akk. Sg. M. uraisin 59, 23 (Will hat gegenüber dem 

d. T. „ihr Kinder seid gehorsam euren Eltern“ übersetzt „ioüs 
malnijkai seiti poklusmingi ioüsmu uraisin“, also „dem, der 
älter als ihr ist“, was aber nicht aus Unverstand geschehen ist, 
wie Nesselmann, Thes. 195 meint, sondern besonders fein, wenn 
man das Nslov. bedenkt, das ebenso wie das Pr. das D. „die 
Altern“ übersetzt: uraisins „Eltern“ = nslov. stärsi, wie auch
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pr. maldaisei „Jünger“ 
in der Bedeutung —;

— nach Berneker 98 sind das Fehler 
uraisin = nslov. stars „einer von den

Eltern, Vater oder Mutter“, wonach Will meinte: „seid gehor
sam einem Älteren, d. h. Vater oder Mutter“, je nachdem es 
eben nötig ist. Dann heißt es weiter ausdrücklich: „ehre Vater 
und Mutter“). — Akk. Sg. Fern, maldaisin ,jüngst“, das for
mell nach § 135 zu erklären ist, vgl. got. juhizei und aksl. 
boljtsi (Brugmann II, 1, 550; zur superlativischen Verwen
dung des Komparativs vgl. ali. su wiresneis kaplanu; stebuk- 
lingiesnis u. s. w. s. BGLS. 237; Garbe, Szyrw. XIJV; 
Gaigalat, MLLG. V, 237; Leskien-Brugmann 307). — Nom. 
Plur. M. maldaisei „Jünger“. — Dat. Plur. M. maldaisimans. 
— Akk. Plur. M. maldaisins I, maldaysins II „Jünger“; urai- 
sins „Älteren, Eltern“ und mit Übertritt zu den «-Stämmen 
uraisans (mit superlativischer Bedeutung).

Da diese Formen nicht von dem Adverb massais „weniger“ 
getrennt werden können, das seinerseits wieder zum li. Adverb 
mazdi gehört, so sind die pr. Komparative von den Adverbien 
auf -ai ausgegangen und mittels des Suffixes -is- gebildet 
(Bezzenberger, Geras für Fick 171; Brugmann II, 1, 561). Die 
Flexion ist die der ja- und z-Stämme, die ebenso wie im Litule. 
und Slav. ausgegangen ist vom Akk. Sg. und Plur. M. und 
vom ganzen Feminin (zu dem angeblichen Kompar. jaunijsims 
bei Dowkont s. Zubaty, IF. 8, 218 n.).

§ 169. Der Superlativ wird ausgedrückt durch den Kompar. 
s. o. oder dadurch, daß die Partikel ucka- vor den Positiv oder 
Komparativ gesetzt wird: ucka isarwiskai Adv. „aufs treulichste“ 
und ucka kuslaisin Akk. Sg. „schwächste“.

§ 170. Adverbia des Komparativs.
a) Auf -is, -s (Bopp 24); idg. -is (Brugmann II, 1, 548): 

mijls „lieber“; tälis, täls „weiter“; toüls „mehr“.
b) Adv. ist auch muisieson 45, 30 in sen stawldsmu adder 

muisieson grlkans „mit solcher oder größern Sünden“ (vgl. Verf., 
AM. 46, 227), was konstruiert ist wie li. sü daüg wyrais; pr. 
sen touls billijsnans; mhd. zuo vil Hüten, gr. y cpvGLg
(anders Bopp 23; J. Schmidt, KZs. 26, 398). In dem muis- 
steckt idg. mä-is- (vgl. mijls o.), an das noch einmal das Kom
parativsuffix gefügt ist (vgl. ahd. merdro : m^r), nämlich -iesni-, 
idg. -ies-n-. Da pr. -ie- gemäß § 4 in diesem Falle nicht aus 
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-e- entstanden sein kann, so setzt -ie- idg. -ie- fort (es wird 
dadurch Brugmann I 289 entschieden und die Zurückführung 
von pr. same, li. zeme auf idg. *ghemie auch lautlich unmöglich 
gemacht s. Collitz, BB. 29, 87 n.). Muisieson ist anzuschließen 
an die li. Neutr. Sg. des Komparativs auf -esnia, -esni, die 
auch adverbiell verwendet werden, vgl. ali. daugesnia, gieresni, 
daugiesn (Bezzenberger, BGLS. 110, 152; Moswid 16, 20; 
Willent 18, 2; Garbe, Szyrw. LX; Leskien-Brugmann 307). 
Es liegt balt. -iesniajdj, das Neutrum Sg. nach pronominaler 
Deklination vor: im Pr. entstand aus *muisiesnia, *muisiesni, 
*muisiesn mit der Apokope der auslautenden Vokale wie im 
Li.; dann drang Svarabhakti (§ 54) ein: unser Adverb wurde 
dann an die Adverbia auf -an angeschlossen.

D. Die Adverbia.

§ 171. Adverbia von Nominalstämmen.
a) Auf -ai aus idg. -äi (J. Schmidt, Neutra 230 und § 121); 

Akk. Plur. Neutr. des Adjektivs (Delbrück I, 622): arwiskai 
„fürwahr“; deineniskai „täglich“; deiwiskai „göttlich“ (= li. 
dewiszkaiy deiwütai „selig“; deiwutiskai „selig“; drüktai „fest“; 
isarwiskai „treulich“; klsmingiskai „zeitlich“; labbai „wohl“ 
(= li. labai); laimiskai „reichlich“; mixkai „deutsch“; präbutskai 
„ewiglich“; prüsiskai „preußisch“ (= li. prüsiszkaiy sausai 
„trocken“ (= li. sausai); semmai „nieder“ (formell = li. zemai); 
skistai „keusch“ (= li. skystai); temprai „teuer“.

Von ja-, ^-Stämmen müssen sie lautgesetzlich auf -ei (aus 
-iäi) auslauten: ainawijdei „gleich“ und gantzei „ganz“ (ja- neben 
a-Stamm); glandewingei „getrost“; kittewidei „anders“ (danach 
ist auch reide = mndd. reide umgebildet in reidei „gern“).

b) Neben -ai aus -äi liegen in gleicher Bedeutung die nur 
bei Adjektiven mit Suffix -iska- begegnenden Adv. auf -u aus 
idg. -ä, desselben Ursprunges wie die auf -ai (Berneker 209 f. 
vgl. li. wartai : pr. warto s. § 121): deinenisku „täglich“; etni- 
wingisku „gnädiglich“; laimisku „reichlich“; perarwisku „gewiß
lich“; sirisku „herzlich“; schlusingisku „dienstlich“; stürnaivin- 
gisku „ernstlich“ (ackijwistu „öffentlich“ ist Entlehnung des p. 
oczywisty Nom. Sg. M. mit Anlehnung an unsere Adverbia).

c) Auf -an aus idg. -om, Akk. Sg. Neutr. (vgl. aksl. malo, 
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dobro; lat. multum, primum; gr. tvt&ov; skr. citräm. Delbrück
I, 611 ff.): ainawydan „gleich“; deininiskan „täglich“; ginnewin- 
giskan „freundlich“; kermeneniskan „leiblich“; labban „wohl“;
mijlan „lieb“; poklusmingiskan „gehorsamlich“; postippan „gar“; 
skijstan „rein“; tülan „viel“.

d) Auf -a aus idg. -od (§ 160a): ilga „lange“; kodesnimma I 
„so oft“ und kudesnammi II 1. -imma.

e) Bei ja-, «-Stämmen auf -i (§ 163 aa): ainaweydi 
„gleich“; arwi „fürwahr“; brewingi „förderlich“; emperri „zu
sammen“; isarwi „treulich“; isspretüngi „nämlich“; perarwi 
„wahrlich“; reddi „falsch“; teisingi „wert“; wesselingi „fröh
lich“. — Mit -e aus -«: redde „falsch“. — Mit -in-, kitta- 
widin „anders“. — Dies -i hat sein Gebiet auch auf «-Stämme 
ausgedehnt: ilgi neben ilga; stuilgimi neben kuilgimai.

f) Der Nom. Sing. Mask, eines Adjektivs ist adverbiell 
gebraucht (Delbrück I, 627ff.; Berneker 210): ains „allein“; 
etkümps „wiederum“; sparts „sehr“; schläits „sondern“.

g) Schließlich bleiben: preipaus „hin“ etwa aus *preipausan 
„zur Seite“; ainawärst „einmal“ vielleicht aus -wärste Lok. Sg. 
zu li. warstas, wie solche Verstümmelungen adverbieller Formen 
li. häufig sind, z. B. pirm „noy“ : pirmä „zuerst“. — Ferner sei 
noch genannt angsteina, angstainai „früh“ aus *angstei = li. 
anksti (-tei, -tai aus idg. -tei): + Postposition -na und schließ
lich Angleichung an die Adverbia auf -ai (vgl. li. kanecznai 
Jurkschat, LM. 18 aus r. koneczno).

§ 172. Adverbia von Pronominalstämmen.
a) Ortsbezeichnungen: schai „hier“ aus *sjai Lok. Sg. von 

*sja = idg. *kjoi vgl. gr. not; stwen „dort, hin“ aus *sten ent
standen nach *quen vgl. li. ten „dort“; schan, schien „her, hier“ 
aus *sjan = li. sziän; quei „wo?“ und stwi „da“ Lok. Sg. idg. 
qei, tei : dor. jtel „wo?“ (vgl. niquei). — stwendau „von dannen“ 
isstwendau „daraus“; isquendau „von dannen“ (relat.), iswinadu 
„äußerlich.“ 1. -winadau, die Richtung „woher“ bezeichnend vgl. 
aksl. kqdu „woher“, tqdu „daher“, vtsqdu „überallher“, unter 
häufiger Verbindung mit otb vgl. iz mnqdu „ngxl außen“ und 
c. vsady = vsady. Danach sind dann andere Adverbia ge
bildet, vgl. pansdau „danach“, pirsdau „vor“, sirsdau „unter“ 
(s. Wb.) vgl. Bopp 27; Miklosich IV, 166; Solmsen, KZs. 
34, 50 n.; Vondräk II, 397.
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b) Zeitangaben: teinu „nun“ aus *tei Lok. Sg. = korkyr.
mde +-nu „nun“; tenti Jetzt“ aus ten vgl. o. stwen + -ti vgl. 
gr. ttqotl, li. arte u. s. w.

c) Angaben der Beschaffenheit: kai „wie“ = li. kayp, idg. 
*qäi Akk. PI. Neutr.; ttt „so“ aus *te Instr. Sg. = got. pe „um 
so“ + -t{e), daraus verstärkt titet dass.

Kap. III Deklination der Zahlworte.

A. Kardinalzahlen.

§ 173. ains Nom. Sg. M. „ein“ (unter dem Einfluß des 
Deutschen auch als unbest. Artikel gebraucht, vgl. das ebenso 
verwandte nbulg. edim>, edna, edno und nsorb. jaden, das in 
der Schriftsprache häufig, volkstümlich wenig so gebraucht wird 
s. Mucke, Nsorb. Gram. S. 436): li. wenas, le. wins. — Gen. 
Sg. M. ainassei (pronominal wie skr. eka}, Dat. Sg. ainesmu 
dass.; Akk. Sg. ainan. — Nom. Sg. F. ainä = li. wend; Gen. 
Sg. ainassei (pronominal); Akk. Sg. ainan. — Gen. Sg. N. 
ainessa (§ 208 a); Dat. Sg. ainesmu; Akk. Sg. ainan.

§ 174. dwai „zwei“, das wie ein Nom. Plur. M. aussieht, 
erscheint als Akk. PI. M. (das Substantiv steht nach dem Ver
lust des Duals im Plur., vgl. li. dial. du waikü und häufiger 
du waikat) : stai grikausna ebimmai dwai dellikans 43, 17. Es 
ist = le. diwi, das als Nom. Akk. M. und F. gebraucht wird, 
und wie dieses der alte neutrale Dual = aksl. dwe, got. twa, 
skr. dve (Bezzenberger, BB. 23, 303; Endzelin, ib. 27, 319).

§ 175. abbai „beide“ Nom. PI. M., abbans Akk. PI. mit 
adjektivischer Pluralflexion: li. abu u. s. w. — abbaien „beides“ 
Akk. Sg. N. aus idg. *obhoiom : li. abeia, aksl. oboje, skr. 
ubhäyam „beides“.

§ 176. dessimpts „zehn“ in staey dessempts pallapsaey I, 
staey dessimpts pallapsaey II. Es beruht auf *dessimtis = li. 
deszimtis F. (ali. flektiert, heute indeklinabel. BGLS. 179), le. 
desmits (indeklin. Bielenstein II, 67 f.). Der Nom. Plur. statt des 
zu erwartenden Gen. durch deutschen Einfluß. Wie im Li. für 
deszimtis gewöhnlich der Akkus. Sg. deszimt, indeklinabel ge
braucht wird, so haben wir — nur daß aus dem Nom. *dessimts
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Fern, ein a- Stamm gebildet wird s. § 144b. — stai dessimton
pallaipsai. — Daneben erscheint in posteimans dessimtons pal- 
laipsans 43, 31 und stans dessimtons pallaipsans 51, 26 der Akk, 
PI. M„ d. h. *dessimts ist Adjektiv geworden, das sich im Genus, 
Numerus und Kasus nach dem dadurch bestimmten Substantiv 
richtet (zum a-Stamm s. o. und le. adjektiv, desmiti, desmitüs u.s.w.) 
vgl. ali. defchimtiems apafchtalams und das Slav., wo die Zahlen 
5—10 in den obliquen Kasus auch wie Adjektiva behandelt 
werden, z. B. aksl. petimi sestrami (Delbrück I, 525 f.).

§ 177. tüsimtons „Tausend“ in en tüsimtons streipstoos 
Akk. PI. M., adjektivisch und seiner Entstehung nach wie de
ssimtons zu beurteilen (vgl. le. tükstüschi Nom. PI. M. u. s. w., 
adjektivisch; Bielenstein II, 71): der Nom. Sg. des vorauszu
setzenden *tüsimtis Mask. = li. tükstantis, le. tükstüts wurde 
^tüsimts und dann a-Stamm.

B. Ordinalzahlen.

§ 178. pirmas „erster“ = li. pirmas, le. pirmdis; be
stimmtes Adj. (§ 167) Akk. Sg. M. pirmannien aus pirman- jan 
vgl. li. bäsqfy, aksl. bos^jb vgl. ali. ia Akk. Sg. M. = li. p 
(BGLS. 168); pirmannien Akk. Sg. N. (vgl. walnennien) und 
pirmannin aus pirman -in vgl. idg. *id (skr. idäm, lat. id, got. 
itd} und stan, kan für sta, *ka. — Dagegen eine Bildung wie 
li. pirmonis „Erstling“ ist pirmonnis Nom. Sg. M„ pirmonnien 
Akk. Sg. F. — pirmois II, III Nom. Sg M„ pirmoi Nom. Sg. 
F. sind entstanden aus *pirmäi = li. pirmai Adv. + Pronomen 

(j)i (Bezzenberger, KZs. 41, 80).
§ 179. änters, antars „zweiter“ : li. antras, le. otrs; Dat. 

Sg. M. antersmu (pronominal); Akk. Sg. äntran. — Nom. Sg. 
F. anträ = li. antra; Dat. Sg. antersmu. — Dat. Sg. N. an
tersmu.

§ 180. tirts „dritter“ = skr. trtiya (wäre li. ^tirtis); tirtis 
II; Akk. Sg. M. tirtin. — Nom. Sg. F. tirti (1. tirti aus *tirte. 
Bezzenberger, KZs. 41, 78); Akk. Sg. tirtin I, tirtien II, tir- 
tian III s. § 139 b; dazu sekundär tirtan; Dat. Sg. F. und M. 
tirtsmu.

§ 181. kettwirts „vierter“ Nom. Sg. M.: li. ketwirtas, gr. 
TbvctQTOQ-, Akk. Sg. M. ketwirtin 29, 5 ist durch tirtin in die 
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/«-Deklination geraten. — Nom. Sg. F. ketwirta. — Dat. Sg. N.
ketwirtsmu (pronominal).

§ 182. piencts „fünfter“, penckts I, pyienkts II = li. penktas. 
— Nom. Sg. F. piencktä = li. penktä.

§ 183. uschts „sechster“, wuschts I, usts II aus idg. 
*uktos : idg. ^swektos. — Nom. Sg. F. uschtai; Akk. Sg. F. 
uschtan.

§ 184. septmas „siebenter“ II, III; sepmas I : li. sekmas 
aus *sep(t}mas. — Nom. Sg. F. septmai.

'§ 185. asmus I—III „achter“ = li. äszmas (vgl. § 114bd); 
Akk. Sg. M. asman = li. äszmq.

§ 186. newints „neunter“, newints I, newyntz II: li. de- 
wintas, r. devjdtyj.

§ 187. dessimts „zehnter“; dessimts I, II = li. deszimtas, 
r. desjatyj; Akk. Sg. F. dessimton = li. deszimtq.

Kap. IV. Deklination der Partizipia.

A. Partizipium Frasentis Aktiv!.

§ 188. Das Maskul.
a) Nom. Sg. dilants „Arbeiter“, gebildet aus einem Verbal

stamm * dilä- aus p. dzialac „machen“ (vgl. li. säkqs : st. sakä-); 
syndens II „sitzend“; sindats I ist Druckf. für sindäts d. i. 
sindants (Bezzenberger, KZs. 41, 110 n. hält es für eine 3. Sg. 
Präs, auf -ts, da die NKP. „sitzt“ haben; aber deren Einfluß auf 
I ist nicht wahrscheinlich, da er bei III nur infolge des Druckes 
vom Jahre 1554 zu erklären ist, s. AM. 46, 219): zu einem St. 
*sinda- s. Wb.; skellänts „schuldig“ = li. *skelqs; emprijkisins 
„gegenwärtig“ s. u.

b) Gen. Sg. M.: niaubillmtis „unmündig“ (: billit Inf. = 
li. tur^s : tureti; r. terpjäscij : terpetk).

c) Dat. Sg. M. emprlkisentismu „gegenwärtig“.
d) Nom. Plur. M.: skelläntei, skelläntai „schuldig“.
e) Akk. Plur. M.: warguseggientins „Übeltäter“ aus *sege- 

jantins (: seggit Inf., * segge 3. Sg. Ind. Präs, aus *seg£je = li. 
akejgs : aketi : akeju = r. zalejuscij : zdleto : zaleju); waiti- 
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aintins „sprechend“ 1. waitiantins (Bezzenberger, BB. 23, 288: 
waitiat).

§ 189. Das Femin.
a) Dat. Sg. F. niaubillintai „unmündig“ mit -ai für -ei aus 

-jäi.
b) Akk. Sg. F.: nidruwintin „ungläubig“; ripintin „folgend“.
§ 190. Das Part. Präs. Akt. wird mit dem idg. Suffix 

-nt- gebildet (J. Schmidt, Neutra 422ff.; Brugmann II, 1,454ff.). 
Vom themavokallosen Tempusstamm y es ist überliefert sins 
und sentismu; nur mit falscher Verteilung der Ablautstufen 
(J. Schmidt, Neutra 426): idg. sent- : snt, vgl. li. dänguj^s „im 
Himmel seiend“ (= pr. -sins), priesienczu „praesentium“. — Von 
a-vokalischen Stämmen -ant- (mit Durchführung der mittleren 
Suffixstufe wie germ., li., slav.), mit Betonung des Suffixes dem 
Li. gemäß: syndens (li. begqs : begu), aber skellänts (: li. skelü 
= wezqs : wezü). — Von den Stämmen auf li. -iu : -eti lautet 
das Part, auf -int- (idg. -int-) mit Suffixbetonung wie im Li. und 
Slav. — Die Stämme auf idg. -ä- stimmen zum Li. und Idg. 
(säkqs, ahd. charönti, lat. ftans), mit balt. Kürzung des -ä- 
vor -nt--. der Akzent ruhte wie im Li. auf der Wurzelsilbe.

§ 191. Der Nom. Sg. Mask, auf -nts (daraus -ns) beruht 
auf idg. -nt- + s (wie im Li., Slav.) und ist nicht vokalische 
Bildung (Leskien, Deklin. 21; Berneker 230; vgl. le. -üts aus 
-antis; ali. -antis für -qs s. MLLG V, 132 und sukantysis, 
s. Kurschat, Gr. § 1124). Sonst ist das Part, aus denselben 
Gründen wie der Kompar. im Litule. und Slav. zum /a/z-Stamm 
geworden. Zum Nom. PI. M. auf -ntei, -ntai vgl. li. deganteji 
(Kurschat, Gr. § 1125) und le. naküschi (vgl. auch li. -antis-. 
J. Schmidt, KZs. 26, 362; BGLS. 158; Geitier, LS. 60). Der 
Akk. Sg. Fern, auf -in gegenüber li. deganczq, le. näküschu, 
aksl. vedqstq erklärt sich nach § 135.

§ 192. Gerundia sind giwäntei „lebendig“ (J. Schmidt, 
KZs. 26, 361 n.), im Ton vom li. dirbant, wezant abweichend: 
Dat. Sg. idg. -ai vom nt-Stamm. Ebenso sind Gerundia 
stänintei, stäninti „stehend“ (bei Willent „staczias“ s. J. Schmidt 
a. a. 0.): -int--. 1. PI. postänimai = li. turint : türime.
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B. Partizipium Perfekti Aktivi.

§ 193. Das Maskul.
a) Nom. Sg.:
a) Auf -uns (im Ganzen 81 Belege): augauuns „gewonnen“; 

aulauuns „gestorben“; billiuns „gesagt“; baüuns „gewesen“; 
däuns „gegeben, gelassen“; ebsentliuns „bezeichnet“; ebsignäuns 
„gesegnet“; enmigguns (s. Bezzenberger, KZs. 41, 107 n.: sein 
imperativischer Gebrauch ist kein schlimmerer Übersetzungsfehler, 
als wenn Wulfila, Röm. 12, 15 faginon und grelan als impera
tivische Infin. gemäß dem Gr. beibehält); etskiuns „auferstanden“; 
iduns „gegessen“; isliuns „ausgegossen“; kabluns „gehangen“; 
lisuns „gefahren“; milijuns „geliebt“; murrawuns „gemurrt“; 
nowaitiäuns „nachgeredet“; pergubuns „gekommen“; pokäntuns 
„behütet“; postäuns „geworden“; potickinnuns „gemacht“; powier- 
puns „verlassen“; prawedduns „hindurchgeführt“; seggluns „ge
tan“; styienuns „gelitten“; teiküuns „gemacht“.

Wenn dem -uns Diphthong -au- vorausgeht, kann Kon
traktion eintreten: aulawns I, aulauns II, III „gestorben“ : 
aulauuns; perwükauns „berufen“ : wükawi.

ß) -wuns: attskiwuns I s. o.; taykowuns I s. o.; klantiwuns.
y) -ons (im Ganzen 35 Belege): auginnons „gezogen*,; 

enwaidinnons „bedeutet“; etwierpons „vergeben“; gemmons „ge
boren**; grimons „gesungen“; gübons „gefahren**; llsons dass.; 
pergübons „gekommen**; poküntons „behütet“; sldons „sitzend** 
(= li. sedqs „sich gesetzt habend**); stinons „gelitten**.

d) -ans (im Ganzen 8 Belege): etskians „auferstanden**; 
gemmans „geboren“; naunagemmans „wiedergeboren“; gübans 
„gefahren** (gubas 1. gübäs d. i. gübans; BB. 23, 288); laipin- 
nans „befohlen**; pergübans „gekommen**; sidans „sitzend“.

e) -ins: polikins „verliehen“ (1. pollkuns; KZs. 41, 116 n.).
b) Akk. Sg.: ainangimmusin „eingeboren**.
c) Nom. PL:
a) auminius „betrübt** (1. auminlüs d. i. auminiuns); billiuns 

„gesagt“; boüuns „gewesen**; enimmans „angenommen**; gauuns 
„empfangen**; gemmons „geboren**; laipinnons „befohlen**; per- 
schlüsiuns „verdient**; podäuns „begeben**; poquoitiuns „begehrt**; 
taukinnons „gelobt**.
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ß) aupallusis „gefunden“; embaddusisi „hineingesteckt“ (aus 
embaddusis- si, vgl. J. Schmidt, KZs. '26, 365; Zubaty, IF. 6, 
302 n.; Bezzenberger, BB. 23, 304. Es soll 71, 31 f. als Nom. 
Sg. M. fehlerhaft stehen, vgl. aber li. sükusysis neben sükesis; 
Kurschat, Gr. § 1124); immusis „genommen“.

d) Akk. Plur.: aulauwussens „Toten“ (mit -ens nach § 8 a); 
aulauüsins 1. aulaüusins (Fortunatov, BB. 22, 158; Berneker 
231); aulaunsins II 1. aulauusins (BB. 23, 287); aulausins.

§ 194. Das Femin.
a) Nom. Sg. aulause „tot“.
b) Nom. Plur. postäuns „geworden“.
§ 195. Nom. Sg. Neutr.: engemmons „angeboren“; et- 

iviriuns „aufgetan“; stalliuns „gestanden“.
§ 196. Das Part. Perf. Akt. wird vom Standpunkt des 

Preuß, aus vom reinen Verbalstamm gebildet, der nach Ab
trennung der Infinitivendung übrig bleibt. Bei der geschicht
lichen Analyse der Formen müssen wir die Formen ganz 
anders verstehen, zumal das Part, und der Infin. nicht 
immer übereinstimmen, z. B. stinons : * stint. Von Wurzel
verben finden wir (s. Brugmann II, 1, 567 f.): bauuns „gewesen“ : 
li. buioqs, aksl. byti, gr. ycscpucog, skr. babhüväs (nach babhüva)’, 
däuns „gegeben“ : däwqs, aksl. dam, gr. böot. dedcocog, skr. 
dadwds, dadävas (nach dadau)\ postäuns „geworden“ : aksl. 
stavT), gr. sovacdg, sox^wg; iduns „gegessen“ : li. ed^s, aksl. jadv, 
skr. ädivas; prawedduns „durchgeführt“ : li. wedes, aksl. vedv; 
sldons „sitzend“ : li. sedqs, aksl. sedv; powierpuns „vergeben“, 
vgl. li. pakent^s; lisuns : aksl. Iez7>; enmigguns „eingeschlafen“ : 
li. ^mlg^s.

Da nun styienuns, stinons wie li. pyn^s (: pinti) zu beur
teilen ist, so sind auch die andern Partizipia zunächst an das 
alte balt. Präteritum anzuschließen, das in sich idg. Perfekta 
und Aoristformen birgt. Das Pr. hat dies bis auf wenige 
Spuren verloren (§ 249 a), von Hause aus standen aber neben 
einander z. B. däuns : *dä, postäuns : *postä, immusis : *imma 
u. s. w. Da nun im Ganzen die Wurzelstufe dieser Präterita 
mit der des Infinitivs überein stimmte, so schlossen sich die Part, 
an diesen an und kommen so, besonders bei den abgeleiteten 
Verben, in Gegensatz zum Li., vgl. augauuns „empfangen“ : 
li. gäw^s, islluns „ausgegossen“ : paüjusi und klausiuns : klaüsqs, 
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milijuns : milejqs, ebsignäuns -.jeszköjes. Den alten Zusammen
hang zwischen Part, und Prät. zeigt noch dergeuns „gehaßt“ 
für *dergiuns nach * derge „haßte“ gebildet. Durch den Verlust 
des alten Prät. im Pr. entstanden Gegensätze wie prawedduns : 
wedde, enmigguns : ismige, und durch den Einfluß des Infinitivs 
ein Gegensatz wie gimmusin (= li. gimusi, le. dßimuschu) : 
gemmons nach gemton Inf. (§ 253 b). Formen wie däuns sind 
aber nicht pr. Neubildungen, sondern reichen in ihrer Ent
stehung viel höher hinauf, s. die oben angeführten Beispiele.

§ 197. Die Formen auf -uns sind im Pr. die ältesten, 
woraus auf lautlichem Wege -ons entstand. Das -w- in den 
drei Formen auf -wuns sehe ich mit Brückner, Arch. 3, 272 im 
Gegensatz zu J. Schmidt, KZs. 26, 332 f.; Berneker 231; Brug
mann II, 1, 573 als hiatusfüllend an, was aulauwussens in seiner 
Isoliertheit beweist; (murrawuns ist wie li. rekawes gebildet und 
die ältere pr. Bildung, während perwükauns als *perwükauuns 
sein -au- aus dem Inf. *perwükaut neu bezog). Bei der Er
klärung dieses -uns ist davon auszugehen, daß uns Nasalierung 
des Nom. Sg. M. nur im Skr. und Li. überliefert ist, ferner, 
daß Nom. Sg. M. und Nom. PI. M. auf -uns sich mit skr. -väms 
(-vän) und -vämsas decken. Ich stehe also auf dem Standpunkt 
von J. Schmidt, KZs. 26, 329ff. und gegenüber Brugmann, ib. 
24, 79ff; Gr. II, 1, 563 ff. auf dem von Collitz, BB. 10, 25f. : 
„Wir müssen uns, glaube ich, einstweilen damit begnügen, eine 
Differenz zwischen dem Altindischen und den übrigen Sprachen 
anzuerkennen, die wir noch nicht erklären können“ (-uns mit skr. 
-väms verglich schon Bopp 22).

Lautlich läßt sich -uns gut aus idg. -wöns herleiten: -ö- 
nach Labial ergab -ü- (§ 32), das -w- mußte fallen wie in urs 
aus * würas (§ 87 c/?). Die Formen auf -ans halte ich nicht 
mit J. Schmidt a. a. O. 351 für Abschwächungen aus -ons, 
wiewohl es nicht ganz unmöglich ist, sondern sehe in ihnen mit 
Brugmann II, 1, 572 den Einfluß des Part. Präs. Akt., vgl. 
besonders sidans : sindants (und syndens mit -ns aus -nts), vgl. 
böot. ßeßa&v für ßeßacog.

§ 198. Zu den übrigen Kasus ist zu bemerken:
a) Der Nom. Sg. Neutr. auf -uns, -ons ist die Form des 

Mask., ebenso auf das Neutr. übertragen, wie aksl. vedy und 
vedz (Brugmann a. a. O. 572).

Preuß. Sprachdenkmäler. 17
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b) Der Nom. PI. Fern, postäuns (zu duckti, das J. Schmidt 
a. a. 0. 364 f. an seiner Erklärung des -uns aus idg. -wönses 
zweifelhaft machte s. Verf., AM. 46, 470) ist die maskuline Form 
(gegenüber li. wezusios, le. miruschas, aksl. veduty, wie auch im 
ostli. pakolna.es nupliky u. s. w. (An. Sz. 1, 38, 40) und in God- 
lewa: öszkos pamätq (Leskien-Brugmann 307).

c) Der Akk. Sg. M. -usin ist idg. -usm, vgl. li. wezusf, aksl. 
vedwi), skr. cakrüsam neben dem gewöhnlichen -vamsam; Akk. 
PI. M. -usins ist idg. -usns, vgl. skr. vidusas: danach und nach 
dem Femin. ist im Pr., Litule. und Slav. die /«//-Flexion ent
standen. So drängt sich neben den alten Nom. PI. M. auf 
-uns der neue auf -usis nach der «-Deklination (Bopp 22; Ber
neker 231) wie im Skr. dbibhyusas, vidusas neben -vämsas er
scheint (Lanman, Noun-Inflection p. 511, 513), vgl. besonders 
ali. perejusis (BGLS. 7), zem. tapusis (Bezzenberger, KZs. 41, 
94 n.), li. atlikuf'iey, gimusiey (Chylinski, Gen. 14, 10; 17, 27) 
und sukuseji (Kurschat, Gr. § 1125).

d) aulause wird kaum richtig sein (1. aulausi?), vgl. le. 
miruse neben mirusi (Bezzenberger ib. 79) s. § 140 und li. 
wezusi, aksl. vedzsi, gr. lövla, skr. vidüsi.

C. Partizipium Prasentis Passivi.

§ 199. Idg. -meno-, -mono-, -mno-, -mo- (Bopp. 34; Brug
mann II, 1, 230ff.) wird repräsentiert durch poklausimanas „er
höret“ in stawidas madlas ast . . . enimmewingi bhe pokl. 39,19f„ 
wo das Part, im Nom. Plur. Fern. (§ 131a), enimmewingi im 
Nom. Sg. Neutr. (§ 163 a«) steht: es liegen hier zwei Konstruktions
möglichkeiten des Pr. gemischt vor uns.

D. Partizipium Perfekti Passivi.

§ 200. Das Mask.
a) Nom. Sg.: auskandints „ersäuft“; däts „gegeben“ (däts 

49, 19 bezogen auf etwerpsnä, gijwan bhe deiwutiskai, was 
fehlerhaft ist); ebsignäts „gesegnet“; enimts „angenommen“; 
enkopts „begraben“; ensadints „eingesetzt“; erderkts „vergiftet“; 
crixtits „getauft“; laiküts „gehalten“; mukints „gelehrt“; niskijs- 
tints „verunreinigt“; perklantlts „verdammt“; perpists „fürge- 

pakolna.es
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tragen“; pomests „unterworfen“; senrists „verbunden“; skrlsits 
„gekreuzigt“.

b) Akk. Sg.: ainangeminton „eingeboren“; niwinüton „un
schuldig“; ismaitinton „verloren“; perklantlton „verdammt“; per- 
trincktan „verstockt“; polaipinton „anbefohlen“.

c) Nom. Plur.
a) A uf-toi: absignätai „gesegnet“; ankaititai „angefochten“; 

milijtai „lieb“.
ß) Auf -tei: entensltei „verfaßt“; pogautei „empfangen“.
§ 201. Nom. Sg. Fern, imtä „genommen“. — Akk. Sg. 

pogauton „empfangen“; potaukinton „verheißen“. — Akk. PI. 
senditans „gefaltet“ (wie ein Dat. Sg. sieht senditmai aus, das 
rätselhaft bleibt, falls es nicht in ^senditai zu bessern ist).

§ 202. Nom. Sg. Neutr. (Bopp 34f., Bezzenberger, BB. 23, 
304). biUiton „gesagt“; däton „gegeben“; palletan „vergossen“; 
peisäton „geschrieben“; podäton „gegeben“; pogalbton „geholfen“ 
(F. Chr. „pagelbet“), poquoititon „begehrt“ (F. Chr. „geist“)', 
popeisäton „geschrieben“ (Willent: „paraschit“), pralieiton „ver
gossen“; praliten II; proleiton, prolieiton III. Ferner aus V. 
ructan „sauer“ und maysotan „gemengt“. — Wir sahen § 160 a/?, 
daß im Pr. ein Adjektiv, anstatt mit seinem Substantiv im Genus 
und Numerus zu kongruieren, in den Singul. Neutr. (Nom. oder 
Akk.) gesetzt werden kann, s. noch J. Schmidt, Neutra 126. 
Dasselbe finden wir auch hier: stas arwis kermens bhe krawia 
. . esse Christo sups ensadinton 47, 36; stai ast esse deiwan 
enteiküton 57, 12; stai grikai ast etwierpton 43, 21; stai gannai 
bousei pomeston 65, 12; ter kai tans prastan crixtisnan is 
deiwan naunagimton 71, 35 (es folgt: enimts).

§ 203. Das Part. Perf. Pass, wird wie im Litule. mit 
Suffix -ta- gebildet (die Part, auf -no- sind Adjektiva geworden, 
s. Leskien, Nom. 355 ff.), nach idg. Weise, aber mit Bevorzugung 
der Hochstufe, s. Brugmann II, 1, 394ff. Von Wurzelstämmen: 
imts — li. imtas, aksl. jqt?>, lat. emptus; naunagimton : gr. 
ßarög, skr. gatd; senrists „verbunden“ = li. risztas. — däts = 
li. dutas, skr. tvddäta (: lat. datus, gr. dowg); senditans = li. 
detas (: skr. hitd, gr. ^tordg); erderkts = li. derktas (: skr. vrttd)] 
pomests = li. mestas (: skr. sattdy, ructan „sauer“ = li. ruktas 
„sauer geworden“; pogauton = li. gautas. — Von den Verben 
auf -ä(g) (: i) und -a£e, e(i) (: 7) und e£e, -lie- lautet das Part. 

17*
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nach idg. Weise: -ata-, -eta- (zu -ita- geworden), -ita vgl. may- 
sotan (: li. maiszytas)-, laiküts (; li. laikytas) vgl. § 238; milijtai 
= li. myletas; crixtits = li. kriksztytas.

§ 204. Im Nom. PI. Mask, erscheint -ai neben -ei gemäß 
§ 158e. Daß dieser Laut auch verloren gegangen sei, wie 
Bezzenberger, KZs. 41, 126 meint, ist mir unwahrscheinlich. 
Die Formen empijrint „versammelt“; ismaitint „verloren“; isrankit 
„erlöst“; perklantit „verdammt“ halte ich mit Nesselmann für 
falsch gebrauchte Infinitive. — Im Nom. Sg. M. erscheint in I 
neben patickots „empfangen“, scrisits „gekreuzigt“, swintints „ge
heiligt“, crixtits „getauft“, proklantitz „verdammt“, dats „ge
geben“ einmal encops „begraben“. — In II skresitzt, enquoptzt, 
daeczt neben pagauts, crixteits, preclantyts.

Kap. V. Deklination der Pronomina.

A. Die geschlechtigen Pronomina.

1. Stas.

§ 205. Sta-, Pronomen der Der-Demonstration, beruht auf 
idg. kto- (li. sztäi „siehe“), einer Kombination der beiden Stämme 
ke- und tejto. Es wird ferner als Pronomen der 3. Person ver
wandt (wie häufig bei den Demonstrativa die Bedeutung des 
Hinweises verloren geht, s. Brugmann, DP. 29 f.) und als be
stimmter Artikel, was auf deutschem Einfluß beruht, ebenso wie 
dieselbe Verwendung des Demonstrativums im Nsorb. und Osorb. 
(Mucke, Gr. 395 n.) und in der sloven. Bibelübersetzung des 
16. Jh. Daß wir hier schon mit preußischer Sprachgewohnheit 
und nicht mit Übersetzungsfehlern zu tun haben, folgt mir aus 
II, das den bestimmten Artikel hat, aber prei vor dem Infinitiv 
in I, III vermeidet. Im ganzen folgen die Übersetzer dem 
deutschen Text, lassen den Artikel fort nach esse und en, wenn 
d. „vom“ und „im“ steht, vgl. en emnen 7, 15; 13, 14; 41, 3; 
47, 18; 67, 29 „im Namen“, aber 77, 1 enstan emnan „in dem 
Namen“, oder 65, 31 en prakäisnan „im Schweiße“ und 31, 11 
esse swintan noseilien „vom heiligen Geist“. Setzen aber auch 
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den Artikel z. B. 65, 4 enstan wirdan „im Wort“, 61, 29 ,,en
stan buttan „im Hause“ und 5, 28 assastan swintan naseilen 
„vom heiligen Geist“, 43, 18 esse stesmu klausiwingin „vom 
Beichtiger“; 55, 25 essestan ebangelion „vom Euangelio“. Ander
seits fehlt er in 39, 11 en empijreisku „in der Summa“, 59, 20 
en kanxtisku „in der Zucht“, 59, 23 en rikijan „in dem 
Herrn“.

§ 206. Das Mask. (Formen, die zum Neutrum nicht 
stimmen.) — a) Nom. Sg. stas, vgl. li. täs, ahd. der, skr. sah 
(Brugmann II, 2, 356 f.); stas 69, 32 in stas rlki findet seine 
Erklärung darin, daß neben riki F. das Mask, rlks liegt, vgl. 
§ 158a/?, 223. Daneben stes II nach § 7c, in III 2mal 
nach § 7ay. — b) Akk. Sg. stan I—III: li. tg, got. pana, skr. 
täm; sten II (im Gegensatz zu stan Akk. Sg. F.) und III 4 mal 
(73, 18 gegenüber tennan Akk Sg. Fern., 75, 10 gegenüber stan 
Fern.); ston 73, 8 in proston aus ^prostan durch Assimilation 
(vgl. ahd. tharda, thodo, thiudu aus thdrde, thöde, tMude; Franck, 
Afränk. Gram. S. 74). — c) Nom. Plur. stai III: li. te, aksl. ti, 
got. ftai, gr. Tol, skr. U; staey I, II; stai 57, 22 ist Druckf. für 
stai (Fortunatov, BB. 22, 157 n.). — d) Akk. Plur. stans I, III: 
aksl. ty, got. pans, kret. tovq, skr. tan; stcens II nach § 7 c.

§ 207. Das Neutrum (Formen, die zum Mask, nicht 
stimmen). — a) Nom. Sing, sta aus idg. ktod : aksl. to, got. 
pata, skr. tdd; stoe II; sta 43, 18 fehlerhaft für stas, wohl durch 
d. „das“ veranlaßt. Wenn im Preußischen das Subjekt aus 
einem Demonstrativ besteht, das Prädikat aber aus der Kopula 
und einem Substantiv, so steht das Demonstrativ stets im Sin
gular des Neutrums (Delbrück, III, 240ff.): sta und stoe II, 
s. Wb. (Willent setzt an den meisten Stellen tatai, aber 47, 25; 
49, 8 tas, wonach Delbrück III, 242 zu berichtigen ist). — 
b) Akk. Sg.: ot) sta = Nom. (2mal). — /?) stan : li. tg (s. Bechtel, 
Willent p. L), pali tarn (Brugmann II, 2, 358). — c) Instr. Sg. 
in stu ilgimi, wo stu sicher proklitisch ist, aus idg. ktö : li. tu, 
as. thö „da“, gr. tco „dann“ (Brugmann 365) s. § 117 b.

§ 208. Übereinstimmende Formen des Mask, und 
Neutr. — a) Gen. Sg.; a) Mask.: stessei, stesse; steisei, steise, 
steise, steisi. Pluralisch gebraucht: steisai, steisei, steise'. alles 
nur in III. — ß) Neutr.: steisei, stesse, steises. Über diese 
Genitive haben Leskien, Deklin. 31, 113ff. und Berneker 199ff. 
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gehandelt, deren Erklärung als feststehend erachtet wird, z. B. 
von Brugmann II, 2, 359. Leskien bemerkt richtig, daß allen 
diesen Schreibungen ein und dieselbe preußische Form zu 
Grunde liege, versucht aber zu zeigen, daß diese auf -sja (skr. 
täsya) zurückführe. Berneker kann ich in keinem Punkte zu
stimmen. Zunächst haben Formen wie steisei ihr -ei- für -e- aus 
dem Gen. Plur. (s. u.) bezogen. Das Nebeneinander der Endungen 
-sei, -sai, -si, -se erinnert unmittelbar an das Nebeneinander der 
Endungen der 2. Person Sing, -sei, -sai, -si, -se (aus -sai s. § 231) 
d. h. wir können unsere Pronominalformen nicht auf idg. ktesjo 
zurückführen, sondern müssen ihnen ein *stesjai zu Grunde 
legen. Dies beruht auf idg. ktesjoi, d. h. an * ktesjo ist die 
bei Pronominibus häufige Partikel -i angetreten, vgl. asächs. he 
aus germ. hai, idg. ko- i, lat. gut aus go- i (Brugmann 356). 
Es bereitet keine Schwierigkeiten, daß diese Partikel bei unserm 
Pronomen sonst nur noch im Nom. Sg. Fern, stai und nicht in 
allen Kasus erscheint, denn z. B. die Anfügung der Partikel 
-ce im Lat., besonders im Alat., geschieht recht willkürlich 
(Lindsay-Nohl 496). — In steises ist -s aus der Nominalflexion 
hinzugefügt worden (s. § 197 ba). — b) Dat. Sg.; a) Maskul.: 
stesmu II, III; stessemu III (mit Svarabhakti); stesma III (lmal), 
steismu, steismu, steismu. — ß) Neutri: stesmu, steismu; stasma I. 
Berneker 201 erklärt stesmu aus ktesmöd, hat also übersehen, 
daß im Balt-Slav. (im Gegensatz zum German.) die idg. Ab
lative genitivische Funktion erhalten haben, vgl. besonders die 
le. Genitive Sg. Im, sehn, t7>, tiltu, die Bezzenberger, BB. 9, 248 ff. 
auf idg. Ablative -öd zurückgeführt hat. Jetzt ist es also er
wiesen, daß stesmu, wie schon J. Schmidt, Festgruß an Böht- 
lingk 102 gesehen, auf idg. ktesmö Dat. Sg. : skr. täsmai zu
rückgeht s. § 117 b. — steismu hat sein -ei- vom Dat. Plur. — 
c) Gen. Plur.; a) Mask.: steison, steison, steisan, steisan 
(steisons 51, 1 ist im Druck durch folgendes grikans veranlaßt). 
— Singularisch verwendet erscheint steison. — ß) Neutri: steison, 
steison. Das Pr. weist mit seinem -ei- auf idg. kteisöm, das im 
Ablaut zu idg. toisöm in aksl. tech?,, ags. ])ära (auch skr. tesäm ?) 
erscheint (vgl. Berneker 202; Brugmann 369). Gemäß § 37 
ist mir Bezzenbergers Ansicht, daß steison idg. ktoisöm reprä
sentiere (KZs. 41, 123), unannehmbar. Zum -an neben -on 
s. § 122. — d) Dat. Plur.; a) Mask.: steimans, steimans, 
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steimans nur III, beruht auf idg. ktei- (mans) gegenüber li. tems, 
aksl. temi>, got. ßaim (skr. tebhyas?).

§ 209. Das Feminin. — a) Nom. Sg.; a) sta und stä 
43, 16. Gegen dies wäre nichts einzuwenden, wenn es betont 
wäre (z. B. sta 61, 23), hier als best. Artikel steht es sicher 
falsch für sta: li. ta, aksl. ta (: got. so, gr. y, skr. sd\ — ß) stai 
aus idg. ktä- i s. § 126b. — Gen. Sing, b) a) stessias, stessies, 
stesses; steises. — ß) steisei, steisei, steise, stessei, stesse (hier 
liegt Übertragung des maskulinen und neutralen Genitivs auf 
das Femin. vor; vgl. schwed. poenn Akk. Sg. M. für ßä Fern. 
Noreen, Pauls Grundriß I, 621). — /) steison, steison, steisan. 
stessias aus idg. ktesiäs : skr. tdsyäs, got. ßizos (Leskien, Dekl. 
119; Brugmann 360); steises durch Anschluß an den Plural 
vgl. anord. ßeirar, ags. ßcere. — Zu /) Nach Berneker 93 hat 
Will, da „der“ im Deutschen Gen. Sing. Fern, und Gen. Plur. 
Mask, ist, hier den Gen. Plur. Mask, gesetzt, was ich durchaus 
für unmöglich halte. Die Formen lassen sich ganz befriedigend 
erklären: steison ist Gen. Plur. Fern, und hier singularisch ver
wendet; es steht für zu erwartendes *stäson (: skr. tdsäm, hom. 
tcojov) nach der maskul. und neutralen Form, wie aksl. techi), 
anord. ßeira, att. xovtwv (gegen dor. xavvdv} s. Brugmann 370. 
— c) Dat. Sg.; a) stessiei, stessei; steisiei, steisei, steisei 
(stessie 1. stessei s. § 242 a); steise 57, 34 ist der Gen. (s. o. bß) 
vgl. ahd. dera, aschwed. ßeroe (Noreen, Aschwed. Gr. § 508 
Anm. 7). — ß) stesmu, steismu, steismu, steismo: dies ist die 
aufs Feminin übertragene Form des Mask, und Neutr. — stessiei 
aus idg. ktesjäi : skr. tdsyai, got. ßizai; steisiei nach dem Plur. 
wie anord. ßeire, aschwed. pere, ags. ddre. — d) Akk. Sg. stan: 
li. tq, aksl. tq, got. ßo, skr. tdm. — e) Nom. PI. stai s. § 131c: 
dor. xai, lat. istae. — f) Dat. Plur.: steimans, steimans, steimans: 
es steht für *stämans (li. toms, skr. tdbhyas) nach dem Mask. 
Neutr. wie aksl. tema, got. ßaim. — g) Akk. PI.: stans : li. täs, 
täs; aksl. ty; got. ßos, skr. tas.

§ 210. Wir haben im Obigen wiederholt gesehen, daß 
beim Pronomen im Pr. der Genitiv des Singulars pluralisch, der 
des Plurals singularisch verwendet werden kann, was umso 
merkwürdiger ist, als diese Erscheinung beim Nomen garnicht, 
beim Pronomen nur im Genit. begegnet. Man könnte, einen 
Gedanken Bernekers (s. § 209b/) modifizierend, meinen, die 
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samländischen Preußen des 16. Jh., die wohl zweifellos auch 
Deutsch sprachen, seien durch die verschiedene Geltung des 
deutschen „der“ veranlaßt worden, das Pronomen im Pr. z. B. 
in den Gen. Plur. Fern, statt in den Gen. Sing. Fern, zu 
setzen und umgekehrt. So könnte ich mir sfeison § 209 b/ er
klären. Daneben aber bleiben die zahlreicheren Fälle, wo diese 
Erklärung versagt. So entstehen Schwierigkeiten, die ich nicht 
aus dem Wege räumen kann.

2. Schis „dieser“.
§ 211. Das Mask. — a) Nom. Sg. schis I, III = li.
le. schis, aksl. sb; in II sis § 79 a. — b) Gen. Sg. a) schisses 

für schisse (vgl. steises § 208 a/S). — ß) schieise gebildet vom Stamm 
schie- (sie-) nach steise vgl. li. szio, le. schä. — /) schieison 
ebenso nach steison gebildet und wie dies singularisch verwendet 
vgl. li. sziü. — c) Dat. Sing. (= Neutr.): schismu, Mask, und 
Neutr., je Imai: le. schim, got. himma. — d) Akk. Sing.: schan, 
schian, schien, schan aus *sjan = le. scho (gegenüber idg. *Tci-m 
in li. sz£, aksl. sb, got. hina). Das geschwundene -i- ist in 
schian, woraus schien, nach andern Kasus eingeführt. — e) Lok. 
Sg. schisman : li. szime, der einzige erhaltene Lok. des Pr., der 
für die Bestimmung der li. Lokativendung von Bedeutung ist. 
Sein -man steht für -men gemäß § 11 a. Li. wilke, tarne können 
nicht mit Walde, Germ. Auslautges. 7 ff. aus idg. -e erklärt 
werden, da die Endung in den Dialekten, die -e in -i verwan
deln, auf -i auslautet. Daher steckt ein Nasal drinn. Aus 
takeien (J. Schmidt, KZs. 27, 385) wäre li. take kaum ent
standen. Nach Zubaty, IF. 6, 286 ff. wäre take : täkui nach 
tame( : tämui gebildet und tarne. entstanden aus tam+-en „in“; 
tarn aus *tami (vgl. aksl. tomb, avest. kahmi, skr. täsmin). Ähn
lich Jaunis, Ponev. govora I, 121. Alle diese Erklärungen be
rücksichtigen das Pr. nicht, nach dem wilkq auf wilken, tamq 
auf tarnen zurückzuführen ist, wiewohl diese Form noch uner
klärt bleibt (s. Brugmann II, 2, 175, 181, 363. Zu beachten 
ist noch der Dialekt von Buividze s. Gauthiot 34 f„ der neben
einander bietet päni aus pon^ und pänie mit idg. -ei, -oi). —• 
f) Nom. Plur.: schai = li. sze, le. sehe aus idg. *kjoi nach stai.
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— g) Akk. Plur.: schins aus idg. ^kins = aksl. si vgl. got. ins : 
is (gegenüber li. szius, le. schos).

§ 212. Das Fern. — a) Dat. Sg. schissai (für den Gen. 
gebraucht) aus idg. *ki-sjäi, vgl. stessiei und got. izai. — b) Akk. 
Sg. — a) schin I, III wie märtin (§ 135) vom Nom. Sg. *schi 
gebildet = li. szi, le. schi, aksl. si, ags. hi (J. Schmidt, Neutra 
43). Umgekehrt nach dem Akk. Sg. haben sich gebildet le. 
schä, ags. hiu, hio aus westgerm. *hiu (Sievers, Zum ags. Vok. 
50, 55). — ß) schon, woraus sehen aus *sjän = li. sziq, le. schd, 
aksl. s^ja, ags. hie, hia; daraus schian, schien mit wiedereinge
führtem -i-. — c) Akk. Plur.: schiens : li. szias, sziäs; le. schäs 
aus ^schians für * schans nach schian (es ist nicht ausgeschlossen, 
daß die Formen mit nach meiner Ansicht wiedereingeführtem 
-i- anders zu erklären sind. Es könnte bei ihnen der wenig
stens im Aksl. sicher überlieferte Stamm *st)jo, *stje vorliegen 
s. Leskien, Abulg. Gram. 135, so daß z. B. schian = aksl. sbjq, 
schiens = aksl. sbj^ warfen, im Pr. also die drei Stämme balt. 
*szi-, *szia-, * sziia- vorlägen).

3. Tans, Pronomen der 3. Person.

§ 213. Das Mask. —- a) Nom. Sg. täns, tans. — b) Gen. 
Sg. tennessei, tenneison, tenneison; tanassen I, tancessen II. — 
c) Dat. Sg.: tennesmu, tenesmu; tenneismu, tennijsmu. — d) Akk. 
Sg.: tennan, tennen. — e) Nom. PL: tennei. — f) Gen. PI. 
tenneison. — g) Dat. Plur.: tenneimans, tenneimons. — h) Akk. 
PL: tennans und tannans Imai nach § Ila.

§ 214. Das. Fern. — a) Nom. Sg.: tennä, tenna und daraus 
tannä 1 mal. — b) Dat. Sg.: tennei. — c) Akk. Sg.: tennan. — 
d) Gen. Plur.: tenneison. — e) Akk. Plur.: tennans.

§ 215. Das Pronomen der 3. Person ist aus einem Pro
nomen der Jener-Deixis erwachsen, vgl. li. ans Jener“; nordli. 
„er“; slav. onb „er“; dor. ty}vo$ „jener“, täns mit Schleifton 
beruht auf ^tanas, das im Ablaut zu dem Stamm * tenna- steht, 
der in allen andern Kasus erscheint. Idg. tono-, teno- sind 
Weiterbildungen des Stammes to\te, vgl. li. kanö „wessen“ (Jus- 
kevic), kenö (Godlewa); aksl. onb Jener“, gr. „der übermorgende 
Tag“ (J. Schmidt, Voc. II, 180; Persson, IF. 2, 243; Berneker 
202; Brugmann II, 2, 336; die Zweifel von Bezzenberger, BB.
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23, 295 scheinen mir nicht begründet genug; anäs wie die Be
tonung der Endung in den übrigen Kasus ist eine Nachbildung 
zu täs, wie auch tennei, tenneison, tenneimans).

§ 216. Zu den einzelnen Kasus. Zum Gen. Sg. Mask, 
s. § 208 c; die in I, II begegnenden Formen sind als Kom
promißbildungen von '^tanasse (vgl. stesse) und tenneison zu er
klären. Die Flexion richtet sich im ganzen nach stas; tennijsmu 
wird Fehler für tennejsmu sein. — Der Nom. PI. steht mit 
seinem steten -ei im Gegensatz zu stai, zeigt aber, daß balt. 
auslaut, -di in unbetonten Endsilben (tennei, aber stai) einer 
Veränderung unterliegt s. § 158 e. — Dat. Sg. Fern, tennei 
kann nicht richtig sein und ist wohl in tennäi zu ändern; mit 
nominaler Endung, vgl. li. toi, gr.

§ 217. Vom Gen. tenneison aus ist ein adjektivisches Pro
nomen gebildet: tenneismu Dat. Sg. aus *tenneis-smu, d. h. die 
Dativendung -smu ist unmittelbar an den Stamm getreten wie 
z. B. in supsmu s. § 223.

4. Din „ihn“.
§ 218. Din ist anaphorisches Pronomen, das wie das ent

sprechende avest. und apers. Pronomen an allen Stellen enkli
tisch ist. Akk. Sg. Mask, und Fern, din s. besonders 77, 15 
(perdin „für ihn — für sie“) = avest. dim Akk. Sg. Mask, 
und Fern.; dien Akk. Sg. Fern, wie naktien § 148b. — Nom. 
Plur. Mask, dei und di aus *djäi vgl. schai. — Akk. Plur. 
Mask, dins (§ 211g) = avest. dis; diens II nach § 152 a.

5. Kas, Interrogativ- und Relativpronomen.

§ 219. Das Maskul. — a) Nom. Sg. kas I—III = li. 
käs, got. Ivas, skr. käs\ in sta druwi, kas 41, 19; en maian 
krawian, kas 49, 13; kirscha wissans swirins kas 67, 12 steht 
kas als Nom. Fern, und Neutr., genau wie le. kas (Bezzenberger, 
KZs. 41, 124 n.). — b) Dat. Sg. (auch Neutri) : kasmu : li. 
kämui, le. kam, aksl. komu; got. Ivamma (vgl. ahd. Ivwemu mit 
-u aus idg. -ö). — c) Nom. Plur.: quai, quoi = lat. qul aus 
idg. *qoi. — d) Akk. Plur. kans : lat. quös.

§ 220. Nom. Sg. Fern, quai, quoi = lat. quae, osk. pal 
aus idg. ^qai.
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§ 221. Das Neutrum. — a) Nom. Sg.: ka I—III (auch 
in einem Satz, dessen Prädikat aus Kopula und Substantiv be
steht § 207 a) = le. ka „daß“, got. Iva, lat. quod, skr. kdd. 
In stai wirdai, ka stwi . . . 49, 26 ist ka entweder wegen des 
folgenden stwi in kas zu verändern (Bezzenberger, KZs. 41, 124 n.; 
s. § 136 b) oder ist zum allgemeinen Relativum geworden wie 
li. kq (Leskien-Brugmann 305 f.; An. Sz. 83, 298); r. cto, s. sto 
(Delbrück III, 397, 398; Vondräk II, 448f.). — b) Akk. Sg. 
— a) ka s. o. — ß) kan = ali. kq (Willent p. L), li. kq „weil“ 
(= käd. Leskien-Brugmann 327f.), ostli. ku, zem. kön, vgl. 
avest. kom. Zur Beurteilung dieser Bildung ist auch auf kan 
„wenn“ zu verweisen = lat. quom „wenn, als“ vgl. skr. käd, 
ydd. — y) kai = lat. quai, quae, osk. pal aus idg. *qäi (J. Schmidt, 
Neutra 227 f.); kai 37, 10 in kai bitte dineniskas geits „was 
heißt täglich Brot?“; nach Nesselmann, Thes. 18 „wie, in 
welchem Sinne sagt er: tägliches Brot?“. Richtiger aber „was 
nennt man t. B.?“ (s. § 103 a; vgl. Willent 13, 4: „kq wadin 
dienischka dünaa). So erklärt sich auch der Wechsel zwischen 
Nominativ und Akkusativ 37, 12 ff., indem Will bald den Akk.
kai, bald den Nom. geits im Kopf hatte. — c) Instr. Sg. prokli- 
tisch in kodesnimma I, kudesnammi II, kuilgimai enklitisch 
in senku aus idg. *qö : li. ku, asächs. hwö, ahd. wuo „wie, auf 
welche Weise“, avest. kä „wie“ (oder idg. *qä Neutr. PI. wie 
pr. kai?).

6. Kittan „ander“.
§ 222. kittan Akk. Sg. F. = li. kitq, le. zitu; kittans 

I—III Akk. PI. Mask.

7. Subs „selb“ (mit stas „derselbe“, gr. b avrdg).

§ 223. Nom. Sg. Mask, subs, sups. Zu beachten sind: 
deiwas emnes ast arwiskai en sien sups swints 33, 35 = Willent: 
war das diewa pats sawey e ußtiesas schwentas jra; 47, 36 esse 
Christo sups (Willent „nug paties Christ  aus“), was fehlerhaft 
ist; 65, 2 ast sien sups perstan däuns ist ein Fehler des Ver
ständnisses = Eph. 5, 25 (Bibel Halle 1895): „pats sawq uz 
esti pasidäwes“ (Bezzenberger, BB. 23, 292). — Nom. Sg. Fern. 
subbai in „deiwas riks pereit tabbai essetennan subbai“ 35, 13 = 
Willent „karatista diewa ateiti pati per sawe“'. neben riks M. 
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liegt riki F. vgl. § 206 a. — Gen. Sg. M. supsei mit Anfügung 
der pronominalen Endung -sei (stessei) an den Stamm sub- in 
55, 14 „kas swaiäsmu supsei buttan“ vgl. li. Bibel „säwo pates 
namüs“ (Berneker 204; Bezzenberger a. a. O.): aber die Stelle 
ist nicht unbedingt zu loben, da wir „swaisei“ = li. „säwo“ 
erwarten; swaiäsmu steht nach dem d. T.; supsas ist ganz in 
die nominale Flexion übergeführt vgl. § 208 a; subsai 31, 28 
„kai as tenneismu subsai asmai“ vgl. Willent 10, 30 „idant 
esch jo paties bucziq“ ist Konstruktionsmischung, zum Dat. vgl. 
steimans ast 69, 31 f. (Delbrück I, 287 f., 331 f.). — Dat. Sg. 
Mask, subbsmu, supsmu vgl. § 217; Dat. Sg. Fern, supsai „eigen“ 
vgl. stessiei, schissai. — Akk. Sg. M. subban (43, 19 „esse 
deiwan subban“ vgl. o. sups und Willent 16, 5 „nüg paties 
diewa“-, 61, 25 „milijs twaian tawisen kai tien subban“ = Röm. 
13, 9: „mylek säwo drtimq kaip sawe pätj“', aber falsch Mark. 
12, 31 „kaip pats saw^“ = Willent 25, 7 vgl. Kurschat, D.-L. 
Wb. II, 183a); Fern, subban; Neutr. subban. — Akk. PI. Mask. 
subbans.

8. KawidSj Interrogativ- und Relativpronomen.

§ 224. Gebildet aus ka- + widas „Gestalt“ vgl. got. Ivdleiks 
„welch“.

a) Nom. Sg. M. kawlds; kawids 47, 2 (fehlerhaft); Dat. 
Sg. M. kawidsmu; kawldsu 1. kawidsmu, vgl. § 217; Akk. Sg. 
M. kawidan, kawijdan; Nom. Plur. kawldai; Akk. Plur. kawl- 
dans.

b) Nom. Sg. F. kawida; Gen. Sg. kawijdsa vgl. einerseits 
steisei, stesse § 209 b/?, anderseits ainessa § 173; Dat. Sg. ka- 
wijdsei vgl. § 209ca, kawidsmu vgl. § 209c/?; Akk. Sg. F. 
kawidan, kawijden.

c) Nom. Sg. Neutr. kawijdan 39, 34 in „kawijdan ast sta- 
wijds wirds“, aber 41, 12 „kawldai ast stai wirdai“ und 43, 30 
„kawldai ast stai“, abhängig vom d. T. (vgl. Willent 14, 20: 
„kurs jra tas szodis“; 14, 30 „kurie jra szodzei“, 16, 13 „kurie 
jra tie“, wo aber kurs wie kas auch statt des Neutrums stehn 
kann), aber zu Delbrück III, 242 stimmend; Dat. Sg. N. ka
widsmu; Akk. Sg. N. kawidan, kawidan.
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9. Stawids „solch“.

§ 225. a) Nom. Sg. M. stawids, stawijds; Dat. Sg. sta- 
widsmu, stawidsmu; Akk. Sg. stawidan, stawijdan; Akk. Plur. 
staundans. — b) Akk. Sg. F. stawidan, stawijdan, stawidan; 
Nom. Plur. stawldas. — c) Dat. Sg. N. stawidsmu, stawijdsmu; 
Akk. Sg. N. stawidan III, steweyden, stewidan II, staweidan, 
steweydan I.

B. Die ungeschlechtigen. Pronomina und die 
Possessivpronomina.

§ 226a. as „ich“ I, III; es II, das nach § 7c zu beur
teilen ist: ali. e[ch, li. äsz, le. es, arm. es.

b) maisei „meiner“, eigentlich Gen. Sg. M. N. von mais 
vgl. li. mäno, lat. mei (Brugmann 416) aus mai-sei wie supsei, 
nicht mit Leskien, Dekl. 122 aus * maiasei kontrahiert.

c) mennei „mir“ ist vom Genit. *menne (avest. mana, apers. 
mana, aksl. mene) nach tebbei, sebbei gebildet vgl. li. mänei, 
aksl. mwe. (Brugmann, KZs. 27, 413 n.).

d) mien „mich“ und ebenso tien, sien können nicht mit 
Leskien, Dekl. 143 als mm oder men gelesen und aksl. mq, t^, 
se gleichgesetzt werden s. Berneker 207 f.; aber dessen Erklärung 
sowie die von Brugmann II, 2, 413 f. sind mir unannehmbar. 
Mien, tien, sien beruhen auf mi, ti, si + der Partikel -an 
(Bezzenberger, BGLS. 167; BB. 23, 304; über osk. siom „se“, 
umbr. tiom „te“ s. Bugge, Altital. stud. 32f.; BB. 11!, 37; 
Thurneysen, KZs. 27, 175; Planta II, 2311'.). Es kann sich 
ebenso wie tien auf das Subjekt desselben Satzes beziehen vgl. 
ali. „apiüsk strenas tawa bei imk schi kodzu aleaus su sawimi“ 
Bretken; Willent 19, 29 f.: „esch mane, kuna mana ir dusche . . 
j tawa rankas paleciawoju“ u. s. w. s. Bezzenberger, BGLS. 
254 ff.; Delbrück I, 489ff; Brugmann 398 f.

e) mäim, maim 2 X als Instr., 1 x als Dativ wird von 
Brugmann II, 2, 419 aus *maiaim(i) = aksl. mojim/b erklärt, 
was wegen der Kontraktion sehr bedenklich ist vgl. Berneker 
208 f. Eherist es idg. *moimi, gebildet zum Possessivpronomen 
me/mo vgl. avest. ma, gr. epos wie aksl. temi>, ags. dcem zu
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te/to (so Berneker, vgl. Brugmann 365). Zu erinnern ist an
die unklare Instrumentalform ostli. sawoimi An. Sz. 50.

f) mes „wir“; mas I = li. mes, le. mes, prakrit mo, armen. 
mekh (Meillet, MSL. 8, 161; Osthoff, Suppletivwesen 40; Brug
mann 386, 412).

g) nuson, nusun, nusan, nusen I; nouson II, III; nouson, 
noüsan, noüsen „unser“ : li. müsü, le. müsu, aksl. nasv, (s. § 32); 
erweitert mit Endung idg. -söm (vgl. steison) aus idg. *nös = 
lat. nös : skr. nas (Brugmann II, 2, 408f„ 420).

h) nümas, noümas, nümans, noumans, noumans III, nu- 
mons I, noumans II „uns“ : aksl. namv, lat. nöbis.

i) mans I—III „uns“ : li. müs, le. müs nach mes nach 
stans vgl. skr. asman (Brugmann 395, 420).

§ 227. a) tu „du“ enklitisch hinter dem Verbum 11 mal; 
tü in dieser Stellung ist in tu zu ändern; vor dem Verbum 
hochbetontes toü, tou, tau (15mal). Dann aber steht tu vor dem 
Verbum 5mal; hinter dem Verbum toü, tou 5mal. Wenn rela
tives Pronomen oder Konjunktion vorausgeht, steht tu 9 mal, toü, 
tou 13mal. In I, II ist keine Regel erkennbar: thou, thu I; 
tou, thou II: li. tu, le. tu aus idg. tü oder tu; aksl. ty; ahd. du, 
du; lat. tü; dor. tv, avest. tü (J. Schmidt, Neutra 220 n.; For- 
tunatov, BB. 22, 161 f.).

b) twaise „deiner“ : twais s. § 226b, vgl. li. täwo, lat. tui.
c) tebbei, tebbe „dir“ aus balt. tebei (vgl. § 158 e) : aksl. tebe, 

umbr. tefe, lat. tibi : ved. tübhya, avest. taibya.
d) tien „dich“ vgl. § 226 d; *ti : ali. ti, skr. te, avest. te, ton

lose Akkusative vgl. Pischel, ZDMG. 35, 714; Wackernagel, 
KZs. 24, 599; Delbrück I, 462, 463; Bartholomae, Wb. 789; 
Brugmann II, 2, 394. — tin enklitisch verhält sich zu tien 
wie das enklitische sin zu sien: es ist pr. Analogiebildung.

e) ioüs, ious, iaüs „ihr“; yous I; joes II 1. jous § 36c : li. 
jüs, le. jüs, got. jüs, avest. yüs und yüzom (Brugmann 411).

f) iouson, ioüsan, iousan „euer“ = li. jüsü, le. jüsu, vgl. 
aksl. vas7> (nach ioüs) gemäß § 226 g Umbildung von idg. *uös = 
lat. vös : skr. was.

g) ioümas, ioumas, ioumus, iümans, ioümans „euch“ : li. 
jums, le. ju’ms : aksl. vamz, lat. vöbls.

h) wans „uns“ = aksl. vy aus *wons s. § 226i.
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§ 228. 
sui s. 226 b.

a) swaise, reflexiv und anaphorisch: li. säwo, lat.

b) sebbei „sich“, reflexiv: aksl. sebe, osk. sifei, lat. sibi.
c) sien „sich s. § 226 d.; enklitisch sind -si und -sin zur 

Bildung von reflexiven Verben: -si ist balt. -sei oder -säi = li. 
si Dat., Akk.; aksl. si Dat.; gr. ot Dat., avest. he Dat., Akk., 
prakrit se Dat. (Wackernagel, KZs. 24, 600ff; Delbrück I, 
470ff., Brugmann II, 2, 319f.); -sin = ved. sim, apers. sim, 
avest. him (Wackernagel a. a. O. 605ff.; Delbrück I, 469; 
J. Schmidt, KZs. 36, 396; Brugmann, DP. 28, 128).

An einigen Stellen steht -si, -sin genau wie li. -si, -s. Wo 
pleonastisch sien oder mans steht, liegt ein pr. Sprachgebrauch vor, 
nach dem die pronominalen Formen pleonastisch zum reflexiven 
Verbum treten können zur Verdeutlichung der Beziehung, wie 
das im Li. ebenfalls begegnet: persiszove päts savb (Leskien- 
Brugmann 318); ali. Rachel äpwerkie waykus sawo ir ne daw^ 
saw^ palinksmintis (Bezzenberger, BGLS. 230f.; Gaigalat, MLLG. 
V, 236).

§ 229. Die Possessivpronomina (Brugmann II, 2, 403ff).
a) mais Nom. Sg. M. „mein“ aus balt. maias = aksl. 

moß : lat. meus aus *meios (gegenüber li. mänas, le. ma'nsy, 
Dat. Sg. M. maiasmu s. § 100a (aksl. rnojemu); Akk. Sg. maian 
= aksl. mojb; Akk. Plur. maians = aksl. moj^. — Nom. Sg. 
F. maia 1. maiä = r. mojd (Bezzenberger, KZs. 41, 76); Akk. 
Sg. maian I, III; mayan I, mayien, mayian II = aksl. mojq. 
— Dat. Sg. N. mayiey II s. § 147 b; Akk. Sg. maian I, III 
= aksl moje.

b) twais Nom. Sg. M. „dein“ aus balt. twaias = aksl. tvojt 
(gegenüber li. täwas, le. taws}', Gen. Sg. entweder nominal 
twaias III oder pronominal (vgl. § 226 b): twaisei I, III; twaise 
I, III, twayse II; twaysis II aus *twaysi vgl. steisi durch 
Attraktion an folgendes tauwy schis, tauwyschies umgebildet, vgl. 
Attraktionen wie agutn. ^airar aigur statt ^aira, i pairu gezlu 
statt pairi (Noreen, Aschwed. Gram. S. 345); Dat. Sg. twaiäsmu 
s. § 100a und twaismu s. § 217; Akk. Sg. twaian I, III, 
twaien I, twayien II = aksl. tvojt; Akk. Plur. twaians = aksl. 
tvofa. — Nom. Sing. Fern, twaiä III, twayia II = r. tvojd; 
Gen. Sg. twaiasei vgl. einerseits wargasmu § 159 c/, anderseits 
steisei § 209b^; Dat. Sg. twaiäsmu = Mask. vgl. stesmu; Akk.
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Sg. twaian III = aksl. tvojq; Akk. PI. twaians = aksl. tvoj^
und twaias vgl. § 134 (Bezzenberger, KZs. 41, 81 n.).

c) swais Nom. Sg. M. „sein“ (reflexiv) aus balt. swaias = 
aksl. svojb (gegenüber li. säwas, le. saws}\ Dat. Sg. swaiäsmu 
swaiasmu vgl. aksl. svojemu; Akk. Sg. swaian I, III; swaien II 
= aksl. svojb; Dat. Plur. swäimans III, swaimans I, III, sway- 
mans II nicht aus ^swaiamans, sondern mit Anfügung des 
Suffixes an den Stamm swai-; Akk. PI. swaians I, III, swayiens 
II = aksl. svojq; Instr. PI. swaieis, der einzige Rest eines plu- 
ralen Instrumentals: li. tais, wilkais; skr. tais, vfkais (Bopp 52). 
— Nom. Sg. Fern, swaia 1. swaiä = r. svoju; Gen. Sg. swaias, 
nominal; Dat. Sg. swaiei nominal aus balt. swaiäi, swaiäsmu, 
swaiasmu; Akk. Sg. swaian III = aksl. svojq; Akk. PI. 
swaians = aksl. svojq. — Dat. Sg. Neutr. swaiäsmu vgl. aksl.
svojemu.

d) Vom Gen. Plur. noüson aus ist ein Possessivpronomen 
gebildet wie li. mäsasis, mäsoji von musü, aksl. nast von naso 
aus (der /o-Stamm nach mojk). So entsteht: nousä Nom. Sg. F. 
„unser“, betont wie *maiä; Dat. Sg. Mask, noüsmu wie swaismu;
nousesmu, nousesmu mit engem Anschluß an stesmu; Akk. PI. 
M. nousons, nousons.

e) Dem parallel ist von ioüson aus gebildet (vgl. li. jüsasis, 
jüsoji; aksl. vasb) ioüs Nom. Sg. M. aus *ioüsas vgl. pallaips 
(§ 114aa); iousä Nom. Sg. F.; iousai Gen. Sg. M. aus *ious- 
sai vgl. siipsei § 223 und steisai § 208a; ioüsmu Dat. Sg. 
Mask. s. twaismu; iousan Akk. Sg. F.; ioüsons, ioüsans Akk. 
PI. Mask., ioüsans, iousans Akk. PI. Fern.

II. Abschnitt. Konjugation.

Kap. I. Personalendungen.
§ 230. Endung der 1. Sg. bei den Wurzelverben auf -mai : 

asmai „ich bin“ = li. esmü aus idg. * es- mai 1. Sg. Präs. Med.: 
gr. iovayac vgl. li. eimi aus idg. eimai und ali. reflexive Formen 
wie dümies vgl. Brugmann II, 1339 f.; Porzezinskij 7ff. Da
neben begegnen asmau lmal und asmu 2mal; in dem ersteren 
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ist nach Fortunatov, BB. 22, 164; Porzezinskij 8 -au aus -ü in 
asmu 1. asmü entstanden : asmu = li. esmu, le. esmu aus halt. 
esmö ist Umbildung von balt. esmai nach der balt. 1. Sg. Präs. 
Akt. auf -ö. Wie Bezzenberger, KZs. 41, 81 zeigt, ist die Be
tonung esmö im Pr. unmöglich (li. esmu aus esmo); dsmu aus 
esmö wie stesmu aus *ktesmö (§ 208 b) und asmau ist mit Ber
neker 223 in asmu zu korrigieren.

§ 231. Endung der 2. Sg. Sie erscheint in der Gestalt 
-sai, -sei, -si, -se z. B. assai, assei, ässe; waisei, waisse; giwasi, 
giwassi, was auf balt. -sai weist (§ 158e und Bezzenberger, 
KZs. 41, 126), 2. Sg. Präs. Med. in li. esi (aus esai), le. esi, 
aksl. jesi; li. düsi, ali. esies (BGLS. 198), aksl. dasi, vesi u. s. w. 
(Bezzenberger, BGL S. 199; Brugmann II, 1344). — Daneben 
begegnet die idg. aktive Sekundärendung -s s. § 248 a/?.

§ 232. Endung 3. Sg. Plur. Sie sind aus Gründen, die 
§ 121 erwähnt sind, in baltischer Zeit zusammengefallen, und 
zwar ist die 3. Plur. formell verloren gegangen.

a) Bei den Wurzelverben begegnet -t in ast aus *asti, wie 
astits beweist: ast = li. esti (zum Akzent s. Saussure, JA. 6, 
161), le. est, r. jesh, gr. s'om, skr. dsti; eit = li. eit, le. it, gr. 
eiOL, skr. eti; däst : li. dust vgl. nüsi-düsti-si : also idg. -ti 
(vgl. Porzezinskij 44 f.).

b) Verbreiteter als die Primärendung -ti ist im Baltischen 
die Sekundärendung -t gewesen, die nach lituslav. Lautgesetz 
abfallen mußte (§ 87 a), d. h. Formen wie pr. quoi, laiku, li. 
taiko u. s. w. sind idg. Injunktive s. § 246, die dort zitierte Lite
ratur und Bezzenberger, KZs. 41, 114. Im Pr. ist nun die 
3. Person die Grundlage der Verbalflexion geworden: von ihr 
aus werden zahlreiche Neubildungen vorgenommen, sie ist auch 
häufig für die 1. 2. Sg. eingetreten (vgl. Bezzenberger 84 und 
nordle. es, tu, winsch, mes, jüs, wiui ir „ich bin, du bist u. s. w.“).

c) Die 3. Sg. Präs, und Prät. erscheint bisweilen durch -ts 
weitergebildet: astits „ist, sei“; poquoitets „begehrt“ und billäts 
„sprach“; dinkauts „dankte“; immats; ymmits I, ymmeits II 
„nahm“; limauts, limatz I, lymuczt II „brach“. Dies angehängte 
-ts hat Bopp 28 aus *tas = li. tds „dieser“ erklärt (vgl. teinu 
Wb.); vgl. Berneker, Arch. 25, 485 und Lorentz, IF. 8, 
96 n. Bisweilen scheint es noch fühlbar zu sein, daß in dem 
-ts ein Pronomen steckt, z. B. 41, 21 ast stas unds ains tickars

Preuß. Sprachdenkmäler. 18
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unds . . . adder sen stesmu wirdan . . . astits „ist das Wasser 
schlecht Wasser . ., aber mit dem Wort . . ists“; 49, 10 stesmu 
empolijgu immats „desselbigen gleichen nahm er“, vgl. 6 imma 
tans „nahm er“. In Fällen wie 63, 24 tans . . . immats ist 
das Pronomen gleichsam doppelt gesetzt; die pr. Sprache ge
brauchte die Formen mit und ohne -ts gleichwertig nebenein
ander, vgl. 49, 5f. „imma tans. . dinkauts bhe Ivmauts bhe dai“, 
wo die Stellen 7, 20f.; 13, 21 f. altertümlicher zu sein scheinen.

§ 233. a) Die Endung der 1. Pluralis ist -mai, vgl. asmai, 
pereimai, giwammai, dinkaumai, grlkimai, druwemai, turrimai, 
immimai. Sie ist identisch mit le. -mi, -mis : mettami, refl. 
mettamis und wohl an Stelle von -me getreten nach Analogie 
der 1. Sg. auf -mai (Brugmann II, 1355; Berneker 216f.;
Porzezinskij 52 f.).

b) Die Endung der 2. Pluralis ist -tai, -tei, -ti, -te und 
beruht — wie die 2. Sg. auf -sai — auf balt. -täi, vgl. le. jd- 
jati und metatis (Bielenstein II, 126). Sie ist nach der 2. Sg. 
entstanden, worauf auch die völlige Gleichheit der auslautenden 
Vokale weist, vgl. astai, wirstai; estei, seggitei; asti, waiditi, 
schlüsiti, turriti, guoiteti; rikauite. Einmal begegnet seggita, das 
Berneker 219 für fehlerhaft, Bezzenberger, BB. 23, 303 für die 
eigentliche Dualform (balt. -ta) hält (s. jedoch zu den li. und le. 
Formen auf -ta Porzezinskij 53f.): aber wie beim Nomen (§ 121) 
ist auch beim Verbum der Dual im Pr. restlos verschwunden.

Kap. II. Indikativ Präsentis.

1. Wurzelklasse.

§ 234. Die Personalendungen werden an den unthema
tischen Stamm gefügt.

a) asmai, asmau, asmu „ich bin“ : li. esmt, aksl. jesmb, gr. 
lesb. skr. äsmi (Brugmann II, 888). — assai, assei, essei, 
ässe, cesse II „du bist“ — li. esi, le. esi, aksl. jesi. — ast, est 
und cest II „ist; sind“ : li. esti, le. est, r. jestb, got. ist, lat. est, 
gr. eon, skr. ästi. — asmai „wir sind“, vgl. li. esme, aksl. jesmz. 
— astai, estei, asti „ihr seid“, vgl. li. este, aksl. jeste.

b) pereit, pereit „kommt“ — li. eit, le. it, gr. mol, skr. ^ti.
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c) quoi „ich will, du willst, er will“ aus idg. *qoi- t „er 
will“ : alat. vois, lat. vis 2. Sg. aus idg. *qoisi (Berneker 221).

d) Aus dem idg. Perf. woida, woitstha, woide, widme u. s. w. 
hat sich im Pr. ein unthematisches Präsens herausgebildet, vgl. 
pr. poläikt „bleiben“ : li. lekmt : got. lailv, gr. kekoLwa (Mahlow, 
AEO. 144): waisei, waisse „du weist“ = aksl. vesi. Im Plural 
ist die Hochstufe des Singulars durchgeführt: waidimai „wir 
wissen“, waiditi „ihr wißt“ : aksl. vem7>, veste : skr. vidmd, gr. 
Iöuev. Ferner ist vor die Personalendung -i- d. i. idg. schwa 
gedrungen wie im ahd. wizzum, wizzut.

e) Ein Rest der reduplizierenden Klasse (Wiedemann, 
Prät. 54f.; Hirt, IF. 17, 282ff.) ist dase „du gibst“ = aksl. dasi 
und däst, dast „gibt, läßt“, audäst sien „geschieht“, endäst und 
podäst sien „begibt sich“ : li. düst, aksl. daste.

2. Stämme mit Suffix -a-.

§ 235. Der im Idg. vor der Endung herrschende Ablaut 
e : o ist in balt. Urzeit zu a ausgeglichen (Porzezinskij 76).

a) 2. Sing. : giwassi „lebst“ : aksl. zivesi, r. zives-b, vgl. 
skr. bhärase, gr. pkoeaL.

b) 3. Sing. Plur. thematisch gebildet in polinka „bleibt“' : 
li. palinkt 3. Sg. Präs., lat. linquo; senrinka „versammelt“ 
gegenüber li. renka mit -in- aus den nichtpräsentischen Formen 
rinkaü, rinkti (Bezzenberger 84) vgl. le. dial. pir’ku „kaufe“ 
für perku (li. perkü, pirkO) nach pi’rkt; zi’rtu „haue“ für ze’rtu 
nach zi’rst (li. kertü, kirstiy, ertreppa „sie übertreten“ : trapt 
„treten“ mit dem Akzent' von li. weza; giwa „lebt“. — Mit Ab
fall des auslautenden -a wirst, wijrst, wirst I—III, werst I = 
li. wirsta, wirst, le. wirst (Fortunatov, BB. 22, 159; Hirt, 
Akz. 120).

c) 1. Plur. giwammai vgl. r. zivemz und mit -emmai nach 
§ 7a/ mit Berneker 143 giwemmai (anders darüber Bezzen
berger 89) und poprestemmai „fühlen“ mit Präsenssuffix -sta- 
(Porzezinskij 99 ff.) gebildet.

d) 2. Plur. wirstai „werdet“ aus wirst-tai ist nach der 
3. P. wirst gebildet wie li. eitat „ihr geht“ nach eit „er geht, 
sie gehn“.

18*
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3. Stämme auf$-auia-.

§ 236. a) 3. Sg. Plur. pogerdawie „sie predigen“, rickawie 
„regiert“, womit die 2. Sg. rikawie identisch ist; rikawie = li. 
rykäuja, rykäuje „herrscht, herrschen“, mit -ie aus -ia gemäß 
§ 7 aß und andrer Verteilung der Silbengrenze (§ 46 und Zu- 
pitza, KZs. 40, 240). Mit Abfall des schließenden -e entstand 
preigerdawi „verheißt“, wükawi „fordert“, wozu 1. Sg. gerdawi 
„sage“ und persurgaui „versorgt“, weraui „währet“.

b) Die 1. Sg. dlnckama, dinkama „danke“ muß fehlerhaft 
überliefert sein und ist mit Bezzenberger 86 in *dinkauia zu 
ändern.

c) 1. Plur. dinkaumai „danken“ ist aus der 3. P. *dinkau 
gebildet, vgl. ali. praneschaw = praneszäuja und rikaw = 
rykäuja.

d) Diese Verba sind im Pr. und Li. sehr gebräuchlich, vgl. 
pr. kariausnan „Streit“, li. kariduti, podingausnan „Gefallen“, 
preddikausnan „Predigt“, reckenausnan „Rechenschaft“; grikaut 
„beichten“ : li. grekäuti, pastauton „fasten“, neikaut „wandeln“. 
So ist 2 mal die Endung -wie, -wi schon fertigen Flexions
formen aufgepfropft in poskulewie „sie ermahnen“ : paskule 
(§ 240 b) und popeckuwi „bewahrt“ : popecküt (p. opiekac).

4. Stämme auf -iia-.

§ 237. Sämtliche hierher gehörigen pr. Verba sind aus 
dem Slav. entlehnt. Von den entsprechenden Verben des Li. 
und Le. gilt, soweit sie nicht Umbildungen andrer Stämme sind, 
dasselbe s. Leskien, Abi. 441 f.; Porzezinskij 148f., so daß wohl 
die ganze Klasse erst durchs Slav. veranlaßt ist.

a) Die 3. Sg. lautet ursprünglich auf -iia aus, wovon aber 
nur die 1. Sg. crixtia „taufe“ = li. kriksztyja überliefert ist. 
Mit -i (vgl. le. kristi 3. Sg. Plur.) begegnet: grlki- (si) „ver
sündigen sich“ = p. grzeszy vgl. li. greszyja; madli „bittet“ 
und madli „ich bitte“ = p. modli; massi „kann, können“ und 
„ich kann, du magst“ aus p. moze vgl. mustlai; scldüsi „ich 
diene“ = p. sluzy : li. szlüzyja „er dient“.

b) 1. und 2. Plur. auf -imai und -iti unter dem Einfluß 
des Poln. und der 3. Person gegenüber li. kriksztyjame, -ate, 
le. kristijam, -at: grikimai „sündigen“ aus p. grzeszymy; madli- 
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mai „bitten“ aus p. modlimy; massimai „mögen“ nach massi 
p. wozemy; perschlüsimai „verdienen“ und schlüsiti „ihr dient“ 
= p. sluzymy, sluzycie.

5. Stämme auf -ä.

§ 238. a) Die pr. Stämme bieten insofern gegenüber dem 
Litule. eine Besonderheit, als -ä- auch im nichtpräsentischen 
Stamm erscheint, wo das Li. z. T. -oti, z. T. -yti hat, vgl. 
biätwei „fürchten“ : li. bijötes und perbandäsnan „Versuchung“ : 
li. bandyti, laiküt „halten“ : li. laikyti, le. laizit; maysotan N. 
„gemengt“ : li. maiszytas, le. mdisits; teickut „schaffen“ : li. 
taikyti, vgl. über diese Stämme Zubaty, IE. 6, 300ff., Uljanovs, 
Znacenija II, 236 ff., Bezzenberger, Geras für Fick 196 ff.

b) 3. P. und dem entsprechend auch die 2. Sg. auf -ä (li. 
-o, le. -a), die unbetont zu -a, hinter Labial und Guttural zu 
-u wird (§ 29): bia „sie fürchten“ = li. bijo{-si)] perbända 
„versucht“ : li. bando; läiku „sie halten“, erläiku „erhält“, 
isläika dass. 1. isläiku, poläiku „behält“ : li. laiko^ tläku 
„tritt“ aus p. tloczyc, in diese Klasse geraten; popeckuwi ,]oq- 
wrnhrt“ s. § 236d: p. opieka. So auch isläiku „du erhältst“; giwu 
„du lebst“ : li. gywoju, gywoti, le. df'iwdt für *giwö nach dem 
Infin. *giwüt eingetreten und enterpo „nützt“ aus *-t6rpä gegen
über dem anders betonten dwigubbü s. u.

6. Stämme auf -aia.

§ 239. Ihnen entsprechen die li. Verba wie kowoyu, kowoti 
(Schleichers 7. Kl.); le. wie ma/gaju, mafgdt (Bielensteins 6. Kl.) 
slav. auf -ajq, -ati. Sie sind mit den vorigen Stämmen (idg. äi: 
i und ä(i)) von Hause aus identisch, unterscheiden sich im Pr. 
aber durch die Betonung des Präsens.

3. Sg. Plur. lautet auf -äi < halt, -aia aus, vgl. li„ 
dekawaij, domoj (Bezzenberger, BGLS. 198): etträi „sie ant
worten“ : atträtwei Infin. : idg. *trä vgl. skr. snäyate : snäti, aksl. 
znajq : gr. «- yveo (Brugmann, K. vgl. Gr. 528f.); kelsäi „lauten“ 
vgl. li. dilbsaü; dilbsöjau, dilbsöti i^kalsäia : dilbsau = li. biloju : 
bilau); peisäi „sie schreiben“ (peisäi „schreibt“ 1. peisäi) : pei- 
säton „geschrieben“ (im aksl. pisq, li. pesziu liegt idg. ^peikio- : 
peikäi vor). Auslautendes -i kann abfallen wie im li. neszb
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(Zubaty, IF. 4, 475) und im le. mafgd aus mafgäja (Porze- 
zinskij 37; Bezzenberger 88) : kaltzä = kelsäi; maitä „nährt“ : 
maitätunsin „sich nähren“ und dwigubbi „zweifelt“ : dwibugüt.

7. Stämme auf -eia-.

§ 240. Sie werden in den verwandten Sprachen durch 
Stämme auf -eie/o- : -e-, ie/o : -e- repräsentiert; außerdem steht 
ihnen im Litule. die neugeschaffene Klasse mit a : e gegenüber 
(Porzezinskij 128).

a) 3. Sg. Plur. lautet auf -e aus, das auf -eia beruht wie 
-ä auf -äia, vgl. li. dial. se „er sät“ aus seja und le. mile „er 
liebt“ : miUju „ich liebe“. Die Erhaltung des -e (§ 24 a) erklärt 
sich aus der halb vokalischen Aussprache des ihm folgenden i 
(§ 55ff.) : -eia ergab -ei, wo e nicht zu l verwandelt wurde. 
Es begegnen: auschaude „traut“ : auschaudijt „vertrauen“; bude 
„sie wachen“ : li. bundü, budejau, budeti (auch bude ja „wacht“): 
aksl. bvzdq, budeti; derge „sie hassen“ : ali. dergemas „feindselig“' 
(vom Inf. ^dergeti s. Bezzenberger 89); druwe „glaubt, glauben“, 
druwe „glaubt“, drowe und druwe I, druwe II „glaubt“ : dru- 
wit „glauben“ : got. trauan, ahd. truen (Substitut eines *truwe-); 
giwe „lebt“ 1. giwe : giwit Inf.: r. oziveju, -zivett „wieder auf
leben“; -luke „sucht“ 1. -luke li. : lükeju und liikiu, lüketi (vgl. 
li. geniü und geneju : genetiy, mile „liebt, lieben“ und mile 
„liebt“: milijt Inf. : le. mileju, milet, aber li. myliu, myleti 
„lieben“; pallapse „sie begehren“ : 1. pallapse : pallaipsztwei; 
segge „tut“ 1. segge : seggit; enwacke „rufen an“, preiwacke „be
ruft“ : wackitwei „locken“ (idg. *woqe : *woqä in lat. vocäre 
s. § 244c); warge „ist leid, reut“, vgl. li. gailius, gailetis dass.

b) 1. und 2. Sg.: druwe, druwe „glaube“, drowe I; paskolle, 
paskule „ermahne“ : poskullt; segge „tue“ 1. segge und druwe 
„du glaubst“. Dazu sind|neugebildet: druwese „glaubst“ und 
seggesei „tust“.

c) Von der 3. P. 'auf -e aus sind neugebildet: druwemai 
„wir glauben“, seggemai „wir tun“, enwackemai „wir rufen an“ 
und druwetei „ihr glaubt“, seggeti „ihr tut“ (zu seggitei, das wohl 
nur fehlerhaft indikativisch gebraucht wird, s. § 246 a).

d) Der volle Präsensstamm ist erhalten in wargusegglentins
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„Übeltäter“ aus -segeiantins {-eia- zu -tia-, aber -ei zu e), vgl. 
le. milejüts.

8. Stämme auf -ia- (aus -eia-).

§ 241. Die präsentischen Stämme auf -ia-, denen, im 
Balt. nichtpräsentische auf -e- gegenüberstehn (aksl. Imzdq. — 
bzdeti), beruhen auf idg. -eie\o- : -e(i)- vgl. BB. 26, 169 ff.

a) 3. Sg. Plur. turri „hat, soll; haben, sollen“ : turit : li. 
turiü, tureti, le. turu, turet- in ture „sollen“ ist -e aus -i ent
standen nach § 8 a. Balt. turia aus tureia wurde zu turi um
gestaltet = li. turi, pr. turri.

b) 1. 2. Sing, turri „soll, sollst“ und mit Schwund des -i 
tur I, II „sollst“ = li. dial. tur (Porzezinskij 36).

c) 1. 2. Plur. klrdimai „hören“ : kirdit, li. girdime, girdeti, 
le. d/'i’rf'cham, dfi’rdet; turrimai „haben, sollen“ : li. turime, 
türiame, le. turam und turriti „habt, müßt“ : li. turite, le. turat. 
Die 1. Plur. auf pr. -imai, li. -ime (aus -eiame) ist nach der 
2. Plur. umgestaltet (aus -eiete), wie umgekehrt le. turat nach 
turam.

d) Neben turri begegnet in III turei „soll“ 7 mal, turei 
„sollen“ Imai, turei „sollst“ 6mal und turrei „soll“ Imai: da 
turei nicht * turei sein kann, weil es sonst immer -e heißt, muß 
mit Bezzenberger 92 turei ein Fehler für turri sein vgl. turri 
tou 51, 11: turei toü 51, 29; 65, 23 turri und turei. Das ein
malige turrei ist eine mißglückte Korrektur von turei nach turri.

9. Stämme auf ia.
§ 242. Es ist Schleichers Kl. IV, 1, Bielensteins 4. Kl. 

vgl. Wiedemann, Prät. 74ff.; Brugmann, K. vgl. Gram. 523ff.
a) 3. Sg. Plur. tri nie „droht“ mit -ie aus balt. -ia vgl. 

li. gezdza, aksl. boret.7>; als -e erscheint -ie (vgl. § 7 a/?): geide 
„warten“ — li. geidza; knieipe „schöpft“; Ilse „kriecht“ = p. 
lezie und so auch etwerpe „vergebe“; etwere „tust auf“ 1. etwere 
= li. ätweria 3. P. — Wie im Li. Dial. wercz aus wercza, 
le. ar = li. äria ist der thematische Vokal gefallen in gieidi 
„sie warten“, künti „pflegt“, pokünti „behütet“ vgl. li. sunkia 
„seiht“, siuncza „sendet“. — Einmaliges etwierpei „vergibt“ und 
perlänkei „gehört“ neben 3 maligem perlänki „gehört, gebührt“ 
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sind in etwierpie, perlankie zu ändern vgl. epkieckan 1. epkeickan, 
stessie Dat. Sg. F. 1. stessei.

b) 1. Plur. etwerpimai, atwerpimay I, etwerpymay II „ver
geben“ ist gegenüber li. geidzame, le. aram, aksl. borenn nach 
der 3. P. auf -i umgebildet.

10. Stämme auf -äi-,

§ 243. Sie gehören mit 5 und 6 enge zusammen und 
zeigen im Pr. einen Ablaut ai : der im Balt. isoliert dasteht.

a) 3. Sg. pogaunai „empfängt“ : pogaüt Inf., gauuns Part. 
Perf. Akt.; ebimmai „begreift“ : imt Inf., immusis Part. Perf. 
Akt.; aupallai „findet“ : aupallusis Part. Perf. Akt.; pidai 
„trägt“ : pijst Inf. und pogauni „empfängt“.

b) 1. Sg. imma „nehme“ und posinna „bekenne“ : posinnat 
Inf., posinnäts Part. Perf. Pass., ersinnat.

c) 1. Plur. immimai „nehmen“; enimmimaisin „wir nehmen 
uns an“; sernpimai „erfahren“ : ripaiti; ersinnimai „erkennen“; 
postanimai „werden“ : postänai, postät Inf.

d) Dem außerpräsentischen Stamm fehlt das Präsenssuffix 
-ai. Ausgenommen ist nur posinnäts = li. zinotas, le. findts’. 
hier hat sich der Präsensstamm über sein ursprüngliches Gebiet 
ausgedehnt, vgl. skr. jänami : jnätd Part. Das Li. zeigt über
haupt die strikte Durchführung des Stammes zino- vgl. zino : 
zinome, aber skr. jändti : jänimäs, wozu pr. -sinna : -sinnimai. 
Wir haben es also mit den Skr.-Verben IX. Kl. zu tun, wie 
Bezzenberger, BB. 23,305; KZs. 41,93 erkannt hat, indem er 
Bartholomae, Stud. II, 63ff.; J. Schmidt, Festgruß für Roth 
179ff. folgte.

Formen wie pidai hängen mit solchen wie pogaunai ebenso 
zusammen, wie etwa skr. grbhndti mit grdbhltum u. s. w. s. Saus- 
sure, Memoire 239fi. Ebimmai : immimai gehören ebenfalls 
zur 9. Skr.-Klasse; denn dem pr. Stamm *imäi- : *imi- steht 
im Slav. gegenüber s. imdm, imati, d. i. urslav. j^mamb vgl. 
c. jmäm „habe“ (Gebauer III, 2, 267). So beruht pr. *imai-, 
imi- und slav. fomä- auf idg. *enmd(i)ti : enmimes s. Fierlinger, 
KZs. 27, 559; J. Schmidt, Kritik 144ff. (s. § 85a).

Neben idg. -naimi : -nimes liegt nun idg. -nami : -names, 
Vgl. skr. mrndmi : mrnimäs, aber gr. paQvapaz. Von da aus 
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konnten die Stämme auf nai : ni leicht zu solchen auf nejno 
werden (s. die obige Literatur darüber). Danach erklärt sich 
pogaunai ■: li. gdunu, le. gaunu und postänimai : aksl. stanq, 
stanesi; ferner imma und posinna, formell 3. Personen, wie li. 
gduna zu erklären. — Pogauni ist Neubildung nach *pogauni- 
mai, vgl. madli : madlimai.

11. Stämme auf -ina, ine, ina.

§ 244. a) Die Bedeutung dieser Verba ist die kausative, 
und zwar sind sie Denominativa und Deverbalia (Leskien, Abi. 
432 ff.). Ihrem Ursprünge nach sind sie nicht ganz klar (s. Les
kien a. a. 0.; Brugmann II, 1089; Porzezinskij 130; Bezzen
berger, BGLS. 113, dessen Zusammenstellung mit den got. 
Verben nicht richtig ist, da diese die Bedeutung der baltischen 
Verba nicht zeigen und von w-Stämmen ausgegangen sind s. 
Wilmanns II, 102 f.). Jedenfalls stehen sie vielfach den idg. 
Stämmen auf -eio- gegenüber (vgl. Brugmann, K. vgl. Gram. 
535ff.): etbaudinnons „auferweckt“ : li. baudinti : aksl. buditi, 
skr. bodhäyati; saddinna „setzt“ : li. sodinti : aksl. saditi, got. 
satjan, skr. säddyati; wartint „kehren“ : li. wartyti, r. vorotitb, 
skr. vartdyati. Denominativa sind: gallintwei „töten“ : gallan 
„Tod“ = li. marinti : märas; podrücktinai „bestätige“ : li. pa- 
drütinti; iaukint „üben“ = li. jaukinti : jauküs; swintint „hei
ligen“ : li. szwentint vgl. aksl. sv^titi und gr. avaivw „mache 
trocken“ = li. saüsinu.

b) Entsprechend dem Verhältnis ebimmai : immimai heißt 
die 3. Sg. Plur. dilinai „wirkt“; klumstinai „klopft an“; er
sehn'äigstinai „erleuchtet“ : erschwäistuins (s. o.): swäigstan; 
swintinai „heiligen“ und 1. Sg. podrüktinai „bestätige“ und 
2. Sg. tülninai „mehrst“; dazu 1. Plur. preistattinnimai „wir 
stellen vor“ : li. statyti, le. statit.

Wie nun imma und posinna neben immai erscheinen, so 
heißt die 3. Sg. Plur. gewinna „arbeiten“; kümpinna „hindert“; 
mukinna „lehrt“ : li. mokinti; isrankinna „erlöst“ : isrankit, r. 
izrucitb; saddinna „stellt“, sedinna „setzt“; schpartina „stärkt“ : 
sparts; swintina „heiligt“, niswintina „entheiligt“; waidinna 
„zeigen“, waidinnasin „zeigt sich“ : li. waidinti ; skr. vedäyati. 
Danach auch 1. Sg. polaipinna „befehle“. — Zu swintinai 
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u. s. w. gehören zunächst li. stiprinoju, stiprinoti und le. stipri- 
näju, stiprinät, aber mit dem Unterschied, daß es swintint im 
Infin. gemäß imt heißt; wie daneben nun li. süprina, le. stiprina 
liegt, so heißt es auch swintina.

c) Neben dem Stamm auf -inäi- : -ini- liegt der auf -inei- : 
-ini- vgl. li. apsibiaurineies : i^chbiaurinoia u. s. w. (Bezzen
berger 98) und ferner, daß bisweilen idg. Verben auf -äi- und 
-ei- nebeneinanderhergehen (Bartholomae, Stud. II, 152) z. B. 
ags. borcian „bellen“ aus *burköjan : zem. burgü, burgejau, 
burgeti „brummen, zanken“; lat. censere „schätzen“ : osk. cen- 
samur; gr. pvau : balt.-slav. minei (J. Schmidt, KZs. 37, 45) 
und. aksl. imam/b „habe“ : imeti (Brugmann, K. vgl. Gram. 501). 
Dementsprechend begegnen uns: powaidinnei „bedeutet“ und 
powaidinne aus -waidineia ; sätuinei „du sättigst“ von *sätus = 
li. sotus vgl. sotinti; taukinne „ich gelobe“ aus * taukineia.

12. Präsens Indik, einiger Verba auf -lt.

§ 245. a) Parallel dem eben besprochenen Nebeneinander 
von äi- und ef-Stämmen, gibt es von drei pr. Verben Stämme 
auf ä und e. billä „sagt“ 3 mal, billa „spricht“' und bille „spricht“ 
3 mal, bille „sagen“, bille „spricht“, wonach auch emprijkin bille 
„ich widersage“ : billit Inf. : li. bilöju, biloti; quoitä „wollen“ 
und quoite „will, wollen“, poquoitets „begehrt“ : qiioitllai Opt.; 
stallä „steht“ und stalle „stehn“, emprikin stalle „widersteht“, 
perstalle „stehen vor“, perstalle dass., stalle „steht“ 2mal, em- 
priki stalle „widerstreben“; dazu emprikistallae „widersteht“, das 
wie eine falsche Korrektur von stalle oder stallä aussieht: stallit 
Inf.

b) Die außerpräsentischen Formen werden von einem Stamm 
auf -i- gebildet. Da nun billä und pidai auf gleichen Formen 
beruhen, so erwarten wir nach *pldimai die 1. und 2. Plur. 
-imai, -iti: diese Form kann noch gefolgert werden aus den 
1.—3. Sg. auf -i, die wie pogauni (§ 243 d) aus dem Plur. ge
bildet ist: billi „ich spreche“, 4mal und stalli „steht“. Aber 
nach dem Vorbilde von druwe : druwemai (§ 240 c) und " mai- 
tämai : maitä (§ 239), mit denen die Formen bille aus *billei, 
quoite aus *quoitei, stalle aus *stallei und quoitä aus quoitä i 
zusammenfielen, wurden geschaffen billemai „wir sagen“, quoi-
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tämai „wir wollen“ und quoiteti „ihr wollt“, stalleti „steht“. 
Umgekehrt hat dann wieder das Verhältnis von billemai : billi 
zu druwemai ein droivy II „ich glaube“ (2 mal) hervorgerufen.

Kap. III. Injunktiv.
§ 246. Der idg. Injunktiv (über ihn s. Brugmann, MU. 

III, Iff.; Gr. II, 1276ff; Delbrück II, 352 ff.), der charakteri
siert ist durch die sekundären Personalendungen 2. 3. Sg. -s, -t 
u. s. w. und eine weite Gebrauchssphäre hat, ist im Balt. weit 
verbreitet.

a) Imperativisch wird er gebraucht (Berneker 226; Bezzen- 
berger 110ff.) in: teiks „stelle!“ : li. teikti; endiris „sieh an!“ : 
endyrltwei; engraudls „erbarme dich!“ : engraudisnas; gerdaus 
„sage!“ und engerdaus „erzähle“; milijs „liebe!“ : milijt.

Im Balt. ist nun der Unterschied zwischen Indikativ und 
Injunktiv dadurch verwischt, daß die sekundären Endungen des 
Injunktivs die primären des Indikativs verdrängten vgl. ved. 
codayat „er feuert an“, dor. (psgeg „du trägst“. Umgekehrt, 
aber ebenfalls in Nachahmung idg. Verhältnisse, erhielten die 
Injunktive Primärendungen, so daß es also nicht Wunder nimmt, 
wenn Formen des Indik, konjunktivisch verwandt werden vgl. 
li. eime „gehen wir!“, eite „geht!“ u. s. w. So erklären sich 
im Pr.: astai „seid!“; waiditi „wisset!“; dinkauti „danket!“ und 
rikauite „herrschet!“ (s. by); crixtity I, crixtiti II „taufet!“; 
madliti „bittet!“; läikutei „haltet!“, enläikuti „haltet an!“ = li. 
laikote „ihr haltet“; laukijti „suchet“ : laukit; milijti „liebet!“ 
und seggitei, segijtei, seggita „tut!“ gegenüber der Neubildung 
seggeti; turriti „habet!“; kirdijti „höret!“ gegenüber klrdimai 
durch Anschluß an den Infin. kirdlt; billdei „sprechet!“ gegen
über dem neugebildeten *billeti.

b) Im Pr. hat der Injunktiv den idg. Konjunktiv verdrängt, 
während im Li. und Slav. an seine Stelle ein neugebildeter 
Konditional tritt. Von den verwandten Sprachen sondert sich 
also das Pr. dadurch scharf ab.

a) asmai „ich sei“; astits „(auf daß) er sei“; asmai „(daß) 
wir seien“. — eit „er gehe“; per eit „er gehe“; winna pereimai 
„(daß) wir herauskommen“. — etskimai „(daß) wir auf erstehen“. —
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postasei „(bis) du werdest“. - 
sin : ved. dät, av. dät; dast

- audasin „geschehe“ aus au-da(t'p 
„er lasse“; audäst sien „geschehe“.

ß) giwasi, giwassi „(daß) du lebest“. — giwa „(welcher) 
lebe“; polijnku „(daß) sie bleiben“ 1. polijnka; wirst, wirst I 
„werde“. — giwammai „(daß) wir leben“; perweckammai „(daß) 
wir verachten“ : ahd. giwahan st. v. „erwähnen“ (idg. woqejo-) 
und wlrstmai „würden“ zu wirst neugebildet.

/) dinkauimai „(daß) wir danken“ zu * dinkaui neugebildet.
d) massi 3. Sg. Plur„ „möge, könne, sollte; mögen“; schlü- 

simai „(dass) wir dienen“.
e) läiku „halte“, etläiku-sin „er enthalte sich“; läikumai 

„(daß) wir halten“, polaikumai „(daß) wir behalten“ und enlaikü- 
mai „(daß) wir anhalten“ 1. enläikumai.

C) enwaitia „er rede an“ 1. -waitiä und das dazu gebildete 
waitiämai „(daß) wir reden“ : r.-ksl. vescäju, vescätt „sprechen“.

rß sege „(der) tue“; „(daß) sie tun“; segge 3. PI. und en- 
wackeimai „(daß) wir anrufen“ gebildet von *enwackei.

#) erlängi „erhöhe, erhebe“; sengijdi „(daß) er erlange“ vgl. 
li. lydzu, lydeti; pokünti „er bewahre“; polijcki „er beschere“; 
turei „er habe“; ernertimai „(daß) wir erzürnen“ : ernertiuns 
„gezürnt“ : li. neartet, isznertieti.

l) galbimai „(daß) wir helfen“ : galbsai, pogalbton; es verhält 
sich zu li. gelbu, gelbeti wie le. matu „mahle“ : ir. melim (Wiede
mann, Prät. 77); girrimai „(daß) wir loben“ : girtwei, li. giriame, 
girti, le. dfiramis, dfirtis. Hier anzuschließen ist wohl men- 
timai „(daß) wir lügen“; epmentimai „(daß) wir belügen“; ausch- 
pändimai „(daß) wir abspannen“.

z) podingai „(daß) gefalle“; engaunai „(daß) er empfange“ 
(danach engaunei zu verbessern); pogäunai „(daß) man empfange“; 
aupallai und aüpallai „(dass) er finde“; perpidai „(daß) man 
bringe“; postänai „werde; werden“; postanai „werden“. — au- 
gaunimai „(daß) wir gewinnen“, pogaunimai „empfangen“; im- 
mimai „(daß) wir nehmen“; pidimai, pidimai „(daß) wir bringen“; 
posinnimai „(daß) wir bekennen“ und schließlich gunnimai „(daß) 
wir treiben“ aus p. gonimy, das sich aber, wie guntwei zeigt, 
dieser Klasse angeschlossen hat. — Nach der a-Klasse gehn: 
posinna „(daß) man bekenne“; immati „(daß) ihr nehmet“ und 
ersinnati „(daß) ihr erkennet“.

>1) poswaigstinai „er erleuchte“ und bebinnimai „(daß) wir 
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spotten“ : bebbint Inf., le. bibinät; brewinnimai „(daß) wir för
dern“ vgl. brewingi „förderlich“; tickinnimai, teckinnimai „(daß) 
wir machen“. — spartina „stärke“; spartinno 1. spartino; swin- 
tina „heilige“; wartinna sin „er wende sich“ — enlaipinne 
„(daß) sie befehlen“.

^) bille und billi „spreche“; popaikä „(daß) betrüge“ 1. po- 
paikü s. u.; per stalle „vorstehe“; perweddä „(daß) verführe“ • 
wedde s. u.; klausemai „(daß) wir hören“ : poklausimanas : li. 
klausaü, klausyti, penn, teklausai; aupaickemai „(daß) wir ab
dringen“ : balt. paikd- und paike-; stallemai „(daß) wir stehn“; 
waidleimai „(daß) wir zaubern“, gebildet von 3. P. *waidlei : 
waidelotte, d. i. waidlötojas \ li. Suff. -Io- in imlöju, imloti; 
quoiteti „wollt“. Mit Bezzenberger 118 hierher paikemmai, d. i. 
* paikemai; klantemmai „(daß) wir fluchen“ : klantluns und wer- 
temmai „(daß) wir schwören“ (das aber zu § 235 gehören und 
balt. wertamai voraussetzen kann, vgl. li. melzame „wir melken“ 
aus ^mehza-).

Kap. IV. Optativ.
§ 247. a) Er wird gebildet, indem die Optativ-Partikel lai 

der 3. Sg. des Injunktivs nachgesetzt wird: boülai „wäre“, 
baulai „sei“ aus *bü(t)lai : ved. bhüt; eilai „(daß) gehe“, per- 
eilai „(daß) komme“ : li. te ei aus *ei(t)lai; auskiendlai „(daß) 
untergehe“ aus au-skend(et)-lai. Von Gleichungen aus wie 
boülai : büton Inf., eilai : *eit Inf. bildete sich das Gefühl 
heraus, daß diese Optativformen zum Infinitiv in enger Bezie
hung stehn: pogattewinlai „(daß) er zurichte“ : pogattawint; 
imlai „(daß) er nehme“; lemlai „breche“ (wo wir den Indik, er
warten): lembtwey I; musilai „(auf daß) er möge“ : *muslt; quoi- 
tilai, quoitijlai, quoitilai „wolle“ : poquoittsnan; israikilai „er 
erlöse“ 1. isrankilai : isrankU; sehlüsilai „er diene“ : schlüsit- 
wei; turilai, turrilai „habe, sollte, müßte“ : turit. Demgemäß 
auch schlusilai „ich diene“.

Diese Optativbildung ist, wie Bielenstein II, 164 sah, gleich 
der le. Permissivbildung Idi diws düda „Gott gebe“, lai rund 
„man möge reden“, nur daß die Partikel im Pr. suffigiert ist 
vgl. nordli. lai zinos „er mag sich wissen“ (Kurschat, Gr. § 1160) 
und r. pusto om znajeti „möge er wissen“. Nach Brugmann, 
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IF. 15, 339 f. beruht balt. lai auf idg. *uloit 3. Sg. Opt. zur 
Wz. uel- „wollen“. Nach der Zusammenrückung wurde die 
Optativform wie ein einfaches Wort flektiert (Brugmann II, 844): 
quoitilaisi „du wollest“; quoitijlaiti, quoitüaiti „wollet“; turrili- 
mai „müßten“.

b) Die 3. Sg. Plur. mit -s- : bousai „er sei“; däsai „er 
gebe“; galbsai „er walte“. — boüsei „er sei, sie seien“; baüsei 
„er sei“; bousei „er sei, sie seien“; audasei „geschehe“, audas- 
seisin I, audaseysin II; pareysey II „zukomme“; seisei „er sei“. 
— pokünsi „er behüte“; ebsignäsi „er segne“. — boüse, bouse 
„er sei“; dase „ergebe“; galbse „er helfe“; tusstse „er schweige“; 
wirse „werde“. Über dellieis, pergeis s. § 248ba. — mukinsusin 
„er lerne“ ist wohl in mukinseisin zu ändern. Bezzenberger 
123ff. hat den Versuch Brugmanns, Grundr. II, 1187, 1351 
und Bernekers 226 f. erledigt, die in bousai eine 3. Sg. Fut. 
*büs + angefügter Partikel -ai sahen. Da nun -sai, -sei, -si, 
-se auf -sai beruhen können und dann den mehrfach begegnen
den Verfall der Endung auf balt. -äi zeigen, so kann mit Bielen
stein II, 153 f. unser Optativ an le. Formen wie isim, islm 
„laßt uns gehn“ angeschlossen werden. Dabei lege ich beson
deres Gewicht darauf, daß le. dial. isim „wir werden gehen“, die 
reine Futurform, von dem optativischen isim „laßt uns gehen“ 
scharf getrennt sind (Bezzenberger, Le. Dialekt. 164). Nun hat 
Bopp 28 f. erkannt, daß dasai ein skr. *däset, also der Optativ 
eines s-Aoristes sei. So rücken balt. ^büsai (t) und *eisaime 
neben die von Wackernagel, Verm. Beitr. 42 ff, 48 ff. erörterten 
gr. Optativformen kvoeiag, kvaete, kvastav; skr. tarusema, 
janiseya, die einen idg. Opt. Aor. auf -sei- erweisen: -soi-, das 
das Pr. erschließt, steht entweder im Ablaut zu -sei-, oder _  
und das ziehe ich vor---- ai- ist im Balt. an Stelle von -ei- 
nach der 3. Sg. Opt. auf -ai, idg. -oit eingetreten.

Kap. V. Imperativ.
§ 248. Als Imperativ fungiert außer dem Injunktiv der idg. 

Opt., wie im Slav. (Bopp 29f.; Brugmann II, 1299, 1313).
a) Formen auf -ai-.
a) Die Verben auf -ä bilden den Optativ mittelst -v. dais 
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I, III „gieb!; lasse!“, days II „gieb“ und däiti, daiti „gebet!; 
lasset!“ : gr. dorre (Brugmann II, 1310; aus idg. idg.
Suffixgestalt -i- ist in den Sing, gedrungen wie im abd. säs; 
dais aus idg. doo-i-s : gr. boir^ = ahd. sis : skr. syäs. Ebenso 
gebildet sind ettrais „antworte“ und attraiti „antwortet!“; sig- 
näis „segne!“.

ß) Sonst begegnen gerbais „sprich!“, gerbaiti „sprechet“ 
(vgl. gerbaisa Gr.) : gerbt; immais, imais, ymays Gr. „nimm!“; 
ymaity, jmmaitty I; ymayti, ymmayti II; immaiti, imaiti 
„nehmet!“. — Von Verben auf -int: kackinnais „reiche!“, smu- 
ninais „ehre!“, klumstinaitai „klopfet an!“; mukinaity I, muki- 
naiti „lehret!“; erpilninaiti „erfüllet!“, tickinnaiti „machet!“, 
tülninaiti „mehret“.

Es ist schwierig, diese Formen mit Bezzenberger 119 f. als 
Injunktivformen zu erklären. Zunächst können von ihnen 
Formen wie idaiti „esset!“ und wedais I „führe“ nicht getrennt 
werden; alsdann steht tickinnaiti „machet“ und tickinnimai in 
bestimmtem Gegensatz zu einander, und schließlich lautet die 
2. Sg. Imper. immer auf -s aus (skr. bhäres, gr. cpepoiQ, got. 
bairais), während die Endung des Indikativs und Injunktivs 
ganz andre Gestalt zeigt (§ 231). Demgemäß müssen diese 
Formen idg. Optativformen auf -oi- fortsetzen (Brugmann 
II, 1313) vgl. imma „nehme“ und spartina „stärke“.

b) Formen auf -ei-.
a) Der Optativ von Präsentien auf idg. io idg. -ioi- (vgl. 

av. vorozyaeta, gr. giCoire, got. waurkjaip) muß gemäß § 7 aß 
als -ei- oder als -iei erscheinen, wenn -i- festgehalten wurde. 
Nach Kl. 4 crixteiti „taufet“ aus krikstzaiti und plateys Gr. 
„bezahle“ : p. placic. Vielleicht gehört hierher auch dellieis „er 
teile mit“ : li. dalyju, dalyti (aus idg. doliio, vgl. Brugmann, 
K. vgl. Gr. 531). Aber im Pr. gehören zu dieser Kl. nur slav. 
Lehnworte, so ist auch eine andere Auffassung möglich: dellieis : 
li. dalaü, dalyti, le. dalu, dalzt „teilen“ = klausieiti : li. klausaü, 
klausyti s. u. — Nach Kl. 8 kirdeiti „höret!“ : kzrdimai aus 
idg. -öioite (vgl. gr. epogeoLTs) zu balt. -iiaite, pr. -iaite, -eite (aber 
li. tegird, wo der Injunktiv vorliegt). — Nach Kl. 9 (vgl. li. 
tegeide) draudieite „wehret!“ : li. draudzü, draüsti; ieis „gehe!“ 
und ieithy I, ieiti II, III „gehet!“ aus idg. *iois, zoite : gr. ioi, 
l'oiyev vgl. Fick3 II, 714; Brugmann II, 911 (dazu pergeis I 
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„zukomme“ wie dellieis 3. Sg. Opt., die für * periei, *delliei 
nach dem § 247b behandelten s-Optativ eingetreten sind); 
pokuntieis „behüte“ : pokünti; pogeys Gr. „trinke!“, poieiti, po- 
geitty I, puieyti II, pugeitty I „trinket!“ vom idg. Präsensstamm 
*pöio : skr. päti wie skr. snäyate : snäti; tenseiti „reizet!“ : 
tienstivei Inf. : li. tesiü, t^sti; etwerreis „öffne!“ : etwere = li. 
ätweria „er öffnet“; atwerpeis I, etwerpeis II, III „vergieb“ : 
etwierpie.

ß) Dieser Optativ auf -ei- hat sich im Pr. über sein ur
sprüngliches Gebiet ausgedehnt und erscheint zunächst in den 
Kll. 7 und 12: klausieiti „gehorchet!“; isrankeis I—III „erlöse“: 
isrankit Inf.; segeitty I, segeyti II „tut!“; poskideis „ermahne“ 
(hier vielleicht anzuschließen sind dereis „siehe!“ : li. dyriu, 
dyreti und das unklare kurteiti „irret!“). Bezzenberger 121 be
merkt richtig, daß ein -skälziois als -skidleis oder -skulieis er
scheinen müßte. Es ist nun nach kirdit Inf. : kirdeiti zu 
*klausit ein Optativ klausieiti gebildet worden, wo sich -iei- für 
-ei- nach § 39 a erklärt.

/) Indes hat sich der Optativ auf -ei- gegenüber dem auf 
-ai- durchgedrängt auch bei Verben der Kl. II. So haben wir: 
uleiti, edeitte I, ydieyti II „esset!“ : idaiti : li. edu „ich esse“, 
aksl. jadete „esset!“; kyrteis Gr. „schlage“ : li. kertu, kirsti (zum 
-y- vgl. vielleicht § 235 b); wedeys II, weddeis „führe“ : wedais 
I : li. wedü. Ferner von den Verben auf -int: poauginneiti 
„ziehet auf!“; laustineiti „demütiget!“; mukineyti II „lehret!“ : 
mukinaiti; poivaidinneiti „beweiset!“

Hier ist -ei- eingedrungen, weil das Bestreben bestand, den 
Optativ einheitlich zu gestalten und die ef-Optative numerisch 
stärker vertreten waren. Dies Bestreben wurde noch durch 
einen lautlichen Vorgang unterstützt: die 3. Sg. Plur. Opt. 
lautete auf halt, -äi (idg. -oit) aus; dies kann nach § 158e 
im Pr. als -ai und -ei erscheinen und ist so überliefert in seisei 
aus idg. ^soit (zum Stamme so- s. Brugmann II, 910): aus *sei 
wurde seisei gemäß boüsei. Nach * sei heißt es seiti, seiti „seid!“ 
statt *saiti. Wie seiti nach *sei umgebildet ist, so r. vedete 
nach vedi zu vedite und weddeis liegt neben wedais, wie r. im 
13. 14. Jh. vedite neben vedete (Vondrak II, 144).
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Kap. VI. Präteritum.

§ 249. a) Von unabgeleiteten Verben sind nur 4 Präte
ritalformen belegt: küra 3. Sg. „baute“, das in der Dehnung 
des Wurzelvokals zum li. küre : kürti stimmt, vgl. Wiedemann, 
Prät. 92, aber -a aus balt. -ä gegenüber li. -e zeigt, a. a. O. 
144ff., vgl. die Dehnung in stlnons „gelitten“ : stinsennien 
„Leiden“, entweder zu li. pilü, pyliau, pilti oder zu giriü, gyriau, 
girti a. a. O. 89, 91 gehörig). — prowela I, II „man verriet“ 
3. Plur. : praivilts vgl. li. wilüs, wilaus, wiltis „hoffen“ aus balt. 
-wilä vgl. li. pisü, pisaü, pisti (Wiedemann 147). — pertraüki 
„er verschloß“ = li. träuke und ymmits, jmmitz I „er nahm“ 
aus *ime : li. eme = immusis, aksl. mvrms- : li. emus- (das i- 
stammt aus dem Part, und dem Inf. s. Wiedemann 119).

b) Die weiteren Präterita haben eine für das Pr. charakte
ristische Eigentümlichkeit: sie ziehen auch bei unabgeleiteten 
Verben die Bildung des Präteritums von einem mit -ia- er
weiterten Stamme vor.

a) Präterita auf -ai und -ä (-a) von der 6. Kl. signai 
„segnete“ und ebsignä dass. : signät : li. zegnoju, zegnojau, 
zegnoti aus -signaie^, dem ursprünglichen balt (idg.) Präteritum 
der abgeleiteten Verba, vgl. li. Abfall der Endung -jo : atjoi 
= atjöjo, prade = pradejo, nore = norejo (ali. narei) s. Les
kien-Brugmann 292. — poglabü „er herzte“ : li. globoju, globojau, 
globoti aus * -globalejj). — dai „gab, ließ“, daits I, II, daitz I, 
dayts II „er gab“ zu düst „gibt“ aus balt. *däie(t') : aksl. dajq 
„gebe“; postäi und postai „wurde“ aus balt. *stäie(f) : li. pastöju, 
pastojau, pastoti. — Von Stämmen auf -äi- kommen (10. Kl.) : 
perptdai „sie brachten“ aus *pidäje(p) und widdai „er sah“ aus 
*widäie(jj : got. witaip „beobachtet“ (: witop „Gesetz“; daneben 
nach § 244c der ei-Stamm in lat. videre). — Zu Kl. 5 gehören: 
endeirä „sah an“ : li. dairaüs, dairytis und teiku Imai, teiku 
2 mal „schuf“ (lies teiku) : gegenüber li. davres, taike bilden sie 
das Präteritum vom erweiterten Stamm auf -äia-, also -deirä 
aus * deirdiep), teikü aus *teikaie(p). — Zu Kl. 12 gehören: 
driäudai „sie fuhren an“ : draudieiti, le. drdudet, drduwdt, 
drauwet und billai „ich sprach“ (= 3. Sg. Plur.), bela I, bylalT,

Preuß. Sprachdenkmäler. 19
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billa, billats, belats I, bilats II „sprach“ aus büdiett). Die dazu 
gehörige Form bille „hieß“ leitet uns über zu

ß) den Präteriten auf -ei, -ei, -e, -e. Weiterbildung von 
idg. bh(u)e- in gr. aksl. be Impf, „war“ (s. Berneker, Wb. 
115) ist bei, bei, be „war“ aus *beie(t'). — ymmeits, ymmeyts II 
„nahm er“ aus % imeie^t}% ime (s. o.) — bei: aksl. be (: ebimmai 
„begreift“ = bille : billa, vgl. aksl. imamt : imeti d. i. idg. 
emnäi : emnei). — ismiye „er entschlief“ aus *migeie(t} : aksl. 
mbzati „oculos claudere“; wedde „er brachte“ aus * wedelet^ : li. 
wede, aksl. vedeachz, ebenso sekundär erweitert wie bei.

y) Von Präteritis auf -a begegnen noch imma „nahm“, 
immats „nahm er“, laipinna „gebot“, lasinna „legte“. Imma 
kann nicht mit Berneker 227 wie küra gebildet sein, da balt. 
^imä(^) pr. *imö geworden wäre (§ 29 b), vielmehr beruht es 
auf *imndie(t), wie auch -inna auf -inäie(/). vgl. li. linksminojo. 
Nach diesen Formen ist auch neugebildet dinkowats, dinkowatz I 
„er dankte“ aus p. dzi^kowac. Es erscheint umgebildet in 
dinkauts, dinkauts; dinkautzt, dinkauczt „er dankte“ aus *din- 
kau- (ti) (Injunktivl).

Es bleiben lijmuczt II, limatz I und limauts „er brach“' in 
„dinkauts bhe llmauts“, also wohl fehlerhaft für *limüts = 
lymuczt II (limatz 1. limutz), so daß *limü auf *limdie(fy be
ruhen und sich zu limtwei Infin. wie li. swyroju, swyrojau, 
swyröti Intes. „hin- und herschwanken“ zu swirti verhalten 
würde.

Kap. VII. Futurum.

§ 250. a) Von dem im Litule. lebendig erhaltenen idg. 
Futurum hat das Pr. nur geringe Reste erhalten; es trennt sich 
also in dieser Beziehung von seinen baltischen Schwestern und 
gleicht dem Slav. (s. Jagic, Archiv 28, 35f.). Die Reste sind 
(Berneker 220; Bezzenberger 123): eisei 2. Sg. „du gehst“' 
(Willent 20, 8 „eisi“) = li. eisi „du wirst gehn“; postäsei 65, 21 
„wirst“ (Willent 29, 18 „busi“); 65, 33 daß. (W. 29, 26f. „pa- 
wirsi“) = li. pastosi; etskisai 51, 11 „fährst“ (Willent 19, 20 
„kelsiesi“). Die Endung -sai, -sei beruht auf balt. -siiai (vgl. 
Bezzenberger, BB. 26, 180 und § 147 a).
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b) Im Allgemeinen wird das Fut. Akt. I durch Um
schreibung wiedergegeben.

a) Selten in Nachahmung des D. durch wirst mit Infin.: 
47, 24 wirst . . waist (Willent 18, 2 „ßinos“).

ß) In der Regel durch wirst mit dem Part. Perf. Akt. z. B. 
61, 4 „tans wirst pogauuns“ = Willent 24, 20 f. „ghis gaus“;
63, 28 „wirst powierpuns bhe kabiuns“ = W. 28, 26 „apleis ir 
priestos“; 63, 28 „wirst boüuns“ = W. 28, 27 „bus“.

Der Ursprung dieses periphrastischen Futurums ist klar: es 
ist ursprünglich ein Futurum exactum, vgl. li. büsiu sükes „ich 
werde gedreht haben“, le. büschu razzis „ich werde gegraben 
haben“ und ist zur Bedeutung des Fut. I gelangt, genau so, 
wie es im Slav. geschehen ist, vgl. poln. b%d% niösb „ich werde 
tragen“, slovinz. je'u- böudq mjerul „ich werde haben“ (Vondrak II, 
178ff., Lorentz, Slovinz. Gram. 302).

c) Das Futurum passivi wird ebenfalls durch Umschreibung 
gebildet und zwar durch wirst und postänai mit dem Part. Perf. 
Pass., wobei aber durch den zersetzenden Einfluß des Deutschen 
der Unterschied zwischen Part. Präs. Pass, (zur Bezeichnung 
der Dauer) und Part. Perf. Pass, (zur Bezeichnung der Voll
endung), wie er im Li. vorhanden ist (Kurschat, Gr. § 1131; 
im Le. haben sich die Dinge etwas verschoben, s. Bielenstein II, 
215), verloren ist vgl. 35, 4f. „mukints wirst“ = W. 12, 4 
„mokams jra“; 49, 19 „däts wirst“ = W. 18, 30 „düdams jra“ 
und 49, 8 „däts wirst“ = 18, 19 „büs ischdütas“; 49, 13 
„pralieiton wirst“ — W. 18, 23 „pralietas büs“; 41, 14 „crixtits 
wijrst“ = 15, lf. „apchrikschtitas büs“. So macht sich der 
deutsche Einfluß bemerkbar in folgenden Konstruktionen: 43, 2 
„turei auskandints postätwei“ — W. 15, 21 „tur buti nuskan- 
ditas“ ; 71, 6 „nimassi isrankit postät“ = F. Chr. 34, lf. 
„negal ischganiti buti“, während sprachrichtig übersetzt ist 69,18 
„crixtits postänai“ = W. 33, 5 „stotusi apchrikstitas“.

Kap. VIII. Perfektum.
§ 251. In Nachahmung des d. Perfektums hat in unsern 

Texten das balt. periphrastische Perfektum gegenüber dem Prät. 
an Ausdehnung gewonnen. Das aktive Perfekt wird durch 
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y as mit dem Part. Perf. Akt. ausgedrückt, vgl. li. esmi sükqs, 
le. esmu razzis. So begegnet: 73, 19 „tu assai billiuns“ = 
F. Chr. 35, 3 „tu tares essi“ und 5, 29; 11, 28; 31, 11 „ast 
gemmons“ = li. gime; 29, 30 „teiküuns ast“ = W. 9, 32 „sut- 
were“ ; 45, 13f. „as asmu seggvuns“ = W. 16, 29 „nepadariau“ ; 
65, 25 „tou assai klausiuns“ = W. 29, 21 „tu klausei“. Das 
passive Perfekt wird entsprechend li. esu süktas, le. esmu ze’lts 
durch -y/as mit Part. Perf. Pass, ausgedrückt z. B. 65,33 „tou 
animts assai“ = W. 29, 27 „essi imtas“.

Eine Nachahmung des D. ist es, wenn engemmons 75, 15f. 
„angeboren“ passivisch gebraucht ist, vgl. kasub. on mial zapi- 
söne „er hatte auf geschrieben“, polab. mos pürdon „du hast ver
kauft“ (Schleicher, Polab. Spr. 18f., Brückner, FW. 197).

Kap. IX, Die Infinitive.
§ 252. Der Infinitiv wird durch drei verschiedene Endungen 

-t, -tun und -twei charakterisiert.
a) -t beruht wie in ast auf balt. -ti und findet sein Analogon 

im avest. fräöati „zu fördern“, dem Lok. Sg. eines Stammes 
auf idg. -t, die vielfach neben denen auf -ti liegen, s. Brug
mann II, 1, 640. Dieselbe Endung repräsentiert das Li.: wie 
Inf. wie mirti, remti zeigen, kann das -i nicht lang oder diph
thongisch gewesen sein, da es sonst * mirti, * remti heißen würde 
(Saussure, IA. 6, 161; Lorentz, IF. 8, 98f.). Daneben liegt 
litule. -te in le. mest, refl. mestls (Bielenstein II, 169 f.). Im Li. 
haben sich die Endungen -t(i), refl. -tis und -ti, refl. -tes ver
mischt; jenes liegt vor, z. B. bei Szyrwid, PS. 97, 25 „apöistit“, 
102, 19 „eyt“, aber 106, 29 „sakitis“ und im ali. düt (BGLS. 
230); dieses in sükti -suktes, woraus dial. sukte entnommen ist 
(Schleicher, Gr. 314; Kurschat, Gr. § 1157; Porzezinskij, 
Vozvratnaja forma 6ff.).

b) Der Infinitiv auf -tun, -ton aus idg. -tum (Bopp 37ff.) 
ist der Akk. Sg. eines Abstraktums auf -tu- und von Hause aus 
im Pr. dasSupinum, das nur nach Verben der Bewegung steht, 
um deren Ziel oder Zweck anzugeben, wie es im Litule., Slav„ 
Lat. und Skr. gebraucht wird. Indes ist der besondere Gebrauch 
im Pr. verloren gegangen: die Infinitive auf -t, -tun und -twei 
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sind ganz gleichbedeutend (zu ähnlichen Erscheinungen im Li. 
s. Schleicher, Gr. 314; Kurschat § 1402; im Le. Bielenstein II, 
171; im Slav. Vondrak II, 422f.; im Skr. Delbrück II, 475), 
vgl. 5, 33f. „stivendau pergubuns wirst preyleiginwey “ ; 11, 32 
„leygenton“ ; 31, 18 „prei ligint“ ; 79, 4 „preiliginton“ : Willent 
10, 20 „isch tq ateis suditu“ = c. prijde soudit.

c) Der Infinitiv auf -twei, -twi, -twe entspricht dem Skr. 
auf -tave (Bopp 38; Bezzenberger, GGA. 1874, 1068f.) und be
ruht auf balt. -twai aus idg. -twai Dat. Sg. eines ^-Stammes 
(Brugmann II, 2, 167, 172).

§ 253. Die Stammbildung des Infinitivs stimmt im Ganzen 
mit dem Litule. überein.

a) Kl. 1 bord, bout; büton, boüton, baüton, bouton „sein“ : 
li. büti, le. büt, aksl. byti. — pereit, pereit „kommen“ : li. eiti, 
le. it, aksl. iti. — poläikt „bleiben“ und waist „wissen“ mit der 
Ablautstufe von idg. *leloiqa und uoida. — dät, dat „geben, 
lassen“, audät sien „geschehen“; dätunsi „sich geben“, daton 
„lassen“; dätwei, datwei „geben“ : li. duti, le. düt, aksl. dati. — 
poüt; püton, poüton; poutwei „trinken“ : skr. pati „er trinkt“ 
(idg. *'pöti : plti in aksl. piti „trinken“; skr. piti „d. Trinken“).

b) Kl. 2: trapt „treten“; west; westwei, westwey II „führen“ : 
li. westi, le. west, aksl. vesti; ränctwei, rancktwey I, ranktwey II 
„stehlen“; limtwei, limtwey II „brechen“ und mit durchgeführter 
Präsensstufe lembtwey I; gemton „gebären“ gegenüber li. gimti, 
le. df'i’mt (auch in gimsenin) mit e aus li. gemii, le. dfemu 
(Berneker 129); gerbt, gerbt „sprechen“, preigerbt „vorsprechen“ : 
ali. gerbti; perreist „verbinden“, gebildet wie le. me[u, meft 
(Wiedemann, Prät. 69) : li. riszti, le. rist; ist, ist; istwei; istwe 
„essen“ : li. esti, le. est, aksl. jasti.

c) Kl. 3 s. § 236.
d) Kl. 4: crixtitwi „taufen“ : li. kriksztyti, le. kristit; 

madlit, madliton, madlitwei „bitten, beten“ : p. modlic; ermirit 
„erdichten“, pomirit „bedenken“ : li. meryti, le. merit, aksl. 
meriti; schlüsitwei „dienen“ : li. szlüzyti.

e) Kl. 5 s. § 238.
f) Kl. 6: atträtwei „antworten“ vgl. li. zioti „Mund auf

sperren“ (Brugmann II, 1, 435); maitätunsin „sich nähren“ : 
maitä aus *maitäie; signät „segnen“ : li. zegnöti; waitiät, 
waitiatun I, waytiaton II „reden“ : r.-ksl. vescätb.
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g) Kl. 7: druwit „glauben“; milijt „lieben“ : li. myleti, le. 
mO; pallaipsitwei, pallapsittwey I, pallapsitwey II „begehren“; 
auschaudijt, auschaudltwei „vertrauen“; wackitwei „locken“.

h) Kl. 8: kirdit, kirditwei „hören“ : li. girdeti, le. dfi’rdet; 
turit u. s. w. „haben“ : li. tureti, le. turet.

i) Kl. 9: girtwei „loben“ : li. girti, le. d^rtis : skr. gürti 
„Lob“; pokünst, pakünst „behüten, bewahren“; auläut „sterben“: 
li. liäujüs, liäutis; le. lauju, laut-, tienstwei „reizen“ : li. t^sti.

k) Kl. 10: pogaüt „empfangen“ : li. gäuti, le. gaut-, guntwei 
„treiben“ (pr. Neubildung nach gunnimai und pogaüt s. § 246 be); 
imt „vornehmen“, enimton, enimt „annehmen“ : li. imti, aksl. 
j$i\ ersinnat „erkennen“ 1. ersinnät, posinnat „bekennen“ 1. 
posinnat : li. zinoti, le. pinat', pijst „tragen“, preipist „vortragen“; 
postät, postätwei „werden“ : li. pastoti, aksl. postati.

1) Kl. 11: pobaiint „strafen“ (kausat. „fürchten machen“); 
bebbint „spotten“ : le. bibinät; pogadint „verderben“ : li. gadinti-, 
gallintwei, gallintwey I, II „töten“ (s. § 244 a); iaukint „üben“ : 
li. jaukintv, ligint u. s. w. „richten“ : ali. liginti', mukint „lehren“ : 
li. mokinti; swintint, swintintwey I, swyntintwey II „heiligen“ : 
li. szwentinti-, teisint „ehren“ : li. teisinti-, powaidint „unter
weisen“ : li. waidinti-, walnennint, walnint „bessern“ : walnas-, 
wartint „kehren“ s. § 244 a.

m) Kl. 12: billit „sprechen“, perbilliton „n erogen“, bilitwei 
„sprechen“; klausiton „erhören“ s. § 246b^u; stallit „stehn“, 
isstallit „vollführen“.

n) Unerörtert geblieben ist etwinüt „entschuldigen“; als li. 
^wynuti kann es nicht gefaßt werden, da hinter -n- balt. ö nicht 
zu -ü- wird, s. § 32 und Fortunatov, BB. 22, 165 n. Vielleicht 
verhält sich etwinüt : le. atwainüt = gr. : li. äszarüti,
vgl. Bezzenberger, Geras für Fick 193 n ff.
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abasus V. 294 ,wayn‘ [d. i. Wagen], abbas Gr. 63 , wagin' wie li. abazas 
,Heerlager' aus p. oböz ,Feldlager' (vgl. r. o6ozz> ,Wagenzug, Troß'): 
Bezzenberger, GGA. 1874, S. 1235.

abbai 63, 8, 34 Nom. PI. M. ,beide', abbans 63, 31 Akk. PI. M.: li. abi, 
le. abi, aksl. oba-, lat. ambo, gr. skr. ubhäu-, got. bai. Walde 24.

abbaien 71, 8 .beides' Akk. Sg. N.: li. abeia, aksl. oboje, skr. ubhäyam 
n. ,beides'. Bezzenberger, BGLS. 187; Brugmann, Sächs. Ges. d.
Wiss. Bd. 25 (1907), 5, S. 22, 45.

aber 7, 16 ,aber‘ : d. aber.
aboros V. 228 ,Rofe‘ [d. i. ,Raufe, Futterleiter' s. Frischbier II, 230] N. 

PI. F. aus p. obory PI. ,Viehhof' [vgl. li. abarä ,Gehöft, Hürde' und 
aksl. obora ,Strick', s. bbor ,Einzäunung für die Schweine, Ochsen']. 
Pauli, B. 7, 180; Bezzenberger, GGA. 1874, S. 1235.

Abraham 59, 15 ,Abraham'.
abse Fern. V. 606 ,Espe‘ [d. i. Populus tremula L.]: le. apsa, apse F.; 

li. äpusze, äpuszis F. dass., epusze. F. ,Schwarzpappel'; s. wosa, wo- 
sina- p. osa, osika, osina-, r. osina-, ahd. aspa ,Espe‘. Bezzenberger, 
BB. 23, 298; Hoops, Waldb. 122.

absergzsnan Fern., Akk. Sg. 57, 23 ,Schutz' : li. apsergeti ,behüten, be
wachen' (perfekt, von sergeti) s. butsargs.

absignasnen s. ebsignäsnan.
absignätai s. ebsignäuns.
abskande Fern. V. 602 ,Erle‘ [d. i. Ainus glutinosa L.J 1. alskande : li. 

alksnis, elksnis M., le. a’lksnis, e'lksnis M.; aksl. jehcha, r. elcha, p. 
olcha-, ahd. elira, ags. alor; lat. alnus dass, (aus * alisnos). Nessel
mann, AM. 8, 694; Thes. 5; Pierson, AM. 7, 578; Bezzenberger, BB. 
23, 297 n.; Walde 20.

abstocle Fern. V. 354 ,sturtcze‘ [d. i., Deckel auf einem Kochtopf' : 
Heyne, D. Wb. 2 III, 903] statt abstog-cle der Aussprache nach ge
schrieben zu li. apstegti ,ein Gebäude decken' s. steege. Burda, KSB. 
6, 393; Nesselmann, AM. 8, 694.

abstotten Fern. V. 395 ,Deckel' 1. abstocle. Burda, KSB. 6, 393.
Adams Mask., N. Sg. 43, 1; Adam 71, 8; 75, 15 ,Adam‘
adder 1) ,oder‘: 11, 23; 23, 18; 27, 3, 13, 21, 27, 32, 33; 31, 26; 33, 6;
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39, 23; 41, 3, 7; 45, 1, 21, 30 (2 x), 31, 33, 34; 47, 23 (2 x); 51,
2, 14, 27, 32; 59, 2; 61, 4; 63, 4; 65, 6 (2 x); 69, 14; 73, 14, 18,
22, 25, 26; 75, 10, 14, 15, 16, 20, 35; 77, 1, 13, 16, 17. — 2) ,aber“: 
29, 6, 14; 35, 1, 6, 14, 26; 37, 7, 34; 41, 15, 21; 43, 26; 45, 11, 29;
47, 2, 22; 49, 34; 51, 2; 57, 11, 13; 61, 15, 22; 65, 15; 69, 19, 26,
29; 71, 19. — ader ,oder‘ 5, 24; 73, 16 aus md. adder (Tümpel, 
Niederd. Stud. 18 ff.; ostpr. adder ,oder, aber“ s. Frischbier I, 15f. 
vgl. ader ,oder“ 2, 18). Nesselmann, Thes. 2.

addle Fern. V. 596 ,Tanne“ [d. i. Fichte, picea excelsa Link s. Frisch
bier II, 393]: li. egle, ägle, le. egle F. ,Fichte“, li. eglius M. ,taxus, 
Wacholder“; aksl. jela, p. jodla ,Tanne“, r. jeh F. ,Fichte“; lat. ebu- 
lus, ebulum .Hollunder“. J. Schmidt, JZ. 1874, S. 507; Walde 189; 
Berneker, Wb. 261 f.

een s. en.
cese, (esse ,von“ s. esse.
cesse ,bist“ s. asmai. 
cest s. asmai.
agins Mask. V. 80 ,ouge“ [d. i. Auge] vgl. ackis und ahd. ouga N. ,Auge“, 

armen, akn dass., aksl. okno N. ,Fenster“, skr. äksi, aksnäs ,Auge‘. 
J. Schmidt, KZs. 26, 17 f.; Neutra 398; Bezzenberger, BB. 28, 158; 
Brugmann 2 II, 1, 309 (vgl. ausins).

aglo Neutr. V. 47 ,reyn“ [d. i. liegen] : gr. ä/lvs ,Dunkel, Finsternis, 
Nebel“. Pauli, B. 7, 159.

aidenikis s. wilenikis.
ayculo Fern. V. 470 ,nolde“ [d. i. Nadel] : gr. alxkor ai ywvlai tov 

ßekovs Hes.; aksl. igla, r. iglä, 5. jehla ,Nadel“. J. Schmidt, Voc. 
I, 76; Bezzenberger, GGA. 1874, S. 1236 (zu alxkot s. Boisacq 24).

ains I. Zahlwort ,eins‘. 1) Nom. Sg. M. ains 43, 17; zu ains 63, 29 s. 
§ 131a; 2) Gen. Sg. F. ainassei 55, 10 f.; 3) Akk. Sg.: a) M. ainan 
45, 32; 63, 22; b) Fern, ainan 45, 34. — II. ,allein“: Nom. S. M. 
ains 63, 19. — III. ,einzig“ (d. T. ,einig“ = li. wenatijis'): 1) Dat. 
Sg. M. ainesmu 81, 5; 2) Akk. Sg. M. ainan 5, 28; 31, 10; aynen 
11, 27. — IV. jemand“ (Germanismus, fehlerhaft für ainonts s. d.): 
Nom. Sg. M. ains 45, 29. — V. .eigen“: Akk. Sg. F. ainan 55, 4f. — 
VI. unbestimmter Artikel. 1) Nom. Sg.: a) M.: ains 23, 2; 29, 3, 19; 
33, 20; 39, 27; 41, 21, 24; 43, 4; 45, 11, 21; 47, 29; 51, 5; 53, 9; 
55, 10, 12 (2 x), 16, 22, 34; 61, 31; 63, 28; 69, 15, 33; 71, 32; 73, 
13; ans 47, 24 1. ains-, b) F.: ainä 41, 22; aina 41, 25; 47, 25; 49, 
33; 57, 11, 15; 61, 20; 2) Gen. Sg. M.: ainassei 71, 35; 3) Dat. Sg.: 
a) F.: ainesmu 27, 22; b) N.: ainesmu 43, 13; 4) Akk. Sg.: a) M.: 
ainan 45, 3; 61, 8; 67, 6; 73, 5; b) F.: ainan 5, 35; 7, 1; 33, 1; 
39, 14; 45, 31; 61, 37; 63, 19, 20, 23; 65, 5; 67, 22; 77, 5; 79, 8; 
aynan 11, 34; ainan 79, 9 1. ainan-, einan 67, 15 1. ainan-, c) N.: 
ainan 33, 3, 16; 57, 30; 79, 10; d) Unbest. Genus: ainan 51, 26; 
57, 14; 67, 16. — Adv. ains ,allein“ 57, 20; 73, 7 (s. noch erains, 
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niains, terains) : li. we'nas, le. wins; aksl. ra ina ,in einem fort1; got. 
ains\ ir. oin, om- lat. oinos, ünus; gr. olvös, olvy ,Eins auf dem 
Würfel1 : av. aeva ,ein‘, gr. kypr. olj^os ,allein' : skr. eka ,ein‘.

rWalde 684; Brugmann 2 II, 2, 6f.; Demonstrativpr. 109f., 117.
ainangeminton Part. Perf. Pass., Akk. Sg. M. 77, 33 .eingeboren' (fehler

haft steht im ersten Glied Akk. statt des Stammes aina- s. das 
folg.) vgl. gemton und li. gamlnti ,Kinder zeugen (von Seiten des 
Vaters)'.

ainangimmusin Part. Perf. Akt., Akk. Sg. M. 71, 11 f. ,eingeboren' : li. 
w&ngimes, le. wlnpldfimis dass. Piek 3 II, 705 s. gemton.

ainaseilingi Adj., Nom. Sg. F. 61, 20 .einsam'.
ainat Adv. 75, 18 .allezeit' : li. wenät Adv. .einzig'. Fick 3 II, 705; 

Leskien, Nom. 570 (davon abgeleitet li. w’enätyjis .einziger' wie got. 
framapeis von *framap Adv. s. Brugmann II, 1, 196).

ainawärst Adv. 45, 34 ,einmal', ainawarst 45, 35 : li. warstas ,Pflugwende' 
s. wartint. Berneker S. 210; Bezzenberger, KZs. 41, 85.

amawidai Adv. 43, 11; 65, 14; 71, 24 ,gleich'; ainawijdei 33, 9; aina- 
weydi 65, 11; ainawydan 31, 30 von * ainawidas ,von einer Gestalt' : pr. 
*wida- ,Gestalt' vgl. li. pawydas ,Neid', wyzdys .Pupille', iszwysti 
,gewahr werden' : li. weidas ,Angesicht' (aus idg. ^weido-} ; aksl. vidi, 
s. vid ,Aussehen, Ansicht' (= gr. Eidos) s. widdai.

ainawijdi Adj., Nom. PI. M. 63, 25 ,einerlei'.
ainawidiskan Adj., Akk. Sg. (M. oder F.) 33, 12 ,einig'; ainawidisku 

Akk. PI. N. 53, 21 ,gleicher Weise'.
ainonts Adj., Nom. Sg. M. 63, 3 Jemand', ainontsi Gen. Sg. M. 53, 29; 

ainontsmu Dat. Sg. M. 43, 34; ainontin Akk. Sg. F. 65, 6 ,irgend ein' und 
ainontinreisan 65, 10 Jemals' (s. reis an} : li. wenuntas ,einzig, allein'. 
Bezzenberger, GGA. 1874, 1236; Leskien, Nom. 585 s. niainonts.

aysmis Mask. V. 363 ,spis‘ [d. i. der eigentliche Spieß am Bratspieß. 
Nesselmann, Thes. 3] : li. eszmas, jeszmas, zem. weismus M. ,Brat
spieß', le. esms M. Jedes zum Halten oder Zusammenhalten durch
gesteckte Spießchen von Holz oder Eisen, Bratspieß' : gr. at/yy 
,Lanzenspitze', alyavert ,Wurfspieß'; vielleicht zu eyswo, J. Schmidt, 
Voc. I, 76; Bezzenberger^ BB. 27, 166; Boisacq 31.

aytegenis Mask. V. 745 ,kleinespecht‘ [d. i. der kleine Specht, picus 
minor]: als ,Buntspecht' zu skr. eta ,schimmernd, schillernd, bunt', 

avest. aeta dass, und genix (nach Pauli, B. 7, 213 zu le. aita ,Schaf', 
nach Pierson, AM. 7, 578 als ,Spitzenspecht' zu li. jetis ,Spitze eines 
Spießes').

aketes Fern. PI. V. 255 ,egde‘ [d. i. Egge]; li. akeczos, ekeczos, le. eze- 
schas F. PI. dass.: li. aketi, eketi, le. ezet ,eggen'; ahd. egida ,Egge‘, 
ecken ,eggen'; akymr. ocet ,Egge‘, lat. occa, gr. d^tvr] dass. : gr. dZvs 
,scharf', li. akstls ,spitziges Stöckchen', le. aksts ,flügge, hurtig'. 
Zupitza, GG. 129; Walde 427; Bezzenberger, BB. 27, 173.

ackis Fern., N. PI. 53, 14 ,Augen', ackins Akk. PL 29, 31; 59, 33: li.
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akts, le. azs F. ,Auge“; aksl. oko, r. öko N.; ahd. awizoraht ,mani-
festus“, got. augo N. ,Auge“; ir. ugail , Augen“; lat. oculus ,Auge“; 
gr. offfff Du. ,Augen“, dnona ,habe gesehen“, ngoaw/tor .Antlitz“; 
armen, akn ,Auge“; skr. äksi, aksnäs dass. Walde 428 f.

akiwijsti Adv. 77, 17 ,öffentlich“, ackijwistu Adv. 71, 3 1. ackiwijstw, 
ackewijstin Adj-, Akk. Sg. M. oder F. 77, 15 aus p. oczywisty ,augen
scheinlich, evident“ mit Anlehnung an pr. aki- ,Auge“.

aclocordo Fern. V. 313 ,leitseyl“ [d. i. ,Seil zum Leiten für ein Gespann“. 
DWb. VI, 739]: -cordo aus p. korda ,Gürtel“ (kordel ,Strick“; r. korda 
,Laufleine, Halfterriemen“). Pott, KSB. 6, 112f. Nach Pott 1. auc. 
locordo s. auclo\ nach Bezzenberger, BB. 23, 311 liegen zwei Wörter 
vor: aclo 1. aclo d. i. anclo zu anord. dl, 61 ,Riemen, Band“, gr. dy- 
xvkg ,Schlinge, Riemen“.

accodts V. 214 ,rochloch“ [d. i. Loch in der Stube, damit der Rauch 
herauszieht] vielleicht 1. atcodis : aksl. kaditi ,räuchern“, c. cad ,Ofen
dunst“, nslov. cdd ,Rauch, Dunst“; gr. xidvg Hes. ,geröstete Gerste“, 
xoöoysvw ,röste Gerste“. Bezzenberger-Fick, GGA. 1874, 1236; Fick 
4 I, 23; Berneker 279 (nach Pierson, AM. 8, 362; Nesselmann, Thes. 3 
als *aucodis : p. uchod ,Entweichen“, li. perkadas ,Pass“ aus dem P.).

ackons Mask. V. 277 ,grane“ [d. i. ,Ährenstachel‘] : got. ahana, anord. 
ögn F. ,Spreu“, alat. agna ,Ähre“; li. akutas ,Granne“, le. aküts dass.; 
lat. acus ,Granne, Spreu“, got. ahs ,Ahre“ : lat. acer u. s. w. J. Schmidt, 
JZ. 1874, 507; Walde 5, 7, 14.

älgas Fern., Gen. Sg. 55, 23, 35 ,Lohn“ : li. algä, le. aUga dass.; gr. dl<f>r\ 
,Gewinn, Preis“, akcpavm ,einbringen“; skr. arghd ,Wert, Preis“, ärhati 
,wert sein; Anspruch haben auf; verpflichtet sein“. Froehde, BB. 
3, 12 f.

algenikamans s. deinäalgenikamans.
alkins Adj., Nom. Sg. M. 55, 11 ,nüchtern“ : li. dlkti, le. alkt ,hungern“, 

ali. alkonas ,hungrig“ (Bezzenberger, BGLS. 270); aksl. lakati (Tor- 
biörnsson, LM. I, 67); ahd. ilgi ,fames vel stridor dentium“ : kaum 
weiter zu ir. olc ,schlecht“, lat. ulciscor ,räche“, gr. dXsxw ,verderbe“. 
Rozwadowski, Quaest. gram. I, 35; Walde 680; Pedersen, Gram. 
I, 126 (* alkl- neben *alkä- : aus *alkäi-).

alkinisquai Fern., Dat. Sg. 65, 29 ,Kummer“. Zum vor.
alkunis Mask. V. 110 ,elboge“ [,Ellenbogen“]: li. alküne, elküne F.; le. 

Jlkuns M. dass. s. lagno ,Hosen“ und woaltis (Suff, -uns neben le. -uns 
wie gr. %ekvvä neben yskävg s. Brugmann II, 1, 280; Verf., Germ. 
Lautges. 30).

alne Fern. V. 647 ,tyer“ [wegen glumbe ist ,tyer“ nicht als ,tier“ d. h. 
,hindin“ zu fassen vgl. MT. 126: ,hirze und tyr“, so daß alne nur 
durch Mißverständnis an die Spitze des Abschnitts geraten wäre; 
vielmehr ist mit Nesselmann, AM. 8, 694; Thes. 4f. anzunehmen, 
daß das Pomesanische — s. swirins — den speziellen Tiernamen zum 
allgemeinen Begriff von ,animal“ erweitert hat] : li. alne, eine, F.
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.Hindin1; ali. ellenis, ellinas, ellinis, li. älnis, elnis^L ,Hirsch1 (Bezzen
berger, BGLS. 282), le. alnis M. ,Elentier1; aksl. jelent, p. yeZen, r. 
olen?> M. ,Hirsch1; ir. elit ,Reh‘, kymr. elain dass. (Fick 4, II, 42); 
gr. ,Hirsch1, lllög junger Hirsch1; arm. ein .Hirschkuh1 s.
lonix. Burda, KSB. 6, 394; Osthoff, Et. Par. 278 ff. Berneker. Wb.
263 f.

aloade Fein. V. 541 ,Haspe1 [d. i. ,Türband, mittels dessen die Tür in 
die Angeln gehängt wird1: Heyne, D. Wb. 2 II, 61]: li. elwede F. 
,Schaukelstange1 (Miez.), le. elwede junger, armdicker Tannenbaum, 
dessen dünnes Ende in eine Kluhga (aus Zweigen gedrehtes Band) 
verwandelt, zum Befestigen der Flößer am üfer dient1; li. elwytos 
,die birkenen Seitenstangen einer Schaukel1. Bezzenberger, BB. 
23, 297; Leskien bei Loewenthal, Slav. Farbenbezeichn. 20.

alskande s. abskande.
altari Fern., 47, 29 ,Altar1, Nom. Sg. statt des Gen. (Akk.) Sg.; altars 

47, 33 ist das d. altars Gen. Sg.
alu Neutr. V. 392 ,mete‘ [Meth1]: li. alüs M. ,Hausbier1, le. alus M. 

,Bier‘; aksl. oh M.; ags. ealu (Gen. Dat. ealod\ anord. ol N. ,Bier‘, 
plßr N. ,Gelage1 : * alut (westfinn. olut) ist das ungehopfte Bier ge
wesen. Pauli, B. 7, 157 f.: J. Schmidt, Neutra 180; Thomsen, Be- 
röringer 157 f.; E. Kuhn, KZs. 35, 314.

alwis Mask. V. 527 ,Blei‘ : li. alwas ,Zinn‘, le. allwa F., alws M. ,Zinn‘; 
r. lovb F. ,Blei‘, 6lovo ,Zinn‘ (Torbiörnsson, LM. I, 65); kaum mit 
Uhlenbeck, PBB. 22, 536 f. zu ahd. elo ,gelb‘.

aman ,amen‘ 67, 32; amen 7, 2, 11; 11, 36; 33, 3; 39, 17, 22 (2 X); 
47, 9, 19; 51, 24; 53, 20, 34; 69, 8, 9; 73, 29; 75, 22; 79, 26; 81, 
16, 22; emmen 13, 10.

amsis Mask., Gen. Sg. 77, 2 ,Volk‘; amsin 41, 3 (zur Stelle s. Verf., 
AM. 46, 467); 75, 2 Akk. Sg.: li. dmzis, ämzias, ämzius M. ,lange 
Zeitdauer' (Jusk. I, 15) vgl. zur Bedeutung le. mufchs ,Lebenszeit, 
lange Zeit1 : aksl. ma^ ,Mann‘. Fick 3 II, 710; Fortunatov, BB. 
22, 160.

an Präp. c. Akk.: 1) ,an‘ (Richtung bezeichnend) 5, 26, 27, 35; 11, 30;
2) ,in‘ (vom Weilen im Raume) 7, 4, 6, 27; bei Bezeichnung der 
Zeit: 7, 19; 13, 20; 3) ,gen‘: 5, 32, was verdächtig ist, vgl. na 11, 31 
s. ny anterpinsquan: aus d. an. Bezzenberger, KZs. 40, 67 N.

anax s. gertoanax.
andeiänsts Part. Perf. Pass., Nora. Sg. M. (statt F.) 59, 11 ,verhindert1, 

sicherlich fehlerhaft (zu li. dejä ,Klage1, dejoti ,klagen1: Brückner, 
Arch. 20, 513).

ane Fern. V. 172 ,altmuter‘ [d. i. Großmutter]: li. anyta ,Schwieger
mutter der Frau'; ahd. ano M. ,Großvater, Ahn', ana F. ,Großmutter, 
Ahne'; lat. anus ,altes Weib'; gr. dwlg- pyrqbg g nmgög pTpyQ Hes. 
Nesselmann, Thes. 5; Walde 36.

anga Konj.: anga-anga ,ob — oder ob1 43, 32, 33, 34; 45, 1: li. angu
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,oder‘, angu-angu ,entweder — oder* : got. lat. an Fragepartikel, gr. 
ar Konditionalpart, (-ga, -gu sind Partikeln s. -gi). Pott, KSB. 6, 267; 
Fortunatov, ib. 8, 114 f.; Bezzenberger, BB. 23, 317 (nicht zu skr. 
angä: Uhlenbeck, Skr.-Wb. 365).

angis Fern. V. 774 ,slange‘ [, Schlange*] : li. angis F., le. üdfe F.; aksl. 
asb, r. um, p. waz M. dass.; mir. esc-ung ,Aal* (d. i. Sumpfschlange*); 
lat. anguis M. ,Schlange*, arm. auj dass., ahd. unc ,Schlange*; gr.

fyeiS Hes. Walde 31; Pedersen, KZs. 39, 408 f. s. angurgis, 
anxdris.

angle Gr. 86 ,nolden* wohl für aigle s. ayculo.
anglis Fern. V. 34 ,kole* [,Kohle*] : li. anglis F., le. ugle F.; aksl. agls, 

r. ügob, s. ugalj, p. wegiel M.; skr. ängära, npers. angist dass.
angol Gr. 39 ,engil* ist p. aniol.
angstamai Adv. 51, 10 ,morgens*, angsteina 51, 7 : li. anksth ,früh* : ^ot. 

anaks, skr. änjas ,sogleich* : aksl. nagh ,plötzlich, jähe*. Bezzen
berger, GGA. 1896, 962 f.; Geras für Fick 161; Hirt, Abi. 131.

angurgis Mask. V. 565 ,oel* [d. i. der Aal]: li. ungurys aus *angurys 
(vgl. finn. ankerias. Thomsen, Ber. 88, 105); c. ühor, p. wegorz M. 
,Aal* (aus slav. *agort>y, gr. dial. Ipßrgng (gr. sy/ekug durch s/t; 
,Schlange* umgestaltet); lat. anguilla s. angis. Walde 31; Hirt, 
Idg. 619 f.

animts Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 65, 33 ,genommen* 1. auimts. 
Bezzenberger, KZs. 40, 68 N.

ankaititai Part. Perf. Pass., Nom. PI. M. 39, 5 ,angefochten* für enkai- 
titai ist German. (Bezzenberger, KZs. 40, 68 N.); enkaitztai 47, 23 = 
le. käitdt v. impers. ,fehlen, schaden* von kalte F. ,Schaden, Leid, 
Fehl, Plage* : käist ,heiß werden, brennen; erzürnen*; li. kdisti ,heiß 
werden*, kaltinti ,erhitzen*, kaiträ ,Glut, Hitze*; le. kaitindt ,ärgern, 
necken, reizen*; got. hais ,Fackel*, heito ,Fieber*, ags. hat ,heiß‘, ahd. 
hizza ,Hitze* s. prakäisnan. Zupitza, GG. 112.

anctan Neutr. V. 689 ,puttir* [,Butter*]; aucte Gr. 72 ,Potter* 1. ancte : 
ahd. ancho, ir. imb dass.; lat. unguo ,salbe, bestreiche*, unguen ,Fett, 
Salbe*; umbr. umen ,unguen*; skr. anäkti ,salbt*, anjana ,Salbe*, djya 
,Opferbutter*, armen, aucanem ,Salbe*. J. Schmidt, JZ. 1874, 507; 
Bezzenberger, BB. 16, 239; Zupitza, GG. 89; Pedersen, KZs. 39,409; 
Walde 684.

anlausennien s. aulausennien.
ans s. ains.
ansalgis V. 506 ,querder* [= mndd. querder ,Randeinfassung; bei den 

Schustern ein schmaler Streif Sohlleder, der in die Kappe kommt*; 
wegen seiner Stellung im Abschnitt ,Schuwert* und hinter ,Sole* so 
zu erklären, nicht nach Frischbier II, 198 als ,Gürtel an Frauen
röcken u. s. w.*]: als ,Einfassung* zu saninsle vgl. p. wezel ,Band* 
aus * v^zb. Bezzenberger, BB. 23, 313; Mikkola, BS. 12.

ansis V. 367 ,hoke* [,Haken, der den über dem Feuer hängenden Kessel
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hält'. Wesselmann, Thes. 6]: li. asä F. ,Henkel am Topf; Schleife
beim Knotenschürzen' (ansd: Jusk. I, 20), le. üsa ,Henkel an einem 
Kruge; die beiden am Eimer hervorstehenden Ohren; Schleife, Öse'; 
anord. ces F. ,Loch am oberen Rand des Schuhleders, durch welches
der Riemen gezogen wird'; lat. ansa ,Griff, Henkel, Handhabe', skr. 
amsau Du. ,die beiden obern Arme des Altars'. Nesselmann, Voc. 22; 
Fick 8 II, 709; Walde 33 (nach Burda, KSB. 6, 347 zu li. wäszas 
,Haken').

anschautins s. auschautins.
anschautinekamans s. anschautinekamans.
ansonis Mask. V. 590 ,eche‘ [,Eiche' d. i. ,Quercus robur L.‘] : ali. an- 

zuolas, ostli. uzolas; le. üfüls (li. dizüls, ärzülas, duzulas} : ansonis aus 
*ansolis. Fortunatov, BB. 3, 54; Bezzenberger, KZs. 42, 263.

anterpmsquan s. ni anterpinsquan.
antars Adj. ,ander, zweiter'. 1) Nom. Sg. a) M.: antars 23, 10; 31, 8; 

anters 5, 4; 11, 4; 43, 18; b) F.: antrU 35, 10; 2) Dat. Sg. a) F.: 
antersmu 63, 16; b) N.: antersmu 41, 5; 65, 18. — Ferner in ains 
antersmu Dat. Sg. M. 67, 18 (2 x), 27; ains äntran Akk. Sg. M. 55, 27 
,einander' : li. antras, le. otrs-, c. ütery-, got. anpar ,zweiter, anderer', 
skr. äntara ,der andere' : skr. anyä dass, (zu ains äntran vgl. ali. 
wenas antra s. MLLG. 5, 237; wienas antra, Daukscha, Ka. 13, 32; 
32, 6 und Kurschat, D.-L. Wb. I, 338 und bulg. edinz druga, r. odim 
drugogo neben drugt> druga).

Untersgimsennien Mask., Akk. Sg. 41, 27 ,Wiedergeburt' s. gemton: zum 
Nom. * Untersgimsennis, wobei in der Flexion der Nom. im ersten 
Glied festgehalten wurde wie in nhd. jedermanns statt jedes manns 
s. Brugmann, Curt. Stud. 9, 264.

antis Fern. V. 720 ,Ente‘ : li. dntis F. dass., s. utva ,Erdente'; ahd. anut 
F. ,Ente‘, lat. anas, gr. vfjGaa dass., skr. Uti ,Wasservogel‘. Bezzen
berger, BB. 17, 216 N., 223; Hirt, Abi. 92.

anxdris Mask. V. 775 ,notir‘ [,Natter'] d. i. anxtris : li. anksztirat M. PL, 
änksztiros F. PI. ,Larven, Maden'; änkstaras, anksÜra und inksüras 
,Hitzblatter, Finne' (Jusk. I, 530) : r. ügon , Hitz blätter, Finne',■ p. 
wagry , Schweinsfinnen'; ahd. angar ,Kornwurm‘, nhd. engerling : 
ursprgl. ,Wurm‘ : anqis (idg. *onqh- : *nqh-\ Bezzenberger, GGA. 
1874, 1236; BB. II, 154; Walde 31.

ape Fern. V. 62 ,vlys‘ [= md. rliz ,Bach, kleiner Fluß' vgl. salus\ : li 
üpe F. ,Fluß‘, le. upe ,Bach, Fluß'; gr. dnÖQ ,Saft'; skr. apäs Gen. Sg., 
meist apas F. PI. ,Wasser', avest. äfs.

apewitwo Fern. V. 605 ,struchwyde‘ [,Strauchweide, salix viminalis'], 
eigentlich ,Fließweide' s. ape und witwan.

apisorx ,ysenbart‘ [ndd. isenbart im 15. Jh. ,der Eisvogel' s. Suolahti 
S. 8f.]. Kompositum aus ape- und sorx, das vielleicht zu sarke ge
hört. Pierson, AM. 7, 579; Pauli, B. 7, 196f.; Nesselmann, Thes. 7; 
Bezzenberger, GGA. 1874, S. 1236.
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apus V. 64 ,borne4 [d. i. mndd. borne = Brunnen] zu ape (Demin. vgl. 
li. upüze nach Uhlenbeck, PBB. 30, 256 s. merguss').

arelie Mask. V. 709 ,are4 [,Adler4] 1. arelis (Nesselmann, AM. 6, 319) : 
li. arelis, erelis M. dass., eras, dras ,Adler4 (Jusk. I, 106, 396, der 
unterscheidet arelis ,Adler4 und arelis ,kleiner Adler4); le. erglis M. 
dass., aksl. orth M. ,«frd?4; got. ara; bret. er dass. (= li. eras\
kymr. eryr; gr. ogveq ,Vogel4. Meillet, Et. 418 f.; Eick 4 II, 39.

arglobis V. 76 ,Scheitel4 bleibt unklar: als arg-lobis zu aksl. Ai» ,cal-
varia4 nach Burda, KSB. 6, 394; arg- = ergi ,bis‘ zu er- ,über‘ s. d.
Bezzenberger, GGA. 1874, 1236; ders., BB. 23, 315 erklärt ar-globis 
als ,Schädeldecke4 zu li. apglöbti ,umgeben4 s. poglabü; als *war- 
glowis entlehnt aus polab. *varchglovie ,Spitze des Kopfes4 nach 
Mikkola, BS. 21 f., ähnlich Nesselmann, Thes. 7.

arcan Fern., Akk. Sg. 75, 17 aus mndd. mhd. arke F. ,Arche4.
arrien Neutr., Akk. Sg. 55, 34 ,Tenne4 entlehnt aus got. * arin N. ,pavi- 

mentum, area4 — ahd. arin, erin N. ,pavimentum, altare4, mhd. ern 
,Fußboden, Tenne4. Verf., KZs. 43, 174 ff.

artoys Mask. V. 236 , Ackerman4 = li. artdjas, artöjis, aksl. rataj, r. rätaj 
M. ,Pflüger4 : li. ärti ,pflügen4, ärklas ,Pflug4, ore F. ,Pflügezeit4, 
le. a’rt ,pflügen4, airajs ,Pflüger4 (vgl. li. arejas. Jusk. I, 107), ara 
,Ackerland4; aksl. orati ,pflügen4, p. radlo ,Pflug4 (Torbiörnsson, LM. 
I, 61, 66, 67); got. arjan ,pflügen, ackern4, anord. ardx ,Pflug4; ir. 
airim ,pflüge4; lat. aräre ,pflügen, ackern4, gr. dgcxn dass., agorgov 
,Pflug4; arm. araur dass. Walde 45.

artue s. preartue.
artwes Fern. PI. V. 413 ,schitreise4 [d. i. ,Kriegsfahrt zu Wasser4 s. 

karyago. DWb. IX, 92] : li. irti, le. irt ,rudern4, irklas ,Ruder4; anord. 
är F. dass., got. airus ,Bote, Diener4; anord. erindi, as. ärundi N. 
,Botschaft4; skr. trte ,in Bewegung setzen4, av. vratü : idg. e(i)r : air : 
ir : ir. Bezzenberger, BB. 21, 305; GGA. 1896, 950 (zweifelhaft; 
li. irti schon wegen des Akzents zu skr. aritra ,Steuerruder4, gr. ige- 
Tgs ,Ruderer4, lat. remus ,Ruder4, anord. roa ,rudern4 s. Walde 521 
hierher artwes aus *ers-twe; skr. trte : iyarti ,erregt4, rnoti, lat. 
orior u. s. w. s. Walde 463; zu anord. ar s. Wiedemann, BB. 28, 33).

arwaykis V. 434 ,volle4 [d. i. ein junges Pferd männlichen Geschlechts. 
Toeppen, A. M. 4, 683]: nach Nesselmann, Thes. 8; Berneker 281, 
328; Brückner, Arch. 20, 512 als ar-waykis zu aksl. on, c. ,Pferd4 
und li. walkas ,Junges4 s. waix, also ,Pferdejunges4; nach Pauli, B. 
7, 214 1. aswaykis für *aswawaykis ,Pferdejunges4 s. aswinan; nach 
Bezzenberger, BB. 23, 313 1. aswaytis s. aswinan (gebildet nach Les
kien, Nom. 574).

arwarbs V. 301 ,langwyt‘ [mhd. lancwit F., nhd. langwiede F. ,langes 
Holz, das Vorder- und Hintergestell eines Rüstwagens verbindet4. 
D. Wb. VI, 185] ist unklar, vgl. li. alwaras, perwaras ,Langbaum 
an einem Leiterwagen4, c. rozvora F. dass.; le. sawäri PI. ,Quer
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stangen bei der Egge'. Burda, B. 6, 394; Nesselmann, Thes. 8; 
nach Bezzenberger, BB. 23, 319 zu li. wirbas s. wirbe.

arwis Adj. ,wahr, gewiß', Nom. Sg. M. arwis 47, 34; 55, 16; Nom. Sg. N. 
arwi 31, 7, 32; 33, 17; 41, 32; arwi Adv. ,fürwahr' 39, 23 (2 x) s. 
noch isarwi, perarwi : aksl. ravtrnt, s. raoan, r. rövenb ,eben, gleich' : 
skr. urü ,weit‘ (Komp, värvyari), värtman ,Weite', üras ,Brust'; avest. 
ravah ,Weite, Baum'; gr. evgvs ,weit'; lat. rüs ,Land'; ir. roe ,ebenes 
Feld'; got. rüms ,Raum‘. Nesselmann, Thes. 8; Torbiörnsson, LM. 
I, 62; Meillet, MSL. 12, 223ff.; Walde 535; Verf., KZs. 43, 174.

arwiskai Adv. 33, 35; 37, 28, 34; 49, 25; 75, 27 ,zwar, freilich, gewiß
lich' [,zwar‘ in der Bedeutung des alten bekräftigenden ze wäre ,in 
Wahrheit'] s. perarwiskai.

arwiskas s. isarwiskas.
arwisku s. per arwisku.
as Pronomen der 1. Person ,ich‘. as 5, 26, 35; 29, 3, 7, 26, 30; 31, 5, 

21, 28; 33, 1, 5 (2x); 39, 19; 45, 5, 9, 10, 11, 12, 13, 20, 22 (2x), 
24, 34 (2x); 47, 16; 51, 16, 21, 34; 53, 2, 3; 57, 27; 63, 19; 65, 20, 
27; 67, 22, 28; 69, 32; 71, 27; 77, 21, 24, 28, 32; 79, 7, 13, 18; es 
11, 25, 34. — maisei Gen. Sg. M. N. 45, 18 von mais ,meiner', auf das 
Subjekt desselben Satzes bezogen. — mennei ,mir‘ 29, 31; 33, 13, 15; 
45, 3, 6, 13; 53, 1; 67, 24; 77, 16. — mien ,mich‘ 23, 6; 29, 4, 6, 30; 
31, 23; 33, 7, 15; 45, 19; 51, 17, 19, 23, 35; 53, 3, 6; 67, 21; 69, 
31; 79, 36. Auf das Subjekt desselben Satzes bezüglich: 45, 9, 20; 
51, 21; 53, 4 (an den 2 letzten Stellen = Willent 19, 29 f.; 20, 17 
pnand). — mäim Instr. 51, 23; maim 53, 5; mäim 67, 22 als Dat. 
auf das Subjekt desselben Satzes bezogen. —mes ,wir‘ 7,9; 13, 7; 23, 
8, 14, 16, 24, 25; 25, 6, 7, 14, 15, 22, 23, 31; 27, 1, 8, 9, 19, 20, 30, 
31; 29, 11, 16; 33, 26, 27, 28; 35, 1, 5, 14, 18, 22, 24, 25, 26, 27, 
28; 37, 7, 19, 34; 39, 4, 5, 11; 41, 29; 43, 9, 13, 24 (2x), 26, 27; 
53, 19, 32; 55, 36; 57, 30; 69, 4, 19, 20, 36; 71, 6, 8, 10, 14, 17; 75, 
9; 77, 6, 8; 79, 32; 81, 1, 9; mas 7, 9. — nuson Gen. ,unser' : nuson 
7, 3, 4, 9 (2x), 13; nusun 5, 28; nusan 7, 6; nusen 7, 19; noüson 
27, 1, 9; 31, 10; 33, 19f., 24; 35, 13, 32, 34; 37, 6, 9; 39, 14; 41, 1, 
29; 47, 17; 49, 5; 53, 17; 61, 32; 71, 1, 8, 12; 73, 13; 75, 24, 25; 
77, 7, 34; 79, 21, 24; noüsou 47, 34 und nöson 51, 15 1. noüson \ 
noüsan 79, 31; noüsen 35, 26; noüson 11, 27; 13, 1, 2, 4, 7, 8, 12, 20; 
33, 27; 37, 3; 41, 13; 43, 25, 28; 51, 33; 53, 20, 31; 69, 7; 71, 36; 
73, 29; 75, 5, 22, 28 (auf das Subjekt desselben Satzes bezüglich, 
entsprechend bei Willent und F. Chr. musu: 7, 9; 13, 8; 27, 1, 9; 
43, 28; 77, 7). — nümas Dat. ,uns‘. nümas 69, 15; noümas 37, 19; 39, 
21; 47, 35; 49, 18; 71, 11; 75, 23; numons 7, 8; nümans 69, 23; 
noümans 35, 8, 17, 30; 37, 3, 8, 26; 49, 16; 69, 7; 73, 12; 75, 23, 
27; noumans 73, 30; 13, 3,6,7; fehlerhaft für man«, veranlaßt durch 
d. ,uns‘ Dat. Akk. : noümas 29, 11 (hier auf das Subjekt desselben 
Satzes bezogen); 39, 1; noümans 39, 22; noumans 7, 9 und naümans 
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39, 12 (vgl. dazu 13, 9; 39, 9). — mans Akk. ,uns‘ 7, 10, 11; 13, 8, 9; 
33, 26; 35, 1, 6, 9, 15, 27, 33; 37, 30, 32; 39, 2, 9; 41, 28; 43, 1; 
53, 18 (fehlerhaft statt des Reflexivpronomens 27, 3, 22; 53, 20; 
neben diesem hinzugesetzt 69, 20) s. § 226.

asy Fern. V. 241 ,Reen‘ [,Rain‘] : li. eze, eziä, azici F. ,Feldrain, Beet‘ 
(Jusk. I, 696); le. efcha ,Feldrain1 : aksl. jaza ,canalis, stomachus', 
r. dial. eza ,Fischwehr', s. jaz ,Ableitkanal'. Fortunatov, Arch. 11, 
101; Bezzenberger, BB. 23, 298; Berneker, Wb. 277.

asihs Mask. V. 436 ,Ezel‘ [,Esel‘j wie li. äsilas und aksl. ossh, r. oseh 
aus got. asilus.

asmai ,bin‘. I. Indik.: 1) 1. Sg.: asmai 31, 6: 45, 11, 13f., 16, 17, 23, 
24, 35 ; 53, 3; asmau 29, 3; asmu 45, 13, 17; 2) 2. Sg.: assai 43, 33, 
34 (2X); 65, 25, 33; 73, 19, 31; assei 45, 2; 51, 18; 53, 1; 81, 3; 
essei 33, 24; ässe 7, 4; 65, 33; cesse 13, 2; 3) Sg.: ast 5, 26, 28; 7, 
22, 27; 19, 17; 23. 7, 13, 23; 25, 4, 13, 21, 30; 27, 7, 18, 27, 28; 
29, 8, 26, 29, 30, 32; 31, 7, 11, 19, 24, 31, 32; 33, 4, 7, 17. 25, 27, 
33, 35; 35, 12, 24, 31, 34; 37, 5, 13, 21, 33; 39, 10, 18, 21, 23, 30, 
31 (2x), 34; 41, 19, 21, 24, 28, 31; 43, 12, 16; 45, 28; 47, 12, 33, 
34; 51, 3; 53, 24; 55, 17, 22, 24, 35; 57, 7, 10, 11 (2x), 15, 19, 32; 
59, 24, 26; 61, 9, 20, 23; 63, 15, 18, 19, 27; 65, 2 (2x), 3, 10, 13, 
14, 15, 16, 19; 67, 2, 3, 32; 69, 15, 24, 32; 71, 17, 22, 23, 32; 75, 16, 
27; 77, 3, 29, 34; 79, 24, 32; 81, 7, 11; asch 5, 24 1. asth; ast 11, 
27; 13, 23, 27; est 11, 25; hest 11, 23; astits 41, 22; 4) 1. PL: asmai 
37, 24, 25; 43, 9; 5) 2. PL: astai 57, 24; 63, 35; 67, 27; 75, 35; estei 
71, 28; asti 59, 16, 17; 6) 3. Plur.: ast 27, 35; 39, 19; 41, 12; 43,
21, 30; 47, 23; 49, 28; 55, 21; 57, 22; 61, 25; 63. 25. — II. Konj.:
1. Sg. asmai 31, 28; 2) 3. Sg. astits 55, 17; 3) 1. PL: asmai 41, 30;
4) 2. PL astai 59, 12 (imperativisch gebraucht). — III. Optat.:
1) 3. Sg.: seisei 47, 8; 2) 2. PL: seiti 57, 3, 36; seiti 57, 20; 59, 23, 
31; 61, 13; 67, 7 (asmai u. s. w. wird zur Bildung des periphrastischen 
Perfekts Akt. und Pass, verwandt): li. esnii, esu ,bin‘; aksl. jesmi>-, 
got. im, ist; ir. am, is-, lat. sum, est; gr. tlyi, arm. em‘, skr. 
äsmi, Asti. Walde 609.

asmus ,der achte' N. Sg. M. 5, 17; 11, 16; 27, 5; asman Akk. Sg. M. 
73, 34 : li. äszmas; aksl. osms; ir. ochtmad-, skr. astamä dass. : li. 
asztuni, le. astuwi', aksl. osma; got. ahtau', ir. ocht n--, lat. octo', gr. 
oxTcti; arm. uf (Pedersen, KZs. 39, 349); skr. ast du. Walde 427; 
Brugmann2 II, 2, 19, 56.

assa, assa ,von‘ s. esse.
assanis Fern. V. 14 ,herbist' [,Herbst'] : got. asans F. ,Erntezeit', ahd. 

ar an F. dass.; s.-ksl. jesem, s. jesen, nbulg. esenb, p. jesien, r. ösem, 
c. osen F. ,Herbst'. Nesselmann, Thes. 9; Berneker, Wb. 265.

assaran Neutr. V. 60 ,See‘ : li. ezeras, äzaras, le. efars; aksl. jezero, s. 
jezero, nslov. jezero, p. jezioro dass. (r. ozero mit o- aus e- im Anlaut 
wie in odim> vgl. Vondräk I, 48); nach Prellwitz, BB. 24, 166f. hier
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her gr. a^sgwts F. ,Weißpappel“ (s. woasis), d^sgovaca ,sumpfartige 
Gewässer“, was schon wegen des d- zweifelhaft ist.

assegis Mask. V. 572 ,persk“ [.barsch“ d. i. perca fluviatilis. DWb. VII, 
1561]: li. ezgys M. .Kaulbars“ (Nesselmann, Wb. 20), ezegys (das 
schlecht bezeugt ist); egzlys (Ruhig, D.-L. Wb. 220), jegzlys dass. 
(Jusk. I, 683; Lalis 117); jekszlys (Mielcke), ekszlis, jekszlis M. dass. 
(Kurschat). c. gezdik ,Kaulbars“ (aus slav. * jazg- ik^i) ; p. jazdz, jazgarz 
dass, (aus idg. *ezg- ios). — Lit. ez- g- : ez- k- = got. azgo ,Asche“ : 
anord. aska; weiter zu li. ezys ,Igel“ d. i. ,stachliches Tier“ (s. Walde 
31 u. unguis) vgl. li. aszerys ,Flußbarsch“ : gr. axgis ,Spitze“ u. s. w. 
und r. ökum dass, zu li. aksüs u. s. w. (s. aketes). Burda, B. 6, 394.

ässis Fern. V. 298 ,ächze“ [,Wagenachse“]: li. aszts F., le. ass F.; aksl. 
r. os?>, p. os F.; ahd. ahsa-, ir. ais ,Wagen“, kymr. echel ,Achse“; lat. 
axis M.; gr. ; skr. aksa, av. asa dass. Walde 59.

astin Mask., Akk. Sg. 41, 17; 49, 23; 77, 15 ,Ding, Handlung“ aus idg. 
* estis ,das Sein“ vgl. skr. svasti F. ,Wohlsein, Glück“ : asmai.

aswaytis s. arwaykis.
aswinan Neutr. V. 694 ,kobilmilch“ [d. i. ,Stutenmilch“ s. zu ihrer 

Wichtigkeit in Preußen Dusburg III, 5; Nikolaus von Jeroschin v. 
4154; nach dem ags. Orosius das Getränk der Könige und mächtigsten 
Männer]: ergänze dadan, vgl. lat. equinus Adj. (Leskien, Nom. 400; 
Brugmann2, II, 1, 272): ali. efchwa (BGLS. 283), li. aszwä-, lat. equä, 
skr. dcvä ,Stute“ : ags. eoh, ir. ech, kymr. ep, lat. equos, gr. innog, 
dial. txxos, skr. äcva ,Pferd“. Walde 195.

at- Präfix s. et-.
atskisenna Fern., Akk. Sg. 7. 2 .Auferstehung“ 1. atskisennan (Bezzenberger, 

BB. 23, 288f.); zur Bildung s. Leskien, Nom. 380: etskiuns.
attolis Mask. V. 284 ,gromot“ [d. i. ,Grummet, die zweite Mahd des 

Wiesengrases“. Weigand6 I, 774]: li. atölas, le. atäls dass. (Leskien, 
Nom. 179) beruht wie r. otäva dass, auf * otä- zu at-, et- : le. atäletis 
,wieder zu sich kommen“, li. atödllna ,desselbigen Tages“, atoretei 
,Sommerkorn“, atudogiai ,Sommerroggen“. Thomsen, Ber. 159 f.; Bezzen
berger, BB. 23, 296 n; Zubaty, IA 22, 58.

atträtwei Infin. 77, 17 ,antworten“; 3. PI. Ind. etträi 63, 8. — 2. Sg. 
Imper.: ettrais 23, 7, 13, 23; 25, 4, 13, 21, 30; 27, 7, 18, 28; 29, 1, 
8; 31, 20; 33, 4, 25, 33; 35, 3, 12, 16, 24, 28; 37, 5, 11, 21,33; 39, 
10, 18, 30, 34; 41, 7, 12, 17, 34; 43, 7, 16, 22; 47, 13, 33; 49, 1, 
15, 23, 32; 2. PI. atträiti 77, 20, 23, 27, 31; 79, 6, 12, 15: ,wieder
sagen“ vgl. li. atsakyti, le. atsaztt, aksl. otvestati : tärin s. d., er
weitert durch idg. -ä-, vgl. formell skr. trati ,rettet“ : tiräti.

attskiwuns s. etskiuns.
attwerpsannan s. etwerpsannan.
atwerpeis s. etwierpt.
au- Präfix ,weg, ab“ : li. aulinkui ,fernerhin“, aulinkinis ,später“ (Zubaty, 

Arch. 15, 480); le. aumanis ,unsinnig“, aumefck ,gar sehr“ (Bezzen- 
Preuß. Sprachdenkmäler. 20
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berger, BB. 18, 267; Endzelin, Lat. predl. I, 60f.); aksl. ubogt, ,arm‘, 
ubezati ,aufugere“, u. c. Gen. ,bei“; got. aupeis ,öde‘ (abgelegen“: 
W. Schulze, KZs. 40, 414n); ir. 6, ua ,von‘ (Fick4 II, 22); lat. auf er u 
,trage fort“ (Walde 51); gr. av^äTTSiv ,zurückweichen“ (W. Schulze, 
Qu. ep. 60 a), avzws ,vergeblich“, avaios ,vergeblich, unnütz“ (Boisacq 
104); skr. ogana ,allein stehend, erbärmlich“ (Wackernagel, Ai. Gr. 
II, 1, 70f.): skr. äva ,herab, weg“, av. ava dass. s. Walde a. a. OJ 

aubillintai s. niaubillintai.
aubirgo Mask. V. 347 ,garbreter“ [,Garkoch, wer gekochtes Fleisch feil 

hat“: DWb. IV, 1, 1340f.] als ,Abkocher“ zu birgakarkis. J. Schmidt, 
JZ. 1874, 507 (nicht aus p. auberza ,Herberge“, etwa mit Anlehnung 
an birga-, vgl. ähnlich Pott, B. 6, 123; Pauli, ib. 7, 164; Prellwitz, 
Best. 2).

audät sien Inf. 39, 23 geschehen“; 3. Sg. Ind. audäst sien 35, 3, 16, 25, 
28; 3. Sg. Konj. 35, 23; sien audäst 35, 27; 3. Sg. Opt. 47, 16 au- 
dasei; audasseisin 7, 5; audaseysin 13, 4: c. udati se ,sich ereignen“ 
s. dät. Brückner, Arch. 20, 492.

augauuns Part. Perf. Akt., N. Sg. M. 31, 24 gewonnen“; 1. PI. Konj. 
augaunimai 39, 5 s. gauuns.

auginnons Part. Perf. Akt., N. Sg. M. 45, 23 ,gezogen“ s. poauginneiti : 
li. auginti, le. äudfinät ,erziehen“ : li. äugti, le. äugt ,wachsen“; got. 
aukan dass.; lat. augere ,wachsen machen, vermehren“; gr.
,mehre“; de^opat, ,wachsen“; skr. ojas ,Kraft“, av. aogarv dass. : skr. 
vaksana , Stärkung“, uksati , er stärkt“; got. wahsjan , wachsen“. 
Walde 54.

augis s. dagoaugis.
äügus Adj., N. Sg. M. 55, 14 ,geizig“ 1. aügus als : ,mehrend“ zu li. äugti 

vgl. li. äugu- mas, le. äugu- ms ,Wachstum“ (Brugmann2 II, 1, 250). 
Nesselmann, Thes. 11.

auimts s. animts.
aukis Mask. V. 708 ,grif“ [,der fabelhafte Vogel Greif“; schon wegen 

seiner Stellung vor dem Adler nicht ,Geier“, wie Nesselmann, Thes. 6 
will]: li. apukas ,Nachteule, Käuzchen“, le. auka ,Sturmwind“; nslov. 
ukati Jauchzen“; le. ükschüt ,das gegenseitige Sichzurufen der Hirten“; 
skr. ülüka ,Eule“; ir. uch ,Seufzen“; got. auhjon ,lärmen“; anord. ugla 
,Eule“, ags. eow ,gryps“. Bezzenberger, BB. 21, 304 n.

auklextes Fern. PI. V. 280 ,oberker“ \oberkehr F. ,Oberkehricht, die beim 
Worfeln des Getreides von oben weggefegten Spreuteile“, vgl. ahd. 
uberchara ,Auskehricht“ und li. nuklastos F. PL ,Getreideabfegsel“. 
Nesselmann, Voc. 22; Frischbier II, 106]: klexto s. d. Pott, B. 6, 
124; Pauli ib. 7, 182.

auklipts Part. Perf. Pass., N. Sg. M. (statt N.) 77, 4 ,verborgen“ : aksl. 
poklopv ,Hülle“; got. hlifan ,stehlen“; mir. ciuain ,Betrug“; lat. clepo 
,heimlich wegstehlen“; gr. xkenzw ,stehle“. Zupitza, GG. 118; 
Walde 126.
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auclo Fern. V. 451 ,halfter“ [d. i. ,ledernes
Halten“: Weigand5 I, 798]: le. äukla F.

Kopfzeug des Pferdes zum 
.Pastelschnur, Schnur über

haupt“; li. aukle F. ,Fußbinde“, lat. subucula ,Untergewand der
Männer“, avest. ao&ra ,Schuhwerk, Schuhzeug“ : li. aüti ,Fuß
bekleidung anziehen“, aweti »Fußbekleidung anhaben“; le. aut ,Füße 
bekleiden; anziehen“; aksl. obuti ,Fußbekleidung anziehen“; lat. exuo 
,ziehe aus“, induo ,ziehe an“ (aus ewo). Walde 201.

auckstimiskan Fern., Akk. Sg. 57, 8 ,Obrigkeit“: li. äuksztas, le. äugsts 
,hoch“, lat. augustus ,erhaben“ ; skr. ojas- N. ,Kraft“ s. auginnons.

aucktairikijskan Fern., Akk. Sg. 37, 15 .Obrigkeit“: le. aukts ,hoch“, lat. 
auctus ,vermehrt“ (Leskien, Nom. 559) s. auginnons und rikijiskai.

aucte Gr. s. anctan.
aucktimmien Mask., Akk. Sg. 59, If. ,Oberster“ ist mittels ^a-Suffixes 

Substantivierung von "auktimas (Leskien, Nom. 302f.) ,in der Höhe 
(li. auksztis) befindlich, ober“ (Brugmann3 II, 1, 251).

aucktimmiskü Fern., N. Sg. 57, 11 ,Obrigkeit“, aucktimmisikai bl, 10 N. 
Sg.; aucktimmiskan 57, 9, 29f.; auktimmiskan 57, 12, 35 Akk. Sg.: 
von * auktimas abgeleitet s. d. vor.

auläikings Adj., Nom. Sg. M. 55, 11 ,mäßig“ d. h. ,enthaltsam“; laiküt.
auläut Infin. 43, 3 ,sterben“ 1. aulaüt-, Part. Perf. Akt., N. Sg. M. aulawns 

5, 30; aulauns 11, 29; 31, 14; aulauuns 79, 1 ,gestorben“; Akk. Pl. 
M.: aulaunsins 11, 33 1. aulauusins\ aulausins 31, 18; 79, 4f.; au- 
lauüsins 33, 15 1. aulaüusins; aulauwussens 5, 34 ,die Toten“, Nom. 
(oder Instr.?) Sg. F. aulause 61, 23 ,tot“: li. liäutis ,aufhören“, le. 
■taut ,zulassen, erlauben“; c. leviti, klr. livyty ,nachlassen“ (idg. few-): 
li. lawdnas ,Leiche“ (idg. hu-}. Per Persson, BB. 19, 279f.; Berneker, 
IF. 10, 159; Endzelin, BB. 27, 191.

aulausennien Mask., Akk. Sg. 71, 8; 73, 9 ,das Sterben“; anlausennien 
31, 28 1. aulausennien,

aulinis Mask. V. 503 ,schäft“ [d. i. ,Stiefelschaft]“: aulis (gebildet wohl 
nach Leskien, Nom. 402).

aulis Mask. V. 141 ,scheue“ [d. i. .Schienbein“]: li. aillas M. .Stiefel
schaft“, awilys, aulys ,Bienenstock“; aksl. uhjs M. ,Bienenstock“, ulica 
,Straße“; gr. avlös ,längliche Höhlung, Flöte“, avlwv ,Hohlweg“; lat. 
alvus .Wölbung, Höhlung, Unterleib“, alveus ,längliche Vertiefung, 
Höhlung, Bienenkorb“. Walde, 21 f.; Thurneysen, IF. 21, 177.

auminius Part. Perf. Akt., Nom. Pl. M. 47, 23 ,betrübt“ 1. auminiüs d. i. 
auminiuns : minisnan vgl. skr. manyü ,Sinn, Geist, Zorn, Kummer“.

aumüsnan Fern., Akk. Sg. 75, 7 .Abwaschung“: aksl. umyti ,waschen, 
baden“, r. umgib dass., s. umiti se ,sicli waschen“: aksl. myti, s. miti 
.waschen“ (Vondräk, Sl. Gram. I, 105), aksl. mylo N. .Seife“; li. mäu- 
dyti ,baden“; le. maut .schwimmen“; gr. pvkdaaa&ar to ocopa q rgv 
xttfiabriv Hes., ,sauge“, pvdos ,Nässe, Fäulnis“; skr.
mutra .Harn“ u. s. w. Persson, WE. 144; Walde 398.

aupaickemai 1. Pl. Konj. 27, 33 ,abdringen“ s. paikemmai.
20*
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aupallusis Part. Perf. Akt., N. PI. M. 73, 20 ,gefunden4; 3. Sg. Ind. 
aupallai 45, 29; 67, 15, 15f.; 3. Sg. Konj. aupallai 53, 6; aupallai 
51, 24 1. aupallai : ahd. fallan ,fallen1; li. pulu, le. pulu dass.; arm. 
phul ,Einsturz1. Wiedemann, LP. 23; Verf., Germ. Lautges. 51 f.

auschantnikamans s. auschantnikamans.
auschauditivei Inf. 23, 9, auschaudijt 29, 16 ,vertrauen1; auschaude 3. Sg. 

Ind. 41, 20 ,traut“ aus * au- skjaude- : aksl. cudo, s. cudo ,Wunder“; 
aksl. cuti, s. cuti ,fühlen“; ags. häwian ,schauen“, lat. caveo ,nehme 
mich in Acht“, gr. xo&o ,merke“, skr. kam ,Seher, Dichter“ : gr. 
dnovw ,höre“, got. hausjan dass. Berneker, Wb. 161, 162f. (vgl. die 
ähnliche Begriffsentwicklung von aksl. stutiti ,fühlen“, c. cititi ,fühlen, 
merken“, cititi se ,sich fühlen, sich zutrauen“, c. ucltiti ,fühlen“, nslov. 
ucütiti se ,sich seiner selbst bewußt werden“).

auschaudtsnan Pem., Akk. Sg. 33, 28f.; 67, 23 ,Zuversicht, Treue“; 
ausaudlsnan 67, 17 ,Treue“; auschaudisnan 71, 28f. dass.; auschau
disinan 61, 21 ,Hoffnung“.

auschaudiwings Adj., Nom. Sg. M. 39, 19 ,gewiß“; Akk. Sg. F. auschaudi- 
wingin 37, 15 ,treu“; auschaudiwingins Akk. PI. M. 37, 17 ,getreu“.

auschautenikamans Mask., Dat. PI. 37, 20 ,Schuldiger“; anschautinekamans 
13, 8 1. auschautenikamans; auschantnikamans 7, 9f. 1. auschaut
nikamans.

auschautins Akk. PI. 7, 9 ,Schulden“, auschautins 37, 19; anschautms 
13, 7 1. auschautins. Unklar.

auschpändimai 1. PI. Konj. 27, 33 ,abspannen“ [d. i.,abspenstig machen“: 
Heyne, DWb.2 I, 40]: -schpändimai aus d. spannen (vgl. li. spandis : 
le. spanis ,Eimer“ aus mndd. span-. Prellwitz, Best. 58).

äusins Mask. V. 83 ,ore“ [,Ohr‘]: vgl. den n-Stamm in got. auso, hom. 
ovaros, arm. unkn (Brugmann2 II, 1, 309). Bezzenberger, BB. 28, 
158. s. äusins (vgl. agins).

äusins Fern., Akk. PI. 29, 31 ,Ohren“ : li. ausis, le. äuss F.; aksl. ucho; 
got. auso, ahd. öra; ir. 6; lat. auris ,Ohr“, ausculto ,aufmerksam zu
hören“; gr. ovg, alb. ves, av. uSi Du. ,Ohren“. Malde 56.

ausis Mask. V. 523 ,golt“; ausin Akk. Sg. 31, 26 ,Gold“ : ali. ausas, li. 
äuksas, lat. aurum (nach Schrader, Sprachvgl. II, 1, 40f. ist das 
balt. Wort früh aus dem Ital. entlehnt; vgl. das echtbalt. le. felts 
und aksl. zlato, got. gulp).

auskandints Part. Perf. Pass., N. Sg. M. 43, 2 .ersäuft“; auskandinnons 
Part. Perf. Akt, N. Sg. M. 75, 2.

auskandinsnan Fern., Akk. Sg. 73, 31 f.; 75, 13 f. ,Sündflut“; austkandinsnan 
75, 7 1. auskandinsnan.

auskiendlai 3. Sg. Opt. 75, 14 ,untergehe“ : li. skesti ,untersinken, er
trinken“; skendeti ,im Ertrinken sein“; skandyti, skandinti ,ertränken“. 
Leskien, Abi. 366.

austin Fern., Akk. Sg. 55, 34 ,Maul“; austo N. 89 ,Mund“ Neutr. PI. = 
aksl. usta, r. usta s. usta N. PL : skr. ostha M. ,Lippe“; li. äuszczuti 
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,schwatzen, ein Gerücht weiter erzählen', aksl. ustiti ,zureden', 
poustati ,ermahnen'; lat. austium, östium ,Flußmündung' : li. üstas M., 
üsta F. ,Hafen, Mündung eines Flusses, das Tief' (Nesselmann, Wb. 
30; Miezinis; Geitier, St. 99); le. osta ,Hafen' : skr. äs, lat. os 
,Mund‘, gr. w« ,Kand, Saum', ir. d ,Mund‘, anord. öss ,Flußmündung'. 
Pauli, B. 7, 163; J. Schmidt, Neutra 407n; Meillet, Et. 176; 
Walde 438.

autre Fern. V. 514 ,smede‘ [.Schmiede1] : wutris s. d.
auwerus N. 529 ,sindir‘ [.Metallschlacke' s. Heyne, DWb. III, 623], PI. 

lern. ,das Ausgekochte, durch Kochen Abgesonderte' : li. wirti, le. 
wi'rt ,kochen1, aksl. vreti ,heiß sein1, variti ,kochen1; arm. varem 
,zünde an', vgl. besonders le. wi'ra F. ,Gekochtes', iswäres F. PL 
,Ausgekochtes'; c. uvariti ,abkochen', uvariti se ,gar kochen' (vgl. d. 
,Kupfer in der Gare'■, Weigand5 I, 620). Pott, B. 6, 125; Pauli, ib. 
7, 179; Nesselmann, Thes. 13.

auwilkis s. awilkis.
auwirpis Mask. V. 320 ,flutrinne' [vgl. Jlutrinne, fludrinne ,catadupa‘. 

Diefenbach-Wülcker 584; ^utrynne' MT. S. 4, 11: ,Mühlenfließ1] als 
,Ab-laß‘ zu -wierpt ,lassen', vgl. besonders powirps, crauyawirps. 
Nesselmann, Voc. 49.

awilkis Mask. V. 472 ,fadem' [,Faden1]: d. i. auwilkis .das Ausgezogene, 
vgl. besonders li. apwilkas ,Sammetblume', le. apwilks ,Kleidung' und 
li. nüwilkis M. ,abgelegte Kleider' : li. wilkti, le. wdlkt ,ziehen1, li. 
welke ,Schleife1; le. waUks ,Zug‘ (Leskien, Abi. 354f.); aksl. vlesti 
,ziehen1, vlaciti dass., r. völokh, s. vläk ,Fischernetz' (Torbiörnsson, 
LM. II, 103 f.) : got. wilwan , rauben1, lat. vello ,rupfen, zupfen1 s. 
Walde 355, 654. Pierson, AM 7, 579; Pauli, B. 7, 219.

awins Mask. V. 679 ,ster‘ [mhd. ster M. ,Widder1] : li. äwinas, le. duns, 
aksl. ovonv, r. ovenv dass. (Leskien, Nom. 405) : li. aw'is, le. aws F. 
,Schaf1, li. dvas ,Widder1 (Jusk. I, 179; es ist li. Neubildung, vielleicht 
nach vyrinas : wyras s. Leskien, a. a. O.; Brugmann2 II, 1, 601; 
W. Schulze, Jagic-Festschrift 345); aksl.onca ,Schaf1, r. ovca-, anord. 
fr, ahd. ouwi ,Schaf1; ir. öi, lat. ovis, gr. oi$, skr. ävi dass. 
Walde 439.

awis Mask. V. 177 ,ome‘ [d. i. Oheim vgl. zur Form ome Diefenbach- 
Wülcker 788; Heyne2 II, 1057] = aksl. ujo M. ,Oheim' : li. awynas 
,Bruder der Mutter'; äwa ,Tante von mütterlicher Seite her' (Jusk. I, 
179); got. awo .Großmutter' (= li. äwa), anord. afi M. ,Großvater'; 
ahd. oheim; lat. avus ,Großvater', ava ,Großmutter', avunculus ,Oheim'; 
air. aue ,nepos‘, kymr. ewythr ,Oheim'. Fick3 II, 712; Osthoff, PBB. 
13, 447; Walde 58 f.
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B
ba s. bhe.
babo Fern. V. 263 ,bonen* [,Bohnen*] = lat. faba ,Bohne* : r. bobn, s. 

hob dass. Pauli, B. 7, 162; Berneker, Wb. 65.
baddusisi s. embaddusisi.
bah s. bhe.
haiint s. pobaiint.
baytan Neutr. V. 346 ,zeeb* [,Zeeb‘, ein Gebäck, hat nichts mit r. cept 

,Kette* zu tun, s. Bezzenberger, BB. 23, 312].
balgnan Neutr. V. 441 ,satel* [,Sattel*] : ali. balgnas, li. balnas ,Sattel* : 

balsinis (f ?).
balgninix Mask. V. 440 ,seteler* [,Satteier*] = li. balnininkas dass. 
ballo s. batto.
balsinis Mask. V. 490 ,küssen* [,Kissen*] : le. paha'lsts ,Hauptkissen*; 

nslov. blazina ,Kissen, Federbett*, s. bläzina ,Federbett, Kopfkissen, 
Polster*; got. balgs ,Schlauch*, anord. bolginn ,aufgeschwollen*, ahd. 
bolstar ,Polster*, asächs. bulga ,lederner Sack*; ir. bolgaim ,sch welle*, 
bolg ,Sack“; lat. follis ,lederner Schlauch* (aus idg. bholghni-, Pedersen, 
Gr. I, 105); skr. barhis N. ,Streu*, upabarhana N. ,Decke, Polster*;
av. barazis N. .Polster, Kissen* (balsinis aus 
germ. balgi-, ar. barzhis- s. Brugmann, Gr.2 
neker, Wb. 70f.

balso s. pobalso.
bända s. perbanda.
bändan s. enbändan.
bandan s. perhandan.
bandäsnan s. perbandäsnan.
banginnons s. pobanginnons.
batto Fern. V. 77 ,Stirne* 1. ballo : skr. bhäla N., 

Bezzenberger, GGA. 1874, 1237.

*bholghi + non, vgla
II, 1, 272, 533). Ber-

alban. bals F. ,Stirn*.

baudinnons s. etbaudinnons.
bbe s. bhe.
be s. bei.
bebbint Infin. 55, 28 ,spotten*, bebinnimai 1. PI. Konj. 23, 18 ist laut- 

nachahmend, vgl. le. bibinät ,murmeln, plappern*, bubinät ,wiehern*; 
li. bubenti ,dumpf dröhnen*, lat. bubere ,pupen“; nhd. babbeln ,plappern*, 
gr. u. s. w. Berneker 118; Wb. 105; Fick4 III, 220;
Boisacq 111.

bebrus Mask. V. 668 ,bewer* [,Biber*] = li. bebrus (Leskien, Nom. 434) : 
bäbras (Jusk. I, 181 = slav. bobn)-, debras, däbras (durch Dissimi
lation); le. bebris-, r. bobn, bulg. beber-, ahd. bibar (germ. bebrus)-, 
körn, befer-, lat. fiber-, avest. bawri dass. : skr. babhrü ,braun* u. s. w. 
Berneker, Wb. 47.

beggi zur Einleitung explikativer Sätze ,denn* 37, 24, 27; 39, 21; 41, 20;
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45, 12; 49, 19; 51, 3, 21; 53, 3, 24; 55, 22, 33; 57, 5, 7, 10, 14, 22, 
31; 59, 24 ; 61, 14; 65, 9, 13, 33; 67, 4; 69, 31: aus be-gi : li. bet : 
aksl. s. p. bo ,denn“. Pott, KSB. 6, 267 s. bhe.

bei 3. Sg. Prät. 67, 14 ,war“; bei 67, 13; be 59, 15: aksl. be ,war“, gr. 
l(pvg : boüton.

benedicite 53, 11 ,benedicite‘.
berse Fern. V. 600 ,Birke“ [Betula alba L.] — le. berse vgl. abair. pircha 

,Birke“ (aus germ. berkjö-, Schatz, Abair. Gr. 10): li. berzas ,Birke“, 
birztwa ,Birkenwald“, birzlis M. ,Birkenzweig“, birzys ,Birkenwäldchen“ 
(Jusk. I, 211; Leskien, Nom. 564; Kurschat); le. berfs-, r. bereza, s. 
breza-, ags. beorc dass.; lat. fraxinus ,Esche“; skr. bhürja ,Art Birke“. 
Walde 243 s. kerberse.

betten s. bitas.
bhe kopulative Partikel ,und“ : bhe 11, 26, 29, 33, 36; 13, 21 (2x), 22 

(2x), 26, 27; 19, 13, 15, 19; 23, 9 (2x), 16, 19, 20, 25 (2x), 27; 
u. s. w. (Zum bhe 31, 5 s. Bezzenberger, KZs. 41, 69); ba 7, 2; bah 
5, 27 (2x), 30; bha 5, 10, 24; 7, 8, 10, 14, 15 (2x), 16, 20 (2x), 
21, 25 (2x), 26; bhce 11, 9, 26; 13, 6, 8, 14 (3x), 15, 26; bbe 43, 
19; 53, 3; 75, 12 1. bhe-, bhe 41, 30 1. bhe- hhe 67, 16 1. bhe- bke 47, 
18; 67, 7; 75, 1 1. bhe-. li. be ,und“, bei dass., be, bä Fragepartikel 
(Jusk. I, 180, 198); bä ,ja“ : klr. p. ba ,ja, fürwahr“; gr. hom. ipg 
,gleichwie“, avest. bä, be, böit ,Partikel der Beteuerung und Hervor
hebung“. Prellwitz, BB. 22, 27; Berneker Wb. 36 s. beggi.

bhe Präp. c. Akk. 35, 13 ,ohne“ : li. be c. Gen. ,ohne, außer“, le. bef c. 
Gen. dass., aksl. bezi dass. : skr. bahis Adv. ,draußen, von außen, 
außerhalb“. Pott, KSB. 6, 267; Endzelin, Lat. Predl. I, Iff., 61 ff. 
mit Liter.

biätwei Infin. ,fürchten“ 23, 9, 16, 25; 25, 7, 15, 23; 27, 1, 9, 20, 31; 
29, 12. — 3. PI. Ind. biä 53, 30 (c. Akk.) : li. bijotis ,sich fürchten“; 
le. bitls dass.; bidit ,in Furcht setzen“, baida ,Schrecknis“; li. bäime 
,Furcht“, baisüs ,abscheulich“, baidyti ,scheuchen“ (Leskien, Abi. 271); 
aksl. bojati se, r. bojahsja ,sich fürchten“; avest. bayente, ved. bhayate, 
bibheti. Wackernagel, KZs. 41, 305 ff. s. pobaiint.

biäsnan Fern., Instr. Sg. 59, 32 .Furcht“ vgl. r. bojäzm F. dass.
bile Fern. V. 533 ,axe“ [,Axt‘], byla Gr. 76 ,Beil“ wie li. byle F. ,Beil“ 

aus mndd. bile F. dass.
billit Infin. 45, 6; 51, 30; 67, 20 ,sagen, sprechen“; billit 51, 12 1. billit-, 

billit 53, 13; bilitwei 45, 4; billitwei 47, 7; 79, 33; billitwei 53, 22; 
billiuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 73, 19; Nom. PI. M. 63, 27; 
bilkton Part. Perf. Pass., N. Sg. N. in ka ast sta b. ,was ist, heißt 
das Gesagte, was ist das?“ 23, 7, 13, 23; 25, 4, 13, 30; 27, 7, 18, 
28; 29, 8, 29; 31, 19; 33, 25, 33; 35, 12, 24; 37, 5, 33; 39, 10, 18; 
bilkcon 25, 21 1. bilkton-, billiton 33, 4; 37, 21; billi 1. Sg. Ind. 67, 
29; billä 3. Sg. 27, 36; 29, 2; 67, 14; billa 63, 37; bille 41, 13, 26; 
43, 8; bille 41, 1; 55, 33; billemai 1. PI. 81, lf.; bille 3. PL 37, 10 
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49, 30; bitte 3. Sg. Konj. 69, 14; bitti 45, 21; 47, 15; bilhtei 
2. PI. Imper. 79, 36; billai 1. Sg. Prät. 65, 27; billa 3. Sg. 63, 
18, 25; 65, 20, 25; byla 13, 12; bela 7, 13; bitte 59, 15; billäts 
49, 7, 11; 67, 7; 69, 30; belats 1, 21, 25; bylaczt 13, 22; bilats 13, 
26 : li. b'ilti ,zu reden anfangen*, le. bilst ,reden*, atbilda ,Antwort*; 
li. byla ,Rede, Prozeß*, bylöti ,reden* (Leskien, Abi. 320; Jusk. I, 208) 
aus idg. bhl- : anord. belga, bylja ,brüllen*; aksl. bleja = mhd. blcejen 
,blöken*, ahd. bldzan dass. : skr. bhasati, bhäsate ,reden, lauten*, li. 
balsas ,Stimme*; skr. bhänati ,reden, sprechen* = nhd. betten. Jo
hansson, IF. 8, 185f. s. empnkinbilli, perbittiton.

bittisna Fern. 55, 2 ,Sprüche* fehlerhaft für Gen. oder Akk. PL 
(1. billtsnä d. i. billtsnan Gen. PI.?); billijsnans Akk. PI. 47, 24 s. 
perbittisnai.

birgakarkis V. 358 ,keile* [d. i. ,ein größerer Schöpflöffel*; DWb. V, 
510] : -karkis aus p. korzkiew ,Kelle*. Brückner, Arch. 20, 497 (nach 
J. Schmidt, JZ. 1874, 507 vgl. le. karote ,Löffel*); birga- nebst au- 
birgo : li. birgelas M. ,einfaches Bier, Brage* (Jusk. I, 211); le. birga 
F. ,Dunst, Qualm, Kohlendunst*; ir. bairgen ,Brot‘, alat. ferctum 
,Opferfladen* (lat. frigo ,röste, dörre*, gr. skr. bhrjjäti dass.).
J. Schmidt, a. a. 0.; Bezzenberger, GGA. 1874, 1237; Walde 219, 
245 f.

biskops Mask., Nom. Sg. 55, 10 ,Bischof*, biskopins 55, 8 Akk. PL; wie 
li. byskupas (alit.; Leskien-Brugmann 332) aus p. biskup.

bitai Adv. 51, 7, 29 ,abends* : adverb. Dat. Sg. von *bitan ,Abend* Neutr. 
Unklar. (Nach Bezzenberger zu gr. (patos ,dämmerig*, das aber li. 
gaisas ist, s. Prellwitz2 480; nach Zupitza, GG. 88n zu air. be 
,Nacht*, das nicht belegt ist, s. Thurneysen bei Solmsen, Unters. 87. 
Suffixgleich mit li. rytas ,Morgen* s. Wiedemann, BB. 28, 71 f.).

bitas idin Mask., Akk. Sg. 49, 10 ,Abendmahl*; bitans ydi 13, 25 1. bitas 
ydin (Bezzenberger, BB. 23, 289); bytis ydi 13, 19 ,des Altars* 1. ydi 
d. i. ydin-, bietes eden 7, 18 dass. : Kompositum mit 1. Glied im 
Gen. Sg. s. idis; betten eden 7, 24f. mit 1. Glied im Nom. Sg. (vgl. 
buttantäws, sallübs laiskas und li. bütsange ,Haustüre* aus büt(a)s + 
angä s. Schleicher, Gram. 135; Les. 263; Kremer, BB. 7, llf.; 
kletsaüksztas ,Bodenraum in der Klete* aus kletis + auksztas s. Cap
peller, Kaip Seneji Löt. gyw. 50).

bitte Fern. V. 787 ,bene* [,Biene*]: li. bite, bitis F., le. bite-, ahd. bini N., 
bla F.; ir. bech dass.; lat. fücus ,Brutbiene, Drone*. Walde 249.

bke s. bke.
bleusky Fern. V. 286 ,Schilf* : r. bljusct ,Epheu‘, s. bljust ,rebenähnliches 

Gewächs; Tamus communis*; nslov. bljüsc ,Epheu, Tamus communis*, 
p. bluszcz ,Epheu, Gundermann* (Berneker, Wb. 64): balt. bliauske : 
slav. bljuscb aus idg. bleuskjos.

blingis V. 577 ,bleye* [,Blicke, Giebe, Abramis Bjoerkna*; Frischbier I, 
232]: wie nhd. bleihe, blicke, ndän. biege und ahd. bleihha ,Plötze* 
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(s. Weigand5 I, 251; Falk-Torp I, 60, 486) : nhd. blinken, mhd. blank 
,glänzend weiß1 : ags. bläc ,schwarz1, mndd. blaken ,glimmen, glühen1; 
li. blägnytis ,sich aufhellen1; aksl. blagt, r. dial. bologo ,gut‘; lat. 
flagro ,flammen, brennen1, fulgeo ,blitze, schimmere, leuchte1; gr.

,flamme1: skr. bhdrgas ,Glanz1. Walde 228; Verf., BB. 30, 
328; Berneker, Wb. 63f.

blingo Fern. V. 580 ,muterlosen1 [ostpr. mutterloseken d. i. ,Leucaspius 
delineatus1. Frischbier II, 69; Brehm, Tierleben, Fische S. 289]: 
blingis.

blusne Fern. V. 127 ,milczc‘ [,Milz‘] : li. bluzne (Nesselmann, Wb. 342), 
bluzms, F. dass. Zu den idg. Worten für ,Milz‘ s. Pedersen, KZs. 
38, 402; Petersson, IF. 23, 158.

bnttas waispattin Fern., Akk. Sg. 61, 6 ,Hausfrau1 1. buttas s. buttan und 
waispattin.

boadis Mask. V. 164 ,stych‘ [,Stich1] zu bad- wie li. plbkis : pläkti (Les
kien, Nom. 290) : li. bedu ,grabe1, badyti ,stechen1; le. befchu ,be
grabe1; bedre ,Grube1, bedit ,graben, begraben1 (Leskien, Abi. 360f.); 
aksl. boda ,steche1; got. badi N. ,Bett‘; kymr. bedd ,Grab‘; lat. fa
dere ,graben1, fodicare ,stechen1 s. embaddusisi. Walde 223; Berneker, 
Wb. 65 f.

boklusmans s. poklusman.
bordus V. 101 ,Bart‘ : li. barzdä, le. barfda, ba'rda-, aksl. brada, r. bo- 

roda, s. brdda-, ahd. bart-, lat. barba dass. Berneker, Wb. 72f. (viel
leicht Fern. Plur. eines *bordo = le. ba'rda s. Pauli, B. 7, 178).

braydis Mask. V. 650 ,elint‘ [,Elch‘; Weigand5!, 432] : li. bredis M., le. 
bridis : schwed. dial. brind dass., messap. ßtpvöog. J. Schmidt, Voc. 
I, 73, 75; Bugge, BB. III, 99; Bezzenberger, BB. 23, 299; Zupitza, 
KZs. 36, 66.

brandisnan s. pobrandisnan.
bräti Mask., Vok. Sg. 45, 3 ,Bruder1; brote V. 173 : li. brölis dass., 

broterelis Demin.; le. brälis, brätariti ,lieber Bruder1 (Bezzenberger, 
AM. 15, 282f.; Endzelin, KZs. 42, 378); aksl. bratn, bratb-, got. 
bropar; ir. bräthir-, lat.' fräter; arm. etbair-, skr. bhratar- dass.; gr. 
(pgavry) ,Mitglied einer ipgcagla,1. Berneker, Wb. 82.

bratrikai Mask., Vok. Plur. 55, 36 ,Brüder1 : Demin. zu bräti vgl. r. 
brätik-s ,Brüderchen1 (Brugmann2 II, 1, 497).

brendekermnen Mask., Akk. Sg. 65, 21 in: sen b. ,schwanger1 d. h. ,mit 
Fruchtleib1 : li. bristi ,aufquellen1, br^sti ,kernig werden, reifen1, 
brendülys .Kern1; brända ,das Kornansetzen1; brandus ,körnig, ge
füllt1 ; le. brist ,quellen, schwellen, reifen1, brüsls ,stark, dick1, brüfchs 
,stark, völlig1 (Leskien, Abi. 322); aSech. jabiadek, apoln. jabrzad 
,Zweig des Weinstocks1; kaschub. bi öd ,Obst‘ (aus bred-b). Nessel
mann, Thes. 23; J. Schmidt, Voc. I, 85f., 124; Mikkola, IF. 8, 302; 
Zupitza, KZs. 36, 65; Berneker, Wb. 84f. s. pobrendints.

brewingi Adv. 27, 23 förderlich1 zum Folg.
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brewinmmai 1. Plur. Konj. 25, 17 ,wir fördern' : li. brüiutis^ Bezzen
berger, BB. 23, 300.

brisgelan Neutr. V. 450 ,czom‘ [,Zaum‘] : li. brlzgüas M. ,Zaum‘ (unver
wandt sind wohl folgende Worte: ali. bruzduklas, aksl. bnzda ,Zaum‘: 
anord. broddr ,Spitze'; mhd. brldel ,Zügel' : briden ,weben, flechten'; 
lat. frenum ,Gebiß, Zaum' s. Walde, 244; Berneker, Wb. 92f.).

broakay Bem. PI. V. 480 ,bruch‘ [,Bekleidung der Oberschenkel'] aus 
mndd. brök F. dass, (wie r. brjüki F. PI. ,Schifferhosen').

brokis V. 165 ,slag‘ [,Schlag'] nach Berneker 284 für *brukas (nach 
Leskien, Nom. 190), besser ^brukis (Leskien, ib. 293) : li. bruku, 
brükti ,etw. mit Gewalt einfügen (Kurschat); hineinstopfen; Flachs, 
Hanf schwingen; hauen, schlagen' (Jusk. I, 240); brukis ,Strich; 
Schramme', braukis ,Hieb , braukti ,wischen, streichen'; le. brukt ,ab
bröckeln'; brauzlt .streichen' (Leskien, Abi. 293): r. brosäh, brokdtb 
,Flachs riffeln', nslov. bi sali ,streifen*. Berneker, Wb. 90f. (brokis 
nicht aus brukis oder bruukis s. Pauli, B. 6, 427f.; aber* möglich ist 
li. *brükis M., vgl. li. brükotis ,sich aufschürzen' Jusk. I, 244).

brote s. bräti.
bruneto Fern. V. 769 ,Haselhuhn' : gebildet wie melato (Leskien, Nom. 

571); als ,Braunchen‘ nach Pierson, AM. 7, 579: zu einem *brünis 
aus mndd. brün ,braun' (wie li. briünas, brünas) vgl. p. brunatka 
,Braunelle' und anord. jarpi ,Haselhuhn' : jarpr ,braun'.

brunyos Fern. PI. V. 419 .bronigen' [mndd. bronnige f. ,Panzer'] wie le. 
brunas F. PI. ,Waffenrüstung, Panzer' aus germ. brunjös (vgl. aksl. 
bnnja aus ahd. brunja. Uhlenbeck, Arch. 15, 483).

brunse Fern. V. 573 ,ploccze‘ [mndd. plotze F. ,Leuciscus rutilus'. 
Frischbier II, 160] : li. brunszis, bruiszis M.; bruisze F. ,Pletze‘.

brusgis Mask. V. 315 ,geysel‘ [,Geißel'] : vielleicht als ,Ast, Stock' zu 
li. bruzgas , Stumpf oder Stubben von abgehauenem Gesträuch' 
(Nesselmann, Wb. 347), brüzgas M. .Gesträuch' (Jusk. I, 243) : anord. 
bruskr ,Haarbüschel', nhd. brüsch (Nesselmann, Voc. 24; Noreen, 
Lautl. 140; Weigand5 I, 296f.). Zweifelhaft.

bude 3. PL Ind. 57, 5 ,sie wachen' : li. bundü, budeti ,wachen', büsti,er
wachen', büdinti ,wecken'; baüsti ,züchtigen'; le. budit ,wecken', 
bauslis ,Gebot' (Leskien, Ahl. 294); aksl. bvdeti, r. bdetb, s. bdjeti 
,wachen'; aksl. bljusti ,wahren, hüten'; got. anabiudan ,befehlen'; ir. 
buide ,Dank‘, kymr. bodd ,Zustimmung'; gr. nsvO-oyai ,erfahre, nehme 
wahr, wache'; skr. bödhati, büdhyate ,erwacht, wird gewahr'. Ber
neker, Wb. 64, 107, s. etbaudints.

bugo Fern. V. 445 ,satilbom‘ [mndd. sadelbdm — mhd. satedboge ,der in 
die Höhe gebogene Teil des Sattels'] entlehnt aus ahd. bogo M. 
>Bogen, Sattelbogen'. Nesselmann, Thes. 23.

buccareisis Mask. V. 593 ,Buchecker' : bucus und li. reszutas, rSszutys M. 
.Haselnuß', le. reksts ,Nuß, Haselnuß*; aksl. orechb ,Nuß‘. Nessel
mann, Thes. 147 (a-Stamm nach Pauli, B. 7, 187).
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bucawarne Fern. V. 723 ,holckro‘ [,ist wohl der Eichelhäher, auch Holz
hacker genannt, corvus glandarius, der auch gerne Buchnüsse frißt' 
s. Hoffheinz, AM. 6, 323] s. bucus und warne.

bucus Mask. V. 592 ,Buche' [,Fagus silvatica L.] entlehnt wie li. bukas 
,Hollunder' (buka F. ,Buche' aus dem D.) aus p. buk M. ,Buche' 
(Berneker, Wb. 99).

bürai Adj., Nom. PI. F. 59, 17 ,schüchtern' : als ,verwirrt' vielleicht zu 
p. burzyc ,verwirren', r. burits ,werfen, durcheinanderwerfen', byrati 
,irren'; gr. (pugai ,bringe durcheinander'. Berneker, Wb. 103 (nicht 
mit Pierson, AM. 7, 591; Bezzenberger, MLLG. I, 40 zu li. biaurüs 
,abscheulich').

burwalkan Akk. Sg. 29, 34 ,Hof‘; 37, 13 Nom. oder Akk. : ali. burroalkas 
,Vorstadt' (BGLS. 277), nach Brückner, Arch. 20, 486 bur- = li. 
buras,Bauer' und p. wtoka ,Bauernhufe, Landlos'; nach Bezzenberger, 
BB. 23, 320 aus d. bolwerk (fernzuhalten ist wohl li. bürwalkis M. 
,von Vieh ausgetretener Pfad' Jusk. I, 255f.

büton Infin. 55, 10 ,sein‘; baüton 65, 23; boüton 27, 24; bouton 45, 36;
47, 3; boüt 31, 6; 39, 19; 47, 26; 71, 11, 18, 34; bout 65, 24; 79, 35;
boüuns Part. Perf. Akt., N. Sg. M. 43, 34; 45, 35; N. PI. M. 63, 29;
baüuns N. Sg. M. 45, 17; bousai 3. Sg. Opt. 61, 4; boüsei 51, 23;
53, 5; boüsei 57, 9; 63, 20; bousei 59, 1; 65, 7; boüse 81, 20; bouse 
65, 28; 3. PI. Opt. boüsei 57, 35; 59, 14; bousei 65, 12; 3. Sg. Konj. 
baulai 65, 5; boülai 71, 13 : li. büti, le. büt-, aksl. byti. s. üti ,sein‘ 
r. byts F. ,Wesen; Tatbestand'; got. bauan, ahd. büan ,bauen'; ir. biu 
,bin‘, • buith F. ,Sein‘, kymr. bot ,Sein‘; lat. fui ,bin gewesen'; alb. 
buj ,wohne'; gr. ,zeuge', cpvopca ,werde, wachse'; skr. bhävati 
,ist, wird', bhamsyati Fut., bhüti F. ,Sein, Gedeihen'. Berneker, 
Wb. 115.

bousennis Mask., Nom. Sg. 67, 3 ,Wesen, Stand'; busennien Akk. Sg. 61, 
36; 63, 1; bausennien 43, 31; 63, 11, 36; 65, 19; 77, 25; bousennien 
45, 28; bousenniens Akk. PI. 55, 3 : li. büsena F. ,Dasein, Leben', 
büjsena f. dass. (Jusk. I, ^47, 256 ; zu bujsena vgl. büjklas^ büjsa dass, 
ib. : idg. bheuü : idg. bhüti = li. püiris ,verfaulter Baumstamm' : 
idg. peuä : li. püti); le. büschana F. ,Sein, Wesen, Zustand'.

butsargs Mask., Nom. Sg. 55, 12 ,Haushalter' : li. sdrgas ,Wächter', le. 
sargs dass. : li. sergiu, sergmi ,behüten'. Vielleicht zu aksl. stresti, 
r. sterecs ,hüten' u. s. w. (nicht zu lat. servö erretten'). J. Schmidt, 
Voc. II, 76; Torbiörnsson LM. I, 28f.; II, 66ff.; Walde 567f., s. 
absergzsnan.

butskas s. präbutskas.
buttan Neutr. V. 193 ,hus‘ [,Haus‘]; 37, 13 Nom. oder Akk. Sg.; Akk. 

Sg. : 5, 21; 27, 17, 21; 29, 34; 55, 14; 61, 29; butten 11, 20 ; li. 
bütas ,Haus, Wohnhaus; Hausflur, Vorhaus', büta F. dass. (Jusk. I, 
257); ir. both F. ,Hütte', kymr. bod F. ,Wohnung' vgl. anord. büd F. 
,Wohnung' s. büton.
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buttantäws Mask., N. Sg. 39, 27 ,Hausvater' mit Nom. im 1. Glied s. 
bltas idin.

butta rikians Mask., Akk. PL 61, 6 ,Hausherren' s. rikijs.
buttas tapali Fern., Nom. Sg. 55, 1 ,Haustafel' wie le. täpele F. aus mhd. 

täfel F.
buttastaws Mask., Nom. Sg. 47, 29f.; 51, 5; 53, 9 ,Hausvater' s. taws : 

mit Gen. Sg. im 1. Glied.
butta tawas Mask., N. Sg. 33, 20 ,Hausvater'; butte tawas 29, 19f.; butti 

täws 23, 3.
buwinanti 2. PI. Imper. 59, 8 ,wohnet' 1. buwinaiti : li, buivineti ,hier und 

da ein Weilchen bleiben; zu weilen pflegen' vgl. aksl. zabavenz ,ver
gessen', li. büwo ,war‘ : buton.

C.
chelmo s. kelmis.
Chricstus 13, 12, 20 ,Christus'.
christiänans s. crixtianai.
christiäniskan s. crixtiäniskas.
Christs Nom. Sg. 41, 1 ,Christus' (le. Krists).
Christus ,Christus' 7, 13, 19; 31, 21; 41, 13; 43, 12; 49, 5; 65, 1, 14; 

71, 2; 75, 24; Christi ,Christi' 47, 17, 35; 61, 1; 69, 3, 17; 71, 36; 
73, 14; 77, 1; 79, 21, 32; Christo ,Christo' 43, 9; 47, 36; 59, 33;
65, 15; 75, 34; 79, 30; Christu 73, 3; 81, 6 für Christo nach Jesu-,
Christü 5, 27 1. Christum; Christum 11, 26; 31, 10; 33, 6; 41, 29;
51, 17, 35; 53, 33; 69, 7; 71, 12; 73, 28; 75, 22; 77, 33; 81, 16;
Chtistum 53, 20 1. Christum-, Christon 71, 20; 75, 6; 79, 24, wo d. T. 
Christum hat, mit griech. Endung; Christon 33, 11 1. Christo.

dabber Adv. 29, 33 ,noch‘ : li. dabar ,jetzt', nicht identisch mit gr. 
Tocpga ,so lange bis' (zum Pron. to-) Bezzenberger, MLLG. I, 41, der 
Bildung nach aber verwandt: li. dar, da, da ,noch‘, dabär, dabä 
(Jusk. I, 281) ,noch; wiederum; jetzt, soeben' : aksl. da ,so, und, 
aber' s. din.

dadan Neutr. V. 687 ,Milch' : skr. dädhi Nom.-Akk. Sg., dadhnäs Gen. 
,saure Milch'. Nesselmann, Voc. 24 s. ructan dadan.

dagagaydis Mask. V. 260 ,somerweyse‘ [,Sommerweizen'] : dagis und 
gaydis.

dagis Mask. V. 13 ,Sommer' : li. dägas M. ,Brennen, Lodern, Brand; 
Hitze, Glut von der Sonne, Hitze im Sommer; Ernte' (Jusk. I, 283; 
Kurschat), daga ,Ernte'; li. degti, le. degt ,brennen'; li. nüdegulis 
,Feuerbrand', atödogei ,Sommerroggen' (Leskien, Abi. 361); aksl. zesti 
,brennen', r. degotb ,Teer', aSech. dahneti ,brennen' (Berneker, Wb. 182); 
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got. dags ,Tag“ (idg. doghos'); aschwed. dägn ,Tag und Nacht'; ir. 
daig ,Feuer“; lat. favilla ,Asche“; febris ,Fieber“; gr. ,Asche“,
&£7trav6$ ,angezündet“; alb. djek ,verbrenne“; skr. dahati ,brennt“, 
nidägha ,Hitze, Sommer“. Walde 211 f.

dagoaugis Mask. V. 638 ,somirlatte“ [mndd. somerlate ,Schößling, Sproß, 
wie er in einem Sommer wächst“] : auginnons vgl. li. wasaraugis 
Mask. ,/a-St. ,Jahresschößling, ein Reis, insofern es in demselben 
Sommer gewachsen ist“ (Kurschat) : le. dugs M. ,Gewächs, Pflanze“ 
(vgl. noch p. latorosl). Burda, B. 6, 394; Nesselmann, AM. 6, 320f.

däiai Fern. 69, 22 ,Gabe“ Dat. Sg. (statt Gen. Sg.); däian Akk. 73, 16; 
däians Akk. PI 33, 8; 53, 19 : dät, gebildet nach Leskien, Nom. 316.

dalptan Neutr. V. 536 ,durchslag“ [mndd. dorchslach, mhd. durchslac M. 
,spitzes Werkzeug von Eisen und Stahl, um damit Löcher zu 
schlagen“. Diefenbach-Wülcker 381] : p. dlöto, c. dläto, r. dolotd 
,Meißel“ (s. dlijeto, slov. dletd) : aksl. dhba ,meißele“; ags. delfan 
,graben“, mhd. telben dass. Berneker, Wb. 208.

dambo Fern. V. 29 ,grünt“ : zu trennen von li. dumblas, ahd. tumphilo 
(J. Schmidt, Voc. I, 164) s. padaubis : armen, damban ,Grab, Gruft“; 
gr. &dnTU) ,bestatte, begrabe“. Liden, Arm. Stud. 41ff.

dangus Mask. V. 3 ,hemel“; V. 95 ,gume“ [,Gaumen“]; dangon Akk. Sg. 
,Himmel“ 5, 27, 32; 7, 4, 6; 29, 27; 31, 16; 33, 24; 35, 6, 23; 37, 
22; 39, 16, 20; 43, 21; 61, 9; 67, 12; 77, 30; 79, 3; dangon 11, 26; 
dengon 11, 31; 13, 2; dangan 39, 12; dengan 13, 4; 81, 15 (zu dangus 
,Gaumen“ vgl. ostpr. himmel ,Obergaumen, obere Wölbung in der 
Mundhöhle“; li. dangiis burnös ,Gaumen“; ali. debesis nasru ,Gaumen“ 
MLLG. V, 153; r. nebo ,Gaumen“) : li. dangus ,Himmel“ : dengti 
,decken“, dängtis M. ,Kleidung; Deckel“ (Leskien, Abi. 323).

dantimax Mask. V. 93 ,czanfleysch“ [,Zahnfleisch“] : s. d. Folg, und -max: 
le. maks M. ,Beutel, Tasche“; li. maksztts F. ,Degen-, Messerscheide“, 
maksznä, maküs F. ,ledernes Futteral, Scheide“ u. s. w. (Kurschat); 
aksl. mostna F. ,Ranzel“; nslov. mösnja ,Beutel, Geldbeutel; Hoden
sack“; 2. mosna ,Beutel, Tasche“. Fick 3 II, 755.

dantis V. 92 ,czan“ [,Zahn‘]: li. dantis M. F. (Kurschat Fern.; Miez., 
Lalis, Jusk. Mask., beides Nesselmann, Wb.); got. tunpus M., ahd. 
zand M.; ir. det, kymr. dant; lat. dens; gr. ddwv, äol. fdorrf?; arm. 
atamn-, skr. dän, akk. däntam : ist ,essen“. J. Schmidt, KZs. 32, 329; 
Solmsen, Beitr. 32 f.

dät Infin. 57, 6, 22; 69, 6 ,geben, lassen“; dat 79, 35; daton Inf. 35, 31; 
dätunsi 43, 23 f.; dätwei 27, 6; datwei 37, 27. — däuns Part. Perf. 
Akt., Nom. Sg. M. 29, 32; 45, 16, 25, 27; 65, 2; 75, 24; 79, 32; 
dauns 33, 16. — däts Part. Perf. Pass., N. Sg. M. 49, 8, 19; dats 
7, 22; daeczt 13, 23; Nom. Sg. N. däton 49, 16. — däse 2. Sg. Ind. 
53, 14; däst 3. Sg. Ind. 37, 6; 41, 7, 9; 51, 27; 53, 26 (2 x); 71, 3; 
dast 35, 18; 55, 27; 61, 15. — dast 3. Sg. Konj 37, 8. — dal, 3. Sg. 
Prät. 49, 7, 11; 63, 20; daits 1, 20; 13, 26; daitz 7, 25; dayts 13, 21. 
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— dais 2. Sg. Imper. 7, 8; 37, 3; 45, 36; days 13, 6; däiti 2. PI. 
57, 19; 59, 9; 67, 18; 69, 23, 30; daiti 57, 23; 61, 2; 73, 12, 30; 
75, 23. däsai 3. Sg. Opt. 81, 21; dase 63, 5; 69, 9 s. audät, en
däst, perdauns, podäst, sendäuns : li. duti, le. düt ,geben, lassen“; aksl. 
dati, s. dati, r. datt ,geben; lassen“; aksl. daja ,geben“; kymr. daion 
,Gabe“; lat. dö ,gebe“, dös ,Mitgift“; gr. dideopi ,gebe“, dinns ,Gabe“; 
alb. dass Aor. ,gab“; arm. tam ,gebe“; skr. dädäti ,gibt“, dätra, dätra 
,Gabe“, ädäyamäna. Berneker, Wb. 177, 178 f. (s. § 26).

daubis s. padaubis.
dauris Fern. Plur. V. 211 ,grosthor“ [d. i. ,das große zweiflüglige Hoftor 

zum Passieren der Fuhrwerke“. Nesselmann, AM. 6, 321]: li. dürys 
F. PI. ,Tür“ (Gen. dürü, düriu), le. duris dass.; aksl. dvtri F. PL dass., 
dvor^ ,Hof“; ahd. turi F. PI. (Dat. turun) ,Türe‘; ir. dorus ,Tor. Türe“; 
lat. foris- gr. »vgä ,Tür“; alb. ders- arm. durk' PL; skr. dväras, 
di-ärau ,Tür“. Pauli, B. 7, 192 f.; Meillet, Et. 176; Walde 237.

debica Adj. Gr. 20 ,groß“; debijkan Akk. Sg. M. 71, 30; debikan 49, 22; 
debeikan 41, 17; Akk. Sg. Fern, debikan 39, 4; debbikan 47, 22; de
bijkan 73, 34; debijkan 71, 4 : aksl. debeh ,dick“, klr. debelij ,kräftig, 
stark, fest“; anord. dapr ,träge, schwermütig“, nnorw. dapr ,trächtig“; 
ahd. tapfar ,schwer, fest, gedrungen, stramm, fest im Kampfe“. Fick 
4 III, 200; Berneker, Wb. 182.

dei s. dijgi.
deiänsts s. andeiänsts.
deyen Gr. 91 ,Tag“ s. deinan.
deigiskan Adj., Akk. Sg. 53, 19 ,milde“. Unklar.
deicktas Mask., Gen. Sg. 65, 6 ,etwas“; Akk. Sg. deickton 63, 4 ,etwas“; 

63, 22 ,Stätte“; en — deicton, deicktan c. Gen. 71, 36; 77, 16 „an Jds. 
Statt“ : li. däiktas ,eine besonders bezeichnete Stelle, Punkt; Sache“ 
[idg. ei : öi] : li. degti ,stechen“ (idg. ei. Wiedemann, Prät. 28); pa- 
degti ,keimen lassen“, degas ,Keiin“; daiginti ,keimen machen“; dejginis 
M. ,Bajonett am Gewehr, Spieß“ (Jusk. I, 307); di/gti ,keimen“, dygas 
,Dorn“; le. dlgt ,keimen“, digt ,stechen“ (Leskien, Abi. 271 f.): lat./^o 
,heften, stecken“. Fick, KZs. 22, 103 f.; Wb. II 3, 738.

deinan Fern., Akk. Sg. ,Tag“ 5, 8; 7, 8; deinan 23, 22; 31, 15; 33, 14; 
37, 4; 51, 19, 35; 61, 22; 79, 2; deynan 11, 7, 30; 13, 6; deinam 
5, 31 1. deinan-, deinans Akk. PL 77, 7 : li. denä, le. dina-, aksl. dtm 
M. dass.; got. sinterns ,täglich, immerwährend“; ir. denus ,spatium 
temporis“; lat. nundinae ,der an jedem neunten Tage gehaltene Markt
tag“, skr. dina ,Tag“. Walde 422 f.: deins.

deinäalgenikamans Mask., Dat., Plur. 59, 29 ,Tagelöhner“ vgl. li. Kompos. 
wie musomiris. Bezzenberger, KZs. 41, 75 N.

deynayno Fern. V. 5 ,Morgenstern“ vgl. zum Suff. li. menesena ,Mond
schein“. Bezzenberger, BB. 23, 315.

deinennm Adj., Akk. Sg. M. 37, 3 ,täglich“, deinennien 37, 6, 9: mit 
Suff, -eni-.
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dineniskas Adj., Nom. Sg. M. 37, 10 ,täglich' 1. deineniskas-, Akk. Sg. 
deineniskan 43, 1 f.; Adv. deineniskai 31, 1; deinenisku 33, 13; 43, 4; 
deininisku 37, 27; deininiskan 71, 7.

deininan Adj., Akk. Sg. M. 7, 6f. ,täglich'; deyninan 13, 6 vgl. li. de- 
nims ,täglich', aksl. dt>mm, gr. (Brugmann II, 1, 270f.).

deirzt s. endeirzt.
deywis Mask. V. 1 ,Gott‘. — deiws Nom. Sg. 27, 36; 29, 3, 4, 10, 30; 

31, 21; 33, 26; 35, 29; 37, 6, 34; 39, 1; 47, 8: 51, 13, 31; 55, 27;
61, 14; 63, 18, 20, 23; 65, 18, 20, 25 ; 67, 4, 7, 13, 24, 32; 69, 9;
71, 19; 79, 31; deiwas 63, 5. — Gen. Sg. deiwas 5, 5; 23, 11; 31, 17;
33, 35; 35, 4, 5. 7, 8, 13, 25, 30; 39, 32 (2 x), 34; 41, 11, 12, 18,
20 (2 x), 22; 45, 6, 23, 28; 47, 11; 55, 12; 57, 13, 15, 22; 61, 1, 
17; 63, 1, 2, 13, 14, 35, 36; 67, 5, 29; 69, 21, 32, 33; 71, 1, 5, 7, 
10, 12; 77, 2; 79, 3, 18; deiuas 5, 32; deywas 11, 5, 31 f. — Akk.
Sg. deiwan 23, 8, 14, 24; 25, 6, 14, 22, 31; 27, 8, 19, 30; 29, 26;
31, 21; 43, 5f., 19, 21, 23; 45, 9; 47, 5; 57, 11, llf., 32; 61, 21;
63, 15; 67, 3, 26 f.; 71, 35 (2 x); 73, 2; 77, 9, 29; deiuan 5, 26;
deyican 11, 25. — Vok. Sg. deiwa 45, 11; 73, 21; deiwe 53, 18; 67, 
35; deiws 53, 32; 73, 13, 31; 81, 1. — Akk. PL: deiwans 5, 3; 11, 3; 
23, 6: li. dewas, ali. deiwas, li. dejwis M. ,Götze' (Jusk. I, 308), le. 
dlws .Gott'; anord. tivar PI. ,Götter'; ir. dia ,Gott‘; lat. detis dass., 
dzvus ,göttlich'; skr. devä ,Gott‘ : skr. dyaüs ,Himmel, Tag', divä 
,bei Tage'; gr. Zeig-, lat. dies ,Tag‘, arm. tiv, kymr. dyw dass. (s. 
deinan) : skr. dtvyati ,leuchtet'; c. diväm se ,schaue'; r. divo ,Wunder' : 
skr. \dz ,scheinen' u. s. w. Walde 174; Berneker, Wb. 203.

deiwa deiwütskaz Adv. 81, 13 ,gottseligst' : Superlativ durch Verdoppe
lung des Positivs gebildet, vgl. li. jaunii jaunesnioji, r. davnymn> 
davnd, nhd. arm-armes kind, lat. laeta laetus. Bezzenberger, AM. 
16, 504 f.; BB. 23, 316 N.

deiwiskai Adv. 35, 21 ,göttlich' : li. dewiszkas, le. diwischkigs dass. 
deiwiskan s. nideiwiskan.
deiwuts Adj., Nom. Sg. M. 7, 16; 41, 14 ,selig'; deywuts 13, 16; dei- 

wütai Adv. 71, 25: ali. deiwatas ,fromm', li. dewotas ,religiös' (Lalis 
65). Bezzenberger, GGA. 1874, S. 1238; BGLS. 280.

deiwütiskan Adj., Akk. Sg. Fern. 31, 3; 61, 35; 69, 20; 73, 10; 75. 6 f. 
,göttlich, selig'; diwütiskan 39, 14 1. deiwütiskan’, deiwutiskai Adv. 
63, 2 ,seliglich‘.

deiwutiskai Fern., Nom. Sg. 49, 19 ,Seligkeit'; deiwütisku 49, 20f.; deiwü
tiskan Akk. Sg. 19, 18: 31, 30; 41, 9; deiwütiskan 57, 31 ,Gottselig
keit'.

deiwütint s. epdeiwütint.
delli 55, 2 ,etliche': nach Bezzenberger, BB. 23, 289 1. kelli = li. keil, 
dellieis 3. Sg. Opt. 55, 26 ,teile' : li. dalyju, dalyti’, dalaü, dalyti’, le.

dalit ,teilen' : li. dalis F. ,Teil; Los, Schicksal' (Lalis 59); le. dala 
,Teil'; r. dölja ,Teil; Los, Schicksal'; mhd. zol M., zolle F. ,Zylinder-
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förmiges Stück, Klotz, Knebel“, mndd. toi ,Zweig“; air. fo-dälim ,dis-
cerno“, deil ,Stab, Bute“; lat. dolare ,bearbeiten“; gr. daiödklM ,arbeite 
kunstvoll“; skr. dalati ,birst“, dala N. abgerissenes Teil, Stück“; 
dali F. ,Erdscholle“ (= li. dalis). Liden, Stud. 80; Walde 181;
Berneker, Wb. 209.

dellijks Mask., Nom. Sg. 29, 24 ,Artikel“; dellijcks 31, 8; delllks 31, 34; 
dellikans Akk. PI. 43, 17 ,Stücke“ s. galwasdelliks : li. dalykas M. 
,Teil, Stück, Angelegenheit“ : dalis vgl. skr. dalika lex. ,Holzstück“ : 
dali ,Erdscholle“ s. o.

dengan s. dangon.
dengenennis Adj., Nom. Sg. M. 35, 17; 51, 34 ,himmlisch“; dengnennissis 

51, 16 best. Adj.; dengnenms 35, 9; 53, 18 vgl. li. danginis ,den 
Himmel betreffend“.

dengenneniskans Adj., Akk. PI. 81, 7 ,himmlisch“.
dengmskas Adj., Gen. Sg. 73, 2/ ,himmlisch“; dengniskans Akk. PI. M. 

73, 6.
dereis 2. Sg. Opt. 67, 14 ,siehe!“ s. endyritwei.
derge 3. PI. Ind. 29, 4 ,hassen“; Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. dergeuns 

65, 10: ali. dergemas ,feindselig“, dergetuwas ,einer der Schande 
treibt“ (BGLS. 280); li. dergti ,sich besudeln, seine Notdurft ver
richten; schmähen, verleumden“ (Jusk. I, 313); dergia ,ist schlechtes 
Wetter“, darga, därgana schlechtes Wetter“; dirgti ,in Unordnung 
geraten“, sudirgti ,zornig werden“; le. derdfetis ,Ekel empfinden“ (Les
kien, Abi. 324) : mhd. terken ,besudeln“, ahd. tarchanjan ,verbergen, 
verstecken“; mndd. dork ,Platz, wo sich der Schmutz sammelt, bes. 
der unterste Teil des Schiffes, wo sich das Wasser sammelt“, ags. 
deorc ,dunkel“; ir. derg ,rot“; lat. furvus ,kohlschwarz, finster“. 
Bezzenberger, BB. 4, 321; Zupitza, GG. 160; Walde 256.

derkts s. erderkts.
desnimma s. kodesnimma.
dessempts Nom. 5, 1 ,zehn“; dessimpts 11, 1; dessimton 23, 1; dessimtons 

Akk. 43, 31; 51, 26: li. deszimt, le. desmits-, aksl. desetb-, gr. Jfxa? 
,Dekade“; skr. dagati ,Zehnheit, Hundert“ : got. taihun-, ir. deich-, 
lat. decem-, gr. ds'xa; skr. däca. Berneker, Wb. 186 f.

dessimts Nom. Sg. M. 5, 22 ,zehnter“, dessympts 11, 21; dessimts 27, 25; 
dessimton Akk. Sg. F. 55, 23; 69, 24: li. deszimtas ,zehnter“, le. 
desmitäis-, aksl. des^, r. desjätyj, s. deseti- nslov. deseti.

dewisin s. nädewisin.
dewus Gr. 1 ,Gott“ s. deiws.
digi ,auch“ 43, 24; 47, 11; 57, 22; dijgi 29, 16; 31, 22; 35, 1, 5, 14, 27; 

37, 6, 25, 29; 43, 13; 45, 17; 47, 3; 49, 10, 20; 53, 21; 57, 32; 61, 
8; 65, 7, 16, 18; 67, 15; 71, 7 (2 x), 17, 20, 22; 73, 6, 8; 75, 16, 
23, 26; 77, 9; 81, 13; kaigij gi 71, 16 1. kaigi dijgi-, digi 43, 24; 57, 
21; 67, 25; deigi 35, 23 1. deigi; deigi 51, 19; 61, 7; deygi 13, 25; 
dey# 7, 24; dei 69, 22 1. deigi : * di Instr. Sg. vom Pron. din s. d.
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digno Fern. V. 427 ,gehilcz“ [d. i. ,Schwertgriff“]: kaum mit Zupitza, 
GG. 169 zu got. tekan ,berühren“ (got. attekan-, lat. attingere s. Hirt, 
Abi. 30; Brugmann, IF. 11, 284); sondern wie nhd. heft .Schwert
griff“ : heften zu lat. figo ,heften, stecken“ s. deicktas (gebildet nach 
Leskien, Nom. 364: halt, digna).

dileitiskan s. diseiiiskan.
dzlas Mask., Gen. Sg. 57,2 ,Werk“; Akk. Sg. diian 51,25; dijlan 77, 22; 

Akk. PL dilans 25, 26; 45, 17; dilins 45, 1: aus urp. dielo (p. dzielo, 
aksl. deld).

dilants Mask., Nom. Sg. 55, 22, 35 .Arbeiter“ : Umbildung von einem 
p. dzialac .machen“ entsprechenden Verbum und mit Anlehnung an 
das ältere dilas. Bezzenberger, KZs. 41, 96 N.

dijlapagaptin Akk. Sg. 59, 9 f. .Werkzeug“ s. pagaptis.
dilinai 3. Sg. Ind. 41, 8 .wirkt“: pr. Neubildung zu dilas.
dzlnikans Mask., Akk. PI. 59, 30 ,Arbeiter“ aus urp. d'ielnik dass. (aksl. 

dehnik-b, p. dzielnik.
din anaphor. Pron., immer enklitisch, Akk. Sg. M. ,ihn“ 7, 19; 13, 21; 

57, 10; 59, 15 ; 71, 26; din Akk. Sg. F. 63, 24 ,sie“; din 77, 15 Akk.
Sg. M. und F. ,ihn; sie“; dien Akk. Sg. F. 63, 26; dei Nom. PI. M.
57, 27 ,man“; di 43, 17, 18, 22, 23; 71, 26 und -di in wirsti 63, 26
.wird man“ (wirst-di)-, dins Akk. PI. M. 7, 15; 57, 2; 67, 7; 69, 34
(2 35; diens 13, 14: avest. dim Akk. Sg. M. und Fern.; dis Akk.
PI. M. und F.; enklit. anaphor. Pronomen (Bartholomae, Wb. 684 ff.; 
falsch Caland, KZs. 42, 171: |wegen des Apers.): aksl. da ,so, und, 
aber“, klr. da ,und, auch“ (s. digi) aus idg. dö-, gr. dg, df; lat. deni- 
que ,sodann“, dönec ,so lange als“. Fick 3 II, 739; Berneker, Wb. 
175 f. s. dabber.

dineniskas s. deineniskas.
dingai, dingausnan s. podingai, podingausnan.
dänkaut Inf. 31, 5 ,danken“; 1. Sg. Ind. dinckama 51, 16; dinkama 51, 34 

1. dinkauia; 1. PI. dmkaumai 53, 32; 1. PI. Konj. dinkauimai 23, 20; 
2. PI. Imper. dinkauti 53, 24 ; 3. Sg. Prät. dinkowats 7, 20; dinkowatz 
7, 25; dinkauts 49, 6; dinkauts 49, 11; dinkautzt 13, 21; dinkauczt 
13, 26 : dinkau- Umbildung aus dinkowa- aus p. dziekowac ,danken“. 
Brückner, Arch. 20, 489; Bezzenberger, KZs. 41, 85 N.

dinkausegisnan Fern., Akk. Sg. 57, 28 ,Danksagung“ : dinkau- ist Verbal
stamm wie in crixti läiskas.

dinkausnan Fern., Akk. Sg. 79, 33 ,Dank“; Instr. Sg. dinckausnan 37, 8. 
dinckun Fern., Akk. Sg. 81, 2 ,Dank“ zum Nom. Sg. *dinku aus p. dzieka.

Berneker 286; Bezzenberger, KZs. 41, 85 N.
dirbinsnan Fern., Instr. Sg. 59, 32 ,Zittern“: le. dribindt, drebinät ,zum 

Zittern bringen“; li. drebeti ,zittern“, drebinti ,zittern machen“, drabüs 
,zitterig“, le. drehet ,zittern“. Leskien, Abi. 324; Brugmann I, 473.

dirisna. dyritwei s. endirisna, endyritwei.
dyrsos gyntos Fern., Nom. PI. Gr. 80 ,fromman“ [,fromme Männer“; fromm

Preuß. Sprachdenkmäler. 21
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hier im älteren vorlutherischen Sinn ,tüchtig, tapfer“. Weigand 
6 I, 589]: dyrsos samt dirstlan mit Fick 3II, 739; Zubaty, JA. 7, 267 
zu aksl. drvzz ,kühn“, c. drzy ,dreist, verwegen“; li. dwzas ,Riemen“, 
dirzti ,sich mit fester Haut bedecken, reif, kräftig werden“ (Jusk. 
I. 333); lat. fortis ,stark, tüchtig, tapfer“; skr. drhyati ,ist fest“; 
vielleicht mit Nesselmann, Thes. 31; Berneker 287 zu li. dristi 
,wagen“, drasüs ,dreist“, got. gadars ,wage“, gr. ,dreist“,

,bin mutig“, skr. dhärsati ,wagt“. (Slav. dbrz^ ist zweideutig
s. Berneker, Wb. 257 f.).

dirstlan Adj., Akk. Sg. F. 73, 10 ,stattlich“ : aus dirs (balt. dirz oder 
dirs} + Suff, -tla (Leskien, Nom. 497) S. d. vor.

chseitiskan Fern., Akk. Sg. 55, 13 ,Hantierung“ 1. dileitiskan. Nessel
mann, Spr. 95: dilas.

ditans s. senditans.
diwütiskan s. deiwütiskan.
dmskins V. 84 ,orsmalcz“ [,Ohrenschmalz“]: nach Bezzenberger, BB. 

29, 247f. 1. druskins : le. druska ,Krümchen, Brocken“; li. druska 
,Salz“; got. driusan ,fallen“, drauhsna ,Brocken“, mhd. trdr ,Feuchtig
keit, Regen, Tau u. s. w.‘; kymr. dryll ,Bruchstück“; gr. ügavw ^er
breche“; lat. frustum ,Brocken“. Walde 248.

doacke Fern. V. 732 ,Star“ : ahd. ddha, täha F. ,Dohle“ vgl. li. warnenas 
,Star“ : Warnas ,Rabe“. Pott, KSB. 6, 113.

doalgis Mask. V. 546 ,senze“ [,Sense“] : li. dalgis M., le. dalgs M. ,Sense“: 
lat. falx, falcis ,Sichel, Sense, Winzermesser“. Mikkola, BB. 25, 74; 
nach Leskien, Abi. 323 zu li. dilgus ,stechend“, dilga ,Nessel“; nach 
Fick 3 II, 739; Zupitza, GG. 181 zu anord. telgia ,behauen, schnitzen“; 
ir. dluigim ,spalte“ s. Walde 205; Berneker, Wb. 207.

dochti Gr. 23 ,Tochter“ ist pr. duckti mit Beeinflussung des Lautbildes 
durch d. tochter.

dolu V. 135 ,Galle“, Neutr. nach Pauli, B. 7, 157, aber kaum richtig 
überliefert; nach Berneker 287 vielleicht zu le. duls ,dunkelfarbig“, 
lat. fulnus ,rotgelb“ s. Niedermann, IF. 15, 120 f.; nach Bezzenberger, 
BB. 23, 310 1. golu: dann zu gelatynan s. d.

dongo Fern. V. 403 ,Refe“ [gemäß seiner Stellung in V. wohl ,Gestell 
für Trinkgeschirre, Gläserbrett“ s. Nesselmann, Voc. 25; mndd. ref 
,Gestell zum Tragen von Lasten auf dem Rücken“. Frischbier 
II, 219] entlehnt aus p. daga ,Brett aus dem Boden eines Fasses, 
einer Tonne“. Berneker 253.

dragios Fern. PL V. 386 ,heuen“ [,Hefen“], F. PI. = anord. dreggiar F. PI. 
dass.; ali. drage (BGLS. 281); aksl. drozdtge F. PL: gr. &qccgq<ü be
unruhige, verwirre“. Pott, B. 6, 124; Bezzenberger, GGA. 1874, 1238; 
Berneker, Wb. 228.

drastus V. 130 ,Wanst“. Unklar.
draugiwaldünen Mask., Akk. Sg. 73, 5f. ,Miterbe“ : draugi- = li. draug- 

in draügbrolis ,Mitbruder“, dränge ,mit“, Lok. Sg. eines «-Stammes 
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(Bezzenberger, KZs. 41, 71 N.); draügas ,Gefährte', drauge ,Freund
schaft, lerband von Freunden, Gesellschaft, Kreis; Familie“ (Jusk. 
I, 341), draugulis M., draugule F. ,Gemahl, Gemahlin“ (ib. 342); le. 
draugs ,Freund“, dräudfe ,Versammlung“; li. sudrugti ,sich gesellen“; 
aksl. drugz>, r. dritgt, ,Freund“; anderer“; got. driugan ,kämpfen“, ahd. 
truht F. ,Schar, Trupp, Kriegerschar“, ags. dreogan ,ausüben, leisten“. 
Schade, Wb. 2 961; Berneker, Wb. 230.

driäudai 3. PI. Imperf. 69, 26 ,fuhren an“, draudieiti 2. PI. Imper. 69, 31 
,wehret!“ : li. draüsti, le. dräudet ,drohen“, dräuwät, dräuwet ,be
drohen“ entlehnt aus mndd. drouwen ,drohen“. Bezzenberger, KZs. 
41, 105.

draugiweldnikai s. sendraugiweldnikai.
drawine Fern. V. 393 ,bote“ [mndd. bitte ,Beute, hölzernes Bienenfaß“. 

Weigand 5 I, 226] : li. drawis F. ,Waldbienenstock“, drawe ,Loch im 
Baum“, drewe F. dass., drewe ,Waldbienenstock“ (Leskien, Nom. 
236, 270; Jusk. I, 346); le. drawa, drewe dass. : le. dore ,ein in einen 
Waldbaum gehauener Bienenstock; aus einem Stück Holz verfertigtes 
Gefäß“ (J. Schmidt, Neutra 196); aksl. dnsa N. PL, ,Holz“; got. triu 
,Baum“; aksl. drevo ,Baum“ : gr. dpüs ,Eiche“ u. s. w. Nesselmann, 
AM. 8, 77 ; Osthoff, Et. P. 147 f. {drawine d. i. drawi- + -ne : drawis 
s. Brugmann II, 2, 272).

drimbis V. 483 ,slower“ [mhd. sldwir ,Schleier“ s. Bezzenberger, BB. 
23, 309 f.] : li. staldrimba ,Tischtuch“ (Kurschat), apdrimbele, apdrimble 
,Umhang“ (Nesselmann, Wb. 156): drimbü drlpti ,an einander hängen, 
hängen bleiben; triefen; herabfallen von Dingen, deren einzelne Teile 
an einander hängen bleiben“ (ib.), apdribti ,sich bedecken mit etw. 
(Schnee)“ (Jusk. I, 30); drebiu, drebti ,mit Dickflüssigem werfen“, 
dräba ,Feuchtigkeit, Schleim; Regen und Schnee, schlackiges Herbst
wetter“ (Jusk. I, 337), drabnus ,leicht anhangend“ (Leskien, Abi. 324): 
asächs. drembil ,Prunkkleid“, ahd. trembil ,toga, pallium“. Burda, B. 
6, 395; Nesselmann, AM. 6,318; J. Schmidt, JZ. 1874,507 s. silkas- 
drimbis.

droanse Fern. V. 749 ,snerker“ [,Schnarrwachtel, Crex pratensis“, ostpr. 
schnerz. Hoffheinz, AM. 6, 324; Frischbier I, 251; DWb. IX, 1319]: 
lat.-kelt. drenso ,Naturlaut der Schwäne“; ir. dresacht ,knarrendes 
Geräusch“, nhd. hess. drensen ,ächzen“ : skr. dhränati ,tönt“ s. Walde 
185 (aus *dranse Leskien, Nom. 271 f.).

drogis V. 285 ,ror“ [,Rohr‘]: mit J. Schmidt, JZ. 1874, 507; Schade, Wb.
2 952 als *drugis = li. drugys M., le. drudfis ,Fieber“; r. drozs, 
,Zittern, Schauer“, drozäti> ,zittern“ (li. drugys auch ,Schmetterling“ 
vgl. li. leilas. Rozwadowski, Quaest. gram. II, 13). Berneker, Wb. 231.

drüktai Adv. 35, 33 ,fest“; drücktai 43, 20 : li. drügtas, drüktas ,dick, 
umfangreich“ (Jusk. I, 352); ali. druktibe ,Stärke“; an. driügr ,solid, 
substantial“, aschwed. drygher ,ansehnlich, stark, groß“. Bezzen
berger, LLD. I, p. XII; Fortunatov, BB. 3, 55f.; Zupitza, GG. 129;

21*
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Osthoff, Et. P. 116: li. drütas ,dick‘, drüsas ,kräftig, stark1 (Jusk. 
I, 354 vgl. li. duksas ,beleibt1) : s. druwis.

drücktawingiskan Adj., Akk. Sg. 73, 32 ,gestreng1.
drüktinai s. podrüktinai.
druskins s. dmskins.
druwtntin s. nidruwintin.
druwis Mask., Nom. Sg. 29, 19 ,Glaube1; droffs 5, 25. — druwi Fern., 

Nom. Sg. 41, 19; zu druwis oder druwi gehören die Akkusative 
druwin 11, 24; druwien 33, 9; 35, 34; 47, 9, 25; 51, 14, 32; 75, 11; 
druwien 33, 12; 49, 35; 77, 9 1. druwien s. nidruwien : skr. dhruvä 
,fest, beständig, bestimmt, sicher1 (für *druva)‘ got. triggws ,treu‘; 
gr. ögoov Hes ,fest‘ : aksl. s?>drav?> ,gesund1 : gr. ,Eiche1, skr. 
daru ,Holzstück1. Nesselmann, Spr. 96; J. Schmidt, Voc. II, 264; 
Schade, Wb. 2 956; Osthoff, Et. P. 96 ff.; Berneker, Wb. 214.

druwit Inf. ,glauben1 33, 6, 26; 43, 20. — 1. Sg. Ind. druwe 29, 26, 30; 
31, 21; 33, 1; 79, 7, 13; druwe 33, 5; 77, 32; drowe 5, 26, 35; drowy 
11, 25, 34; 2. Sg. druwe 77, 29, 33; 79, 8; druwese 47, 11, 16; 3. Sg. 
druwe 41, 14; 51, 2; druwe 41, 15; 49, 30; drowe 7, 16; druwe 7, 17; 
13, 15, 16; 1. PI. druwemai 35, 20; druwetei 67, 2; 3. PI. druwe 41, 10: 
Denom. von *druwo- Adj. (s. druwis) zu got. trauan, ahd. trüen, die 
Substitut eines *truwe- = pr. druwit sind. Osthoff, Et. P. 150.

druwingin Adj., Akk. Sg. M. 73, 33 ,gläubig1; druwingimans Dat. PI. M. 
75, 21; druwingins Akk. PI. M. 33, 13; 51, 4 s. nidruwingi.

druwisnan s. nadruwisnan, podruwtsnan.
dubelis Mask. V. 581 ,halpvischz‘ [,Halbfisch1 d. i. ,Pleuronectes, Platt

fisch, Seitenschwimmer1: DWb. IV, 2, 200]; vielleicht sind 581,582 
umzustellen: tobel-dubelis^ halpvischz-stroysles\ dubelis aus d. dübel s. 
Frischbier I, 138; Weigand 5 I, 365. Bezzenberger, GGA. 1874, 1238.

duckti Fern., Nom. Sg. ,Tochter1 43, 32; 59, 16 : li. dukte-, aksl. dzsti-, 
got. dauhtar-, gr. skr. duhitur, avest. dugodä.

dulsis V. 399 ,Spunt‘, unklar; nicht mit Berneker 288 zu li. diilas ,Dolle1 
(Bezzenberger, BB. 23, 320).

dumis Mask. V. 39 ,rouch‘ [,Rauch1] : li. dümas, meist dümat PL, le. 
dumi PI. ,Rauch1; aksl. dymn ,Rauch1; lat. Jümus ,Rauch, Brodern1; 
gr. -Hoyos ,Gemütswallung, Mut1; skr. dhümä ,Rauch, Dampf1 : got. 
dauns ,Dunst1, ahd. toum ,Dampf‘; gr. &voq ,Räucherwerk1, &vvw 
,stürme daher1; skr. dhünoti ,schüttelt, bewegt1. Walde 251 f.

dumpbis Mask. V. 512 ,lo‘ [,Gerberlohe1] aus p. dab ,Eiche, Eichen
rinde1 (debnica ,Lohe‘; r. dubilo ,Gerberlohe1; slovak. dub ,Lohe‘; klr. 
dub ,Eiche, Eichenrinde, Lohe1 s. Berneker, Wb. 216). Pott, KSB. 
6, 113.

dumsle Fern. V. 134 ,bloze‘ [,Harnblase1] = li. dümsle ,Abschwächung 
im Gewebe, schwache Stelle in der Leinwand, undichte, herabhän
gende Stelle im Gewebe; hervorstehende, aufgeblasene Stelle im 
Gewebe, Buckel, Erhöhung1 (Jusk. I, 364): li. dumti ,wehen1 = aksl. 
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dati [dwma), s. duti dass. : skr. dhämati (Pass, dhmäydte, Part, dhmäta). 
Ferner hierher li. dumtuwes F. PI. (Lalis 71) = dumples F. PL 
,Blasebalg1 und dümpti = dümti (-mpl-, -mpt- aus -ml-, -mt- vgl. 
Brugmann 2 I, 826 und § 86b). Fick, GGA. 1874, 1238; Bezzen
berger, BB. 17, 215.

dürai Adj., Nom. PL M. 59, 20 ,scheu' : r. durnoj ,schlecht; unvernünftig, 
wütend', dun ,Torheit'; gr. &ovgos ,anstürmend, anspringend'. Fick 
3 II, 739; Berneker, Wb. 239.

düsaisurgawingi Mask., Nom. PL 55, 20f. ,Seelsorger', substantiv. Adj.; 
düsai- Nom. Sg. : surgaut s. d.

dusi Fern. V. 153 ,Sele‘; Akk. Sg. düsin 29, 31; dusin 57, 5; daüsin 
39, 13; 53, 4; doüsin 51, 22 wie li. düszia, le. düscha dass, aus p. 
dusza. Berneker 288.

dutkis V. 669 ,Hamster' oder duckis. Unklar.
dwai Akk. 43, 17; 45, 33 ,zwei‘ — le. diwi Nom. Akk. Mask, und Fern.: 

li. du, dwi; aksl. d&ca, diwe; got. twai, twos, twa; ir. däu, di; lat. 
duo, duae; gr. dvw; alb. dü, di; skr. duväu, duve.

dwibugüt Infin. 43, 20 ,zweifeln' 1. dwigubüt, dwigubbü 3. Sg. Ind. 51, 2f.: 
dioigubbus vgl. alat. dubat ,dubitat‘, got. tweifls ,Zweifel'.

dwibugüsnan s. perdwibugüsnan.
dwigubbus Adj., Gen. Sg. F. 55, 29 ,zwiefach' : Nom. Sg. F. dwigubü = 

li. dwigubä : li. dwigubas; aksl. dvogubt ,zweifach, doppelt' s. gubas. 
J. Schmidt, JZ. 1874, 507. Mit Brückner, Arch. 20, 493 Umbildung 
von p. * dwogub : dwi- idg. als erstes Kompositionsglied vgl. li. dwi-, 
ags. twi-, lat. bi-, umbr. dl-; gr. di-; skr. dvi- (Wilmanns, DGr. 
II 2, 594; Walde 67).

B.
eb- Präfix s. ep-,
ebangelion 55, 24, 25; 69, 23, 36; euangelion 33, 7 ,Evangelium'.
ebimmai 3. Sg. Ind. 43, 17 ,begreift' [,begreift in sich' d. h. ,enthält, 

umfaßt in sich'] : li. apimti ,umnehmen, umarmen'; r. obnjäts ,um
armen ; begreifen' (umomd) s. imt.

ebsentliuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 69, 3f.; 75, 4 ,bezeichnet' : 
li. apienkhnu, pazenklinu ,bezeichne' : li. zenklas ,Zeichen'; zem. zinklas 
dass, (aus idg. genvtlo-, gntlo-') : skr. jnätra ,Fähigkeit des Erkennens', 
ahd. becnuodelen ,Erkennungszeichen geben' (idg. gnötlo-. Brugmann 
II, 1, 341). Burda, KSB. 6, 245 s. ersinnat.

ebsignäuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M 69, 2 ,gesegnet'; ebsignäts Part. 
Perf. Pass., Nom. Sg. M. 67, 3; absignätai Nom. PL M. 71, 26. — 
3. Sg. Prät. ebsgnä 69, 35 1. ebsigna; 3. Sg. Opt. ebsignäsi 81, 18 s. 
signat.

ebsignäsnan Fern., Akk. Sg. 73, 27 ,Segen'; absignasnen 69, 5f. 
ebwinuts s. niebwinüts.
edeitte s. ist. 
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eden s. bitas idin. 
eidenikis s. wilenikis.
eykete Gr. 95 ,kom her“ ist li. eiki ten (heute elksz ,komm her“). 
einan s. ains.
eisei 2. Sg. Fut. 51, 29 ,gehst“; 3. Sg. Konj. eit 25, 3; 59, 28; 3. Sg. 

Opt eilai 75, 15; 2. Sg. Imper. jeis 47, 20; 2. PI. jeithy 7, 13; jeiti 
13, 13; 41, 2 : li. eiti, le. tt; aksl. iti; got. iddja ,ging“; lat. it, gr. 
sioi, skr. eti ,geht“. Walde 194 s. pereit.

eiingiskai s. par eiingiskai.
eisennien eissannien s. iseisennien, eneissannien.
eyswo Fern. V. 159 ,Wunde“ : aksl. jazva ,Wunde“, r. jazva F. , Wunde“; 

li. izti ,entzweigehn“, eijzieti ,brechen“ (Geitier, LS. 82), eizti ,aus- 
schlauben“ (Jusk. I, 395); aiza ,Riß“ (Miez.), iszaizos ,Schlauben“; le. 
ife ,Riß, Bruch, Spalt“, aifa ,Spalte im Eise“ (Leskien, Abi. 274). 
Bezzenberger, BB. 27, 166; Berneker, Wb. 276 f.

em s. en, empolijgu.
embaddusisi Part. Perf. Akt., Nom. PI. M. 71, 4f. ,stecken“; 71, 31 f. 

Nom. Sg. M.: ,sie sind hineingesteckt“ s. boadis.
emelno Fern. V. 646 ,Mispel“ [d. i. ,Mistel, Viscum album“. Hoffheinz, 

AM. 6, 324; Frischbier II, 66] : li. ämalas ,Mistel“ (Kurschat, D.-L. 
Wb. II, 59; Jusk. I, 14), emalas (Miez.); le. dmuls; r. omela, nslov. 
omeja; p. jemiola; aksl. imela, c. jmeli dass, (aus jbmelj.

emnes Mask., Nom. Sg. ,Name“ 33, 32, 35; emmens 7, 5; 13, 3; emnen 
Akk. Sg. 5, 5; 11, 5; 13, 14; 23, 17; 35, 8; 41, 3; 47, 18; 63, 1, 35; 
67, 29; 75, 19; 81, 13; emmen 7, 15 1. emnen-, emnan 23, 11; 35, 30; 
77, 1; 79, 18: aus * enmen-+-s (J. Schmidt, KZs. 23, 267): alb. emen 
(aus enmen-. G. Meyer, BB. 8, 190); ir. ainm, akymr. anu; gr. ovopa; 
arm. anun; aksl. im^, c. jme (aus slav. jeme, idg. enmen-); ahd. namo 
(J. Schmidt, Neutra 92); got. namo; lat. nömen skr. nama. Walde 416.

emmen s. amen.
emperri Adv. 67, 29, 32 ,zusammen“ s. peröni.
empijreisku Fern., Dat. Sg. 39, 11 ,Summa“ s. pijrin.
empijrint Infin. ,versammelt“ 71, 28 statt Part. Perf. Pass., Nom. PL M.
empolijgu Adv. 49, 11 ,gleich“ s. polijgu.
emprijkin billi 1. Sg. Ind. 77, 21 ,widersage“ (d. h. ,sage mich los“); 

emprikin billi 77, 24; emprijkin bille 77, 28; emprikinblli 2. Sg. Ind. 
77, 19 1. -billi : emprikin Umbildung von p. w przek — przek s. 
priki.

emprijkisins Part. Präs. Akt., Nom. Sg. M. 71, 15 ,gegenwärtig“ (,zu
gegen seiend“); emprikisentismu Dat. Sg. M. 73, 2: zu asmai.

empriki stalle 3. Sg. Ind. 57, 13 ,widerstrebt“; emprikistallae 61, 14 
,widersteht“; 3. PI. empriki stalle 57, 14 ,widerstreben“ s. stalliuns.

emprijki stallisnan Fern., Akk. Sg. 73, 10 ,Widerstand“.
emprijki waitiaintins Part. Präs. Akt., Akk. PI. M. 55, 19 ,Widersprecher“ 

1. waitiantins s. waitiät.
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en Präp. (em 37, 32; 71, 16; cen 13, 2 s. an-, en 27, 22; 29, 5; 33, 1; 
35, 1, 14, 26; 37, 22; 43, 1, 11, 17; 49, 5; 51, 23; 53, 6; 57, 1; 63,
3, 34; 65, 4; 69, 33; 75, 17; 77, 1, 2; 79, 8, 18). — I. d. ,in‘ wider
gebend : 1) c. Dat., a) um das Verweilen im Raume, das Geschehen 
an einem Orte, ein umgebendes Medium, den Zustand auszudrücken: 
13, 28; 19, 15; 23, 19; 39, 11; 59, 20; 61, 14, 25; 69, 3, 7; 71, 9f., 
16; 73, 10; 75, 34; 77, 6; 79, 30; b) in adverbialen Ausdrücken: 
45, 10; 71, 16; 2) c. Lok.-Akk. = la: 77, 15; 3) c. Dat.-Akk. = 
la: 19, 20; 25, 26; 31, 29, 29f.; 33, 12; 35, 33; 43, 13; 57, 1; 71, 
3, 30 [2 zeigt den Zustand in slav. Sprachen mit Präpos. mit Lok. 
an Stelle von bloßem Lok. s. Miklosich IV, 656 ff.; zu en c. Dat. s. 
§ 113a; lb ist Germ.]; 4) c. Akk. a) räumlich den Endpunkt einer Be
wegung bezeichnend ,in, in . . . hinein': 7, 10, 14; 13, 8, 13; 37, 32; 
39, 3, 16, 32; 41, 2; 43, 11; 51, 22; 53, 4; 63, 3, 34; 69, 33; 77, 
2, 5 (vgl. slav. t>a c. Akk. s. ;Miklosich IV, 395 und li. i c. Akk. 
oder der unechte Lokalis); b) = la): 7, 15; 13, 2, 4, 14; 19, 21; 
25, 9, 17; 33, 8, 12, 24; 35, 1, 6, 14, 23, 26; 37, 7, 22 (2 X); 39, 1, 
11, 12, 20; 41, 3, 25; 43, 1, 5, 17, 21, 28; 45, 17; 47, 18, 20; 49,
13, 18, 29; 55, 30, 31; 57, 31; 59, 23; 61, 9, 22, 29, 32; 63, 1, 16,
35; 65, 4, 16, 31; 67, 11, 29; 71, 8, 9; 73, 9; 75, 1, 11, 17, 19 (2 x); 
77, 1; 79, 18, 34; 81, 15 [s. § 108c]; c) = lb: 45, 22, 33; d) zeit
lich: «) auf die Frage ,auf wie lange': ß1) alleinstehend: 29, 7; 31,
22, 31; 53, 34; 71, 10. ß1) ergi en ,bis in' 29, 5; er en 75, 32 [zu «’
vgl. Willent 9, 17 ingi tuxtanti giminiu-, li. i ämiiü äm^ius-, r. vdveki}-, 
ß) auf die Frage ,wann‘ : 49, 5 [li. Lok.; slav. va c. Akk. Miklosich 
IV, 398]; 5) In ,en tawa nousori 43, 24. — II. d. ,an‘ wiedergebend. 
1) c. Dat.: zum Ausdruck der Ruhe, räumlicher Berührung (auch 
bei unsinnlichen Ausdrücken): 43, 20; 53, 28, 29; 75, 14; 2) c. Dat.- 
Akk. = 1): 63, 16; 3) c. Akk.: a) eine Richtung bezeichnend: 27,22 
[Germ. vgl. Willent 9, 3: pasisawinti-, r. prisvoivatd]; bei ,glauben an' : 
11, 25, 26, 34; 29, 26; 31, 10; 33, 1, 5; 49, 35; 77, 9, 29, 33; 79, 8 
[vgl. d. T. gleuben in 76, 27, 31; 78, 8 vgl. Bezzenberger, KZs. 
40, 67 N.; li. tiketi i-, r. verovatz vo cto]; b): 37, 30 [li. presz, r. pro- 
tiv*}-, 51, 23; 53, 6;" 57, 1 [li. ant c. Gen.]; 33, 35; 41, 1, 13; 43, 8;
55, 23, 35; 61, 21; 69, 24 = I 1 [li. Lok., slav. ®a c. Lok.]; zu 
71, 35; 77, 16 vgl. li. keno wetoj-, aksl. m chleba mesto; c) zeitlich 
auf die Frage ,wann‘: 31, 15; 33, 14; 79, 2 [= I4dfl. — III. d. 
,zu‘ (63, 36 ,auf‘) wiedergebend, nur c. Akk.: 1) zur Bezeichnung 
des Zweckes (neben prei)-. 67, 5 [slav. va c. Akk. s. Miklosich 
IV, 398f.]; 2) von der Zeit, in die eine Handlung fällt: 69, 25 [vgl. 
r. va to vremja}-, 3) als Bezeichnung der Art und Weise: 39, 13; 
57, 27; 63, 13, 36 [vgl. r. vperryje-, zu 39, 13 r. nakonect, Miklosich 
IV, 417, 398]. — IV. d. ,bei‘ wiedergebend in en kerdan ,bei Zeiten' 
[r. vdvremja]. — V. d. ,mit‘ wiedergebend im Sinne von ,in‘ mit 
Übergang zu instrumentaler Bedeutung: 71, 16. — en- häufig als 
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Präfix in ähnlichen Bedeutungen: li. i, le. i- (aus en-, nur als Präfix); 
got. in-, akymr. en, lat. en, in-, gr. tv. Walde 298 f.; Endzelin, Lat. 
predl. I, 87 ff.

enbcenden, enbändan s. nienbcenden, -enbändan.
endäst sien 3. Sg. Ind. 77, 5 ,begibt sich“ vgl. li. isiduti i, p. wdac sie w 

,sich begeben in“.
endyntwei Inf. 75, 11 ,ansehen“; endeirät 37, 23; 3. Sg. Prät. endeirä 

67, 13; 2. Sg. Imper. endiris 43, 31 s. dereis : li. dairytis ,umher
gaffen“; dyriu, dyreti-, dyroti dass. (Jusk. I, 330, 331) (Leskien, Abi. 
272;; le. dairetis ,sich umhergaffen“; nach Johansson, IE. 8, 167 zu 
prakr. herai ,sieht“. Besser mit Bugge, PBB. 21, 425; Falk-Torp II, 
161 : nnorw. tira ,stieren, gucken, genau zusehen“: ahd. zeri, ziari 
,kostbar, herrlich“; c. divdm se ,schaue“; skr. dtdeti,scheint, leuchtet“, 
gr. dsarae ,scheint“. Uhlenbeck, Skr. Wb. 126. S. deiws.

endirisna Fern., Nom. Sg. 61, 9f. ,Ansehen“.
eneissannien Mask., Akk. Sg. 75, 31 ,Eingang“ : le. eeschana, li. ineigä, 

ießmas dass., vgl. li. edsena F. ,Gang“.
engaunai 3. Sg. Konj. 81, 15 ,empfange“; engaunei 73, 28 : li. igduti, le. 

igüt gekommen“ s. gauuns.
engels Mask., Nom. Sg. 51, 22; 53, 5 ,Engel“ wie le. engelis dass, aus 

d. engel.
engemmons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 75, 15f. ,angeboren“ : le. 

idfi'mts ,angeboren“, li. igimtas dass. (Lalis 95) s. gemmons.
engerdaus 2. Sg. Imper. 45, 32 ,erzähle!“ d. i. ,sage an!“ s. gerdaut.
engraudls 2. Sg. Imper. 45, 11 ,erbarme dich“ in deiwa engr. ,leider“ : li. 

graudüs ,spröde, brüchig, rührend, wehmütig“, pagrüdo ,das Herz 
wurde weich“; grüdzu ,stampfe, härte; ermahne“; grüdas ,Korn“, le. 
grduds dass.; li. graudulis ,Donner“; le. granfchu ,poltern, donnern, 
(Leskien, Abi. 297); anord. grautr, ahd. gruzzi ,Grütze“, ags. greot 
,Sand“; kymr. gro ,Gries“; aksl. gruda ,Scholle“; ahd. griozan ,klein 
zerreiben“, ags. greotan ,klagen“; kymr. gruddfan ,seufzen“; aksl. 
szgrustiti se ,sich grämen“. Zupitza, GG. 176.

engraudisnas Fern., Gen. Sg. 71, 19 ,Barmherzigkeit“; Akk. Sg. engrau- 
dijsnan 71, 6; engraudisnan 73, 34; 75, 10.

engraudiwings Adj., Nom. Sg. M. 81, 1 ,barmherzig“.
enimt Inf. 73, 4 ,annehmen“; enimton 73, 3; enimts Part. Perf. Pass., 

Nom. Sg. M. ,angenommen“ 67, 3 (abweichend vom d. T. ,angenehm“); 
71, 36; 77, 3; enimmans Part. Perf. Akt., Nom. PI. M. 77, 14 (73, 2 
c. Dat., 77, 14 c. Dat. und Gen.); enimmimaisin 1. PI. Ind. 69, 20 : 
le. ine'mt ,einnehmen, annehmen“ (li. iimti ,einnehmen“).

enimmewingi Adj., Nom. Sg. N. 39, 20 ,angenehm“.
enimumne 57, 32 ,angenehm“. Unklare Bildung. 
enkaititai s. ankaititai.
enkausint Inf. 69, 26 ,anrühren“ : li. kuszeti ,sich bewegen, sich rühren“; 

küszmti ,bewegen, berühren“ : gr. zwmj ,rühre ein, mische“.
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enkermenints Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 77, 3 ,einverleibt'; enker- 
minints 81, 6 : kermens.

enkopts Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 31, 14f.; 79, 1 ,begraben4; 43, 
11 (für Nom. Pi. M.); encops 5, 30; enquoptzt 11, 29 vgl. aksl. vukopati 
,begraben4 : li. kapdti, le. kapät ,hacken4; li. käpas ,Grabhügel4, le. 
kaps ,Grab‘; aksl. kopati ,graben4; neupers. käfad ,gräbt, spaltet4; 
gr. xantTog, QxäntTo? ,Graben4; gr. axamw ,graben, hacken4; lat. 
scapula ,Schulterblatt4. Solmsen4 Beitr. I, 196 ff.

enlaikümai 1. PL Konj. 27, 34 ,(daß) wir anhalten4 : 1. enläikumai; 
enläikuti 2. PI. Imper. 61, 26 ,haltet an!4 s. laiküt.

enlaipints Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 69, 17 ,befohlen4; enlaipinne 
3. PI. Konj. 63, If. ,befehlen4 (abweichend vom d. T. ,anfahen4) s. 
pallaips.

enmigguns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 53, 7 ,geschlafen!“ : li. imigti 
,fest einschlafen4, le. zmigt ,einschlafen4.

ennoys Mask. V. 158 ,calde4 [d. i. ,Fieber4 s. febris ,Kalde‘. Diefenbach, 
Gl. 228] : wenn richtig überliefert und aus * enaisis Mask, zu le. 
esnas F. PI. ,Schnupfen4 aus * en-snäs (s. Leskien, Nom. 369); viel
leicht Fehler für * einoys : dann zu aksl. inye, c. jinie N., r. inej M. 
,Eeif4; li. ynis dass, (nach Brückner, FW. 87 aus dem Slav.; vgl. 
aber den Akzent!). Nesselmann, Thes. 37.

enpräbutskan s. präbutsk/rn.
enquoptzt s. enkopts.
ensadints Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 63, 15 ,eingesetzt4; ensadinton 

Nom. Sg. Neutr. 47, 36; ensaddinnons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 
75, 8: li. isodnnti, aksl. vssaditi ,einsetzen, pflanzen4 s. saddinna.

ensadinsnan Fern., Akk. Sg. 69, 5 ,Ordnung4; 69, 17 ,Einsetzung4.
ensai Adv. 73, 18 ,auf4 1. unsai. Nesselmann, Spr. 97.
ensus Adv. 57, 15 ,umsonst4 : kaum mit Nesselmann, Spr. 97 = r. vsüje 

,umsonst4; eher mit Bezzenberger, BB. 23, 305 Umbildung von mndd. 
umme sus dass.

enteikwuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 69, 1 ,verordnet4; enteiküton 
Part. Perf. Pass., Nom. Sg. N. 57, 12 ,geordnet4 s. teiküuns.

enteiküsna Fern., Nom. Sg. 47, 26 ,Weise4; 69, 13 ,Form4; Akk. Sg. 
enteiküsnan 57, 13, 36; 61, 35; 69, 17 ,Ordnung4; enteiküsnans Akk. 
PI. 55, 3 ,Orden4.

entenszts Part. Perf, Pass., Nom. Sg. M. 39, 32 ,gefaßt4 1. entenszts; 
entensztei Nom. PI. M. 61, 26 ,verfaßt4 s. tienstwei.

enterpo 3. Sg. Ind. 41, 7 ,nützt4 : li. tarpd F. ,Gedeihen4, tarpti ,ge
deihen4; gr. teqtko ,sättige, erfreue4, regnvö; ,erfreulich4; skr. trpyati 
,wird satt, befriedigt sich4. Uhlenbeck, Skr. Wb. 116.

enterpen Adj., Nom. Sg. N. 49, 15 ,nützlich4; enterpon 19, 17.
entickrikai Adv. 53, 7 ,flugs4 : tickers; seiner Bildung nach nicht klar; 

vielleicht 1. en tickriskai vgl. en schlaitiskai.
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enwaidinnons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 75, 4 ,bedeutet4 (,angezeigt1)
s. waidinna.

enwaitia 3. Sg. Konj. 63, 31 ,rede an‘ s. engerdaus.
enwacke 3. PL Ind. 53, 27 ,rufen an‘; enwackemai 1. PL Ind. 73, 14; 

enwackeimai 1. PL Konj. 23, 19 s. wackitwei.
enwangan s. wangan.
enwangiskan Adv. 81, 14 ,endlich' : aus enwangan durch Hypostase ge

bildet.
enwertinnewingi Adj., Akk. Sg. N. 27,33 ,abwendig',; nach Nesselmann, 

Thes. 38 Druckfehler für ep- : indessen würden wir au- erwarten.
ep- Präfix (s. eb-, ab-) zur Wiedergabe von d. be-, in absergtsnan, ebsignäsi 

zur Perfektivierung gebraucht; ep- (daraus eb- vor stimmhaften 
Lauten und durch ab- begünstigt), aus idg. epi und opi : li. ape c. 
Akk. ,um, über'; api-, apy-, ap- Präf. ,um-, herum-, be-‘ (Kurschat, 
Gr. § 444); le. ap- ,um, über'; osk. üp ,bei‘; lat. op-; gr.
,hinten'; skr. api ,in, auf, über', api- Präf.; gr. Int ;auf, zu, an', 
Inc--, ab- aus obhi : slav. 065, o ,bei, an, um' (daneben ebhi). Pauli, 
B. 7, 216; Berneker 289; Bezzenberger, BB. 23, 296; Walde 425; 
Delbrück I, 673, 679; Endzelin, Lat. Predl. I, 6, 22 (ab- in ab- 
sergisnan wie ali. abstingay = apstingus. BGLS. 87 f.).

epdeiwütint Inf. 75, 12 ,beseligen' s. deiwuts.
epkieckan Akk. Sg. 39, 4 ,Laster' 1. epkeickan : li. keikti ,fluchen'. 

Bezzenberger, BB. 23, 295: skr. kekä ,Geschrei der Pfauen', gr. xlaoa, 
ags. hi^ora ,Häher', ahd. heiqir ,Reiher'; li. kikilis ,Hänfling'. Ber
neker, IP. 8, 284 f.

epmentimai 1. PL Konj. 27, 10f. ,belügen' s. mentimai.
epwarnsnan Fern., Akk. Sg. 39, 6 ,Sieg'; epwartsnan 73, 11 vgl. le. wäret 

,können, vermögen' (Denom. von wäre) s. war ein.
er Präp. ,bis' 35, 34 er prei ,bis zu'; 75, 32 er en ,bis in' : le. ar ,mit‘, 

ir ,auch‘; li. ir ,und, auch' (s. ir); ar Fragepart., argi ,wirklich, 
etwa' (in Fragen), arne ,oder nicht' (Jusk. I, 105 f.); ali. er, ergi 
(BGLS. 56; MLLG. V, 17; Leskien, IF. 14, 91); gr. aga, ag, 
Pott, Et. F. I2, 703; Bezzenberger, BB. 23, 298; Brugmann, Verhandl. 
d. sächs. Ges. d. Wiss., Phil.-hist. KL 35, 37; Endzelin, Lat. 
Predl. I, 39 ff.

er- Präfix gibt in fast allen Fällen d. er- wieder, ist also aus dem D. 
entlehnt (vgl. li. da- aus slav. do-), was um so eher geschehen konnte, 
als das Pr. er- schon von Hause aus hatte.

erains Adj., Nom. Sg. M. ,Jeglicher, Jedermann, Jeder' 25, 26; 57, 9; 
61, 3, 28; Dat. Sg. M. erainesmu 57, 23f. : le. arwin ,immer'. Fick3 
II, 705.

erderkts Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 71, 17 ,vergiftet' : -derkts = li. 
derktas : li. derkti ,garstig machen, mit Unflat besudeln1, darkyti 
,schmähen, schimpfen, entstellen', darküs ,häßlich, garstig, schänd- 
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lieh'; wohl mit Bezzenberger, BB. 4, 321 zu derge; nach Zupitza,
GG. 170; Berneker 286 zu mhd. zurch ,Kot‘, zürchen ,caccare‘.

ergi Präp. 29. 5 in ergi en ,bis in' s. er.
eristian Neutr. V. 681 ,lam‘ : li. eras, jeras, geras, weras ,Lamm' (Jusk. I, 

427, 684); le. )ers dass., aksl. jarina ,Wolle'; lat. aries ,Widder', gr.
egitpos ,Söckchen'. Bezzenberger, GGA. 1874, 1240; Walde 44.

erkznina 73, 8 ,entledigen', fehlerhaft statt Infin., vielleicht in erkinint 
zu bessern. Unklar.

erlaiküt Inf. 39, If. ,erhalten', 57, 23 ,handhaben' (,aufrechterhalten'); 
73, 11 für erlaiküts Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M.; erldiku 3. Sg. 
Ind. 33, 11 ,erhält'; erlaiküuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 33, 9 : 
Icmkut.

erlängi 3. Sg. Konj. 61, 17; 81, 21 ,erhöhe, erhebe'. Unklar. Kaum 
mit Berneker 143 zu li. langoti s. lingo.

ermtrit Inf. 45, 31 ,erdichten' [,ermessen'] : -nitrit aus urpoln. mierit'i, 
(p. mierzyc, zamierzyc ,beabsichtigen' aksl. meriti ,messen', vgl. li. 
meryti, le. merit ,messen'). Brückner, Arch. 20, 491.

ernaunisan Fern., Akk. Sg. 41, 27 ,Erneuerung' 1. ernaumsnan s. nauns.
ernertiuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 45, 15 ,er zürnt', 45, 18 erner- 

tiuns ,gezürnt'; 1. PI. Konj. ernertimai 25, 8f. ,erzürnen' s. nierties.
erpilninaiti 2. PI. Imper. 67, 8 ,erfüllet!', Kausat. zu pilnan.
erschwäigstinai 3. Sg. Ind. 33, 11 ,erleuchtet'; erschwdistiuns Part. Perf. 

Akt., Nom. Sg. M. 33, 8 : swäigstan.
ersinnat Inf. 37, 8 ,erkennen'; 73, 6 im Sinne von ,anerkennen'; ersin- 

nimai 1. PI. Ind. 43, 24; ersinnati 2. PI. Konj. 55, 36 : li. zinöti, le. 
findt ,wissen'; got. kunnan (3. Sg. kunnai^) dass.; skr. jändti ,erkennt'. 
J. Schmidt, Krit. 180; Hirt, Abi. 93 : li. pazinti ,kennen' : aksl. znati 
,wissen, kennen'; ahd. irkndan ,erkennen'; lat. nösco ,kennen', gr. 
yLyvinazM ,erkenne', yvmös ,bekannt'; skr. jnätd dass. u. s. w. s. eö- 
sentliuns. Walde 417 f.

ertreppa 3. PI. Ind. 29, 11 ,übertreten' s. trapt.
es s. as.
esketres Mask. V. 567 ,stoer'' [,Acipenser sturio'] : ali. eschketras ,Wal

fisch': li. erszketras, erskltis^ arsketys, ersketas, arsketas (Jusk. I, 695) 
,Stör'; aksl. jesetn, r. osetr^ dass.; lat. excetra ,Schlange'. Weise, 
BB. 6, 234; Walde 198f.

esse Präp. (assa 5, 28, 29, 31; 7, 11, 12, 18; 13, 18; assce 13, 11; ässe 
13, 9; cese 11, 28; hcese 11, 27, 30). I. d. ,von‘ wiedergebend. 
1) c. Dat.: a) eine Bewegung von einem Orte oder Objekte weg be
zeichnend: 65, 27, 28, 33 [= r. o£a; li. isz oder nu]; b) im passi
vischen Satz zur Bezeichnung der handelnden Person: 47, 36; 59, 4 
[ebenso gebraucht li. nu s. Kurschat, Gram. § 1457; le. nu s. Bielen
stein § 548, 7; slav. ott s. Miklosich IV, 555]; c) = ,über, betreffs' 
27, 4 [Germ. vgl. Kurschat, Gram. § 1458; die Kasusrektion nach 
dem D.]; 2) c. Akk. a) = la): 5, 31; 7, 11; 11, 30; 13, 9; 31, 16,
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25 (3x), 31; 39, 9, 12, 15; 41, 8; 43, 12, 19; 53, 19; 63, 27; 67,
16; 71, 24; 73, 7; 79, 2; b) den Ursprung, die Herkunft einer Person 
oder Sache hervorhebend: 5, 29; 11, 28; 31, 12, 21, 23; 63, 25, 26; 
77, 35; c) zur Bezeichnung der Quelle, aus der eine Tätigkeit fließt: 
35, 13; 61, 1; d) = 1b: 5, 28; 11, 27; 31, 11; 57, 11; 63, 14; 71,
35; 77, 34; e) die Aussonderung eines Teiles aus einem Ganzen be
zeichnend: 55,25; f) zeitlich (,von an, seit'): 71, 8; 75, 15; g) = 1c: 
7, 12, 18; 13, 11, 18; 27, 36; 29, 25; 31, 9, 35; 57, 8; 69, 23; 3) c. 
Dat.-Akk.: a) = la: 43, 18; 63, 24; 65, 26; b) = 1c.: 57, 18; 59, 22. 
— II. d. ,vor‘ wiedergebend 35, 8 c. Akk. [vgl. li. nu und slav. atz. 
Kurschat, Gram. § 1455; Miklosich IV, 547]. — III. d. ,aus‘ wieder
gebend c. Dat.-Akk. 45, 32; 63, 23 [fehlerhaft für w]. — IV. schläits 
esse c. Akk. s. d. — V. in esse . . . paggan, esse . . . pauson s. d.: 
lat. ex ,aus‘, gr. £x dass., gall. exobnus ,furchtlos'. Berneker 289; 
Walde 198.

essei, est, estei s. asmai.
esteinu Adv. 75, 32 ,von nun an' vgl. r. otnyne, s. esse, teinu.
estureyto Fern. V. 776 ,eudexe‘ [,Eidechse'] entlehnt aus altp. jeszczerzyca 

dass. Brückner, Arch. 20, 506; Berneker, Wb. 33. Zum Suff. s. 
Leskien, Nom. 574.

et- Präf. s. al- bezeichnet 1) Trennung, Entfernung, entspricht d. auf-, 
ent-, ver-, 2) bezeichnet ,zurück-, wieder-' : li. at-, ata-, ati- ,weg-, 
zurück-', le. at- dass., aksl. ot^, ,von, weg' (vgl. li. ataduti, le. atdüt, 
r. otdäU ,abgeben, wiedergeben'; pr. atträtwei, li. atsakyti, le. atsazit, 
aksl. otvestati ,zurücksagen' d. i. ,antworten'); pr. et-, at- aus idg. eti-, 
oti- : got. id- ,wieder, zurück', ahd. ita- dass.; lat. et ,und‘; gr. sti 
,darüber hinaus, noch'; skr. äti,darüber hinaus' und kelt. ati- ,wieder' 
(vgl. zur Vermischung beider li. ätlaikas, aksl. otelekv, skr. atireka 
,Überrest') vgl. attolis. Kurschat, Gram. § 455; Jusk. I, 111; Gau- 
thiot, Buiv. 62f.; Bezzenberger, BB. 23, 296; Walde 49, 198; End- 
zelin, Lat. Predl. I, 53ff., II, 33 ff.

etbaudinnons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 33, 15 ,auferweckt'; etbaudints 
Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 43, 12: aksl. buditi, r. buditi> ,wecken'; 
skr. bodhayati ,erweckt' vgl. li. baudinti ,aufmuntern, Lust zu etw. 
erwecken' (Jusk. I, 196) s. bude.

etgimsannien Mask., Akk. Sg. 73, 17 ,Wiedergeburt' : le. atdfimschana 
F., li. atgimxmas M. dass, zu le. atdfi'mt, li. atgimti ,von Neuem ge
boren werden' s. gemmons.

etkümps Adv. ,wiederum' 37, 29; 43, 4; 81, 4; etkumps 65, 32 ,wieder' : 
li. kumpas,krumm', kumpti ,krumm werden'; skr. kumpa ,lahm an der 
Hand'; gr. xaumw ,krümme'; got. hamfs ,verstümmelt'. Zupitza, 
GG. 108; Walde 89; nicht zweifellos: li. kunpas kann nasalierte 
Form sein zu gr. xixpds u. s. w. s. Verf., Germ. Lautges. 23 f.

etläikusin 3. Sg. Konj. 63, 4 ,enthalte sich' : li. atsilaikyti ,sich enthalten, 
zurückhalten' s. laiküt.
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etmstis ,Gnade' Gen. Sg. 69, 22: 71, 19; Akk. etnistin 31, 4; 35, 20; 41,
30; 59, 10; 61, 15f.; 63, 5; 71, 5f.; 73, 4, 17, 22, 28; 79, 25, 34; 
etnijstin 29, 14; 37, 26: 45, 19; etmstan 35, 15 s. nietmstis. Unklar. 

etmstislaims Adj., Nom. Sg. M. 41, 24 ,gnadenreich' : mit Nom. oder 
Gen. Sg. im 1. Glied s. laeims.

etniwings Adj., Nom. Sg. M. 35, 25 ,gnädig'; etnywings 47, 8; 81, 20» 
etne^wings 35, 34; etniwings 79, 32 (im d. T. Adverb; Will hat ,hat, 
ein Gnädiger, kommen lassen' vgl. li. nuejo linksmas labai pas savo 
motina ,ging sehr fröhlich zu seiner Mutter'. Leskien-Brugmann 174).

etnijwingiskai Adv. 53, 3 ,gnädiglich'; etmwingiskai 75, 11; 81, 2f., 11; 
etniwingisku 51, 35 f.; etnijwingisku 69, 6.

etskzuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 31, 15; 79, 2 ,auferstanden'; 
etskians 31, 31; etskyuns 11, 30; attskiwuns 5, 31; eiskzmai 1. PI. 
Konj. 43, 4; etskisai 2. Sg. Put. 51, 11. Unklar.

etskisnan Pem., Akk. Sg. 33, 3 , Auferstehung'; etskysnan 11, 36 s. at- 
skisenna.

etträi s. atträtwei.
et/were 2. Sg. Ind. 53, 15 ,du tust auf' 1. etwere; etwerreis 2. Sg. Imper. 

73, 23f. ,öffne!' : li. atwerti, le. atwert ,aufmachen, öffnen' s. warto.
etwierpt Inf. 37, 29 ,vergeben', etwierpt 53, 2; etpiverpt 73, 5 1. etwerpt; 

etwierpons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 79, 24; etwierpton Part. 
Perf. Pass., Nom. Sg. N. 43, 21; etwerpe 1. Sg. Ind. 47, 17; etwierpei 
3. Sg. Ind. 33, 14 1. etwierpie-, etwerpimai 1. PI. Ind. 37, 19f.; et- 
werpymay 13, 7; atwerpimay 7, 9; etwerpeis 2. Sg. Imp. 13, 6f.; 37, 
19; atwerpeis 7, 8 vgl. auwirpis, krauyawirps, powtrps : got. walrpan, 
as. werpan ,werfen'; aksl. mga, vresti dass. (idg. wer-p/b- : wer-g-).

etwerpsannan Pem., Akk. Sg. 7, 1 ,Vergebung'; attwerpsannan 7, 29; 
etwerpsennian Mask., Akk. Sg. 11, 35; 13, 29 f.; 33, 2; 79, 9; ei- 
werpsennien 41, 8; 45, 6; 47, 4; 49, 13f., 27, 31; 51, 1; etwerpsennin 
43, 18; etwerpsenninn 49, 17.

etwerpsnä Fern., Nom. Sg. 49, 18, 19f. ,Vergebung‘, etwerpsnä 47, 
11 (2x).

etwinüt Inf. 27, 13f. ,entschuldigen' = le. atwainüt dass. : li. waina 
,Fehler, Gebrechen, Tadel', le. waina ,Schuld'; li. wainöti ,schmähen, 
schelten', le. wainüt ,beschuldigen' (Fortunatov, BB. 3, 72) : mit -i- 
für -ai- durch poln. Einfluß. Zubaty, BB. 18, 248 s. niebwinüts, 
niwinüton.

etwiriuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 73, 20f. ,aufgetan' von *etwirit-. 
li. ctwiras ,offen'. Bezzenberger, KZs. 41, 93 n s. etwere.

euangelion 33, 7 ,Evangelium' s. ebangelion.
euangelistai Mask., Nom. PI. 49, 2 ,Evangelisten' vgl. li. ewangelistas 

dass. (Lalis 76).



334

F.
falsch 5, 18 = d. falsch.
valx Mask. V. 711 ,falk‘ d. i. ,der zur Jagd benutzte, dressierte Falke'. 

Das Wort ist mit der Falkenjagd der deutschen Ordensritter ins 
Pr. entlehnt s. z. B. MT. 18 ff.

G.

gabawo Fern. V. 779 ,crothe‘ [,Kröte'] : aksl. zaba ,Frosch', r. zaba ,Kröte' 
(aus geba)-, as. quappa ,Quappe', ndl. kwabbe dass. : ags. cwabbc 
,Sumpf', nnorw. kvap ,feuchte Masse'. Nesselmann, Thes. 41; Bezzen
berger, GGA. 1874, 1240; Liden, Stud. 85; wegen lat. büfo s. Walde 
699; zum Suff. s. Leskien, Nom. 351.

gadint s. pogadint.
gaydis V. 259 ,weyse‘ [,Weizen']; gayde Gr. 9 ,wesze‘ s. dagagaydis : 

nicht mit J. Schmidt, Voc. 1, 13 zu aksl. zito (s. geitys')-, sondern 
mit Berneker 289 zu gaylis wie got. haiteis : Iveits, alb. bar& ,weiß; 
Weizen'.

gaylis Adj. V. 459 ,wyes‘ [,weiß'] : kaum mit Bezzenberger, GGA. 1874, 
1240 zu ir. gel ,weiß‘ s. Fick4 II, 112; vielmehr mit Berneker 289 
aus idg. ghailos zu li. gedras ,heiter, klar', gaidrüs ,heiter, wolkenlos', 
galsas ,Glanz', gaisras ,Röte am Himmel, Feuersäule am Himmel, 
Feuersbrunst', galzdras ,Röte am Himmel' (Jusk. I, 402, 403; Suff, 
idg. -dhro s. Brugmann II, 1, 377ff.); le. dfidrums ,Heiterkeit, Klar
heit', gaischs .hell, klar'; gr. (paidgos ,leuchtend, heiter', (paidbpog 
,glänzend', (paixö$ = tpabdQog, (patös ,dämmerig, grau'. Prellwitz, 
Wb. 479, 480.

gaylux Mask. V. 661 ,hermel‘ [,Hermelin'] : gaylis ,das Weisschen'. Nessel
mann, Thes. 41. Vgl. wosux (Brugmann II, 1, 492).

galban s. pogalban.
galbimai 1. Pl. Konj. 25, 17; 27, 4 ,helfen'; 3. Sg. Opt. galbsai 51, 31; 

galbse 35, 6; 51, 13; 67, 24 ,walte, helfe', : li. gelbu, gelbeti ,helfen' 
[gelbeju, gelbeti Lalis 82), gilbti ,sich erholen' (anord. kilpr, das Zu- 
pitza, GG. 144 vergleicht, ist mask. a-Stamm, hat also idg. f) s. 
pogalbton, poglabü.

galbo s. galwo.
galdo Fern. V. 365 ,Mulde' wie li. gelda entlehnt aus d. gelde vgl. ahd. 

gelda. Prellwitz, Best. 57.
galt an Mask., Akk. Sg. 31, 16, 25, 31; 41, 9; 43, 11; 71, 18, 24; 79, 2 

,Tod‘; gallans 5, 31; 11, 31; 43, 12 ,Toten'; golis V. 168 ,tot‘ [,der 
Tod'] : li. gälas ,Ende; Strecke, kleine Strecke; Stück', le. ga^ls 
,Spitze; Ende, Äußerstes; Gegend'; aus dieser Bedeutungsentwicklung 
(,Spitze — Ende — Tod') folgt, daß pr. gallai ,Toten' aus *gallas neu
gebildet ist, vgl. ags. Wright-Wülcker, Vocab. I. 447, 19 ,Manes, 
deaäas and deadgodas1, ib. 31, 25 ,Manes, dede‘-, ferner skr. mdrta 
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,Mensch4 aus idg. mdrto ,Sterben, Sterblichkeit4 vgl. pogalban und 
Brugmann II, 1, 409, 610ff.; Delbrück, VS. I, 102: li. gelti ,stechen4,
le. dfelt dass., li. gilti ,zu stechen anfangen4, Giltine ,Todesgöttin4, 
gelä ,heftiger Schmerz4 (Leskien, Abi. 325); aksl. iah ,Schmerz4; ags. 
cwelan ,sterben4, cwalu ,Tod4; ahd. quelan ,heftige Schmerzen leiden4, 
ahd. quäla ,Marter4; ir. atbail ,stirbt4. J. Schmidt, JZ. 1874, 507: 
Zupitza, GG. 85; Wiedemann, BB. 28, 69 s. gulsennin.

gallintwey Inf. 5, 12; 11, 11 ,töten4; gallintwei 25, 12; Ableitung von 
*gallas ,Tod4 wie li. marmti ,töten4 : märas ,Tod‘ (Leskien, Abi. 432). 

galwasdelliks Mask., Nom. Sg. 49, 29 ,Hauptstück4 : galwas- Gen. Sg. s. 
galwo und dellijks.

galwis s. pergalwis.
galwo Fern. V. 504 ,vorvus‘ [mndd. vorvot ,oberer Teil des Schuhes4]; 

glawo V. 68 ,houpt‘ 1. galwo (Bezzenberger, BB. 28, 159); gallo Gr. 45 
,hauptt4; gallü Nom. Sg. 65, 13; gallu 65, 14 ,Haupt4 : li. galwä, le. 
ga'lwa dass.; aksl. glava, r. golovä, cak. gläva, p. gtowa : aksl. geh 
,nackt4, ahd. calua ,calvitium4, kalo ,kahl‘. W. Schulze, KZs. 40, 424.

gandams V. 716 ,Storch4 1. gandarus. Nesselmann, Thes. 42 : li. gandras 
,Storch4 : aksl. gada s. güdjeti ,geigen; dumpf schallen4, c.
hudry-hudry ,Geschrei der Truthähne4. Berneker 290.

gannan s. genno, salaübaigannan.
gannikan Fern., Akk. Sg. 67, 6f. ,Fräulein4 vgl. li. mergike ,Mädchen4, 

skr. kumärikd ,Mägdlein4 (Brugmann II, 1, 490).
gäntsas Adj., Gen. Sg. F. 71, 22 ,ganz4; gäntsan Akk. Sg. F. 71, 20; 

gantzei Adv. 81, 9 aus dem d. wie li. ganc, gancnas dass. (s. Bezzen
berger, GGA. 1885, 937; Leskien-Brugmann 95).

gaptis s. pagaptis.
garbis s. grabis.
garian Neutr. V. 628 ,bom4; Akk. Sg. garrin 65, 27 dass. : li. gire, le. 

dfire ,Wald‘ (,Baum — Wald4 s. median)-, gr. ßagvsg- devöga Hes.; 
nslov. göra ,hoher Berg, Bergwald4, r. gorä ,Berg4, skr. girl^JL dass.; 
gr. ßonsyg ,Nordwind4 (zu trennen ist lat. veru s. Liden, IF. 19, 325). 
Walde 663; Boisacq 115, 127.

garkity Fern. V. 269 ,Senf4 aus p. gorczyca F. dass. Brückner, Arch. 
20, 496.

garrewingi Adj., Nom. Sg. N. 75, 18f. ,brünstig4 nach Mikkola, BS. 19 
zu einem aus p. gorz ,Begierde4 entlehnten Wort s. aber goro.

gasto Fern. V. 238 ,stucke4. Unklar (nach Pierson, AM. 8, 363 zu le. 
pagasts ,Gebiet4, das aus r. pogosh s. Bielenstein I, 467 stammt).

gattawint s. pogattawint.
gauuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 57, 14 ,empfangen4 s. augaunimai, 

engaunai, pagauts, pogaüt : li. gäunu, gäuti ,erlangen, bekommen4, 
gauklas ,Erwerb4, guwus ,gewandt, geschickt4 (Jusk. I, 497); le. gunu, 
güt ,haschen, fangen = gaunu, gaut (Leskien, Abi. 297); avest. günaoiti 
,verschafft4, gaona , Gewinn4, gav- ,Hand4; gr. yvaXov ,Höhlung4, fyyvr)
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,Bürgschaft4; armen, kalum ,nehmen, fassen, fangen4; gr. yiiQos
,Rundung, Kreis4, mndd. küle ,Grube, Beule4; nnorw. kaure ,krause 
Locke4; li. gaüras ,Haar4; gr. yavlö? ,Eimer4 u. s. w. Liden, Arm.
Stud. 125; IE. 19, 318, 341 ff.

geasnis Mask. V. 753 ,sneppe‘ [,Schnepfe4] : le. dfesnis M. ,schwarzer 
Storch, Reiher4. Berneker 251, 290.

geauris V. 757 ,Wasserrabe4 [,die Samtente, Euligula fusca4 s. Suolahti 
S. 437] : le. gaura ,Gänsesägetaucher4; aksl. gavram ,Rabe4, r. zävo- 
ronokz ,Lerche4 u. s. w., ir. bran ,Rabe4. Bezzenberger, GGA. 1874, 
1240; Eick4 II, 182; Pogodin, JA. 7, 161 f.; Berneker, IF. 10. 147n; 
Wb. 298.

geeyse Fern. V. 718 ,reger4 [mndd. reger ,Reiher4] : in der Hs. stand 
geerse wie peempe; geerse wurde als geeise verlesen, dann von Holtz- 
wesscher als geeyse wiedergegeben ; li. gersze dass, zu gerwe.

gegalis Mask. V. 759 ,kleinetucher4 [,kleiner Taucher, Colymbus minor4] : 
r. gögoh M. ,Anas clangula4 (vgl. r. pepeh : aksl. popelt ,Asche4); ali. 
giegals ,Taucher4 (wohl gegals s. Leskien, Nom. 474), li. gaigalas 
,Enterich4, le. gaigale ,Möwenart4. Nesselmann, Thes. 44; Bezzen
berger, BB. 1, 253 : lat. gallus , Hahn4 s. Walde 259 oder zu 
gulbis s. d.

geguse Fern. V. 731 ,kukug4 [,Kuckuck4] = li. geguze, le. dfegufe (was 
man als Deminutiv auffaßte und so li. gegd, gege daraus ent
nahm); aö. zezhule, p. gzegzolka; anord. gaukr dass. Meillet, MSL. 
12, 213.

geide 3. PI. Ind. 53, 30 ,warten4, gieidi 53, 14: li. geidzü, gelsti ,be
gehren4, geidäuti ,sehr wünschen4, uzgaida ,Gelüsten4, gzdis ,gierig4 
(Jusk. I, 432); le. dfidris ,Durst', gaidit ,warten, harren4; aksl. zid^, 
zsdati ,warten4, zadati ,verlangen4; ahd. git ,Habgier, Geiz4; ags. 
gitsian ,verlangen4 s. senyidaut^ sengijdi. J. Schmidt, Voc. I, 73; 
Wiedemann, BB. 30, 213.

geytye Mask. V. 339 ,Brot4 1. geytys (Nesselmann, AM. 6, 319); geytko 
Gr. 12 ,brott‘; geits Nom. Sg. 37, 10; geittin Akk. Sg. 7, 8, 20; geitin 
47, 35; 49, 6; 65, 32; geytien Akk. Sg. 13, 21; geitien 37, 3, 9; geytiey 
13, 6 1. geytien; geitan 37, 6 : aksl. zito ,Frucht, Getreide4, s. zito 
(Meillet, Et. 298); kymr. bwyd ,Essen4, ir. biathaim ,ernähre4. Burda, 
B. 6, 395; Pedersen, Gr. 1, 58f. s. gijwans.

gelatynan Adj. V. 464 ,gel‘ [,gelb‘] 1. geltaynan (nicht richtig J. Schmidt, 
Voc. II, 209; Bezzenberger, BB. 17, 224) — le. dfe’ltains dass. : li. 
geltas, geltönas, le. dfeltänts, dfelte’ns ,gelb4; aksl. zltt’b, r. Zeltyj dass.: 
zelct ,Galle4; lat. fei ,Galle4; ahd. gaila (hierher oder zu saligan). 
Walde 214.

gelso Fern. V. 522 ,ysen4 [,Eisen4] : li. gelzis F. = gelezis F. ,Eisen4; le. 
dfelfe, dfedfis, dfelefis dass.; aksl. zelezo\ gr. /«Izo? ,Kupfer, Erz4. 
Prellwitz, BB. 15, 148; Kretschmer, Einl. 168n.

gemton Infin. 65, 22 ,gebären4; gemmons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M.
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5, 29; 11, 28; 31, 11, 22, 23; 77, 35; gemmans 79, 23; gemmons 
Nom. PI. M. 71, 9 : li. gemü, ginti, le. dfemu, dfimt ,geboren werden*; 
li. gamvnti ,erzeugen1 (Leskien, Abi. 325f.) mit Bechtel, Sinnl. Wahr
nehm. 87 als ,auf die Welt kommen* (vgl. unser ,angekommen*): got. 
qiman, ags. cuman ,kommen*; ir. beim ,Schritt*; lat. venio ,komme*; 
gr. ßatvw ,gehe‘, ßäaxe ,geh‘; arm. ekn ,kam*; skr. gämati ,geht*. 
Walde 655 s. engemmons, gimsenin, naimagemmons.

genix Mask. V. 742 ,Specht* : li. genys, le. dfenis ,Specht* s. aytegenis. 
Gebildet nach Leskien, Nom. 512 : li. geniü, geneti ,Baum ästeln*; 
genü, ginti ,treiben*, ginü, ginti ,wehren*, ganyti',hüten*; le. dfenu, 
dfit ,treiben, verfolgen*, gans ,Hirt* (Leskien, Abi. 326); aksl. zena, 
ganati ,treiben*, zett ,ernten*; ahd. gundea F. ,Kampf*; ir. gonim ,ver
wunde, töte*; alb. g an jage, verfolge*; gr. &slv<n ,schlage*, tpovos 
,Mord‘; skr. hänti ,schlägt* (3. PI. ghndnti). Walde 169.

genno Fern. V. 188 ,wip‘; gemia Gr. 21 ,Hausfrau* 1. yenna-, gennas Gen. 
Sg. 55, 11; 65, 13 ,Weib‘; gennan Akk. Sg. 5, 23; 11, 22; 27, 32; 
63, 23, 29; 65, 20, 26; gennai Nom. PL 59, 14; gennans Akk. PL 59, 
8; 65, 1; gannan Akk. Sg. 27, 26; 29, 34; 65, 9; 67, 35; yannai Nom. 
PL 65, 12, 16; gannans Akk. PL 65, 8 s. sallubi gennämans : aksl. 
zena, r. zena, bulg. zena; got. qino, anord. kona-, ir. ben (Gen. mna)-, 
gr. att. yvvq, boot, ßavä; arm. kin ,Frau‘; skr. gnd ,göttliche Frau*. 
Brugmann, IF. 22, 171 ff.; Boisacq 158.

genneniskan Adj., Akk. Sg. N. 59, 9 ,weibisch*.
gerbt Inf. 51, 15, 33; 53, 11; gerbt 75, 23 ,sprechen*; gerbais 2. Sg. Imp. 

67, 20; gerbaiti 2. PL Imp. 75, 28 : ali. gerbti Szyrw. ,ehren* (auch 
Dauksza s. MLLG. 4, 373), garbe ,Ehre* (Leskien, Abi. 362) : anord. 
karpa ,prahlen, rühmen*. (Zupitza, GG. 144); arm. karap ,Schwan* 
(s. gulbis) : girtwei (mit &-ErWeiterung wie li. kalbü s. Meillet, MSL. 
11, 183 und skelbti,Gerücht verbreiten* : ahd. scellan ,schallen*, anord. 
skjal N. ,Geplauder‘) s. preigerbt.

gerbaisa Gr. 53 Reichten* : gemeint ist gerbais ,sprich, beichte !*.
gerdunt Inf. 63, 9 ,sagen* 1. gerdaut-, gerdawi 1. Sg. Ind. 69, 32; gerdaus 

2. Sg. Imp. 45, 8; 47, 3 : li. gerdas ,Geschrei, Botschaft* (BGLS. 284), 
girsti ,zu hören bekommen*, girdeti ,hören*, garsas ,Schall'. Leskien, 
Abi. 363. Mit d-Erweiterung (wie in li. gaudsü : skr. jö^^ve) zu gerbt, 
girtwei s. engerdaus, pogerdawie, preigerdawi.

gertis Mask. V. 763 ,hane* [,Hahn*]; 203 ,weterhan* [,Wetterhahn*]; Gr. 
62 ,huen* : balt. *gertas zu gerbt, gerdaut u. s. w.

gertistian Neutr. V. 765 ,kuchel* [,Küchlein*].
gerto Fern. V. 764 ,Henne* s. laucagerto.
gertoanax Mask. V. 713 ,habich* [,Habicht*] eigtl. ,Hühnerhabicht* : li. 

wänagas, le. wanags ,Habicht*. Pott, B. 6, 114; Burda ib. 395;
Nesselmann, AM. 6, 319.

gerwe Fern. V. 715 ,kranch* [,Kranich'] : li. gerwe, le. djerwe (aus 
^gerewe)-, aksl. zeravt, s. zeräv, lat. grüs; gr. '/efrqv, yegavos-, kymr.
Preuß. Sprachdenkmäler. 22
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garan dass.; li. garnys ,Reiher, Storch1; andd. krano, ahd. kranuh, 
arm. krank ,Kranich4 : girtwei. Solmsen, Beitr. 1, 119f.

gewinnet, 3. PI. Ind. 55, 30; 57, 1 ,arbeiten“ : le. dfiwüt ,arbeiten, leben“; 
ali. gewenti ,leben“. Bezzenberger, BB. 23, 299 (nach Uhlenbeck, 
PBB. 21, 103 f. aus d. gewinnen entlehnt).

gewineis Mask. V. 191 ,Knecht“ aus gewinejas. Wesselmann, Thes. 46; 
Bezzenberger, BB. 23, 299; Leskien, Nom. 332.

-gi hervorhebende Part, in beggi, käigi, neggi, niqueigi vgl. -ga in anga : 
li. -gi, skr. hi, av. zä; ali. -ga, slav. go, gr. ya, skr. gha-, ali. -ge, 
slav. ze, gr. ye. Pott, KSB. 6, 257ff.; Solmsen, KZs. 35, 471; Del
brück. VS. II, 498 ff.

gidan Fern., Akk. Sg. 39, 4 ,Schande“ : li. geda dass.; p. zadny ,häßlich, 
garstig“, nslov. gäden ,ekelhaft“, gadi se mi ,ich habe Ekel“; r. gädkij 
,ekelhaft“; ahd. qudt ,böse, häßlich“, mhd. qudt ,Kot“. Fick3 II, 725; 
Brugmann, IF. 5, 375f.; Wiedemann, BB. 30, 212f.; Zubaty, Arch. 
16, 422; Berneker, Wb. 289.

gidaut s. sengidaut.
gijdi s. sengijdi.
gidings s. nigidings.
gile Fern. V. 591 ,echele“ [,Eichel“] : li. gde, gile, le. file dass.; aksl. 

zeladb, r. zöludb; aksl. zleza; lat. glans; gr. ßäkavos-, arm. kalin dass.
Walde 268.

gülin Adj., Akk. Sg. F. 63, 20 ,tief“ : li. gilüs, le. dfi'tsch ,tief“; li. gelme 
= gilme ,Tiefe“, gyle dass.; le. dfe'lme ,Tiefe“, djelwe ,Strudel“. 
(Leskien, Abi. 325).

gimmans s. pergimmans.
gimnis s. pergimnis, preigimnis.
gimsenin Mask., Akk. Sg. 41, 25 ,Geburt“ s. äntersgimsennien, etgimsannien : 

le. dii’mschana ,Geburt“ s. gemton.
gimton s. naunagimton.
ginnewings Adj., Nom. Sg. M. 53, 24f. freundlich“.
ginnewingiskan Adv. freundlich“ 71, 1.
ginnis Fern., Vok. PI. 69, 36; 75, 34 ,Freunde“; ginnins Akk. PL 37, 16f.: 

li. gimine F. (Verwandtschaft“ (gimine hat im Li. auch konkrete Be
deutung ,der Verwandte, die Verwandte“ s. Lalis 85; ASz. 56: 
giminiu wisökiü ,hat allerhand Verwandte“; Leskien-Brugmann 165: 
tai büsi mäno artyma gimine ,dann wirst du meine nahe Verwandte 
werden“). Berneker 291; Bezzenberger, BB. 23, 303.

ginniskan Fern., Akk. Sg. 77, 13 ,Freundschaft“.
gyntos Gr. ,Männer, Leute“ s. dyrsos-, kaum mit Nesselmann, Thes. 47 

zu li. genüs ,Verwandter ‘; vielmehr mit Übergang von -mt- zu -nt- 
(oder liegt ein Fehler vor?) zu le. dß’mta ,Geburt, Stand, Geschlecht“, 
li. gimüs F. ,Rasse, Familie, Species“ (Lalis 85), mit derselben 
Konkretisierung wie in ginnis, also Nom. PI. Fern.

girbin Akk. Sg. 75, 16 ,Zahl“ : gerbt ,sprechen“, vgl. die Bedeutungen 
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von anord. tat ,Zahl, Zählung, Aufzählung; Gerede, Gespräch“; telja 
,zählen, aufzählen, sprechen, sagen“ (nach J. Schmidt, Voc. II, 75: 
aksl. zreb^jby r. zerebej M. ,Los“).

girmis Mask. V. 786 ,Made* : li. kirmis M., kirmele ,Wurm‘; slov. crm 
,Fingerwurm1; aksl. crambm ,rot“; ir. cruim, kymr. 7»*y/,Wurm“; alb. 
krimb dass.; skr. krmi ,Wurm, Made“ : le. zerms ,Wurm“ : aksl. 
cnn, r. ceri't, ,Wurm“. Berneker, Wb. 169, 172.

girnoywis V. 317 ,quirne“ [,Handmühle“; über ostpreuß. Handmühlen 
s. Sitz.-Ber. der Prussia Bd. 22, 516ff.] aus * girnuwis : idg. grnü- 
(s. insuwis) : li. girna F. ,Mühlstein der Handmühle“, girnos PI. 
,Handmühle“ (Ruhig, D.-L. Wb. 260; Jusk. I, 436; Lalis 86); le. 
dfima ,Handmühle“; ü. zernov ,Mühlstein, Handmühle“ (aS. zrnov\ ap. 
zamow, r. zernovz; aksl. zrvny F.; got. quairnus F., ahd. cum F. 
,Handmühle“; ir. brö ,Mühlstein“, kymr. breuan ,Handmühle“; arm. 
crkan ,Mühle“; skr. gravan ,Mühlstein“. Meillet, MLS. 8, 159.

girrien s. pogirrien.
girsnan Fern., Akk. Sg. 27, 13 ,Leumund“; 59, 5; 63, 2 ,Lob“ s. po- 

girschnan.
girtwei Inf. 31, 5 ,loben“; girrimai 1. PI. Konj. 23, 20 : li. girti ,loben, 

rühmen“; le. dJ'i'rUs ,sich rühmen“; skr. grnati ,singt, lobt“, gir- ,Lob, 
Lied“, guräte ,begrüßt“, gürtä ,willkommen“, garisyati ,wird singen“ • 
gr. yigttg ,Ehre, Ehrengabe“; lat. grätus ,gefällig, dankbar“; ir. gräd 
,Liebe“ (idg. gero : grä : gr}. Fick, GGA. 1881, 1425; Walde 275.

gijwan Neutr., Nom. Sg. 49, 18 .Leben“; giwan 51, 20; Gen. Sg. giwas 
31, 1; 59, 11; geijwas 41, 24; Akk. Sg. gijwan 33, 3, 16; 41, 31; 43, 
14; 73, 9; giwan 57, 31; geiwan 75, 21; geiwan 79, 10, 25 vgl. gr. 
ßtoq ,Leben“.

giwei Fern., Nom. Sg. 49, 20 ,Leben“; Gen. Sg. gijwis 77, 7; Akk. Sg. 
gijwin 71, 8; geiwin 7, 2; geywien 11, 36 : le. dfiwe dass.

gijwans Adj., Akk. PI. M. 31, 18 ,lebendig“; geiwans 5, 34; geywans 
11, 33; geiwans 79, 4 : li. gywas, le. dfiws\ aksl. ziv-b ; lat. vims-, skr. 
Jw«: got. qius; ir. beo ,lebendig“ : li. gaiwinti ,beleben, erquicken“ : 
li. gyti ,aufleben“, aksl. ziti; gr. ßiopai ,lebe“. Walde 679.

giwassi 2. Sg. Ind. 65, 29 ,lebst“; 3. Sg. Ind. giwa 31, 31; 35, 7; 61, 22; 
giwammai 1. PL Ind. 35, 6; giwemmai 35, 21; 2. Sg. Konj. giwasi 
59, 28; giwassi 25, 3; 3. Sg. giwa 43, 6; 1. PI. giwammai 25, 25; 
Gerund. giwäntei 61, 23 ,lebendig* : aksl. zw«, r. zwü\ lat. vivo-, skr. 

jtvati ,leben“.
giwa 2. Sg. Ind. 53, 33 ,lebst“ nach Bezzenberger, KZs. 41, 89n aus 

*gtwä (§ 238 b): li. gywqju, gywoti (Jusk. I, 440), le. djiwät und li. 
gywuoju, gywuoti (Lalis 87), le. dfiwut ,leben“.

giwit Inf. 31, 29 ,leben“; giwe 3. Sg. Ind. 53, 16 : s. zivim, zivljeti ,leben“. 
Bezzenberger, KZs. 41, 89 n.

giwato Fern. V. 152 ,Leben“ = li. gywata\ lat. vita dass.: gr. ßtorr/ : aksl. 
zivot'b, r. zivotb M. : kymr. bywyd N. dass. Walde 677.

22*
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glabü s. poglabü.
glandewingei Adv. ,getrost1 33, 28 s. glands.
glandint Inf. 47, 25 ,trösten“. Denominativ von glands s. gallintwey.
glands Mask., Nom. Sg. 67, 2 ,Trost' : mit Bezzenberger, BB. 5, 168 zu 

li. galändu, gldndu ,wetzen“; galänstuwas ,Wetzstein“ (Jusk. I, 405); 
le. galüds ,Wetzstein“ s. weiter glosto; nndd. glandern ,glitschen“ 
(:gladern dass. Fick4 III, 147); r. glüdkij ,glatt, schlüpfrig“, gludb 
,Glätte“ (neben gladv).

glasso Gr. 87 ,Glas“ aus dem D.
glawo s. galwo.
gleuptene Fern. V. 247 ,strichbret“ [,Streichbrett am Pfluge, das die auf

gerissene Erde umwendet“. Nesselmann, Thes. 49], ursprünglich 
lediglich ,Brett“ (vgl. r. polica ,Streichbrett am Pfluge' : skr. phälaka 
,Brett“ : phalati ,birst“) — li. * gliaubüne. ,durch Spalten Hervor
gegangenes“ (wie li. droätinis ,aus Schnitzarbeit hervorgegangen“, 
pmtinis ,Korb“. Leskien, Nom. 406) : li. gwalbyti, le. gvalbit ,aus- 
schlauben“, li. gwalbyti ,heimlich nehmen, fortschleppen“, gwelbti dass., 
gwilbüs ,leicht zu enthülsen“; ahd. klioban ,klieben, spalten“, lat. 
glübo ,abschälen, Tier abdecken, schinden; berauben“; gr.
,schnitze“: li. glaudyti ,aushülsen“, gwaldyti dass., gwaldüs, gwlldis = 
gwilbüs, gwildyti ,ausschlauben, aushülsen“. Verf., KZs. 42. 373 f.

glosano Fern. V. 778 ,blintsleche“ [,Blintschleiche‘] 1. glodano = li. glo- 
dena, glüdenä dass., le. g lodens ,Schlangenart“ s. glosto. Nesselmann, 
Thes. 49; Zubaty, BB. 18, 250.

glossis V. 604 ,horwyde“ [,Haarweide, salix vitellina“. DWb. IV, 2, 40]: 
li. glusnis, glusnys M. ,Weide“, glüosna dass. (An. Sz. 78).

glosto Fern. V. 373 ,wetsteyn“ [,Wetzstein] : li. glöstyti ,sanft streicheln“, 
glöstu glödau glösti ,glätten', glodüs ,glatt anliegend“; le. glästit 
,streicheln“; ahd. glat ,glatt“; aksl. gladtki, ,glatt“, gladiti ,glätten“; 
lat. glaber ,glatt, kahl“ s. glands. Walde 267.

glumbe Fern. V. 652 ,Hinde“ : li. glümas ,hornlos (von Rindern, Schafen)', 
gbumzas, glumze dass. (Jusk. I, 449); glumis M. ,hornloser Ochse“, 
glume F. ,hornlose Kuh“ (Lalis 88) (le. glums liegt ab s. Leskien, 
Nom. 422); balt. gluma- umgestellt aus gumla-. ]>.gomoly .ohne Hörner“. 
Nesselmann, Voc. 27; W. Schulze, KZs. 40, 566; zur Bildung s. 
Prellwitz, BB. 22, 98. Vgl. ragingis.

gnabsem Gr. 32 ,henff“ : eigentlich ,Hanfsame“ s. knapios und s&men. 
Pott, B. 6, 113 f.

gnode Fern. ,teigtrok“ V. 338 [,Backtrog'] d. i. gnote (balt. gnäte .gebildet 
wie le. ndre ,Klammer“. Leskien, Nom. 273) : aksl. gneta; ags. cnedan, 
anord. knopa ,kneten“. Pott, KSB. 6, 113; Fick3 II, 730.

gobuns s. unsey gobuns.
golimban Adj. V. 462 ,blow“ : entlehnt aus p. golebi ,taubenblau“. 

Brückner, Arch. 20, 500; Loewenthal, Slav. Farbenbezeichnungen 31 f. 
golis s. gallan.
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gorme Fern. V. 41 ,hiczcze* [,Hitze*] zu *gormis ,warm* wie känxtin : 
kanxts : ir. gorm ,warm‘; lat. formus; avest. garema ,heiß*, skr. 
gharmä ,Glut, Hitze*: gr. ,warm‘; arm. dzerm dass.; alb. zjarm 
,Hitze*. Walde 238 s. goro.

goro Fern. V. 42 ,vuerstant* [gemäß Prätorius, Schaubühne IV, 76 ,Loch. 
auf dem Heerde, um das Feuer einzuscharren* s. Pierson, AM. 8, 363 
oder überhaupt ,Herd* wie mhd. tiurstat\: li. gäras ,wässriger Dunst, 
Dampf; starkes Verlangen* (Jusk. I, 411), gariü, gareti ,brennen* 
(= slav. goreti; ib. 413); le. gars ,heißer Dampf; Qualm; Geist, 
Atem, Leben, Seele*; aksl. goreti ,brennen*, r. zara ,Hitze, Glut; 
Eifer*; r. gorns ,Feuergrube, Herd*; nslov. görek ,warm‘, gorec in
brünstig*, p. gorz ,Brand, Begierde nach*; ir. gorim ,wärmen*, nir. 
gor ,Hitze*; gr. fisgog ,Sommerhitze*, Ösgyavoa ,Ofen‘; arm. jer 
,Wärme*: skr. ghrnött ,leuchtet, glüht*, ghrnä ,Glut, Hitze*, häras 
,Flammenglut*. Bezzenberger, GGA. 1874, 1240; Walde 238 s. garre- 
wingi.

gosen Gr. 99 ,ein Dreck* 1. gowen aus p. gowno dass. Mikkola, BS. 19. 
gotte Gr. 51 ,ein Haus* 1. hotte s. buttan.
grabis s. wosigrabis.
grabis Mask. V. 28 ,Berg* 1. garbis (Bezzenberger, AM. 20, 123 n vgl. in 

Lokalnamen und Urkunden garbe, garbis, garbs. Nesselmann, Thes. 43): 
c. hrb M. ,Auswuchs; Buckel; Hügel, Berg*; aksl. gr^ba ,Bücken; 
Krampf*, pogrvbljent ,runzelig*; r. gorbz ,Auswuchs; Bücken; jede 
Erhöhung in einer Ebene*; p. garb ,Buckel; Bergrücken; Bunzel*; 
li. gärbana ,krause Locke*; air. gerbach ,runzlig*; nir. gearb ,Aus
wuchs*; nisl. korpa ,Bunzel, Falte*, korpna ,zusammenschrumpfen*. 
J. Schmidt, Voc. II, 21; Zupitza, GG. 150; Liden, Arm. Stud. 36 f.

grabwe Fern. V. 121 ,ribbe* [,Bippe‘] 1. grauwe s. grauwus. Nesselmann, 
Thes. 51; Leskien, Nom. 348.

gramboale Fern. V. 781 ,webil* [d. i. ,Käfer‘J : li. grambülys dass., grambolis 
,schwarzer Käfer*. Mikkola, Arch. 20, 150; W’olter, MLLG. IV, 180 
(mit Bezzenberger, GGA. 1874, 1241 zu nhd. krabbeln s. dazu aber 
Falk-Torp I, 408).

grandan Mask., Akk. Sg. 67, 20 ,Mann*.
grandico Fern. V. 632 ,bole* [,Bohle* d. i. ,breites, dickes Brett*. Wei

gand5 I, 263], Demin. eines *grando — li. granda (Leskien, Nom. 513): 
li. gründet Szyrw. .Stockwerk*, grandai M. PI. ,Latten auf iden Deck
balken des Stalles*, pagranda ,Diele*; le. grödi M. PI. ,Holz zum 
Einfassen*, grida ,Diele*; li. grindhs M. ,Dielenbrett, Pflaster des 
Bodens, ausgedielter oder ausgebohlter Fußboden* (Nesselmann, Wb. 
271; Kurschat: Leskien, Abi. 328); aksl. gredi> ,Balken*; anord. grind 
,Tür, Pferch*; ahd. grintil ,Biegel, Balken*; lat. granda jOrsyg1, sug- 
grunda ,das auf den Wänden des Hauses liegende und die Dach
deckung tragende Sparren werk, Dachstuhl*. Lagercrantz, KZs. 37, 
182; Walde, IF. 19, 99.
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granstis Mask. V. 535 .nebiger“ [,Bohrer“ s. Frischbier II, 85] = li. 
grasztas ,Bohrer, Bohrwerkzeug“ : li. greziü ,drehe, bohre“, grazyti 
iter., griztü ,kehre zurück“; le. grifchu ,wende, kehre“, grlfnis Drill
bohrer“ (Leskien, Abi. 328); au. kringr M. ,Kreis, Ring“, mndd. bringet 
,Ring, Kreis, rundes Gebäck“. Pott, KSB. 6, 113; Zupitza, GG. 82 
(zu gr. ßgoyos ,Schlinge“ s. Boisacq 135) s. greanste.

gratias 53, 11 ,gratias“.
graudts, graudisnas, graudüomgs s. engraudts, engraudtsnas, engraudiwings. 
graudis Fern. V. 251 ,rincke“ [,Ring‘, hier ,der Grindelring am Pfluge, der 

den Pflugbaum mit dem Vordergestell verbindet“. Nesselmann, Thes. 
51; DWb. 8, 1017] 1. grandis = li. grandis F. ,Armband“ (so Ruhig, 
D.-L. Wb. 31); grandis, grandes F. .eiserner Ring, Glied in einer 
Kette“ (Jusk. I, 461), gründete F. ,Armband“; ahd. kranz M. ,sertum, 
corona, diadema, vitta, cirrus“; le. grüds ,stark, gedreht, drall“; 
skr. grathnami ,winde, knüpfe“, granthi ,Knoten, Gelenk“. Liden, 
Stud. 14 ff.

grawyne Fern. V. 304 ,tuncbret“ [d. i. ,Dungbrett, SeitenbrettanWagen, 
die zum Düngerfahren benutzt werden“. Nesselmann, Voc. 27; 
Frischbier II, 415; Bezzenberger, BB. 23, 317] als .Seitenbrett“ zu 
grauwus ,Seite“ (gebildet wie li. pirsztine ,Handschuh“ : pirsztas 
,Finger“. Leskien, Nom. 402 ff.).

grauwus Mask. V. 120 ,seyte“ wohl als balt. grawas zu idg. ghru 
,biegen“ in anord. grüfa ,sich vornüber bücken“ (Falk-Torp I, 253) 
s. grabwe.

greanste Fern. V. 305 .witte“ [,Strang aus gedrehten Baumzweigen, zum 
Binden und Hängen“. Müller-Zarncke, Mhd. Wb. III, 618] : li. griszte 
,Knocke gehechelten Flachses“. Pierson, AM. 7, 581; Pauli, B. 7, 
168; Leskien, IF. 8, 39 s. granstis.

greiwakaulin Mask., Akk. Sg. 63, 23 ,Rippe“, greiwakaulin 63, 21 f. als 
,krummer Knochen“ : li. krelwas ,krumm“; knwis ,verschiefter Mensch“; 
aksl. krifö .schief“; le. kreiss ,link“, kreilis ,Linkhand“. (Endzelin, 
BB. 27, 190). Zubaty, Arch. 16, 393; Leskien, Nom. 348; Hirt, IF. 
10, 37 (durch Dissimilation aus * kreiwakaulin-, nicht mit Bezzen
berger, GGA. 1874, 1241: aksl. griva ,Mähne“).

grekoy, grecon, grekun s. grikas.
gremsde Fern. V. 87 ,nasezule“ [d. i. ,Nasensäule, Nasenbein“] 1. gremslet 

li. kremsle F. .Knorpel, unfertiger, weicher Knochen, den man nagen 
kann“, le. krimslis ,Knorpel“ : li. krimsti ,nagen“. Nesselmann, Thes. 
52; Leskien, Abi. 333.

grensings Adj., Nom. Sg. M. 55, 13 ,beißig“ : anord. kräs ,Leckerbissen“; 
gr. ygain ,nage, esse“, ygdons ,Futter“, ygwvos ,ausgefressen“; skr. 
gräsati .frißt“. Zupitza, KZs. 36, 55; Solmsen, Beitr. 1, 229n (nicht 
= le. grefigs ,scharf, schneidig“ s. Bezzenberger, KZs. 41, 82, das zu 
le. greft gehört s. Leskien, Abi. 274; auch nicht mit Berneker 170 
zu ahd. grans ,Schnabel, Schiffschnabel“).
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grzkas Mask., Gen. Sg. 73, 7 ,Sünde'; Dat. Sg. grzku 71, 16: Akk. Sg.
gnkan 51, 19; Nom. PI. grzkui 43, 20; Gen. PI. grijkan 33, 2; 41, 8;
49, 14; 75, 7; grzkan 49, 17, 20, 27, 31; 71, 33; 79, 10; grikan 49, 
18; grecon 7, 1, 29; griquan 11, 35; 13, 30; Akk. PI. grijkans 43, 27; 
45, 31; 71, 23; grzkans 29, 4; 31, 25; 33, 14; 37, 23; 43, 3, 18, 22, 
23; 45, 10, 30; 47, 17; 51, 2; 53, 2; 71, 9, 24; 73, 5; grikans 79, 23; 
grekoy Gr. 54 ,Sunde1 meint wohl grzkai Nom. PI. : aus urpoln. griech 
(p. grzecK). Brückner, Arch. 20, 488 (vgl. li. grekas, le. greks).

grikaut Inf. 43, 15, 22; 45, 3 ,beichten1 = li. grekduti ,Beichte hören, 
beichten1 (Schleicher, Leseb. 271; Nesselmann, Wb. 268).

grikausna Fern., Nom. Sg. 43, 16, 17 ,Beichte1; Akk. Sg. grikausnan 45, 
6, 32; 47, 4, 26.

grzkenix Mask., Nom. Sg. 45, 9 ,Sünder1; Akk. Sg. grzkenikan 47, 8: ent
lehnt aus urpoln. griesnik (aksl. gresmikb, p. grzesznzk) und nach grzkas 
umgebildet, wie li. grekininkas gegenüber grieszniks (Miezinis) aus r. 
gresnik’b nach grckas, le. grezinzks nach greks.

grzkisi 3. PI. Ind. 37, 30 ,versündigen sich1; grlkimai 1. PI. 37, 27 
,sündigen1 Umbildung des urpoln. griesiti (aksl. gresiti, p. grzeszye) vgl. 
li. greszyju, -yti aus r. gresitb.

grimis s. pugrimis.
grzmikan Akk. Sg. 51, 26 ,Lied‘ wohl Demin. ,Liedchen1 vgl. gannikan. 
grzmons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 51, 26 ,gesungen1 (imperativisch 

gebraucht), nicht mit Nesselmann, Thes. 53 direkt zu r.-ksl. grimati 
,tönen1, das slav. Iterativbildung ist, sondern wie stinons zum Inf. 
*grimti. Dazu grzmikan vom balt. * grima ,Lied‘ : *grzmä ; grzmons, 
*grimti wie li. gyrd ,Euhm‘ : gyres, girti (Leskien, Abi. 327). Grim-: 
grum- (s. grumins) = lunkis : li. linkti (s. lunkis).

grobis Mask. V. 129 ,Darm( : li. gröbas ,Afterdarm1 (nach Burda, B. 6, 
402: skr. garbha ,Uterus1, gr. ßostpog s. Zupitza, GG. 77).

grosis V. 58 ,ryf‘ [,Eeif‘] 1. grodis s. gh.sano : li. grodas .frischer, steif 
gefrorener Straßenschmutz1, aksl. gradi, ,Hagel1; lat. grando, arm. 
karkut dass. Berneker 293; Walde 274.

grumins Mask. V. 51 ,dunreyn‘ [,dünner Regen, der ferne Donner*. 
Bezzenberger, BB. 23, 308]: li. grumenti ,aus der Ferne leise und 
dumpf donnern1, grumü, grumeti dass. (Jusk. I, 479); aksl. grumeti, 
5. hrmiti ,donnern1, v.gremetb ,klappern, klirren; erschallen, ertönen; 
donnern1; ndd. grummeln ,leise donnern1; got. gramjan ,reizen1 \ anord. 
gramr ,zornig1, grimmr ,grimmig1; nnorw. grymja ,brummen1; ahd. 
gramizzon ,fremere‘; xgiysTlißn ,Getöse machen1, xqöyados ,Knirschen1; 
avest. grantö ,ergrimmt1. Bezzenberger, BB. 17, 216; Zupitza,
GG. 175 f.

grundalis Mask. V. 578 ,gründe!1 [,Gründling, Gobio fluviatilis1. Frisch
bier I, 253] wie li. gründelis M., le. grundulis aus d. Grundel.

gruntan Mask., Akk. Sg. 69, 19 ,Grund1 aus d. grünt, Gen. grundes (vgl. 
li. gruntas, le. grunts; p. c. grünt u. s. w.).
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gruntpowlrpingin Adj., Akk. Sg. F. 69, 4 ,grundlos4; gruntpowirpun Akk. 
Sg. F. 75, 9f. dass. : powirps.

gubas Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 51, 25 ,gegangen' (imperativisch.
gebraucht) s. pergübons, unsei gübans. Vielleicht mit Bezzenberger, 
BB. 4, 352; Berneker, Wb. zu dwigubbus : aksl. dvogubv ,doppelt' : 
ap. gubac sie ,sich drehen', aksl. ganati ,biegen, neigen', r.-ksl. gzbezb 
,Biegung', aksl. gubiti ,verderben', gybati ,zugrunde gehen'; li. su- 
gaubti ,Getreide einsammeln', le. gubt ,sich krümmen'; ags. geaj) 
,krumm', vgl. bes. bulg. gim> ,gehe zugrunde; schwinde dahin;
schlendere'.

gudde Fern. V. 587 ,pusch' [,Busch'] : li. güdkarklis ,Sumpfweide', güd- 
notrele ,kleine Nessel', güdobele ,wilder Apfelbaum'. Pierson, AM. 7, 
581 (aber güdkarklis ist = güdas karklas ,gewöhnliche, gemeine 
Weide', güdobele ,der gemeine, wilde Apfelbaum', sodaß die li. Worte 
gehören zu gundü, güsti ,gewohnt werden' s. Jusk. I, 485, 496).

gulbis V. 717 ,swane‘ [,Schwan'] : li. gulbas M., gulbis M. F., gulbe-, le. 
gulbis M. : li. gulbinti ,rühmen, preisen'; ndän. gylpe, gulpe ,schluchzen; 
wie ein Rabe schrein', nschwed. ,schreien (von gewissen Vögeln)'; 
ags. gielp ,Prahlerei'; md. galpen ,bellen' : ahd. galan ,singen', gellan 
,laut tönen, schreien' (Falk-Torp I, 260) vgl. gerbt und ahd. sw an 
(Schade, Wb. 2 902).

gulsennin Mask., Akk. Sg. 65, 21 ,Schmerz'; gulsennien 65, 22: li. gelti 
s. gallan. Bezzenberger, BB. 23, 320.

gunsix Mask. V. 162 ,bule‘ [,Beule'] : li. gunzys, güzys ,Kropf bei Vögeln, 
Adamsapfel; Kohlkopf'; gunzti, güzti ,unter die Flügel, an einen 
warmen Ort setzen; refl. sich zusammenballen, sich einmummeln; 
sich zur Erde setzen'; p. guz ,Buckel, Beule', guzik ,Knopf'; gr. 
yoyyvkog ,rund‘, yöyygoi ,Auswüchse am Stamm'; anord. kokkr ,a lump'. 
Solmsen, Beitr. I, 213 ff. (Lehnwort aus dem Slav. nach Brückner, 
Arch. 20, 496; Mikkola, BS. 12).

guntwei Inf. 55, 13 ,treiben'; gunnimai 23, 17 ,(daß) wir treiben' 1. PI. 
Konj.: gunnimai aus p. gonimy entlehnt; dazu ist guntwei neuge
bildet. Bezzenberger, Jagic-Festschrift 282.

gurcle Fern. V. 97 ,Gurgel' — ali. gurkle ,Kehle' (BGLS. 286); li. gurk- 
lys M. ,Kehle, Kropf', le. gurklis M. dass.; li. gerkle ,Gurgel, Luft
röhre'; aksl. gr?>loy c. hrdlo ,Kehle, Gurgel' (Meillet, Et. 316); aksl. 
gntans M., r. gortäm ,Kehle' (gur-t- vgl. balt. gur-t-l-); ahd. querka 
,Kehle'; lat. gurgulio ,Gurgel' : gr. ßäoa&gov ,Schlund'; skr. gärgara 
,Schlund, Strudel'; li. gargaliuti ,röcheln, klucken', gurguluti ,mur
meln, brodeln', gürgu gurgeti ,kollern (im Bauche)', gurgti ,gierig 
schlucken' (Jusk. I, 494, 495) : lat. voräre ,gierig fressen, verschlin
gen', gr. ßogd ,Fraß‘, skr. giräti ,verschlingt', aksl. zsreti ,verschlingen1. 
Walde 278, 689.

gurins Adj., Nom. Sg. M. 45, 9 ,arm‘; gurijnai Nom. PI. M. 71, 4; gu- 
rvnans Akk. PI. M. 71, 23: auf *guri zurückgehend, das aus p. gorze 
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stammt. Brückner, Arch. 20, 493 (nicht zu li. gurüs ,mürbe1 u. s. w. 
Berneker 294; Bezzenberger, BB. 23, 295).

H.
liesse ,von‘ s. esse.
haltnyka Gr. 68 ,kindt‘ 1. mcdtnyka s. malnijks.
hest s. asmai.
hhe s. bhe.
höfftmannin Mask., Akk. Sg. 59, 2 ,Hauptmann1 vgl. ali. höftmanu 

(BGLS. 75): aus mndd. hövetman vgl. mndd. hövet, hövet (Weigand 
6 I, 822).

I.
,ja‘ 39, 23 (2 x); 47, 14; 63, 8; 67, 5; 77, 21, 24, 28, 32; 79, 7, 13 
wie li. ja, je aus dem D.

iagno s. lagno.
iau Adv. ,je‘ 41, 31: li. jaü, le. jäu; aksl. ju, u; juze, uze; ac. yuz, s. 

jur; got. ju ,schon1. Fick 3 II, 760.
iaukint Inf. 19, 16 ,üben‘ = li. jaukinti ,gewöhnen1 : li. jauküs ,zahm, 

an Menschen gewöhnt1, jünkti ,gewohnt werden1; le. jäukt, jäuzet 
,gewöhnen1, jükt ,gewohnt werden1; aksl. uciti, r. ucltb, s. uciti ,lehren1: 
aksl. vyknati ,lernen1, p. wyknad ,sich gewöhnen1; got. biuhts ,ge
wohnt1; skr. ücyati ,findet Gefallen, ist gewohnt1, bkas N. ,Behagen, 
gewohnter Ort, Wohnstätte1 (li. ükis ,Bauerhof1). J. Schmidt, JZ. 
1874, 507; Berneker, IF. 10, 161; Uhlenbeck, Skr. Wb. 28, 36.

idai Fern., Nom. Sg. 49, 22 ,das Essen1 : li. eda F. ,Essen1 (Jusk. I, 393; 
als 2. Kompositionsglied s. Leskien, Nom. 206); le. edas F. PI. ,Fraß‘; 
r. jadd F. ,Essen, Speise1; anord. ata sw. F. dass, (nicht Nom. PI. 
von idis. Nesselmann, Spr. 103; Thes. 55; Berneker 192).

Idis Mask., Nom. Sg. 49, 15 ,Essen1; Akk. Sg. idin 53, 21 s. Intas idin = 
li. edis M. ,Essen, Speise1 (Jusk. I, 393) vgl. aksl. jade, r. edt>, nslov. 
jed F. ,Speise1.

ideiti s. ist.
ieis, ieiii s. eisei.
iest Gr. 98 ,er ist1 ist p. jest.
Jesus 7, 19; 31, 21; 41, 1; 49, 5; 69, 29; Jhesus 71, 2 ,Jesus1; Jesu 

33, 11; 47, 17, 35; 69, 17; 73, 14; 77, 1; 79, 21; 81, 6; Jhesu 69, 3; 
71, 36; 79, 30, 32; ,Jesu‘; Jesum 5, 27; 11, 26; 33, 6; 41, 29; 51, 16; 
53, 20 (2 X), 32; 69, 7, 25; 71, 12; 73, 29; 75, 22; 77, 33; 81, 15; 
Jesüm 31, 10 1. Jesum; Jhesum 51, 34; 75, 5 f.; 79, 24 ,Jesum* s. 
Jsus : li. Jezus (wird aber als w-Stamm flektiert).

ik s. iquoitu.
ikai Konj. ,ob, wenn1 39, 4; 59, 16; ickai 63, 3 : li. iki, ik ,ehe, bevor; 

bis1 (Jusk. I, 513), le. ik verallgemeinernde Partikel: lat. aequus 
,gleich1. Bezzenberger, BB. 26, 166f.
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yccroy F. PI. V. 142 ,Wade‘ : ali. ikras ,Wade“ (BGLS. 286); li. ikrai 
Mask. PI. ,Rogen“; le. ikrs .Wade“, ikra ,Rogen“ : s. Ikra, nslov. ikra
,Rogen“; d. jikry F. PI. .Rogen“, jikra ,Waden“; p. ikra ,Rogen, 
Wade“; r. ikrä dass. : mir. orca ,Wade“ (Pott, B. 6, 117; Nessel
mann, AM. 6, 317; Leskien, Nom. 437; Zupitza, IA. 13, 51; vielleicht 
stammen die halt. Worte aus dem Slav. s. Brückner, FW. 87; zur 
Bedeutung vgl. nndl. kuit .Fischrogen; Wade“ s. Uhlenbeck, PBB. 
29, 333).

ilga Adv. 59, 28 ,lange“, ilgi 25, 3 : li. ilgas, le. ilgs; aksl. dhya, c. 
dlouhy, s. dug-, got. tulgus ,fest, standhaft“; lat. indulgeo ,bin sanft
mütig“; gr. Jang“, fortdauernd“; skr. dvghä Jang“,
drdghvyas Komp., dräghman .Länge“. Bezzenberger, BB. 3, 134; 
GGA. 1896, 9o4 ff.; J. Schmidt, Kritik 32 s. kuilgimai, stu ilgimi.

ilmis Mask. V. 234 ,Bark“ [,Scheune ohne Wände, aus einem auf 4 Pfählen 
ruhenden Dache bestehend, zum Aufbewahren von Stroh u. dgl.‘]: 
entlehnt aus got. ^htlms ,Helm; Schutzdach für Getreide“ vgl. nnorw. 
hjelm, anord. hialmr ,Bark“. Liden, PBB. 31, 600 ff. (nicht mit Bezzen
berger, GGA. 1896, 958 f. zu gr. Häkayog).

ylo Fern. V. 510 ,Ale“ : li. yla ,Pfriem“, le. itens dass. : skr. drä, ahd. 
dla F. (idg. e(i)lä : tlä); mit sekundärem Ablaut e : a : ahd. alansa,
anord. alr dass.

zmt Inf. 63, 5 ,nehmen, vornehmen“; immusis Part. Perf. Akt., Nom. PI. 
M. 73, 19; imtä Part. Perf. Pass., Nom. Sg. F. 63, 27; 1. Sg. Ind. imma 
67, 22; 1. PI. immimai 53, 20; 1. PI. Konj. immimai 27, 2; 2. PL 
immati 71, 29; 3 Sg. Opt. imlai 39, 16; 2. Sg. Imper. imais 47, 4; 
immais 73, 18; ymays Gr. 92 ,nim“; 2. PI. ymaity 7, 21; jmmaitty 
7, 26; ymayti 13, 22; ymmayti 13, 27; immaiti 49, 7; imaiti 49, 11; 
imma 3. Sg. Prät. 49, 6; immats 49, 10; 63, 21, 24; ymmeits 13, 21; 
ymmeyts 13, 25; ymmits 7, 20; jmmitz 7, 24 ; li. imu, emiaü, imti-, 
le. jemt, ne'mt dass.; aksl. ima, jeti, mneti)-, c. jmu ,nehme“
und aksl. jemljy, imati (mnemljQ, wntmati} ,nehmen“, imeti ,haben“; 
ir. air-ema ,suscipiat“; lat. emo ,nehme“; skr. yämati ,hält, trägt“; 
got. niman ,nehmen“. J. Schmidt, Kritik 154ff.; Walde 192; Ber
neker, Wb. 264f.

immewingi s. enimmewingi.
imumne s. enimumne.
insan Adj., Akk. Sg. M. 45, 3 ,kurz“ : le. iss, ikss dass. Nesselmann, 

Spr. 104.
insle s. saninsle.
instixs Mask. V. 114 ,dume“ [,Daumen“] : ali. inkjchtys (BGLS. 69), le. 

ikstis, ikschkis M. dass.; li. nyksztys (aus *tsztys mit Anlehnung an 
nykti ,verschwinden?“). Nesselmann, Voc. 28 (mit k-Suffix erweitert 
wie genix).

instran Neutr. V. 133 ,smer“ [,Schmer“] entlehnt aus mndd. inster N. 
,Eingeweide des geschlachteten Tieres“ vgl. anord. istr N. ,Fett“,
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Istra F. ,Fetthülle der Eingeweide'. Bezzenberger, GGA. 1874, 1241; 
Mikkola, BS. 11; Weigand 5 I, 930.

msuwis V. 94 ,czunge‘ [,Zunge'] : li. lezüwis M. (für *izüwis nach leziü 
vgl. air. ligur, arm. Zesw); aksl. jezyk^; got. tuggo; lat. dingua, lingua 
(zu skr. jihvä s. Wackernagel, Aind. Gr. I, 161). J. Schmidt, Kritik 
78ff.; Bezzenberger, GGA. 1896, 951 ff. (insuwis : idg. dnghü = gir- 
noywis : idg. grnü- s. d.).

inxcze Fern. V. 128 ,nyre‘ [Niere']: in PH.’s Vorlage stand inxce. vgl. 
rocz 88 und holck.ro 723, inxce in der Vorlage fehlerhaft für inxte : 
li. inkstas M. ,Niere', inkstis F. und M. «-Stamm (Leskien, Nom. 537); 
aksl. isto N. ,testiculus‘, istesa PI. ,renes‘; anord. eista N. ,testiculus‘. 
J. Schmidt, Voc. I, 81; II, 470; Brugmann I, 391 N.

Jordänen Mask., Akk. Sg. 75, 6 ,Jordan'.
ioümas, ioüs, iouson s. tu.
wüs adjekt. Person.-Pron. .euer' Nom. Sg. Mask. 67, 3; Fern, iousä 59,11; 

Gen. Sg. M. iousai 59, 32; Dat. Sg. M. ioüsmu 59, 23; Akk. PI. M. 
wüsans 59, 19; ioüsons 57, 4; Fern, ioüsans 59, 8; 65, 1.

iquoitu 51, 15, 33 ,willst du' (,wenn du willst'): ik s. ikai, quoi.
ir Konj. ,und, auch' 35, 13; 69, 1 = li. ir, le. ir dass. s. er.
irmo Fern. V. 109 ,Arm‘ : li. irmede F. ,fieberhafter Zustand, Gicht in 

den Knochen, den Gelenken' (Jusk. I, 536; ,Armfraß' vgl. idai); irm- 
liga ,Gicht' (mir von W. Schulze mitgeteilt); drms ,Vorderarm am 
Wagen' (Bezzenberger, LF. 97j; armdj ,Hölzer, zwischen welche die 
Deichsel eines Wagens hineingesetzt wird' (Jusk. I, 108); aksl. rame, 
ramo ,Schulter', c. rame, ,Arm, Achsel' (Torbiörnsson, LM. I, 66 f.); 
ahd. arm ,Arm‘; lat. armus ,Schulterblatt'; skr. Irma ,Arm‘; arm. 
armukn ,Ellenbogen'. Walde 45.

is Präp. ,aus‘. 1) c. Dat. Bewegung aus dem Innern eines Baumes 
hervor bezeichnend: 7, 26; 13, 27; 49, 12; 2) c. Dat.-Akk. a) = 1: 
51, 10; 69, 36; 75, 16; b) das Mittel bezeichnend: 33, 5; c) von der 
Ursache als Quelle der Erscheinung: 69, 19; 3) c. Acc. a) = 1: 
71, 7, 34; b) = 2c): 31, 3; 37, 26; 47, 16; 57, 20; 67, 28; 71, 28; 
77, 12 = li. iss (ganz zu seinem Gebrauch stimmend; Kurschat, 
Gram. § 1448); ii (bei Szyrw. durchgeführt, auch bei stimmlosen 
Konsonanten; wohl die ältere Form vgl. üs : uz. Gauthiot, Buiv. 24 
s. unsei, auch as ,ich‘); le. ij c. Gen.; slav. iza> ,aus‘ (Vondrak II, 375f.; 
Endzelin, Lat. predl. I, 98 ff.

isarwi Adv. 45, 23 ,treulich' s. arwi.
isamciskas Adj., Nom. Sg. M. 31, 21, 22 ,wahrhaft' s. ucka isarwiskai.
iseisennien Mask., Akk. Sg. 75, 32 ,Ausgang' : le. iftschana vgl. li. iszeiga, 

iszejtmas; aksl. izitie s. eneissannien.
isklaitints Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 75, 17 ,gesondert' s. sclaits.
isläiku 2. Sg. Ind. 81, 3 ,erhältst'; isläika 3. Sg. 29, 33 1. isläiku (Zubaty, 

IF. 6, 300); islaiküuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 73, 34 = li. 
iszlaikyti ,unzerstört erhalten' s. laiküt.

holck.ro
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isliuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 41, 28 ,ausgegossen“ : li. iszlVti 
ausgießen1, le. iflU, aksl. izliti s. pralieiton.

ismaitint Inf. 71, 11 ,verloren' fehlerhaft für Part. Perf. Pass., Nom. 
PI. M.; ismaitinton Part. Perf. Pass., Akk. Sg. M. 31, 23: ali. apmai- 
tinti ,verwunden' (MLLG. V, 151), maita ,Aas‘; le. maitdt ,verderben, 
vernichten'; ac. metiti ,verletzen', osorb. mjetac ,kastrieren'; anord. 
meipa .körperlich verletzen, verstümmeln, vernichten'; skr. methati 
,hiihsä‘; avest. möi&at ,beraubt' s. nomaytis. Zupitza, BB. 25, 98 f.

ismige 3. Sg. Prät. 63, 21 ,entschlief‘ : aksl. m-bzati ,oculos claudere'. 
(Bezzenberger, KZs. 41, 107) s. maiggun.

ismukint Inf. 19, 16 ,erlernen' vgl. mukint: fehlerhaft für ism . sin : li. 
iszsimoktnti ,etw. fertig erlernen'.

isquendau Adv. 31, 17 ,von dannen' s. § 172 a.
Israel 75, 2 ,Irael‘.
isrankiuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 31, 24; 71, 25 ,erlöst'; isrankit 

Inf. 71, 6 für Part. Perf. Pass., Nom. PI. M.; 3. Sg. Opt. isräikilai 
39, 13 1. isrankilai (Bezzenberger, KZs. 41, 111); 2. Sg. Imp. isran- 
keis 7, 11; 13, 9; 39, 9 = r. izrucitb ,auslösen, befreien' : ränkan 
vgl. le. rüzit ,kavieren' : ruka ,Hand‘. Bezzenberger, BB. 23, 300f.

isrankinna 3. Sg. Ind. 41, 8 ,erlöst'.
isranckisnan Pem., Akk. Sg. 31, 9 ,Erlösung'.
issprestun Inf. 71, 3 ,verstehn' s. pratin.
isspressennien Mask., Akk. Sg. 29, 32 ,Vernunft'; isspressennen 45, 3 

,Weise'; sen isspressennien 71, 32 ,nämlich'; isspresennien Adv. 49, 31 
dass, (als Akk. in der Apposition aufzufassen s. Delbrück, VS. I, 601 ff.; 
oder sen zu ergänzen).

ispresnd Pern., Akk. Sg. 33, 5 ,Vernunft' 1. ispresnan-, isspresnan 63, 12 
,Verstand'; isspresnan 59, 8 Instr. Sg.

issprettingi Adv. 49, 17; 59, 27 .nämlich'.
isstallit Inf. 77, 10 ,vollführen' s. stallit.
isstwendan Adv. 71, 13 ,daraus' 1. -stwendau s. das.
ist Inf. 47, 36; 65, 28 ,essen'; substantivierter Inf. 29, 33; ist 37, 13; 

49, 25; Inf. istwei 65, 31; istwe 65, 32; iduns Part. Perf. Akt., Nom. 
Sg. M. 65, 26; 2. PL Imp. ideiti 49, 8; idaiti 55, 22; ydieyti 13, 22 f.; 
edeitte 7, 21 s. idai, Idis : li. edu. edmi, esti ,fressen'; le. edu, est 
,essen, fressen'; aksl. jamt, jasti ,essen'; got. itan-, air. esse ,esus‘; 
lat. edere-, gr. sdco, skr. ädmi dass. Walde 190.

Istai 49, 28 ,Essen', Dat. Sg. eines *lstan N. ,Essen' — mbulg. jasto 
,Portion Speise'; ags. <®s N. ,esca, cibus; cadaver' aus idg. ed-tom 
vgl. li. estas ,gefressen', lat. esus ,gegessen'.

Jsus 13, 12, 20 ,Jesus'.
iswinadu Adv. 49, 34 ,äußerlich' (Adv. wie Adj. gebraucht s. mwsieson) 

1. iswinadau fast = aksl. iz?> vanadu. Bopp, Spr. 27; Solmsen, KZs. 
34, 50 N.
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jungkfrawen Fern., Akk. Sg. 5, 29 ,Jungfrau“; jungprawan 11, 28; ium-
prawan 31, 12, 23; 77, 35: li. jümprawa F., le. jumprawa F. dass. 

iürin Fern., Akk. Sg. 67, 11; 75, 2 ,Meer“ s. luriay.
iuse Fern. V. 377 ,juche“ [,Fleischbrühe“ s. Frischbier I, 319] — li.

jüsze^S. ,Fischsuppe; schlechte Suppe“; aksl. jucha, r. uchd, c. juha 
,Brühe, Suppe“ (e-ErWeiterung wie in ape, same. Brugmann, II, 1,222): 
lat. jüs ,Brühe, Suppe“, skr. yus dass.; gr. pr] ,Sauerteig“, gwyog
,Brühe, Suppe“; nschwed. ust, anord. östr ,Käse“. Pedersen, IF. 
5, 33, 80; Walde 313.

iuwis V. 599 jwenbom“ [,Eibenbaum, Eibe, Taxus baccata L.“ DWb. 
III, 78 = mndd. iwenbom] entlehnt aus mndd. iwe (daraus auch 
le. iwe F.). Bezzenberger, BB. 23, 314 (Urverwandtschaft nicht aus
geschlossen wegen kymr. yw Mask. ,Eibe“ aus *iwos = iuwis s. 
Weigand 5 I, 410).

K.
kaäubri Fern., Nom. Sg. (statt Akk.) 65, 30 ,Dorn“ : asächs. hiopo ,Dorn

strauch“, aschwed. hiüpon ,Hagebutte“ (gebildet nach Leskien, Nom. 
439 f.). Verf., KZs. 42, 369.

kabiuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 63, 29 ,gehangen“ : li. kabü, 
kabeti ,hangen“, kabinti ,hängen“, le. kabinät dass.; li. kabl ,Haken“; 
Ivibti .hangen bleiben“; kebekhs ,Haken“, kembe dass. (Leskien, Abi. 
330); nnorw. hempa ,Band, Schleife; Haken, Klammer“; gr. xöyßog 
,Band“. Bugge, BB. 3, 103; Zupitza, GG. 22.

kadegis Mask. V. 608 ,eynholcz“ [,Wacholder, Juniperus communis“ s. 
Pritzel-Jessen 196; Kluge, IF. 21, 360]: li. kadagys dass, (kadugys 
Lalis 119); gr. xedgog ,juniper; pinus cedrus“, xsdgtg ,Wachholder- 
beere, Frucht der Zeder“. Schrader, Beall. 926; Liden, IF. 18, 491 
(über die zweifelhafte Zugehörigkeit zu aksl. kaditi ,räuchern“ s. 
E. Lemke, MLLG. V, 99).

kaden Konjunktion (kadden 35, 29: 45, 29; kadan 7, 19). 1) Temporal 
,da, als“ 7, 19; 13, 20; 49, 6 (zu der Stelle vgl. 1. Kor. 11. 23 le. 
Bibel ,kad‘; li., russ., poln.' Bib. Relativum); 69, 29. — 2) Temporal
konditional ,wenn“: 35, 17, 29; 39, 14; 45, 29; 51, 10, 29; 63, 8. — 
3) Irreal-konditional: ,wofern“: 71, 11: li. kadä, ostli. kadü ,wann“; 
kadängi ,weil“; le. kad ,wann, wenn, da, als, nachdem“; skr. kada 
,wann?‘. Bezzenberger, GGA. 1874, 1241; Zubaty, Arch. 15, 505f., 508.

kai I ,wie, als“. 1) ,wie?‘, Fragewort: kai 35, 3, 16, 28; 2) ,wie‘, Ver
gleichungspartikel: kai 35, 5; 37, 19; 59, 15; 61, 32; 69, 13; kay 
7, 9; 13, 4, 7; key 7, 6; in ainawidai kai 65, 14 ,gleichwie“; 
ainawidai titet kai 71, 24 ,ebenso wie“ (d. T. .gleich so wohl als“); 
3) ,wie“ = ,daß“: kai 67, 3; 4) ,als“ im erklärenden Sinne: kai 
57,5; 5) ,als“ in vergleichendem Sinne: kai 55, 12; 61, 25; 6) ,als“ 
nach negiertem Komparativ: kai 71, 21 vgl. nikai. — II. Konj. 
,daß, damit“: käi 77, 4; käidi ,daß man“ 43, 17, 18; 71, 26; kai
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19, 16; 23, 16, 25; 25, 2, 7, 15, 23; 27, 1, 9, 20, 31, 34; 29, 30; 
31, 21; 33, 5, 26; 35, 1, 14, 18, 26; 37, 8, 22; 39, 1, 5, 11, 19, 22; 
43, 1, 11; 45, 10, 22, 34 ; 47, 11; 49, 17; 51. 17, 20, 23, 35; 53, 5;
55, 24, 36; 57, 27, 34; 59, 19, 27; 61, 1, 2, 8, 17, 37; 63, 12, 18, 27;
65, 7; 67, 2; 69, 16, 19, 25; 71, 5, 8, 26, 29, 32, 33, 34; 73, 9, 26;
75, 13, 16, 35; 79, 33; 81, 2, 4, 10; stu ilgimi kai 65, 32 ,bis daß ;1
nostan kai ,auf daß‘ 31, 28; 33, 28; 39, 2; 41, 29; 55, 17; 57, 6, 30; 
59, 11; 65, 3, 4; 75, 20 (25, 2 kai ,auf daß'); stankisman kai ,weil' 
63, 34; 65, 25; 75, 34: li. kai ,wie‘ vgl. le. ka ,daß‘ (= aksl. ce, 
gr. xal ,und, auch'. Solmsen, KZs. 33, 300 s. aber Berneker, 
Wb. 122).

käigi I. d. ,wie‘ wiedergebend: 1) Fragewort: käigi 41, 17; 49, 22; 2) 
Vergleichungspartikel: käigi 19, 20; 23, 2; 29, 19; 33, 20, 29; 39, 26; 
41, 1, 10, 13, 26; 43, 15. 24; 49, 30; 53, 9; 63, 13, 14; 65, 8; 69,
24, 36; 73, 18 f.; kaigi 47, 29; 51, 5; 71, 16; kaigj 59, 34; mit tijt,
tit ,so‘ korrespondierend kägi 35, 23 1. käigi; käigi 47, 16; 65, 15;
käigi 65, 1 ,gleich wie'; ainawidai käigi 43, 12; ainawydan kaigi 31, 31;
ainaweydi kaigi 65, 11; ainawijdei kaidi 1. kaigi 33, 9 ,gleich wie'. — 
II. d. ,als‘ wiedergebend: 1) im hinweisenden, erklärenden, näher 
bestimmenden Sinne: käigi 35, 31; 39, 11; 43, 19; 59, 1, 2, 9, 14, 
32, 33; 65, 13; 69, 33; 77, 3; kaigi 37, 13; kaige 59, 10; 2) im Sinne 
von ,wie zum Beispiel' käigi 51, 26; 3) = ,gleichsam wie, gleichsam' 
käigi 55, 4; 49, 29 = kai mit Part, -gi vgl. li. kai : kaip, kaipo.

caican s. paustocaican.
kailüstiskun Fern., Akk. Sg. 37, 16 ,Gesundheit' : aksl. ceh ,heil, ge

sund; .ganz, unversehrt'; got. hails ,heil, ganz, gesund'; kymr. coel 
.Vorzeichen'; gr. xoUvto xakov Hes. Hoffmann, BB. 16, 240; Ber
neker, Wb. 123 f. Zunächst von * kailüstas ; *kailus — li. welüstas : 
icelüs ,spät‘ s. Leskien, Nom. 582.

käimaluke 3. Sg. Ind. 29, 5 ,sucht heim' : zu caymis-, -luke : li. lükiu 
,warte ein wenig', lükeju, lüketi ,harren' s. laukit. Wörtliche Über
setzung des d. Wortes vgl. osorb. domapytac ,heimsuchen'; käima- 
ist Nominalstamm. Brückner, FW. 197 N.; Bezzenberger, KZs. 41, 
89 N.

cayme Gr. 3 ,dorff‘.
kaiminan Mask., Akk. Sg. 45, 25 ,Nachbar'; Akk. PI. kaiminans 37, 17: 

li. kaimynas, le. kaimtnsch, zimi'nsch ,Nachbar' : eigtl. ,der Dörfler'.
caymis Mask. V. 797 ,Dorf‘ : li. kemas, russ.-li. käimas ,Dorf‘ (Mikkola, 

Arch. 20, 149; aus idg. köimos); le. zims ,Dorf‘; got. haims dass.; 
gr. xd>yy dass. Zupitza, GG. 49.

caymoys Mask. V. 105 ,Achsel' aus *kamaisis (Pauli, B. 7, 195) = le. 
kamSsis, M. PI. kamesi ,Schulter'. Pott, B. 6, 113 (vgl. auch End- 
zelin, BB. 27, 181).

käisnan s. prakäisnan.
kaitztai s. ankaititai, enkaititai.
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kaywe Fern. V. 433 ,kobele“ [,Stute“ s. Toeppen, AM. 4, 682 ff.] 
kewe F. ,Stute“ aus einem später verlorenen nordli. *kewe 
*kewe] stammend. Bezzenberger, BB. 23, 318 N.; 27, 168 N.

kackint Inf. 61, 36 ,greifen“; kakint 63, 12, 1. kakint; kackinnais

= le. 
(südli.

73, 21
,reiche!“ 2. Sg. Imper.: li. käkti ,reichen, gelangen, genügen“, kä- 
kinti ,gelangen machen, befördern“; kaketi ,wohin gelangen, etw. er
reichen-. Zupitza, GG. 6.

kalabian Neutr. V. 424 ,swert“; kalbian Akk. Sg. 57, 15 ,Schwert“ : li. 
kalawijas ,Sch wert, Eisbock, Eisbrecher“ (Kurschat, L.-D. Wb. in 
Klammern); kalawijas ,Sch wert“ (Mielcke); kalavija F. (Lalis); lat. 
clava ,Keule“, cläva ,Stock mit verdecktem Ende, Knüppel, Keule“ s. 
kalopeilis. Pauli, B. 6, 444.

calene Fern. V. 231 ,schewne“ [,Scheune“ s. Hoffheinz, AM. 6, 322]: ent
lehnt aus p. kolnia ,Holzstall, Holzschuppen“ (vgl. c. kolna ,Schuppen, 
Wagenschuppen“) s. Nesselmann, Thes. 62; Geitier, LS. 64.

kalis Mask. V. 569 ,welz“ [,Wels‘]: anord. hualr, ahd. wal M. ,Walfisch“; 
ahd. walira F., spätmhd. weis M. ,Wels“; gr. (pähly, cpakkawa ,Wal
fisch“ (?). Schrader, Phil. Stud. für Sievers If.; Osthoff, Etym. Par.
I, 321 ff.; Hoops, Engi. Stud. 28, 92ff. (nach, 
germ. hwalis entlehnt; ebenso Solmsen, Beitr. 
anord. hualr stellt zu gr. aanakog ,Bisch“, 
Meerfisch.“).

calis s. preitalis.
kalmus Mask. V. 633 ,stok“ = li. kelmas, le.

Mikkola, BS. 10 aus 
1, 21 N., 122 N., der 
lat. squalus ,größerer

zedms , Baumstumpf“.
Pierson, AM. 7, 581.

kalopeilis Mask. V. 369 ,Hackemesser“; kalo- mask. «-Stamm vgl. prei- 
calis und li. päkalas ,Sensenkeil“ (Pauli, B. 7, 211): li. kälti, le. kalt 
,schmieden“, li. külti ,dreschen“; aksl. klati ,schlagen“, r. kolot-b ,stechen, 
schlachten“; gr. xökos ,verstümmelt, ungehörnt“; lat. incolumis ,un
versehrt“; ir. colg ,Sch wert“, gr. xokoßog ,verstümmelt“; lat. culter 
,Messer“, percello ,zu Boden werfen“; aksl. kladivo ,Hammer“; ir. claideb 
,Schwert“. Walde 123 s. peile.

kalpus Mask. V. 302 ,rungestoc“ [,dicker Querblock, auf die Axe des 
Arbeitswagens genagelt, in den die Rungen hineingesteckt werden“. 
DWb. 8, 1520]: li. kälpa ,Querholz am Schlitten“, kilpa ,Steigbügel; 
Schlinge“; ags. hielf M. ,Griff, Schaft“, ahd. halap M. ,Handhabe“; 
c. kläpet ,Klotz, Rumpf“. Burda, B. 6, 395; Pierson, AM. 7, 581; 
Zupitza, GG. 116; Matzenauer, Listy 8, 168 (nicht Nom. Pl. F. nach 
Pauli, B. 7, 178, wegen der Bedeutung; wohl mask. w-Stamm).

kalslwingiskan Adj., Akk. Sg. F. 31, 3 ,lauter“; kdltziwingiskai Adv. 35, 4 
s. kaltzä.

kalso Fern. V. 345 ,vlade“ [,Faden“] aus p. kolacz dass. Pott, B. 6, 113 
(nicht richtg Bezzenberger, BB. 23, 320).

calte Gr. 35 ,ein margk“ : ,Münze“ zu li. kalti vgl. piningu kälti, le. 
näudu kalt ,Geld münzen“ s. kalopeilis. Fick, GGA. 1874, 1241. 
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caltestisklokis Mask. V. 656 ,czidelber4 [,Bienenbär4 s. Schade 2 1256 a;
Schmeller II, 1086]: caltestis Adj. (Pauli, B. 7, 215), gebildet nach 
Leskien, Nom. 583 f. (li. namiksztis ,zum Hause gehörig4) aus *kal- 
tistis : slav. *kolto in c. kldt ,Stamm von einem Baume, Klotz, 
Bienenstock4, polab. klatdi PL ,trunci arborum4 (Torbiörnsson, 
LM. I, 84).

kaltzd 3. PL Ind. 49, 31 ,lauten4; kelsäi 41, 11: wäre li. *kalsöti (Les
kien, Abi. 448), idg. kal-s-di- zu kala- : lat. caläre ,rufen4, ahd. haldn 
dass., le. kalüt ,schwatzen4; li. kalba ,Sprache4, le. kalada ,Geschrei4; 
gr. xaktw ,rufe4, ,rufe herbei4, lat. clämor ,Geschrei4, ags.
hlöwan ,brüllen4. Walde 85.

kamato Fern. V. 267 ,venchel‘ [,Fenchel, eine Dillart, Anethum foenicu-
lum L.4].

kammis Mask. V. 222 ,vuermuer4; V. 515 ,esse4 ßvuermuer4 d. i. Schorn
stein4 s. Bezzenberger, BB. 23, 311; Weigand 6 I, 526; ,Esse‘ d. i. 
,Schmiedeherd4] : li. kaminas ,Kamin, Schornstein44; ,Feuermauer4 
(Ruhig, D.-L. Wb. 139); beides aus p. komin M. Schornstein: Feuer
esse4. Brückner, Arch. 20, 496.

kamerco Fern. V. 208 ,kamer4 aus p. komörka ,kleine Kammer4. Vgl. 
ali. kamarkele ,Kämmerlein4 (BGLS. 292). Bezzenberger, BB. 23, 310.

camnet Gr. 41 ,pferdt‘: ac. komon ,Pferd4; li. küme ,Stute4, kumelys^ le. 
kumelsch ,Fohlen4. Toeppen, AM. 4, 685; Leskien, Nom. 277.

camstian Neutr. V. 678 ,schoff4 [,Schaf4] : c. komoly ,stumpf, abgestutzt4, 
kämt, komolyi ,keine Hörner habend4; ahd. hamal ,mutilus4. Ferner
wohl skr. cäma ,ungehörnt4, li. szmülas ,ohne Hörner4; gr. xsyäg 
Junger Hirsch4, ahd. hinta ,Hindin4. Bezzenberger, BB. 27, 167; 
Liden-Schulze, KZs. 40, 257 ff., 566.

camus V. 788 ,bummele4 : li. kamäne, ,Erdbiene4, kamine ,Feldbiene4; le. 
kamines F. PL ,Erdbienen, Hummeln4. Bezzenberger, GGA. 1896, 968.

kan Konj. 65, 21 ,wenn‘ — li. ka ,wenn4 (Leskien-Brugmann 189, 9; 
190, 6); lat. quom, com, cum ,wenn, als; so oft als' (Walde 512).

kanxta Adj., Nom. Sg. Fern. 49, 34 ,fein4; känxtai Nom. PL M. 53, 21 
,züchtig4, kanxtei 53, 13 : le. kuschs ,schön, zierlich, trefflich, fein; 
durchsichtig, klar4 (aus *kansis). Berneker 112, 296 s. nikanxts.

känxtin Fern., Akk. Sg. 37, 16 ,Zucht4 : kanxts = li. ankszte : anksztas
(Leskien, Nom. 282 f.).

kanxtinsna Fern., Nom. Sg. 49, 34 ,Zucht4 von einem Verb *kanxtint 
,fein, züchtig machen4.

kanxtisku Fern., Dat. Sg. 59, 20 ,Zucht4.
kanowe Fern. V. 397 ,Tonne4 aus p. konew ,Kanne4 (Burda, B. 6, 395) 

mit Suffixumgestaltung nach mynsoioe.
carbio s. tarbio.
karczemo Fern. V. 382 ,kreczem4 [,Dorfschenke4 s. Weigand 5 I, 1148] 

wie li. karczema F. (Godlewa; Schleicher, Leseb. 278; Ruhig), kar- 
cziamä (Kurschat) aus p karczma. Pott, B. 6, 454.
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kargis s. kragis.
karyago Fern. V. 411 ,Reise“ [,Kriegsreise, Kriegszug der Ordensritter 

nach den heidnischen Ländern“ s. MT. 9 ff.; DWb. VIII, 718] : kargis 
vgl. Leskien, Nom. 525 und li. eigä ,Gang“.

caryangus s. cinyangus.
kariausnan Fern., Akk. Sg. ,Streit“ 77, 6, 8 : li. kariäuti ,Krieg führen“. 
caryawoytis V. 416 ,herschaw“ [,Heerschau“] vgl. karigewayte ,Gespreche“ 

[Toeppen, AM. 4, 152 d. i. karie- s. Pauli, B. 7, 210; und wayte 
,Ansprache“] zu waitiät vgl. aksl. veste ,senatus, Consilium“, r. vece N. 
Volksversammlung“. Burda, B. 6, 395.

karige V. 610 ,ebirbom“ [d. i. ,Eberesche, Pirus aucuparia Gärtn.“ Pritzel- 
Jessen 283f.; Weigand 5 I, 401]; wohl nach Leskien, Nom. 525 ge
bildet; unklar (wegen ahd. harug ,Hain“, das Schrader, Reall. 857 
hierher stellte s. Hoops, WB. 120).

caris 8. paccaris.
karkis s. birgakarkis.
kärtai Adj., Nom. PI. M. 59, 12 ,bitter“ : li. kartüs dass., skr. katu. kätuka 

,scharf, beißend“ (? Leumann, Skr.-Wb. 51; Fortunatov, KZs. 36, 15); 
nach Leskien, Nom. 252 vielleicht zu kertü s. ke,rslv vgl. noch 
Walde 97.

kartano Fern. V. 636 ,Stange“ : li. kärtis, le. kärts F. ,Stange“; air. cel- 
tair ,Speer, Lanze“ (aus *qertriy, lat. pertica ,Stange“. Niedermann, 
BB. 25, 85; Walde 463; mit Suff, -anä s. Leskien, Nom. 388.

cartis s. pracartis.
kas. I. Interrogatives Pronomen. 1. Nom. Sg., a) Mask.: kas 49, 32; 

b) Neutr. ka 23, 7, 13, 23; 25, 4, 13, 21, 30; 27, 7, 18, 28; 29, 8^ 
29; 31, 19; 33, 4, 25, 33; 35, 12, 24; 37, 5, 21, 33; 39, 10, 18. — 
Als Subjekt in einem Satz, dessen Prädikat aus Kopula und Sub
stantiv besteht: 39, 30; 43, 16; 47, 33; 2. Akk. Sg. N.: ka 27, 
36; 41, 7, 34; 49, 15; kai 37, 10. — II. Relativpronomen (d. ,wer“ 
wiedergebend oder relat. ,der“; relat. ,so“ 35, 30; 41, 19 (2x); 49, 
26; 81, 10): 1. Nom. Sg. a) Mask.: kas 5, 26, 28; 7, 4, 16 (2x), 22; 
29, 4, 26; 31, 11, 23; 33, 24; 35, 6; 41, 14 (2x), 19; 43, 5; 49, 8,
29, 35; 51, 2; 53, 25, 26, 33; 55, 14, 15, 16, 26, 27, 34; 57, 12, 16;
65, 9; 67, 15, 35: 69, 32; 73, 22, 26, 31; 77, 29, 34; 79, 31; 81, 10;
zu den Stellen 41,19; 49, 13; 67, 12 s. S. 266; b) Fern.: quai 65, 5 (2x);
73, 22, 25; quoi 57, 9; c) Neutr. ka 5, 24; 11, 23; 13, 28; 19, 16; 
27, 27; 37, 12; 53, 16 ; 57,19; 75, 15; kha 7, 27; zu ka 49, 26 s. S. 267 ; 
2) Dat. Sg. a) Mask.: kasmu 57, 24, 25 (2x); b) Neutr. kasmu 71, 
10; 3) Akk. Sg. N. ka 27, 34; 45, 13, 27; 51, 27; 55, 20, 22; 67, 32; 
kan 37, 25; 49, 30; 67, 13; 77, 17; kai 57, 24; 61, 3; 4) Instr. Sg. 
N. ka 71, 2; 77, 17 (vgl. kodesnimma, kudesnammi, kuilgimaiy 5) Nom. 
PI. a) Mask.: quai 29, 6, 10, 15; 35, 30; 37, 30; 41, 10; 53, 27, 30; 
55, 24, 29, 30, 36; 57, 5, 13, 23; 69, 27; 71, 27; quoi 29, 4; 53, 29; 
6) Akk. PI. M. kans 43, 24: li. käs, le. kas-, aksl. ksto; got. Ivas-,
Preuß. Sprachdenkmäler. 23
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kymr. pwy, lat. qui-, gr. Gen. Sg. t^o; skr. käs. Brugmann II, 
2, 349.

kasschis Mask., Nom. Sg. 57, 24 ,Schoß1, kassin Akk. Sg. 57, 22, 24 : 
unklar (nach Nesselmann, Spr. 106; Thes. 67; Berneker 297 aus d. 
kasse, das aber erst im Anfang des 17. Jh. aus ital. cassa über
nommen ist s. Heyne, D. Wb. 2, 298).

kassoye Fern. V. 526 ,Messing' vgl. skr. kari sä ,metallenes Gefäß', 
känsya ,Messing*; gr. xaaalTsqos ,Messing'. Wortbildung unklar.
Bezzenberger, GGA. 1874, 1241; Solmsen, KZs. 29, 336; Schrader, 
Sprachvgl.3 II, 1, 94.

catechismus 19, 12 .Katechismus'.
catils Mask. V. 355 ,Kessel' wie li. kätilas, le. katls, aksl. kotbh aus got. 

katils ,Kessel'. Berneker 297.
catto Kem. V. 665 ,Katze' : li. kate dass.; le. kake ,Katze' (aus kat'e s. 

Endzelin, BB. 29, 187 f.); p. kot ,Katze, Kater'; ahd. ehazza ,Katze'; 
spätlat. cattus ,Kater', catta ,Katze'; kelt. kattä, kattos. Hehn, 
Kulturpfl.7 456 ff.; Walde 105.

caulan Neutr. V. 155 ,beyn‘; kaulan Mask., Akk. Sg. 53, 29 ,Bein‘; Nom. 
PI. kaulei 63, 25; kaülins 63, 26 Akk. PI. s. greiwakaulin : li. käulas, 
le. kauls ,Knochen' (idg. käulos. Hirt, BB. 24, 268, doch s. § 95d); lat. 
caulus, caulis M. ,Stengel', gr. xavkos dass.; ir. cuailte ,Pfahl' : ahd. 
hol ,bohl'; gr. xoikos, lat. cavus dass. Walde 107, 108.

kaules Fern. PI. V. 609 ,Dorn' : le. kaulenes ,Steinbeeren'; li. kaulinis 
,Hagedorn'. Fick3 II, 718. Zum vor.

caune Fern. V. 663 ,mart‘ [mndd. mhd. mart ,Marder'] : li. kiäune, le. 
zäune-, aksl. kuna, s. küna (aus dem Balt.-Slav. gr. xam>äxy, lat. 
gaunacum). Zubaty, Arch. 16, 413.

käupiskan Fern., Akk. Sg. 27, 3 ,Handel' aus got. kaupon .Handel 
treiben' wie aksl. kupiti. Berneker 297.

kausint s. enkausint.
kawids. I. Interrogativpronomen. 1) Nom. Sg. N. kawijdan 39, 34 

2) Nom. PI. M. kawidai 41, 12; 43, 30; 3) Akk. PI. M. kawidans 43, 
22. — II. Relativpronomen (wiedergebend d. ,welcher', relat. ,der‘ 
und relat. ,so‘ 47, 5; 65, 18; 75, 23). 1) Nom. Sg. a) Mask.: kawids 
55, 16; 73, 15f.; 77, 4; kawijds 71, 22; kuwijds 59, 27 1. kawijds-, 
kawids 47, 2 (fehlerhaft für Nom. Sg. N.); b) Fern, kawida 61, 20, 
22; 63, 19; 73, 16; 2) Gen. Sg. F. kawijdsa 59, 16; 3) Dat. Sg. 
a) Mask, kawijdsmu 69, 19; kawidsmu 73, 7; kawidsu 71, 30 1. 
kawidsmu', b) Fern.: kawijdsei 71, 3; kawijdsmu 33, 12; kawidsmu 
65. 33; 77, 6; c) Dat. Sg. N. kawidsmu 65, 27; 75, 3; 4) Akk. Sg. 
a) Mask, kawidan 41, 28; 65, 18; kawijdan 63, 23f.; b) Fern.: ka
wijdan 47, 5; 67, 26; kawidan 77, 8; kawijden 75, 23; c) Neutr.: 
kawidan 31, 5; kawidan 67, 24; 5) Nom. PI. M. kawidai 47, 22; 49, 
28; 6) Akk. PI. a) Mask.: kawijdans 43, 27; kawijdaus 45, 33 1. 
kawijdans-, b) Fern.: kawidans 53, 19; 55, 4 : ka- + widas ,Gestalt‘- 
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cawx Mask. V. 11 ,tufel‘ [,Teufel'] : li. kaukas ,Kobold, Gnom, zwerg- 
hafter Geist, Heinzelmännchen, Alraun der Littauer' (ali. .Diener 
des unreinen Geistes, des Teufels'. Wolter, Daukschas Katech. 84), 
urspr. ,Zwerg' : le. ku-kis ,Zwerg, Zaunkönig', daher zu li. kaukas 
,Beule, eiterndes Geschwür', kuukos F. PI. ,Drüsen', kaukarä ,Hügel'; 
le. kukurs .Buckel', kükums dass. (Leskien, Abi. 301); anord. haugr 
,Hügel', r. kuca ,Haufe', aksl. kukz ,krumm'; skr. kucäti ,krümmt 
sich'; got. hiuhma ,Haufe, Menge' s. kugis. Uhlenbeck, Skr. Wb. 56 
(Verfehlt Grienberger, Arch. 18, 69; Mikkola, BB. 22, 240).

key s. kai.
keiserin Mask., Akk. Sg. 57, 19 (2x) ,Kaiser' wie le. keisars aus mhd. 

mndd. heiser.
keytaro Fern. V. 54 ,hayl‘ [mhd. hail ,Hagel'] mit Suff, -arä (Leskien, 

Nom. 447) wohl zu li. ketas ,hart‘. Fick, GGA. 1874, 1242; Wiede
mann, BB. 27, 248.

keckers Mask. V. 264 ,erweis' [mhd. erweiz ,Erbse']; keckirs Gr. 57 
,arwes’ s. lituckekers : le. kekars, li. keke F. ,Traube'; lat. cicer 
,Kichererbse', arm. sisern dass. Pott, B. 6, 113; Bezzenberger, GGA. 
1874, 1242; J. Schmidt, Neutra 177; Walde 118 (an li. keke er
innert le. kekis ,Dolde, Traube' s. Zubaty, Arch. 16, 386). Da keckers 
isoliert dasteht, ist seine Entlehnung aus p. cieciorka, ciecierzyca 
,Kichererbse', mit Anlehnung an ein le. kekars entsprechendes Wort 
nicht ausgeschlossen.

kekulis Mask. V. 495 ,badelach‘ [Badelaken'] : nicht zu le. zekulis M. 
,Zopf des Vogels, Troddel, Quaste, Strauß, Büschelchen' (Fick3, II, 
722), dessen Bedeutung (s. d. Vor.) nach ganz andrer Richtung weist; 
wohl mit Brückner, Arch. 20, 500 f.; Berneker, Wb. 139 aus altpoln. 
czechet ,Frauenhemd' (li. kiklikas ,Weste, Brustbinde' auch irgendwie 
aus dem Slav.). Anlehnung an ein *kekulis ,Troddel, Quaste' wahr
scheinlich.

kelan Neutr. V. 295 ,rat‘ [,Rad‘] s. malunakelan = anord. kuel N. dass. 
(Fick3, II, 722; nicht daraus entlehnt. Mikkola, BS. 10, da germ. 
hw sicher pr. durch kw, qu würde wiedergegeben sein, vgl. li. kwäpe. 
,Quappe'): ags. hweohl, anord. hiol, skr. cakrä N. dass.; aksl. kolo 
dass., kymr. pel ,Kugel'; gr. xüzlo? ,Kreis', neXopat, ,bin in Bewe
gung', nökos ,Achse'; lat. colo ,treibe, bebaue'; skr. cärati ,bewegt 
sich, wandelt, treibt'. Walde 132f.

keleranco Fern. V. 303 ,Runge' [,eine der vier Stangen oder Pfosten, 
welche in das Gestell eines Arbeitswagens eingesteckt werden und 
die Leitern oder Bretter halten' DW. 8, 1520] : ,Radhand' s. rancko.

kelian Neutr. V. 422 ,sper‘ : skr. calyä ,Pfeilschaft', calä ,Stock, Stachel 
u. s. w.‘ Zupitza, GG. 182.

kelkis Mask., Nom. Sg. 13, 27 ,Kelch'; kelks 49, 12; kelchs 7, 26; Akk. 
Sg. kelkin 49, 10; kelkan 7, 24; 13, 25: aus d. kelch.

kellaxde Fern. V. 423 ,Sperschaft‘ s. kelian und laxde.
23*
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kelmis Mask. V. 474 ,Hut‘; chelmo Gr. 61: wie aksl. slemi», r. selömh 
entlehnt aus germ. /elmaz (dagegen s. ilmis).

kelsäi s. kaltzä.
kerberse Fern. V. 614 ,wirsenholcz‘ [nach der Stelle in V. bestimmte 

Pflanze, etwa ,betula fructicosa Pall., Strauchbirke4. Pauli, B. 7, 170] : 
ker- und berse s. d.; ker- : li. keras ,hoher, alter verwitterter Baum
stumpf, Staude1, le. zers ,Strauch, knorrige Baumwurzel, bewachsener 
Hümpel im Moraste, mit Schilf und Rohr bewachsene Stelle1 s. 
kirne.

kerdan Fern., Akk. Sg. 61, 17; 63, 3; 69, 25; kerdan 53, 15 ,Zeit‘ : aksl. 
creda ,Reihe nach der Tagesordnung, Herde', r. cereda ,Reihe, Reihen
folge, Zeit; Herde'; li. kerdzus, skerdzus ,Hirt‘; ahd. herta ,Wechsel; 
Herde'; kymr. cordd ,Gruppe, Schar'; skr. cärdha ,Herde, Schar'. 
Fick, KZs. 20, 167f.; Berneker, Wb. 144.

kerko Mask. V. 758 ,tucher‘ [,Taucher, mergus.'] : le. kerkt ,quarren, 
gackern, rauschen, Lärm machen'; li. karkti ,quarren, schnarren, 
schreien, krächzen, gackern' (Nesselmann, Wb. 180); kirkti ,kreischen 
(von der Bruthenne)'; ir. cerc ,Hahn, Ente'; lat. querquedula ,Kriek
ente'; gr. z^pzo? ,Hahn‘, ztozoj ,Habichtsart'; gr. zp^ ,Vogelname'; 
aksl. kreceti, ,cicada‘, skr. krakara ,Rebhuhn' u. s. w. Fick3 II, 722; 
II4, 61; Walde, 143f., 508; Persson, WE. 13, 98; Zupitza, GG. 123f. 

kermens Mask., Nom. Sg. ,Leib‘ 47, 34; 49, 8; kermens 7, 22; 13, 23;
Gen. kermenes 31, 1; 37, 12; 39, 12 f.; 65, 15; 69, If.; Akk. kermenen 
65, 8f.; kermenen 51, 21; kermnen 53, 4; kermnen 25, 16; kermenan 
29, 31: s. brendekermnen: nicht zu lat. corpus ,Körper' u. s. w. 
(Bechtel, Sinnl. Wahrnehm. 8n.; Wiedemann, BB. 28, 5f.), da -men- 
nicht Sekundärsuffix ist; auch nicht zu skr. carma ,Haut, Feil'. 
(Uhlenbeck, Skr.-Wb. 89); vielmehr primäre Bildung (s. die Körper
teilnamen bei Brugmannn II, 1, 238) wie und zu aksl. crevo ,Bauch', 
r. cerevo ,Leib, Bauch' (Berneker, Wb. 150f., dessen weitere Analyse 
kaum zutrifft).

kermeneniskan Adj., Akk. Sg. N. 49, 28 ,leiblich'; kermeneniskan s Akk. 
PI. M. 59, 31; kermeneniskan Adv. 49, 33.

kermeneniskan Fern., Akk. Sg. 35, 32 ,Fleisch'.
kermeniskai Adj., Nom. Sg. F. 49, 22 ,leiblich'; kermeniskans Akk. PI.

F. 25, 17 f.
kerminints s. enkerminints.
kerpetis V. 72 ,hirnschedel‘ [,der das Hirn einschließende Schädel'. 

DW. IV 2, 1561] : aksl. crepv ,odTQnxovl, r. cerep^, ,Schädel, Schale'; 
ahd. wcre/‘,lebes‘ (germ. *hwerfaz~}. Nesselmann, Voc. 30; J. Schmidt, 
Voc. 2, 77; Verf., BB. 30, 329. (Gebildet nach Leskien, Nora. 570f.) 

kerscha, kerschan s. kirscha.
kersle Fern. V. 534 ,sulaxe'; V. 549 ,howe‘ [mndd. sulexe, sulaxe MT. 582 

zweischneidige Axt' s. auch Nesselraann, AM. 8, 77: ,Sulaxe ist die 
Axt, die die Maurer zum Abbrechen von Gemäuer gebrauchen und 
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deren Kopf nach einer Seite hin in eine querstehende Axtschneide, 
nach der andern in einen starken pfriemartigen Zapfen ausläuft*; 
nahd. houwe F. ,Haue, Hacke1] : li. kerslas M. ,Aderlaßeisen* (Miez. 
111); r. cereslö, p. trzoslo ,Pflugmesser, Sech* aus *kert-s-lo : le. kertesis 
,Hieb‘, lat. Cena, alat. cesna, osk. kerssnais ,cenis* aus * kert-s-nd. 
Brugmann II, 1, 265, 373 s. kyrteis.

kettwirts Nom. Sg. M. ,vierter* 25,1; ketwirtz 11, 8; ketwerts 5, 9; Nom. 
Sg. F. ketwirta 37, 1; Dat. Sg. N. ketwirtsmu 41, 33; Akk. Sg. M. 
ketwirtin 29, 5 : li. keturi, ketwirtas; le. tschetri, zeturtäis; r. cetyre, 
cetvertyj, s. cetvrti; got. fidwor, ahd. fiordo; ir. cethir, kymr. pedwar-, 
lat. quattuor, quartus; gr. hom. TsGGaqtg, niovqtg, tstqutos', skr. cat- 
varas, caturthd. Berneker, Wb. 153.

ketwirtire Fern. V. 21 ,donirstag* 1. ketwirtice (J. Schmidt, JZ. 1874, 
507) entlehnt aus urpoln. *cetvbrtak (aksl. ceivr^t'bkb, slov. cetrtek und 
S. ctvrtek, p. czwartek aus * cvtvvrt'bk’C). Umgebildet nach kettwirts 
(wie li. ketweryas ,Donnerstag* aus cetweryas nach keturi)- mit Suffix
umgestaltung s. medinice.

keutans Mask. V. 762 ,ringeltube‘ [,Ringeltaube*] so, nicht kentaris 
(Burda, B. 6, 395f.; Nesselmann, Thes. 71) 1. keucaris aus balt. 
kiaukaras vgl. li. tytaras, le. gdyars (Leskien, Nom. 446f.) : li. 
kiäukseti ,schreien wie ein Truthahn; bellen' (Leskien, IF. 13, 176; 
Lalis 130) aus idg. keuk- ; li. kaukti ,heulen*, le. käukt ,heulen, sausen, 
brausen' vgl. li. kaukale, ,Wasservogel' (idg. kauk-) : li. szaükti 
,schreien', skr. cöcati ,trauern, beklagen* (Bezzenberger, BB. 16, 120; 
idg. kauk- aus kauk- nach Bechtel, HP. 377 f). Nach Schrader, Sprach- 
vgl. II, 168 aus dem Iran, entlehnt (npers. kautar, afgh. kewter).

keuto Fern. V. 156, 497 ,hewt* [,Haut‘] : li. kiaütas ,Schale, Hülse' 
(Schleicher, Leseb. 280, also kiaütas Kl. I); kiautai M. PI. ,Getreide
schalen von Roggen, Weizen u. s. w.‘ : ahd. hüt F. ,Haut‘, lat. 
cutis dass., gr. avrog ,Hülle, Fett, Haut' . li. kewalas ,Eierschale*; 
skr. ehavi ,Fell, Haut* u. s. w. Burda, B. 6, 396; Walde 164, 426.

kexti Fern. V. 70 ,czophor* [,Zopfhaar']. Nicht aus p. teycw ,Zopfhaar* 
entlehnt (Brückner, Arch. 20’, 495). Sondern mit Nesselmann, Voc. 29; 
Bezzenberger, GGA. 1874, 1242 zu aksl. cesati ,kämmen, streifen*; r. 
cesätb ,kämmen, kratzen, hecheln*; eSska ,Hede‘; li. kasyti ,fortgesetzt 
gelinde kratzen', le. kaschkis ,Krätze'; anord. haddr ,langes Haupt
haar des Weibes'; ir. cass ,gelocktes, Haar*; gr. ,schabe*, xsaxlov 
,Werg‘; skr. kacchü ,Krätze*. (Berneker, Wb. 151f., Verf., KZs. 43, 
153); und zwar setzt nach Berneker kexti ein *kestas, Part. Perf. 
Pass, voraus, wie li. ankszte zu anksztas (s. känxtin), vgl. zur konkreten 
Bedeutung li. pinke. .Glatze* (Leskien, Nom. 283). Vielleicht setzt 
kexti ein balt. *kezde oder *kazde voraus zu germ. *hazdaz.

kieckan s. epkieckan.
kylo Fern. V. 771 ,bacstelcze* : li. kDle, le. zclawa : gr. xCkkovgog ,Bach

stelze* ; lat. cillo ,bewegen'. Froehde, BB. 3, 306; Walde 119.
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kymis N. 501 ,Hosenleder1 [wohl ,das Schurzfell des Schusters1]. Viel
leicht 1. *cymis 1. tymis : li. tymas ,saffrangelbes Leder“, tymo balnas 
,Sattel aus saffrangelbem Leder“. Bezzenberger, BB. 23, 312.

cinyangus Mask. V. 417 ,bannir“ 1. caryangus entlehnt aus urpoln. ^chor^yov 
(p. choragiew) — le. karugs ,Banner“ mit Anlehnung an kargis im Pr. 
Oder aus urp. *chorjagbv = aruss. chorjugovb, wobei karügs ein 
*karügs wäre (Bielenstein, § 100, 3). J. Schmidt, JZ. 1874, 507; 
Mikkola, BS. 11 f.

kvnina s. erkmina.
kiosi Fern. V. 402 ,Becher“ = aksl. caSa ,poculum“ (aus kjasja). Burda, 

B. 6, 396 (nicht slav. Lehnwort. Brückner, Arch. 20, 490; Berneker, 
Wb. 137).

kirdit Inf. 69, 23 ,hören“, kirditwei 45, 6; 1. PI. Ind. kirdimai 69, 36; 
71, 6; 2. PI. Imp. kirdeiti 63, 13; kirdijti 63, 35; 65, 18 : formell, 
aber nicht lautlich, vgl. li. girdeti ,hören“, le. dfdrdet (s. gerdauf): 
anord. herma ,berichten, melden“, skr. kärü .Dichter“, kirti ,Kunde, 
Ruhm“; gr. ,Herold“, lat. carmen ,Gedicht, Lied“. Zupitza,
GG. 114; Johansson, IF. 14, 317; Walde 99.

kirki Fern. 69, 3 ,Kirche“ 1. kirkis Gen. Sg.; Akk. Sg. kirkm 7, 1; kirken 
11, 35; kijrkin 33, 2; 69, 16; Türkin 63, 6; 77, 5; 79, 9; Akk. PI. 
kirkis 81, 2 : aus hd. kirche (vgl. li. kirkapis ,Kirchhof“).

kirkis teiküsnan Fern., Akk. Sg. 19, 20; 61, 32 f.: Gen. Sg. im 1. Glied. 
kyrkoy Gr. 55 ,Kirchen“.
kirno Fern. V. 637 ,struch“ [,Strauch“] : li. kirna ,Strauchband aus 

Weide“, kirnos ,morastige, mit Bäumen bewachsene Stelle“, kirnis 
,Sumpf“ (Leskien, Nom. 364); ahd. rono ,truncus“; lat. cornws ,Kornel
kirschbaum“, gr. xgävos dass.; li. Kirnis ,Name eines Gottes, der die 
Kirschbäume pflegt“ s. kerberse : aksl. km ,radix“, p. kierz ,Busch“, 
c. kn ,Staude, Strauch, Busch“ (slav. Äar- : balt. kir- s. grumins). 
Schwyzer, IF. 23, 308f.; Walde 144; Berneker, Wb. 146 (r. cerenokz, 
,Pfropfreis“ nach J. Schmidt, JZ. 1874, 507 hierher, ist zu trennen, 
wie auch kymr. prenn ,Baum“).

kirscha Präp. (kirsa, 57, 10; kirschan 73, 15; kir sehe 81, 19; kerschan 
73, 14; kerscha 57, 14; krscha 25, 31) c. Akk. (wie im d. T. ,über“ 
nach altem Gebrauch den Akk. hat): 1. zur Bezeichnung des Dinges, 
über dem sich etwas befindet, auch in übertragenem Sinne: 57, 5, 
10; 67, 11 (2x), 12, 34; 73, 14, 15; 81, 19; 2) zur Bezeichnung der 
Erstreckung über etw. hin: 57, 14; 2) in ,über alle Dinge“: 23, 8, 
14, 24; 25, 6, 14, 22, 31; 27, 8, 19, 30 (vgl. den weiteren Gebrauch 
von nslov. cez s. Miklosich, IV, 446 und klr. cerez sylu ,über die 
Kraft“): russ.-ksl. cresz ,durch, über- hinaus“; li. skersas, le. schkerss 
,quer“; nir. cearr ,verkehrt“; lat. cerro ,Querkopf“; gr.
bttxdgGios ,schief, schräge“. J. Schmidt, JZ. 1874, 508; Walde 115 f.; 
Berneker 158, Wb. 148 f.

kirsnan Adj. V. 460 ,swarcz“ [,schwarz“] : li. Kirsna ,Nebenfluß der
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Scheschuppe'; aksl. crz>ns, r. cerem> ,schwarz', skr. krsna dass. : li.
kerszas ,weiß und schwarz gefleckt'. Fick, KZs. 18, 416; Leskien, 
Nom. 161, 359; Berneker, Wb. 169 f.

kyrteis 2. Sg. Imper. Gr. 78 ,slo‘ [,schlage!'] : li. kertü, kirsti ,hauen,
schlagen', kartä ,Schicht', kartas Mal'; le. zertu. zierst ,hauen, hacken', 
zi’rtums ,Hieb‘; russ.-ksl. cntu, cresti ,schneiden'; alban. k'e& ,schere';
skr. krntäti ,schneidet' s. kersle, kirtis. Berneker, Wb. 172.

kirtis Mask. V. 163 ,hawe‘ [mndd. houw M. ,Hieb‘; Frischbier I, 275] : 
li. kirtis M. ,Hieb‘.

kl sm an ,Zeit, Weile' in stankisman 63, 11; 71, 15; stan kisman 79, 30; 
stenkijsman 77, 12,dieweil*; stankisman kai 65, 25 dass.; 63, 34 ,weil'; 
stan kisman kai 75, 34 ,nachdem': Mask, wegen sten 77, 12 (s. S. 261): 
aksl. cas?> ,Zeit, Stunde'; alb. kohe ,Zeit, Wetter'. Bezzenberger, 
GGA. 1874, 1242; Zubaty, Arch. 16, 385f.; Pedersen, KZs. 36, 279; 
Berneker, Wb. 137.

kismingiskai k&N. 35, 21 ,zeitlich'.
kisses Fern. PI. V. 478 ,pelcz‘ Lehnwort aus dem Slav. s. p. kozuch 

,Schafpelz' vgl. le. kafchüks ,Pelz'. Pott, B. 6, 113; Burda ib. 396; 
Brückner, Arch. 20, 501.

kitawidintunsin Inf. 63, 4 ,verhindern' fehlerhaft für kitawidintun. ver
anlaßt durch vorausgehendes etläikusin-, ,anders machen, ändern', 
Kausativ zu kittawidin.

kittan Pronomen ,ander', Akk. Sg. F. 39, 4; Akk. PI. M. kittans 5, 3; 
11, 3; 23, 6: li. kitas, le. zits dass.; li. perkintu ,sich ändern', keiczu 
,wechsele*, keists absonderlich' (Leskien, Abi. 274; MLLG. 1, 67).

kittawidin Adv. 71, 34 ,anders'; kittewidei 35, 7; kittewidiskai 79, 22 s. 
ainawidai.

claywio Fern. V. 375 ,sitevleysch‘ [,Seitenfleisch']. Unklar. Vielleicht 
mit Suff, -wjä (s. Leskien, Nom. 348f.) zu li. kliwas ,krummbeinig', 
le. kliwars ,Hinkender', kläijseh ,eben, offen', ostli. klalmas ,Getreide
darre', die neben ähnlichen zu der unter slayan besprochenen Sippe 
gehörigen Worten liegen (idg. kli : kli) vgl. Gauthiot, JA. 21, 98.

Jdantisnan Fern., Akk. Sg. 45, 15 ,das Fluchen' (den Infin. des d. T. ,zu 
fluchen' gab Will richtig mit Präp. und Verbalabstrakt wieder, vgl. 
Willent 16, 30 ,ant keikima1 und Kurschat, D.-L. Wb. 448 a) s. per- 
klantisnan.

klantiuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 45, 24, 34 ,geflucht'; klantiwuns 
45, 19; klantemmai 1. PI. Konj. 23, 18 s. perklantits, preclantyts, pro- 
klantitz: aus dem p. klatwa ,Fluch', przeklety ,verflucht' stammend; 
von pr. * klanto ,Fluch' aus wurde klantit ,fluchen' gebildet. Nessel
mann, Thes. 73; Brückner, Arch. 20, 489.

clattoy Fern. PL V. 292 ,Klette' aus mhd. klette F. entlehnt. Bezzen
berger, GGA. 1874, 1242.

klausiton Inf. 39, 22 .erhören'; klausiuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 
65, 25f. ,gehorcht'; klausemai 1. PL Konj. 23, 27 ,hören'; klausieiti
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2. PI. Imp. 57, 4- ,gehorchet* : li. klausaü^ klausyti ,hören, anhören, 
gehorchen*, iszklausyti ,erhören*; le. klausit,hören, horchen, gehorchen*; 
aksl. slysah ,hören*,Zduchi> ,Gehör*; ahd. hlosen ,zuhören, gehorchen*, 
asächs. hlior ,Wange*; kymr. düst ,Gehör*; skr. y crus ,hören, 
horchen, gehorchen* : skr. crävas, gr. Mos ,Buhm‘, aksl. slovo ,Wort* : 
skr. y cru ,hören*, gr. xlsw ,rühme*, lat. dueo ,heiße*, ir. dunim 
,höre , aksl. slova, ,heißen , slava ,Ruhm‘; li. szlowe ,Ehre‘, le. sludinät 
,verkünden*. Walde 128 f. s. poklauszmanas.

klauszweniki Mask., Dat. Sg. 47, 5f. ,Beichtiger*.
klausiwinks Mask., Nom. Sg. 47, 7 ,Beichtiger*; klausiwings 47, 24 Beicht

vater*; klauszwingm Akk. Sg. 43, 19; 45, 4; ,Beichtiger*, klausijwinqin 
43, 26.

klausijsnan s. poklausijsnan.
denan Neutr. V. 194 ,kleet* [klete F. .kleines Nebengebäude auf dem 

Hofe zum Aufbewahren von Getreide, Kleidern u. s. w. Frischbier I 
377] : vielleicht kletan zu lesen: li. kletis, le. klets F., r. kleh Klete*. 
Meringer, IF. 16, 124.

kirnte, Fern. V. 673 ,ku‘; dynth Gr. 4 ,Kuh*. Unklar (nach Geitier, LS. 65 
zu r. kljäca ,Schindmähre, Stute*; aus p. klepa ,alte Kuh* nach Brückner, 
Arch. 20, 504; nach Bezzenberger, BB. 27, 176 aus *tlente : gr. 
melag ,Eber‘, li. tdas ,Kalb‘).

klexto Fern. V. 333 ,kerwisch* [,Kehrwisch, Flederwisch zum Abkehren, 
z. B. des Backofens* DW. 5, 429): li. klastykle .leichter Abfegebesen*, 
klastyti ,Getreide abfegen*; klestinti ,hin und herschlagen (vom 
Winde)* Leskien, Abi. 363). Burda, B. 6, 394; Pauli, ib. 419 s. 
auklextes.

dines Fern. PL V. 336 ,cleyen* [,Kleien* d. i. ,ausgemahlene Getreide
hülsen*] = li. klynes F. PI. vgl. le. klijas, klijas F. PI. dass. Die 
Worte stammen aus mndd. kllm PL, wobei im Preuß, und Lit. das 
n als stammhaft betrachtet wurde. Tamm, MLLG. I, 240.

dynth s. klente.
klipts s. auklipts.
dokis Mask. V. 655 ,ber* [,Bär‘] s. caltestis klokis und pr. Tlokumpdk 

,Bärensumpf : li. lokys, le. läzis Mask. ,Bär* aus tläkijos. Mikkola, 
BB. 22, 244f.; Bezzenberger, BB. 23, 314.

dumpts V. 216 ,stul* [,Stuhl*] = aksl. klapt F. ,scamnum‘, nslov. klop F. 
,Bank*. Pott, B. 6, 114.

klumstinai 3. Sg. Ind. 73, 26 ,klopft an*; 2. PL Imper. klumstinaitai 20: 
li. klumbenti Szyrw. ,anklopfen*? Pierson, AM. 7, 592.

klupstis V. 140 ,kny* [,Knie‘] : li. klumpü, klüpti ,stolpern, in die Knie 
fallen*; le. klupt ,stolpern, straucheln*; li. klüpoti, klaüptis ,knien*, le, 
klüpu ,strauchelnd* (Leskien, Abi. 299; zum Suff. s. Brugmann II, 1, 
607). Zu pogudbton Fick 3 II, 724.

klusmai s. poklusmai.
knaistis V. 36 ,brant* [d. i. ,brennendes Scheit*. DW. II, 294] : ahd. ga- 
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neista, ags. gnäst F., anord. gneisti M. ,Funke“ aus * ga-hnaist-. Falk- 
Torp I, 240; aksl. mzgnetiti ,anzünden1. Burda, B. 6, 396; Berneker’ 
Wb. 312.

knapws F. Plur. V. 268 ,Hanf‘ s. gnabsem : li. kndpe F. ,Hanf“ (Nessel- 
mann, Wb. 222); kanapes F. PI., le. kanepes \ r. konoplga\ ahd. hanaf; 
gr. xävvaßi?. Hoops, WB. 472.

knieipe 3. Sg. Ind. 67, 16 ,schöpfet“.
coaris V. 232 ,banse“ [,weiter Scheunenraum zur Seite der Tenne“. 

Weigand I, 153]: nicht zu li. kärti ,hängen“ (Fick3 II, 719); 1. toaris 
d. i. entweder *twoans oder *tuaris (wie aloade — * aluade) : li. 
twerti .fassen, zäunen“, aptwaras ,Gehege“, twiirtas ,Verschlag“, tworä 
,Zaun“, le. twdre dass.: ali. twarcze ,Hürde“, twartklas (BGLS. 333); 
aksl. tvon ,Form“, 8. pritvor ,Vorhalle“, aksl. tvoriti ,machen“; ahd. 
dweran ,schnell herumdrehen, rühren, mischen“; lat. paries ,Wand“; 
gr. oogös ,Behältnis für die Gebeine, Sarg“. Bezzenberger, BB. 
23, 311.

kodesmmma s. kudesnammi.
coysms N. 557 .kam“; coestue Fern. V. 559 ,bürste“ [,Kamm, Bürste“] : li. 

kaisztbvas ,das Glättinstrument der Bötticher“, kaiszti ,glätten, schaben“. 
iszkdiszti ,Glas, Holz u. dgl. innen glatt machen“, nukaiszti ,es außen 
glatt machen“, sukaiszti ,abreiben“ (Geitier, LS. 77, 113; Bezzenberger, 
LF. 119; Jusk. I, 584); aksl. cesta ,Weg, Straße“ (?); skr. keca ,Haupt
haar“, kecin ,mähnig“. Zubaty, Arch. 16, 385; Berneker 257, 300;
Wb. 127; Verf., KZs. 43, 153.

koytu s. ny koytu.
colwarnis Mask. V. 726 ,ruche“ [nhd. ruch ,Saatkrähe, Corvus frugilegus“. 

DW. VIII, 1341] : skr. eäla ,blauer Holzhäher“. Berneker, IF. 8, 285 f. 
(nach Pierson, AM. 7, 582 1. kos- s. kote) und warnis.

comatter Gr. 77 ,gefatter“; komaters Mask. V. 183 ,Gevatter“: Lehnwort 
aus urpoln. k&mdtr (aksl. kamotrz, p. kmotr).

konagis Mask. V 405 ,koning“, Lehnwort aus mndd. koninc mit Suffix
veränderung (lapp, konagas, das Prellwitz,: Best. 3 vergleicht, stammt 
nach Thomsen, Ber. 191 zunächst aus dem Finn.).

copo s. warnaycopo.
kopts s. enkopts.
corbis s. torbis.
cordo s. aclocordo.
corpe Gr. 89 ,schuch“ s. kurpi.
korto Fern. V. 698 ,hayn“ [,der gehegte und gefriedete Wald“. DW. IV, 2, 

172] s. pocorto aus balt *kurtä : got. haurds F. ,Tür“, ahd. hurt F. 
,Hürde“; gr. xagrakos ,Korb“, xvqtoq ,Binsengeflecht“, ir. cret .Wagen
kasten“; lat. crätis ,Flechtwerk, Hürde“ : skr. crtäti ,bindet“. Bezzen
berger, GGA. 1874, 1243; Walde 148.

cosy Fern. V. 96 ,kele“ : li. kosere F. ,Luftröhre“ (Kurschat; Lalis; kos- 
sere. Ruhig, D.-L. Wb. 247; Leskien, Nom. 444): li. kösiu, köseti 
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,husten', le. käset dass.; aksl. kassls ,der Husten'; ags. hwösta, 
kymr. pds dass.; skr. käsate ,husten'. Burda, B. 6, 406; Nessel
mann, Thes. 78; Zupitza, GG. 58.

kote Fern. V. 724 ,tale‘ [mhd. täte »die Dohle1]: entweder lies kose zu 
li. kuosa F., le. kösa F. ,Dohle' (Berneker 300); oder eher 1. koce zu 
le. käkis M. ,Dohle', skr. käka ,Krähe'.

kragis Mask. V. 400 ,Krug*; cragge Gr. 18 ,Kanne' : li. krägas ,Kanne, 
Krug als Trinkgefäß' aus d. krög ,Krug‘. Prellwitz, Best. 20.

kragis Mask. V. 410 ,heer‘ 1. kargis (Bezzenberger, BB. 28, 159): li. ka- 
rias, karis M. ,Heer‘, kciras, kare ,Krieg'; le. karsch ,Krieg'; got. 
harjis M-, ahd. heri N. ,Heer‘; ir. coire dass.; gr. xotgavog »Herr1; 
apers. kära ,Kriegsvolk, Heer'; aksl. kara ,Streit' (vgl. li. kare ,Streit'. 
Lalis 123); p. przekor dass.; le. kirna ,Händel'. Osthoff, IF. 5, 275ff.; 
Zupitza, GG. 109 s. karyago, kariausnan.

crays Fern. PL V. 289 ,hew‘ [,Heu‘] aus * craysis : craysi. Pauli, B. 
7, 194 f.

crayse Gr. 73 ,brey‘. Nesselmann, Thes. 79 vermutet ,Heu‘ statt ,brey‘. 
craysi Fern. V. 275 ,Halm‘ : anord. hris N. ,Reiß'. Bezzenberger, AM. 

15, 281.
kraclan Neutr. V. 118 ,Brust' : li. kreklas (ali. kreklai PI. ,Brust'. 

MLLG. 4, 373; 5, 157): anord. herpar, ahd. harti F. »Schulterblatt'. 
Wolter, MLLG. 4, 373; Bezzenberger, BB. 23, 315.

kracto Mask. V. 744 ,swarczspecht‘ 1. kracco : li. krakis M. ,Schwarz
specht'; le. kräke ,Spechtart', kräkt »krächzen, schnarchen, röcheln, 
tosen'; li. krokti »röcheln, grunzen'; aksl. krakati »krächzen'; lat. 
cröcio dass.; c. krkati ,krächzen', aksl. krecetb ,cicada‘; kymr. crech 
,Schrei', skr. krakara »Rebhuhn'. Pierson, AM. 7, 582; Nesselmann, 
Thes. 79; Zupitza, KZs. 35, 256f.; Walde 143f. s. kerko.

cramptis V. 538 ,nayl‘ [,Nagel am Schloß'; vielleicht auch ,die Krampe 
an der Tür'] ist wie li. krämpa aus d. krampe entlehnt. Pott, B. 
6, 114.

crauyawirps Mask. V. 551 ,loser' [»Lasser, Aderlasser'. Diefenbach - 
Wülcker 730] vgl. li. kraajalaidis M. dass. s. powtrps.

crauyo Fern. V. 160 ,Blut‘; krawia Fern., Nom. Sg. 47, 34; Instr. Sg. 
krawian 31, 27; 77, 6; krawian Neutr., Akk. Sg. 49, 13; kraugen 
7, 27; Dat. Sg. krceuwiey 13, 28 : li. kraujas, skr. kravya N. ,Blut', 
kravyä ,blutig'; apoln. kry, aksl. kr&m F. ,Blut‘, ir. crü dass.; li. 
krüwinas ,blutig'; skr. kravis ,rohes Fleisch', gr. xgsa? ,Fleisch'; lat. 
cruor ,dickes, rotes Blut'. Zupitza, KZs. 40, 252; Walde 152.

crausy Fern. V. 617 ,birnbom‘ [,Birnbaum']; crausios Fern. PI. V. 618 
,Birne' [,birne‘ steht für ,birne‘ = ,Birnen' s. pflume 619, kirsen 620 
s. Weigand I, 242]: li. kridusze ,Birne, Birnbaum', kriäuszia dass., 
krause (Kurschat, L.-D. Wb.; Jusk. I, 481); bulg. krusa. kaschub. 
kresza, s. kruska ,Birne'. Berneker, IF. 10, 159; Brückner, Arch. 
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20, 503 (le. grausche ist eine Kontamination von *krausche und r. 
grüsa).

creslan Neutr. V. 217 ,barkenstul‘. [Unklar. Vielleicht zu mhd. parch 
,umzäunter Ort', also ,Stuhl mit Kücken- und Seitenlehnen'. Nessel
mann, Voc. 31]: li. kreslas ,Stuhl, Stuhl ohne Lehne'; le. kresls 
,Stuhl, Lehnstuhl'; aksl. kreslo, r. kreslo ,Lehnstuhl' : li. kräse 
,Stuhl'. Die Worte sind wohl urverwandt (beachte den li. Stoß
ton). Brückner, Arch. 20, 518; Mikkola BB. 21, 120.

krichaytos Fern. PI. V. 621 ,krichen‘ [,die Kriechen, Früchte von Prunus 
insititia L.‘] aus md. kriche (mhd. krieche, mndd. kreke, krike, woraus 
li. kryke. Tamm, MLLG. I, 240). J. Schmidt, KSB. 7, 245.

cristiomsto lern. V. 794 ,kristenheit‘ : li. krikszczonyste dass., vgl. ali. 
karalysta : li. karalyste ,Königreich'. Burda, B. 6, 397; Bezzenberger, 
GGA. 1874, 1243.

crixtianai Mask., Nom. PI. 55, 20 ,Christen'; crixtiänimans Dat. PI. 77, 3f.; 
christiänans Akk. PI. 33, 16 ,Gläubigen'; crixtiänans 47, 35 .Christen' : 
li. krikszczoms aus urpoln. kr?>st't>jan (aksl. knstijaninn, c. krest'an. p. 
krzescjanin vgl. Brückner, Arch. 20, 488).

cristiäniskas Adj., Nom. Sg. M. 29, 18f. ,christlich'; Akk. Sg. M. crix
tiäniskan 63, 1; Akk. Sg. F. krixstianiskun 5, 35; krichstianisquan 
11, 34f.; cristiäniskan 33, 1 f.; crxtiäniskan 61, 37 1. crixtiäniskan-, 
crixtianiskun 67, 23, 28; 79, 9; crixtianiskun 69, 16; crixtianiskun
71, 28; crixtiäniskan 77, 4f., 
szczdniskas.

christiäniskan Fern., Akk. Sg. 33, 
75, 18. Zum vor.

krixtieno Fern. V. 741 ,ertswale‘ 
Suolahti S. 26] nach Pott, B. 
kregzdinga ,Schwalbe' (: skr. 
,knarrt'. Uhlenbeck, Skr.-Wb.

13; krixtianiskan 77, 15 = li. krik-

10, 12 f. ,Christenheit'; crixtianiskun

[d. i. ,Erdschwalbe, Uferschwalbe1. 
6, 114; Burda, ib. 397: li. kregzde, 
khargälä ,ein Nachtvogel', kharjati 
74; ags. hrdscan ,sich räuspern', gr.

zo«(D ,schreien'); ist krixtieno zu bessern in * krexdingo — li. kregz- 
dinga?

crixti läiskas Mask., Nom. Sg. 69, 11 f. ,Taufbüchlein' : crixti ist Verbal
stamm wie in dznkausegisnan s. d.

crixtisna Fern., Nom. Sg. 39,30; 41, 21 ,Taufe'; crixtisna 41, 22 1. crix
tisna (durch vorausgehendes ainä im Druck veranlaßt); crixtisnai 
39, 31; 41, 7; Gen. Sg. crixtisnas 69, 22; Akk. Sg. crixtisnan 7, 12;
13, 11; 39, 26; 43, 11; 71, 34; 73, 16; 75, 3, 5; 77, 2; 
crixtisna.

crixtisnälaiskas Mask., Nom. Sg. 19, 19 ,Taufbüchlein' 
kamans.

crixtissennien Mask., Akk. Sg. 81, 4 ,Taufe'.
crixtitwi Inf. 69, 13 ,taufen'; Part. Perf. Pass., Nom.

79, 31 s. undas

s. deinaalgeni-

Sg. M. crixtits
7, 16; 41, 14; 69, 18; 77, 1, 18; 79, 14; crixteits 13, 15. — 1. Sg. 
Ind. crixtia 79, 18; 2. PL Imper. crixtity 7, 14; crixtidi 13, 14 1. 
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crixtiti] crixteiti 41, 3 wie li. kriksztyju, -yjau, -yti, le. kristiju, 
kristit aus urpoln. kü-bst'rti (aksl. knstiti, r. kstitb, p. chrzcic, krzcic}.

crixtnix Mask., Nom. Sg. 69, 14 ,Täufer'.
krumstus Mask. V. 116 ,knobel‘ [d. i. ,Knöchel am Finger'. DWb. 

V, 1448] 1. krumslus : li. krumslys M. ,Knöchel am Finger', le. 
krumslis, skrumslis M. ,Knöchel, Knorpel, Knorren'; li. kremsTe 
, Knorpel ‘; li. krumplys = krumslys; le. krumpa , Falte', krumpet 
,verschrumpfen' : ahd. hrimpfan, rimpfan ,zusammenziehen, rümpfen'. 
Nesselmann, Thes. 82.

krut Inf. 63, 20 ,fallen'; kruwis Mask. V. 167 ,val' |,Fall'] (zu krut, wie 
li. iüwis : büti s. Leskien, Nom. 293 f.): nicht zu li. griüti ,ein
stürzen' u. s. w. (Nesselmann, Thes. 82; J. Schmidt, Voc. I, 171), 
sondern zu anord. hrun N. ,Zusammenbruch, Zusammensturz', hrynia 
»fallen'; ags. hreosan ,fall down, go to ruin'.

kudesnammi 13, 30 ,so oft' 1. kudesnimma; kodesnimma 7 30 : ku- Instr. 
Sg. Neutr. von käs-, *desnima- : li. daznas ,mancher, so mancher 
viel, häufig'; le. dajchs ,mancher'. Bezzenberger, GGA. 1874, 1242; 
Leskien, Dekl. 73 N. Gebildet nach Leskien, Nom. 430.

kugis Mask. V. 426 ,knoff‘ [d. i. ,Knauf am Schwertgriff'] ist vom Folg, 
ganz zu trennen (gegen Nesselmann, Thes. 82; Berneker 301) und, 
so wie nhd. knauf verwandt ist mit nnorw. knüv ,runder Gipfel' 
(s. Verf., KZs. 43, 176), identisch mit li. kügis M. ,großer Heuhaufen'; 
kaugure ,kleiner steiler Hügel', le. kaudfe ,Schober', anord. hüka 
,kauern' s. Zupitza, GG. 110; Walde 157; Solmsen, Beitr. 1, 88 N. 
s. cawx.

cugts Mask. V. 518 ,hamer‘ [,Hammer'] = li. küjis M. ,Hammer' (Kur
schat; Nesselmann; Miezinis; Lalis), gebildet nach Leskien, Nom. 309 
= aksl. kyjs M. ,Hammer', p. kij ,Stock, Prügelstock', polab. kaij dass. 
(kügis, das erscheint bei Schleicher, Les. 284; Bezzenberger LF. 129; 
Kurschat; Leskien, Nom. 524, ist durch Angliederung an kügis Heu
haufen' veranlaßt, das niemals als * küjis erscheint!) : li. käuju, 
käuti , schlagen, schmieden, kämpfen', le. kaut dass., aksl. kuja 
,schmiede'; ir. cuad .schlagen, kämpfen'; lat. cüdo ,schlage, klopfe'; 
ahd. houwan ,hauen'. Walde 155.

kuilgimai 65, 29 ,so lange' : ilga vgl. kudesnammi und stu ilgimi.
cuylis s. tuylis.
cucan Adj. V. 465 ,brun‘ [,braun'] 1. cücan d. i. cuncan : ahd. honag 

,Honig', gr. xväxög, xvgxös ,fahl, gelblich'; skr. känaka ,Gold‘, 
käncana ,golden'. Bezzenberger, BB. 23, 312; Uhlenbeck, Skr.-Wb. 41; 
Prellwitz 2 230.

kukore Fern. V. 348 ,kuchin‘ [mhd. kucken ,Küche'; wegen der Stellung 
in V. wohl so, nicht ,Köchin', was auch möglich ist s. Weigand 
I. 1088, 1162]: li. kukore F. ,Küche' (Nesselmann, Wb. 207). Pauli, 
B. 7, 167 f. Eigtl. Fern, zu li. kükorius aus p. kucharz ,Koch' vgl. 
li. bravoras ,Brauerei' (,Brauer') s. Prellwitz, Best. 54 N.
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kuliks Mask. V. 487 ,butel‘ [,Beutel'] = li. kulikas ,Beutel, Geldbeutel1 : 
li. kulis F., le. kule F. ,Sack' aus p. kul ,Sack', russ. kulb ,Sack', 
kulekb ,Mantelsäckchen'. Brückner, FW. 99; Walde 156.

kulnis Fern. V. 143 ,Enkel' [,Knöchel am Fuß'] : li. kulnis F. ,Ferse', 
kulkszms ,Knöchel am Fuß', kulkszts F. (Leskien, Nom. 371).

culczi Fern. V. 138 ,buffe' [,Hüfte' vgl. huffe bei Diefenbach-Wülcker 673] 
= li. kidsze F., auch külszis F. ,Hüfte' aus p. kulsze dass. Brückner, 
Arch. 20, 495.

kumetis Mask. V. 409 ,gebuer‘ [,Bauer' DWb. IV, 1, 1657f.; gebuwer 
MT.] : wie li. kumetis M. ,Instmann, mit Wohnung, Arbeitslohn und 
Ausgedinge bedachter Arbeiter auf einem Gut' (Nesselmann, Wb. 209), 
entlehnt aus urpoln. kirnet' (aksl. kbmetb ,magnatum, procerum unus', 
ac. kmet ,Haupt und Vertreter eines Volksteiles, Richter, Bauer'; 
p. kmiec ,Großbauer, Bauer', s. kmet ,Bauer') s. Pott, B. 6, 114; 
Brückner, Arch. 20, 485 f.

kumpint Inf. 69, 6 ,verrücken', kümpinna 3. Sg. Ind. 35, 30 ,hindert' : 
mengl. hamperen, ne. to hamper ,hindern, belästigen'. Zupitza. 
GG. 108.

kümps s. etkümps.
cunclis s. tunclis.
künti 3. Sg. Ind. 65, 11 ,pflegt': nicht mit Geitier, Wiener S.-B. 108, 387 

zu li. prakunta ,gedeihen' (vgl. küsti ,sich erholen', iskuteti ,sich er
nähren' : kuteti ,aufrütteln, aufmuntern' s. Zupitza, GG. 121); viel
mehr mit Miklosich, Et. Wb. 128; Meringer, IF. 19, 446 N.: aksl. 
si,katati ,sepelire‘ (vgl. r. choronilb .bestatten' : 2. chräniti .verbergen, 
beschützen, bewahren'); r. kütatb ,einhüllen', pokütb ,Asyl‘, zakütb 
,Zelt, Strohhaus, warmer Stall für den Winter'; s. kuca .Haus' s. 
pokünst.

kuntis V. 113 ,vust‘ [,Faust'] : got. handus F. ,Hand‘? (s. Weigand 
I, 805).

kupsins Mask. V. 46 ,Nebel', Ableitung von küpsa- s. aulinis : zum s-Stamm 
in lat. vapor ,Dunst, Dampf' — li. kwäpas ,Hauch, Duft' : le. küpains 
,rauchig, dampfig', küpet .rauchen, dampfen'; li. küputi ,schwer atmen', 
aksl. kypeti ,sieden'; li. kwepti ,hauchen'. Pierson, AM. 7, 583; 
Walde 648.

küra 3. Sg. Prät. 63, 23 ,baute' : li. kürti ,bauen', aksl. krwb .Bau
meister'; kymr. par ,fac‘, peri ,facere‘; skr. krnoti ,tut, macht, 
wirkt' : li. kereti ,bezaubern', aksl. carz> ,Zauber'. Osthoff, BB. 
24, 109; EP. Iff.

kurpe Fern. V. 500 ,schuch'; Nom. Sg. kurpi 37, 13; Akk. PI. kurpins 
29, 33 ,Schuhe' : li. kürpe, le. ku'rpe dass.; s. krplje ,Schneeschuh': 
nslov. kipec ,Schuh', aS. krpati ,schustern'; anord. kriflingr .Art 
Schuh'; air. cairem ,Schuhmacher'; lat. carpisculum ,Art Schuhwerk'; 
gr. xognts. Bezzenberger, BB. 17, 214; Walde 100.

curpelis s. turpelis.
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curpis V. 519 ,smedestoc‘ [mndd. smedestok, nhd. schmiedestock .Klotz 
als Untersatz eines Schmiedeambosses4. Heyne, DWb.III, 421] zu kurpe 
als ,Schuh des Ambosses4 (gebildet nach Leskien, Nom. 303 f.).

kurteiti 2. PL Imp. 55, 27 ,irret!4 ; li. kwarczyti ,bittend und nötigend 
quälen'; kwarczdies ,sich zanken4; kwarcziu, kwarsti ,mutmaßen, 
ahnen, mit Grillen sich plagen4 (Nesselmann, Wb. 234). Pick 3 II, 724.

curtis Mask. V. 700 ,wynt4 [MT. wint ,Windhund4] mit li. kürtas, le. 
kurts entlehnt aus urpoln. churt ,Windhund4 (aksl. chnt~o, p. chart, c. 
ehrt s. Brückner, Arch. 20, 505).

curwis Mask. V. 672 ,ochze4; kurwan 55, 34 Akk. Sg. ,Ochse4 : p. karw 
,alter Ochse4, kymr. carw ,Hirsch4 (aus idg. * krwo-. Pedersen, Gr. 
1, 51 f.): aksl. krava, r. korova, s. krava, 2. kräva ,Kuh4 : lat. cervus 
,Hirsch4, ahd. hiruz dass., gr. xegaös ,gehörnt4, av. srvä ,Horn, Nagel4. 
Zubaty, JA. 7, 267; Walde 116.

kuslaisin s. ucka kuslaisin.
knnchel V. 144 als Übersetzung von ,Gelenke4 ist d. knuchel d. i. knöchel 

(Weigand I, 1079) s. Bezzenberger, BB. 23, 310.
kuwijds s. kawijds.

1^.

labs Adj., Nom. Sg. M. 35, 35 ,gut4; Neutr. labban 57, 7, 32; 63, 18; 
67, 14; Gen. Sg. N. labbas 27, 14; Akk. Sg. M. labban 37, 14; 61, 2; 
Fern. labban 37, 15; N. labban 29, 7, 14; 37, 29; 59, 16; 61, 4; 
unbest. Genus: labban 37, 15; 67, 16; Akk PI. M. labbans 59, 5; P.: 
labbans 37, 16; unklar: labbans 37, 14. — Adv. labbai 35, 13, 25; 
37, 27; 47, 3, 24; 49, 35; 55, 14 f., 29; 61, 29; labban 25, 3; 59, 28: 
li. läbas, le. labs ,gut4, li. lobis M. ,Gut, Keichtum4, lobti ,reich 
werden'; gr. kätpvgov ,Beute4, dpgikaqiys ,umfassend4; skr. labhate 
,faßt, ergreift, erlangt, erhält4, rdbhate ,erfaßt4, labha ,Erlangung, 
Gewinn, Vorteil4. Pick 4 I, 120.

labbas Mask. ,das Gut4 Gen. Sg. 37, 14; 39, 13; Akk. Sg. labban 27, 2, 4; 
Akk. PL labbans 29, 35; 73, 6; 81, 7; labbis Gr. 71 ,guth4 (vgl. 
Jurkschat, LM. 77: wisa, läba ,alles Gut4).

labban Fern, Akk. Sg. 53, 19 ,Güte4.
labbaiguoitisnan Fern., Akk. Sg. 61, 22 ,Wollust4: mit Adv. im 1. Glied 

oder wie äntersgimsennien zu beurteilen.
labbapodingausnan Fern., Instr. Sg. 53, 16 ,Wohlgefallen s. podingausnan. 
labbasegtsnan Fern., Akk. Sg. 53, 33; 81, 11 .Wohltat4: segisna.
labbatlngins Adj., Akk. Sg. M. 61, 15 ,hoffärtig4: vielleicht abgeleitet 

von einem *labatä ,Wohlergehen, Hoffart4 (vgl. li. sweikatä .Gesund
heit4 : swe'ikas. Leskien, Nom. 569) vgl. auch läustingins.

labbings Adj., Nom. Sg. M. 35, 25 ,gut4.
labbisku Fern., Nom. Sg. 53, 25 ,Güte4; Akk. Sg. labbiskan 31, 3; 69, 4; 

73, 21 f.; labiskan 53, 30.
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ladis Mask. V. 56 ,is4 [,Eis4] : li. ledas : ledus (Gauthiot, Buiv. 98), le. 
ledus, aksl. led?>, ac. led dass. : ir. ladg ,Schnee'. Fick 4 II, 239.

lagno Fein. V. 125 ,Leber1 1. iagno (Pauli, B. 7, 163) : li. jeknos, jaknos 
(Szyrw., Lalis), jekanas F. PL (Leskien, Nom. 364); le. akne. akna F. 
dass. : balt. jak-n-ä Erweiterung von idg. jek-n- (s. J. Schmidt, 
Neutra 117 N.) : skr. yäkrt, yaknäs Neutr.; av. yäkaro-, gr. -gTiag, 
iptauo;-, lat. jecur. jocur (ahd. libera, armen, leard}. J. Schmidt, KZs. 
25, 23, Neutra 172 f., 198f.; Pedersen, KZs. 39, 351 f.; Zupitza, GG. 
12ff.; Walde 294; Brugmann II, 1, 309,579.

lagno Neutr. PI. V. 481 ,Hosen4: nach Pierson, Zs. f. preuß. Gesch. und 
Landeskunde XII (1875), 295 zu lat. lacerna ,kurzer, mantelartiger 
Überwurf4, ir. lene ,Hemd‘ (aus laknet. Fick 4 II, 238); besser mit 
Zupitza, GG. 134; Liden, IF. 19, 366; Arm. Stud. 96 zu langob. 
lagi ,Oberschenkel4, an. leggr ,Bein‘, lat. lacertus ,Oberarm, Arm4, ir. 
less ,Hüfte4, gr. aka^- ng/vs Hes.; arm. olokh ,Bein‘ s. woattis.

laydis V. 25 ,leym! [,Lehm‘] s. layso.
laygnan Neutr. V. 98 ,Wange4 : ir. lecco ,Wange4 aus * liknon : aksl. 

lice N. ,facies, figura, persona4, c. lice ,Wange, Antlitz, Gesicht, 
Person4. J. Schmidt, Voc. I, 91; Windisch, KSB. 8, 439; Stokes, 
IF. 2, 172.

läikings s. auläikings.
läikt s. poläikt.
laiküt Inf. 67, 18 ,leisten4; laiküts Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 19. 21; 

3. PI. Ind. läiku ,halten4 29, 7, 15; 3. Sg. Konj. läiku 55, 16; 1. PI. 
läikumai 23, 26; 25, 9, 10; 2. PI. Imp. laikutei 55, 29 s. enlaikümai, 
erlaiküt, etläikusin, isläiku, polaiküt, pr et laiküt ; li. laikat , laikyti 
,halten4; es ist das Kausat. zu li. tikti ,etw. Zurückbleiben machen4 
s. poltnka.

lailtsnan Fern., Akk. Sg. 45, 32 ,Marter4 setzt ein Verbum *lailit .mar
tern4 voraus: nach Berneker 145 zu li. leilas, leilus ,dünn, schlank4, 
nuleilinu ,abnutzen4. Unsicher.

laeims Adj., Nom. Sg. M. 7, 5 ,reich4 (irrtümlich ,das Beich4 wieder
gebend) s. etnistislaims : laimas Szyrw., läima, läime ,Glück4, laimingas 
,glücklich4; le. laime ,Glück, Schicksal4 : osk. valaemom ,das öffent
liche Beste4 : lat. valere. Bezzenberger, BB. 26, 187.

laimiskan Adj., Akk. Sg. F. 75, 7 ,reichlich4; Adv. laimiskai 31, 1; lai- 
misku 41, 28.

laimintiskai Adv. 33, 14 ,reichlich4 1. laimingiskai : li. laimtngas, le. 
laimigs.

laipinnans Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 39, 21 ,geboten4; laipinnons 
Nom. PI. M. 45, 13 ,befohlen4; laipinna 1. Sg. Prät. 65, 27 ,gebot4 
s. enlaipinne, polaipinna.

laipinsnan s. polaiptnsnan.
laips s. pallaips.
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laipto Fern. V. 248 ,stercz‘ [,Pflugsterz4]: li. laipta ,Stufe4, laiptas Ge
rüst4? Leskien, Nom. 555 s. Abi. 277.

laisken Mask., Akk. Sg. 63, 16 ,Buch‘ s. crixti läiskas, crixtisnälaiskas. 
sallübs laiskas : li. lalszkas ,Blatt eines Baumes, eines Buches; Blatt 
Papier, Schein, Dokument4; aksl. liste ,Blatt4 (idg. lois-ko- :

layso Fern. V. 27 ,let4 [Letten, Ton, Tonerde4] = anord. leira sw. F. 
,lehmiger Strand4 : gebildet vom s-Stamm anord. leir N. ,Lehm‘ (aus 
layiz-) mit «-Suffix s. J. Schmidt, Neutra 117 N.; Brugmann II, 1, 539, 
542 f.: ahd. leimo ,Lehm‘ : lat. Uno ,beschmiere4 s. Walde 342 und 
laydis.

laitian Neutr. V. 381 ,Wurst4: unklar (nach Burda, B. 6, 397 zu c. p. 
jelito ,Darm4; nach Pierson, AM. 8, 363 zu li. leti ,gießen4).

lactye Fern. V. 476 ,kurse‘ [mhd. kurse ,Pelzkleid4. DW. V, 2820], Ge
bildet mit Suff, -tjä wie le. sayscha ,Hülle4 (Leskien, Nom. 545) und 
vielleicht zu lat. lacerna gehörig s. layno ,Hosen4.

lalasso Fern. V. 563 ,Lachs4 1. lasasso — li. lasasa (Lalis), lasasza Szyrw. 
(s-sz durch Dissimilation); lasziszä F., läszis M., le. lasis dass.- r 
losost M.; ahd. lahs dass. Nesselmann, Thes. 90.

landan Akk. Sg. 53, 15, 26 ,Speise4 : ir. lonyaim ,esse4 (vgl. anord. anya 
,riechen4 : nnorw. anda ,riechen4 s. Lagercrantz, KZs. 35, 278).

längi s. erlängi.
längiseilingins Adj., Akk. PI. M. 19, 14; 43, 15; 47, 26 f. ,einfältig4 : 

längi- vielleicht mit Pierson, AM. 7, 592 zu li. lengwas ,leicht4 (vgl. 
lengwaszirdijste ,Sanftmut, Langmut4) ? s. seilin.

längiseiliskan Fern., Instr. Sg. 59, 32 ,Einfältigkeit4.
längwingiskai s. uckalängrvingiskai.
länkei s. perlänkei.
länkinan Adj., Akk. Sg. F. 23, 22; lankinan 11, 7; lankenan 5, 8 mit 

deinan ,Feiertag4: nicht als ,Besuchstag4 mit Leskien, Nom. 404 zu 
li. lankyti,besuchen4; vielmehr mit Pierson, AM. 7, 592; Nesselmann, 
Thes. 89 als ,der dem Herrn gebührende, der Feier bestimmte, also 
gebührende, bestimmte, festgesetzte Tag4 zu perlänkei.

lanctis V. 360 ,creugel‘ [,Krauel, Gabel mit hakenförmigen Spitzen4. 
DWb. V, 2083] nicht mit Bezzenberger, BB. 23, 317 zu aksl. lasta 
,Lanze4, das aus lat. lancea stammt; formell identisch mit li. lanktis 
M. ,Haspel4 s. lunkis.

lanxto Fern. V. 213 ,Fenster4 : li. längas, le. lügs dass. s. perstlanstan.
lape Fern. V. 658 ,vochz4 [,Fuchs4] : li. läpe, le. lapsa.
lapinis Mask. V. 359 ,leffel4 entlehnt aus got. *lapins : ahd. leffil = 

got. himins : ahd. himil. Kluge IF. 21, 361.
lapynna Gr. 37 .gebott4 = laipinna.
lapiwarto Neutr. PI. V. 212 ,phorte4 [,die neben dem Hoftor im Zaune 

befindliche kleine Pforte zum Gebrauch für die Fußgänger4. Nessel
mann, AM. 6, 321] : ,Fuchstüre s. warto.

largasaytan Neutr. V. 446 ,sticledder4 [mhd. sticleder, MT. 489 stygleder
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N. ,Steigleder, die Riemen, an welchen die Steigbügel hängen*] 1.
Imgasaytan s. lingoy -saytan = li. saitas ,Band, Fessel1; sietas dass.; 
le. saite ,Band‘ (Leskien, Nom. 534); li. päsaitis ,Riemen1; aksl. seit
,Strick“; ahd. seid ,Strick, Schlinge“; lat. saeta ,das starke Haar, 
Borste“, skr. setu ,Band, Fessel“; aksl. silo, ahd. seil ,Seil“, stmo 
,Strick“ : le. sit ,binden, knüpfen“, skr. sinöti ,bindet“ (li. sena, le. 
stna ,Wand“ : ir. sin ,Kette“ vgl. ,wand : winden'). Nesselmann, AM 
6, 318; Walde 538.

lasallis s. palasallis.
lasstnnuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 65, 19 ,gelegt“; lasinna 3. Sg. 

Prät. 69, 34: umgebildet aus p. lozyc ,legen“. Brückner, Arch. 
20, 490.

lasinsnan s. polasinsnan.
lasto Fern. V. 209, 492 ,bette“; Akk. Sg. lastan 51, 29 ,Bett“; lastin 

51, 10: nicht = li. lastet F. ,Gänsenest“ (Nesselmann, Thes. 91), das 
lasta ist vgl. lanstas (Jusk.), lasta (Lalis) und le. losts ,Versteck“ : 
lendü (Leskien, Nom. 531); Veränderung des 4mal überlieferten 
Wortes ist unmöglich (Berneker bei Walde 708 liest lasco aus p. 
lözko ,Bett‘); entweder ist lasto im Pr. zu lasinna gebildet oder be
ruht auf lat-tä zu mhd. lade .Brett, Bohle“, li. lütas ,Kahn“ (Verf.. 
PBB. 32, 151 vgl. li. löwa ,Bett“ : p. lawa ,Bank“ urspr. ,Brett“).

lattako Fern. V. 543 ,hufysen“ [.Hufeisen“] aus led-tako vgl. li. ledzinga 
,Hufeisen“ : zengti; -tako : li. teketi ,laufen“ s. tackelis. Bezzenberger- 
Fick, GGA. 1874, 1244.

laucks Mask., Nom. Sg. 65, 28 ,Acker“; Akk. Sg. laukan ,Acker, Feld“ 
29, 34; 37, 14; 65, 31: li. lat kas, le. lauks ,Feld“; ahd. loh ,niedriges 
Gehölz, mit Gebüsch bewachsene Lichtung, Hain“; lat. lücus ,Hain“, 
osk. lüvkei ,in luco“; ved. ulokä, lokä ,freier Platz, Welt“ vgl. lauxnos. 

laucagerto Fern. V. 768 ,rephun“ [,Rebhuhn“] : eigtl. ,Feldhuhn“ s. laucks 
und gerto.

laukinikis Mask. V. 407 ,leman“ [,wer vom Oberherrn ein Lehen er
halten“ s. DW. VI, 538; in Preußen (Grundbesitzer jeder Art“, da der 
Orden als Herr über Grund und Boden galt, s. Lohmeyer, Gesch. 
Ost- und Westpr. 188 f.]: li. laukininkas, le. lauzinlks ,Feldbewohner, 
Landmann“.

lauktt Inf. 45, 31 ,suchen“ (,etw.‘ c. Akk.); 2. PL Imp. laukijti 73, 19: 
li. läukiu, läukti ,warten, harren“; le. lüküt ,schauen, auf etw. aus
sehen, versuchen“ (Leskien, Abi. 302): lauktt aus idg. löuke- = ahd. 
luogen ,lugen“ : nslov. lükati ,spähen, lugen“; gr. ksvaaoi ,sehe“; skr. 
löcate ,erblickt“, locayati (betrachtet“ s. käimaluke, lauxnos. Walde 349.

laustineiti 2. PI. Imper. 61, 16 ,demütiget!“ von * laustas ,demütig“ abge
leitet : li. liüdeti ,traurig sein“, liudnas ,traurig“; aksl. luditi ,täuschen“, 
r. ludä ,blendender Glanz, Blendwerk, Täuschung“, s. lud ,närrisch, 
töricht“; got. Huts ,heuchlerisch“, anord. lüta ,sich neigen“, litr

Preuß. Sprachdenkmäler. 24
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,niedergebeugt, gedemütigt'. Nesselmann, Spr. 113; Bezzenberger, 
KSB. 8, 366 f.

läustängiskan Bem., Akk. Sg. 61, 14 ,Demut1 1. läustingiskan.
läustmgms Adj., Akk. PI. M. 61, 15 ,demütig'.
läut s. auläut.
lauxnos Bem. PI. V. 4 ,Gestirne' : aksl. luna, r. lunä ,Mond‘; lat. lüna. 

dass., praenest. Losna aus * louk-s-nä : av. raoxsna, ahd. liehsen ,hell‘: 
avest. raocah ,Licht1 : lat. lüceo ,leuchten', gr. ktvxog ,licht, glän
zend'; got. liuhap ,Licht'; li. laükas ,blässig‘ s. Bick, KZs. 18, 416; 
Bugge, ib. 20, 13 f.; Walde 349 f., 353.

laxde Bem. V. 607 ,hasele‘ [,Haselstrauch']: li. lazdä ,Stock, Stecken; 
Haselnußstrauch'; le. lafda, lagfda ,Haselnußstrauch'; arm. last ,Bloß, 
Nachen, bretternes Bett, Bank' : aksl. loza ,palmes‘, r. lozä ,Rute, 
Zweig, Reiß'. E. Lewy, KZs. 40, 422 N.; Liden, IB. 18, 487 s. 
kellaxde.

lembtwey s. limtwey.
lesuns s. lise.
letan, lieiton s. palletan, pralieiton, prolieiton.
Hede Bem. V. 561 ,Hecht' : li. lydis M. ,Hecht' (Lalis 150); lydekä, le. 

lideks, lidaka dass.
lijgan Akk. Sg. 57, 14 ,Urteil'; lug an 73, 32 ,Gericht' : li. lygius, lygus 

,Landgericht' (Leskien, Nom. 240).
ligint Inf. 31, 18 ,richten'; liginton 79, 4; leygenton 11, 32; leiginwey 

5, 33 = ali. liginti ,das Gericht halten'. Bezzenberger, BGLS. 298; 
= li. lyginti ,gleich machen, vergleichen', im rechtlichen Sinne s. 
polijgu.

lijcki s. polijcki.
licte Gr. 50 ,Lichte' wie li. liküs B. ,Wachslicht' aus dem D.
likuts Adj., Nom. Sg. M. 19, 12 ,klein'; licuti Gr. 66 ,klein' s. litucke- 

kers : hybride Bildung, aus ndd. lütke, lütk mit li. Deminutivendung 
-ütis. Bezzenberger, GGN. 1905, 455 N.

limtwey Inf. 11, 13 ,brechen'; limtwei 25, 20; lembtwey 5, 14; lemlai 
3. Sg. Konj. 35, 29; 3. Sg. Prät. limauts 49, 7; limatz 7, 20; lymuczt 
13, 21: aksl. lomiti ,brechen', le. limt ,unter schwerer Last zusammen
sinken'; ahd. lam ,lahm', luomi ,nachgiebig'. Walde 324.

lindan Mask., Akk. Sg. 39, 16 ,Tal‘ = anord. lundr ,Hain‘ : got. land 
N. ,Land'; schwed. linda B. ,Brachfeld' = c. lada ,Brache', r. Ijädä 
,Wildnis, verlassenes und mit Wald bewachsenes Land'; aksl. ledina 
,terra inculta'; ir. land ,freier Platz'. Bick3 II, 766; III4, 362.

lingo Bem. V. 447 ,stegerefe‘ [mndd. stegerep, mhd. stegereif ,Steigbügel']: 
li. linge B. ,Schaukelstrick' (Leskien, Nom. 268); lingiti, lingöti ,hin 
und her bewegen, schaukeln', langoti ,schweben, sich wiegen', le. 
ligüt ,schaukeln' (Leskien, Abi. 334). Bezzenberger, GGA. 1874, 1244 
s. largasaytan, nolingo.

Unis Mask. V. 571 ,slye‘ [,Schlei, Cyprinus tinca'] : li. lynas, le. Unis-, 
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r. s. lint> M. dass. Nesselmann, Voc. 33; Hirt, IF. 22, 72; 
Uhlenbeck, KZs. 39, 260 (des Akzents wegen sind die balt.-slav. 
Worte urverwandt).

linka s. polinku.
lynno Gr. 31 ,flox‘ [,Flachs1] : li. Unat M., le. Uni M. PI. ,Flachs1, li. 

Unas ,Flachsstengel1; aksl. hnt, gr. Uvov ,Lein‘ : lat. Unum ,Lein. 
Flachs1; ir. lin dass.; got. lein N. ,Leinwand1, ahd. lin M. ,Lein, 
Flachs1. Hoops, WB. 349f.; Hirt, Idg. 654.

lipe Fern. V. 601 ,Linde1 : li. lepa, le. lepa : r. Upa, s. Itpa (pr. -i- viel
leicht durch p. Upa veranlaßt s. etwinüt).

Itse 3. Sg. Ind. 6/, 13 ,kriecht1 s. semmailisons : aksl. leza, lesti ,schreiten. 
steigen1, r. lezU ,kriechen1; le. lefs, lefns ,flach1; lejetis ,mit einem 
Schlittchen vom Berge fahren1, lefchät,rutschen1. Nesselmann, Thes. 
94; Zubaty, BB. 17, 325.

lisytyos Fern. PI. V. 545 ,notstal‘ [,Notstall1 d. i. .ein starkes Holzgestell, 
worin unbändige Pferde zum Stillstehen gezwungen werden, um sie 
beschlagen zu können1 DW. VII, 952] : aus p. lesica ,Hürde1 ent
lehnt (c. Usa ,Hürde, Notstall1). Pauli, B. 7, 181; Brückner, Arch. 
20, 502.

Uscis V. 412 ,leger1 [,Lager1 DW. VI, 63] vgl. urkundliches liska, Uskis, 
Uske, Uschke Fern., Bezeichnung einer noch nicht mit Stadtrecht be- 
liehenen Ansiedlung um eine Ordensburg, vgl. Toeppen, AM. 4, 148ff., 
511 ff., 621 ff.; Nesselmann, AM. 6, 317: am besten wohl Lehnwort 
aus p. lezysko ,Lager, Lagerstätte1. Berneker bei Walde 708 (kaum 
zu gr. Versammlungsort1 s. Prellwitz2 265f.; Brugmann II, 
1, 478).

lyso Fern. V. 242 ,bete‘ [,Gartenbeet1] ; li. lyse dass, (auch lyswe Miez., 
Lalis); aksl. lecha ,Ackerbeet1; mhd. leis ,Spur, Geleis1; lat. Ura 
,Furche im Ackerbeet1 ; got. laists ,Spur‘, lais ,weiß‘. Fick, KZs. 18, 
412f; Walde 344.

Uten s. praliten.
htuckekers Mask. V. 271 ,Linsen1 1. licutkekers eigtl. ,kleine Erbsen1.

Nesselmann, Thes. 93 s. Ukuts.
Uuns s. isliuns.
loase Fern. V. 493 ,Decke1 ; am besten Lehnwort aus p. loze ,Bettf. 

Brückner, Arch. 20, 500 [-oa- aus ä vgl. schküdan-, von Nesselmann, 
Thes. 95 zu einem obsoleten li. lazat PI. ,Deckstücke bei einem 
Strohdach1 (Wb. 350) gestellt).

loyo s. sloyo.
locutis Mask. V. 562 ,bresme‘ [,Bressem, Cyprinus brama1] ; Leskien. 

Nom. 577 Demin. zu clokis, was wegen des Anlautes nicht möglich 
ist; Mikkola, BS. 28 erinnert an fiun. lahna ,Brassen1.

lonix Mask. V. 671 ,varre‘ [mhd. narre ,Stier1. Weigand I, 501] : li. 
* lomkas Demin. (Leskien, Nom. 511) : li. Ione ,Hirschkuh1, aksl. lani 
dass., Erweiterungen eines idg. *lön- Nom. Sg. vgl. smüni : gäl. Ion 

24*
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,Elentier‘ : alne s. d. Pierson, AM. 7, 583; J. Schmidt, Voc. II, 148; 
Osthoff, EP. 298 ff.

lonki Fern. V. 800 .styeg [mhd. stic ,Steig, Pfad*]: wäre wohl li. * hinke 
vgl. lunkis.

lopis V. 44 ,Flamme* : le. läpa ,Fackel*; ir. lassar ,Flamme*, kymr. llachar 
,glänzend* (aus laps- Foy, IF. 8, 203); gr. kdpnw ,leuchte, glänze* : 
li. l'epsnä. le. lesma ,Flamme*, anord. leiptr ,Blitz* (idg. lä(i)p : laip : 
lap). Bezzenberger, GGA. 1874, 1245; Fick3 II, 765; Bugge, BB, 
3, 104.

lopto Fern. V. 548 ,spate* [,Spaten*] = r. laptä,Schaufel* (Dal. II2, 241 f.); 
le. läpsta ,Schaufel, Spaten, Schulterblatt, breites Ende des Ruders*; 
li. lopeta ,Schaufel* : p. topata .Schaufel*, r. p. 2. lopatka ,Schaufelchen, 
Schulterblatt, Schulter*. Nesselmann, Thes. 96.

lubbo Fern. V. 206 ,bret* [,Brett*] : li. luba .Brett der bretternen Stuben
decke*, lübos PI. ,bretterne Stubendecke*; le. luba ,lange Dachschindel; 
die Lubbe, bedeckter Vorbau an den Häusern* : le. luba .Rinde, 
Borke* : lübit ,schälen*; li. lubas .Rinde, Borke*; r. lub?> ,Bast‘, lubdkn 
.Schlitten-, Wagenkorb*, wruss. tubka .Körbchen von Rinde*; anord. 
laupr ,Korb‘; lat. Uber .Bast* : li. lüpti .schälen*, le. lupt, läupit 
,schälen, rauben*; skr. lumpäti ,zerbricht, beschädigt, plündert* (s. 
lunkan). Nesselmann, Thes. 96f.; Walde 335; Verf., BB. 29, 308.

lübi 19, 19 in lubi bhe crixtisnälaiskas ,das Trau- und Taufbüchlein* s. 
das Folg.

lübeniks Mask., Nom. Sg. 63, 8; 67, 34; lübnigs 67, 20 ,Priester* d. i. 
,der Kopulierer, der die Trauung vollzieht*; der Stamm lüb- ist erst 
im Pr. aus salüban .Ehe* entnommen s. d.

ludini Fern. V. 186 .wirtyne* [.Hausfrau*], Neubildung zu ludis vgl. li. 
künig^ne .Pfarrfrau*; got. Saurini .Syrerin*. Nesselmann, Thes. 97; 
J. Schmidt, Neutra 46.

ludysz Mask. Gr. 40 .Mensch*; ludis V. 185 .Wirt* [.Hausherr*]; letztere 
Bedeutung aus der ersten (wie?) entwickelt; aus p. ludzie ,Leute* 
entnommen. Brückner, Arch. 20, 487.

lugis V. 341 ,kuche* [,Kuchen*] vgl. al. lagone dass. Bezzenberger, BB. 
23, 320.

luysis Mask. V. 666 .Luchs* : li. lüszis, lüszys M.; le. lüsis M.; ahd. luhs 
M.; gr. M. dass.

Lukas 49, 3 .Lukas*; Lucas 55, 23.
luke s. kaimaluke.
luckis V. 640 .schyt* [.Holzscheit*] im Ablaut zu c. louc F. .Holzspan, 

Kienholz, Kienfackel*; r. lun .Strahl, Bündel, Kienspäne, Kienfackel*; 
nslov. lüc F. ,Licht, Lichtspäne*, lucina ,Kien* (slav. tuet, F. = ahd. 
laue, loug, ags. lieg mask. z-Stamm ,Flamme*, skr. roci .Licht*; dazu 
idg. luki- in luckis = skr. ruci .Licht* s. Brugmann II, 1, 167) s. 
lauxnos. Burda, B. 6, 397; Zupitza, GG. 134 n.

luncka Gr. 29 .Acker* s. laucks.
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lunkan Neutr. V. 644 ,Bast‘ = li. lünkas, le. lüks, aksl. lyko, s. liko 
,Bast‘ : skr. lüncati ,rauft, rauft aus, rupft, enthülst1 (s. lubbo). 
Fortunatov, Arch. 11, 572.

lunkis Mask. V. 199 ,Winkel* wohl «-Stamm nach Leskien, Nom. 189 
vgl. li. itumpas : tenyti : le. lu'nkans ,biegsam* : le. lenkti, le. Itkt 
,biegen*; li. linkti ,sich neigen*, lenke, lanka ,Tal‘; le. liks ,krumm* 
(Leskien, Abi. 334): aksl. ,krumm; Bogen*, lesti ,biegen*, laka
,Sumpf*; c. louka ,Miese, Feld*; r. lukä ,Biegung, Krümmung, Tal*: 
gr. ko^os ,verbogen, schräg*, lat. licinus ,krummgehörnt*. J. Schmidt, 
KSB. 7, 245f.; Walde 318.

luriay Fern. PI. V. 66 ,mer* [,Meer‘] vgl. iürin 1. iuriay (Pott, B. 6, 114; 
Nesselmann, AM. 6, 319): li. jüres, jürios F. PI. ,See‘, le. jura ,Meer* 
s. wurs.

M.
maddla Fern., Nom. Sg. ,Bitte, Gebet* 33, 31; 35, 10, 22; 37, 1, 18, 31; 

39, 8; Akk. Sg. madlan 35, 14, 26; 39, 1; 57, 28 (wo madlan d. 
,Bitte, Gebet* wiedergiebt s. AM. 46, 469); madlin 35, 1, 14, 26; 37. 
6, 7f., 22, 24; 39, 11; 53, 17, 31; 61, 21, 37; 69, 16, 21; 75, 23; 
Instr. Sg. madlan 61,26; Nom. PI. madlas 39, 19: aus p. modln dass. 
Berneker 305; Brückner, Arch. 20, 488 (zu li. maldä s. Saussure, 
MSL. 8, 441 und Pedersen, KZs. 39, 361) s. pramadlin.

madlikan Fern., Akk. Sg. 51, 15, 33 ,Gebetlein* : Demin. zu maddla.
madlit Inf. ,bitten, beten*, (,jdn* c. Akk.) 33, 29; 67, 34; 69, 22 (c. Gen.); 

73, 30; 75, 25; 79, 33; madlit 73, 12 1. madlit; madliton 73, 4; mad- 
litwei 39, 21; 1. Sg. Ind. madli 45, 5, 19: 51, 18; 53, 1; 71, 27; 
3. Sg. madli 73, 16, 23; madlimai 1. PI. Ind. 35, 1, 14, 26; 37, 7, 22, 
25, 34; 39, 11; 55, 36; 69, 4; 75, 9; 81, 9; 2. Sg. Imper. madliti 73, 
19: aus p. modlic ,beten, bitten*.

madlisna Fern., Nom. Sg. 59, 11 ,Gebet*.
maiggun Fern., Akk. Sg. 63, 20 ,Schlaf* vom Nom. Sg. *maigü : li. megas 

,Schlaf*, maigünas ,Schlafbank*, uzmigti ,einschlafen*; le. migs ,Schlaf*, 
aksl. nugnati ,blinzeln*, r. migctte ,blinzeln, zuwinken*, c. mihati 
,blinzeln, winken*. Kern, IF. 4, 109ff. s. enmigguns, ismige.

maygis s. pelemaygis.
mäim s. as.
mais Possessivpron. ,mein*. 1) Nom. Sg. Mask, mais 7, 22; 49, 8; mays 

13, 23; neben Vok. mais 51, 16, 34; Fern.: maia 47, 11; 51, 20; 
2) Dat. Sg. Mask, maiäsmu 45, 12, 25; Neutr. mayiey 13, 28; 3) Akk. 
Sg. Mask, maian 33, 6; 51, 21; 53, 4; Fern.: mayan 7, 23; maian 7, 
30; 31, 4; 45, 5, 18; 49, 9, 14; 63, 26; 67, 23; mayian 13, 31; mayien 
13, 24; Neutr. maian 7, 27; 49, 13; 4) Akk. PI. Mask, maians 29,6; 
45, 22; 53, 2; 63, 25 (auf das Subjekt desselben Satzes bezogen steht 
mais: 33, 6; 45, 12, 18, 22, 25; 51, 21; 67, 23 vgl. Willent mana 
11, 11; 16, 28; 17, 24; 20, 1 vgl. dazu Bezzenberger, BGLS. 254 ff.;
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Kurschat, D.-L. Wb. II, 52; Delbrück, VS. I, 492; Brugmann II, 2,
399): aksl. mojb, moja, moje] r. moj, mojä, moje : lat. meus aus
mei-os.

maisei s. as.
maysotan Adj. V. 466 ,gemenget“ [d. i. ,bunt“. DW. VI, 2016], eigtl. 

Part. Perf. Pass. = li. maiszytas (vgl. laiküts : li. laikytas): li. maiszau, 
maiszyti .mischen“, maisztas ,Aufruhr“, miszti ,sich mischen“; le. mäisu, 
mäisit ,mischen, mengen“, mist ,sich mischen, verwirrt werden“ (Les
kien, Abi. 278); aksl. mesifi, 2. misiti ,mischen, mengen“, r. mesitb 
,Brot kneten, Lehm treten“; ahd. miskan ,mischen“; ir. mescaim 
,mische“; lat. misceo dass.; gr. yfayw dass., ylya ,gemischt“; skr 
meksäyati ,rührt um“, micrä ,vermengt“. Nesselmann, Thes. 98;
Walde 388.

maysta Gr. 2 ,Stadt“ 1. myasta aus p. miasto. Brückner, Arch. 20, 506; 
urverwandt mit slav. mesto nach Berneker 306; Zupitza, BB. 25, 99; 
noch anders Bezzenberger, KZs. 41, 123 n.

maitätunsin Inf. 55, 25 ,sich nähren“; 3. Sg. Ind. maitä 65, 11 ,nährt“: 
li. mrsti ,sich nähren“, imtas Lebensunterhalt“, matstas ,Nahrung“, 
maiünti ,nähren“ : ir. meith ,fett“. Zupitza, 25, 98.

maitat s. pomaitat.
maitäsnan Fern., Akk. Sg. 27, 4; 37, 12 ,Nahrung“; Instr. Sg. maitäsnan 

29, 35.
maitint s. ismaitint.
maytis s. nomaytis.
maytter Gr. 97 ,Schalck“.
maldai Adj., Vok. PI. M. 61, 13 ,Jungen“; Akk. PL Mask, maldans 53, 

26f. — Kompar. zur Übersetzung des biblischen ,der Jünger“ (li. 
mokintinis, le. mäzeklis, p. zwolenik, aksl. ucenikd), Nachbildung des 
D.: Nom. PI. maldaisei 69, 26; Dat. PI. maldaisemans 7, 21, 25; 
maldaysimans 13, 22, 26; maldaisimans 49, 7; Akk. PL maldaisins 
7, 13; maldaysins 13, 12 f.; im superlativischen Sinne Akk. Sg. Fern. 
maldaisin 33, 14 Jüngster“ : aksl. mladz, sorb. mtody, r. mölodz 
,jung“; lat. mollis ,weich“; skr. mrdü ,weich, zart, mild“ (kom. mra- 
diyän)-, gr. ,Weichling“; ir. meldach ,weich, zart“; got. mildeis
,mild“ : skr. märdati ,reibt, zerreibt“, mdrdhati ,läßt nach, vernach
lässigt“. Walde 390 f.

maldenikis Mask. V. 189 ,kint“ = aksl. mladentct, russ.-ksl. mladenec^. 
p. mlodzieniec. Nesselmann, Thes. 99.

maldian Neutr. V. 438 ,vole“ [,Fohlen“ d. i. hier ,das junge Pferd 
männlichen oder weiblichen Geschlechtes“] vgl. zur Endung gr. nat- 
dlov ,Kindlein“. Burda, B. 6, 405; Brugmann II, 1, 192f. (nicht mit 
J. Schmidt, JZ. 1874, 508 = aksl. mlade).

maldünin Fern., Akk. Sg. 19, 15; 61, 12 Jugend“ vgl. aksl. gmdynji 
.Stolz“. Fortunatov, BB. 22, 163 n; Brugmann II, 1, 280.

malkis V. 579 ,Stint“ [,Osmerus eperlanus“].
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malko 8. nalko.
malnijks Mask., Nom. Sg. ,Kind‘ 71, 32; 81, 6; malneyks 81, 10; Gen. 

Sg. malnijkas 71, 35; 75, 25; mdlnikas 75, 5; Dat. Sg. malnlku 81, 3; 
Akk. Sg. malnijkan 79, 31'; 81, 10; Nom. PI. malnijkai 33, 28; 35, 5; 
53, 12; 59, 23; Akk. PL malnijkans 29, 5, 34; 45, 23; 55, 15; 65, 22; 
malnikans 59, 19; malneijkans 59, 22: li. *malnykas vgl. Meillet, Et. 
337; Brugmann II, 1, 497 (aus * mald-nikos}.

malnijkix Mask., Nom. Sg. 69, 33 ,Kindlein', malnijkiks 71, 31; malnijkixs 
69, 15; malnijkinks 71, 15 f. 1. malnijkiks; Dat. Sg. malnijkikai 69,20; 
Akk. Sg. malnijkikan 79, 34; malnijkikun 73. 2; Nom. PI. malnijkiku 
33, 29; 71, 4; Dat. PL malnijkikamans 71, 21; Akk. PL malnijkikans 
69, 23, 25, 30 f.; 71, 2, 23: Demin. zum vor. s. Leskien, Nom. 512.

maltan s. piwamaltan.
malunakclan Neutr. V. 321 ,moelrat‘ [,Mühlrad'] s. kelan.
malunastabis Mask. V. 319 ,moelsteyn‘ [,Mühlstein'] s. stabis.
malunis Mask. V. 316 ,mole‘ [ndd. moel ,Mühle'. Diefenbach-Wülcker 

768] = li. malünas dass. : li. mälti, le. malt, ,mahlen'; aksl. mleti, s. 
mlgeti; got. maian ,mahlen', ahd. muljan ,zermalmen'; ir. melim. kymr. 
malu ,mahle'; lat. molo dass.; gr. pukri ,Mühle' s. Walde 391 s. 
meltan.

mandiwelis Mask. V. 318 ,quirnestab‘ [d. i. ,der Quirlstab zum Drehen 
in der Mühle (Quirn)' s. zu quirne und quirl: Sitz.-Ber. der Prussia 
22, 517]: Demin. (li. -elis) zu einem aus p. matew ,Quirl' entlehnten 
Wort. Burda, B. 6, 398; Brückner, Arch 20, 496 f.

manga Gr. 81 ,Hure‘: nach Nesselmann, AM. 6, 318 n stammen aus dem 
Pr. iszmanginis ,Hurenkind', mangininkas ,Hurenjäger' vgl. namanginis 
,Hurenkind' (bei Euß; MLLG. 1, 18); russ.-lit. Iszmanginis ,Huren
kind' (Jusk. I, 602) vgl. iszmanglyti ,herauslocken' (ib.); ir. meng 
,Trug‘, skr. manjü ,lieblich', manjikä ,Hure‘; gr. päyyavov ,Trug
mittel'. Berneker 306; Meringer, IP. 19, 436; Walde 365.

mangoson Gr. 96 ,hurenkindt‘ s. das vor. und soüns.
mans s. as.
mary V. 65 ,hab‘ [,das Haff' s. Frischbier I, 264; Heyne, D. Wb. II, 

10], fern. e-Stamm (Pauli, B. 7, 174): 1. märes, mcrios F. PL ,das 
kurische Haff'; zem. auch ,Meer, Ostsee' (Nesselmann, Wb. 383; 
Lalis: ,sea‘; Miez. = jures}: aksl. morje -, got. marei F. ,Meer‘, mari- 
saiws ,See‘; ir. muir, lat. mare ,Meer‘. Pedersen, Gr. 1, 32.

Marian Fern., Akk. Sg. 5, 29; 11, 28; Marian 31, 12, 23; 77, 35 ,Maria': 
das pr. Wort ist vom d. Maria aus flektiert (vgl. r. Marija}.

Marx Mask., Nom. Sg. 69, 24 ,Markus'; Marcus 49, 2; Marei 41, 13 
,Marei'; Markon Akk. Sg. 41, 1.

märtin Fern., Akk. Sg. 67, 25 ,Braut'; märtan 69, 3: li. marti ,Braut, 
junge Frau'; le. mdrscha ,des Bruders Weib'; krimgot. marzus 
,nuptiae‘; gr. BocroyaoT^ ,kretischer Name der Artemis': lat. maritus 
,verheiratet'; gr. ,Knabe, Mädchen'; skr. märya ,Mann, junger 
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Mann, Geliebter1. Solmsen, KZs. 35, 481 ff.; Osthoff, Suppletivwesen 
60; Walde 369 f.

mas s. as.
massats adv. Kompar. 71, 21 ,weniger“: li. mazas, le. mafs ,klein“; gr. 

öUyov Hes. Bezzenberger-Fick, BB. 6, 239.
massi 1. Sg. Ind. 33, 7 ,kann“; 2. Sg. masst 51, 15, 33 ,magst“; 3. Sg. 

masst 41, 17; 49, 22; 55, 17 ,kann“; 1. Pl. massimai 57, 31; 77, 10; 
3. Pl. massi 71, 6; 3. Sg. Konj. masst 47, 3; 71, 33; 73, 1; 3. Pl. 
massi 19, 16; 63, 2 vgl. mustlai, mustngin: aus p. moze ,kann“. 
Brückner, Arch. 20, 490.

matis s. pamatis.
mattei Fern., Dat. Sg. 71, 16 .Maß“, abgeleitet nach Leskien, Nom. 235 ff. 

von einem Verb *mast .messen“ : li. mastuvas, mästas ,Elle“, mattti 
.messen“, mescias .modicus“, mesteiey ,mit Maßen“ (Leskien, ib. 533, 
563, 565): got. mitan ,messen“, ahd. mäza ,Maß“; ir. midiur ,urteile“; 
lat. meditäri ,nachdenken1, modus ,Maß“; gr. yidoyai ,bin bedacht“, 
ptTQov ,Maß“, vgl. besonders gr. pärtov ,kleines Maß“, alb. matt 
,Maß“ s. mettan.

Matteus 49, 2 ,Matthäus“.
max s. dantimax.
mealde Fern. V. 52 ,bliczce“ [mhd. 'blitze M. ,Blitz“ s. Weigand I, 254]: 

aksl. mhniji. r. mölnija ,Blitz“; le. milna ,Perkuns Hammer“; anord. 
Mu/lnir ,Thors Hammer“. Mikkola, IF. 23, 122.

meddo Neutr. V. 391 ,honing“ [,Honig“]: li. medüs, le. medus M. dass.; 
aksl. medt,, r. medt> M. dass.; ahd. metu M. ,Met‘; ir. mid, dass., gr. 
yi&v ,berauschendes Getränk“; skr. mädhu ,Honig, Met“ (li. midüs 
,Met“ aus got. *midus ,Met“. Verf., Germ. Lautges. 50). Pauli, 
B. 7, 158 f.

medenixtaurwis Mask. V. 766 ,beerhun“ [mndd. berhan ,Fasan] -taurwis 
ist tatarwis-, da dies unmittelbar folgt, liegt ein Versehen vor und 
taurwis ist zu streichen; medenix: le. mednts ,Auerhahn“ (vgl. genix) 
eigt. ,der im Walde (median) Lebende“. Hoffheinz-Nesselmann, AM. 6, 
324; Bezzenberger, BB. 23, 311 f.

medtan Neutr. V. 586 ,walt“ — li. medis ,Wald, Baum“, auch medzas 
(Leskien, Nom. 309); le. mefchs ,Wald, Gehölz“.

medies Mask. V. 696 ,jeger“ [.Jäger1] = li. medijas (Leskien, Nom. 317). 
medinice Fern. V. 357 ,Becken“ aus p. miednica dass. Pauli, B. 7, 166. 
mediane Fern. V. 699 ,jayt“ [mhd. jeit ,Jagd‘] = li. medzane ,Jagd“: 

medzöti ,jagen“.
meida Gr. 30 ,hechtt“ 1. Ueda (s. Hede). Bezzenberger, GGA. 1874, 1245. 
meicte Gr. 59 ,schlaffen“ vgl. li. megü, megoti dass. s. maiggun.
meluto Fern. V. 743 ,grunespecht“ [,Grünspecht“] = li. meletd dass, 

(nach Lalis 160 ,Hasel-, Waldhuhn“); auch malatd (Jusk. I, 426; 
Suff, -eta : -ata vgl. li. stagaras : stegerys ,Stengel“ s. J. Schmidt, 
Neutra 196 f.).
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meleis s. pomeleis.
melcowe ,mercline1 V. 48; beide Worte sind unklar. Piersons (AM. 7, 

583) und Nesselmanns (Thes. 102) Erklärungen (mercline ,Märztau1; 
melcowe zu got. milhma ,Wolke1) sind unmöglich. Bezzenberger, 
BB. 23, 308 las mercline ,meltowe‘ [d. i. ,Mehltau1] und stellte 
mercline zu li. merkti ,Augen schließen1, gr. ctyaQvGGoi ,funkeln lassen1, 
skr. märtci ,Lichtstrahl1. ,Nach le. Glauben wird der Mehltau durch 
Wetterleuchten verursacht1. Hierbei macht nur mercline Schwierig
keit (nach Solmsen, KZs. 34, 23ff. ist wz. merq- ,glänzen1 nicht vor
handen; in li. merkti steckt Wz. merk : merg ,sich verfinstern, die 
Augen schließen, blinzeln1).

meine Fern. V. 161 ,blo‘ [mndd. bld ,blauer Fleck als Folge eines hef
tigen Schlages1] = li. melyne ,blauer Fleck am Körper als Folge 
eines Schlages1, also aus *metine (Burda, B. 6, 406; anders Leskien, 
Nom. 376): li. melynas ,blau‘ : li. melswas ,bläulich1 (Lalis 161; An. 
Sz. 40: m'alswos', Miez. 136 melsvas mit e nach melynas)-, le. meins 
,schwarz1, melt ,schwarz werden1; aksl. meli> ,Fleck,; got. meljan 
»schreiben1; bret. melen ,gelblich1; gr. ytlag ,schwarz1; skr. malind 
»schmutzig, schwarz1. Nesselmann, Voc. 35; Walde 398 s. nülinan.

meltan Neutr. V. 335 ,meel‘ [,Mehl‘] : li. miltai, le. milti M. PL dass.: 
kymr. blawd ,Mehl‘ (aus *mläto-), ir. mläith ,glatt, sanft, weich1 : skr. 
mürna ,zermalmt1. Fortunatov, Arch. 4, 587 s. malunis.

menentwey Inf. 5, 6 ,führen1 d. i. minintwei in ,den Namen führen1 vgl. 
li. kä kökiu wardü praminti ,jdn. mit einem Namen benennen1. Ber- 
neker 307; Meillet, De radice Men- p. 36 s. minisnan.

menig V. 8 ,monde‘ [,Mond‘] 1. menins M. — got. mena M. dass. : li. 
menu »Mond1, menesis ,Monat1 (li. menu — Akk. menesi — beruht auf idg. 
menöt- wie auch got. mena neben menops ,Monat1 : balt. menö trat 
zu den ^-Stämmen über, vgl. zem. menung wie szung (szu), wie got. 
mena vgl. J. Schmidt, KZs. 26, 346; so erklärt sich auch pr. menins)-, 
le. meness ,Mond‘; lat. mensis ,Monat1; gr. yyv, Gen. lesb. ygvvos; 
aksl. mesen »Mond, Monat1; kymr. mis ,Monat1; skr. mas ,Mond‘. 
Bezzenberger, BB. 28, 159 f; Walde 378f.

mennei s. as.
menso Fern. V. 154, 374 ,Fleisch1; Nom. Sg. mensä 63, 26; mensai 39, 2; 

Gen. mensas 33, 3; menses 11, 36; Akk. mensan 63, 26; 65, 10; 
mensen 53, 25; Instr. mensan 63, 22; 77, 6; Nom. PI. mensas 63, 30; 
Gen. menschon 7, 2 (Gen. PI. nach Nesselmann, Spr. 116; Thes. 103; 
Bezzenberger, GGA. 1874, 1245): li. mesä-, le. misa ,Fleisch, Leib1, 
PI. misas ,Leib, Körper1 ; kollektiver Nom. PL = aksl. me^sa PI. zu 
meso ,Fleisch1; got. mimz N. dass., skr. mämsd, mäs dass. : gr. pgqös 
,fleischiger Teil des Schenkels1, ir. mir ,Stück Fleisch1. Zubaty, Arch. 
15, 498 f.; Brugmann, IF. 18, 436 ff.; Walde 376.

mentimai 1. PL Konj. 23, 18 ,(daß) wir lügen1 s. epmentimai : lat. mentior
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,lüge‘ : Denom. von idg. ^mentis ,Ersinnung‘. Nesselmann, Spr. 116; 
Walde 377 s. epmentimai, minisnan.

mergo Fern. V. 192 ,juncvrouwe‘ [,Jungfrau1]; merga Gr. 22 ,iunckfrau‘; 
Nom. Sg. mergu 45, 11 ,Magd‘; Akk. Sg. mergan 27, 27; mergwan 
5, 24: 11, 23; Dat. PL mergümans 59, 29 : li. merga, ,Mädchen, 
Dienstmädchen; Jungfrau; Magd1; kymr. merch ,Mädchen1. Fick'4 II, 
211 s. martin.

merguss Gr. 88 ,mayth‘ [,Magd‘] = li. merguze. Fick3 II, 759. 
mercline s. melcowe.
mes s. as.
mestan Neutr. V. 796 ,stat‘ [,Stadt1] aus urpoln. miesto (aksl. mesto; r. 

mesto, woraus li. mestas, le. mests} vgl. maysta.
mests s. pomests.
metis V. 166 ,Wurf entweder balt. * metas : li. szäukszto metas ,Löffel 

voll1, le. mets ,Kornhaufen1 (Leskien, Nom. 160), nslov. met M. ,Wurf‘ 
oder balt. * metis = li. metis ,Wurf‘ (Leskien, Nom. 287f). : li. metü, 
mesti, le. metu, mest, aksl. meta, mesti ,werfen1 s. pamatis, pomests. 

mettan Neutr. V. 12 ,jor‘; mette Gr. 25 ,iar‘ : li. metas ,Zeit, Jahr1, le.
mets ,Zeitraum1 : alb. mot ,.Tahr‘ (aus *meto. G. Meyer, BB. 8, 190). 
Idg. * mefo : *meto = gr. y^zgov : skr. maträ ,Maß‘ (s. Brugmann, 
IF. 18, 435 f.): lat. metior ,messe1; skr. mati ,mißt‘, aksl. mera ,Maß‘. 
Persson, WE. 40; Walde 383 s. mattei.

mien 8. as.
mige, migguns s. ismige, enmigguns.
milan Neutr. V. 455 ,gewant‘ [— ostpr. want ,grobes Tuch1. Hoffheinz, 

AM. 6, 322; Frischbier II, 454]; li. rnilas ,das grobe, von Bauern 
gemachte Tuch, Haustuch, Wand1; le. mila F. ,grobes Bauernge
wand. grobes Tuch1 : gr. yakkog ,Zotte, Wollflocke1 (?). Fick, KZs. 
20, 175 f.

mijls Adj., Nom. Sg. M. 35, 6; 71, 1 ,lieb‘; Gen. Sg. M. mijlas 69, 2; 
75, 5; 79, 31; Akk. Sg. M. mijlan 23, 9; 33, 30; 51, 35; 71, 12; 79, 
23 f.; milan 51, 17; 81, 5; Vok. Sg. M. mijls 45, 3; 47, 14; mils 45, 5; 
Nom. PI. M. mijlai 33, 29; milai 55, 36; Vok. PL F. mijlas 69, 36; 
75, 34; Adv. mijlan 25, 10; Adv. Kompar. mijls 57, 2: li. mylüs, le. 
milsch dass. (pr. *milas : * milus vgl. räms, sparts, ferner li. welüs 
,spät‘ : welai Adv.; skobus : skobas ,sauer1, pigus : pigas ,wohlfeil1, 
gailas : gailüs ,heftig1 u. s. w.; deswegen ist mit Mikkola, BS. 16 
Entlehnung aus p. mity anzunehmen nicht nötig): li. susimilti ,sich 
erbarmen1, melas ,lieb‘, meile , Liebe1, meilüs ,liebreich1; le. melut 
,bewirten1 (Leskien, Ahl. 278); aksl. mite ,lieb‘; lat. mltis ,mild, 
gelind1, ir. möith ,zart, weich1; lat. münus ,Liebesgabe1; skr. mayas 
,Labsal, Freude, Lust1; miträ ,Freund1. Johansson, IF. 2, 41; 
Walde 389.

mijlan Fern., Akk. Sg. 71, 28 ,die Liebe1.
mijlin Fern., Akk. Sg. 77, 13 ,die Liebe1 s. känxtin, spartin.
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milijt Inf. ,lieben1 23, 16, 25; 25, 7, 15, 23, 27; 27, 1, 9, 20, 31; 29, 16;
65, 8; milijuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 65, lf.; milijtai Part. 
Perf. Pass., Vok. PL M. 79, 30; 3. Sg Ind. mile 65, 9; mile 65, 9;
3. PL mile 29, 6; 2. Sg. Imp. mijlis 61, 25 1. milijs-, 2. PL milijti 
65, 1 = li. myleti, le. milet dass.

mtlinan Fern., Akk. Sg. 65, 6 ,Fleck' : ali. melinomis Dat. PL Szyrw., 
d. i. melyna (Leskien, Nom. 411) s. meine.

minisnan Fern., Akk. Sg. ,Gedächtnis' 13, 31; menissnan 7, 23; menisnan
7, 30; 13, 24 s. pominisnan-, pr. *min1t ,sich erinnern' = li. menü, 
mineti ,gedenken, erwähnen'; mineju, mineti (Lalis 165); le. mineju, 
minet ,erwähnen, gedenken'; aksl. m^nja, mineti, r. mnetb ,meinen' ; 
li. minti ,gedenken', manyti ,denken'; got. munan ,meinen'; lat. me- 
mini ,erinnere mich'; gr. yväopai dass., pipr^oxw ,erinnere'; skr. 
manyate ,denkt'. Walde 376 f.

mynix Mask. V. 511 ,gerwer‘ [,Gerber'] — li. minikas ,Treter' : li. minü, 
minti ,treten', le. minu, mit ,treten, gerben', ädminis ,Gerber' (,Haut- 
treter'); aksl. mma, m^ti ,drücken'; gr. yÜTriy.L ,trete'; ved. carmamna 
,Gerber'. Nesselmann, Thes. 105; Fick, BB. 3, 165.

mynsis V. 380 ,smer‘ [,Schmer'] nach Bezzenberger, BB. 23, 312 f. 1. 
* smynsis (s. sloyd) aus * sminsis aus * smarsis verschrieben = li. 
smarsas ,Fett, mit dem man Speisen abmacht'; dann zu ahd. smero 
,Schmer'; ir. smir ,Mark‘; gr. ,salbe' s. Liden, IF. 18, 409 N.;
Pedersen, Gr. 1, 86 f. (nach Brückner, Arch. 20, 498 aus p. miaszczy 
,dick‘ entlehnt; nach Mikkola, BS. 13 entlehnt aus p. miaisz, mieisz 
,körperliche Maße, Dicke' vgl. klr. mazok ,Mark, Kern').

mynsowe Fern. V. 364 ,schussel' [Schüssel'], Denom. mit Suff, -äwe 
(Leskien, Nom. 352) aus p. misa »Schüssel'. Bezzenberger, BB. 23, 312. 
Wohl roit volksetymologischer Anlehnung an mynsis, das dann richtig 
überliefert wäre.

minius s. auminius.
mijrisnans s. pomijrisnans.
mirit s. ermirit, pomirit.
miskilis s. nuskils.
mistran Mask, Akk. Sg. 57, 34 ,Fürst' eigtl. ,der Ordensmeister' wie 

li. mistras ,Meister' aus p. mistrz ,Meister'. Brückner, Arch. 20, 491.
mixkai Adv. 19, 13 ,deutsch' aus *mikiskai : li. Mikas ,Michel' (Leskien, 

Beil, zur Zs. des allgem. deutsch. Sprachv. Nr. 10 (1897), S. 25); 
nach Nesselmann, Spr. 117; Kluge IF. 21, 358 f. Umbildung des p. 
niemiecki ,deutsch', was vielleicht anzunehmen ist (zu li. mekenti 
,stottern, stammeln'. Pierson, AM. 7, 592; Bezzenberger, ib. 15, 279).

moaryis Mask. V. 239 ,Morgen* [,Morgen Ackers'] : wie li. margas ent
lehnt aus p. morg dass. Brückner, Arch. 20, 496.

moasis Mask. V. 261 ,Gerste' : li. meiiai, le. mtfchi M. PL ,Gerste', li.
mezys ,Gerstenkorn'. Nesselmann, Thes. 106.

moasis Mask. V. 516 ,blosebalk‘ [,Blasebalg'] : li. mäiszas ,großer Sack,
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Getreidesack; der von grobem Bindfaden netzartig gestrickte Heu
sack; aus Schnüren gestricktes Heunetz* (Nesselmann, Wb. 389; 
Kurschat); le. mäiss, maikss ,Sack‘; r. mech?, ,Fell, Balg, Blasebalg*; 
anord. meiss ,geflochtener Tragkorb*; skr. mesä .Schafbock, Widder*. 
Nesselmann, Voc. 35; Burda, B. 6, 398; Bugge, KZs. 20, If.

moazo Fern. V. 178 ,Mume* : li. mosza ,Schwägerin*, le. mäsa .Schwester* 
abgeleitet von skr. mä, gr. .Mutter*. Bezzenberger, AM. 15, 282; 
Walde 364 s. müti.

Moises 63, 16 ,Moses* wie li. Moyzeszius aus p. Mojzesz.
moke Fern. V. 265 ,mon* [.Mohn*] aus poln. mak (dor. paxtov, mhd. 

mähen- li. magona aus dem d., ahd. mago s. Bezzenberger, GGA. 
1896, 955 f.; Hoops, WB. 350).

mokin s. wissemokin.
mosingis s. wismosingis.
moska Gr. 85 ,leimet* vgl. p. maz ,Wagenschmiere*, r. mazka ,Tünche*. 

Nesselmann, Thes. 106; Brückner, Arch. 20, 507.
mothe s. müti.
mosuco Fern. V. 662 .wesele* [,Wiesel*]: wohl ,Kleinerchen* vgl. li. ma- 

zükas sträzdas ,Weindrossel*. Berneker 308.
muisieson Adv. Komp. 45, 30 ,größer* : muis- aus *mä-is- : ir. mäo 

,größer*; lat. mäiur-, got. mais, osk. mais ,magis*. Bopp 23; Walde 361. 
mukin s. wissemukin.
mukint Inf. ,lehren* 43, 15; 51, 6; 53, 10; 55, 17; mukinnons Part. Perf. 

Akt., Nom. Sg. M. 75, 24; mukints Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 
35, 4; 3. Sg. Ind. mukinna 35, 7, 7 f.; 55, 27; 2. PI. Imper. muki- 
naiti 41, 2; mukineyti 13, 13; mukmaity 7, 14 : li. moklnti, le. mäzit 
dass. — muktnsusin 3. Sg. Opt. 61, 28 ,lerne*; mukinnimai 1. PL 
Konj. 23, 27 ,lernen* fehlerhaft für mukinnimaisin : li. mokintes, le. 
mäziüs ,lernen* : Kausativ zu li. moku, moketi-, le. mäku., mäzet 
,können* : gr. p/rixos ,Länge*, yäooiov ,länger*; av. mas ,groß‘, masah 
,Größe*. Fick 4 I, 101, 279 s. pomukints.

mukinsnan Fern., Akk. Sg. 55, 18, 31 ,Lehre*; 61, 28 ,Lektion*; mukinsnan 
55, 5 1. mukinsnan.

mukinnewingins Mask., Akk. PL 55, 20 ,Lehrer* (substant. Adj., vom 
folg, abgeleitet).

mukinewis Adj., Nom. Sg. M. 55, 12 ,lehrhaftig*; Akk. PL mukinnewins 
57, 4.

mulgeno Fern. V. 74 ,marg* [,Mark‘] 1. musgeno (Pott, B. 6, 114; Burda, 
ib. 403): skr. majjän ,Mark* (vgl. den ä-Stamm in strigeno')-, av. 
mazga ,Mark, Gehirn*; r. mozg?> dass.: asächs. marg ,Mark*. Fick 
4 I, 110 (li. smägenes, smagens. le. smadfenes ,Gehirn, Mark* aus * maz- 
gen- durch Einfluß von smäkres ,Gehirn*. Walde, KZs. 34, 514).

murrawuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 45, 18 f. ,gemurrt* aus d. 
murren.



381

musuigin Adj., Nom. Sg. N. 47, 3 ,möglich' : Umbildung von p. mozny 
,möglich, mächtig'. Brückner, Arch. 20, 490 s. wissemusingis.

musllai 3. Sg. Opt. 75, 22 ,(auf daß) er möge1 s. massi. 
müsnan s. aumüsnan.
muso F. V. 782 ,flige‘ [,Fliege']: li. muse; le. milsa, muscha; r. möcha, 

mücha; gotländ. mausa aus *müsa; gr. pvta; lat. musca dass. 
Walde 401.

müti Fern., Nom. Sg. ,Mutter' 43, 32; Akk. Sg. mütin 63, 28; muttin 
5, 10; mütien 25,2; mutien 11, 9; 59, 26; mothe N. 170; muti Gr. 69: 
li. mote, mote ,Frau‘ (motyna ,Mutter'); le. mdte ,Mutter'; aksl. mati, 
s. mati; ahd. munter; ir. mäthir; lat. mäter; gr. dor. yavgQ; skr. 
mätür dass. Walde 372 s. pomatre.

na Präpos. 1) ,auf‘ c. Dat. 7, 6; 13, 4; 2) ,nach, gemäß' c. Akk. 29, 16; 
3) ,gen‘ c. Akk. 11, 31; 79, 3 s. no.

nabts V. 123 ,Nabel'; V. 297 ,Nabe (am Rad)', wohl ja-Stamm wegen 
skr. nabhya N. ,Nabe‘ : skr. nabhi F. ,Nabel, Nabe'; le. naba ,Nabel'; 
ahd. naba dass., nabala ,Nabel' : gr. dpqakög ,Nabel, Schildbuckel'; 
lat. umbiticus ,Nabel'; ir. imbliu dass. Walde 682.

nadele Fern. V. 17 ,sontag' aus urpoln. nediel'a ,Sonntag, Woche' vgl. 
li. nedele ,Sonntag, Woche', le. nedeia ,Woche' aus r. nedelja ,Woche'. 
Nesselmann, Thes. 108 s. ponadele.

nädewisin Akk. Sg. 57, 7 ,Seufzen' : li. dwesiü, dwesti ,hauchen', dwesi ti 
,atmen, keuchen', dusauti ,fortgesetzt seufzen', düseti ,aufseufzen', 
le. dwascha ,Atem, Hauch', dwesele .Seele', dust ,keuchen'; aksl. ducht, 
,Hauch, Geist'; r. dychätb ,atmen', rzdochmtb ,aufseufzen'; got. dius 
,Tier‘. Pierson, AM. 7, 592; Berneker, Wb. 234 ff.

nadruwisnan Fern., Akk. Sg. 41, 31 ,Hoffnung' s. druwit.
nage Fern. V. 145 ,vues‘ [,Fuß‘] : aksl. noga, r. nogä, s. nbga, ,Fuß‘, li. 

nagä ,Huf‘ urspr. kollektiver Plural (Hirt, IF. 10, 49): li. nägas 
,Nagel am Finger, an der Zehe; Klaue bei Raubvögeln', le. nags 
dass.; skr. nakhä M. N. ,Nagel, Kralle' : ahd. nagal ,Nagel' : gr. 
ovv^ ,Nagel, Kralle'; lat. unguis ,Nagel am Finger und an der Zehe'; 
ir. inga ,unguis'. Bezzenberger, BB. 16, 257; Walde 683.

nagepristis Mask. V. 149 ,czee‘ [,Zehe‘] 1. nagepirstis eigtl. ,Fußfinger' 
vgl. li. kdjos pirksztas, le. käjas pirksts ,Zehe‘ s. pirsten.

nagis V. 371 ,vuersteyn‘ [,Feuerstein'] vgl. li. thtnagas M. ,Feuerstein'. 
Pauli, B. 7, 185; Pierson, AM. 8, 363.

nagotis Mask. V. 349 ,erintop‘ [d. i. ,eherner Topf' vgl. erin dopf ,lebes‘. 
Neumann, Neue preuß. Prov. Bl. A. F. VI, 413; Diefenbach-Wülcker 
395]: ,Topf mit Füßen versehen', eigtl. = li. nagutas ,mit Nägeln, 
Klauen versehen' vgl. polab. niggöte kitt ,dreifüßiger Topf'. Pierson, 
AM. 9, 162.
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nagutis Mask. V. 117 ,nagel* [,Nagel am Finger*']: li. nagutis M. Demin.
von ndgas s. nage : aksl. nogvtb M. ,ovv^, r. nögotb dass. (Meillet, 
Et. 288). Nesselmann, Thes. 109.

nactin Fern., Akk. Sg. 7, 19 ,Nacht*; naktin 13, 20; 51, 17; nacktin 
53, 3; nacktien 49, 5; 61, 22 : li. naküs, le. nakts F.; aksl. nosts-, 
got. nahts-, ir. in-nocht ,diese Nacht*; lat. nox; gr. vv£ ,Nacht*; skr.
näktam ,nachts*. Walde 420.

nalko Fern. Gr. 43 ,Holtz* 1. malko : li. mälka, le. maUka ,Brennholz*.
naricie N. 664 ,tufelskint* [d. i. ,Iltis*. Frischbier II, 399] 1. naricis 

(Nesselmann, AM. 6, 319); aus dem Slav. : aksl. nortcb ,animal 
quoddam, fortasse mergus*; r. norica ,kleine Fischotter*; kir. norec 
,Lappentaucher*; c. norec ,Nertz*. Nesselmann, Thes. 109; Bezzen
berger, GGA. 1874, 1245; Thomsen, Ber. 202.

naseilis Mask., Gen. Sg. ,Geist* 7, 15; naseylis 13, 15; Akk. Sg. näselten 
5, 29, 35; naseylien 11, 28, 34 s. noseilis.

naseilliwingiskan Adj., Akk. Sg. M. 73, 17 ,geistlich*.
nasse s. ponasse.
nauns Adj., Nom. Sg. M. ,neu* 43, 5; 49, 12; nawans 7, 27 1. nawns; 

Akk. Sg. M. naunan 41, 25; nawnan 43, 13 f. : skr. navtna ,neu‘, 
nünäm ,jetzt* (s. nu). Bezzenberger, BB. 23, 295 s. neuwenen.

naunagemmons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 81, 4 ,neugeboren*.
naunagimton Part. Perf. Pass., Nom. Sg. N. 71, 35 ,neugeboren* s. nauns 

und gemton.
naunings Mask., Nom. Sg. 55, 16 ,Neuling*, substantiviertes Adj. 
naunisan s. ernauriisan.
nautei Fern., Dat. Sg. 23, 19 ,Not‘; Akk. Sg. nautin 57, 20; 71, 4; 

nautien 71, 30; Akk. PI. nautins 25, 18: got. naups, as. ndd F. ,Not‘; 
aksl. n^da, nuzda dass. : ir. nüna ,Hungersnot*; gr. vtvevxtvar ts- 
»vgx^vai Hes.: li. navyt ,quälen* /Bezzenberger, LF. 146), nowyti ver
derben, bedrücken*, isnovyti vernichten, vertilgen, abquälen* (Jusk. 
1,609), novyti ,töten* (Miezinis, Lalis); le. näwe ,Tod‘, nündwet ,töten*; 
aksl. navs ,vsxgosl; ac. näv, -i M. ,Grab, Jenseits, Hölle*; 2. ünava 
,Ermüdung*, nyti ,schmachten*, r. nytb ,schwermütig sein, wehtun*, 
dial. onava ,Müdigkeit* : got. naus M. ,Toter*. Fick 4 II, 193; Hoff
mann, BB. 25, 107; Osthoff, EP. 355 N. s. nowis.

nawetto Fern. V. 323 ,getrip* [nach Nesselmann, AM. 6, 322 ,Benennung 
des Bades, das unmittelbar von der Welle in Bewegung gesetzt 
wird*; nach Lexer I, 948 ,Mühlgang* s. DWb. IV, 1. Abt., 3, 4532]. 
Vielleicht als ,Aufwerfer' (vgl. na) zu li. wetau, wetyti, schwingen, empor
schwingen, in die Höhe werfen s. perwios. Pauli, B. 7, 219; Pierson, 
AM. 7, 584 (mit Kürzung des langen Vokals im 2. Kompositions
glied s. § 27 d).

neainessa s. niains.
neggi 25, 8; 27, 2; 33, 5; 53, 28; 69, 6 ,auch nicht, noch* in einem 

zweiten Satz, der sich an den ersten mit ni negierten anschließt
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(wie li. ne-nel, aksl. ne-ni s. Delbrück II, 526): aus ne 4- -gi (-gi
hervorhebend wie -i in nei) = li. negi ,wo -gi die Bedeutung von
ne kaum alteriert, höchstens etwas verstärkt4; skr. nahl ,nicht* vgl. 
got. ni-nih, (alat. nec ,nicht* s. Delbrück a. a. 0. 513) s. ni.

neikaut Inf. 43, 14 ,wandeln*: nach Berneker 310 zu aksl. nict> ,pronus*, 
das in ganz andern Zusammenhang gehört (s. J. Schmidt, Neutra 395); 
besser zu li. nikti ,heftig beginnen*, le. nikns ,böse, zornig, heftig*, 
naiks ,schnell*; r. proniknutb ,durchdringen*; aksl. niknati ,dvaßaivtw, 
ßkaOTctvsiv^ Nesselmann, Thes. 111; Leskien, Abi. 279 vgl. J. Schmidt 
a. a. O. 395 N.

nertien s. nierties.
nertimai s. ernertimai.
neuwenen best. Adj., Nom. Sg. N. 13, 28 ,neu* aus * nawan-jan : aksl. 

nm; lat. novus; gr. vso$; skr. näva ,neu* s. nauns.
newints Nom. Sg. M. 27, 16 ,neunter*; newints 5, 20; newyntz 11, 19 = 

li. dewintas, le. dewitäis; r. devjätyj, s. deveti; got. niunda, att. 
evaiog dass. : li. dewym, le. dewini; aksl. devetb; got. neun-, ir. ndi; 
lat. novem; gr. Ivvsa; skr. näva. Berneker, Wb. 189.

ni ,nicht* (ny 5, 5, 12, 14, 16, 18, 21, 23; 7, 10). 1) Vor dem Verbum, 
a) mit dem Verbum zusammengeschrieben: 7, 17; 13, 16; 23, 6; 25, 
12, 20, 29; 27, 6, 26; 35, 31; 45, 30; 65, 5, 27; 69, 31; 71, 6, 33; 
b) vom folgenden Verb getrennt; 5, 3, 5, 12, 14, 16, 18, 21, 23; 7, 10;
11, 3, 5, 11, 13, 15, 17, 20, 22; 13, 8; 23, 17, 26; 25, 8; 27, 2, 17;
37, 23, 24, 25, 32; 39, 3; 41, 15, 18; 43, 24; 45, 13, 29; 49, 25; 51, 2;
53, 27; 55, 27 (2x); 57, 7, 15; 59, 12, 19; 69, 6, 33 (2x); 77, 10,
19. — 2) In andern Stellungen: 23, 11, 17; 27, 10, 21, 32; 29, 12; 
31, 26; 33, 5; 37, 25; 39, 31; 45, 23, 27; 47, 2; 55, 12 (2 X), 13, 
14, 16, 34; 57, 7, 20; 59, 11, 17, 20, 33; 61, 3; 63, 12, 18; 71, 11, 
21; 73, 7; 75, 25; 77, 4, 6 (nur 55, 14 mit Adjektiv zusammenge
schrieben): aus *ne : li. le. ne-, slav. ne-, got. ni; skr. na ,nicht*.

ni- in Zusammensetzungen (nicht mit dem Verbum finitum verbunden 
s. niswintind) ist wie litulett. und slav. (ne) an Stelle der idg. pri
vativen Silbe (Delbrück II, 529) eingetreten.

niains Adj., Nom. Sg. M. 67, 33 ,kein*; Nom. Sg. F. niainä 41, 21; 
57, 10; ni aina 61, 9; Gen. Sg. N. neainessa 37, 24; Akk. Sg. M. 
niainan 47, 2, 3; Fern, ni ainan 25, 16; 51, 23; 53, 6 = ali. newienas 
,keiner* (Willent 17, 20, 21; Daukscha, Cat. ne wienas 37, 4; 60, 13 f.) 

niaintonts Adj., Nom. Sg. M. 65, 10 ,niemand* 1. niainonts; Akk. Sg. M. 
niainonton 37, 34 s. ainonts.

ny anterpinsquan 5, 5 ,unnützlich* : anterpinsquan eigtl. ,zum Nutzen* 
aus terpinisquan zum Nom. Sg. *terpinisku zu einem Adj. *terpins 
,nützlich* (nach Leskien, Nom. 397 ff.) s. enterpo. Berneker 165 f.

nianbillintai 77, 13f. ,unmündig* Part. Präs. Akt., Dat. Sg. F. (statt 
Gen.); niaubillintis Gen. Sg. M. 77, 14 (vgl. F. Chr. 36, 24: nebilanti, 
nebilancze) s. billit.
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nideiwiskan Fern., Akk. Sg. 23, 17 ,Abgötterei*.
nidruwien Akk. Sg. 39, 3 ,Mißglauben*.
nidruwingi Adj., Nom. PI. M. 63, 13 ,ungläubig*; 

wtngin.
Gen. PL M. nidru-

nidruwzntin Part. Präs. Akt., Akk. Sg. F. 73, 33 ,ungläubig* s. druwit.
niebwinüts Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 55, 10 ,unsträflich*; Nom. 

Sg. F. mebwmütei 65, 7; eigtl. ,nicht beschuldigt* s. etwinüt.
menbcenden 11, 5 ,unnützlich*; enbändan 23, 11 (im Ms. stand ni ni en- 

bändan — es hätte stehn sollen: tou niturri . . . ni enbändan —; das 
eine ni fiel beim Druck fälschlich fort): enbcenden ,zum Nutzen* (vgl. 
ny anterpinsquari) •. li. bandä F. ,Herde, Vermögen, Profit*. Bezzen
berger, KSB. 8, 365f.; Berneker 165f.

nierties Fern., Gen. Sg. 71, 33 ,Zorn‘; Akk. Sg. nertien 29, 12; 59, 19; 
71, 10 (als Fern, nach steises 71, 33 angesetzt); nierties 1. nierties 
(nach Leskien, N"om. 265 f.: szwmte szwentes^*. vgl. ernertimctz * all 
ne^rtet ,zürnen* (bei Daukscha, MLLG. IV, 374), li. isznertieti ,seinen 
Eigensinn ausdauern lassen* (Geitier, LS. 87; balt. *nerte-ti
Denomin. von *nerte) : li. nartznti ,zürnen*, narsas .Zorn* (Kurschat;: 
,Hitze, Heftigkeit, Unverschämtheit, Kühnheit* (Miezinis); narsa 
,Mut, Kühnheit, Verwegenheit, Tapferkeit* (Lalis), narsus ,kühn, 
tapfer, mutig* (ib.): ir. nertaim ,kräftige, stärke*, nert ,Kraft, Macht*, 
körn, nerth ,Mannhaftigkeit*; gr. dvyo ,Mann‘, dyrivwq ,mutig*; skr. 
när ,Mann‘, nrtü ,Held‘, ndrya ,mannhaft* (s. Walde 411 f.).

nieteistis 71, 33 Gen. Sg. ,Ungnade* 1. nietmstis s. etnistis.
nigidings Adj., Nom. Sg. M. 45, 17 ,schamlos* : li. g'edingas ,schandbar* 

s. gzdan.
ni isarwi Adv. 45, 12 ,untreulich* s. isarwi.
ni isarwis Adj., Nom. Sg. M. 43, 33 ,ungetreu*.
nikai 35, 7 ,als* nach kittewidei ,anders* vgl. li. kitalp nekalp ,anders 

als*. Bezzenberger, AM. 15, 279 f. s. kai.
nikanxts Adj., Nom. Sg. M. 45, 34 ,unhübsch* s. kanxts.
ny koytu Gr. 83 ,wiltu nit* s. quoz.
nipogattawints Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 51, 3 .ungeschickt*; eigtl. 

,nicht bereitet* s. pogattawint.
nipoklusmings Adj., Nom. Sg. M. 43, 33 ,ungehorsam* s. poklusmai.
nipoküntuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 45, 2 .verwahrlost* s. po- 

künst.
niquäitings Adj., Nom. Sg. M. 69, 30 ,unwillig* s. quäifs.
niquei Adv. 43, 20 .ja nicht*; niqueigi 67, 23 .nimmermehr* s. quei ,wo* 

(vgl. d. wo ,irgendeinmal*. Heyne III, 1399): ,nicht irgendwo, nir
gends*.

niseilewingis Adj., Nom. Sg. M. 43, 33 f. ,unfleißig* : seilin.
niskijstints Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 71, 17 .verunreinigt*: 

skijstinnons.
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niswintina 3. Sg. Ind. 35, 8 ,entheiligt“, d. h. ,er macht unheilig (*m- 
swints)1.

niteiszngiskan Adj., Akk. Sg. F. 55, 13 ,unehrlich“: teiszngi.
niteiszwingins Adj., Akk. PI. M. 45, 24f. ,unzüchtig“ : teiszwingiskan. 
nitickran Adv. 53, 2 ,unrecht“ : tickers.
niwertzngs Adj., Nom. Sg. M. 51, 3 ,unwürdig“ : wertvngs.
niwinütiskau Fern., Akk. Sg. 31, 30 ,Unschuld“ 1. niwinütiskan. Zum Folg. 
niwinüton Adj., Akk. Sg. M. 31, 27 ,unschuldig“ : dies und das Vor. sind 

Nachbildungen des p. niewznnosc, nieobwiniony. Brückner, Arch. 
20, 488 s. etwinüt.

no A. Präp. c. Akk. I d. , auf“ wiedergebend. 1) Die Richtung aus
drückend: 63, 21; 65, 18; 69, 34; 81, 21 (= slav. na c. Akk., got. 
ana c. Akk., li. ant c. Gen.); bei ,warten auf“ 53, 14 (German.; 
lituslav. Gen. vgl. li. läukti ko, aber ant ko als Germ.); bei Hoff
nung auf“ 61, 21 (vgl. aksl. upzvati na-, li. nusitikejimas ant); in über
tragenem Sinne: 47, 4; 77, 17; 79, 14; 81, 13 (= li. ant); 2) zur 
Bezeichnung des Zweckes in nostan kai ,auf daß“ s. kai (,auf daß“ = 
mhd. uf daz daz ,zu dem Zwecke, daß“ vgl. aksl. na se ,zu diesem 
Zweck“; Miklosich IV, 416 f.; Vondräk II, 377 f.; zu 29, 21 s. Bezzen
berger, KZs. 41, 72 f.); 3) ,auf“ im Sinne von ,nach“ (zeitlich): 47, 
7, 15; 51, 14, 32; 67, 34; 73, 1; 77, 12 (wohl German.); 4) ,auf“ be
zeichnet den Ort, auf dem sich etwas befindet oder auf dem etwas 
geschieht: 19, 14; 25, 3; 33, 10; 35, 23; 59, 28; 65, 29, 31; 67, 12; 
77, 8 (gr. ava, got. ana c. Dat., slav. na c. Lok. s. Delbrück, 
I, 736 f. und S. 206 f.). — II. d. ,an“ 53 , 28 neben en und wohl 
fehlerhaft. — III. d. ,gen“ 31, 16 vgl. na und r. nä nebo. — IV. d. 
,über“ wiedergebend, a) Zur Bezeichnung der Erstreckung über etw. 
hin: 29, 4; 41, 28; 57, 16; 59, 4; 63, 36 (in dieser Bedeutung sich 
an I 1 anschließend, vgl. klruss. na ,über — hin“. Miklosich IV, 415; 
Delbrück I, 735). — V. ,nach“ bei ,trachten nach“ 27, 21 (also zur 
Zweckbezeichnung vgl. aksl. pomysliti na zenu druga. Miklosich 
IV, 419f.); im Sinne von ,gemäß“ 69, 17; 73, 32, 34 s. na. — B. In 
Zusammensetzungen (Pauli, B. 7, 219 f.): a) ,von, von — weg“ in 
nolingo, nomaytis; b) ,nach“ in nowaitiäuns : li. nu c. Gen. ,von — 
herab, von“ (dial. nu), in Nominalkompositis nu-, in verbalen nu-; 
le. nu c. Gen. ,von“; als Präfix nu- : li. anote, andt c. Gen. ent
sprechend, gemäß-; slav. na ,auf“; got. ana ,auf, an, zu — hin, 
gegen“; gr. uva ,auf, an, durch“; av. ana ,über — hin“ : gr. avw 
,aufwärts“. Delbrück, I, 734 ff.; Bezzenberger, BB. 27, 158f.; End- 
zelin, Lat. predl. I, 127 ff.

noatis V. 291 ,Nessel“ : li. noteres F. PI. ,kleine Nesseln, Heddernesseln“ 
(Ruhig, D.-L. Wb. 266); notryne ,taube Nessel“ (Leskien, Nom. 567 f.; 
le. nätre ,Nessel“; ahd. nazza, nezzila ,Nessel“; ir. nenaid dass. Fick 
4 III, 291.

Noe 73, 33 ,Noah“ (vgl. Noe bei Tilo von Kulm.).
Preuß. Sprachdenkmäler.



386

nognan Neutr. V. 498 ,Leder“ aus idg. ^nakno- : gr. väwr\, vdxos ,wolliges 
Fell, Vließ“; ags. näsc ,Leder, weiches Leder* (aus *nak-sko-). Liden, 
Stud. 66 f.; IF. 18, 410 ff.

noye Gr. 47 ,Beine* s. nage.
nolingo Fern. V. 453 ,czogel* [,Zügel*]: zu einem *nolingot ,hernieder

schaukeln* s. lingo. Pauli, B. 7, 220.
nomaytis Mask. V. 684 ,burg* [verschnittenes männliches Schwein*. 

Weigand 5 I, 156] : li. maltelis = meitelis ,Mastborg, geschnittenes, 
auf der Mast befindliches männliches Schwein* (Kurschat); meitelis 
,Mastborg* (Ruhig); meitelis ,verschnittener Eber* (Miezinis, Lalis). 
Pierson, AM. 7, 584; Pauli, B. 7, 219 s. ismaitint.

noploz N. 396 ,wolger* [d. i. ,Wellholz, Walze, Rolle* s. Schade 1082; 
Schmeller II, 904] weder zu dem schlecht bezeugten li. blosas ,Faß* 
(Pierson, AM. 7, 584), noch zu li. plautai ,Querhölzer oder Stufen 
der Darre* (Bezzenberger, BB. 23, 320), sondern eher aus p. phoz 
,Schlittenkufe*. Brückner, Arch. 20, 499.

northe Gr. 49 ,hembde* s. nurtue.
noseilis Mask., Nom. Sg. 33, 7 ,Geist*; noseilis 51, 13, 31; Gen. noseilis 

41, 4; noseilis 67, 32; 79, 19; noseilie 41, 28 1. noseilis-, Akk. noseilin 
35, 18; 41, 25; 47, 19; 77, 34; 79, 8; noseilien 31, 11; 33, 1; 75, 
11, 19; 77, 7, 10; 79, 22; nuseilin 73, 8 s. seilin.

noseilewingiskan Adj., Akk. Sg. F. 77, 5 ,geistlich*.
noseproly Fern. V. 86 ,naseloch* [,Nasenloch*] : nozy, -proly unklar (nach 

Pott, B. 6, 122: aksl. proliti ,effundere‘, prolwa ,os fluviorum*).
nownas, noümans s. as.
nousä Adj. Person.-Pron., Nom. Sg. F. 39, 2 ,unser*; Dat. Sg. M. noüsesmu 

25, 15; nousesmu 57, 32; noüsmu 27, 20, 32 ; 81, 5; Akk. PI. M. noü- 
sons 25, 8; 37, 20, 23; nousons 37, 19 (auf das Subjekt desselben 
Satzes bezüglich 25, 8, 15; 27, 20, 32; 37, 20 vgl. Willent 8, 4f., 
13; 9, 2, 8; 13, 12 s. mais').

noüson s. as.
nowaitiäuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 45, 26 ,nachgeredet* vgl. r. 

navectit-b ,verleumden*.
nowis V. 151 ,rump‘ [mndd. rump ,Leib*]. Das Wort macht Schwierig

keiten; nowis könnte sich zu aksl. navi> ,vsxq6s‘ verhalten, wie ahd. 
lieh ,Leib, Fleisch* : nhd. leiche. Dann läge in nowis die ursprüng
liche Bedeutung vor; da aber aksl. navt deutlich in andern Zu
sammenhang gehört s. nautei, so müßte nowis von ihm getrennt 
werden. Nach Nesselmann, Thes. 115 bezeichnet nowis ,den toten 
Leib* im Gegensatz zu lebin 152, was wohl anzunehmen ist.

nozy Fern. V. 85 ,naze* [,Nase‘] : li. nösis F. ,Nase‘, le. näsis F. PI. 
,Nasenlöcher* : lat. näris ,Nüster, Nasenloch*; skr. näsä Du. ,Nase*; 
aschwed. nos ,Schnauze* : ahd. nasa- aksl. nosz, nozdri PI. ,Nasen
löcher* ; li. nasral ,Rachen*; mndd. nuster ,Nüster*. Walde 404.

nu s. teinu.
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nümas s. as.
nurtue Fern. V. 479 ,hemde“ [,Hemd‘] mit Pierson, AM. 7, 584 zu li. nerti 

.untertauchen, einschlüpfen1 vgl. 7 kürpes isinerti ,in die Schuhe hinein
schlüpfen“ (zum Suff. vgl. li. autuwas ,Schuh1 : aüti,Schuhe anziehen) : 
li. näras .Taucherente“, üznarwe , Versteck1, narva ,Zelle der Bienen
königin1; li. nirt ,tauchen“, le. närs .Klammer“ (Leskien, Abi. 337); 
aksl. nt>ra, nreti ,eindringen“; nslov. pondreti ,untertauchen“ : ahd. 
narwa ,Narbe“, nnorw. norve ,Klammer“, asächs. naru ,eng“ (,zu
sammengeschnürt“); armen, nergev ,tenuis, gracilis“, nergevim ,dünn 
werden“ s. naride.

nuseilin s. noseilis.
nuskils Mask. V. 299 ,schene“; miskilis 246 ,schene“ [mndd. schene-, 

,Schiene am Wagenrade; Streichschiene am Pflug“] wohl Lehnwort 
aus ahd. nuskil ,fibula, spinter, amfibolum, redimiculum“. Bezzen
berger, BB. 29, 248.

nuson s. as.
O.

o Interj. ,oh 1“ 53, 18; 67, 35; 73. 13 vgl. d. p. o!

P.
pa- Präfix s. po-.
padaubis V. 30 ,Tal“ (sic! nicht padambis s. J. Schmidt, KSB. 7, 246) : 

li. dauba, dauburys .Schlucht“, dubti ,aushöhlen“, dübe ,Höhle“; le. 
dübs ,hohl, tief“; li. dubti.., le. dubt ,hohl werden, einsinken“; le. dubli 
,Kot, Morast“; li. dumblas ,Schlamm, Morast“ (Leskien, Abi. 295); got. 
diups ,tief', daupjan ,taufen“; ahd. tumphilo ,Tümpel“; gall. dubno- 
,Welt“ : ags. düfan ,tauchen“, ahd. tobal ,enges Tal“; aksl. dupina 
,Höhle“; as. dupan ,hohl“. Berneker, Wb. 237 f. s. dambo.

paddis V. 312 ,commot“ [kommdt in einem Breslauer Vok. des 15. Jh. 
,Kummet, das Halsjoch der Zugtiere“. DWb. V, 2610 f.] : li. padis 
M., gewöhnl. PI. pädzai ,der Schrägen, das Untergestell einer Tonne, 
eines Backtroges“; pädas M. ,Fußsohle“. Pierson, AM. 7, 584 s. 
peadey.

pagaptis V. 362 ,brotspis“ [,Bratspieß“. Diefenbach-Wülcker 287] : li. 
gabenti ,bringen, holen“, gaband ,Armvoll“; gabrnti ,sich anklammern“; 
gebü, gebeti ,gewohnt sein“, wollen“; göbas ,Gier“, gobetis .gierig sein“, 
göbSas ,gierig“, gobüs dass. (Leskien, Abi. 372 f.; Jusk. I, 398, 420, 
453); wruss. habac ,ergreifen“; got. giban ,geben“; ir. gabim ,nehme“; 
lat. habere ,haben, halten“. Bezzenberger, GGA. 1874, 1245; Walde 
279 f. s. dijlapagaptin.

pagär Präp. c. Akk. 23, 6 ,neben“ in pagär || mien 1. pagärmien : le. garam 
,vorbei, vorüber“, ga’rsch Jang, weit“. Berneker 310; aber vgl. li. 
pagal c. Akk. ,neben, nahe bei; gemäß“ : pa-.

pagauts s. pogaüt.
25*
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paggan Präp. c. Gen. 1) ,um — willen' mit vorausgehendem Gen. 25, 7, 15. 
25; 27, 1, 9, 20, 31; 37, 23; 45, 7; 57, 2, 21 (2x); 65, 28; 69, 15 
(,von — wegen1); 71, 31 (,halben1); 73, 8 (,halb‘); 2) stessepaggan, 
stesse paggan ,darum1 29, 11, 15; 63, 27, 28; 67, 14; 71, 17; ,deshalb1 
57, 21; ,derhalben‘ 71, 27 ; ,so‘ 61, 16; 3) esse- paggan c. Gen. ,um — 
willen1 59, 1: pa- — ahd. gagan ,gegen1 : ga-7

pagonbe Fern. V. 795 ,Heidenschaft1 aus ^pagonabe s. pogünans. Prell
witz, BB. 22, 98; Brückner, Arch. 20, 488 f.

pagrimis V. 442 ,vorbuge1 [mndd. vorboge, mhd. vürbüege N. ,Brustriemen 
der Pferde1. Schade 233; MT. 437, 504] 1. pagurnis : le. gurns ,Lende, 
Hüfte1, gurni ,Eingeweide1 ? Bezzenberger, BB. 23, 313, vgl. auch 
li, gurnis F. ,Leib, Gestalt, Figur1 (Lalis 92), also ,der Riemen, der 
unter dem Leibe ist1.

paikä s. popaikä.
paickemai s. aupaickemai.
paikemmai 1. PI. Konj. 23, 19 ,(das) wir trügen1 s. die baltische Sippe 

bei pickuls : got. faih ,Betrug1, bifaihon ,Übervorteilen1; ir. bech 
,Feind1 : anord. feikn ,Verderben1, ahd. feihhan .Arglist1, ags. ficol 
,unbeständig1; lat. piget .erregt Widerwillen1. Walde 465.

paycoran Neutr. V. 6 ,sebengestirne‘ [,das Siebengestirn, die Pleiaden1]. 
Unklar. Nach Brückner, Arch. 20, 513 nicht die Pleiaden, sondern 
die Hyaden, das Regensiebengestirn zu li. palkas ,schlecht1 und öras 
,Wetter1 vgl. p. dzdzownice ,Hyaden1 : dzdzowy ,Regen-1. Unmög
liches bieten Pierson, AM. 7, 584; Nesselmann, Thes. 117; Mikkola, 
BS. 13.

packai Fern., Dat. Sg. 75, 18 in senpackai ,sicher1; Akk. Sg, packan 47, 
20 ,Frieden1, packun 69, 9 s. d. Folg.

packaien Mask., Akk. Sg. 81, 22 ,Frieden1 aus p. pokbj entlehnt; dazu 
sind pr. Neubildungen packai, packe. Brückner, Arch. 20, 490.

paccaris Mask. V. 502 ,rime‘ [wohl ,der Schuhriemen1. Heyne III, 109] : 
formell = le. pakars M. ,Haken, woran etwas aufgehängt wird1; li. 
pakara F. ,Kleiderständer, -Pflock1 : li. kärti .mittels eines Strickes 
hängen1, pakore ,Galgen1, le. karu ,hänge1. Nesselmann, Thes. 117.

packawingi Adj., Nom. PI. M. 57, 3 ,friedsam‘.
packe 37, 16 ,Friede’, wohl Nom. Sg., aber kaum richtig überliefert. 
packtwingiskan Adj., Akk. Sg. N. 57, 30 ,ruhig1.
pakunst s. pokünst.
palasallis V. 574 ,bore‘ [unbekannter Fisch] 1. palasassis s. lalasso ,ein 

dem Lachs ähnlicher oder ihm untergeordneter Fisch1, vgl. li. pa- 
mit dem Begriff des Untergeordneten: pasüdza ,Unterrichter1. Nessel
mann, Thes. 118.

palasinsnan s. polasinsnan.
pallai s. aupallai.
pallaips Mask., Nom. Sg. ,Gebot1 23, 5, 10, 21; 25, 1, 11, 19, 28; 27, 5, 

16, 25; 59, 27; Akk. Sg. pallaipsan 39, 32; 63, 36; Nom. PI. pallaipsai 
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23, 2; 61, 26; pallapsaey 5, 1; 11, 1; Akk. PL pallaipsans 27, 36; 
29, 6f., 11, 12, 15, 17; 43, 31 f.; 45, 28; 51, 26 f.: li. lepti, palepti 
,befehlen4 : gr. kiyj-ovglu ,Verlangen zu pissen1. Bezzenberger, GGA. 
1874, 1246 (vgl. Brugmann II, 1, 543).

pallaipsitwei Inf. 27, 17 ,begehren4, pallapsitwei 27, 26; pallapsittwey 5, 
21, 23; pallapsitwey 11, 20, 22; 3. PI. Ind. pallapse 61, 36: Denom. 
von pallaips (,begehren etw.4 c. Akk. statt Gen.).

palletan Part. Perf. Pass., Nom, Sg. N. 7, 28 ,vergossen4 aus ^pahtan 
vgl. li. paUti Perf. von Uti s. pralieiton.

pamatis Mask. V. 146 ,vussale4; V. 505 ,sole4 [,Fußsohle, die unterste 
Fläche des Fußes beim Menschen4 DWb. IV, 1, 1, 1042; ,Sohle am 
Schuh4] = li. pamatas ,Schwellbalken, der Balken, welcher bei Gebäuden 
unmittelbar auf das Fundament gelegt wird; daher auch der Grund, 
die Basis, die Grundlage einer Sache4 (Nesselmann, Wb. 397f.); le. 
pamats ,Fundament, Grund, Grundbalken4 : li. pamesti ,nach unten 
werfen4. Nesselmann, Thes. 118 s. pomests.

panewcko s. pantwcko.
pannean Neutr. V. 288 ,mosebruch‘ [,Moosbruch4] = got. fani N. ,Kot4, 

asächs. feni ,Sumpf4 : gall. anam ,paludem4, air. an ,Wasser4; skr. 
punka .Schlamm, Kot, Sumpf4. Fick, KZs. 18, 461; Liden, BB. 21, 93.

panno Neutr. V. 33 ,fuer4 [,Feuer4]: «-Stamm nach panustaclan und dem 
entlehnten finn. panu ,Feuer4 (Pauli, B. 7, 159; Thomsen, Ber. 144, 
206; Mikkola, BS. 4) vgl. jatwäg. panicko ,Feuerchen4 (Bezzenberger, 
BB. 2, 137) : got. fon N., Gen. funins, anord. funi M. Fick, KZs. 
18, 416; Burda, B. 6, 398; J. Schmidt, KZs. 19, 281; 26, 16ff.

pansdau Adv. ,alsdann, danach4 45, 36; 51, 25; 53, 7, 17, 31; 63, 4, 31; 
67, 20: zum -dau s. § 172a: pan- zu asächs. fan, ahd. fan, fana ,von' 
(Holthausen, Eiern. § 76, 510; Franck, Afränk. Gr. § 9); -s- als Er
weiterung von Adv. und Präp. häufig vgl. lat. abs, osk. az u. s. w. 
(Bechtel, BB. 10, 287).

pansdamonnien best. Adj., Akk. Sg. N. 39, 13f. mit en ,zuletzt4; pansdau- 
mannien 41, 13; pansadaumannien 41, 2, best. Adj., Akk. Sg. F. : an 
beiden Stellen seil, polasinsnan (vgl. pirmonnien und 69, 24 mit 55, 
23) : mit Suff, -ma- von pansdau abgeleitet (Leskien, Nom. 429).

panto Fern. V. 542 ,vesser4 [mhd. vezzer ,Fessel4. Weigand6 I, 523] : li. 
pdntis M. F. dass. (Kurschat; Lalis); pancza F. ,Strick, Fessel, Kette4 
(Nesselmann); päneiös F. PI. ,Fesseln4 (Ruhig); aksl. pato pitSrp, klr. 
puto, s. puto. Nesselmann, Thes. 119.

pantwcko Fern. V. 352 ,tegel4 [,Tiegel4] 1. panewcko aus p. panewka dass. 
Pierson, Zs. f. preuß. Gesch. und Landeskunde Bd. 12, 302; Bezzen
berger, BB. 23, 312; Brückner, Arch. 20, 498.

panustaclan Neutr. V. 370 ,vuerysen‘ [mndd. vurtsern ,Feuerstahl zum 
Feueranschlagen4 s. auch Nesselmann, Thes. 119] : -staclan aus germ. 
stayla- (ahd. stahaV} entlehnt. J. Schmidt, JZ. 1874, 507; Mikkola, 
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BS. 10 (nicht mit avest. staxra ,steif, fest' urverwandt. Zubaty, 
Mit st- anlaut. Wz. 18 f.).

papinipis V. 444 ,polstir‘ [,Polster des Sattels'] 1. papimpis (Pierson, 
AM. 7, 585; Nesselmann, Thes. 119; J. Schmidt, KSB. 7, 247): li. 
pampti ,aufdunsen‘, pairpsas ,Pampssattel; Art Kissen'; le. pa’mpt, 
pempt ,schwellen', pöpe .Polster' s. Walde 446.

paps Mask., Nom. Sg. 69, 14 ,Pfarherr‘; Akk. PI. pappans 55, 8 aus 
mndd. pape. Brückner, Arch. 20, 483f. (oder aus p. pop s. biskops). 

par- Präf. s. per.
pareysey s. pereit.
pareüngiskai Adv. 75, 4, ,zukünftiglich‘ s. pereit
parstian s. prastian.
paskuliton s. poskuleis.
passalis Mask. V. 57 ,vrost‘ [,tröst'] = li. päszalas M, ,gefrorene Erde; 

Nachtfrost, Frost' : li. szalü, szälti,frieren', szältas ,kalt‘, szalnä ,Reif'; 
le. sals ,Frost', sa'lt ,frieren', saiUs ,kalt‘, salna ,Reif'; aksl. slana, 
c. släna, bulg. slanä ,Reif'; avest. sarota ,kalt‘, skr. cicira ,kühl'. 
Nesselmann, Thes. 120; J. Schmidt, Voc. 2, 212; Walde 83.

passoles V. 79 ,nacke‘ [,Nacken'] : vielleicht als *päsölis Mask, zu li. 
szdle ,Schale. Schüssel' (Ruhig) in der Bedeutung ,Schädel' s. kerpetis 
vgl. li. pakiäuszis ,Nacken' : kidusze ,Schädel'. (Nicht mit Bezzen
berger, BB. 23, 315 zu li. pazülnus).

passons Mask. V. 181 ,stifson‘ [,Stiefsohn'] wie li. pdsünis dass, gebildet 
nach r. päsynokz. Bezzenberger, GGN. 1905, 458 f.

passortis V. 334 .schörstange' [,Stange zum Feuerschüren' vgl. mhd. 
schür stecke , Stecken zum Feuerschüren'. DWb. IX, 2055] wäre li. 
*pazartis : li. zerti ,scharren, kratzen, Feuer schüren', zarstyti Iter.; 
zirti ,zerstreut werden' (Leskien, Abi. 358); ahd. kerjan ,kehren, fegen', 
anord. kar ,Schmutz'. Burda, B. 6, 398; Pierson, AM. 7, 585; Zu- 
pitza, GG. 193.

passupres V. 225 ,ase‘ [steiermärk. äse F. ,Holzgestell an der Wand in 
der Küche' s. Bünker, Wörter und Sachen I, 127ff. vgl. Nesselmann, 
Thes. 121], Nom. PI. Fern. (Pauli, B. 7, 182). Mit Pierson, AM. 7, 
585 zu li. pasüpti, Perf. von süpti ,wiegen, schaukeln': sübdti,schaukeln', 
p. chybac ,hin und her bewegen', skr. ksübhyate ,schwankt', vgl. 
Verf., KZs. 43, 109 (idg. *ksup- : ksubh-). Verfehlt Bezzenberger, 
BB, 23, 310f.

pastagis V. 443 .afterreife' [MT. 107, 437 ,Afterreife' d. i. Schwanz
riemen der Pferde']: nach Kluge, IF. 21, 359 Kompositum aus pa- 
,hinter' und -stagis ,Reif, Riemen' : anord. stag, ags. stä^ N. ,Mast
tau'; als ,steifgespanntes' zu nnorw. staga ,steif gehen'; weiter li. 
stägaras ,Stengel' u. s. w. s. Falk-Torp II, 282. Eher mit Pauli, B. 7, 
223 zu nslov. styglaj ,Schnürriemen', st^gla ,Bundschuhschnur': A 
stehnouti ,zusammenheften', r. sostegdh ,zusammenknöpfen'. (Verfehlt 
Pierson, AM. 7, 585; Bezzenberger, BB. 23, 313).
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pastauton Inf. 49, 33 ,fasten' Umbildung von p. poscic-, pastnygo Gr. 56 
dass, meint wohl li. pästininkas ,das Fasten'. Brückner, Arch.
20, 490.

pasto Fern. V. 494 ,wepe‘ [d. i. le. wlpe ,Decke, die von Frauen an Stelle 
eines Mantels um die Schultern gehängt wird'. Nesselmann, AM. 8, 
696; Frischbier II, 464] wohl nicht zum Folg, (nach Burda, B. 6, 
398; Brückner, Arch. 20, 500), auch nicht zu gr. TtaGro; ,Vorhang, 
Decke, Brautbett' (s. Solmsen, Beitr. 1, 4 N); sondern wohl mit Fick3 
II, 747 (gebildet nach Leskien, Nom. 541 ff.) zu li. peszti ,pflücken, 
abreißen', paszyti ,zupfend lockern, Wolle zupfen'; gr. ti&m ,kämme, 
schere', noxos ,Flocke' s. Walde 454.

pastowis Mask. V. 456 ,laken‘ [d. i. ,feines Tuch' s. milan. Hoffheinz, 
AM. 6, 322] entlehnt aus p. postaw ,ganzes Stück Tuch, Tuchballen'.

patickots Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 5, 28 ,empfangen' s. teickut.
patowelis Mask. V. 179 ,stiffater‘ [,Stiefvater'] wie li. patewis Bildung 

nach passons. Bezzenberger, GGN. 1905, 459 (Demin. auf -elis 
s. täivs).

pattin s. waispattin.
pattiniskun Fern., Akk. Sg. 5, 14 ,Ehe‘ s. waispattin. 
Paulus 49, 3; Pauli 41, 26; 43, 8; 63, 37 ,Paulus'. 
paus s. preipaus.
pausan 71, 36; pauson 75, 35 in esse . . . p- c. Gen. ,von wegen' : li. 

puse ,Hälfte', le. puse ,Hälfte, Seite, Gegend' vgl. nü diwa puses ,um 
,Gottes willen'. Bezzenberger, AM. 15, 280f.

pausto Adj., Nom. Sg. F. V. 665 ,wild‘ : aksl. puste, s. pust ,wild, öde'. 
J. Schmidt, KSB. 6, 430 n (li. pustas, le. pbsts aus dem Slav.).

paustocaican Neutr. V. 654 ,wiltpfert‘ [MT. 244: ,wilt pfert'; wilde Pferde 
kommen in Preußen noch im 16. Jh. vor s. Toeppen, AM. 4, 685f.]: 
caican vgl. le. kaikaris ,Schindmähre' eigtl. ,der Zottige' : kaikarains
,zottig'. Nesselmann, Voc. 28.

paustre Fern. V. 624 ,wiltnisse‘ [,Wildnis'] zu pausto.
pawargan Akk. Sg. 43, 2 ,Reue‘ s. warge.
pawtte Gr. 74 ,Eier‘ : li. paütas, le. päuts ,Ei, Hode', skr, pöta ,Junges'; 

le. putns ,Vogel', aksl. pvtica dass.; skr. puträ ,Sohn‘; lat. pütus 
,Knabe'. Walde 498.

peadey Fern. PI. V. 482 ,sacken' [,Socken'] : li. pede ,Fußteil des 
Strumpfes' (Bezzenberger, LF. 153), pedelis ,Socke' (Ruhig, D.-L. Wb. 
329) : li. pede ,Ferse, Hacke' (Miezinis); pede, pedzia ,Stütze' (Lalis; 
vgl. paddis) •. li.pedä ,Fuß, Fußstapfe', le. peda dass., li. pädas ,Sohle'; 
aksl. podn ,Boden'; got. fotus, lat. pes, gr. novg, skr. pat ,Fuß‘, pada 
,Fußspur' u. s. w. Pauli, B. 7, 176; Walde 463 (zur Bedeutung 
,Fußsocke' vgl. nhd. leibchen, mieder; balt. pede Erweiterung von idg. 
ped- s. same).

pedan Neutr. V. 245 ,schar' [,Pflugschar'] entweder = skr. pada N. 
,Tritt, Fußspur' (Pauli, B. 7, 202) oder besser — gr. ngdov ,breites 
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Ende des Buders1 (als ,Fuß des Ruders1), li. pedas ,Fußstapfen1. 
Berneker 311 s. d. Vor.

peempe Fern. V. 751 ,kriwittze‘ [d. i. ,Kiebitz1 vgl. götting. Kliwit. DW. 
V. 658; nach Suolahti 140f. ist es ,der Fichtenkreuzschnabel1] : li. 
pempe ,Kiebitz1, le. pempe (Stummelschwanz1.

peile Gr. 27 ,Messer1 : li. pellis M. ,Messer1 s. kalopeilis.
peisälei Fern., Nom. Sg. 55, 33 ,Schrift1; Akk. Sg. peisälin 69, 20: zum 

Folg, (zum Suff. s. Brugmann II, 1, 369 f.).
peisäton Part. Perf. Pass., Nom. Sg. N. 67, 4 (geschrieben1; peisäton 43, 

7; 3. PI. Ind. peisäi 49, 2; 3. Sg. Ind. peisai 63, 16 s. popeisauns : 
wegen des ständigen ei nicht aus p. pisac entlehnt (Brückner, Arch. 
20, 484), vielmehr mit Fortunatov, BB. 22, 157 urverwandt mit aksl. 
pisa, ptsati; r. ptsü, pisätb, s. pzsem, pisati ,schreiben1 : li. piesiu, 
piesti ,schreiben, zeichnen1 (Zubaty, IF. 303 N.; Lalis 230); pesza 
,Ruß ; aksl. pbstr?) ,bunt‘; ags. fäh ,bunt‘; lat. pingo ,male‘: gr. noi- 
xilo; ,bunt‘; skr. pimcdti ,schmückt1. Walde 467.

pexsda Fern. Gr. 36 ,der Arsch1 urverwandt mit nslov. pizda, p. pizda 
,weibliche Scham1, alban. pi& dass. (li. pyzdä aus dem Slav.). Rozwa
dowski, IF. 5, 353f.; Wiedemann, BB. 30, 207ff.

peccore Mask. V. 329 ,Becker1 aus p. pekarz dass, mit Suffixumgestaltung 
(vgl. tuckows) nach d. b'dcker vgl. li. bekere und le. wagäre ,Aufseher1 
(Bielenstein II, 47). Pott, B. 6, 114.

pecku Neutr., Akk. Sg. 5, 24; 11, 23; 29, 34; 37, 14; 53, 26 .Vieh1; 
peckan 27, 27, 32: li. pekus dass. (Leskien, Nom. 240) und pekas 
(Dauksza, Cat. ed. Wolter lOOf.) : ahd. jihu ,Vieh‘, lat. pecu, skr. 
pacu, av. pasu dass. Nesselmann, Thes. 122; Bechtel, HP. 378; 
Brugmann I, 546; Hirt, BB. 24, 285; Osthoff, EP. 215ff.

pecküt s. popecküt.
pectis s. pettis.
pelanne Fern. V. 37 ,assche‘ [,Asche1] : li. pelenat M. PI., le. pe'lni dass.; 

aksl. popeli>, r. pepelb dass. : lat. peilen, pellis .sehr feines Mehl; Staub1, 
pulvis ,Staub1; gr. Ttaindkr] ,feines Mehl1, skr. pälala ,zerriebene Sesam
körner, Brei1. Solmsen, KZs. 38, 443; Walde 477f. {pelanne ist e-Er- 
weiterung von pelen- vgl. lat. pollen und li. pelene, nicht Plur. nach 
Pauli, B. 7, 172; Fortunatov, BB. 22, 171; das Pr. hat manchmal 
den Sing., wo das Litule. den Plur. hat vgl. sackis, pelwo, mulgeno, 
dumis, rugis, moasis und Delbrück, S. I, 146 ff.).

pelanno Fern. V. 223 ,hert‘ : li. pelene ,Feuerherd, Aschbehälter1 (Kur
schat) ; pelenas, pelenis ,Feuerherd1 (Nesselmann, Wb. 282).

peldiuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 31, 24 ,erworben1 = ali. peldetz 
,sparen1. Bezzenberger, LLD. II, p. XXVII; von *pelda- (Verdienst1 : 
li. pednas ,Verdienst1, le. pe’lns, peVna dass., li. pelnyti, le. pe'lnit (er
werben1; 2. plen ,Fülle, Reichtum, Beute1, r. polöm ,Beute, Gefangen
schaft1; skr. pana ,Einsatz, Lohn1. J. Schmidt, JZ. 1874, 508.

pele Fern. V. 710 ,wye‘ [,der Weihe, Falco milvus1] mit Berneker 312
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nach seiner graubraunen Farbe benannt
,milvus‘. Burda, B. 6, 398).

s. peles (nicht zu aksl. piljukb

pelemaygis V. 712 ,rotilwye [,Rötelweihe, Turmfalke, Falco tinnunculus1. 
Hoffheinz, AM. 6, 323; DWb. VIII, 1306] nach Fick3 II, 757 ,Maus
klemmer1 : li. migti ,drücken1, maigas ,Haufen1, le. mäigt ,drücken, 
klemmen1, megt ,stark drücken1 (Leskien, Ahl. 278).

peles Fern. PI. V. 111 ,mus‘ [,Armmuskel1. DWb. VI, 1819] : li. pell 
.Maus; der starke Muskel unter dem Daumen1, le. pele F. ,Maus‘. 
Pauli, B. 7, 182: skr. palita ,Mausart1, palitä ,altersgrau1; gr. tisIl- 
^voq, nsktos ,schwärzlich, schwarzblau, bleifarbig1, Trokiog ,grau, weiß
lich1; lat. pullus .schmutzig, grauschwarz1, palleo ,blaß sein,; ahd. 
jalo .fahl1; li. palwas ,blaßgelb1, pälszas ,fahl‘. Liden, Stud. 90 (balt. 
pele ,Maus‘ ist .die Graue1, Fern, zu gr. nekiös).

pelky Fern. V. 287 ,bruch‘ [d. i. ,Sumpfboden, Sumpfwiese1] : li. pelke 
.Bruch. Sumpf, Morast1, le. pelze. F. ,Wasserpfütze1. Nesselmann, 
Thes. 123: gr. Ttäkxog- ngkös Hes. Bezzenberger, BB. 17, 222: 
nnorw. fly F. N. ,sumpfige Hochebene1 (aus *fluhja). Fick* III, 254. 

pelkis V. 475 ,Mantel1 1. plekis : le. plezis M. ,Weiberjacke ohne Ärmel1.
Bezzenberger, GGA. 1874, 1246.

pellekis V. 202 ,gebel‘ [,Giebel1] : li. pelekas ,Fischschwanz1 (Leskien, 
Nom. 509); peleka F. (Lalis); pelega F., peleqas M. (Ruhig, D.-L. Wb. 
320). Fick, GGA. 1874, 1246.

pelwo Fern. V. 279 ,sprew‘ = r. peleva, kl. polöva, p. plewa. s. pljeva, 
aksl. pleva ,Spreu1 (s. plßva : skr. palüea = li. kälnas : gr. zoZwr?;); 
li. peius M. PL, le. peius, pelawas dass.; skr. palava dass. : r. pelä, 
li. pelal, le. peli M. PL; lat. palea dass. Nesselmann, Thes. 124; 
Torbiörnsson, LM. I, 48, 95; Brugmann II, 1, 201; Walde 443.

penningans Mask., Akk. PL 27, 2; 37, 14 ,Geld‘ aus mndd. peninge ,Geld‘ 
(PL von penink) vgl. li. piningai, c. penize PL dass.

penckts ,fünfter1 Nom. Sg. M. 5, 11; pyienkts 11, 10; piencts 25, 11; 
Nom. Sg. F. pienckta 37, 18 = li. penktas, le. piktäis-, aksl. peth, r. 
pjätyj-, got. fimfta; lat. quintus; gr. n^pziTos : li. penki, le. pizi-, got. 
fimf\ akymr. pimp-, lat. quinque-, gr. skr. pänca. Walde 510.

penpalo Fern. V. 770 ,Wachtel1 1. perpalo vgl. ostpr. perpelitze : r. perepeh, 
p. przepidr-, le. pdipale, li. piepala, putpela dass. J. Schmidt, FSB. 7, 
246f.; JZ. 1874, 507; Bezzenberger, BB. 1, 253 s. pippalins.

pentes s. pintis.
pentinx Mask. V. 22 ,fritag‘ [,Freitag1] 1. pentnix aus apoln. *petnica (aksl. 

petsnica vgl. li. petnmcze, petnicze aus r. pjätnica. Bezzenberger, GGN. 
1885, 160n). J. Schmidt, JZ. 1874, 507 (aus p. piatek. Brückner, 
Arch. 20, 488).

pentis V. 147 ,verse1 [,Ferse1] : li. pentis M., F. .Ferse, Hacke; Rücken 
der Axt, der Sense1; aksl. peta, r. pjatä, s. peta ,Hacke, Ferse1. 
Nesselmann, Thes. 124.

pepelis s. pippalins.
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per Präp. c. Akk. (per- 31, 6; 47, 26; 49, 8, 16; 51, 1, 4; 57, 6, 29; 65, 
2; 77, 15) I. d. ,für* wiedergebend: 1) zu Gunsten jds.: 7, 22, 27; 
13, 23, 28; 47, 26; 49, 8, 13, 16; 51, 1, 4; 57, 28, 29 (2x); 65, 2; 
2) vom Ausgleich, Rückerstattung: 31, 5, 6; 53, 33 ; 57, 6; 3) von 
der Stellvertretung: 77, 15; 4) bei Verben: a) Jdn. anerkennen für: 
73, 5; b) ,sich fürchten für (vor)*: 29, 12 (German.; Lituslav. Gen.) 
[Willent, F. Chr. übersetzt hier ufch-, in 4 a berühren sich li. uz und 
per : fis tat per (uz) tiesa la'iko s. Kurschat, Gr. § 1468]. — II. d. 
,durch* wiedergebend: 55, 4 (vielleicht fehlerhaft für pra, dagegen 
55, 2 per ,für‘: hier liegt also ein Ms.- oder Satzfehler vor, zumal 
prakawidans und pra ainan mukinsnan parallel sein würden) vgl. 
perpettas.

per Adv. 45, 26 ,zu* : li. perdaüg ,zu viel*, perdzdis ,zu groß*: c. premlad 
,zu jung*, aksl. preblagv ,valde bonus*; lat. permagnus ,zu groß*; gr. 
nsgepgxris ,zu groß*. (Delbrück I, 664) vgl. ir. ro- Intensivpartikel 
und ndän. for- ,zu* (Falk-Torp I, 180).

per- Präfix. 1) ,über das Maß hinaus*: pertenniuns, perweddä (vgl. li. 
pergirti ,über Gebühr rühmen*; r. perepect ,zu stark backen’; gr. 
Tisptfa&ai); 2) ,herum*: perrezst, pertraüki (li. perjosti ,umgürten*; 
r. pererjazatb ,um wickeln*; lat. pertego, gr. nsgcareyM ,ringsum be
decken*); 3) ,umher*: pertengginnons (got. fairweitjan ,umhergaffen*; 
r. peresatdt-bsja ,herumschlendern*; skr. paribhram ,herumstreichen*); 
4) ,vor‘: perstalle (vgl. slav. * per dz ,vor*. Vondräk II, 384); 5) ,hinzu*: 
pereit, pergubuns, perpidai, perwukauns (mit der Bedeutung von li. 
pri- vgl. preipzst, preiwacke. Die Bedeutung stammt aus dem Be
griffe der Vollendung-. skr. parigä ,erreichen*; gr. TitocgsosLV — lat. 
perferre ,bis zu Ende tragen*, woraus sich leicht der Begriff des 
,bis zu, hinzu* entwickelte); 6) im Sinne der Vollendung und dann 
häufig zur Übersetzung von d. ,ter-‘ (s. er-)-. perbända, perbilliton, 
perdwidugüsnan, perschlüsimai, persurgaui; 7) im Sinne des idg. pro--, 
perdauns, perklantemmai : polab. per, pir ,für*; umbr. Postposition 
-per c. Abi. .für*; li. per Präp. ,durch, über*, in Kompos. (zemait. 
par)-, par- vor Verben ,heim*; le. par ,durch; für*, par- dass.; 
poln. prze ,durch, wegen, für, vor*; slav. per- ,durch, über, darüber 
hinaus*; got. fair- ,ver‘, faur ,vor, für*; lat. per ,durch, hindurch, 
über- hin*; alban. ptr ,für, um, über, gegen, wegen*; gr. negl ,um, 
über*; skr. pari ,ringsum*; Präp. ,gegen; von- her*. J. Schmidt, 
Voc. II, 99f.: Delbrück, S. I, 700ff.; Torbiörnsson, LM. II, 47ff.; 
Walde 460; Endzelin, Lat. Predl. I, 150 ff. s. pra.

perarwi Adv. 69, 32 ,wahrlich* d. i. ,fürwahr* s. arwis.
perarwiskai Adv. 31, 32 ,gewißlich*; perarwisku 33, 17; 41, 31; 71, 3; 

per arwisku 31, 7 dass.; perarwisku 41, 18 ,freilich* s. arwiskai.
perbända 3. Sg. Ind. 37, 34 ,versucht* : li. bandaü, bandyti ,versuchen, 

probieren*, vgl. li. perbandyti ,gründlich prüfen, durchforschen*
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(Nesselmann, Wb. 320) vgl. J. Schmidt a. a. 0. 108; Delbrück a. a. 0.
710 s. o.

perbandan Fern., Akk. Sg. 7,10 ,Versuchung4 ist Nomen postverbale von 
perbandä- s. podingan.

perbandäsnan Fern., Akk. Sg. 37, 32 ,Versuchung4; perbandasnan 13, 8f. 
perbilUton Inf. 37, 24 ,versagen4 : billzt vgl. got. faurqipan ,verreden, 

verwerfen4.
perdauns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 45, 26 ,verkauft4, vgl. poln. 

przedac, polab. perdoja : li. parduti- aksl. prodati, gr. Ttgodidaipi, skr. 
prddä-, got. frabugjan (Delbrück, S. I, 717).

perdäsai Fern., Dat. Sg. 27, 2 ,Ware4; Akk. Sg. perdäisan 45, 27 entlehnt 
aus p. przedaza ,Verkauf4 und nach p. przedaj dass., däian umgestaltet. 
Brückner, Arch. 20, 492; Bezzenberger, KZs. 41, 104.

perdzn Akk. Sg. 53, 26 ,Futter4 : kaum zu li. pereti ,brüten4. (Nessel
mann, Thes. 125).

perdwibugüsnan Fern., Akk. Sg. 39, 3 ,Verzweiflung4 1. perdwigubüsnan : 
dwibugüt.

pereit Inf. 33, 6; 35, 31; 69, 31; per eit 79, 32 ,kommen4; 3. Sg. Ind. 
pereit 39, 14; pereit 35, 13; 3. Sg Konj. pereit 35, 11; 1. PI. pereimai 
43, 4 (s. Bezzenberger, KZs. 41, 117); 3. Sg. Opt. pareysey 13, 3 ,zu
komme4; perezlai 35, 15: li. pereTti ,hinüber gehen4; gr. rtsgiezpi 
,umgehen, umhergehen; an einen kommen; gelangen; umgehen4.

pergalwis V. 78 ,genicke4 formell = li. pergalwis M. ,Kaputze‘ (vgl. gr. 
TttQtMtpalaia. J. Schmidt, Voc. 2, 105), aber mit der Bedeutung von 
per- als ,darüber hinweg4 d. i. in diesem Fall Jenseits, hinter4. 
Pauli, B. 7, 190, 224; Nesselmann, Thes. 125.

pergimmans Mask., Akk. PL 29, 30f. ,Kreaturen4 vgl. li. atgimas M. 
,Wiedergeburt4 : gemton.

pergimnis Fern., Gen. Sg. 71, 31 ,Natur4; pergimie 71, 16 ,Natur4 1. per- 
gimnei Dat. Sg. oder pergimnien Akk. : ginnis vgl. li. prigimtzs F. 
,Angeburt, angeborene Eigentümlichkeit, die Natur eines Individuums4.

pergubuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 5, 33 ,gekommen4; pergubons 
11, 32; pergubons 31, 17; 79, 4; pergübans 69, 34 : gubas.

perklantemmai 1. PI. Konj. 27, 12 ,(daß) wir verraten4; perklantiuns Part. 
Perf. Akt., Nom. Sg. M. 73, 33 ,verdammt4; Part. Perf. Pass., Nom. 
Sg. M. perklantits 41, 15 ,verdammt4; 65, 28 ,verflucht4; Akk. Sg. M. 
perklantiton 31, 24; perklantit 71, 10 Inf. statt Nom. PI. M. *per- 
klantztei aus p. przeklety ,verdammt4 s. klantiuns und proklantitz.

perklantlsnan Fern., Akk. Sg. 71, 18, 25 ,Verdammnis4.
percunis Mask. V. 50 ,Donner4 : li. perkünas ,Donner; Donnergott der 

alten Litauer4; perkunyja ,Gewitter4; le. perkünts (und perkaunts s. 
Mühlenbach, IF. 17, 428 vgl. slav. peruns und gr. xtoauvös); ved. 
parjänya ,Name des Gewitter- und Regengottes4; armen, harkanem 
,schlage, zerhaue Holz; fälle Bäume; verwunde, töte4; air. orgaim 
,schlagen, töten, beschädigen4: asächs. fercal,Riegel4: r. perüm ,Blitz, 
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Donnerkeil; Donnergott der alten Slaven*i c. perun ,Donner'; aksl. 
pvrati ,schlagen, waschen*; li. perti ,mit dem Badequast schlagen, 
baden*. Liden, Armen. Stud. 85ff.; Verf., PBB. 32, 151 f.

perlänkei 3. Sg. Ind. 37, 12 ,gehört*; perlänki ,gebührt* 57, 24f., 25, 25f.: 
lankinan : li. perlenkis ,der Jdm. zufallende, zukommende Teil, An
teil* (vgl. pr. perlencke ,Gebühr, gebührender Anteil*. Nesselmann, 
Thes. 125f.) ; aksl. polaciti ,erhalten*: gr. i.ayydvw ,erhalte durchs 
Los*, 26/^ ,Anteil*. Bezzenberger, GGA. 1874, 1243 f.; Prellwitz 257 
(anders Solmsen, Unters. 82).

peröni Fern., Nom. Sg. 65, 15 »Gemeinde*; Akk. Sg. perönin 65, 2, 12; 
perönien 67, 27, 28; 77, 2: Substantivierung des Folg. (Leskien, 
Nom. 282 f.).

perönin Adj., Akk. Sg. F. 47, 4; 61, 12; 77, 4 ,gemein*; perönin 61, 37 
vgl. emperri, empijrint, pijrin : nach Bezzenberger, KZs. 42, 87 zu 
lat. Imperium ,Beich, Staat*; die Sippe ist unklar, wird aber doch 
zu idg. per- ,um, herum* gehören.

perönisku Adj., Nom. Sg. F. 47, 26 ,gemein*; Akk. Sg. F. peroniskan 69, 
16: vom Vor. abgeleitet.

perroniscon Fern., Akk. Sg. 7,1 ,Gemeinde*; perronisquan 11, 35; peroniskan 
33, 2; 65, 14; 79, 9: Substantivierung des Vor.

perpalo s. penpalo.
perpettas 27, 12 in ,perpettas waitiät, ,afterreden* d. i. ,über die Schultern 

reden* s. per und pette. Berneker 195.
perpists Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 69, 15 ,herbeigetragen*; perpidai 

3. PL Konj. 71, 26 ,(daß) man bringe*; 3. PI. Prät. perpidai 69, 25, 
27 f. ,brachten, trugen* s. pijst.

perreist Inf. 55, 34 ,verbinden* vgl. r. perevjazäto und got. faurwaipjan 
,verbinden* s. senrists : li. riszti, le. rist ,binden*; li. raiszyti dass., 
le. reschu, rist dass.; ags. wreon ,einhüllen, bedecken*, ahd. intrihhen 
,enthüllen*; lat. rica ,Kopftuch*. Bezzenberger, GGA. 1874, 1247; 
Liden, Balt.-Slav. Anlautges. 5; Hübschmann, IF. 11, 202 ff.

perri s. emperri.
perschlüsimai 1. PI. Ind. 37, 28 ,verdienen* : per- und schlüsitwei; per- 

schlüsiuns Part. Perf. Akt., Nom. PI. M. 37, 25.
perschlüsisnan Fern., Akk. Sg. 31, 4 (Verdienst*.
perstalle 3. PI. Ind. 57, 1; per stalle 55, 29 ,stehen vor*; 3. Sg. Konj. 

perstalle 55, 15 ,vorstehe* : s. per- und stallit vgl. r. predstojäh ^er
stehen; bevorstehen*.

perstallisnas Fern., Gen. Sg. 55, 5f. ,Amt*.
perstlanstan Neutr. V. 215 ,fensterleit* [mndd. vinsterlit ,Fensterlade*] 1. 

perstlancstan s. lanxto ,das vor dem Fenster* (Hyposthase wie z. B. 
aksl. pred'bdvorbje ,Vorhof* vgl. pobalso, pocorto und Leskien, Altbulg. 
Gram. 88). J. Schmidt, KSB. 7, 203n; perst- eine Erweiterung von 
per- ,vor* (s. Osthoff, IF. 8, Iff.) : zu pers- vgl. pansdau und idg. 
pres- (Walde 461); zum -t vgl. tijt und lat. post: li. päs ,bei* (ib. 485). 
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persurgaui 3. Sg. Ind. 31, 1 ,versorgt* s. per- und surgaut.
pertengginnons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 71, 22 ,gesandt*; per- 

tengninton Part. Perf. Pass., Akk. Sg. M. 59, 2 f. 1. pertenginton : nach 
Berneker 326 zu aksl. tegnati ,ziehen*; avest. i^anp ,ziehen* (Zupitza, 
BB. 25, 89); also perteng- wie got. bitiuhan ,umherziehen, eine Gegend 
durchwandern* s. per--, *pertengint Kaus. ,Jdn. umherziehen lassen, 
entsenden*.

pertenmuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 45, If., 16, 35 ,versäumt* : 
per-tent- ,über das Maß dehnen* s. per--, tem- = lat. tene-re s. 
tienstwei.

pertraüki 3. Sg. Prät. 63, 22 ,verschloß* eigtl. ,er umzog* vgl. per- 
(J. Schmidt, Voc. II, 105) und li. aptraukti ,um-, be-, überziehen* 
(Nesselmann, Wb. 118) : li. träukiu, traukti ,ziehen*; le. traukt 
,scheuchen*; li. trükti Intr. ,reißen*, le. trükt ,reißen, brechen; 
mangeln, fehlen*; li. trükszczoti ,zucken*, trükti ,zögern* (Leskien, 
Abi. 312f.); anord. prüga ,bedrücken*, ahd. drüh ,Kessel*. Zupitza,
GG. 140.

pertrincktan Part. Perf. Pass., Akk. Sg. M. 75, 1 ,verstockt* : li. trinkti 
,Behaartes waschen*, trenkti ,heftig stoßen*, trinketi ,dröhnen*; itranka 
,Anstoß*, tranksmas ,Gedränge*; le. trikt ,durch Stoßen erschüttern*; 
got. preihan ,drängen*; ahd. dringan ,andringen*; lat. truncus ,ver
stümmelt; Baumstamm ohne Äste; Rumpf*. Pierson, AM. 7, 593; 
Zupitza, GG. 71.

perwaidinsnans Fern., Akk. Pl. 45, 24 ,Exempel* vom Verbum *perwaidint 
,vorzeigen, vorweisen* s. per- und waidinna.

perweddä 3. Sg. Konj. 39, 3 ,verführe* vgl. li. perwedü, r. perevesti ,hin
überführen* mit dem tadelnden Sinn von per- (,über das Maß*. 
J. Schmidt, Voc. II, 103 f.).

perweckammai 1. Pl. Konj. 23, 26; 25, 8 ,(daß) wir verachten* vgl. got. 
fraqipan ,zurückweisen, verwünschen, verachten* : per- und wackis.

perwios V. 281 ,eftrich* [bair. äfterich ,Abfall vom Getreide*. Schmeller I, 
46]. Nach Nesselmann, Thes. 127 zu li. wejas ,was hinter den Wind 
fällt*; besser als per-weiös 'Fern. Pl. ,was durchgeworfelt ist* (vgl. au- 
werus) : s. vijati .worfeln*; nslov. prevejati ,durch worfeln; noch ein
mal worfeln* : li. wetyti ,worfeln*, pervetyti ,noch einmal worfeln* 
(Lalis 229) s. wetro (zum r aus e S. 120: zu -i- — ii S. 155).

perwükauns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 33, 8 ,berufen* d. i. ,herbei
gerufen*, per- und wükawi (aus -wükau-uns) s. preiwacke.

pettas s. perpettas.
pette Fern. V. 104 ,schulder* [,Schulter*] : pettis.
pettegislo Fern. V. 108 ,ruckeoder* [,Rückenader*. DW. VIII, 1362]: -gislo 

1. qislo d. i. ginslo ; li. ginsla (Leskien, Nom. 455; Jaunis, Rossenskij 
ujezd'ö S. 40; Ponevezskij ujezda 1, 122; Jusk. I, 434), woraus gysla 
,Ader, Sehne*; le. dßsla, dfisle dass.; aksl. zila, r. zila; s. zila ,Ader‘;
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anord. kuisl F. ,Zweig, Verzweigung“ 
245f., Meillet, Et. 129 f.

(aus *kwinslo). Mikkola, BB. 22,

petus Mask. V. 106 ,schulderblat‘; V. 332 pectis 1. pettis ,ouenschufel“ 
[,Ofenschaufel“] = li. petys, pet'is M. ,Schulter“ (vgl. zu den Bedeu
tungen lopto. Nesselmann, AM. 8, 696) s. pette : gr. yrsralof ,aus
gebreitet, flach“; TtSTavvvpt ,breite aus“; lat. pateo ,offenstehn“; ahd. 
fadam ,Faden“. Prellwitz3 364; Solmsen, Beitr. 1, 197 (aksl. pleste 
,Schulter“ ist fernzuhalten).

peuse Fern. V. 597, kynbom“ [,Kiefer, Pinus silvestris L.‘. DWb. V, 683]: 
gr. Tttvxy, li. puszis F. ,Kiefer“. Pott, B. 6, 115.

pewo Gr. 7 ,Bier“ ist p. piwo s. piwis.
Pharao 75, 1 .Pharao“.
pho s. po.
pijst Infin. 65, 30 ,tragen“; 3. Sg. Ind. pidai 57, 15; 1. PI. Konj. pidimai 

,(daß) wir bringen“ 27, 3; pidtmai 27, 23 s. perpidai, preiptsf; püdauns
Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 71, 23 1. pijdauns : li. zem. pyde ,trug“. 
Bezzenberger, BB. 23, 300 (nach Fick3 II, 748 zu ahd. fazzön ,er
greifen“; ostpr. pede ,Wassertrage, Eimertrage“ mit e aus «. Nessel
mann, Thes. 122; Schade, Wissenschaft!. Monats-Blätter 5, 56).

picle Fern. V. 730 ,czimar“ [,eine Drosselart, der Krammetsvogel“ s. Ruhig, 
D.-L. Wb. 413]: lat. ptca ,Elster“, picus ,Specht“; skr. pika ,der 
indische Kuckuck“: r. pikait^ p. pikac, c. pikati,piepsen“ (vgl. zur Bil
dung Leskien, Nom. 455ff. bes. li. baublys, burblys, yrezle). Weiteres 
s. Iljinskij, KZs. 43, 179.

pickuls Mask., Nom. Sg. 39,2 ,Teufel“ 1. pickuls-, Gen. Sg. pjckulas 31,26 
pickullas 35, 32; Akk. Sg. pickullan 41, 9; pikullan 77, 19 : li. pykulas 
,Höllengott“, le. pikis ,Teufel“, pikuls dass., li. piktas ,böse“ pykti 
,zornig werden“, pyketi ,böse sein“, peikti ,fluchen“, paikas ,dumm“ 
(Leskien, Abi. 280) s. paikemmai. Nesselmann, Spr. 121 f.

pyculs Mask. V. 10 ,helle“; Gen. Sg. pikullis 73, 7 ,Hölle“; Akk. Sg. 
pekollin 5, 31; pykullien 11, 30; pickulhen 31, 15; 79, 2 entlehnt aus 
urpoln. pM (aksl. pokb) M. ,Pech, Hölle“ mit Anlehnung an pickuls 
,Teufel“ (li. peklä ,Hölle“ aus p. piekto). Anders Bezzenberger, 
Sitzungsber. der Prussia. Heft 21, S. 46.

Pylato 5, 30; 11, 29; Pilato 31, 14; Piläto 79, 1 Dat. Sg. ,Pilatus“.
pilnan Adj., Akk. Sg. F. 45, 27 ,ganz“ (d. i. ,voll“) : li. pilnas, le. pilns] 

aksl. phn-b, r. polnyp s. pun; skr. pürna ,voll“ : ir. län ,voll“, linaim 
,fülle“ (idg. plä-, ple-)\ lat. plenus, skr. prana ,voll“ : skr. piparti, gr. 
Trtpnlypi, lat. pico ,fülle“. Walde 474f.

pilninaiti s. erpilninaiti.
pimpis s. papimpis.
pintys Fern. V. 372 .czunder“ [,Zunder“] : li. pintis F., pinte F. ,Schwamm, 

Feuerschwamm“. Nesselmann, Voc. 39.
pintis Mask. V. 799 ,weyk“ [,Weg‘; das -ey- ist md. s. Weinhold3, Mhd. 

Gr. § 48]; pentes Gr. 58 ,Weg“ = gr. Ttäro; ,Pfad, Tritt“ : o-Erwei- 
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terung von idg. pnth- : skr. pänthäs, Instr. PI. pathibhis, pathäs Gen. 
Sg.; arm. hun ,Furt, Weg‘; lat. pons ,Brücke, Steg“; aksl. pah M. 
,Weg“ vgl. Walde 479; Bezzenberger, KZs. 42, 384.

pippalins Fern., Akk. PI. 67, 12 ,Vögel“; V. 706 pepelis ,Vogel“; pipelko 
Gr. 38 ,vogil“ (d. i. pipeliko Demin., li. -ike; danach ist das Wort 
Fern.) : perpalo : ahd. fifaltra, ags. fifealde ,Schmetterling , lat. 
päpilio dass. Berneker 313; Noreen, Urgerm. Lautl. 228; Walde 448 
vgl. nslov. prepellca ,Wachtel; Schmetterling“.

pijreisku s. empijreisku.
pijrin Mask., Akk. Sg. 65, 5 ,Gemeinde“.
piru Mask., Dat. Sg. 61, 24 ,Gemeinde“ s. peröni.
pijrint s. empijrint.
pirmas Nom. Sg. M. ,erster' 5, 2; pirmois 11, 2; 23, 5; Nom. Sg. F. 

pirrnoi 33, 31; best. Adj., Akk. Sg. M. pirmannien 63, 16; Akk. Sg. 
N. pirmannin 57, 28; 63, 13 f., pirmannien 63, 36. — pirmas Gr. 94 
,zum irsten“ : li. pirmas, le. pirmäis ,erster“ (auch li. prim, le. prims 
s. Endzelin, Predl. I, 188); got. fruma, asächs. formo dass.; gr. 
tiqouos dass., got. fram ,fort, weiter“ : aksl. przv*, r. pervyj ,erster“; 
ved. pürva ,früher“; pürvya ,vorderer“. Walde 461.

pirmonnis Adj., Nom. Sg. M. 29, 24; 59, 27 ,erster“; Akk. Sg. F. pir- 
monnien 55, 35 (seil, polasinsnan vgl. 69, 24 mit 55, 23) vgl. li. pir- 
monis ,Erstling“. Bezzenberger, KZs. 41, 80 (aber dabei bleibt das 
-nn- unerklärt).

pirsdau (pirschdau 51, 17f.; 53, 13; 59, 33; pirschau 63, 6 1. pirschdau; 
pirsdan 47, 5 1. pirsdau') Präp. ,vor“. I) cum Akk. 1) es bezeichnet 
den Gegenstand, vor den hin eine Bewegung geschieht: 53, 13; 
2) es bezeichnet das, vor dem etwas sich befindet oder eine Be
wegung stattfindet: 43, 5, 21, 23; 45, 9; 47, 5; 59, 33; 63, 6; 
67, 3; 73, 2 (li. po akiü, po akimisy, 3) bei ,behüten vor“: 51, 17f., 
19; 4) in ,vor allen Dingen“: 57, 27. — II. c. Dat. = 12: 45, 
10, 22; 61, 9. — III. c. Dat.-Akk. = I 2: 43, 26; 67, 26 (wo der 
Dat. steht, steht er auch, im d. T.; d. T. hat ,für“ = ,vor“; ,vor“
63, 6; ,bei“ 61, 9; ,gegen“ 73, 2): hat mit aksl. prezde ,früher“, predi,
,vor“ nichts zu tun (Berneker 313 s. Vondräk II, 384; Torbiörnsson,
LM. II, 52 f.); mit Bopp 27 aus pirs-dau : skr. puras ,vor, vorne,
voran“, gr. nagog ,früher“.

pirstans s preipirstans.
pirsten Neutr. V. 115 ,vinger“ : li. pirsztas, le. pi’rksts; aksl. pruste, 

aruss. pwsho, s. prst; skr. prsthäm ,Rücken, Höhe, Gipfel“; nndl. vorst 
,Dachfirst“, ahd. first dass. : gr. naaiäs ,Pfosten“ : aus idg. pr- ,vor“ 
+ stho- zu sthä ,stehen“ s. Osthoff, IF. 8, Iff.; Hirt, Akz. 142 s. aber 
Meillet, Et. 302 (nicht aus p. pirscien ,Ring“ s. Brückner, Arch. 20, 
495, auch Burda, B. 6, 403) s. nagepristis.

pistwis V. 784 ,huntflige“ [,Hundsfliege, Musea canicularis“] : aksl. p^sz», 
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p. pies, r. pdso ,Hund‘. Nesselmann, AM. 6, 325; Brückner, Arch. 20, 
506; Osthoff, EP. 263f.

piuclan Neutr. V. 547 ,sychel4 [,Sichel’] = li. piüklas ,Säge‘ : li. piduti 
,schneiden4, piöwe ,Ernte4; le. plant ,mähen4, pläwa ,Ernte4; lat. pavio 
,schlage, stampfe4; gr. naiM ,schlage4. Walde 454 (in piuclan drang 
-i- aus der hochstufigen Wurzelform ein: idg. peu : pü : pau-, Brug
mann, IF. 11, 291).

piwamaltan Neutr. V. 384 ,malcz4 eigtl. ,Biermalz4 s. piwis; -maltan ist 
wie p. mloto, c. mldto, slov. mldto ,Treber4 aus agerm. maltcdyi) N. 
,Malz4 entlehnt. Burda, B. 6, 398; Bezzenberger, GGA. 1874, 1245.

piwemtis V. 385 ,Treber4 : piwis1? Leskien, Nom. 556.
piwis Mask. V. 383 ,Bier‘ s. pewo : wie li. pywas aus p. piwo ,Bier4 : 

Mask, nach winis.
playnis Mask. V. 521 ,stol4 [,Stahl4] : li. pl^nas dass.; anord. fleinn M. 

,Haken, Stachel; Gerät oder Waffe, die mit einem Fleinn versehn 
ist4; ags./an M. F. ,Pfeil, Wurfgeschoß4 (/d sw. F., wo der «-Stamm 
jung ist s. Sievers, Ags. Gram.3 § 278 N. 2). Fick3 II, 751; Schrader, 
Sprachvgl. II, 1, 90; Fick4 III, 252.

plasmeno Fern. V. 148 ,vusbret‘ [,die untere Fläche des Fußes zwischen 
dessen Mitte und den Zehen4. DW. IV, 1, 1. 1017] : le. pleksna (aus 
dem Slav. ?), aksl. plesna, r. plesnd F. ,Fußsohle4. Nesselmann, Thes. 
130: idg. pleth-s- in skr. präthas, gr. nkäros N. ,Breite4 (zu plasmeno 
vgl. li. eismene ,Gang4. Meillet, Et. 165, 445; Brugmann II, 1, 243, 
265): lat. planta ,Fußsohle4 : skr. präthati ,breitet aus4; prthd ,flache 
,Hand4; ir. lethaim, ,dehne aus4; li. platüs ,breit4, pletoti ,ausbreiten4 
(Lalis); aksl. pleste ,Schulter4. Walde 472.

plateys Gr. 16 ,bezahl4 2. Sg. Imper. zu einem aus p. placic ,bezahlen4 
entlehnten Verb. Berneker 313.

plauti Fern. V. 126 ,Lunge4 : li. plaücziai M. PL, le. plaukschas F. PL, 
plauschi M. PL; aksl. plusta, pljustsa N. PL; p. pluca; c. pllce N. PL; 
nslov. pljüca N. PL; s. plüca Fern, (wie plauti-, Ablaut pleut-: plout-}; 
gr. nksvywv ,Lunge4 (?). Nesselmann, Thes. 130; Meillet, Et. 392; 
Walde 500.

plauxdine Fern. V. 488 ,vederbette4 [,Federbett4] : li. pläuzdinis (daraus 
dial. plduzinis, plduzenis) M. ,Bett, Deckbett4 (Nesselmann, Wb. 306) aus 
balt. plauzdim- : li. plünksna, plüsna F. ,Feder4; plukdyti ,schwemmen4, 
plaükti ,schwimmen4, plujoti dass.; ahd. fliogan ,fliegen4, lat. plüma 
,Flaumfeder, Flaum4 : li. pläuti,spülen4, plaujoti ,emporfliegen4 (Lalis); 
aksl. plova ,fließe, schiffe4; ahd. fliozzan ,fließen4; gr. nkfM ,schiffe, 
schwimme4; skr. \ plu .schiffe, schwimme, fliege4. Zupitza, GG. 130; 
Walde 475 (idg. plu-s- : plu-k- : plu-d- : plu-}.

pleynis V. 75 ,hirnvel4 [,Hirnfell4 = ,Hirnhaut4] : li. plene.,feines Häutchen 
des Körpers4 (Szyrw.); r. plend ,Häutchen4 (aus plena); klr. plinka 
,Membrane4 : li. plewe ,dünne, weiche Haut4; le. plews, plewe dass.; 
r. plevd, klr. plwa ,feine Haut, Membrane4 : lat. palea ,rotes Läppchen 
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am Schnabel des Hahns'; palear ,Wamme am Halse des Stiers'. 
Berneker 313; Walde 443.

pleske Fern. V. 253 ,seien' [MT. Selen = ,Sielenzeug, Geschirr für Zug
vieh'] = li. pleszke F. ,Siele' (-e- haben Kurschat; Leskien-Brugmann 
211; Lalis 235; Ruhig, D.-L. Wb. 328: pleszke, wo e = e ist); mit 
Suff, -ke (vgl. le. pinka, li. taszka. Brugmann II, 1, 477) : gr.
,Seil, Netz', nkoyß ,Geflecht', nk&M ,flechte'; lat. plecto, ahd. ßehtan, 
aksl. pleta ,flechten'.

plieynis V. 38 , stopassche' [,Staubasche'] : li. plenys F. PI. , Flock
asche' ; le. plene F. ,weiße Asche auf Kohlen'. Berneker 313 : 
pelanne.

plinxne Fern. V. 342 ,pletcze‘ [d. i. ostpr. platz ,Fladen, flacher dünner 
Kuchen'. Frischbier II, 154]: li. plinsai M. PI. ,Eierkuchen' (im Pr. 
-k- vor -sn- eingeschoben) vgl. d. /linsen und p. bliny. Nesselmann, 
Thes. 131.

ploaste Fern. V. 491 ,lylach‘ [mhd. Illach ,Betttuch'. DWb. VI, 694f.]: 
mit li. plöszte F. ,Umnehmelaken, Shawl' (auch plöszczus} aus p. 
plaszcz ,Mantel, Deckmantel'. Brückner, Arch. 20, 500.

plonis Mask. V. 233 ,Tenne' = ali. planas ,Tenne' (BGLS. 315 d. i. 
plonas)-, le. plans ,Fußboden, Tenne'; li. plönas ,dünn‘, le. pläns ,flach, 
eben; dünn, schwach'; lat. plänus ,platt, eben, flach'; ir. lar ,solum‘; 
anord. ßorr ,Estrich'; ndl. vloer ,Fußboden, Diele, Tenne'; li. plötas 
,Platz, Raum, Ausdehnung' : li. plöju, plöti ,flach machen, breit
schlagen' : gr. n^kavog ,Opferkuchen'. Pauli, B. 6, 445; Bechtel, 
HP. 209; Walde 473.

ploz s. noploz.
plugis Mask. V. 243 ,Pflug' aus p. plug. Brückner, Arch. 20, 496.
po Präp. {pho 7, 24; pö 61, 16; 67, 12; 79, 36) I. ,unter'. 1) c. Akk.

a) zur Bezeichnung der Bewegung unter etwas hin: 61, 16 [li. pö 
c. Instr.; slav. poda c. Akk.]; b) c. Akk. zur Bezeichnung des sich 
Befindens unter etw.: 67, 12; 71, 10; 2) c. Dat. = 1b): 5, 30; 11, 
29; 31, 12, 29; 77, 35; 3) c. Dat.-Akk. = 1b): 47, 35 [li. pö c. Instr.; 
slav. podö c. Instr.]. — II. ,nach‘. 1) von der Zeit c. Akk.: 7, 24; 
13, 25; 49, 10; 53, 21; 67, 21; 79, 36 [lit. pö c. Gen.; aksl. po cum 
Lok.]; 2) im Sinne von ,gemäß'; a) c. Dat.: 35, 5; b) c. Akk.: 61, 35; 
c) c. Dat.-Akk.: 41, 31; 43, 31 [li. pö c. Akk.; slav. po c. Dat.]: li. 
pö, pa-; le. pa; slav. po, pa-; lat. po- (pöno aus * posino'), post ,hinter'. 
Bezzenberger, GGN. 1905, 454ff.; Endzelin, Lat. Predl. I, 138ff.; 
Walde 484 f.

poadamynan V. 695 ,suszemilch‘ [,süße Milch'] Adj. seil, dadan s. as- 
winan.

poalis V. 761 ,tewbe‘ [,Taube'] : gr. nsksicts ,wilde Taube'; lat.
palumbes ,Holz-, Ringeltaube' s. peles. Pierson, Zs. f. preuß. Gesch. 
und Landeskunde Bd. 12, 301; Bezzenberger, AM. 15, 280.

poaris V. 777 ,werre' [ostpr. werre ,Maulwurfsgrille'. Frischbier II, 318].
Preuß. Sprachdenkmäler. 26
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poaugints Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 81, 14 ,auferzogen“; 2. PI. Imper. 
poauginneiti 59, 20: li. paauginti ,aufziehen1 s. auginnons.

pobaiint Inf. 55, 18 ,strafen“ d. i. ,fürchten machen“ s. biätwei.
pobalso Fern. V. 489 ,pfol“ [MT. 97, 103 pfol = ,Pfühl“] s. balsinis ,was 

unter dem Kissen ist“. Nesselmann, Voc. 39 (vgl. li. pöpietis ,Nach
mittagszeit“ d. i. ,die Zeit nach dem Mittag“ {pb petu).

pobanginnons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 45, 15f. ,bewegt“ : li. bangtas 
,Ungestüm“, banga, ,Woge, Welle; Menge“ (Ruhig); bingti ,mutwillig 
werden“, bingüs ,mutig“; prabangä ,Übermaß“; bengti ,beenden“; le. 
bögs, boga ,dichte Menge“. Bechtel, AM. 18, 319; Leskien, Abi. 320; 
Wiedemann, BB. 28, 76 ff.

pobrandisnan Fern., Akk. Sg. 47, 22 ,Beschwerung“ 1. pobrandisnan d. i. 
pobrandinsnan s. pobrendints.

pobrendints Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 45, 29 ,beschwert“ s. bren- 
dekermnen.

podalis Mask. V. 351 ,bosetop“ [d. i. ,böser, geringer, wertloser Topf“. 
Bezzenberger, BB. 23, 308 f.] = li. püdelis M. ,kleiner Topf“ : pudas, 
le. puds ,Topf“: asächs. fat N. ,Gefäß“. Pauli, B. 6, 427; Schade 2 172.

podäuns Part. Perf. Akt., Nom. PI. M. 63, 35 in wans p. astai ,ibr habt 
euch begeben“; podäton Part. Perf. Pass., Nom. Sg. N. 51, 1 ,gegeben“; 
podaton 49, 26; podäst sien 77, 5 ,begibt sich“ : ali. paffidüft ,begibt 
sich“ (F. Chr. 36, 16); li. paduti, p. podac ,hingeben“, podac sie ,sich 
hinbegeben“; c. podati se-, nslov. podati se dass.

podingai 3. Sg. Konj. 51, 21 ,gefalle“ : li. man dinga ,mich dünkt“; pa- 
dingti ,gefallen, Gefallen haben an“ (Prellwitz, BB. 22, 129 f.; Fick 4 
III, 168).

podingan Fern., Akk. Sg. 53, 27, 29 ,Lust, Gefallen“; podingan 59, 34: 
Nomen postverbale s. schlusien.

podingausnan Fern., Akk. Sg. 53, 28 ,Gefallen“ s. labbapodingausnan.
podruktinai 1. Sg. Ind. 67, 28 ,bestätige“ : drücktai vgl. li. padrütinti 

,stärken, bestätigen“. (Nesselmann Wb.; Ruhig; Miezinis; Lalis).
podruwtsnan Fern., Akk. Sg. 75, 19 ,Hoffnung“ : druwit.
poducre Fern. V. 182 ,stiftachter“ [,Stieftochter“] = li. podukre ; Bildung 

unter slav. Einfluß vgl. wruss. pädcerka, aksl. padzsti und le. pameita. 
Bezzenberger, GGN. 1905, 459.

pogadint Inf. 69, 6 ,verderben“ — li. pagadinti Perf. von gadinti ver
derben, verschlechtern, entweihen“ Kausat. von gendü, gesti ,entzwei 
gehn, schadhaft werden, verderben“, pagadas ,das Verderben“ (Leskien, 
Abi. 326); got. fraqistjan verderben“, ahd. quist F. ,Vernichtung, 
Verderben“ (aus idg. gedsti-}. Schade 696; Zupitza, GG. 87 (davon 
zu trennen sind gidan s. d. und gr. ßkäßr) Hes. s. Walde 169).

pogalban Fern., Akk. Sg. 63, 19 ,Gehülfe“ = li. pagälba F. ,Hilfe“ vgl. 
ant pagälbos inti ,zum Gehilfen nehmen“ (Willent 28, 18: pagalba1-, 
wo die heutige Bibel ,pagalbininkel hat). Zur Konkretisierung eines 
Abstrakts s. gallans und aksl. sluga ,Diener“ : li. paslauga ,Hilfe“. 
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pogalbenix Mask., Nom. Sg. 65, 15 .Heiland“; pogälbenikan Akk. Sg. 57, 
32f. 1. pogalbenikan : li. pagälbininkas ,Helfer“.

pogalbton Part. Perf. Pass., Nom. Sg. N. 71, 34 ,geholfen“; pogalbtou 71, 
13 1. pogalbton : li. pagelbu, pagelbeti Perf. von gelbu, gelb^ti ,helfen“ 
s. galbimai.

poganans Mask., Akk. PI. 7, 14 ,Heiden“; poganens 13, 13 wie li. pa- 
gonas, pagoms; le. pagäns aus p. poganin ,Heide“; mit Erhaltung des 
-ä- (slav. a), aber pogünans 41, 3 (vgl. pagonisto: po- für pa-').

pogattawint Inf. 49, 33 ,bereiten“; pogattawints Part. Perf. Pass., Nom. 
Sg. M. 49, 35 ,geschickt“ (d. i. ,bereitet“); 3. Sg. Opt. pogattervinlai 
65, 4f. ,richte zu“ s. nipogattawints : li. pagatäwyti Perf. von gatäwyti 
,bereiten“, le. gatawüt dass. : aus poln. pogotowac Perf. von gotowac 
,bereiten“. Brückner, Arch. 20, 490 (nicht aus got. gataujan ,machen“. 
Hirt, PBB. 23, 347).

pogaüt Inf. 37, 8f. ,empfangen“; pogauuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 
61, 4; pogauts Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 31, 11; 77, 34; pa- 
gauts 11, 27; Akk. Sg. Eem. pogauton 81, 11; Nom. PI. M. pogautei 
71, 9; 3. Sg. Ind. pogaunai 49, 32; pogauni 69, 33; 3. PI. Konj. po- 
gäunai 43, 19; 1. PI. Konj. pogaunimai 69, 19 : Perf. von gauuns s. 
li. pagäuti .ergreifen“, le. pagüt ,erlangen“.

pogeys s. püton.
pogerdawie 3. PI. Ind. 55, 24 ,predigen“ : gerdaut.
pogirrien Akk. Sg. 81, 12 ,Lob“ von ^pogirt = li. pagirti Perf. von girti 

s. girtwei vgl. li. pagyris M. ,Lob, Preis“ (Lalis 199).
pogirschnan Fern., Akk. Sg. 79, 33; pogirsnan 81, 2 ,Lob“ s. das Vor.
poglabü 3. Sg. Prät. 69, 34 ,hertzte“ : li. globöju, globöti ,jdn. fortgesetzt 

umarmen“; gldba F. ,Umarmung; Vormundschaft, Fürsorge“ (Kurschat; 
Jusk. I, 447); glöbti ,umarmen, mit einem Tuche umhüllen; umhüllen, 
verhüllen; sich bemühen, unterstützen, helfen, freundlich umgehen“ 
(Jusk. ib. 448; Miezinis = li. gelbetfy, le. gläbt /retten, schützen“ 
(hierher pr. abglopte ,Kranz, den die Neuvermählte aufsetzt“ : li. ap- 
glöbti ,umfassen, umgeben“ s. Nesselmann, Thes. 1); li. gtaböti ,auf
bewahren, verwahren; erbitten“ (Jusk. 441 f.); le. glabät ,hüten, be
wahren, warten“; li. glebti, ,mit den Armen umfassen“, glebys ,Arm
voll; Umarmung“ (Leskien, Abi. 370); ahd. kläftra ,Klafter“, anord. 
klafi M. ,Kloben“. J. Schmidt, Verw. 44; Zupitza, OG. 146 (hierher 
pogalbton unter Ansatz von idg. * gelebh zu *gelobh- vgl. li. gelbu und 
zu *glebh-, *glöbh-, *glabh s. o.).

poklausimanas Part. Präs. Pass., Nom. PI. F. 39, 20 ,erhört“ : li. pa- 
klausyti ,erhören, gehorchen“, le. paklausit ,gehorsam sein“ : klausiton.

poklausijsnan Fern., Akk. Sg. 75, 27 ,Erhörung“.
poklüsmai Adj., Nom. Sg. F. 59, 15 ,gehorsam, untertan“ 1. poklusmai-, 

Nom. Sg. N. poklusman 31, 6; 57, 9, 20; 61, 13; 65, 16; Nom. PI. M. 
poklusmai 25, 10 (seil, asmai. Nesselmann, Thes. 135); 57, 35; 59, 
31; Akk. PI. M. boklusmans 55, 15 1. poklusmans : li. paklüsti ,ge-

26*
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horchen' vgl. li. paklusnus, paklusnas ,gehorsam' (Leskien, Nom. 355). 
poklusmingiskan Adv. 81, 9 ,gehorsamlich‘.
poklüsmingi Adj., Nom. Sg. N. 59, 14 ,untertan' 1. -klusmingi-, poklus- 

mingi Nom. PI. M. 59, 23 ,gehorsam'; Akk. PL M. poklusmingins 
57, 18 ,die Untertanen' s. nipoklusmings.

pocorto Fern. V. 195 ,swelle‘ [,Schwelle']: ,das unter der Tür (corto s. d.) 
Befindliche'. Bezzenberger, GGA. 1875, 1243 s. pobalso.

pokünst Inf. 51, 19 ,behüten'; pakünst 81, 12 ,bewahren'; poküntuns 
Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 51, 18; poküntons 53, 1; 3. Sg. Ind. 
pokünti 31, 2; 3. Sg. Konj. pokünti 75, 31; 3. Sg. Opt. pokünsi 81, 18; 
2. Sg. Imper. pokuntieis 35, 9 s. nipoküntuns: Perf. von künti.

poläikt Inf. 71, 18 ,bleiben' : -laik- erklärt sich aus dem Perf. (got. 
laihv) s. waist und polinka (li. lekmi auch Perf. s. Mahlow, AEG. 144).

polaiküt Inf. 27, 23 ,behalten'; polaikuts Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 
75, 18; polaiku 3. Sg. Ind. 35, 33; 1. PI. Konj. poläikumai 39, 6 : li. 
palaikyti gehalten': laiküt.

polaipinnons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 55, 24; 71, 25f. ,befohlen'; 
polaipinton Part. Perf. Pass., Akk. Sg. M.; 1. Sg. Ind. polaipinna 
51, 21; 53, 4 : laipinnans.

polaipinsnan Fern., Akk. Sg. 67, 28; 75, 24 ,Befehl1; polaipinsnan 47, 16 f.
1. polaipinsnan.

polasinsnan Fern., Akk. Sg. 43, 8 ,Kapitel'; polasinsnan 41, 26 1. -lasins- 
nan-, palasinsnon 55, 23 1. po- (Bezzenberger, GGN. 1905, 457): 
Umbildung des p. polozenie ,capitulum‘. Brückner, Arch. 20, 489 f.

polijgu Adv. in steison p. 37, 17; stesmu poligu 75, 4; stasma polleygo 
7, 24; stcesmu poleygo 13, 25 ,desgleichen, desselbigengleichen'; em- 
polijgu griku 71, 16 ,in gleicher Sünde'; sen maisei polligun 45, 18 
,mit meines Gleichen'; poligon 67, 5 (in ,Gott schuf den Menschen 
sich selbst im Angesichte gleich'); pohgun 67, 5 (,ja, zum Gleichen, 
zur Gleichheit des Angesichts') vgl. stesmu empolijgu ,dem zum 
Gleichen' (vgl. zur Konstruktion mit dem Dat. li. ir käs tarn lygu 
,und dergleichen'; der Gen. nach dem D.) : poligu Hypostase von 
po ligu Akk. Sg. N. (Bezzenberger, GGN. 1905, 455): li. lygus ,gleich, 
eben' (auch zem. lyjgus d. i. legus. Gauthiot, MSL. 13, 190); le. lidf 
Adv. ,gleich, zusammen mit', lidfiba ,Ähnlichkeit, Gleichnis; Ver
geltung'; got. galeiks ,gleich'. J. Schmidt, Voc. I, 89 ff. s. ligint.

polijcki 3. Sg. Konj. 39, 15 ,beschere'; polikins Part. Perf. Akt., Nom. 
Sg. M. 81, 3 ,verliehen' 1. polikuns : ,überlasse' zu poläikt vgl. li. 
lykius, ätlykas ,Rest‘.

polinka 3. Sg. Ind. 61, 21 ,bleibt'; 3. PI. Konj. polijnku 27, 34 ,(daß) 
sie bleiben' vgl. li. 3. Sg. Präs, palinkt (Leskien, Abi. 277) s. po
läikt : li. pahkti Perf. von lekii, likti ,zurück, übriglassen'; le. likt 
,legen', atlikt ,übrig bleiben'; aksl. otvlekz ,Überbleibsel'; got. leihvan 
,leihen'; ir. leicim Jasse, verlasse'; lat. linquo ,zurücklassen'; gr. ksino) 
dass.; skr. rinäkti ,läßt, läßt los'. Walde 342 f.
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pomaitat Inf. 65, 29 ,nähren4 s. maitatunsin.
pomatre Fern. V. 180 ,Stiefmutter4 Bildung nach poducre vgl. li. pämote, 

le. pamäte.
pomeleis Gr. 90 ,leck4 nach Pierson, AM. 7, 591 ergänze peisdan, zu li. 

pamyleti ,liebgewinnen4, eigtl. ,liebkose4.
pomests Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 65, 23; 73, 8 .unterworfen4; 

Nom. Sg. N. pomeston 65, 12 ,untertan4 : li. pamesti ,hinwerfen4, s. 
metis, pamatis.

pomettewingi Adj., Akk. Sg. N. 67, 9 ,untertan4; pomettiwingi Nom. PI. 
M. 57, 36 vgl. packawingi neben packiwingiskan.

pominisnan Fern., Akk. Sg. 49, 14 .Gedächtnis4; pominisnan 49, 9 : li. 
pamineti Perf. von mineti^ aksl. pombneti ,sich erinnern4 s. minisnan.

pomirit Inf. 61, 2 ,dünken4; 71, 30 ,bedenken4; s. ernürit vgl. aksl. po- 
meriti, nslov. pom^riti, r. pomeritb ,messen4.

pomijrisnans Fern., Akk. PI. 25, 26 ,Gedanken4.
pomnan V. 137 ,arsbel4 [mhd. arsbelle F. ,Hinterer4] 1. pounian : le. pauna 

,Tornister4, pipaunä ,auf dem Bücken4; gr. nwd?- 6 Tipwxrd?; nov- 
vid£eiv naidtxois Hes.; skr. pünar ,wider, zurück4; gr. nvyctTos
,letzter4 : skr. puta ,Hinterbacke4, anord. fup ,cunnus‘. Bezzenberger, 
BB. 23, 310; 27, 176 f.

pomukints Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 55, 26 unterrichtet4 : li. pa- 
mokinti Perf. von mokinti, le. pamäzit von mäzlt s. mukint.

ponadele Fern. V. 18 ,Montag4 d. i. ,der Tag nach (gpo) dem Sonntag4 
s. nadele (Hypostase!): wie li. pänedelis dem p. poniedzialek nachge
bildet.

ponasse Fern. V. 90 ,obirlippe‘ Hypostase aus ,was unter der Nase (nozy) 
ist4. Nesselmann, Thes. 138.

Pontio 5, 30; 11, 29; 31, 14; 77, 35 ,Pontius4.
popaikä 3. Sg. Konj. 39, 3 ,betrüge4 1. popaikü s. paikemmai.
popeisauns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 69, 24 ,beschrieben4; Part. 

Perf. Pass., Nom. Sg. N. popeisäton 49, 1 ,geschrieben4 s. peisäton.
popecküt Inf. 27, 4; 69, 7 ,behüten, bewahren4, popeckut 39, 1; popeküt 

53, 3; 3. Sg. Ind. popeckuwi 31, 2 aus p. opiekac sie ,behüten4. 
Brückner, Arch. 20, 484.

poprestemmai 1. PI. Ind. 43, 27 f. ,fühlen4 s. issprestun, prätin.
poquelbton Nom. Sg. N. 51, 14, 32 ,knieend4, eigtl. Part. Perf. Pass. 

,hingekniet4 von *p<>quelpt : klupstis (ist der Bedeutung wegen von 
gr. xoknos ,Busen4, anord. hualf ,Gewölbe4, skr. kürcd ,Bündel4 zu 
trennen. Solmsen, BFV. 49, 48).

poquoitzuns Part. Perf. Akt., Nom. PI. M. 75, 35 ,begehrt4; poquoititon 
Part. Perf. Pass., Nom. Sg. N. 69, 16; 3. Sg. Ind. poquoitets 73, 18: 
quoite.

poquoitisnau Fern., Instr. Sg. 43, 3 ,Lust4 1. -isnan.
pore Fern. V. 40 ,brodim4 [,dicker Dunst aus heißer, kochender Flüssig-
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keit‘. Weigand 5 I 290 f.] : aus p. para ,Dunst, Dampf, Hauch' wie
le. pors ,Dampf' aus r. parz>. Brückner, Arch. 20, 494.

poseggzwingi Adj., Nom. PI. M. 57, 35 ,gehorsam' d. i. ,untertan' (^o- 
,unter' und seggzt!}.

posinnat Inf. 43, 27 ,bekennen‘; posinnäts Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 
(für N.) 77, 17; 1. Sg. Ind. posinna 45, 9, 10, 22, 33; 1. PI. Konj. 
posinnimai 23, 20; 3. PL posinna 43, 18 s. ersinnat.

poskulit Inf. 55, 7 ,ermahnen'; paskulzton 55, 17f.; 1. Sg. Ind. paskule 
57, 27; paskolle 71, 27; 3. PI. Ind. poskulewie-, 2. Sg. Imper. poskuleis 
57, 34 : li. skola ,Schuld', skolyti ka ,Jdn. wegen Zahlung einer Schuld 
mahnen' (das Schwanken zwischen pa- und po- kommt daher, daß 
das Sprachgefühl unsicher war, ob das Verb denominativ oder nicht 
war. Bezzenberger, GGN. 1905, 457 vgl. li. paskola ,Darlehn'.
Lalis 214).

pospartint Inf. 75, 12 ,stärken'; Perf. zu spartint.
possisawaite Fern. V. 20 ,mittewoche‘; daraus entlehnt li. pussewaite 

,Mittwoch', in Laukischken gebräuchlich : possi- — li. püse s. pauson 
und sawaite. Nesselmann, AM. 6, 318 N. (dem D. ,Mittewoche' nach
gebildet).

postät Inf. 71, 6; 73, 11; 79, 14 ,werden'; postätwei 43, 2; 65, 34; Part. 
Perf. Akt., Nom. Sg. M. postäuns 81, 7, 10f.; Nom. PL F. postäuns 
59, 16; 1. PL Ind. postänimai 71, 9; 3. Sg. Konj. postänai 35, 2; 69, 
18; 71, 36; 77, 3, 18; 81, 14; 3. PL postänai 59, 20; postanai 71, 26; 
3. Sg. Prät. postäi 49, 6; postai 69, 29; 2. Sg. Fut. postäsei 65, 21, 33 
(mit dem Part. Perf. Pass, zur Bildung eines periphrastischen Pass, 
gebildet, Infin. Präs. Pass.: 43, 2; 71, 6; 73, 11; 79, 14; Ind. Präs. 
71, 9; Konj. Präs. 69, 18; 71, 26, 36; 77, 3, 18; 81, 14; Prät. Pass. 
49, 6): li. pastöti ,zu etw. werden'; aksl. postati ,oriri‘; li. stoti 
,treten', stotes ,sich stellen'; le. stät ,stellen, beginnen'; li. stoweti, 
le. stawet ,stehn'; aksl. stana, stati ,sich stellen'; anord. stop ,Ständer'; 
lat. stäre ,stehn', sisto ,stellen'; gr. iGrypz ,stelle'; skr. tisthämi 
,stehe'. Walde 597.

posty Fern. V. 801 ,weyde' aus p. pastwa dass, mit Suff, -te umgebildet. 
Brückner, Arch. 20, 506.

postippin Adj., Akk. Sg. F. 33, 10 ,ganz‘; postippan Adv. 47, 2; hin
sichtlich des po- mit Bezzenberger, GGN. 1905, 455 N. wie polzgu zu 
beurteilen; der Schlußteil: lat. stzpäre ,dicht zusammendrängen, zu
sammenpressen, zusammenhäufen, gedrängt voll stopfen' (vgl. lat. 
tötus ,ganz‘ eigtl. ,vollgestopft' s. Brugmann, Ausdr. d. Totalität 
53 ff.): li. süpti ,erstarren', stiprüs ,stark, kräftig'; mhd. stif ,steif' 
u. s. w. s. Walde 595 f.

poswäigstinai 3. Sg. Konj. 81, 19 ,erleuchte' : Kausat. von swäigstan.
potaukinton Part. Perf. Pass., Akk. Sg. ,verheißen' 73, 28; Akk. Sg. F. 

81, 14; Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. potaukinnons 71, 21 f.; 75, 27: 
Perf. zu taukinnons.
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potaukinsnas Fern., Gen. Sg. 75, 21 
59, 27 1. potaukinsnan.

, Verheißung*; Akk. Sg. potatikzsnan

poteiküuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 75, 26 ,inbegriffen*; Will über
setzte sinnrichtig ,geschaffen*; Perf. von teiküuns.

potickinnuns Part., Perf. Akt., Nom. Sg. M. 71, 25 ,gemacht* Perf. von 
tickint.

poüis Mask., Nom. Sg. 49, 15 ,das Trinken* : vgl. skr. -payia ,trinken* : 
püton.

pounian s. pomnan.
powaidint Inf. 19, 15 ,unter weisen*; 3. Sg. Ind. powaidinnei 41, 34; po- 

waidinne 43, 1 ,bedeutet*; 2. PI. Imper. powaidinneiti ,beweiset!* 
61, 13 f.: waidint.

powaisennis Mask., Gen. Sg. 57, 21 ,Gewissen*; Akk. Sg. powaisemnen 
47, 23 1. powaisennien: gebildet von *powaist Perf. von waist.

powackzsna Fern., Nom. Sg. 61, 34 ,Aufbietung* : wackttwei.
powargewingiskan Adj., Akk. Sg. M. 39, 15 Jammervoll* s. das Folg.
powargsenmen Mask., Akk. Sg. 71, 30 ,Jammer* setzt ein Verb *powargt 

voraus = li. pawangti ,arm werden* vgl. pawargan.
powartisnan Fern., Akk. Sg. 43, 2 ,Buße* 1. -wartinsnan (Bezzenberger, 

GGN. 1905, 456 N.): ,Bekehrung* zu wartint.
powierpt Inf. 67, 24 ,verlassen“; 2. PI. Imper. powierptei 61, 8 Jasset!*; 

Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. powierpuns 63, 28 ,verlassen* s. et- 
wierpt.

powirps Adj., Nom. Sg. M. 61, 5 ,frei* vgl. ostpr. powirpen, pawirpen 
,Losleute, Freimänner, die keinem Herren zur Arbeit verpflichtet 
sind und sich zeitweise vermieten* : powierpt ,frei lassen'; daraus 
stammt li. päwirpas ,armseliger, verkümmerter Mensch* (mit Bedeu- 
tungs wandel); daher abgeleitet dann pawupti ,elend werden, ver
kümmern*, pawirpes ,elend, arm* (Lalis 220). Nesselmann, Thes. 140; 
Frischbier II, 173.

powirpingm. powirpun s. grünt powvrpingin, gruntpowtrpun.
powis Mask. V. 773 ,pfouwe* [,Pfau‘] aus p. paw vgl. li. pöwas, le. päws. 
powijstin Akk. Sg. ,Ding* 23, 8, 16, 24; 25, 7, 14, 22, 31; 27, 8, 19, 31;

57, 27; 67, 16; Akk. PI. poweistins 65, 17: hergeleitet von einem 
unklaren Verb *po-wzst (Wz. wis- oder wl,d-, wit-) (fern bleiben muß 
aksl. vesh ,Ding* s. Prusik, KZs. 35, 596 f.; eventuell gehört hierher 
got. waihts F. i- und konson. St.; as. wiht, ags. wiht, anord. vettr 
«-Stamm; ahd. wiht N. im Sg. a-, im PI. «-Stamm; vielleicht germ. 
wiht-, wihti').

pra Präp. c. Akk. I ,durch*. 1) hindurch, mit Beziehung auf den Baum: 
75, 2; 2) im Sinne des Mittels (des Weges, durch den hin etwas 
geschieht): 33, 7; 35, 20; 41, 27, 29; 43, 1, 9, 12, 21; 49, 19; 51, 
16, 34; 53, 20, 32; 55, 4, 18; 65, 3; 69, 7, 21; 71, 11, 34; 73, 17, 
28, 31; 75, 4, 9, 13, 22; 77, 2; 79, 22, 23; 81, 4, 15 (= li. per, le. 
par). — II. ,für* 19, 13; 55, 2 s. per.
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pra- Präfix: 1) ,vorbei“: pralieiton-, 2) ,durch“ : prawedduns-, 3) ,ver-‘ : 
prawilts’, 4) ,für“ : pramadlin : li. pra- ,vorbei; durch-; ver-; Anfang 
bezeichnend“; slav. pro ,wegen, für“; pro- ,vorbei, durch, ver-, über-“; 
got. fra- ,ver“; lat. pro- ,vor-, vorn-“; gr. nqo ,vor, für“; noo- ,vor-, 
vorwärts, ver-“; skr. pra- ,vor-, voran-, fort“. Delbrück, S. I, 716ff.; 
Vondrak II, 386; Kurschat, Gr. § 450; D.-L. Wb. 324.

präbutskas Adj., Nom. Sg. M. ,ewig“ 73, 13, 21, 31; prabutskas 73, 6; 
Dat. Sg. F. prabuskai 31, 29 f.; Akk. Sg. M. präbutskan 71, 18; Akk. 
Sg. F. präbutskan 41, 9; 73, 26f.; prabusquan 11, 36; prabitscun 7, 2; 
Akk. Sg. N. präbutskan 33, 3, 16; 41, 30f.; 75, 21; 79, 10, 25; 
unbest. Genus präbutskan 73, 17; Adv. präbutskai 43, 6: aus *prä- 
butiskas, hergeleitet von *prd-bütis ,das Verweilen, das ständige Ver
weilen“ : li. prabüti ,verweilen, bleiben, an einem Platze weilen“ 
(Miezinis 188; Lalis 239); r. probyti, ,sich eine Zeit lang wo auf
halten, verweilen“, probytie ,Verweilen, Aufenthalt“ vgl. aksl. prebyts 
,Aufenthalt“, ö. byt ,Dasein“; skr. bhüti ,Sein“ (Berneker, Wb. 114f.).

präbutskan Fern., Akk. Sg. 31, 22; 71, 10; 75, 32; präbutskan 31, 31 f.; 
53, 34; enpräbutskan 35, 21; 53, 25 ,in Ewigkeit“ d. i. ,ewiglich“.

pray s. prei.
prakäisnan Fern., Akk. Sg. 65, 31 ,Schweiß“ von *prakäist ,schwitzen“ : 

li. kaisti ,heiß sein, schwitzen“ (Nesselmann, Wb. 187) vgl. präkaitas 
,Schweiß“ s. ankaititai.

pracartis Mask. V. 230 ,troc“ [,Trog‘] = li. präkartas ,Krippe, Korb“; 
aksl. koryto, r. koryto, s. kbrito ,Trog‘. Nesselmann, Voc. 40; Solmsen, 
KZs. 35, 483 f.

pralieiton Part. Perf. Pass., Nom. Sg. N. 49, 13 ,vergossen“; prolieiton 
49, 17; 51, 1; proleiton 49, 26; prallten 13, 29 vgl. palletan : balt. 
praleitan und pralitan : li. praleti, r. prolits ,vergießen“ : li. leju, leti 
,gießen“, lyja ,regnet“; lytus ,Regen“; le. leiju, llt ,gießen“, llt ,regnen, 
sich ergießen“ {lei- : li-. Wiedemann, Prät. 27, 81); aksl. leja, hjati-,
8. lijem, liti ,gießen“, r. hjü, Uts, vgl. Walde 336 f.

pramadlin Fern., Akk. Sg. 57, 28 ,Fürbitte“ : madlin.
prapolis V. 747 ,wedehoppe“ [mndd. wedehoppe M. ,Wiedehopf“].
prass an Neutr. V. 266 ,herse“ [mndd. herse ,Hirse“] aus p. proso ent

lehnt. Brückner, Arch. 20, 496; Hirt, IF. 21, 173.
prastian Neutr. V. 686 ,Ferkel“ 1. parstian (Bezzenberger, BB. 28, 159 f.): 

li. parszas ,männliches verschnittenes Schwein“; aksl. prase ,Ferkel“; 
ahd. farah ,Schwein“; mir. orc, lat. porcus, gr. noqxog dass. s. Walde 
481 f.

prätin Mask., Akk. Sg. 35, 29 ,Rat“ s. issprestun : li. prötas ,Verstand“, 
prantü, prästi ,gewohnt werden“, suprästi ,verstehen“; le. präts ,Ver
stand“, prast ,verstehen“; got. frapi ,Sinn, Verstand“, frapjan ,ver
stehn, denken“; ahd. fruot ,verständig, weise“; ahd. antfrist F. ,inter- 
pretatio“, antfrist und antfristo M. ,interpres“, antfristön ,übersetzen, 
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erläutern“ (aus -pret-sti; -i- wegen der Unbetontheit: dntfrist M.); 
ir. raith ,merkte“; lat. interpres ,Ausleger, Erklärer“. Walde 306.

prawedduns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 75, 3 ,durchgeführt“ : li. pra- 
westi, r. provesti ,durchführen“.

prawilts Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 49, 6 ,verraten“; 3. PI. Prät. 
prowela 7, 19; 13, 20 (vgl. got. fralewjan ,verraten“) : li. priwilti 
,betrügen“ (Miezinis 197), le. widt dass., wi'ltus ,Betrug“; li. wilidti, 
le. wildt ,betrügen“; li. wylius ,Betrug“ (Leskien, Abi. 354; zu li. 
weltui ,unnütz, vergebens“ s. Bezzenberger, BB. 12, 79 f.) : anord. 
vel F. ,List, Trug“, ags. gewilian ,to bind“; gr. Xkkw ,drehe, kehre um“; 
prakrit velldi ,sich bewegen“ s. Verf., Lautges. 35.

pre, pre s. prei.
preartue Fern. V. 249 ,reutel“ [,Gerät zum Abstreifen der Erde vom 

Pflugbrett“. Heyne III, 99], aus * prei-artue Hypostase von ,das am 
Pfluge“. Pauli, B. 7, 225 (artue ,Pflug“ nach Leskien, N. 565).

preddikausnan Fern., Akk. Sg. 23, 25 ,Predigt“ : von *preddikaut ent
lehnt aus mndd. prediken.

predickerins Mask., Akk. PL 19, 13f. ,Pfarrer“; preddikerins 55, 8 Pre
diger“, Lehnwort aus mndd. prediker (vgl. le. spredikis M. aus mndd- 
predikie ,Predigt“).

prei Präp. (prei 27, 3; 29, 33; 33, 6; 35, 1, 14, 27; 39, 16; 45, 4; 49, 26; 
51, 15, 33; 63, 11, 24; 67, 7; 69, 1; 71, 26; 77, 4; 79, 31; prey 7,
13, 23; 11, 30, 31; 13, 12, 29, 31; pray 7, 29, 30; prei 41, 33 1. prei;
pre 69, 31 1. prei’, pre 13, 24 1. prei-, pri 59, 4 1. prei). I. d. ,zu“
wüedergebend. 1) c. Dat.: a) Ruhe an einem Orte bezeichnend:
5, 32; 11, 31; b) zur Bezeichnung der Art und Weise: 41, 5, 16, 33; 
65, 18; 67, 1; c) die Richtung oder das Ziel bezeichnend: 71, 29; 
d) ein Hinzugefügtwerden bezeichnend: 19, 19; 2) Mit dem Akk.: 
a) = la): 31, 16; 79, 3; b) zeitlich auf die Frage ,wann?‘: 53, 15; 
61, 17; c) = 1c): 5, 31; 7, 13; 11, 30; 13, 12; 31, 15; 33, 6; 35, 14; 
39, 16; 41, 1, 26; 43, 8; 45, 4; 51, 29; 53, 20 ; 61, 35; 63, 11, 24, 
31; 65, 20, 25; 67, 7, 20, 25; 69, 25, 30, 31; 71, 26; 77, 4; 79, 1, 31; 
d) die Zugehörigkeit bezeichnend: 37, 12; e) zur Bezeichnung des 
Zweckes und Zieles: 7, 23, 29, 30; 13, 24, 29, 31; 19, 17; 27, 14;
45, 15, 23; 47, 25; 49, 9, 13, 14, 17, 27; 51, 1; 57, 16; 59, 4, 5, 19,
21, 34; 61, 36; 63, 2, 27; 65, 32, 34; 67, 5, 22, 24; 69, 1; 73, 4, 10;
75, 6; 79, 25; 81, 12; f) = ld): 29, 33; 51, 15, 33; 69, 1; g) er
prei ,bis zu“: 35, 34. — II. d. ,bei“ wiedergebend. 1) c. Dat. zur 
Bezeichnung dessen, in dessen Nähe etwas ist: 33, 11; 2) c. Akk. = 
1): 35, 1, 27; 59, 8; 3) c. Dat.-Akk.: 41, 19; 81, 11. — III. d. ,an“ 
wiedergebend, die Richtung bezeichnend: 27, 3; 51, 25. — IV. vor 
einem Inf. zur Wiedergabe von d. ,zu“ (prey 5, 33): 5, 33; 19, 14, 
15; 27, 23; 29. 10; 31, 5 (2 x), 6, 18; 39, 21; 45, 3; 47, 25, 36 
(2 X); 55, 6, 17, 21; 63, 3, 4, 5; 67, 23; 71, 3; 75, 25; 77, 8; 79, 4 
(German, vgl. Einleit. p. XXIX).
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prei — Präfix. 1) ,vor4: preigerbt, preilaikut, preistattinnimai-, 2) ,hinzu4: 
preipist, preiwacke-, 3) ,zu‘: preibillisnai, preigerdawi; 4) ,bei, an4 :
preigimnis, preipir stans u. s. w. : li. pre, pri c. Gen. ,bei, an4; pr&- 
in Nominal-, pri- in Verbalkompositis ,hinzu, bei4 (Kurschat, Gr. 
§ 451, 1476); preg c. Gen. ,bei‘ (li. priegtam, zem. pritö ,zudem, 
dazu4 vgl. r.pritomv, vgl. pre dewo stälo elti ,zu Gottes Tisch gehn4); 
slav. pri c. Lok. ,bei4; pri- ,heran-, hinzu4 vgl. alat. pri ,prae4.
Walde 461, 486.

preibillisnai Fern., Nom. PI. 41, 10 ,Verheißungen4; preibilllsnä 41, 21 1.
-snai: eigtl. ,Zusagen4 s. billitwei.

preigerbt Inf. 23, 4 ,vorhalten, vorsprechen4: gerbt.
preigerdawi 3. Sg. Ind. 29, 14 ,verheißt4 eigtl. ,sagt zu4: gerdaut.
preigimnis Fern., Gen. Sg. 71, 31 ,Art‘ vgl. pergimnis und li. priegimtis 

F. ,Natur4 (Lalis 245).
preicalis s. preitalis.
preilaikut Inf. 29, 22 f.; 33, 23; 39, 29; 47, 32 ,vorhalten4 : laiküt.
preipaus Adv. 47, 20 ,hin4 in ieis preipaus eigtl. ,zur Seite4 s. pausan 

(vgl. li. eik szalin ,gehe hin4). Bezzenberger, AM. 15, 280f.
preipirstans Mask., Akk. PI. 67, 18 ,Ringe4 Hypostase von ,was am (prei) 

Finger (plrstas) ist4. Pauli, B. 7, 225: pirsten.
preipist Inf. 73, 4 ,vortragen4 s. perplst.
preisiks Mask., Nom. Sg. 51, 23 ,Feind4; preisicks 53, 6; preisiki Dat. Sg.

73, 9: li. preszininkas ,Gegner4: von li. presz c. Akk. ,gegen4; abulg. 
pres, nb. pres ,über4 (Vondräk II, 373). Nesselmann, Spr. 123; 
Leskien, Nom. 511.

preistalhwingi Adj., Nom. Sg. N. 59, 24 ,billig4 eigtl. ,zustehend, ge
bührlich4 : stallit.

preistattinnimai 1. PL Ind. 69, 21 ,stellen vor4 : li. statai, statyti ,stellen4, 
le. statit ,hinstellen'; li. status ,steil, widerspenstig, stetig4; lat. 
statuo ,stelle4 : status ,Stand4, status ,gestellt4 = gr. arar 6$ dass., 
skr. sthitä ,stehend4 vgl. le. stats ,Pfahl, Pfosten4 s. stade und postät. 

preitalis Mask. V. 517 ,anebos‘ [,Ambos4] 1. preicalis = li. preikalas 
(durch Angleichung an andre Komposita prekalas) : li. prikälti ,an
schmieden4 s. calopeilis (vgl. r. ndkovahnja ,Amboß4 : nakovät-b ,an
schmieden4 und Schrader, RL. 726). Nesselmann, AM. 6, 317.

preitlängus Adj., Nom. Sg. M. 55, 13f. ,gelinde4: got. plaqus ,zart, 
weich4. Bezzenberger, BB. 23, 314.

preiwacke 3. Sg. Ind. 33, 10 ,beruft4 vgl. li. priwadinti ,hinzurufen4 : 
wackltwei.

preclantyts Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 13, 16 ,verdammt4 aus p. 
przeklety umgebildet nach perklantlts.

presnä, pressennien s. ispresnä, isspressennien.
prestemmai s. poprestemmai.
prestors V. 707 ,konigelyn4 [,Zaunkönig4. DWb. V, 1705]. Unklar.
prestun s. issprestun.
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prettingi s. issprettingi.
preweringiskan Fern., Akk. Sg. 75, 26 ,Notdurft4; Instr. Sg. 29, 35.
prewerisnan Fern., Akk. Sg. 37, 12 ,Notdurft1 : *preiwerit ,nötig sein' : 

li. prewarta, prywarta ,Zwang4, wartoti ,gebrauchen, sich bedienen4, 
priwartoju ,nötig haben, brauchen4, priwartüs ,nötig4. Nesselmann, 
Thes. 143: weiter zu warrin.

pri s. prei.
priki Präp. 1) d. ,gegen4 wiedergebend: a) c. Dat. priki 47, 5 (im Sinne 

von ,vor4); b) c. Akk. priki 71, 2; kriki 59, 12 1. priki-, 2) d. ,wieder4 
wiedergebend c. Akk.: priki 29, 12; 45, 18; 57, 12; prijki 27, 6; 
priki 63, 5; prikin 61, 7; prikan 45, 27; preiken 5, 18; preyken 
11, 17; 3) d. ,vor4 wiedergebend: c. Akk. prijki 31, 2; c. Dat.-Akk. 
priki bl, 32 s. emprijkin: entlehnt aus urpoln. piiek (p. przek ,quer 
durch, in die Quere4, ksl. preko ,contra4 s. Torbiörnsson, LM. 2, 54f.; 
lit. prekei ,entgegen, wider4 bei Geitier, LS. 104 aus r. preki ,gegen, 
wider4).

prio V. 414 ,lantwer4 [,Wall und Graben, Umfriedigung, Einrichtung 
zur Verteidigung4; so in MT.: DWb. VI, 149]; vielleicht 1. piro : 
pijrin. Bezzenberger, BB. 23, 320.

pristis s. nagepristis.
pro Präp. 1) c. Akk. ,durch4 73, 8; 2) vor dem Infin. ,zu4 55, 18 s. pra, 

prei.
pro- Präfix = pra : li. pro c. Akk. ,vorbei, durch4 (Kurschat, Gr. § 1479), 

pro- Präfix; slav. pra- z. B. r. prädedt ,Urgroß vater4, s. prcdjed-, 
2. pramlady ,sehr jung4 (vgl. ir. ro- s. per ,zu4); lat. pro ,vor, für4; 
gr. TtgwntyvOL ,vor zwei Jahren4 (vgl. li. propernai ,vorvorjährig4); 
skr. prä- neben pra-. Wackernagel, Dehnungsgesetz 9; Aind. Gr. 
II, 1, 130f.; Zubaty, IF. 4, 89f.; Solmsen, KZs. 35, 468; Meillet, 
Et. 161; Walde 491.

proglis Mask. V. 224 ,brantrute4 [mndd. brantrode ,Brandbock, ein eiserner 
Bock zum Auflegen der Holzscheite auf dem Herd4. Pierson, AM. 
6, 364; Nesselmann ib. 8, 696]: aksl. präziti, nslov. präziti, p. pra- 
zyc, klr. präziti ,über dem Feuer rösten4; nslov. prazily ,Röstapparat4. 
J. Schmidt, JZ. 1874 , 508 (zur Bildung s. Leskien, Nom. 458 ff. vgl. 
li. dülis jRäuchermasse4, le. deglis M. ,Zunder4).

proklantitz Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 7, 17 ,verdammt4 für preclan- 
tyts mit pro- = pra- vgl. r. prokljätyj ,verwünscht, verdammt4 und 
got. frawrohjan ,verleumden4.

proly s. noseproly.
prolieiton s. pralieiton.
prowela s. prawilts.
prüsiskan Adj., Akk. Sg. F. 19, 21 ,preußisch4; adv. prüsiskai 19, 13; 

69, 13 — li.prüsiszkas (daraus stammt p. pruski, r. prüsskij ,preußisch4): 
abgeleitet von * prüsas ,der Preuße4 = li. Prusas (mit Stoßton s. 
Saussure, MSL. 8, 431 n), le. Prusis dass, (im 10. Jh. bei Ibrahim-
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ibn-Jaküb ,Brus‘; mndd. Prusse, in Chroniken Prussi-, daraus Pruzi
und Prutheni durch Lautentstellung; Borussi gelehrte Etymologie 
, Po-Russ^ ,die bei den Russen wohnenden'). Wesselmann, Spr. XXXV f.; 
Lohmeyer, Gesch. Ost- und Westpr. I2, 13 f.

prusnas Fern., Gen. Sg. 67, 5 ,Angesicht' (zur Stelle s. polijgu); Akk. Sg. 
prusnan 67, 5; prosnan 65, 31; 69, 21; 81, 19, 21: li. prusnä, prüsnos 
F. ,Maul' : idg. *pru ,vorne' (Nebenform von pro) in gr. ngöravig 
,Prytan‘, ngapvos ,Äußerster'. Bezzenberger, BB. 27, 177 (nach Les
kien, Abi. 305 zu li. prausiü, praüsti ,Gesicht waschen').

püdauns s. pijst.
puton Substant. Inf. ,trinken' 29, 33; pouton 49, 22, 25, 29; poutwei 47, 

36; poüt 37, 13; 2. PI. Imper. poieiti 49, 12; 55, 22; pogeitty 7, 30; 
pugeitty 7, 26; puieyti 13, 27; puietti 13, 31 1. puieiti-, 2. Sg. pogeys 
Gr. 14 s. poüis : li. puota F. ,Trinkgelage' (Bezzenberger, KZs. 41, 
120n; Miezinis 199; Lalis 256); ac. panost ,Trunkenheit' (Prusik, 
KZs. 35, 600); lat. pötus .Trank; getrunken'; äol. tiwvw ,trinke'; skr. 
pah ,trinkt' : skr. pitä ,getrunken', gr. nivw ,trinke'; aksl. piti, s. piti 
.trinken' : skr. pibati, lat. bibo ,trinken'. Walde 65f.

pure Fern. V. 273 ,trespe‘ [,Getreideunkraut, Bromus secalinus L‘. 
Pritzel-Jessen 68] : li. pürai M. PI. ,Winterweizen', le. püri M. PI. 
,Weizen'; aksl. pyro ,Spelt', s. pir ,Art Getreide'; c. pyr ,Queke‘, 
nslov. pir M., pira F. ,Spelt'; gr. nvgös ,Weizen'; skr. püra ,Kuchen'. 
Nesselmann, Thes. 144; Hoops, WB. 344 (danach hierher auch ags. 
fyrs ,Qneke, Ackerunkraut'; pure nicht Nom. PI. mit Pauli, B. 7, 172
aus pürai, sondern Fern. vgl. nslov. pira F.).

pusne Fern. V. 499 ,stefel‘ [mndd. stevel ,Stiefel'] : li. pusznis F. ,Stiefel 
(bei den Hafffischern)'.

Q-
quai s. kas.
quäits Mask., Nom. Sg. ,Wille' 35, 23, 25, 32, 35 ; 65, 22; quaits 7, 5; 

13, 4; Akk. Sg. quäitan 35, 29; quäitin 61, 1, 2 = skr. keta M. ,Ver
langen, Wille', ketayati ,fordert auf, ladet ein'; gr. xoltar yvvatxäiv 
Ini&vylai Hes.; lat. invito Jade ein', invitus ,wider Willen'; li. kweczü, 
kwesti ,einladen'. Fick, KZs. 20, 161 f.; Hoffmann, BB. 18, 287.

quäitings s. ni quäitings.
quei Adv. ,wo‘ 1) interrogativ: 43, 7; 49, 1; 2) relativisch: 35, 4; 49, 

19; 57, 11; 53, 2 gibt es d. ,wo‘ im Sinne von ,welche' wieder s. 
niquei. niqueigi: Lok. Sg. Neutr. von idg. qo- — dor. net ,wo';. anord. 
hui Dat. von huat s. teinu.

queke Fern. V. 635 ,stecle‘ [ostpr. stakel .Tannen- oder Fichtenast, den 
man als Zaunstab benutzt'. Hoffheinz, AM. 6, 323; Frischbier II, 
360]: le. tschaka F. ,Knüttel mit Knorren oder Wurzelende als Griff'. 
Fick3 II, 720; Bezzenberger, BB., 16, 249; Bechtel, HP. 350, 351 (zu 
av. cakus- N. ,Wurfhammer, Wurfaxt' s. Bartholomae, Wb. 575). 
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quelbton s. poquelbton.
quendau s. isquendau. 
quoi s. kas.
quoi 1. Sg. Ind. ,wilP 45, 20; 63, 19; 65, 20; 2. Sg. quoi 63, 7; 79, 4; 

3. Sg. quoi 33, 26 s. iquoitu : aus *quai-(t) : lat. 2. Sg. vis ,du willst1, 
alat. vois s. Walde 307.

quoite 3. Sg. Ind. 39, 22 ,wiir; 1. PI. quoitamai 37, 28; 2. PI. quoiteti 
67, 17; 3. PI. quoitä 35, 31; quoite 61, 35; 2. PI. Konj. quoiteti 71,30; 
2. Sg. Opt. quoiiilaisi 51, 19; 53, 1; 69, 5; 75, 10; 81, 12; 3. Sg. 
quoitilai 37, 23, 26; 79, 34; quoitijlai 73, 4; quoitilai 39, 1; 2. PI. 
quoitilaiti 45, 5; 73, 1; quoitijlaiti 77, 15f. s. poquoitets : Denomin. von 
quäits.

quoitisnan s. labbaiquoitisnan, poquoitisnan.
quoptzt s. enquoptzt.

R.

ragingis Mask. V. 651 ,hircz‘ [,Hirsch1] d. i. ,der Gehörnte1 : li. ragingas 
,gehörnt1 (Miezinis 201), im Gegensatz zu glumbe.

ragis Mask. V. 705 ,horn‘ [d. i. ,Jägerhorn1] : li. rägas, le. ragis; aksl. 
rogz> ,Horn‘. Nesselmann Voc. 40.

ragusto Kem. V. 552 ,loskop‘ [,Laßkopf, Schröpfkopf1. DWb. 6, 271] zu 
ragis vgl. le. r ad Fini M. PI. ,Schröpfköpfe1; r. rozekt, p. rozek ,Schröpf
kopf1. Nesselmann, Thes. 145; Brückner, Arch. 20, 502 (gebildet 
nach Leskien, Nom. 582).

räms Adj., Nom. Sg. M. 55, 11 ,sittig1 = li. romas ,ruhig, zahm1, le. 
räms ,zahm, still, fromm1; li. romüs = romas, rämas ,Ruhe‘, ramüs 
,ruhig1; remti ,stützen1; rimti .ruhig werden1 (Leskien, Abi. 339); got. 
rimis ,Ruhe‘; ahd. rama F. ,Stütze, Eahmen1; gr. ygqua ,sanft, leise1; 
skr. rämate ,steht still, ruht1. Nesselmann, Spr. 124.

rancko Fern. Gr. 46 ,handt‘; Akk. Sg. rankem 53, 15; 61, 17; 69. 34; 
Instr. Sg. ränkän 53, 12 1. rankän-, Akk. PI. ränkans 51, 22; 53, 5, 22; 
67,19: li. ranka-, le. ruka; aksl. rqka, r. rukä : li. renkü, rinkti ,auf
lesen1 (anders Mikkola, IF. 23, 120f.) s. kel&ranco.

rankeis, rankinna s. isrankeis, isrankinna.
ranckisnan s. isranckisnan.
ränetwei Inf. 25, 29 ,stehlen1; rancktwey 5, 16; ranktwey 11, 15; ranguns 

Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 45, 1: ahd. birahanen Sw. V. ,be
rauben, erbeuten1; anord. rän N. ,Raub‘ (aus germ. * rahna~). Bezzen
berger, GGA. 1874, 1247 (idg. *rak-n- ; *ran^-!)

rapa V. 2 ,Engel1. Unklar. (Nach Bezzenberger, GGA. 1874, 1247 : 
ripaiti vgl. anord. fylgja ,Schutzgeist1; nach Brückner, Arch. 20, 512 
als ,Knirps1 zu le. rdpt ,kriechen1, räpainis ,Kind, das noch kriecht1.) 

rapeno Fern. V. 435 .jungekobeT [Junge Kobel, das junge Pferd weib
lichen Geschlechts1. Toeppen, AM. 4, 683]. Unklar (zu rapa ,Knirps1
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als ,Kleinchen, Kindchen“ mit Suff, -ena s. Leskien, Nom. 389.
Brückner, Arch. 20, 512).

rapis Mask. V. 583 .rape‘ [,der Rapfen, Cyprinus aspius“] aus mndd. 
rape ,Rapfen“ (: mndd. rapen ,raffen, reißen“; der Rapfen ist der 
Räuber unter den Karpfen).

raples Kem. PI. V. 520 ,czange“ = li. reples F. PI. ,Zange“ : li. aprepti 
,fassen, begreifen“; lat. rapio ,raffen, hastig ergreifen, rauben“; alb. 
rjep ,ziehe aus, beraube“. Bezzenberger, BB. 3, 73 n; Walde 515.

ratinsis Mask. V. 368, 540 ,kethe“ [,Kette“] entlehnt aus urpoln. ret'edz M. 
,Kette“ (aksl. retezt, p. rzeciadz, klr. refjazt»:, vgl. li. retezis aus dem R.). 
Nesselmann, Thes. 146.

raugus Mask. V. 691 ,lap“ [d. i. ,Lab, das namentlich aus Kälbermagen 
hergestellte Mittel zum Scheiden der Milch“. DWb. VI, 4] = li. 
räugas, le. räugs ,Sauerteig“; li. rügti, le. rügt ,gähren, sauer werden“; 
avest. raoyna ,Butter“; mhd. roum, ags. ream ,Milchrahm“. Nessel
mann, Voc. 41; Schwyzer, IF. 21, 180ff.; 23, 307f.

rawys Mask. V. 31 ,grabe“ wie li. rcwas aus p. rdw ,Graben“. Brückner, 
Arch. 20, 494.

reddau Adj., Akk. Sg. F. 45, 27 ,falsch“ 1. reddan.
reddewingi Adv. 27, 10 ,fälschlich“.
reddewijdikausnan Fern., Akk. Sg. 27, 6 ,falsch Zeugnis“; reddi weydt- 

kausnan 11, 17 s. widekausnan.
reddisku Adj., Dat. Sg. F. 27, 2 ,falsch“.
redo Fern. V. 240 ,vorch“ [,Furche“]. (Nach Nesselmaun, Thes. 147 zu 

li. rcdas, reda ,Ordnung, Anordnung“ s. sein Wb. 433. Diese stammen 
aber aus r. rjadm, dial. rjäda ,Reihe“ s. Brückner, FW. 125, sodaß 
der Zusammenhang abzulehnen ist. Es gehört zu anord. r^d F. 
,Reihe, Erhöhung, die sich dem Strande entlang hinstreckt“; mndd. 
rat F. ,Reihe“ s. Fick4 III, 337 und vgl. lat. porca ,Erhöhung zwischen 
zwei Furchen“ mit ahd. furuh ,Furche“).

reide Adv. 23, 26; 29, 16 ,gern“; reidei 37, 29: reide aus mndd. reide =
rede ,bereit, fertig“.

reidewaisines Mask., Nom. Sg. 55, 11 ,gastfrei“ : waisines aus *waisinejas 
vgl. li. waiszintojis ,wer bewirtet“ (Kurschat) zu waiszinti ,bewirten“ s. 
waispattin (zu den baltischen Suffixen -ejas und -täjas s. Leskien, 
Nom. 328 ff. vgl. li. arejas = artöjas ,Pflüger“).

reisan Fern., Akk. Sg. 45, 34; 65, 10 ,mal“ vgl. li. szi reiza ,diesmal“ 
(MLLG. 1, 64n), le. reifa F. ,Reihe, Mal“ aus mndd. reise .Reise, Mal“. 
Tamm, MLLG. I, 241; Endzelin, BB. 29, 179 n.

reisis s. buccareisis.
reist s. perreist.
reckenausnan Fern., Akk. Sg. 57, 5f. Rechenschaft“ : reckenaut aus mndd. 

rekenen ,rechnen, Rechnung halten oder ablegen“.
retenikan Mask., Akk. Sg. 41, 26 ,Heiland“; rettenikan 81, 6 1. rettenikan- 

gebildet aus d. retten. Nesselmann, Thes. 148.
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rettiweniskan Adj., Akk. Sg. Fern. 55. 18 ,heilsam4.
rettiwingiskan Adj,, Akk. Sg. F. 75, 13 .heilsam4.
rigewings Adj., Nom. Sg. M. 55, 14 ,haderhaftig4 : lat. rixa ,Zank, Streit4, 

ringor ,den Mund weit aufsperren, die Zähne fletschen4 : li. r^kti 
,plötzlich laut aufschreien4, rykäuti ,jubeln4 (s. Walde 526, 527).

rikawie 2. Sg. Ind. 53, 34 ,regierst4; rickawie 3. Sg. Ind. 31, 31; 2. PI. 
Imper. rikauite 67, 11 ,herrschet4 : li. rykauju, rykauti gehalten, 
herrschen, regieren4 (Nesselmann, Wb. 440; daraus entlehnt poln. 
rikunja ,Haushälterin4 s. Brückner, Cywilizacja i jezyk S. 14).

rickaüsnan Fern., Akk. Sg. 37, 15 ,Regiment4.
rijks Mask., Nom. Sg. 35, 11 ,Reich4; riks 35, 13: r%ki Fern., Nom. Sg. 

69, 32; ryeky 13, 3; Akk. Sg. Mask, oder Fern, rikin 31, 29; 35, 31; 
69, 32; 73, 28 entlehnt aus got. reiki N. ,Reich4.

rikijs Mask., Nom. Sg. ,Herr‘ 29, 3; 41, 1,13; 43, 32; 45, 21; 49, 5; 53, 29; 
55, 23; 59, 16; 63, 18, 23; 65, 24; 71, 1; 75, 24, 31; 81, 18, 19, 21; 
47, 17 und 75, 5 fehlerhaft für Gen. Sg.; rekis 7, 13; rickis 7,19; rykyes 
13, 12; reykeis 13, 20; rikeis 65, 12; Gen. Sg. rikijas 47, 34; 59, 1;
71, 36; 73, 13; 79, 21, 31; Akk. Sg. rikijan 23, 8, 14, 24; 25, 6, 14.
22, 31; 27, 8, 19, 30; 31, 11; 33, 6; 45, 12; 53, 20, 24; 57, 1; 59, 15, 
21, 23; 61, 2, 9; 65, 13; 69, 7; 71, 12; 73, 2, 3, 29; 75, 22; 77, 34;
79, 24; 81, 5; rickijan 67, 16; rekian 5, 28; reykyen 11, 27; Vok. Sg.
rikijs 47, 14; 53, 14, 18, 32; 67, 35; 73, 18; rickijs 45, 5; Akk. PI. 
rikijans 25, 8; 59, 31; Vok. PI. rikijai 61, 7. — rikis V. 404 ,herre4: 
rickie Gr. 5 s. butta rikians wie li. rikijs = karalus (Dowkont) aus 
got. * reikeis ,Herrscher, Herr4 (= ahd. rihki ,mächtig4). Uhlenbeck, 
Got. Wb.2 122.

rikijiskai Adj., Nom. Sg. F. 65, 5 ,herrlich4.
rikijskan s. aucktairikijskan.
rikisnan V. 107 ,rucke4 [,Rücken4] aus dem apoln. vgl. ac. /itezne Du. 

,nates4. Pauli, B. 7, 202; Mikkola, BS. 26 (k' aus t' vgl. le. k', g. 
Endzelin, BB. 29, 187 f.).

rikijwiskan Fern., Akk. Sg. 43, 12 ,Herrlichkeit4 (das Suff, -wiska- in 
diesem got. Lehnwort erinnert auffallend an got. haipiwisks ,wild4 
von haipi-, also got. *reikiwisks umgestaltet durch pr. rikijs zu 
* riklwisks').

riclis Mask. V. 205 ,suller4 [,Söller4 d. i. ,der höchste Raum im Hause 
nur soweit, als er als Vorratsraum dient, Speicher, Boden4 s. DWb. 
X, 1, 1502 f. vgl. MT. 210 ,eyn .soller mit delen of dem nuwen 
spicher*; 442 ,den rocken . . us dem schiffe zu tragen und of den 
soller brengen4] = li. reklas M. ,Lucht, Bodenraum4 : li. rekles 
,Stangengerüst über dem Ofen zum Trocknen, im Schornstein zum 
Räuchern4 (Suff, -klas, -kle s. Leskien, Nom. 496, 498): li. reju, reti 
,schichten4. Pierson, AM. 7, 586; Zubaty, Arch. 16, 409.

rindo Fern. V. 227 ,Krippe4 = li. rinda, F. ,Krippe, Futtertrog4. Nessel
mann, Thes. 149; Leskien, Nom. 202.
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rznka s. senrinka.
rzpaiti 2. PI. Imper. 57, 4 .folget!'; Part. Präs. Akt., Akk. Sg. F. rtpintin 

53, 31; npintinton 53, 17 1. ripintin s. serripimai.
riste Fern. V. 639 ,Rute‘ = li. rykszte, le. rikste, riste dass. : norw. rjaa 

,Stange zum Trocknen des Getreides' (aus germ. rihan), schwed. ri 
F. ,Pfahl, Stange'; mndd. rick, reck N. ,lange dünne Stange', mhd. 
ric M. ,wagrechtes Gestell, Stange oder Latte'; ndl. rijgel, ahd. rigil 
,Riegel' : lat. rigere ,starren, fest sein' (s. Walde 525; Fick4 3, 343; 
li. nke ,Ricke zum Zaun' ist d. Lehnwort s. Prellwitz, Bestandt. 23).

rists s. senrists.
roaban Adj. V. 467 ,gestreift' : li. ra'ibas ,gesprenkelt, graubunt', le. 

räibs ,bunt, fleckig'; li. ratmas ,bunt‘, rainas ,graubunt gestreift'; 
klr. ribyj ,bunt‘; ir. riabach .gesprenkelt'; ahd. reh N. ,Reh‘. Burda, 
B. 6, 398; Zubaty, Arch. 16, 409f.; Fick 4 2, 229; Liden. Stud. 60, 96.

rokis Mask. V. 584 ,krebis‘ [.Krebs'] aus p. rak dass.
Romerins Mask., Akk. PI. 43, 8 ,Römer'.
romestue Fern. V. 532 ,barte' [,Beil mit breiter Schneide'] urverwandt 

mit aksl. rembstvo, r. remeslö^ p. rzemieslo ,Handwerk' (s. Pierson, 
AM. 7, 586; Brückner, Arch. 20, 502).

rugis Mask. V. 258 ,rocke'; ruggis Gr. 8 .rockke' [,Roggen'] : li. rugys 
,Roggenkorn', rüge! ,Roggen', le. rudfis .Roggenkorn', rudfi .Roggen'; 
aksl. nzb F. ,Roggen'; anord. rugr, ags. ryge M. dass. (vgl. Hirt, 
PBB. 22, 235 f.).

rükai Mask., Nom. PL 37, 13 ,Kleider'; Akk. PI. rükans 29, 33 aus p. 
rucho ,Kleid'. Brückner, Arch. 20, 501.

ructandadan N. 690 ,suwermilch‘ [,Sauermilch'] 1. ructan dadan s. das; 
ructan = le. rükts ,bitter, herb'; li. rüktas. rüksztas ,sauer'. Leskien, 
Nom. 557, 559 s. raugus.

rundijls Mask., Nom. Sg. 55, 12 ,Weinsäuffer‘ (nach Bezzenberger, BB. 
23, 320f. ,einer, der bei den preußischen Rundsaufereien zu finden 
war' vgl. li. 7 ründa gerti ,in die Runde trinken').

russis Mask. V. 429 ,ros‘; Gen. Sg. russas 53, 28 [,Roß‘ d. i. .Hengst' 
s. Toeppen, AM. 4, 682 ff.] aus dem D.

S.

sabatico Fern. V. 23 ,sonnobent‘ [,Sonnabend'] aus p. sobötka. Brückner, 
Arch. 20, 488.

saddinna 3. Sg. Ind. 61, 21 ,stellet'; sedinna sien przki 57, 13 ,widersetzt 
sich' s. ensadints : got. satjan, ir. suidim ,setze' vgl. li. sodinti, aksl. 
saditi, r. saditb .setzen, pflanzen', skr. sädayati ,setzt' s. stdons.

sadinsnan s. ensadinsnan.
sagis Mask. V. 486 ,rincke‘; 544 ,hufnagil‘ [mndd. rinke ,Schnalle an 

einem Gürtel, Spange'; .Hufnagel, der Nagel zur Befestigung der 
Hufe'. DWb. IV, 2, 1870] = li. sägas ,Schleife, mit der Leinwand 
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auf der Bleiche befestigt wird* : li. saga F. ,Klammer, Schnalle* 
(Lalis 271), sage F. ,Schnalle* (Miezinis 211); päsagas ,Hufeisen*, sagtis 
F., le. sagts ,Schnalle*; li. segti ,heften*, sagyti Iter. (Leskien, Abi. 
365f.): skr. säjati ,haftet*; ir. suanem ,Seil, Tau*. Fick4 II, 297.

sagnis Fern. V. 629 ,wurczele* — li. szakriis F. ,Wurzel*, le. sahne F. dass.: 
kymr. cainc ,Ast‘, ahd. hähila ,Kesselhaken*, anord. hält ,Pfahl*, skr. 
canku ,Holznagel*, aksl. saht ,surculus* : li. szaka ,Zweig*, aksl. socha 
'£vkov‘, r. sochä ,Zoche; Balken*; got. hoha ,Pflug*, skr. cdkhä ,Zweig*, 
arm. cax dass.; ir. cecht ,Pflug*. Zupitza, GG. 132; Meringer, IF. 17, 
116, 121.

saydit Gr. 93 ,hut dich* (?).
saycka Gr. 52 ,Sack*.
saytan s. largasaytan.
sackis Mask. V. 598 ,harcz* : li. sakal M. PL, le. sweki M. PI. ,Harz‘; 

aksl. r. sok’b ,Saft*; alb. g ak ,Blut*. Wiedemann, BB. 29, 311 ff.
sacraments Mask., Nom. Sg. 39, 25; 47, 28; sacraments 47, 33 ,Sakrament*: 

Akk. Sg. sacramentan 7, 18; 49, 32; 69, 2; sacramenten 13, 18; 49, 
18, 29, Mask, wie p. Sakrament.

sai Gr. 60 ,saltz* aus p. sol ,Salz*. Brückner, Arch. 20, 507.
saligan Adj. V. 468 ,grüne* [,grün‘] : li. zalias, le. falsch ,grün* : li. zelti 

,grünend wachsen*, le. feit ,grünen*; feUts ,Gold‘, aksl. zelem ,grün‘, 
zelije ,Grünzeug, Kraut, Gras*, zlato ,Gold‘; ahd. gelo ,gelb*, gold 
,Gold*; lat. helvus ,honiggelb*, helus ,Grünzeug, Gemüse*; gr. /Ido? 
,grün*; skr. häri ,gelb‘, hätaka ,Gold*; av. zairi ,gelb*. Walde 230.

sälin Fern., Akk. Sg. 65. 30 ,Kraut* = li. zoTe, le. fäle F. ,Gras, Kraut*; 
soahs N. 293 ,krewtecht* [d. i. ,Kräuticht N., Krautwerk*. DWb. V, 
2120] Fern. PI. = li. zöles, le. fdles. Pauli, B. 7, 191.

salis s. passalis.
salme Gr. 28 ,stro* : le. salms ,Strohhalm*, PI. ,Stroh*; aksl. slama ,Halm‘, 

c. slama, r. soloma ,Stroh*; ahd. halm, lat. culmus ,Halm‘; gr. xähapog, 
xalä/ari ,Rohr*. Walde 156.

salmis Mask. V. 420 ,Helm* = li. szdlmas M. dass, aus p. szlom dass. 
Brückner, Arch. 20, 499 s. kelmis (nach Torbiörnsson, LM. 1, 100 
einheimisch).

Salomon 67, 15 ,Salomon*.
salowis Mask. V. 727 ,nachtegal* aus dem r. solovej (Berneker 137) ent

lehnt durch Vermittlung des Li. (nach Bezzenberger).
salta Gr. 65 ,kalth* s. passalis.
saltan Neutr. V. 376 ,spek* : le. salis, sals M. ,fettes Schweinefleisch*, 

sals ,Speck*, speku sala ,Speckseite* (nach Burda, B. 6, 398 zu p. sadto, 
r. salo ,Fett‘; nach Pierson, AM. 8, 364 zu sai).

salüban Fern,, Akk. Sg. ,Ehe* 63, 12; salluban 25, 20; salaüban 61, 36: 
entlehnt aus p. slub ,Gelübde*, slubny ,ehelich*. Brückner, Arch. 20, 
489 vgl. li. saluba, sulüba ,Vereinigung aus Liebe* aus *sanlüban = 
li. sqlüba vgl. san-insle.
Preuß. Sprachdenkmäler. 27
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sallüban Fern., Akk. Sg. 25, 27 ,Gemahl1.
salübin Fern., Akk. Sg. 63, 7; 67, 22 ,Gemahl1.
sallübs laiskas Mask., Nom. Sg. 61, 31 f. ,Traubüchlein1: Nom. Sg. im 

ersten Glied = ali. salubas ,Verlöbnis, Ehe1 (das für *salubas steht) 
s. bitas idin.

sallubai busennis Mask., Nom. Sg. 63, 14 ,Ehestand1; Akk. Sg. salaübai 
boüsennien 63, 34f.: bousennis.

salaübaigannan Fern., Akk. Sg. 67, 15 ,Ehefrau1 Kompositum aus salaübai 
Nom. Sg. vgl. düsaisurgawingi und genno.

sallübi gennämans Fern., Dat. PI. 59, 13 ,Ehefrauen1 : sallübi Nom. Sg. 
s. das Vor.

sallübaiwzrins Mask., Akk. PI. 59, 7 (Ehemänner1.
salübiskan Adj., Akk. Sg. M. 63, 1 ,ehelich1; Akk. Sg. F. salübiskan 63,7; 

sallübiskan 67, 26; adv. salübiskai 67, 29.
sallaübiskan Fern., Akk. Sg. 69, 1 ,Ehestand1; salobisquan 11, 13. Sub

stantivierung des Vor.
salubsna Fern., Nom. Sg. 63, 6 ,Trauung1.
salus V. 63 ,reynflis‘ [,Regenbach1] nach Pauli, B. 7, 179 Fern. PI. zu 

lat. salum .Strömung des Flusses, hohe See, Schwankung des 
Schiffes1; ir. sai ,Meer‘ (s. aber Fick4 II, 321); nach Burda, B. 6, 398 
zu skr. salila, sarira ,Wasser, Flut1. Unklar.

same Fern. V. 24 ,Erde‘; Dat. Sg. semmey 1, 6; semmiey 13, 4; Akk. Sg. 
semmin 5, 27; semmien 11, 26; 29, 27; 33, 10; 59, 28 ; 65, 34; 67, 8, 
13; 77, 8, 30; semien 25, 3; 35, 23; semman 65, 32; Instr. Sg. (?) 
semme 65, 33 = li. zeme, le. ferne dass., «-Erweiterung eines Wurzel
nomens (s. ape): skr. ksds ,Erde‘, Akk. ksdm, Lok. ksämi; avest. za, 
Akk. zam, Lok. zsmi-, gr. /äoA, y&ovos; adv. yapat ,auf der Erde1; 
y&apakog ,niedrig1; lat. humus, humilis ,niedrig1. Brugmann II, 1, 
135, 222 s. semmai, smoy.

samyen Neutr. V. 237 ,Acker1 s. das Vor.
sammay s. semmay.
sanday Gr. 79 ,gee weg1 eigtl. ,mit Gott1 = li. sit dewü. Fortunatov, 

BB. 22, 172 n (vgl. zur Wortverstümmelung in solchen häufig ge
brauchten, schnell gesprochenen Verbindungen li. kasdie ,täglich1 
Jurkschat LM. 7; dd aus dar', Idba die ,guten Tag1 u. s. w.).

sando Fern. V. 200 ,Balke1 1. sardo ; li. zärdas ,Scheiterhaufen; Holz- 
werk, da man die Erbsen zu Trocknen aufhängt1 (Ruhig); le. faJrds, 
fafde ,Gestell, auf dem Erbsen oder Leinsaat zum Trocknen auf
gestellt werden; Holzschicht; Scheiterhaufen1. Bezzenberger bei 
Fick3 II, 732 s. sardis.

saninsle Fern. V. 485 ,gurtel‘ [.Gürtel1]: san- ,mit, zusammen1 s. sen: 
aksl. sweslo ,Band, Fessel1, uveslo ,Diadem1: aksl. azh ,Knoten1, qzvkt, 
,eng‘, vezati ,binden1; li. anksztas, got. aggwus ,eng‘; lat. ango be
enge, schnüre zu1; gr. ayyw ,schnüre, würge1; skr. amhü ,eng‘.
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Bezzenberger, GGA. 1874, 1248; Walde 30; Brugmann II, 1, 373 
(nicht aus * san-winsle, da w- nur im Sl. vorgeschlagen wurde).

sansy Bem. V. 719 ,Gans‘ = le. füse F.: li. zasis F. (alter kons. St. s. 
J. Schmidt, Neutra 65f.), le. füss F.; aksl. gas-b F. (vgl. zum g- 
Meillet, Et. 178, 206); ahd. gans fern. «-St.; ags. gds P. (Nom. PI. £es); 
ir. geiss ,Schwan.“; gr. ,Gans‘; skr. hamsa, hamsl; lat. anser ,Gans1. 
Walde 34.

Sara 59, 15 ,Sarah1.
sardis Mask. V. 802 ,czun‘ [d. i. ,der umzäunte Boßgarten1. Nessel

mann, AM. 8, 696J = li. zardis M. ,Roßgarten, großer umzäunter 
Weideplatz1 vgl. sando: y. zorodt ,Schober, eingehegter Platz zu einem 
Heuschober1, zardzzna ,Stange, Heustock1, ozordds ,aus Stangen be
stehendes Nutzholz1; klr. ozorod ,Darrhürde aus Latten1. Pierson, 
AM. 7, 587; Zubaty, Arch. 16, 420f.; Torbiörnsson 2, 104f.

sargs s. butsargs.
sari Fern. V. 43 ,Glut‘ [d. i. ,die glühenden Kohlen1]: li. zarijä F. ,Kohle1, 

zaryjos F. PL ,glühende Kohlen1 (Leskien, Nom. 317; Lalis 374): 
pazäras ,Schein am Himmel,; zeriü, zereti ,im Glanze strahlen1, zeruoti 

,glühen; funkeln1 (Lalis 376) s. Leskien, Abi. 371; aksl. z&reti ,sehen, 
blicken’, zora ,Gesicht1; aksl. zarja ,Glanz1; p. zorza ,Morgenröte1. 
Burda, B. 6, 399.

sarke Fern. V. 725 ,alester‘ [frühnhd. alster ,Elster1. Weigand 1, 435f.]: 
li. szdrka\ r. soröka, c. straka, s. sraka (aksl. svraka, s. svraka nach 
Torbiörnsson I, 30n mit Anlehnung an aksl. smcati ,Laut von sich 
geben1, r. svercätb ,zirpen1; während nach Gebauer I, 34 darin das 
Etymon vorliegt s. auch Hirt, IF. 17, 390): skr. cärikä ,indische 
Elster1. Uhlenbeck, Skr. Wb. 308.

sarxtes V. 425 .schede1 [mndd. schede F. ,Scheide des Schwertes1] Fern. 
Plur. (vgl. r. nozny ,Scheide1; nach Pott, B. 6, 125 Nom. Sg. Mask.) 
mit Suff, -ste (s. Leskien, Nom. 556) vielleicht zu lat. carcer ,Um
friedigung, Einschluß1 (Walde 97; ags. hearg ist abzutrennen; sarxtes 
nach Pierson, AM. 7, 587 zu li. szarkas ,tuchener Überrock der 
Fischer1; zu diesem s. Torbiörnsson 1, 31 mit Lit. und Pedersen, 
KZs. 39, 369 f.).

sarote Fern. V. 576 ,carpe‘ [mndd. karpe ,Karpfen1] nach Berneker 318 zu 
li. zarotas ,schimmernd1 s. sari.

sarpis V. 746 ,nusbickel‘ [Nussbicker ,Heher, Corvus caryocatactes1. Hoff
heinz, AM. 6, 323; DWb. I, 1809] : le. swirpis M. ,Kernbeißer1. 
Pierson, AM. 8, 364: le. swärpsts ,Bohrer1, swärpstit ,bohren1; ahd. 
swerban ,schnell hin und her fahren, wirbeln1: ksl. svrabz ,Krätze1; 
A svrbeti Jucken1, r. sverbezz ,Jucken, Krätze1 (s. Schade 913; Tor
biörnsson II, 81 f.).

sarivis Mask. V. 418 ,wofen‘ [,Waffen1] = li. szärwas ,Harnisch, Wehr 
und Waffen, Hausgerät1, szarwelis Aussteuer1 : gr. xöqvs ,Helm;, 
xoqvggw ,rüste, wappne1. Bezzenberger, BB. 27, 169.

27*
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sasins Mask. V. 659 ,Hase‘, n-Stamm (Bezzenberger, BB. 28, 158 f.); ahd. 
haso M.; kymr. ceinach F. (erweitert aus *cein < kasm); afghan. söe, 
skr. papci ,Hase‘ aus *saca : lat. cänus, ahd. Kasan ,grau‘, sabin.-lat. 
cascus ,alt*. Solmsen, Beitr. 1, 144f. (verkehrt über sasins Uhlenbeck, 
PBB. 21, 105: Brugmann II, 1, 255, 264).

sasintinklo Fern. V. 697 ,Hasengarn1 : le. tikls ,Netz‘, li. tinklas ,Netz* 
(vgl. skr. tantra N. ,Faden*): le. tinu, tit ,winden, wickeln* : aksl. 
teneto ,Strick, Jägernetz*; lat. tenus N. ;,ausgespannte Schnur*; gr. 
rtvog N. ,Sehne, straff angezogenes Band* : skr. tanöti ,dehnt, spannt*, 
gr. Ttivw ,dehne*. Walde 621, 622 s. tienstwei.

sätuinei 2. Sg. Ind. 53, 16 ,sättigst* Kausat. von * sätus = li. sotüs 
,sättigend, wer leicht satt wird* : sotis F. ,Sättigung, Sattheit*, 
sotinti ,sättigen* (von *sotas — sotüs)-, le. säts ,sättigend*; got. saps 
,satt*, sopa D. Sg. ,Sättigung*: air. säith ,Sattheit*, sathech ,satt‘; 
lat. satis ,genug*, satur ,satt*; gr. autog ,unersättlich*, apwat, ,sättigen*. 
Walde 547; Wiedemann, BB. 30, 218f.

saudisnan s. ausaudisnan.
saugis N. 791 ,omese* [,Ameise*] nach Pierson, AM. 8, 364 1. sangis : li. 

zengti ,schreiten* (??).
saule Fern. V. 7 ,sunne* [,Sonne*] = li. saule, le. saule: got. sauil, anord. 

söl-, kymr. haul-, lat. söl-, gr. dor. ä^kcog : ved. süvar, gen. suras; 
strya; aksl. sl?>nt>ce; avest. x^ars : got. sunno. Walde 580; Verf., 
GL. 25 f.

sausä Adj., Akk. Sg. M. 75, 2 ,trocken* 1. saus an (Bezzenberger, BB. 
23, 288); Adv. sausai 75, 18 = li. saüsas, le. säuss-, aksl. suckö-, ags. 
sear, gr. avog ,trocken* : li. saüsti ,trocken werden*, süsti ,räudig 
werden*, \a.sust ,trocken werden*; aksl. snchnati dass.; gr. «v<n ,dörre*; 
lat. südus ,trocken, heiter*. Bugge, KZs. 20, 33; Walde 608; sawse 
Gr. 13 ,tröyge* [vgl. md. droeghe ,trocken*. Weinhold, Mhd. Gr. § 121].

sawayte Fern. V. 16 ,Woche* ist umgebildet aus p. sobota ,Samstag* (vgl. 
sabatico und gr. öaßßatov ,Sabbat, Woche*; got. sabbatus ,Sabbat, 
Woche* s. W. Schulze, S.-B. der Berl. Ak. 1905, 744f. und aksl. 
sabota ,Sonnabend; Woche*) mit -ayte für -ato-, -w- für -b- wie in li. 
wotagas = botägas aus r. batogz s. Leskien, Nom. 525 (li. samaite 
,Woche*, sanvaitinis ,wöchentlich* bei Lalis 273 stammt aus dem Pr. 
s. possisawaite, indem sa- zu san- umgestaltet wurde, vgl. li. dial. 
sa- neben san- s. seri).

saxsto Fern. V. 631 ,rone* [mndd. rone ,abgehauener Baumstamm, 
Knüttel*; ostpr. ran M. ,Stück Bauholz, noch unbeschlagener Baum
stamm*. Hoffheinz, AM. 6, 323; Frischbier 2, 210]: li. szeksztas 
,entwurzelter Baumstamm*, szekszta F. dass.; le. seksts, seksta ,Stück 
Lagerholz, liegender Block im Walde* (Bezzenberger, GGA. 1874, 
1248; Leskien, Nom. 255); da das li. -e- echt ist (s. außer dem Le. 
noch ASz. 99; Lalis 320), so ist * saixsto zu lesen (verfehlt Pierson,. 
AM. 7, 586 zu li. zaginys-, Berneker 317 zu li. szakä).
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saxtis V. 643 ,Rinde' : le. sagscha ,Hülle, Decke der Frauen' : le. segs
,Decke1, segt , decken, hüllen, bedecken1, sega ,leinene Decke1; li. sagis 
,Reisekleid der Litauerinnen1; gall. sagum ,Kriegsgewand1. Bezzen
berger, GGA. 1874, 1248; Fick 4 II, 289 (li. sagfis ,Schnalle1 nach
Pierson, AM. 7, 586 hat fern zu bleiben s. sagis) 

sbango s. slango.
sbeclis V. 539 ,veder‘ [,Feder im Schloß1] : li. zebenklas M. ,Knebel1 

(Kurschat; «e- aus za-); zabokle , Gebiß, Stangenzaum1; iaboklas M., 
iaboklos F. PI. dass. (Lalis 372); zzaboklis ,Knebel1 (Jusk. I, 674); 
zaboti ,zäumen1 (so Ruhig, Nesselmann, Miezinis, Lalis; Kurschat: 
zebötiy, le. fchabut ,mit einem Stöckchen oder Dornen eines Füllens 
oder jungen Tieres Maul so umzäunen, daß es nicht saugen kann1; 
fchabeklis M. ,Stöckchen oder die Dornen, womit das fchabut bewerk
stelligt wird1 : anord. kefla ,knebeln1. Fick, GGA. 1874, 1248; Zu- 
pitza, GG. 193 s. slango.

schai Adv. 71, 28 ,hier‘ aus * sjai Lok. Sg. vom Stamm *sja- = idg. 
*kjo-i vgl. gr. not, lat. hüc ,hierher1 s. Walde 291.

schan Adv. 45, 8 ,her(; 45, 12 ,hier‘; schien 35, 21; 77, 8 ,hier‘ : schan 
aus * sjan, durch Neubildung schien (nach shven), vielleicht aus idg. 
*kjän vgl. li. czonai ,hier‘ (aus *tjän- mit dem angefügten -ai der 
Adv.); oder = li. szen aus und neben sziän.

schan s. stas.
schauditwei u. s. w. s. auschauditwei.
schautemkamans s. auschautenikamans.
schautins s. auschautins.
schis Pron. ,dieser1 Nom. Sg. M. 7, 26; 49, 12; 71, 15, 31; sis 13, 27; 

Gen. Sg. M. schisses 77, 14; schieise 31, 1; schieison 69, 20; Dat. Sg. 
M. schismu 81, 3; Fern, schissai 77, 13; Neutr. schismu 69, 36; Akk. 
Sg. M. schan 39, 15; 63, 36; 65, 19; schian 61, 37; schien 79, 31;
81, 10; Fern, schan 35, 14, 26; 37, 3, 7, 22; 39, 1, 11; 51, 19, 35;
53, 17, 31; 67, 26; 73, 14; schin 7, 8; 51, 15, 33; sehen 51, 17;
53, 3; schian 13, 6; schien 35, 1; unbest. Genus: sien 75, 3; Lok. 
Sg. M. schisman 77, 15; Nom. PI. M. schai 49, 16; Akk. PI. M. 
schans 49, 35; schins 27, 36; 29, 11; Fern, schiens 53, 19 (Pronomen 
der Ich-Demonstration, ist aber in seinem Gebrauch gegenüber stas 
nicht fest abgegrenzt, vgl. Brugmann, DP. 58 f.; so setzen 27, 36; 
35, 14; 49, 16, 35; 53, 19; 63, 36; 65, 19; 69, 20, 36; 71, 15, 31; 
77, 14, 15; 79, 31; 81, 3, 10 Willent und F. Chr. tasai oder tas-, 
73, 14 steht schan neben starr, 7, 26; 13, 27; 49, 12 hat Willent 
und li. Bibel ,tas kylikas', le. Bibel ,schis bikeris1) : li. szzs, le. schis, 
aksl. st> ,dieser1; got. himma ,diesem1; lat. cis, citra ,diesseits1. Brug
mann II, 2, 321 f.

schküdan Fern., Akk. Sg. ,Schaden1 25, 16; 45, 2; schkudan 45, 26; 
sküdan 45, 16; 51, 18: wie li. iszkada, szkadä (MLLG. 1, 46; Leskien- 
Brugmann 335) aus p. szkoda. Brückner, Arch. 20, 490. 
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schläit u. s. w. s. sclait.
schlüsitwei Inf. 31, 6 ,dienen'; 1. Sg. Ind. schlüsi 45, 12; 2. PI. Ind. 

schlüsiti 61, 3; 1. PI. Konj. schlüsimai 25, 9; 1. Sg. Opt. schlusilai 
31, 29; 3. Sg. schlusilai 75, 20 entlehnt aus li. szlüzyti, durch Fern- 
assimilation aus slüzyti entstanden, das aus p. sluzyc ,dienen' stammt, 
s. perschlüsimai.

schlusien Akk. Sg. 59, 33 ,Dienst' ist postverbales Nomen zum Vor. 
(vgl. lat. pugna s. Walde), *schlüsi Nom. Sg., also Fern. e-Stamm (an 
Stelle von p. stuzba = li. slüzba) s. perbandan.

schlusingisku Adv. 27, 24 ,dienstlich' Umbildung von p. stuzny = li. 
slüznas vgl. muszngin.

schlusisnas Fern., Gen. Sg. 55, 6 ,Dienst' s. perschlüsisnan.
schlüsnikan Mask., Akk. Sg. 73, 15 ,Diener'; Nom. PI. schlüsinikai 57, 22: 

ist pr. Neubildung.
schlüsnikai Fern., Nom. Sg. 57,15 ,Dienerin'; Akk. Sg. schlüsnikin 73, 15. 
schokis N. 283 ,Gras‘ aus *sjokas : li. szekas, le. seks ,Grünfutter';

anord. hä F. ,Aftermat‘; skr. cäka ,eßbares Kraut, Gemüse'. Burda, 
B. 6, 399; Pierson, AM. 7, 587; Berneker 261; Ublenbeck, Skr.- 
Wb. 307.

schostro Fern. Gr. 70 ,Schwester' ist p. siostra.
schpändimai s. auschpändimai.
schumeno Fern. V. 507 ,drot‘ [d. i. ,Schusterdraht'] : skr. syuman ,Naht, 

Band', gr. xäacivpa ,Leder' (zum Suff, -menä s. Leskien, Nom. 419 f.): 
li. siüti ,nähen', siütas ,Zwirnsfaden'; le. schilt ,nähen, Zellen machen', 
schum ,Honigscheiben, Zellen der Bienen' (zu idg. *sjümen), schütra 
,Streifen' (vgl. skr. sutra ,Faden'); s. sitz ,nähen': got. siujan ,nähen', 
mhd. sute F. ,Naht‘; lat. suo ,nähe‘, sütor ,Schuster', sübula ,Ahle‘; 
gr. xaaavw ,flicke, schustere'; skr. sivyati ,näht‘. Burda, B. 6, 399; 
Walde 610.

schutuan Neutr. V. 471 ,czwirn‘ [,Zwirn'] vgl. r. sitvo ,das Nähen': scuto 
Gr. 33 ,czwirn‘ 1. schuto vgl. li. siütas.

schuwikis Mask. V. 496 ,schuwert‘ [mhd. schowerchte, schoicerte M. 
,Schuhmacher'] = li. siuwzkas ,Nähter‘; r. svect ,Schneider', klr. 
svecz> ,Schuhmacher, Schuster', 2. svec ,Schuster'. (Vgl. lat. sütor, 
gr. xaGGvw).

schwäigstinai s. erschwäigstinai.
seabre Fern. V. 570 ,czerte‘ [,Zärte, Cyprinus vimba' s. Brehm, Fische 

2 281 f.]: li. ziobrys, ziöbris M. ,Zärte‘ (Kurschat; nach Nesselmann, 
Wb. 536 zabrys Memel, also -a-, d. i. -a- = -o-), le. febre ,Zärte‘. 
Burda, B. 6, 399 (zu li. zebras ,buntköpfig‘ gehörend?).

sealtmeno V. 748 ,wedewal‘ [mndd. wedewale, ostpr. wittewal ,Pirol'. 
Hoffheinz, AM. 6, 323; Schade 1186 b] vgl. zum Suffix semeno.

seamis V. 257 ,Winterkorn' [,Wintergetreide'] ein von semo hergeleitetes 
Adj., formell = li. zemys ,Nordwind' (Pott, B. 6, 323; Pauli, B. 
7, 190) vgl. 2. ozim F., ozime zito dass. (Burda, B. 6, 399; vielleicht 
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ist zu ergänzen geytys, falls es auch ,Getreide“ bezeichnete vgl. slav. 
zito und r. chleb^ ,Brot, Getreide“).

sebbei s. swaise.
sedinna s. sadinna.
seese Fern. V. 729 ,amsele“ : li. szeie F., szezis M. ,Amsel“ (Leskien, Nom. 

270; Ruhig, L.-D. Wb. 150: szeie F., szezis M.; Lalis 320: szezis M.; 
szesze bei Nesselmann, Wb. 516 erscheint als sehr unsicher und 
fehlerhaft). Pott, B. 6, 116; Burda, ib. 399.

seggit Infin. ,tun“ 29, 13, 16; 41, 17; 49, 23; 55, 21; segid 37, 29; seggit 
45, 16; siggit 73, 10: siggit 53, 21; Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 
seggiuns 43, 34f.; 45, 13, 26, 28; 53, 2; seggiuns 45, 2 1. seggiuns-, 
1. Sg. Ind. segge 29, 7; 2. Sg. seggesei 47, 5; 3. Sg. segge 41, 18; 
49, 25; 57, 16; 61, 4; 1. PI. segg~emai 43, 25; 2. PI. seggitei 61, 1; 
seggeti 59, 16; 3. Sg. Konj. sege 63, 3; 1. PI. seggemai 25, 16f.; 2. PI. 
segijtei 63, 13; 3. PI. segge 57, 7; segge 21, 34; 57, 28; 2. PI. Imper. 
seggitei 49, 9, 14; seggita 61, 7; segeitty 7, 22 f., 29; segeyti 13,24, 30 
s. warguseggientins : skr. säjati ,haftet, ist beschäftigt mit“; sajjate 
,beschäftigt sich“ s. sagis.

segisna Fern., Nom. Sg. 51, 20 ,das Tun“; Akk. PL seggisnans 45, 25 s. 
dinkausegisnan, labbasegisnan.

seggiwingi s. poseggiwingi.
seydis Mask. V. 198 ,want“ [,Wand‘] = aksl. zidz>, s. zid M. ,Mauer- : 

aksl. zul/b M. ,Mauer, Wand“; aksl. zizda, ztdati ,aedificare‘, li. zedzü, 
zcsti ,formen* nach Hirt, BB. 24, 255 durch Metathesis zu got. dei- 
gan ,kneten, aus Teig formen“, daigs ,Teig“ u. s. w., was aber zweifel
haft wird durch ar. deza ,Teigmulde“ (Zubaty, Arch. 16, 389). Burda, 
B. 6, 399; Walde 225.

seileivingis s. niseilewingis.
seilin Akk. Sg. 71, 29 ,Fleiß“; Akk. PI. seilins 29, 32 ,Sinne“, wohl mask. 

«-Stamm wegen noseilis : aksl. sila F. ,Kraft, Gewalt“, r. sila, s. sila 
dass., nslov. sila ,Gewalt, Zwang; Masse; Drangsal, Not; Eile; Kraft, 
Intensität“ (vgl. seilins ,Kräfte“). Solmsen, KZs. 32, 281 N.; Persson, 
BB. 19, 276 f. (trotz Solmsen ist li. sylä slav. Lehnwort wie li. sera 
,Schwefel“ aus r. sera, beide nach Kl. I; zu trennen ist li. siela 
,Leid, Gram, Kummer; Gewissen“, s’elwarta ,Jammer“, sielötis ,sich 
sorgen“ vgl. Wolter, Da. K. 109; MLLG. 4, 374; Leskien, Nom. 221 f.; 
Lalis 279 zu got. sair N. ,Schmerz“).

seilingins s. längiseilingins.
seilis s. noseilis.
seilisku Fern., Dat. Sg. 51, 27 ,Andacht“.
seimins Mask., Nom. Sg. ,Gesinde“ 53, 12; Akk. Sg. seiminan 23, 3f.; 

27, 32; 29, 21; 45, 23; 47, 31; 51, 6; 53, 10; seimijnan 39, 28 ; sei
minan 33, 21; 37, 14: li. szeimyna dass., aksl. semim ,zum Gesinde 
Gehöriger, Sklave“ : li. szeima ,Gesinde“, le. säime F. ,Hausgesinde, 
Familie“; aksl. semt> F. ,persona“, semija F. ,Sklaven“; r. semyä 
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,Familie'; air. cdim ,lieblich' : le. sewa ,Weib‘; ahd. hiwo ,Gatte', 
hiwa ,Gattin'; ags. hlwan PI. ,Hausgesinde'; lat. civis ,Bürger'; skr. 
ceva ,traut, freundlich, lieb', pivd ,vertraut, heilsam'. Walde 122 f.

seyr Neutr. V. 124 ,hercze‘; szras Mask., Gen. Sg. 59, 32 .Herz'; Dat. 
Sg. siru 71, 29; Akk. Sg. sijran 43, 28; siran 61, 1; Akk. PL sirans 
51, 4; siras mit o-Suff. erweitert (Brugmann II, 1, 156f.) aus pr. 
* sir N. aus idg. *kerd- = gr. xyg, armen, sirt: daraus erweitert 
le. seSrde ,Mark‘; li. serdis F. ,Herz; Mark' (Lalis 319), got. hairto N. 
,Herz'; r. seredd ,Mitte' : skr. hrd ,Herz'; gr. ir. aride ,Herz',
kymr. craidd ,Mittelpunkt, Herz' (Pedersen, Gr. 1, 69); lat. cor ,Herz'; 
li. szirdts F. ,Herz'; szirdis F. ,Kern im Holz, Mark eines Baumes' 
(mit regelrechtem Akzent in dem isolierten Wort, während szirdis 
Stoßton von *szer entnahm); le. si'rds ,Herz', aksl. sndtce, r. serdce 
,Herz'. Saussure, MLS. 7, 79 f.; 8, 439; Gauthiot, EFV. 48, 404; 
Brugmann II, 1, 132.

seisei s. asmai.
seiti s. asmai.
semen Neutr. V. 256 ,somen‘ [,Samen'] = aksl. seme, r. semja, s. sjlme 

,Samen'; li. semens, semenys M. PI. ,Flachssaat‘; ahd. sämo M. 
(sekundär Mask, geworden s. J. Schmidt, Neutra 92); lat. semen 
,Same‘. Burda, B. 6, 403; Pauli, B. 7, 204: li. seti, le. set, aksl. se- 
jati, got. saian, lat. sero, sevi ,sähen' : le. sekla ,Saat‘, ahd. sdt ,Saat', 
ir. sil ,Same‘.

semeno Fern. V. 752 ,brochvogel‘ [,Brachvogel, Name mehrerer sich gern 
auf Brache und Saatfeld auf haltender Vögel'. Weigand I, 275; 
Frischbier I, 101] : li. semenele F. ,Hänfling' (Nesselmann, Wb. 459), 
semenele F. dass. (Lalis 277). Nesselmann, Thes. 159.

semmai Adv. ,nieder' in semmailisons 31, 15; semmai lisuns 79, 1 ,nieder
gefahren'; semmay lysons 11, 29; sammay lesuns 5, 30 ,niedergestiegen'; 
semmai eilai 75, 14 ,untergehe' : li. zemas, Adv. zemai, le. fe'ms, 
Adv. femi ,niedrig' s. same.

semmien s. same.
semo Fern. V. 15 ,wintter‘ = li. zemä, le. fima-, aksl. zima, r. zima, s. 

zima : gr. ,Winter', di'dyyyog , schauerlich ‘; skr. heman ,im
Winter', hemanta ,Winter', himd dass. : av. zya ,Winter'; arm. jiun, 
gr. %iwv ,Schnee', lat. hiems ,Winter'. Walde 286; Brugmann 
II, 1, 135.

sen Präp. ,mit‘. 1) c. Dat.: a) soziativ 43, 9; 57, 3: 75, 20; b) zum 
Ausdruck eines begleitenden Umstandes: 65, 28; 75, 18; c) instru
mental: 27, 2; 33, 26; 39, 4; 45, 31; 51, 11, 30; 55, 26; 75, 3, 26;
2) c. Instr.: a) = la): 29, 35; 51, 23; 53, 5; 61, 26; 77. 6; b) =
Ib): 27, 21; 33, 28; 37, 8; 51, 25; 55, 15; 57, 6; 59, 8, 32; 73, 3;
c) = lc): 53, 16; 63, 22; 71, 2; 77, 17; 3) c. Akk.: a) = la):
23, 17; 29, 30; 39, 32; 45, 18; 65, 21; 81, 15; b) = Ib): 39, 15;
53, 21; 57, 7; 59, 33; 61, 1; 65, 22; 71, 29, 32; c) = lc): 31, 26;
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33, 8; 45, 24, 35; 47, 24; 69, 1; 75, 11; 79, 25; 4) Mischkonstruk
tionen: a) c. Dat.-Akk.: a) = la): 33, 16; 41, 21; 43, 3; 77, 7; 
ß = 1c): 31, 27; 45, 1, 29; b) c. Akk.-Instr. = la: 75, 1; c) c. 
Dat.-Instr. = lb: 27, 22; = le: 31, 26; 53, 12; 5) neben einer 
andern Präp.: 41, 19 (sen- 71, 2; 77, 17).

sen Präfix ,zusammen1 s. salüban, sanday, saninsle, sompisinis : li. su c. 
Instr. ,mit‘, su- ,zusammen‘; sam- (samdas ,Miete4), sän- (sändora 
,Eintracht4), sa- (saiine ,Gewissen4); sa Präf., Präpos.; le. sa- und 
su-; slav. sa c. Instr. ,mit‘, sa- und sa- Präfix; gr. d-; skr. sam-, sa- 
Präfix (idg. sem- : som- : sm- und so-). Bezzenberger, BB. 13, 146 ff.; 
Wackernagel, Aind. Gr. II, 1, 73ff.; Endzelin, Lat. Predl. 1, 196ff. 

sendäuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 67, 32 ,zusammengefügt4 : li. 
suduti, le. sadüt, 2. sdäm ,zusammengeben4 : dät.

senditans Part. Perf. Pass., Akk. PI. F. 53, 22 ,gefaltet4; Dat. Sg. F. 
senditmai 53, 12 : li. rankäs sudeti ,Hände falten4, aksl. s^deti ,Zu
sammenlegen4 : li. deti, le. det ,legen, setzen4, aksl. deti, s. djeti; got. 
gadeds ,Tat4, ahd. gitdn ,getan4; lat. facio, Perf. feci ,machen, tun4; 
gr. TL&yyL ,setze, stelle4; gr. dädhati ,setzt4. Berneker, Wb. 191 ff.

sendraugiweldnikai Mask., Nom. PL 59, 10 ,Miterben4 : draugiw al dunen 
(zur Stelle s. Bezzenberger, KZs. 41, 71 f.).

sengidaut Inf. 75, 21 ,erlangen4 : geide vgl. zur Bildung li. geidäuti; li. 
suläukti ,erwarten, so daß das Erwartete wirklich kommt4 (aus sen- 
gidduf).

sengijdi 3. Sg. Konj. 73, 27 ,erlange4 s. das Vor.
senpackai s. packai.
senrvnka 3. Sg. Ind. 33, 10 f. ,sammelt4 : li. surinkti ,zusammenlesen4 s. 

rancko.
senrists Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 39, 33 ,verbunden4 : li. suriszti 

,verbinden4 s. perreist.
senskrempüsnan Fern., Akk. Sg. 65, 6 ,Runzel4 : li. skremblys ,kleiner 

dickleibiger Mann, Zwerg4 (Kurschat; Lalis 276); mhd. schrimpfen 
,einschrumpfen4, nnorw. skramp ,magerer Mann4, engl. skrimp ,Zwerg4: 
anord. skorpinn , eingeschrumpft4; skarpr dass.; r. skörblyj dass. 
J. Schmidt, Voc. II, 491; Zupitza, GG. 28; Fick 4 III, 456, 474.

sentliuns s. eb sentliuns.
septmas ,siebenter4 Nom. Sg. M. 11, 14; 25, 28; sepmas 5, 15; Nom. 

Sg. F. septmai 39, 8 : li. sekmas; aksl. sedmyjs; lat. septimus; gr. 
sßäopos; skr. saptamä : li. septintas, le. septitäis, ahd. sibunto : li. 
septym, le. septim; got. sibun; ir. secht; lat. septem; gr. emä; skr. 
saptä. Walde 563.

sergisnan s. absergisnan.
serripimai 1. PI. Ind. ,erfahren4 71, 7 aus * senripimai: ripaiti.
seweynis V. 229 ,sewstal4 [Schweinestall4]: nach Burda, B. 6, 399 zu 

le. siwens ,Ferkel4, das aus und neben suwens steht (Endzelin, BB. 
27, 320 f.) und andrer Bildung ist; entweder aus * sweynis mit
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Svarabhakti (Pauli, B. 6, 435), oder zu lesen * suweynis vgl. li. gan-
drynas ,Masse Störche*, meldynas ,Ort voll Binsen* und le. smiUttns
,Sandhügel* (s. Bezzenberger, BB. 23, 299 N.; Brugmann II, 1, 278): 
ahd. su, lat. süs, gr. vs, alb. &i-, aksl. seins ,vom Schwein*. Walde 612.

si s. swaise.
sidis Mask. V. 613 ,hartrogelr [d. i. hartrogelin: Bezzenberger, GGA. 

1874, 1226; Dem. von hartrogel, d. i. ,Hartriegel, Cornus sanguinea 
L.‘] : p. sivid, sorb. swid, 6. seid, r. svidina, svidovniku ,Hartriegel*. 
Burda, B. 6, 399.

sidons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 31, 6 ,sitzend*; sidans 79, 3 : eigtl. 
,sich gesetzt habend* : li. sedu, sesti ,sich setzen*; sedeti, le. sedet 
aksl. sedeti, r. sidets ,sitzen*; aksl. sesti, r. sests ,sich setzen* : ahd. 
sizzu ,sitze* = lat. sedeo (ahd. sizzan : lat. sedere = ahd. liggen : aksl. 
lezati); lat. sedes ,Sitz*; ir. seiss ,saß‘; gr. s^oytat ,sitze*; skr. \sad 
,sich setzen*. Walde 559 s. sadinna, sindats.

iduko Fern. V. 353 ,sybetop* [,Siebtopf*, d. i. ,Sieb in Topfform?*] ent
lehnt aus urpoln. sil-eko — p. sitko N. ,Sieb*. Brückner, Arch. 20, 498; 
Mikkola, BS. 20.

sien s. swaise.
siggit s. seggit.
signät Inf. 51, 8 ,segnen*; siggnat 51, 11, 30; 2. Sg. Imper. signäts 53, 18 

1. signäis-, 3. Sg. Prät. signai 67, 7 wie li. zegnnju, iegnöti aus p. 
zegnac. Brückner, Arch. 20, 489 s. absignätai, ebsignäsi.

signassen Fern., Akk. Sg. 67, 16 ,Segen* 1. signasnen s. absignasnen, eb- 
signäsnan.

sylecke Fern. V. 575 ,bering* mit Svarabhakti (J. Schmidt, Voc. 2, 209; 
vgl. kur. fileke. Becker, BB. 28, 262) : li. silke, le. silke, silkis : 
anord. sild F. ,Häring*, isl. sili Jeder Fisch der Heringsart*; kymr. 
sil ,Fischbrut*, siled ,small fish*; r. selsds, seledka .Hering* : finn. 
silakka. Mikkola, BS. 28; Fick 4 III, 441; Pedersen, Gr. 1, 72.

silkasdrub' V. 484 , sydenslewir * [, Seidenschleier *] 1. silkas drimbis 
(Nesselmann, AM. 6, 318; Bezzenberger, BB. 23, 309) s. drimbis : 
silkas Gen. Sg. (vgl. li. dukso zedas. Pauli, B. 7, 194) : li. szilkas 
,Seidenfaden*, szilkat ,Seide*; durch Vermittlung des Li. aus r. §Slkz> 
,Seide*. Brückner, Arch. 20, 483 (aus dem Li. oder Pr. stammen 
aschwed. silke, anord. silki, ags. seolc s. Schrader, EL. 760; über 
solche Handelsbeziehungen s. Lohmeyer, Gesch. 2 I, 10f.; Verf., 
GL. 50 über anord. motr).

sylo Fern. V. 589 ,hey de* : li. szilas M., silia F. (Lalis 321), le. sdls, 
sila F. ,Heide*. Nesselmann, Thes. 160.

sin s. swaise.
sindats Part. Präs. Akt., Nom. Sg. M. 5, 32 ,sitzend* 1. sindats d. i. sm- 

dants-, syndens 11, 31 d. i. syndents: Erklärung schwierig; entweder 
idg. sndo- zu sedo- vgl. skr. äs an di ,Sessel*, gath.-av. nisasyä ,werde 
setzen*; aksl. seda, r. sjddu, p. siede (Keller, KZs. 39, 146; Meillet,
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Et . 21 f.; doch ist das formell schwierig s. Brugmann II, 993ff.);
oder idg. sindo- (doch ist idg. sido- nicht erwiesen s. Rozwadowski,
BB. 21, 147 ff.; Eortunatov, KZs. 36, 50 N.); oder ^sinda- entlehnt 
und umgebildet aus p. si^d^.

sineco Fern. V. 738 ,meyze‘ [,die Meise4] aus apoln. sinica entlehnt (r. 
sinica ,Blaumeise4 : sinij- s. sinica ,Meise4, c. sinice, nslov. sinica) s. 
smicuto.

singslo Fern. V. 337 ,teyg‘ [,Teig4] nach Bezzenberger, GGA. 1874, 1248
1. snigslo : air. snigim ,tropfe, regne4, skr. snihyati ,wird feucht4: 
doch s. Walde 414 u. ,ninguitl (Suff, -slä s. Leskien, Nom. 455).

singuris Mask. V. 734 ,stegelicz4 [mndd. stegelitze M. ,Stieglitz4] = le. 
fchigurs M. ,Sperling4. Fick, GGA. 1874, 1248.

sinnat s. ersinnat, posinnat. 
sins s. emprijkisins.
süras s. seyr.
siraplis Mask. V. 524 ,Silber4; Akk. Sg. sirablan 31, 26 : li. sidäbras, 

le. sudrabs-, aksl. swebro, r. serebrö-, klr. sr'ibro. sr'iblo (r—l wie im 
Pr.); c. stribro-, got. silubr N. Schrader, Sprachvgl. II, 1, 53f.

sirgis Mask. V. 430 ,hengest4 [,Hengst4 d. i. ,Wallach4 s. Toeppen, AM.
4, 681 ff.] = li. zirgas ,Pferd, Roß4, le. fi'rgs ,Pferd4 : li. zergti ,die 
Beine spreizen, gespreizt gehen4, apzargonüs ,rittlings4, (Leskien, 
Abi. 358): nhd. grageln ,recken, Beine spreizen4. Nesselmann, Voc. 
43; Zupitza, GG. 178.

sirisku Adv. 37, 29 ,herzlich4 : seyr.
sirmes Mask. V. 554 ,louge4 für * sirmis (Pauli, B. 7, 182): li. szärmas, 

le. särms ,Lauge4 (sirmes : szärmas = li. kilnas ,erhaben4 : kälnas 
,Berg4); le. särni M. PI. ,Schlacken, sich absondernde Unreinigkeiten4; 
ahd. horo ,Kot4, mhd. hurmen ,düngen4 (vgl. sirmes!)-. r. sora ,Dünger, 
Schmutz4; avest. sairya ,Dünger4. Solmsen, Beitr. 1, 161 N.

syrne Fern. V. 278 ,Korn4 : li. zirnis M. ,Erbse4, le. firnis dass.; aksl. 
zrano, s. zrno ,Korn4; got. kaum dass. : skr. firna , gebrechlich4 
(Eortunatov, Arch. 4, 587): ir. grän ,Körnchen4, lat. gränum ,Korn, 
Kern4 : got. gakroton ,zermalmen4 : ahd. kerno ,Kern4; aksl. zreti 
,reif werden4; gr. ,Alter4, yegmv ,Greis4; skr. jtryati ,wird alt,
löst sich auf, av. zairina ,aufreibend4. Walde 274.

sirsdau Präp. c. Dat. 35, 8 ,unter4 (,in Mitten von4); 49, 28 ,neben4 
(,außer4) : aksl. sredu, r. seredi ,in Mitten4. Bopp 55; J. Schmidt, 
Voc. I, 15; JZ. 1874, 508 s. seyr-, die Bildung erfolgte nach pirsdau.

sirsilis Mask. V. 790 ,horlitcze4 [frühnhd. horlitz, hörlitze ,Hornisse4. 
Weigand I, 892] = li. sirselis M. ,Wespe4 (Jusk. I, 210); neundl. 
horzel ,Hornisse4; idg. krs-l- in li. szirszlys M. ,Wespe4 (Akk. PI. 
szlrszlius. Saussure, MLL. 8, 434); nhd. liorlitze-, s. srsljen ,Hornisse4; 
idg. kräs-r- in lat. cräbro ,Hornisse4 (Kombination des r- und n- 
Stammes), kymr. creyryn ,Wespe4; idg. Icrs-n- : ahd. hornuz (Kluge, 
PBB. 8, 521 f.); li. szirszu ,Wespe4, aksl. snsen-b, c. srsen, r. sersem, M.
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,Hornisse“ (s-s aus s-s). — Ferner li. szirszys = le. sirsis M. ,große 
Wespe, Hornisse“; aksl. snsa F. ,Wespe“; li. sirse F. ,Hornisse“ 
(Lalis 322); ali. fcharfchas ,Hornisse“ (BGLS. 329). J. Schmidt, Voc. 
II, 33; Bezzenberger-Fick, BB. 6, 237; Meillet, Et. 418; Walde 147. 

sirwis Mask. V. 653 ,ree“ [,Reh‘] vgl. das daraus entlehnte finn. hirvi 
,Elentier, Hirsch“ (Thomsen, Ber. 144, 224 f.); deswegen nicht zu li. 
szirwas ,grauschimmelig“ (Fick 3II, 783; Berneker 320), sondern mit 
Nesselmann, Voc. 43; Bezzenberger, GGA. 1874, 1248; J. Schmidt, 
Kritik 36; Brugmann II, 1, 200 zu kymr. carw ,Hirsch“ (s. curwis); 
lat. cervus dass.; ahd. hiruz; gr. xsgaös ,gehörnt“ (zu li. sürna, slav. 
ssrna s. Bezzenberger, GGA. 1896, 956 ff.).

sis s. schis.
sywan Adj. V. 461 ,grow“ [,grau‘] : li. szywas ,weiß, schimmelicht (von 

Pferden)“; r. slvyj, s. sh', aksl. sw& ,grau' : ags. hdwe ,blau“, skr. cyätd 
,schwarzbraun, dunkel“ : li. szemas ,grau, blau (von Ochsen)“; skr. 
cyamä ,schwarz, dunkel“; aksl. sint>, r. sinij ,blau“; aksl. serz>, c. sery, 
p. szary ,grau“; ags. har ,altersgrau“ : aksl. sijati ,glänzen“, sinati 
,erglänzen“. Nesselmann, Thes. 162; Zupitza, GG. 185; Hirt, Abi. 98; 
Loewenthal, Slav. Farbenbez. 13 f.; Pedersen, KZs. 38, 392.

sixdo Fern. V. 26 ,sant“ : li. zigzdras M. ,grober Sand, Grand“ (Ruhig, 
D.-L. Wb. 299), ali. fzrigfzdai ,Sand“ (MLLG. V, 165; Metathese aus 
JzigJzdrai) : zezdrä ,Sandkorn“, zegzdros ,Sand“, z^zdras M. dass. vgl. 
swixtis.

sixdre Fern. V. 737 ,goldamer“ [,Goldammer“]. Unklar.
scaydy s. staydy.
scaytan s. staytan.
scalenix Mask. V. 702 ,vorlauf“ [MT. 533 ,vorlof“ d. i. ,Vorstehhund“] 

preuß. Bildung von einem Verbum * scalit = li. skälyti ,fortgesetzt 
bellen“ aus p. skolic ,wie ein Hund winseln“ (S. skoliti ,bellen“, vgl. 
li. skahkas ,ein fortgesetzt bellender Jagdhund“). Leskien, Nom. 521 f.; 
Brückner, Arch. 20, 505.

skallisnan Fern., Akk. Sg. 67, 17, 26 ,Pflicht“ s. skellänts.
scalus V. 99 ,Kinn“. Unklar. 
skandints s. auskandints.
skandinsnan s. auskandinsnan, 
scarstis s. starstis.
skawra s. skewre.
schpartina s. spartint.
scebelis N. 69 ,hoer“ [,Haar‘] : für * scabelis : r. sköbeb, ,Schabmesser, 

Hobel“, aksl. skobh ,radula“, r. skoblits ,schaben; rasieren“; got. skaban 
,schaben“; lat. scabo ,kratzen“, scabies ,Krätze“ (Solmsen, Beitr. 
I, 200, 212; zur Bedeutung s. u. coysnis).

skellänts Part. Präs. Akt., Nom. Sg. M. ,schuldig“ 43, 23; 57, 24 (für 
Plur.); skellänts 45, 10; schkellänts 31, 6; skelläntei Nom. PI. M. 
27,35; skelläntai 55,21 : li. Präs, skelü ,bin schuldig“ (Dauksza, Cat.
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12, 16; Nesselmann, Wb. 476): skylü, skilti ,in Schulden geraten“,
skeliü, skeleti ,schuldig sein1, vgl. poskulit, skaüisnan (Leskien, Abi.
342): got. skal. skulan ,sollen, schulden“. Nesselmann, Spr. 130.

skerptus Mask. V. 626 ,rustere“ [Rüster, Ulmus campestris L.‘] : li. 
skirpstüs M. ,Rotbuche“, skirpstas ,Schießbeere, Rotbuche“ (Leskien, 
Nom. 537), skirpstas ,Rhamnus frangula“ (Miezinis); ,Rüster“ (Lalis); 
skirpste ,glatter Wegedorn, Pulverholz, Rhamnus frangula“ (Leskien 
549): lat. carptnus ,Hagebuche, Hainbuche“. Pott, B. 6, 116; Burda 
ib. 399; Schrader, RL. 117.

skewre Hem. V. 685 ,suwe“; skawra Gr. 19 ,Sau“. Etwa als balt. 
*skiau-re: li. kiaüle, ; le. zuka ,Schwein“?

scibinis V. 310 ,sletebeyn“ [,Bezeichnung der Balken, die den Sitz des 
Schlittens mit den Kufen verbinden“. DWb. 9, 755] 1. stibinis : le. 
stibenes F. PL, stibini M. PL ,Stützhölzer der Schlitten“ : le. stiba 
,Stab, Rute“: li. stiebas ,Stock, Pfeiler, Mast“ (Lalis 297), ,Stamm; 
Halm“ (Miezinis 228); li. stalbis ,Pfeiler, Pfosten“; le. stibit ,strecken“: 
gr. aitlßw ,mache dicht“, Grißa^og ,gedrungen“ (li. staibus ,stark“); 
aksl. stMb ,Stengel“. J. Schmidt, Voc. I, 128ff.; Bezzenberger, GGA. 
1874, 1249; Zubatj, st.-anl. Wz. 19. Daneben idg. stip- in: li. stipinas 
M. ,Speiche“ (Lalis 297), stipmis M. ,Stütze“; süpine PL ,Stützen am 
Schlitten“ (Bezzenberger, LF. 177) s. postippan.

skiendlai s. auskiendlai.
scinkis Mask. V. 388 ,Schenkbir“ [mndd. schenkeber, ostpr. sch&mper. Frisch

bier II, 265f.]: li. skinkis M. ,Schemper, ein schwaches, saures Ge
tränk, letzter Aufguß auf das Malz bei der Alusbereitung“: Ver
kürzung des entlehnten ,Schenkbier“. Nesselmann, Voc. 43; Prellwitz, 
Best. 43.

skisai s. etskisai.
skisenna s. atskisenna, 
skisnan s. etskisnan.
skijstan Adj., Akk. Sg. F. ,rein“ 77, 35 ; Adv. 35, 4; skistai Adv. 25, 25 

,keusch“ = li. skystas ,rein, klar, hell; dünnflüssig“, le. schkists ,klar, 
rein, keusch“ : li. skaistas ,hell“ (idg. äi\ : li. skaidrus ,hell, klar“, 
skysti ,dünn werden“; skedrä ,Span“; le. schkidrs ,dünnflüssig“; li. 
skcldzu ,scheiden“; ahd. sceidan dass.; skeri ,klar“; lat. scindo .spalten“, 
gr. o/A'oj dass., skr. chindtti dass. J. Schmidt, Voc. I, 97; Brugmann, 
IF. 6, 92 f.; Walde 551.

skijstinnons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 65, 3 ,gereinigt“ : le. schkistit 
,reinigen“ vgl. li. skaistinti ,blank machen, klären“ s. niskijstints.

skistiskan Fern., Akk. Sg. 43, 5 ,Reinigkeit“.
skiwuns s. attskiwuns.
sclait 1) ,sondern“ Konjunktion: sclait 7, 10; schläit 23, 19, 26; 25, 9; 

31, 26; 35, 33; 37, 26; 39, 9, 31; 43, 20; 47, 4; 49, 25; 55, 13; 73, 
8; schlait 59, 20; 65, 7; slait 13, 9: schläits 25, 17; 27, 3, 13, 23, 34: 
33, 7; 41, 18; 59, 34; 65, 11; 69, 6; 75, 26; schläits 77, 7; schläits 
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45, 32; 57, 21; in schläits esse c. Akk. ,ohne“ — 2) Präp. c. Akk. 
,ohne‘: schläit 31, 4; 35, 25 ; 37, 6; 63, 12; 77, 9; släit 71, 5; 
schläits 41, 20.

schkläits 1) Adv. .sonderlich (besonders)' 55, 30; 2) Adv. ,sonst“ 71, 7; 
3) Adj. ,schlecht (d. i. schlicht, einfach1) 39, 31 (vgl. Willent 14, 17 
,prastas wandrfy. li. iszsklaidzioju ,werfe auseinander, zerstreue“ 
(Leskien-Brugmann 335); skleisti ,ausbreiten was zusammengefaltet 
oder -gehäuft war“, sklazdyti Iter., sklaidytis ,sich zerstreuen“, sklisti 
,auseinanderfließen“ (Leskien, Abi. 283): asächs. slitan ,schleißen, 
spalten“, anord. slit ,Trennung“. Berneker 105; H. Schröderl, IP.
22, 194.

schkläitewingiskan Adj., Akk. Sg. 71, 5 ,sonderlich (besonder.“). 
sklaitinsnan Fern., Akk. Sg. 63, 16 f. ,Kapitel“.
sklaitint Inf. 67, 33 ,scheiden“ s. isklaitints.
schläitiskai Adv. 47, 3f. ,in Sonderheit“.
schläitiskai Fern., Dat. Sg. 45, 10 ,Sonderheit“ 1. schläitiskai-, Akk. Sg. 

schläitiskan 45, 22, 33.
scoberwis s. stoberwis.
skolle s. paskolle.
scolwo s. stolwo.
scordo s. stordo.
skrempüsnan s. senskrempüsnan.
scrisin Mask., Akk. Sg. 51, 11 ,Kreuz“; skrijsin 65, 18; scrijsien 51, 30: 

li. kryzius M. aus p. krzyz ,Kreuz“ (vgl. le. skriijet ,kräuseln“, skrule 
,Locke“ s. Bielenstein § 141, 1; Prellwitz, Best. 50).

skrlsits Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. 31, 14 ,gekreuzigt“; scrijsits 79, 1; 
scrisits 5, 30; skresitzt 11, 29 ist pr. Neubildung vgl. p. krzyzowac, 
li. kryziawöti ,kreuzigen“.

scritayle Fern. V. 296 .volge“ [1. ,velge“ d. i. ,Felge“] : li. skrytis ,Rad
felge“ : li. apskritus ,rund“, skritulys ,Kreis“, skritinys ,Kugel, Globus“; 
skresti ,drehen“; le. skritulis ,Rad“ : li. skristi ,fliegen, kreisen“, skry- 
dauti ,im Kreise gehn“, skredzu ,fliege“ : li. skreti ,im Bogen fliegen“; 
le. skrtdelet ,umherlaufen“; le. skrit ,laufen, fliegen“ (Leskien, Abi. 
283f.); anord. skripa ,langsam dahingehn“, nhd. schreiten; lat. scri- 
nium ,rollenförmige Kapsel zur Aufbewahrung von Papieren u. s. w.“ 
Pott, B. 6, 116; Burda, ib. 399; Nesselmann, AM. 6, 325; Persson, 
WE. 165f.; Fick4 III, 475.

scrundus Fern. PI. V. 469; scrundos V. 558 ,Schere“ (Plur. Pott, B. 6, 
124 vgl. le. schweres F. PI. ,Schere“): ahd. scrötan ,hauen, schneiden“, 
anord. skridpr ,zerfetztes Buch“; lat. scrötum ,Hodensack“. Hoffmann, 
Geras für Fick 48 (nach J. Schmidt, Voc. I, 59 zu ahd. scrintan 
,bersten“).

scrutele Mask. V. 473 ,schroter“ [,Schneider“]: entlehnt aus md. scrütere 
mhd. schröter}, mit Dissimilation (vgl. le. brüwelis, skrüdelis neben 
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brüweris, skrüderisli. skrybele). Pott, B. 6, 122; Pauli, B, 7, 171; 
Bechtel, Zitterlaute 29 n; Prellwitz, Best. 34.

sküdan s. schküdan,
skuUton s. paskuUton.
skuna Gr. 75 ,swein“ 1. ,Schrein1 mit H.: wie le. skine, le. schkunis aus 

mndd. schune F. ,Scheune“.
scuto s. schutuan.
slayan Neutr. V. 309 ,sletekuffe [,Schlittenkufe“]; slayo Neutr. Plur. V. 

307 ,siete“ [,Schlitten“]: li. szlajos, szläjes Fern. PI. ,Schlitten“ : li. 
szlijes ,sich neigend, schief“; sz^ti ,anlehnen“, szlaltas ,Abhang“; le. 
sllt ,anlehnen“ (Leskien, Abi. 286); ahd. hlinen ,lehnen“, leinen Kausat.; 
anord. hlid F. ,Abhang“ (Fick4 III, Ulf.); lat. chno ,biegen, neigen“; 
gr. xklvin ,neige, lehne an“; xktrvs ,Abhang“; skr. crayate ,lehnt“. 
Pauli, B. 7, 165; Walde 127.

släit s. sclait.
slayx Mask. V. 785 ,regenworm“ : li. slekas, le. sleka, ags. sldw-wyrm 

,Regenwurm“ : le. slekas, slenas F. PI. ,Speichel, zäher Schleim, 
,Geifer“ : p. slimak ,Schnecke“, lat. Umax ,Wegschnecke“, gr.
,nackte Schnecke“; mhd. slim ,Schleim“; aksl. slina ,Speichel“. Nessel
mann, Voc. 43; Johansson, PBB. 15, 233; Leskien, Nom. 367; 
Walde 339 f.

slango Fern. V. 452 ,gebys“ [,Gebiß“] 1. sbango : li. zabängas M. ,Fessel 
für Verbrecher, Fallstrick, Falle“. Fick, GGA. 1874, 1248f. s. sbeclis.

slanke Fern. V. 754 ,groseneppe“ [1. grose sneppe ,große Schnepfe“] — li. 
slanke F. ,Schnepfe“ : li. slanka dass., le. slöka ,Waldschnepfe“; r. 
slüka, nslov. sloka dass. Nesselmann, Thes. 169.

slaune Fern. V. 300 ,arme“ [,Deichselarm an der Vorderachse des Wagens“] 
s. das Folg.

slaunis Fern. V. 139 ,dy“ [mhd. diech N. ,Oberschenkel“. Weigand I, 
353f.] : li. szlaunis F. ,Hüfte, Oberschenkel“; szlaünys PL ,Arme an 
Wocken, Wagen und andern Gestellen, in denen Räder hängen und 
sich bewegen“; le. slauna F. ,Hüfte“; anord. hlaun N. ,Hinterbacke“; 
lat. clünis F. ,Hinterbacke, Steiß“; kymr. clun ,Hüfte“; skr. cröni 
,Hinterbacke, Hüfte“. Nesselmann, Thes. 169; Burda, B. 6, 399.

slidenikis Mask. V. 701 ,leethunt“ [,Leithund“ d. i. ,Canis venaticus, der 
vom Jäger an einem langen Riemen geführte Hund, der besonders 
zum Aufsuchen der Rotwild- und Wildschweinfährten verwendet 
wird“ DW. VI, 738; s. MT. 289, 526] entlehnt aus urpoln. sliednik, 
(p. slednik) ,Spürhund“. Burda, B. 6, 400; Brückner, Arch. 20, 505.

sliwaytos Fern. PI. V. 619 ,pflumen“ [,Pflaumen, Früchte von Prunus 
domestica L.‘] beruht auf p. sliwy PL (aksl. slivy, r. slwy vgl. li. 
slywai, slywos~). Brückner, Arch. 20, 503.

sloyo Fern. V. 379 ,unslit“ [mhd. unslit ,Talg‘] 1. loyo : entlehnt aus p. 
loj dass, (wie li. läjus\ Bezzenberger, BB. 23, 312.

smarsis s. mynsis.
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smerlingis Mask. V. 568 ,smerle‘ [,Schmerle,
smerling M. (mhd. smerlinc M. = smerle.
mann, Thes. 170.

Cobitis barbatula4] aus d. 
Frischbier II, 295) Nessel-

smicuto Fern. V. 740 ,swalme4 [mhd. swalme, ostpr. schwalm ,Schwalbe4. 
Frischbier II, 327] 1. sinicuto s. sineco. Bezzenberger, GGA. 1874, 
1249 (zum Suff. vgl. li. laksztüte ,Nachtigall4. Leskien, Nom. 577).

smoy Mask. V. 187 ,man‘ [,Mann4] vgl. li. zmojmis Instr. PL ,Leuten4 
von zmoj und li. dial. akmbj, piemoj, sesoi. Fortunatov, BB. 3, 72; 
Kurschat, Gram. § 731; Wolter, MLLG IV, 176 (für die Erklärung 
dieser -öi aus -ö- kommt Heinzel, Nfr. Geschäftssprache 197 ff.; Wein
hold, Mhd. Gram.2 139f. in Betracht): li. zmu M. ,Mensch4 : got. 
guma, lat. homo ,Mensch4. Burda, B. 6, 400 s. same und folg’.

smonenawis Mask. V. 67 ,Mensch4 mit Suff, -ma- vgl. smunentinan; Suff. 
-aw--, smonen- s. smünenisku. Leskien, Nom. 354 (Häufung von vier 
Suffixen).

smorde Fern. V. 612 ,vulbom4 [,Faulbaum, Rhamnus frangula L.4] hat 
seinen Namen nach dem Gestank des Holzes (vgl. d. stinkbaum s.
Pritzel-Jessen 330): li. smirdeti, le. smirdet, aksl. smndeti, r. smerdetb
,stinken4: li. smardinti ,stinkend machen4; le. smerdelis ,Stänker4, 
smards ,Gestank4 (Leskien, Ahl. 344f.); r. smdrod ,brandiger Geruch4,
smoröda ,Johannisbeere4; p. smrbd ,Gestank4, S. smrad dass. (Tor- 
biörnsson II, 74f.); lat. merda ,Unrat, Kot4. Pott, B. 6, 116; 
J. Schmidt, Voc. II, 137: Walde 380.

smünenisku Adj., Dat. Sg. F. 57, 36 ,menschlich4 : von *smünen-, einer 
Erweiterung von *smün = li. zmu.

smunents Mask., Nom. Sg. ,Mensch4 31, 22; 63, 18f., 25; 67,33; smünets 
43, 5 1. smünets d. i. smunents-, Akk. Sg. smunentin 63, 24; 67, 4; 
smunentien 31, 24; Akk. PL smunentins 37, 7; 57, 29; 59, 34; 61, 3: 
^-Erweiterung von * smünen s. d. Vor. Meillet, Et. 430; Brugmann 
II, 1, 421, 427.

smunentinan Mask., Akk. Sg. 63, 21 ,Menschen4; Akk. PL smunentiuaus 
61, 27 1. -tinans: Erweiterung des Vor. mit dem Amplifikativsuff. 
-ina- vgl. li. wyrinas und smonenawins. Berneker 181.

smüni Fern., Nom. Sg. 61, 10 ,Person4 (für Akk.): li. zmones PL ,Menschen4: 
ursprl. Abstrakt,Menschheit, Menschtum4 vgl. Pluralstamm li. zmoni-. 
Leskien, Nom. 370, 375; Brugmann II, 1, 222.

smünin Akk. Sg. 25, 9 ,Ehre‘ s. das Folg.
smünint 25, 2; smunintwey 11, 9; somonentwey Inf. 5, 10 ,ehren4; 2. Sg.

Imper. smuninais 59, 26: slav. Lehnwort vgl. le. suminät bewill
kommnen, ehrfurchtsvoll begrüßen4; aksl. Sbrnsneti ,religiöse vereri4. 
Dann ist das Wort umgebildet nach smunents und daraus smünin 
entnommen. Bezzenberger, GGA. 1874, 1249; Le. dial. 25n 6; Ber
neker 152 (nicht zu skr. manas ,Ehre4. Meillet, De radice Men- p. 44). 

snaygis Mask. V. 55 ,sne4 [,Schnee4] ; sneko Gr. 64: li. snegas, le. snigs, 
aksl. snegi>, got. snaiws dass. : li. snegti ,schneien4, sna'igala ,Schnee-
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flocke“, le. snigt ,schneien“; ahd. 
snaezaiti ,schneit“. Walde 414.

sniwit, lat. ninguit, gr. vsttpsi, avest.

Sfindtntwti Inf. 29, 10 ,strafen“ 1. sundmtwei aus p. sadzic ,richten“ s. 
sündan.

snoxtis N. 88 ,rocz“ [,Rotz‘]: li. sznokszti, sznioksti ,schnauben, pusten, 
röcheln, keuchen“; le. schnäkt ,schnarchen“. Pott, B. 6, 116.

soakis V. 750 .grasemucke“ [,Grasmücke“] : li. szökti ,springen“. Bezzen
berger, GGA. 1874, 1249.

soalis s. sälin.
soanxti Pern. V. 35 ,vuncke“ [,Funken“] 1. spanxti : li. spangas ,blind“, 

spangys ,Blinder“; le. sptgana ,Lufterscheinung“, spigulüt ,schimmern, 
glänzen, funkeln“, spügüt ,glänzen“. Bezzenberger, BB. 23, 308; 
Prellwitz 484 (ein Reimwort ist mhd. vanke ,Funke“ : gr. (psyyog 
Verf., GL. 52).

solthe Fern. V. 344 ,wecke“ [,keilförmiges feines Gebäck“] entlehnt aus 
p. catta ,Kuchen, Stritzel“. Brückner, Arch. 20, 497.

somonentwey s. sminint.
sompisinis V. 340 ,gropbrot“ aus som- (s. sen} und pisinis : aksl. ptseno 

,ak(ptTov‘. Bezzenberger, GGA. 1874, 1249 (wohl apoln. Lehnwort).
somukis Mask. V. 537 ,slos“ [.Türschloß“] entlehnt aus urpoln. zamvk 

(aksl. zamdctr, r. zamok^, p. zamek) vgl. Brückner, Arch. 20, 502.
son s. mangoson.
songos Gr. 42 ,hundt“ aus sunis verderbt.
sortis s. passortis.
sorx s. apisorx.
sosto Fern. V. 218 ,Bank“ = li. sösta ,Tron“ (Leskien, Nom. 543) : li. söstas 

,Sitz, Stuhl“ s. sadinna.
soüns Mask., Nom. Sg. ,Sohn“ 43, 32; 51, 31; 71, 1; soüus 51, 13 1. 

soüns-, Gen. Sg. sounons 13, 14 1. sounous; sunos 7, 15; soünas 47, 18; 
67, 31; 69, 2; 79, 19; saünas 41, 4; Akk. Sg. sunun 5, 28; sounon 
11, 27; soünon 31, 10; 71, 20; soünan 51, 17; 71, 12; 79, 24; 81, 5; 
sounan 77, 34; sawnan 11, 9; saunan 51, 35 : li. sünus\ aksl. synt; 
skr. sünu : got. sunus : gr. vtvg. Brugmann, IF. 17, 483 ff.

spagtas Gen. Sg. ,Bad“ 73, 27; Akk. Sg. spagtan 65, 4; spagtun 75, 3 s. 
specte, spzgsnan.

spanxti s. soanxti.
sparis Mask. V. 201 ,Sparre“ wie li. sparas aus mhd. sparre ,Sparren“.
sparyus Mask. V. 798 ,Anger“. Unklar (nach Pierson, AM. 7, 588 zu li. 

nusparis M. ,Dorfanger“ s. Nesselmann, Wb. 425, das nach Mielcke 
,Auswurf im Dorfe“ heißt vgl. \szlaida; sparyus gebildet nach Leskien, 
Nom. 319).

sparts Adj., Nom. Sg. M. 55, 17 ,mächtig“; Adv. 67, 14 ,sehr“: li. spartüs 
,verschlagsam, ausgiebig“ (Leskien, Nom. 558); ,rasch, schnell; aktiv; 
lebhaft; heiter, munter“ (Lalis 292); le. spars ,Energie, Schwung,
Preuß. Sprachdenkmäler. 28



434

Wucht'; li. atsparas ,Widerstand1, paspara ,Stütze“. Nach Leskien, 
Abi. 346 zu sperclan.

spartin Fern., Akk. Sg. 33, 5 ,Kraft“ : sparts s. känxtin, mijlin.
spartint Inf. 73, 9 ,stärken“; 3. Sg. Ind. schpartina 35, 33; 3. Sg. Konj. 

spartina 47, 8; spartinno 79, 25 s. pospartint.
spartisku Fern., Dat. Sg. 53, 28 .Stärke“.
spaustan Neutr. V. 322 ,molspille“ [mndd. molenspille ,Mühlenspindel, 

ein Eisen, welches den oberen Mühlstein in Drehung setzt“]: li. 
späusti ,drücken“, spaustüwe ,Presse, Kelter“; anord. spiot N. ,Spieß“; 
gr. Gnevdo ,streben“. Burda, B. 6, 400; Pierson, AM. 7, 588; Fick 
II3, 780; Verf., GL. 15 (nicht spanstan zu lesen. Leskien, Nom. 554).

specte Fern. V. 555 ,bat“ s. spagtas.
spelanxtis V. 642 ,Splitter“ : li. spalys, Plur. spalei; le. spali M. PI. 

,Flachsschäben“; anord. spylr ,Speiler, dünne, flache Stange“; ostfries. 
spalk ,Splitter“, spalken ,spalten“; ahd. spaltan ,spalten“; anord. spjald 
,Brett“; ags. spillan ,spalten“; lat. spolium ,abgezogene, abgelegte 
Tierhaut“; skr. sphatayati ,spaltet“ (zum Suffix vgl. le. edükslis ,das 
Gegessene“. Bielenstein § 225; 1. spelanxlis^). Pierson, AM. 7, 588; 
Bezzenberger, GGA. 1874, 1248; Walde 590; Fick4 III, 511.

spenis Mask. V. 119 ,citczcze“ [,Zitze“] — li. spenys ,Zitze“ (Schleicher, 
Leseb. 317; Leskien, Nom. 300; Miezinis 225; Lalis 293); spennys 
,Huck, Zäpflein über der Zunge“ (also -e-); spenys ,Zapfen, Zäpflein 
über der Kehle, Ohrläppchen, Zitze am Euter der Kühe, Schafe 
u. dgl“. (Nesselmann, Wb. 493; bezeugt also nur spenys; spenys 
Kurschat [ ); anord. spene M. ,Zitze“; ags. spanu F., mhd. spen F., 
ahd. spunni ,Brust“ (Osthoff, Verbum in der Nominalkomp. 54); 
air. sine ,Zitze“; avest. fstäna ,weibliche Brust“; armen, stin dass.; 
gr. Gryvlov • arijdo; Hes. (idg. psten- : spen-). Uhlenbeck, IF. 14, 324. 

sperglawanag V. 714 ,sperwer“ [,Sperber“] 1. -wanagis s. gertoanax eigtl.
,Sperlingshabicht“ s. spurglis (wie nengl. sparrowhawk). Pott, B. 6, 
116; Burda ib. 400.

spertlan Neutr. V. 150 ,czeballe“ [,Zehballen“] 1. sperclan s. sparts : li. 
spirti ,hinten ausschlagen, mit dem Fuße stoßen“; le. sperrt ,mit dem 
Fuß treten“; anord. sporna ,mit dem Fuß ausschlagen“; as. spurnan 
,treten“; ahd. sporo ,Sporn“ (Fick4 III, 509); ir. seir ,Ferse“; lat. 
sperno ,zurück-, fortstoßen“; gr. onalgw, dajialgw ,zucke, zapple“; 
skr. sphuräti ,stößt mit dem Fuß weg, tritt“. Walde 588.

spigsnä Fern., Nom. Sg. 41, 25 ,Bad“; Akk. Sg. spigsnan 41, 27 s. specte. 
spoayno Fern. V. 387 ,gest“ [d. i. ,Schaum des gährenden Bieres“ DWb.

IV, 1, 2, 4174 vgl. ostpr. gest ,Hefe, vorzugsweise die in der Gährung 
gehobene Gischtmasse beim Biere“. Frischbier I, 231]: li. späine 
,Streichung des Windes über dem Wasser, welches sich durch Schaum
streifen kennzeichnet, daher auch diese Schaumstreifen selbst“ (Kur
schat nach Kelch); lat. spüma ,Schaum, Gischt“: ahd. feim ,Schaum“, 
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lat. pumex ,Birnstein“ : r. pena, s. pjena ,Schaum“; skr. phena dass. 
Fick, KZs. 19, 78; J. Schmidt, Kritik 107, 120.

spurglis Mask. V. 739 ,Sperling“ s. sperglawanag : gr. an^yovkos’ ogvi&äQiov 
aygiov Hes.; got. sparwa, mhd. sperc M. ,Sperling“; lat. parra ,Vogel, 
dessen Geschrei Unglück bedeutete“; gr. ipaQ ,Star‘; asächs. sprä 
,Sprehe“. J. Schmidt, KZs. 22, 317; Bezzenberger, GGA. 1874, 1249; 
Walde 450 (a-Stamm nach Pauli, B. 7, 210).

stabis Mask. V. 32 ,steyn“ [,Stein“] = li. stdbas ,Schlagfluß“, le stabs 
,Pfeiler, Pfosten“, ali. stabas ,Götzenbild“; got. stafs ,Stab“; li. stabyti 
,zum Stehen bringen“; stebulys ,Radnabe“; le. siebe ,Mast“; gr. utA/oj 
,umschließe, umkränze“. Nesselmann, Voc. 45; Zubaty, st.-anlaut. Wz. 
14 f. s. malunastabis.

stabni Fern. V. 221 ,oven“ gehört zum Vor. aus * stabine Substantivierung 
eines Adj. * stabinis ,aus Stein bestehend“ (vgl. pr. stabino tilte .lapi- 
deus pons“. Toppen, AM. 4, 155; Nesselmann, Thes. 174) vgl. li. 
lepine .Lindenholzkästchen“ (Leskien, Nom. 402ff.; zum Sachlichen s. 
MT. 249, wonach man Meringer, IF. 18, 276 gebührend beurteilen 
wird).

stabs Mask. V. 680 ,schepcz“ [MT. 542 ,schepcz“ d. i. ,Schöps“] 1. scabs 
entlehnt wie li. szkapas (Ruhig) aus p. skop ,Schöps“. Burda, B. 6, 
400; Nesselmann, AM. 6, 317.

stagis s. pastagis.
staydy V. 311 ,eunitze“ [1. ennitze — nhd. dial. enz ,Gabeldeichsel am 

Kummetgeschirr“. Nesselmann, Thes. 174 f.; vgl. auch Kluge, IF. 21, 359] 
1. scaydy d. i. balt. * skalte : li. sketas, zem. skljtas ,Leinweberkamm|; 
Hinterbracke am Wagen; Eggscheide“ (Kurschat; Nesselmann, Wb. 
477); le. schkets ,Weberkamm“. Fick3 II, 778.

staytan Neutr. V. 421 ,schilt“ 1. scaytan (Nesselmann, AM. 6, 317): aksl. 
scit-o, ir. sciath ,Schild“; lat. scütum ,Schild“. Pauli, B. 7, 202; Schrader, 
Sprachvgl.3 II, 1, 100 f.

stakamecczeris Mask. V. 428 ,Stechmesser“ entlehnt aus mndd. steke- 
messer. Nesselmann, Thes. 175.

staclan s. panustaclan.
stade V. 197 ,stuccze“ [,Stütze“ beim Hause]: li. stäkle ,Lisse vom Leiter

wagen“, stäkles PL ,Webstuhl‘; le. stakle ,Holz am Webstuhl, auf dem 
der Baum liegt“: li. azustokle Szyrw. ,Vertretung“: ahd. stadal ,Stehen, 
Stadel“: skr. sthäträ ,Standort“ s. preistattinnimai.

staldis Mask. V. 226 ,stal“ = li. staldas M. ,Stall“ : le. stallis; alles aus 
dem D. Prellwitz, Best. 49.

stalis Mask. V. 219 ,tychs“ [1. ,tysch“]; Akk. Sg. 53, 13 stallan ,Tisch“ — 
li. stälas, aksl. stoh dass, aus *sthalos-, li. pastölai ,Gestell für Bienen
körbe“; got. stets ,Stuhl“ aus sthälos s. postät.

stallit Inf. 53, 22 ,stehn“; stalliuns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. N. 61, 29; 
3. Sg. Ind. stallä 43, 7; stalle 49, 1; 61, 33; stalli 67, 4; 2. PI. stalleti 
77, 14; 3. PL stalle 49, 26; 1. PL Konj. stallemai 27, 22 s. empr^ki 

28* 
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statte, isstallzt, per statte : le. stattts ,stattlich“; gr. oz^ksyos ,Stamm
ende, Stamm1; skr. sthälati ,steht“, sthälä ,Erdaufschüttung“. Zubaty, 
st-anlaut. Wz. 13; Walde 346.

stattisnan s. emprijki stattisnan, perstallisnan.
stattiwingi s. preistattiwingi.
stamite Fern. V. 760 ,mewe“ [,Möwe‘] 1. starnite : ags. stearn M. ,See

schwalbe“, anord. stari M. ,Star“; lat. sturnus dass. Bezzenberger, 
GGA. 1874, 1249 (aus balt. * starnete s. melatd).

standis Mask. V. 394 ,stände“ [mndd. stände F. ,Kübel von Holz oder 
Metall, unten breit und oben schmal, Stellfaß“] wie le. standa F. 
,stehendes Gefäß, Zuber, Tonne aus einem Stück“ aus dem Mndd. 
Prellwitz, Best. 5 (a-Stamm nach Pauli, B. 7, 187).

stänintei Gerund. Präs. Akt. 51, 14 ,stehend“; stäninti 51, 32 s. postät.
stanulonx Mask. V. 623 ,kellershals“ [,eine Pflanze, Daphne mezereum L.‘ 

Pritzel-Jessen 129]. Kompositum, dessen zweiter Teil zu lunkan ge
hört vgl. p. wikze lyko ,Kellerhals“; stanu nach Pauli, B. 7, 211 f. zu 
skr. sthänü ,stehend, unbeweglich“; nach Fick3 II, 766 1. scann- zu 
li. skanus wohlschmeckend“.

starkis Mask. V. 564 ,czandis“ [MT. 582 czandas ,Zander, Perea lucio- 
perca“] = li. sterkas M. ,Zander“ (Kurschat; Lalis; daraus memel. 
stärkas. Nesselmann, Wb. 498). Nesselmann, Voc. 45.

starstis V. 528 ,czeen“ [,Zinn‘; zur Länge des Vokals vgl. mndd. teen, 
frühnhd. zien, zihn. Schade 1263 a] 1. scarstis : li. skatdis, le. ska’rde 
,Blech“. Fortunatov, B. 3, 60; Leskien, Nom. 556.

stas I. Best. Art.: 1) Nom. Sg. a) Mask.: stas 5, 25; 19, 12, 19; 23, 5, 
10, 21; 25, 1, 11, 19, 28; 27, 5, 16, 25; 29, 3, 18, 24; 31, 8, 34; 33, 
7, 19; 35, 4, 7, 17, 22; 39, 2, 12, 25, 32; 41, 18, 21; 43, 1; 47, 7, 
28, 33, 34; 49, 12, 29; 51, 3, 23; 53, 6. 29; 55, 23; 57, 24, 25; 59, 
26; 63, 8, 14, 18, 25; 65, 11, 13, 28; 67, 20, 34; 69, 11, 14; 71, 1; 
75 31- 79, 21, 30; 81, 18, 19, 21; zu 69, 32 s. S. 261; b) Fern, sta (stä 
43, 16): 41, 19; 65, 14; 69, 13; stai 33, 31; 35, 10, 22; 37, 1, 18, 31;
39’ 2, 8, 30, 31; 41, 7; 43, 17; 55, 1, 33; 57, 25; 63, 6; 65, 15;
c) Neutr.: sta 7, 3, 27; 23, 7, 13, 23; 25, 4, 13, 21, 30; 27, 7, 18, 28;
29, 8, 29; 31, 19; 33, 4, 25, 33; 35, 12, 24; 37, 5, 21, 33; 39, 10, 18;
stce 13, 28; zu sta 43, 18 s. S. 261; 2) Gen. Sg. a) Mask.: steisi 35, 31; 
steise 41, 27; steisei 57, 19, 21; steise 31, 17, 25; 41, 3, 4 (2x), 25; 
47, 18, (3x); stessei 43, 13; 57, 20; stesse 41, 27; 57, 36; 67, 29, 
31 (2x); 69, 1; 79, 3, 18, 19 (2x); stetse 47, 22 1. steise; steiseisei 
53, 28 1. steisei; steison 57, 2; 71, 17; 73, 7; 75, 25; b) Fern.: steises 
71, 33; stesses 69, 22; steisei 27, 22; steisei 47, 29; 65, 13; 69, 3; 
steise 61, 36; 63, 12; stessei 35, 32; 39, 26; stesse 71, 22; steison 67, 
28; steisan 73, 7; steison 47, 26; 61, 10; 65, 14; 75, 17; c) Neutr.: 
steisei 41, 30; steises 41, 24; stesse 59, 11; d) unbest. Genus: steisei 
59, 10; steise 47, 33; stesses 73, 6; 3) Dat. Sg.: a) Mask, steismu 77, 
19; stesmu 65, 13 1. steismu; steismu 73, 3; steismu 39, 20; 61, 24;
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73, 2; stesmu 41, 19, 22; 43, 19, 26; 47, 35; 51, 30; 53, 24 ; 55, 26, 
33; 57, 1, 19, 34; 59, 1 (2x), 2 (2x), 15; 61, 2; 63, 24; 65, 26; 73, 
9; 77, 7; stessemu 47,5; stesma 51,11; b) Fern.: steisei 11; steisei 
57, 9; steise 57, 34; stessei 53, 28; steismu 71, 20; steismu 59, 9; 
steismo 61, 12; stesmu 19, 20; 41, 31; 45, 32; 69, 16; c) Neutr. stesmu 
53, 26; 65, 26; stesmn 49, 28 1. stesmu-, steismu 59, 9; d) unbest. 
Genus: stesmu 59, 9; 75, 16; 4) Akk. Sg. a) Mask, stan 5, 28; 7, 20,
24 (2x); 13, 25; 23, 8, 11, 14, 24; 25, 6, 14, 22, 31; 27, 8, 19, 30;
33, 1; 35, 30; 39, 16; 43, 11, 18; 45, 4, 6; 47, 4; 49, 6, 10; 53, 13; 
55, 16; 59, 21; 61, 35; 63, 11 (2x), 14, 21, 23, 34 (2x), 36; 65, 4,
18, 25, 31; 67, 4; 69, 2; 71, 11, 15; 73, 17, 33; 75, 1, 6, 34; 77, 1;
79, 8, 18, 22 30, 34; 81, 4; ston 73, 8; sten 11, 5; 13, 21, 25;
35, 8; 77, 12; schan 5, 5 1. sthan; b) Fern, stan 5, 29; 7, 12, 19; 11,
7, 28; 13, 11, 20; 19, 15; 23, 22, 25; 29, 25; 31, 9, 12, 23, 25, 35;
33, 2, 10; 39, 5; 41, 9, 27; 43, 9, 12; 47, 4; 49, 5; 55, 18, 31, 34;
57, 12; 61, 14, 16; 65, 2, 12, 30; 67, 8; 69, 21; 71, 34; 73, 16, 25, 
26, 31, 32; 75, 5, 17, 23; 77, 2 (2x), 4, 35; 79, 31; 81, 14; schan 
5, 8 1. sthan; c) Neutr.: stan 33, 7; 53, 10, 17, 31; 55, 24, 25; 57, 
15; 61, 29; 69, 23; 75, 28; d) unbest. Genus: stan 11, 24; 49, 35; 
51, 14, 32; 63, 22; 65, 3; 69, 32, 33; 73, 27; 5) Nom. PI. a) Mask.:
staey 5, 1; 11, 1; stai 23, 1; 33, 29; 35, 5; 41, 10; 43, 20; 49, 2,
26; 53, 12; 55, 20; 59, 34; 63, 8, 13; 65, 8; 69, 26; 71, 4; b) Fern. 
stai 59, 14; 65, 12, 16; 6) Gen. PI. Mask.: steison 49, 14, 17; steison 
49, 18, 20, 27; 63, 12; 75, 17; steisons 51, 1 1. steison; steisan 75, 7;
steisan 71, 32; steisai 49, 31; steisei 29, 4; steise 33, 2; 41, 8; 7) Dat.
PI. a) Mask.: steimans 29, 5; 53, 26; 59, 18; 71, 21; steimans 43, 31; 
55, 8; 57, 18; 59, 5, 7, 22, 29, 34; 61, 3, 6, 13, 15 (2 x); 71, 21; 
b) Fern.: steimans 59, 13; steimans 61, 19; 8) Akk. PI.: a) Mask. 
stans 5, 33; 19, 13, 14; 29, 4; 31, 18; 43, 12, 15, 18; 47, 26; 51, 26; 
55, 18, 29; 57, 29; 59, 4; 67, 18; 69, 23, 30; 71, 2, 23, 24; 79, 4; 
stans 11, 33; b) Fern, stans 77, 7; c) unbest. Gen.: stans 67, 12 [stan 
13, 1 ist mir unklar]. — II. Pronomen der Der-Demonstration ,der, 
dieser1: 1) Nom. Sg. a) Mask.: stas 7, 16, 17; 35, 8; 41, 14, 15; 45, 
30; 49, 34: 51, 3; 57, 13; 61, 32; 63, 3; 65, 9; 67, 15; 69, 33; 77, 5; 
79, 25; stes 13, 15, 16; 55, 26; b) Fern.: sta 61, 23; stai 57, 11; 61, 
20; c) Neutr.: sta 31, 7, 32; 33, 16; 35, 3, 16, 28; 39, 23 (2x); 41, 
31; 43, 1, 7; 45, 19; 49, 1; 57, 7, 32; 59, 24; als Subjekt in einem 
Satz, dessen Prädikat aus Kopula und Substantiv besteht: 7, 21; 
35, 34; 41, 24; 47, 25, 34; 49, 8; 59, 26; 63, 25; 67, 2; sta 13, 23; 
2) Gen. Sg. a) Mask.: steisei 75, 34; b) Fern.: stessies 75, 35; c) Neutr. 
in stessepaggan ,darum, deshalb1 29, 15; 57, 21; 61, 16; 67, 14; 71, 
17, 27; stesse paggan 29, 11; 63, 27 (2 x); 3) Dat. Sg. a) Mask. 
stesmu 13, 27; 19, 15; 35, 5; 49, 12, 30; 55, 26; 61, 25; 73, 22, 26; 
stasma 7, 26; b) Fern.: stessiei 73, 22; steisiei 73, 25; stesmu 73, 10; 
75, 26; steismu 75, 26; c) N.: stesmu 19, 19; 39, 4; 43, 20; 49, 10
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61, 14; 65, 28; 69, 3; 75, 4; stcesmu 13, 25; stasma 7, 24; 4) Akk.
Sg. a) Mask.: stan 57, 16; 65, 29; 73, 15; sten 75, 10; b) Fern, stan 
69, 25; 75, 2, 10, 13; c) Neutr.: sta 35, 6; 49, 16; stan 29, 33; 31,
2, 6; 35, 9; 41, 18; 43, 21; 45, 35; 47, 7, 15; 49, 25; 51, 14, 15,32, 
33; 57, 6 (2 x); 61, 4; 63, 3 (2 x), 12; 67, 34; 69, 1; 79, 14; 81,
13; skan 67, 32 1. stan1, in nostan kai ,auf daß, damit4 31, 28; 33, 28;
39, 2; 41, 29; 55, 17; 57, 6, 30; 59, 11; 65, 2, 4; 75, 20; 5) Nom. 
PI. Mask, stai 41, 12; 43, 30; 55, 24; 6) Gen. PI. Neutr. steison
37, 24; steison 37, 17; 65, 6; 7) Dat. Pi. Mask.: steimans 29, 6; 37,
28 f.; 53, 29; 69, 31; steimans 51, 2; 8) Akk. PI. Mask, stans 29, 4; 
43, 24, 27 ; 47, 24. — III. Pronomen der 3. Person (also mit täns 
konkurrierend und mit diesem bisweilen wechselnd s. 73, 26; 75, 14, 
15; 73, 18). 1) Nom. Sg. a) Mask, stas 35, 14, 26; 61, 4; 73, 7, 26; 
b) Fern, stai 39, 31; 41, 8; 57, 14, 15; 65, 7; c) Neutr. sta 59, 1;
63, 18; 67, 14; 2) Gen. Sg. a) Mask.: stesse 69, 15; stessei 77, 16;
b) Fern.: stessias 77, 16; 3) Dat. Sg. a) Mask, stesmu 23, 9; 25, 17;
27, 14, 23; 29, 16; 31, 29; 59, 4; 61, 9; 63, 19; 71, 33; 75, 15;
steismu 31, 5; steismu 73, 5; b) Fern, stessie 75, 14; 4) Akk. Sg. a) 
Mask.: stan 27, 13; 29, 16; 33, 6; 49, 11; 55, 27; 63, 24; 69, 21;
73, 4; sten 73, 18; b) Fern, stan 65, 2, 4, 11 (2 x); c) Neutr. stan
37, 25; 41, 10; 63, 3; 69, 24, 29; 5) Nom. PI. M. stai 19, 16; 45, 13;
49, 30 (2 x); 53, 21; 57, 34; 59, 20; 61, 37; 63, 29; 71, 26; stäi 
57, 22 1. stai; 6) Gen. PL M. steison 69, 31; 7) Dat. PI. a) Mask.: 
steimans 25, 9; 57, 3; steimans 49, 11; 63, 5, 8; b) Fern.: steimans
53, 14; 8) Akk. PI. M. stans 23, 2; 25, 9; 45, 15; 59, 20; 67, 34. —
IV. stas subs ,derselbe, solcher4 : Nom. Sg. M. stas subs 19, 20; Gen. 
Sg. M. stessei supsas 41, 30; Akk. Sg. Mask, stansubban 23, 19, 26 ; 
29, 20; 47, 30; 73, 3; stan subban 33, 20; 39, 26; Fern, stansubban 
67, 9; stan subban 75, 9; Neutr.: stansubban 27, 23; 37, 26; 61, 7, 36; 
63, 5; nostansubban 77, 12; nostan subban 73, 1 ,hierauf4; 4) Akk- 
PL M. stanssubbans 27, 34; 55, 4 s. ste, stu : li. sztäi ,siehe4 : idg.
kto- Verschmelzung von idg. ke- und to-. Brugmann II, 2, 321 f.

stattinnimai s. preistattinnimai.
stawids Pron. ,solch4. Nom. Sg. M. stawijds 39, 34; 41, 34 (fehlerh.

fürs Fern.); stawids 49, 15; Dat. Sg. Mask, stawidsmu 45, 30; sta
widsmu 41, 19 f.; Neutr. stawidsmu 33, 26; stawijdsmu 45, 31; Akk. 
Sg. Mask, stawidan 49, 32; 61, 1; Fern.: stawijdan 37, 24: 67, 17; 
stawidan 69, 5; stawidan 57, 23; Neutr. stawidan 49, 9, 14; staiveidan 
7, 22; steweydan 7, 29; steweyden 13, 24; stewidan 13, 30; unbest. 
Genus: stawijdan 41, 17; stawidan 49, 22; Nom. Plur. Fern, stawidas 
39, 19; Akk. PL Mask, stawidans 29, 12, 15; 49, 19: sta- + -widas 
,Gestalt4 s. ainawidai. J. Schmidt, Voc. I, 90.

ste 57, 2 in ste mijls ,desto lieber4.
steege Fern. V. 235 ,schewer4 [,Scheuer4] : li. stegiu, stegti ,Dach decken4 

(Lorentz, IF. 8, 91, 121); r. stoge ,Scheuer4; anord. pak N. ,Dach4; 
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ir. tech ,Haus'; lat. tego ,decken1, stega ,Verdeck1; gr. arsyai ,decke1, 
OTipo;, reyos ,Dach, Haus1; skr. sthägati ,verhüllt1. Walde 618 s. 
stogis.

stenuns s. stinons.
stibinis s. scibinis.
sticlo Fern. V. 401 ,glas‘ [,Trinkglas1] wie li. süklas ,Glas, Trinkglas1, 

le. stikls ,Fensterglas, Fensterscheibe1 aus urpoln. stMo, vgl. aksl. 
stMo ,Glas', r. stekld ,Fensterglas1 (aus got. stikls ,Glas‘). Fick, 
KZs. 20, 360 f.

stinons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. ,gelitten1 31, 12; 77,35; styienuns 
11, 28; stenuns 5, 29 s. das Folg.

stinsennien Mask., Akk. Sg. 31, 27 ,Leiden1; gebildet vom Infin. * stint-, 
stinons = li. * styn^s : li. stenü, steneti-, le. stenet ,stöhnen1; ags. stenan 
st. v. ,stöhnen1; anord. stynja\ aksl. stenja, stenati; c. stonati dass.; 
kymr. seinio ,sonare1; gr. gtevoi ,dröhne, ächze1, arovos ,Stöhnen1; 
skr. stänati ,donnert, dröhnt, brüllt1 : skr. tänyati ,rauscht, tönt, 
donnert1; lat. tono ,ertönen, donnern1; ags. punian ,donnern1. 
Walde 630.

stippan s. postippan.
stoberwis V. 594 ,haynbuche1 [,Hainbuche, Carpinus betulus L.1] : le. 

skdbarde ,Buche1. Bezzenberger, GGA. 1874, 1248 (Suff. -wja-. 
Leskien, Nom. 348) aus *skräbar- : li. skroblüs M. ,Hainbuche1. 
Pierson, AM. 8, 364.

stogis Mask. V. 204 ,Dach‘ = li. stoyas s. abstocle, steege.
stolwo Fern. V. 641 ,spon‘ [,Spahn1] 1. scolwo : li. skalä. le. skala ,Holz

span1; li. skelti ,spalten1; sknlti ,sich spalten1; le. schkelt ,spalten1 
(Leskien, Abi. 341 f.); nslov. skäla ,Holzsplitter, Lichtspan1; got. 
skildus ,Schild1. Pierson, AM. 7, 588; Nesselmann, AM. 8, 77; Fick 
4 III, 458 (Bildung nach Leskien, Nom. 346 f.).

stotten s. abstotten.
stordo Fern. V. 71 ,swarte‘ [,die menschliche Kopfhaut1. DWb. IX, 2296] 

1. seordo (Pierson, AM. 8, 364) aus balt. *skartä : lat. scortum ,Fell, 
Tierhaut1 : r. skorä, p. skora ,Haut, Tierhaut1 : lat. cortex ,äußere 
Rinde, Schale1; corium ,dicke, feste Haut1 s. Walde 143 (nicht mit 
Pierson zu li. skürä, das aus wr. sküra ,Fell, Haut1 stammt).

strambo Fern. V. 274 ,stuppel‘ [Stoppel1] : le. strumbulis ,Knüttel1, strubs, 
stribuls ,Halm, Schilf1. Zubaty, St.-anlaut. Wz. 24: li. strampas 
,Knüttel1 : ostpr. slrempel, strumpel,Stumpf, holziger Stengelteil, ver
trockneter Wurzelrest1; mndd. strump ,Stumpf, Stummel; Strumpf1.

straunay Fern. PI. V. 136 ,Lenden1 1. strannay (Pauli, B. 7, 176): li. 
strenos F. PL ,Lenden, Kreuz1. Nesselmann, Voc. 45 (nach Leskien, 
Nom. 365 spricht aber die Überlieferung für strenos-, dann ist viel
leicht strainay zu bessern).

streipstan Akk. Sg. 29, 6 ,Glied1; Akk. PI. streipstoos 29, 7 1. streipstons; 
streipstans 29, 32 : ali. straipstas ,Glied1 (MLLG. V, 162), straipstis 
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dass. (Bezzenberger, LLD. I, p. XIII): li. stralpsnis, strepsnis, stripi- 
nys ,Sprosse' (Leskien, Abi. 285; Nom. 373). Pierson, AM. 7, 593: 
li. straipsnis M. ,Flocke; Streifen; Streifen Land1 (Lalis 298): mndd. 
stripeM. ,Streifen'; ir. sriab dass.; lat. striga ,Strich, Streifen Land'; 
stria ,Riefe, Falte im Gewand'; ahd. strimo ,Striemen'. (Walde 600; 
Fick 4 III, 500, 501).

strigeno Fern. V. 73 ,gehirne‘: aksl. strzzem, r. sterzem, c. strzen M. 
,Mark‘ (ursprl. n-Stamm vgl. mulgeno) : aksl. stnza, s. strz ,Mark'. 
Burda, B. 6, 401; Meillet, Et. 432.

strigli Fern., Nom. Sg. 65, 30 ,Diestel' : aksl. striga ,scheren'; ags. strican 
,streichen'; lat. striga ,Strich, Streifen'. J. Schmidt, Voc. I, 55 
(Suff, -le s. Leskien, Nom. 455ff.; s. streipstan).

stroio Fern. V. 103 ,halsoder‘ [Halsader']: nicht mit Pauli, B. 7, 105 zu 
li. struga ,Strähne Garn' (schon weil -g- nie als -i- in V. erscheint).

stroysles N. 582 ,tobel‘ [,Döbel, Cyprinus dobula'] s. dubelis.
stu Instr. Sg. Neutr. in stu ilgimi 65, 32 ,bis‘ s. kuilgimai.
stubo Fern. V. 222 ,stöbe' [,Stube'] = li. stuba; aruss. isteba, r. izbd 

,Bauernhaus' aus ahd. stuba entlehnt s. Meringer, IF. 18, 273 ff.
stubonikis Fern. V. 550 ,beder‘ [,Bader'] umgebildet aus * stubinikis nach 

stubo (vgl. li. smarkäninks ,Wüterich' bei Jurkschat, LM. S. 16 aus
smarkminkas nach smarkäuti ,wüten').

stuckis V. 595 Jeynbom' [ostpr. Leinbaum ,Acer platanodes L.‘ Frisch
bier II, 20; Hoops, WB. 232].

stündicks Mask., Nom. Sg. 39, 14 ,Stündlein' wie li. stündas ,Stunde' 
aus dem D. (Demin. nach Leskien, Nom. 511).

sturdis Mask. V. 324 ,bicke‘ [,das Triebwerk in der Mühle, welches den 
oberen Mühlstein in Bewegung setzt, das Mühleisen'. Nesselmann, 
AM. 6, 322] 1. scurdis (Burda, B. 6, 401) : aksl. oskrvd-b M. ,Werk
zeug, Steine zu behauen'; r. oskördn ,großes Beil', 6. oskrd ,Mühl
eisen, Scharfeisen, Bille, Spitzhammer': li. skersti,Schweine schlachten', 
le. schwerst ,spalten, aufschneiden', li. skerdeti ,viele feine Risse be
kommen', skardyti ,schroten', suskirdusios köjos ,aufgesprungene Füße' 
(Leskien, Abi. 343 f.); mhd. scherze ,abgeschnittenes Stück'. Persson, 
WE. 168.

sturintickroms Adj., Nom. Sg. M. 29, 3 ,eifrig' 1. stürnitickröms s. d. Folg, 
und tickrömai.

stürnawingisku Adv. 71, 29 ,ernstlich'.
stürnawiskan Fern., Instr. Sg. 73, 3 ,Ernst' : ags. styrne ,streng, ernst, 

hart' : lat. strenuus ,voll rüstiger Tatkraft, betriebsam, wacker'; gr. 
Gigyvg? ,scharf, rauh, stark', ,Kraft, Übermut', kymr. trin
,pugna, opera, molestia, labor' : r. starätosja ,sich abmühen' : nnorw. 
sterra ,eifrig streben'. J. Schmidt, JZ. 1874, 508; Voc. II, 352; 
Persson, WE. 224 N.; Walde 599.

stwen Adv. 1) ,dort‘ 45, 12; im Gegensatz zu schien 35, 21; 2) ,hin‘ 
7, 21, 26; 13, 22, 27; 41, 2; 49, 8, 11: entstanden aus * sten (vgl.
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li. tcn, tenai ,dort‘) 
IF. 2, 233, 249 N.).

nach. * quen s. isquendau und stwi (vgl. Persson,

stwendau Adv. ,von dannen1 5, 33; 11, 32; 79, 4; ,daraus' 71, 5 s. is- 
stwendau : aksl. tadu ,dorther'.

stwi Adv. ,da‘ 1) Ortsbestimmung: 35, 31; 37, 13; 43, 31; 49, 20; 63, 
26; 67, 14; d. ,das‘ wiedergebend: 51, 13, 31; d. ,es‘ 55, 33; 57,10; 
69, 15; 2) Zeitbestimmung: 63, 20, 25; 3) Hinter dem Relativum d. 
,wer da, der da' nachahmend: 41, 14; 49, 26; 53, 16; 55, 30; 57, 5; 
67, 26; 73, 22, 26: stwi für * stwei, *stei nach quei (vgl. anord. pui 
Dat. Sg. N. aus pi nach hui. Noreen, Pauls Grundriß 2 I, 621) s.
teinu.

suge Fern. V. 49 ,reynen‘ [,das Regnen'?]. Vielleicht zu ahd. sügan, 
lat. sügo ,saugen' : lat. sücus ,Saft' : ags. seaw ,Saft', gr. vsi ,es 
regnet' s. Walde 607.

suckis Mask. V. 560 ,vysch‘; Akk. PI. suckans 67, 11, daraus entlehnt 
li. zuk- in zukmistras ,Fischmeister‘; zuksparnis ,Fischaar', zuklys 
,Fischer' (Leskien, Nom. 317, 505) : li. zuw'ts F. ,Fisch' (Gen. PI. 
zuwülp, le. fuws, fiws dass. : gr. tx^s, arm. jukn ,Fisch'. Bugge, 
B. 3, 102; Johansson, ib. 13, 117f.; Walde, KZs. 34, 480f.

sulis Mask. V. 196 ,stender' = li. szülas ,Ständer' : wr. Ma ,Klotz', 
nslov. sülj ,hölzernes Gefäß'; got. sduls, ahd. süla .Säule, Pfeiler'; 
gr. ivlov, avhov ,Holz, Balken, Knüttel'. Nesselmann, Thes. 180; 
Zupitza, BB. 25, 93.

sulo Fern. V. 693 ,matte' [,die Matte' d. i. ,geronnene Milch'. DWb. 
VI, 1763] : li. sulä ,fließender Baumsaft'; le. sula ,sich absondernde 
Flüssigkeit'; skr. sürä F. ,Art Bier', av. hurä ,Art Milchwein, Art 
Bier' : gr. ,seihe durch' : ahd. surougi ,triefäugig' : skr. sunöti 
,preßt'. Pauli, B. 7, 160; Fick 3 II, 776; Bezzenberger, BB. 17,217; 
E. Kuhn, KZs. 35, 314; Prellwitz 2 474 f.

sunaybis Mask. V. 175 ,bruderkint‘ entlehnt und umgebildet aus p. 
synowiec ,Sohn des Bruders'. Nesselmann, AM. 8, 697; Mikkola, 
BS. 18, 22 (nach Solmsen, Unters. 198 ,eine Art Sohn, auch ein 
Sohn' zu li. meilybas ,freundlich' eigtl. ,von lieber Art' u. s. w.).

sündan Mask., Akk. Sg. 37, 28 .Strafe'; Gen. Sg. sündis 57. 20; sündin 
57, 16 Akk. Sg. entlehnt aus p. sad ,Gericht'. Brückner, Arch.
20, 484 (vgl. 2. soud , Urteil, Gericht, Strafe') s. snndintwti.

sunis Mask. V. 703 ,hunt‘ = li. szunis M. z’-St. (Kurschat, Gr. § 731); le. 
suns (Gen. sidna s. Ulmann 287; Becker, BB. 28, 269); nachved. 
cuni .Hund'. Pauli, B. 7, 187; J. Schmidt, Neutr. 65; Brugmann 
II, 1, 171: skr. cva, Gen. cünas-, gr. zvwv, Gen. xvv6$; li. szu, Gen. 
szuns; ir. czi, Gen. con dass. Walde 91.

sunun s. soüns.
suppis Mask. V. 327 ,tham‘ [,Damm am Mühlenteich'. Nesselmann, 

AM. 6, 322] : aksl. s^pz M. ,cumulus‘, p. sep ,Körnerzehend‘ : nslov. 
sip M. ,Schutt' = nas'tp .Anschüttung, Schüttdamm, Wall' : c. näsep
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,Erdwall4 : aksl. suti, sypati, r. sypätb ,streuen4, nslov. sipati ,schütten4.
Burda, B. 6, 401.

sups Pron. ,selbst, eigen4 (,derselbe4 s. stets III), Nona. Sg. M. sups 33, 35; 
39, 21; 47, 36; 65, 2; 75, 24; subs 19, 20; Nom. Sg. F. subbai 35, 13; 
Gen. Sg. M. supsas 41, 30; supsei 55, 14; subsai 31, 28; Dat. Sg. M. 
subbsmu 59, 33; supsmu 67, 5; Dat. Sg. F. supsai 33, 5; Akk. Sg. M. 
subban 23, 19, 26; 29, 20; 33, 21; 39, 27; 43, 19; 47, 30; 61, 25; 
65, 8, 9; 73, 3, 34; Akk. Sg. F. subban 65, 10; 67, 9; 75, 9; Akk. 
Sg. N. subban 27, 23; 37, 26; 61, 7, 37; 63, 5; 73, 1; 77, 12; Akk. 
PL M. subbans 27, 34; subbans 55, 4: idg. su-bbo- : idg. swe-bho in 
ahd. Swäbd ,Schwaben4 : r. osöba ,Person4 : gr. atpö?, otpt u. s. w. : 
lat. Sabini. Liden, Stud. 54; Solmsen, Unters. 199ff.

supüni Fern., Nom. Sg. ,Frau‘ 43, 32 f.; 45, 21; supana Gr. 67 ,Braut4 
wie li. ziüpönd ,Herrin4 aus p. * zupani Fern, zu zupan ,Schupan‘.

surgaut Inf. 45, 30 ,sorgen4 aus mhd. mndd. sorgen s. persurgaui, vgl. 
li. surguti.

surgi Präp. c. Akk. 63, 20 ,um‘ s. -gi.
suris Mask. V. 688 ,kese‘; sur Gr. 26 ,keze‘ = li. sürts M. ,großer, 

runder, gepreßter Käse4 : aksl. syrn ,Käse‘ : li. süras ,salzig4, le. surs 
,bitter, salzig, herbe, sauer4; ahd. sür ,sauer4, anord. surr M. ,Sauer
teig4. Nesselmann, Voc. 46; Fick 4 III, 446.

surturs Mask. V. 326 ,ummelouf4 [,das in Holzwände eingefaßte 'Wasser
becken, in welchem sich das Mühlrad befindet und vom Wasser ge
trieben wird, also umläuft4. Nesselmann, AM. 6, 322]: ,Umfassung4 
zu sur- und li. twerti s. coaris. Pierson, AM. 7, 588 (vgl. le. ufturs M.
,Unterh alt4).

sutristio Neutr. PI. V. 692 ,mulken4 [Neutr. ,Molke4] 1. suiristio, urp. Lehn
wort vgl. aksl. syriste, s. s"lriste N. ,Käselab4 (aber p. serzysko!}. 
J. Schmidt, JZ. 1874, 507 (Neutr. PI. nach Pauli, B. 7, 165 f.; zu li. 
sutirsztinti ,gerinnen lassen4 nach Pierson, AM. 7, 588).

swäigstan Fern., Instr. Sg. 27, 22 ,Schein4 ; li. zwaizde, zwaigzde ,Stern4; 
le. fwäigfne dass. : slav. gvezda dass. (p. gwiazda-, c. hvezda-, aksl. 
dzvezda, zvezda. r. zvezda). Nesselmann, Thes. 182; Potebnja, Arch. 
3, 359 f.; Meillet, Et. 178; MSL. 13, 243.

swäigstinai s. poswäigstinai.
swais ,sein‘. I. adjekt. Reflexivpronomen. Gen. Sg Fern, swaias 71,31; 

Dat. Sg. Mask, swaiäsmu 23, 3; 29, 20 f.; 33, 21; 35, 33; 39, 27 f.; 
47, 30; swaiasmu 31, 27; Fern, swaiai 31, 27; swaiäsmu 31, 26; sivai- 
asmu 63, 29; Neutr. swaiäsmu 55, 14; Akk. Sg. Mask, swaian 33, 29;
35, 17; 45, 28; 51, 5; 53, 9 f.; 63, 28; 71, 20; 79, 23; swian 65, 8 
und swaain 65, 12 1. swaian-, Fern, swaian 25, 26; 53, 15; 61, 17, 
21, 28; 65, 10; 69, 9; 81, 19, 21; swaiau 65, 9 1. swaian-, unbest. 
Genus: swaian 63, 5; 79, 25; Dat. PI. M. swaimans 7, 20f., 25; 49, 7; 
65, 16; swäimans 55, 20; swaymans 13, 22, 26; Akk. PI. Mask, swaians 
7, 13; swayiens 13, 12; Fern.: swaians 33, 8; 65, 8. — II- ,der Seine4:
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Instr. PI. M. swaieis 75, 1. — III. In allen 3 Kat. steht swais im
Sinne des d. anaphorischen ,sein‘ (= li. Jo). Nom. Sg. Mask, swais 
35, 34; Fern, swaia 53, 25; Dat. Sg. Mask, swaiäsmu 25, 16; swaiasmu 
35, 18; Fern, swaiäsmu 67, 27; Akk. Sg. Mask, swaian 5, 27; 23, 25; 
31, 10; swaian 77, 33 1. swaian-, swaien 11, 26; Fern.: swaian 27, 32; 
53, 30; 59, 10; unbest. Genus: swaian 27, 4; 35, 20, 31; 53, 26; 
Akk. PI. M. swaians 73, 5 : aksl. svojs dass. Brugmann II, 2, 396. 

swaise Gen. Sg. Mask, des Vor. erstarrt in der Bedeutung des li. säwo: 
,seiner*. 1) reflexiv: swaisei 55, 23, 35; 59, 14; swaise 65, 15; 2) 
anaphorisch: swaise 63, 21; 69, 3. — Dat. sebbei 65, 4; 67, 4; 79, 34 
nur substant. Reflexivpron.: aksl. sebe, osk. sifei, lat. sibi. Brug
mann II, 2, 417. —■ Akk. sien 1) reflexiv: 33, 35; 39, 16; 43, 17; 
45, 29; 55, 27; 57, 14; 65, 2, 9; 2) es wird zur Bildung des re
flexiven Verbs benutzt (37, 30; 43, 23f.; 55, 25; 71, 2 neben si, sin 
pleonastisch erscheinend): 35, 3, 16, 25, 27, 28; 37, 30; 39, 23; 43, 
23; 49, 33; 51, 8; 55, 25; 57, 12; 71, 1; 77, 4, 5. — si, sin zur Bil
dung von reflexiven Verben, diesen enklitisch angehängt: 1) -si 37, 
30; 43, 23 f.; 71, 4f., 31 f. : = li. -si aus idg. sei, soi (prakr. se, 
gthav. höi, aksl. si. Ursprünglich Dat. J. Schmidt, KZs. 36, 396:
Delbrück VS. I, 470 ff.; Brugmann II, 2, 407 f.); 2) -sin: 7, 5; 13, 4; 
35, 23; 55, 25; 61, 28; 63, 4, 31; 69, 20; 71, 2: skr. sim, avest. him. 
J. Schmidt, KZs. 36, 396; Wackernagel, ib. 24, 605 ff.; Brugmann, 
DP. 28, 128. Vgl. Porzezinskij, Vozvratnaja forma glagolova va li- 
tovskoma i latyeskom's jazykachö. Moskau 1903 passim.

sweykis V. 432 ,pflugpfert‘ vgl. in den Ordensinventarien sweyke, sweike, 
sweke Fern, zur Bezeichnung des in Preußen einheimischen kleinen 
Pferdeschlages, der zur Arbeit verwandt wurde, vgl. Toeppen, AM. 
4, 681 f.: ahd. sweiga F. ,Rinderheerde, Weideplatz, Viehhof*. Toeppen 
ib. (anders darüber s. Gallee, PBB. 28, 265 ff.).

sweikis N. 585 ,dursch‘ [,Dorsch, Morrhua callarias*] ist = dem Vor. 
Lewy, PN. 38.

sweriapis Mask. V. 431 ,keynhengest* [wohl ,Turnierpferd* vgl. mndd. 
keye ,Wurfspieß, Speer* und mhd. sperros ,Turnierpferd*. Bezzen
berger, BB. 23, 318; wegen russis ,Hengst* nicht mit Nesselmann, 
AM. 8, 697 als ,Zuchthengst, Beschäler* zu keien vgl. ags. cinan 
,aufspringen*, cinu ,Sprung*]. Entlehnt aus p. *swierzop ,Hengst* 
(swierzepa ,Stute*). Brückner, Arch. 20, 500.

swestro Fern. V. 174 ,swester‘, wohl nur fehlerh. für sestro durch d. 
swester veranlaßt und aus urpoln. sestra entlehnt (aksl. sestra, r. 
sestra s. schostrd).

swetan s. switai.
swibe Fern. V. 736 ,vincke* [,der Fink*] : li. sziube; le. schabe, fchube 

,Fink* (Leskien, Nom. 278). Nesselmann, AM. 6, 326.
swintian Neutr. V. 682 ,swin‘, [,Schwein*] vielleicht mit Mikkola, BS. 8 f. 

entlehnt aus kaschub. svinca und umgebildet nach parstian (§ 52 a).
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swints Adj. ,heilig1 Nom. Sg. M. 29, 18; 33, 7, 35; 35, 2; 41, 26; 43, 8;
49, 3; 51, 13, 22, 31; 53, 5; 63, 37; 69, 24; Fern, swintai 65, 7; Gen. 
Sg. M. swyntas 13, 15; Akk. Sg. M. swintan 5, 28, 35; 23, 26; 31,
11; 33, 1; 35, 17, 20; 41, 4, 25, 28; 47, 18; 51, 11, 30; 61, 36; 63,
11; 67, 31; 73, 8; 77, 10, 34; 79, 8, 19, 22; 81, 4, 12; swyntan 11,
27, 34; swinte 7, 15 1. swinten, Fern, swintan 5, 35; 33, 1; 39, 26;
75, 3, 17; 77, 2; 79, 8; swyntan 11, 34; Instr. Sg. F. swinton 31, 26f.; 
Nom. PI. M. swintai 35, 5; 49, 2; Gen. PI. M. swintan 7, 1; 33, 2; 
79, 9; swyntan 11, 35; Akk. PI. Fern. swintans 55, 3: aus dem p. 
swiety entlehnt. Brückner, Arch. 20, 517.

swintickens Mask., Akk. PI. 81, 15 ,Heilige' : Substantivierung des Vor. 
Leskien, Nom. 511.

swintint Infin. ,heiligen' 23, 22; swintintwey 5, 8; swyntintwey 11, 7; 
Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. swintinons 33, 9; swintinninuns 75, 8 
1. swintinuns; Part. Perf. Pass., Nom. Sg. M. swintints 7, 4; 33, 32; 
swyntits 13, 2 1. swyntints-, 3. Sg. Indik, swintina 33, 11; 3. PI. swin- 
tinai 35, 30; 3. PI. Konj. swintina 65, 3 : li. szwentinti, le. swetit
,heiligen' s. niswintina.

swintiskan Fern., Akk. Sg. 31, 35 ,Heiligung'.
swirins Mask., Akk. PI. 67, 12 ,Tiere' : li. zwer^s F. (ali. zweru Gen. PI.

bei Szyrw., PS.; meistens Mask.) ,wildes Tier', le. fwers M.; aksl. 
zven, p. zwierz M. dass.; gr. lesb. (pyg M. : lat. ferus ,wild‘. 
Fick 4 I, 438.

switai Fern., Nom. Sg. 39, 2 ,Weit'; Gen. Sg. switas 35, 32; switas 71, 
23, 32; Akk. Sg. switan 41, 2; 71, 20; 73, 33; swytan 11, 13; swetan 
7, 14 (Fern, nach Burda, B. 6, 405); swetan Neutr. V. 792 ,werld‘ 
entlehnt aus urpoln. sviet (aksl. svet?>, p. swiaf). Berneker 325.

switewiskan Adj., Akk. Sg. F. 57, 8 ,weltlich'.
swixtis V. 350 ,erdentop‘ [d. i. ,irdener Topf'. Neumann, NPB1. a. f. 

6, 413] 1. swixdis : li. zwizdrai ,Kies, grober Sand' (Leskien, Nom. 436), 
zwizdra F. dass. (Lalis 382) s. sixdo : li. zwirgzdas, le. fwirgj'de Fern, 
dass, entstand daraus in Anlehnung an le. fwirgt ,rieseln, grob
körnig fallen' und li. zwyras aus p. zwir (Brückner, FW. 194;; mhd. 
kis ,Kies', ahd. kisil, nd. keisel, kesel ,Kiesel'. Zupitza, GG. 194; 
Fick 4 III, 44 (anders Bezzenberger, BB. 23, 309).

T.

taykowuns s. teiküt.
tackelis Mask. V. 530 ,slifstein‘ [,Schleifstein'] : li. tekelas, le. tezelis dass.: 

li. tekü, teketi , laufen', le. teku tezet ,laufen, fließen'; li. tekinti 
,schleifen'; aksl. teka ,laufe'; ir. techim ,fliehe', bret. techet dass.; 
skr. takti ,eilt, stürzt', täku ,eilend, rasch'. Nesselmann, Thes. 184; 
Bezzenberger, BB. 16, 241.

takes Mask. V. 328 ,weer‘ [,Wehr' d. i. ,Querdamm an der Mühle, um
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das Wasser zu stauen'] : li. takiszas ,Helder, Halter im Wasser'
(Ruhig, D.-L. Wb. 197) ,takiszä ,Lachswehr', takiszis ,Damm, 
(Miezinis); le. tazis M. ,Fischwehr' aus * tazis-s (wie auch 
dann auch täze Fern. Pott, B. 6, 125.

tako s. lattako.

Wehr' 
takes),

tälis Adv. Kompar. 73, 30 ,weiter'; täls 45, 31; 47, 10; tals 63, 9 : li. 
toll Adv. ,weit, fern', tolüs ,entfernt'; le. täli Adv., tälsch dass., c. 
otäleti ,cunctari‘. Matzenauer, Listy Fil. 12, 177.

tallokinikis Mask. V. 408 ,vrier‘ [,der Freie'] auf einem *taloko beru
hend (zur Bildung s. li. talkininkas ,einer von einer talka‘) wie salo- 
wis aus dem russ. tolöka ,Bestellung der sämtlichen Bauern zu einer 
Landarbeit' = li. talka ,zusammengebetene Arbeiterschaft' vgl. ähn
lich Burda, B. 6, 401; Brückner, Arch. 20, 486 (nach Bezzenberger, 
GGA. 1874, 1249 zu dem zweifelhaften li. tatokas s. Leskien, Nom. 
514, der auf finn. talo ,Bauerngut', talokas ,ein solches Gut besitzend' 
verweist).

talus Mask. V. 207 ,bone‘ [mndd. bone F. ,Fußboden eines Zimmers'. 
Weigand I, 305]: li. tiles ,Brettchen im Handkahn'; le. tilandi M. 
Pl. ,Bretter, welche die Diele des Bootes bilden', tilät ,ausbreiten'; 
aksl. ti>lo N. ,Boden', s. tle F. Pl. ,Boden'; ags. fiel N. ,Schiffsplanke'; 
ahd. dilo ,Brett', anord. pili N. ,Bretterwand, Fußbodenbelag'; ir. 
talam ,Erde‘, bret. tal ,Stirn'; lat. tellüs ,Erde‘; gr. ,Würfel
brett'; skr. tala N. ,Fläche, Ebene'. Burda, B. 6, 401; Zubaty, Arch. 
16, 417; Verf., Zs. f. d. Wortf. 7, 269 f.; Walde 618.

täns Pronomen der 3. Person. 1) Nom. Sg. a) Mask.: täns 29, 2, 14; 
31, 17, 31; 33, 13, 27; 35, 1; 41, 28; 65, 14, 23; 67, 6 (2 x); 69, 
16, 26; 71, 32; 73, 4, 9; 75, 20; 77, 1, 18; 79, 33; 81, 4; tans 33, 
10; 37, 8, 26; 39, 21, 22; 45, 27; 47, 15; 49, 6 (2 x); 53, 24, 27; 
55, 17; 61, 4, 15, 17; 63, 21, 24, 31; 65, 3, 4, 11, 30; 67, 13; 69, 30, 
34; 71, 2, 17, 34; 75, 16; 81, 13; b) Fern, tennä 75, 16; 77, 18;
tannä 75, 20; tenna 63, 27; 73, 26; 77, 1; 2) Gen. Sg. M. tennessei
29, 17; tenneison 23, 17; 25, 7, 15, 23 f.; 27, 1, 9, 21r 27; 29, 12;
33, 27; tenneison 27, 20, 31; tanassen 5, 24; tancessen 11, 23; 3) Dat.
Sg. a) Mask.: tenneismu 31, 28; tennijsmu 27, 3; tenesmu 31, 29; 
tennesmu 75, 14; 79, 32f.; b) Fern.: tennei 75, 15; 4) Akk. Sg. a) 
Mask.: tennan 33, 29; 53, 30 ; 67, 6; 69, 22; tennen 53, 27; 63, 20; 
b) Fern.: tennan 65, 3 (2 x); 73, 18; 35, 13 (wo wir das reflex. sien 
erwarten; essetennan nach d. T. ,von jhm‘); 5) Nom. Pl. M. tennei 
21, 34, 35; 55, 22; 57, 5, 6; 69, 25; 71, 5; 6) Gen. Pl. a) Mask. 
tenneison 19, 17; 55, 5; b) Fern.: tenneison 53, 14f.; 7) Dat. Pl. M. 
tenneimans 57, 4; tenneunons 19, 16f.; 8) Akk. Pl. a) Mask.: tennans 
41, 3; 57, 34; 61, 7; 63, 31 f.; 67, 6, 7; 69, 26, 30; 71, 26; tannans 
69, 27; b) Fern.: tennans 59, 12 (d. ,der‘ gibt tans 49, 30 wieder, wo 
es für stas steht; d. ,derselben' tenneison 37, 23, wo ,ihrer' auch 
Sinn ergibt) s. § 213 ff.
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tapali s. buttas tapali.
tarbio Fern. V. 325 ,molekaste‘ [,Mühlenkasten'] 1. carbio — li. karbija 

,ein dichter korbartiger Kasten oder Kober' (Kurschat); karbija An. 
Sz. 266 ,Korb'; aksl. krabii F. ,geflochtener Korb', ar. korobtja dass., 
p. krobia ,Schachtel, Büchse' : vielleicht aus ahd. *korbia (churpa) 
s. W. Schulze, Sitz.-Ber. der Berl. Ak. 1905, 732 N.; Torbiörnsson, 
LM. II, 30 (nach Thomsen, Ber. 181 f. mit lat. corbis urverwandt).

tärin Mask., Akk. Sg. 65, 26 ,Stimme' : li. tarti ,sagen'; c. trdtoriti 
,schwatzen', r. torotoritb dass, (redupliziert; Torbiörnsson II, 86 f.); 
gr. toqos ,durchdringend, feinhörend, laut'; toqsvw Jasse ertönen'; 

* skr. tära .durchdringend, laut, gellend' : skr. tärati ,überschreitet'.
Walde 623 f. (gebildet wie li. zodis : zadu s. Leskien, Nom. 290).

tarkue Fern. V. 449 ,bintrime‘ [mhd. bintrieme M. ,Riemen zum Binden 
am Pferdegeschirr'] 1. tarkne (weil -ku- in V. als -qu- geschrieben 
wäre) : lat. torqueo ,drehen, winden'; r. torokä M. PI. ,Packsattel
riemen', p. troki M. PL ,Riemen, Fesseln', aksl. trakv M. ,fascia‘ ; 
kymr. torch ,Halskette'; gr. argaxto? ,Spindel'; skr. tarkü ,Spindel'. 
Burda, B. 6, 401; J. Schmidt, Voc. II, 139; Walde 631 (aus *tar- 
kine : idg. tork- ,drehen' vgl. li. rezgvnes ,Bastsohlen' : regsti. Leskien, 
Nom. 402).

tatarwis Mask. V. 767 ,birghun‘ [,Birkhuhn'] : li. teterwas M. ,Birk
hahn' (Nesselmann, Wb. 100), le. teteris M. ,Birkhuhn' (aus teterwis. 
Bezzenberger, Le. Dial. 134); r. teterevv ,Birkhahn', 6. tetrev Auer
hahn', s. tetrijev M. dass. : anord. pidurr ,Auerhahn'; gr. rsrgawv 
dass., raroqas ,Fasan' : skr. tittiri ,Rebhuhn'. Nesselmann Thes. 185; 
Torbiörnsson LM. II, 87; Prellwitz 2 451; Fick 4 III, 184.

taukinnons Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 39, 22 ,verheißen'; Nom. PI. 
M. 67, 27 ,gelobt'; 1. Sg. Ind. tankinne 67, 22 ,gelobe' 1. taukinne 
s. potaukinton.

taukinsnas s. potaukinsnas.
taukis Mask. V. 378 ,smalcz‘ [,Schmalz'] : li. täukas M. ,Fettstückchen', 

PI. tauka7 ,Fett' (nach Kl. 3; Akk. PI. tdukas); le. tduki M. PL ,Fett'; 
li. tukti, le. tukt ,schwellen, fett werden'; le. tüks ,Geschwulst'; aksl. 
tuk-ö ,Fett'; anord. peoh ,Schenkel'; ir. ton ,Podex' ; aksl. tyti Jett 
werden'; lat. tumeo ,geschwollen sein'; skr. tavlti ,ist stark'. Nessel
mann, Thes. 186; Walde 641.

tauris Mask. V. 648 ,wesant' [MT. 380 ,weszent‘, d. h. Bos bison s. 
Schade 1175 f., 1179 b] : lit. tauras. tauris; aksl. turn, r. turn, p. tur 
M. ,Auerochs‘ : li. taure ,Trinkgeschirr, hölzerner Becher, Bader
horn', le. taure ,Jagdhorn, Hirtenhorn' (Thomsen, Ber. 230) : lat. 
taurus, gr. ravgo? ,Stier' : anord. pibrr M. dass. Nesselmann, AM. 
6, 323; Brugmann, IF. 6, 98.

taurwis s. medenixtaurwis.
tauto Fern. V. 793 ,lant‘; Akk. Sg. tautan 19, 14, 21 ,Land‘ : li. Tauta F.

,Deutschland' (Akzent von Ruhig überliefert); le. tauta ,Volk‘; tautas
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aels, meita ,Jüngling, Jungfrau aus der Ferne oder doch aus fremdem
Gebiete, fremdem Dorfe*; got. piuda F. ,Volk‘, ir. tuath dass., kymr. 
tud ,Land* : aksl. stu^db ,fremd*; r. cuzoj, p. cudzy, p. cizi dass, aus 
slav. *tjudjb-, aksl. tuzdb, s. tüd aus *tudjb. Meillet, Et. 175; Walde 
641 (slav. *tjudjb durch Dissimilation aus *tjutjb).

taws Mask. ,Vater* Nom. Sg. 35, 17; 37, 22; 43, 32; 51, 31; 71, 19; 79, 
21; taws 35, 6; 39, 12; 51, 13; tawas 33, 27; Gen. Sg. täwus 41, 4;
43, 13; 79, 3, 18: tawas 31, 17; 47, 18; 67, 31; thawas 5, 33; 7, 15;
11, 32; 13, 14; Akk. Sg. täwan 25, 2; 29, 26; 39, 20; 77, 29; tawan
31, 22; 33, 30; 59, 26; 63, 28; 77, 9; thawan 5, 10, 26; 11, 9, 25;
Vok. Sg. tawe 51, 32; 53, 31; 75, 28; thawe 7, 3, 4; 13, 1, 2; täwa 
33, 19, 24; tawa 35, 9; 43, 25; 51, 14; 53, 17; täws 51, 34; 81, 1; 
taws 51, 16; 53, 18, 32; 73, 13; Akk. PI. täwans 29, 4; Vok. PI. tawai 
59, 19. — towis V. 169 ,Vater*; tawe Gr. 24 ,Vater* s. buttantäws, 
thewis.

tawiskan Adj., Akk. Sg. F. 31, 3 ,väterlich* : li. tewiszkaz.
tawischas Mask., Gen. Sg. ,Nächster* 27, 1, 17, 26; tawischis 5, 21, 23; 

tauwyschis 11, 20; tauwyschies 11, 22; Akk. Sg. tawischan 27, 6, 9, 
20f., 32; tawischen 5, 19; 25, 15f.; tauwyschen 11, 18; tawisen 61,25: 
le. tuls, tums, tüws ,nahe* vgl. le. tüwakäis ,der Nächste*. Nesselmann, 
Spr. 137; Fick3 II, 734.

teausis V. 254 ,deysel* [,Pflugdeichsel*] 1. teansis: aus *tenso oder 
*tensjo- vgl. li. uitesas .Leichentuch* (Leskien, IF. 8, 39) vgl. lat. 
temo ,Deichsel* (Osthoff, IF. 8, 38ff.) s. tienstwei. J. Schmidt, Voc. 
1, 165f.; Pierson, AM. 7, 589.

tebbe, tebbei s. tu.
teiks 2. Sg. Imper. 45, 3 ,stelle* s. d. Folg.
teickut Inf. 65, 21 ,schaffen'; Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. teiküuns 29, 

26f.; 67, 13, 35; 77, 29; teikünus 29, 30 1. teiküuns; taykowuns 5, 26f. 
.gemacht, geschaffen*; 3. Sg. Prät. teikü 67, 4; teiku 67, 6 (2x) s. 
enteiküuns, poteiküuns, tickint, tickers : li. teikiü, telkti ,fügen*, taikyti 
Intr. ,zusammenpassen*; li. tikti ,passen, taugen*, le. tikt ,belieben*, 
tikls ,tauglich* (Leskien, Abi. 287). Mit J. Schmidt, Voc. I, 52; 
Zupitza, GG. 140: li. tenkü, tekti ,reiche aus*; got. peihan ,gedeihen*, 
asächs. githungan ,vollkommen*, thengian ,vollenden*.

teiküsnan Fern., Akk. Sg. 69, 5 ,Geschöpf*; teiküsnä 29, 25 ,Schöpfung* 
1. teiküsnan (vgl. li. sutwerimas ,Schöpfung — Geschöpf*) s. enteiküsna, 
kirkis teiküsnan.

teinu Adv. ,nun* 57, 12, 23, 27; 61, 16; 67, 17; 71, 19; 73, 21; teinü 
toüls 81, 10 ,nun mehr*; tei- Lok. Sg. von idg. te/to = got. pei, aksl. 
ti, korkyr. reids; anord. pi Dat. Sg. von pat s. Bechtel, Zs. f. d. Alt. 
29, 366f.; Streitberg, Got. Elementarbuch2 S. 219; Vondräk II, 427 
(ali. tei- tei ,sowohl — als auch* BGLS. 264); -nu : li. nü, nügi-, le. 
nu .nun*; aksl. nz ,aber‘, nynja Jetzt*; ahd. nu-, ved. -nu, nu-, gr. vw,
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vv, riv, anord. ags. ahd. nu ,nun, jetzt“ s. J Schmidt, Neutra 219 N
s. esteinu.

tetsi Fern., Nom. Sg. 57, 25 ,Ehre‘; Gen. Sg. teisis 55, 30; Akk. Sg. 
teischin 37, 16; teisin 39, 13; 45, 24; 57, 25; 59, 10; 81, 12 = li. 
teise ,Wahrheit“ (Leskien, Nom. 283; zu li. teisüs = meile : meilüs')-. 
li. tesa ,Wahrheit“, tesüs ,gerade“, testi ,gerade machen, richten, 
strecken“, teisüs ,recht, gerecht“, isztisas ,gestreckt“; le. tisa ,Recht, 
Wahrheit“, täisns ,gerecht“ (Leskien, Abi. 287).

teisingi Adv. 25, 10 ,wert“; teisingi 25, 25 ,züchtig“ : li. teisingas ,wahr
haft, richtig, redlich, treu“; le. tisigs ,aufrichtig, der Wahrheit 
gemäß“.

teisingiskan s. niteisingiskan.
teisint Inf. 25, 27 ,ehren“ : li. teisinti ,rechtfertigen, entschuldigen“.
teisiskan Fern., Akk. Sg. 57, 31 ,Ehrbarkeit“.
teisiwingins s. niteisiwingins.
teisiwingiskan Fern., Instr. Sg. 55, 15f. ,Ehrbarkeit“.
teekint s. tickint.
tempran Adj., Instr. Sg. F. 31, 27 ,teuer“, temprai Adv. 45, 26 nach Ber

neker 326 zu li. tempti ,durch Ziehen spannen, ausdehnen“ (?).
tengginnons s. pertengginnons.
tenneismu adjekt. Fron., Dat. Sg. 31, 29 ,sein“; Akk. Sg. M. tenneisan 

77, 22, 25 s. täns.
tenntuns s. pertenniuns.
tienstwei Inf. 47, 25 ,reizen“; 2. PI. Imper. tenseiti 59, 19: tqsti,dehnen“, 

li. tistü ,sich recken“, tasyti Iter.; got. atpinsan ,heranziehen“, ahd. 
dinsan ,ziehen, reißen“; skr. tämsati ,schütteln, hin und her bewegen“. 
J. Schmidt, Voc. I, 70 f. s. sasintinklo.

tenslts s. entensits.
tenti Adv. Jetzt, nun“ 19, 20; 27, 36; 57, 20; 71, 15 aus ten- vgl. li. ttn 

,dort“ (Persson, IF. 2, 233) und stwen\ -ti : idg. -ti, -tei in ngori, 
7iotI\ li. arth, arte ,nahe“; slav. proti, le. preti s. Bezzenberger, BB. 
27, 157 ff.; Niedermann. JA. 19, 36.

ter Adv. 71, 34 ,als“ (nach kittawidin) vgl. skr. tär-hi ,dann“ ? (s. Persson, 
Stud. etym. 84ff.).

ter ains Adv. ,allein“ 39, 31; 43, 26 : 47, 25 ; 59, 33; 75, 25 s. ains.
terpinsquan s. anterpinsquan.
terpo, terpon s. enterpo, enterpon.
testaments Mask., Nom. Sg. 49, 12 ,Testament“; Neutr., Nom. Sg. testa- 

mentan 1, 27; testamenten 13, 28: li. testamentas, le. testaments.
thetis Mask. V. 171 ,altvater“ [d. i. ,Großvater“. DWb. 1, 274] : li. tetis 

M. ,Vater“, tetytis, tetüzis ,Väterchen“; le. teta ,Vater“, tdtitis (li. tetis 
nach Kurschat; tetis Lalis 335) s. d. Folg.

thewis Mask. V 176 ,vetter“ [d. i. ,Bruder des Vaters“. Heyne III, 1279]: 
li. tewas, le. tews vgl. täws, thetis. Zu Grunde liegen idg. t^, tä 
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(Lallworte): skr. tatä, lat. tata, alb. täte, körn, tat, gr. Terra, c. täta. 
Delbrück, Verwandtschaftsnamen 449 f.; Walde 616.

tickint Inf. 45, 32 ,machen'; teckint 63, 19; Part. Perf. Akt., Nom. Sg. 
M. 11, 25 ,geschaffen'; 1. PI. Konj. tickinnimai 27, 13 ,(daß) wir 
machen'; teckinnimai 27, 33; 2. PI. Imper. tickinnaiti 67, 9 s. po- 
tickinnuns s. teickut.

tickars Adj., Nom. Sg. M. 33, 27; 49, 34 ,recht'; 41, 21 ,schlecht' 
(d. i. ,schlicht'); teckers Gr. 82 ,ein richter' (d. i. ,ein rechter'); Nom. 
Sg. F. tickra 61, 20; Akk. Sg. tickran 75, 11; 77, 9; Nom. PI. M. 
tickrai 33, 27; Dat. Sg. Fern, tickray 5, 32; tickaray 11, 31 ,die 
Hechte' : li. tikras ,recht, echt'; s. teickut (zu 49, 34 s. Bezzenberger, 
KZs. 41, 71) s. nitickran.

tickots s. patickots.
tickrikai s. entickrikai.
tickromai Adj , Nom. PI. M. 41, 30 ,gerecht' : Bildung unklar s. stürin- 

tickröms.
tickrömien Fern., Akk. Sg. 31, 16; 79, 3 ,die Rechte': substantiviert mit 

Suff, e s. känxtin.
tikrömiskan Adj., Akk. Sg. 33, 8f. ,recht'; tickrömiskan. 33, 12.
tickrömiskan Fern., Akk. Sg. 27, 22 ,das Recht'; 31, 30; 43, 5 ,Ge

rechtigkeit'.
tin s. tu.
tinklo s. sasintinklo.
tirts Nom. Sg. M. 23, 21; 31, 34 ,dritter'; tirts 5, 7; tirtis 11, 6; Nom. 

Sg. F. tirti 35, 22; Dat. Sg. F. tirtsmu 41, 26; Dat. Sg. N. tirtsmu 
41, 16; 67, 1; Akk. Sg. M. tirtin 29, 5; Akk. Sg. F. tirtan 31, 15; 
tirtin 5, 31; tirtian 79, 2; tirtien 11, 30 = skr. trtiya ,dritter' (Bar- 
tholomae, 1F. 23, 44 ff.) : li. treczas, le. treschäis, aksl. tretijt; gr. 
roiTog, avest. &ritya, got. pridja, lat. tertius (tirts wäre li. *tirtis s. 
Saussure, MSL. 8, 439): li. trys, le. tris, aksl. tnje, got. preis, ir. tri, 
lat. tres, gr. Tätig, skr. träyas. Brugmann II, 2, 11 f., 53 f.

tisties Mask. V. 184 ,sweir‘ [d. i. ,Schwäher, Schwiegervater'] entlehnt 
aus urpoln. t'bst' (aksl. teste, r. teste, aS. test, p. ciesc-, nicht * tisties 
Dem. eines *tistis nach Nesselmann, Thes. 189; Leskien, Nom. 512 f. 
was als * tistix geschrieben wäre; -ya-Stamm mit Berneker 263).

tit Adv. 1) ,also‘ tit 43, 13; 45, 36; 63, 16; 65, 7, 16; 71, 20; 73, 12; 
tijt 35, 23; tit 53, 21; 2) ,so‘: tit 45, 4, 29; 47, 3, 16; 51, 15, 33; 57, 
20, 23, 27; 61, 29; 63, 8, 13, 35, 36; 65, 20; 67, 2, 18; 77, 3; tijt 
37, 28; 59, 17; 71, 10; 73, 1, 19, 20 (2x), 21; tit 49, 2; tyt 77, 15 
aus tt + -t : ti Instr. Sg. = got. pe ,um so', gr. ther. r^de ,hier‘ 
(s. Brugmann II, 2, 365); -t aus idg. -te : zu slav. hervorhebendem 
-to (& tak ,so‘ : takto ,folgendermaßen'); li. bet ,denn‘ aus be + te-, 
(s. Bezzenberger, BB. 27, 158f.).

titet Adv., verstärktes tit. 1) ,also‘ titet 29, 2; 39, 23; 45, 21, 33; 63, 
9, 32; 67, 4, 21, 25; titat 39, 21; tittet 67, 34; 79, 36; 2) ,so‘ : titet 
Preuß. Sprachdenkmäler. 29
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69, 23; 71, 24; 3) pansdau titet 51, 25 ,alsdann“ : aus ti- te- mit 
nochmals angefügtem -te (Verkürzung des langen Vokals in der 
schnellen Rede).

Tittum 41, 26 ,Titus“.
tläku 3. Sg. Ind. 55, 34 ,tritt“ s. arrien : entlehnt aus p. tboczyc ,treten, 

niedertreten, pressen“ (Torbiörnsson I, 100f.; vgl. c. tlacba ,Austreten 
des Getreides“). Berneker 327.

tlängus s. preitlängus.
tols Mask., Nom. Sg. 57, 25 ,Zoll“; Akk. Sg. tollin 57, 25 wie le. tolis M. 

aus mndd. toi M. ,Zoll“.
torbis Mask. V. 306 ,vlechte“ [d. i. , Wagenflechte, Korbgeflecht des 

Wagens“] 1. corbis (Nesselmann, AM. 6, 317): entweder = li. kurbas 
,Korb“ aus d. korb oder — li. karbas ,Korb“, r. korob?» dass, (aus dem 
Germ.? s. tarbio und Weigand I, 1121) Nesselmann, Thes. 78.

towis s. täws.
trapt Inf. 53, 13 ,treten“ s. ertreppa : li. trepti ,mit den Küßen scharren, 

stampfen“ (Nesselmann, Wb. 113); trepenti, trepseti ,trampeln“ (Lalis 
339); istrypti ,austreten“, tripseti ,auftreten“ (Leskien, Abi. 352); aksl. 
trepati ,palpare“; r. trepeh ,Zittern, Beben“; tropä ,Pfad“, tropäts ,stark 
auftreten, trampeln, schnell gehn“; ags. prafian ,drücken, drängen“,
asächs. thrabön ,traben“ (= r. tropäth^-, lat. trepidus ,trippelnd, 
hastig, ängstlich“; gr. rgantw ,keltern“ (vgl. li. trip-'). Nesselmann, 
Thes. 190; Prellwitz 465f.; Fick 4 III, 191.

trätwei s. atträtwei.
traüki s. pertraüki.
trenien Akk. Sg. 61, 8 ,Drohen“ s. trinie; vielleicht in trinien zu ver

ändern (zur Bildung s. pogirrien) oder in trznien (Bildung nach 
Leskien, Nom. 269f.).

treppa s. ertreppa.
tresde Fern. V. 728 ,drösele“ [,Drossel“]: li. sträzdas, le. strafds-, anord. 

pr^str (aus *prastu); lat. turdus aus *turzd-; s. nslov. c. p. r. drozdz 
(t-d zu d-d); aksl. nslov. s. drozgv (d-d zu d-g). Solmsen, IF. 13, 138 f.

trinie 3. Sg. Ind. 29, 10 ,droht“ : li. trinü, trinti, le. trit ,reiben“; gr. 
Tsrgaivoi ,bohre“ (Persson, WE. 73) : lat. tero ,reibe“, gr. teosw ,bohre“. 
Berneker 327 (zur Bedeutung s. nhd. drohen, ags.pröwigean ,leiden“; 
gr. tqww ,verletze“ : gr. tqvw ,reibe“. Verf., GL. 28).

trincktan s. pertrincktan.
trinsnan Fern., Akk. Sg. 59, 4 ,Rache“.
trintawinni Fern., Nom. Sg. 57, 16 ,Rächerin“ vgl. le. tritawa, tritaws 

,Wetzstein“ und li. margtne. Bezzenberger, KZs. 41, 78.
troskeilis V. 343 ,stroczel“ [d. i. ,Stritzel‘]; so zu lesen (Nesselmann, 

Voc. 47).
trumpstis V. 361 ,vuerschene“ [wohl dasselbe wie nhd. Feuerzange],
trupeyle Fern. V. 780 ,vrosch“ [,Frosch“] 1. crupeyle : le. krups ,Kröte, 

Zwerg“, kraupis ,Ausschlag, Kröte“, krupt ,verschrumpfen“, krupis
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Zwerg, Gebrechlicher“, kraupes F. PI. ,Runzeln“; li. nukrivpejs ,schorfig“,
kraupus ,rauh“ (Leskien, Ahl. 300); anord. hriüfr ,schorfig“, hryfe N.
,Schorf“; ags. hreof ,rauh“; r. krupnyj ,grob“; kymr. crawen ,Kruste“.
Nesselmann, Thes. 82; J. Schmidt, KZs. 23, 353; Fick4 II, 97; Zu-
pitza, GG. 126.

trupis V. 634 ,klocz“ [,Klotz“] : aksl. trupv ,truncus“, s. trüp ,Rumpf“, 
nslov. trüp ,Rumpf, Körper, Leiche; Baumklotz“. Burda, B. 6, 401: 
li. trupüs ,bröcklicht“ trupeti , in Brocken zerfallen“; gr. toimaw 
,bohren“ : gr. tqvm ,reibe auf“. Persson, WE. 50 (vgl. lat. truncus 
,verstümmelt; Baumstamm, Rumpf“).

tu ,du“. 1) Hinter dem Verbum: tu 47, 2, 11; 51, 15 (2x), 33; 63, 7; 
65, 31; 77, 29, 33; 79, 8, 14; tü 45, 4; toü 51, 29; tou 51, 11; 65, 
29; 77, 19; ton 51, 33 1. tou; 2) Vor dem Verbum: toü 53, 1, 15; tou 
23, 6, 11, 22; 25, 2, 12, 20, 29; 27, 6, 17, 26; 51, 19; 65, 33; tau 75, 
10; tu 53, 14; 55, 33; 65, 22, 27; 69, 4; 3) Es geht relatives Pro
nomen oder Konjunktion voraus: tu 33, 24; 43, 32 ; 45, 1; 51, 17, 29; 
65, 32; 73, 19; 81, 2; du 53, 33 1. tu; toü 43, 33; 51, 10; 81, 10; 
tou 43, 34; 45, 33; 47, 5, 16; 51, 35; 65, 21, 25, 33; 67, 35; tuo 73,
31 1. tou. — I: thu 7, 4; thou 5, 3, 5, 8, 10, 12, 14, 16, 18, 21, 23;
II: tou 11, 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 20, 22; thou 13, 2 s. ny koytu.
— Gen. twaise 65, 28. — Dat. tebbei 47, 8, 16, 17; 51, 16, 20, 34;
59, 28; 65, 27, 30; 79, 23; 81, 2; tebbe 25, 2; 53, 32 ; 65, 20; 67, 23. 
— Akk. tien 51, 18; 53, 1, 14; 67, 23; 73, 14; 75, 9; 79, 18, 22, 25; 
81, 9 (auf das Subjekt desselben Satzes bezogen: 51, 11, 29; 61, 25; 
65, 29); tin 67, 22 (enklitisch). — ioüs ,ihr“ 55, 36; 57, 24; 59, 23; 
61, 8; 75, 34; 77, 12, 16; iaüs 59, 8; ious 57, 22; 59, 16 (2x), 19, 
31; 61, 1, 2, 7, 13; 63, 11, 12, 34; 65, 1; 67, 2, 17, 26; 71, 28, 29; 
73, 1, 19, 20; 79, 30; yous 7, 30; Joes 13, 30 1. jous. -— Gen. iouson 
59, 31; 61, 8; ioüsan 67, 2; iousan 57, 5. — Dat. ioümas 45, 10; 77,
3; 81, 20; ioumas 57, 1, 7; 61, 2; 67, 9; 69, 9; 81, 22; ioumus 73,
20; iümans 69, 32; ioümans 45, 22. — Akk. wans 7, 22, 27; 13, 23,
28; 45, 5; 49. 8, 13, 16, 26; 51, 1, 4; 55, 36; 57, 1, 2; 61, 17; 67,
29; 71, 27; 81, 18 (2x), 19, 21; auf das Subjekt desselben Satzes 
bezogen: 61, 16; 63, 34; 67, 8; 73, 1; 77, 12 s. § 227.

tubo Fern. V. 448 ,filcz“ wie li. tuba. le. tüba ans anord. pöfi M. ,Filz“ 
entlehnt. Berneker 327.

tuylis Mask. V. 683 ,beer“ [mhd. ber ,Zuchteber“] 1. cuylis = li. kuilys, 
le. kuilis ,zahmer Eber“. Nesselmann, AM. 6, 316 f. Altes slav. 
Lehnwort vgl. r. kilün ,gichtbrüchig; Eber“. (Rozwadowski, Quaest. 
gram. I, 33).

tuckoris Mask. V. 454 ,Weber“ aus urpoln. t?>kar dass. (r. tkarü).
tülan Adv. 37, 27 ,viel“; toülan 65, 21 (oder Akk. Sg. M.); Adv. Kompar. 

toüls 45, 27; 47, 24; 81, 10 ,mehr“: li. tülas ,so mancher, ziemlich 
viele“; aksl. tyh ,Nacken“; gr. Tvly ,Wulst“ s. taukis. Bopp 24; 
Zubaty, Arch. 16, 417.

29*
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tulawortes s. tusawortes.
tuldisnan Fern., Instr. Sg. 57, 6 ,Freude“ aus got. dulps ,Fest“ entlehnt, 

mit Metathese von d-t zut-d? Berneker 327 (setzt zunächst Verbum 
*tuldzt ,sich freuen“ voraus).

tulninai 2. Sg. Ind. 81, 3 ,mehrst“; 2. PI. Imper. tülninaiti 67, 8: *tülnas 
Adj. (gebildet nach Leskien, Nom. 355).

tunclis Mask. V. 272 ,raten“ [d. i. ,Lychnis Agrostemma L.‘] 1. cunclis 
(Nesselmann, AM. 6, 317) aus p. kakol dass, entlehnt vgl. Pott, B. 6, 
117; Burda ib. 6, 401 (li. kükäliai M. PI. aus dem B.).

turzt Inf. ,haben, sollen“ 23, 9; turnt 63, 7; turrettwey 5, 3; turryetwey 
11, 3; turrztwei 23, 6; 1. Sg. Ind. turri 39, 19; 2. Sg. tur 5, 3, 5, 8, 
10, 12, 14, 16, 18, 21, 23; 11, 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 20, 22; turri 
23, 6, 11, 22; 25, 2, 12, 20, 29; 27, 6, 17, 26; 45, 4; 51, 11; 65, 22, 
31; turei 51, 29; 55, 33; 65, 27, 29, 30, 34; 3. Sg. turri 23, 4; 29, 
23; 33, 23; 39, 23, 29; 45, 30; 47, 7, 25, 32; 49, 30, 35; 51, 6; 53,
10, 27, 29; 57, 10; 63, 8; 65, 23; turei 43, 2; 55, 10; 59, 27; 65,
23, 30; 67, 20, 32, 34; 1. PI. turrimai 23, 8, 14, 24; 25, 6, 14, 22,’
31; 27, 8, 13, 19, 30; 29, 11, 15; 43, 13, 26; 69, 22; 77, 8; 79, 32;
2. Pi. turriti 57, 22 ; 61, 9; 3. PI. turri 43, 15, 23; 47, 23; 53, 12, 
21; 55, 22; 57, 6, 23; 65. 7; 69, 13; ture 43, 22; turei 55, 25; 3. Sg. 
Konj. turei 55, 15; 1. PL turrimai 33, 27, 29; 3. Sg. Opt. turzlai 63, 
3; turrzlai 65, 5; 69, 26; 71, 18; 1. PI. turrilimai 71, 11; 2. PI. Imper. 
turriti 57, 2: li. turiü, tureti ,haben, müssen“; le. turu, turet ,halten, 
haben; meinen“: als ,gefaßt haben“: li. tzverti s. coaris. Bezzenberger, 
BB. 27, 182.

turpelis Mask. V. 509 ,Leiste“ 1. curpelis — li. kurpälis M. ,Schuster
leisten“ (Nesselmann, Wb. 212; Miezinis 122; Lalis 114) und kurpälius 
M. dass. (Kurschat). Nesselmann, AM. 6, 316 s. curpe.

turs s. surturs.
tusawortes V. 131 ,manchuelt“ [,Mannigfalt‘ M. d. i. ,Eingeweide“. DWb. 

VI, 1589] 1. tulawortes Fern. Plur.; Kompositum aus tülan und balt. 
* warte ,Windung“ vgl. le. parwarte ,mehrfach bearbeitetes Land“, 
warscha ,Torriegel“ (aus wartja'). Pierson, AM. 7, 589.

tüsimtons Akk. PI. 29, 7 ,tausend“: li. tükstantis M.; le. tukstüts M.; aksl. 
tysasta, tyseSta F.; got. püsundi F.; ags. düsend N.; anord. püsund F., 
ahd. thüsunt F. Helten, IF. 18, 121 ff.; Brugmann II, 2, 48f.

tusnan Adj., Akk. Sg. N. 57, 30 ,still“ : aksl. potucknati ,quiescere“, nslov. 
potühniti ,stille werden“; aschwed. thyster ,schweigend, still“; ir. td 
.still“; skr. tüsuati ,sich beruhigen“, tüsnim Adv. ,stille“. Liden, IF. 
19, 338 ff.

tussis Mask. V. 783 ,mucke“ 1. cussis = li. kuisis, kuiselis M. ,Mücke, 
(Geitier, LS. 93; Miezinis 120).

tussise 3. Sg. Konj. 63, 4 ,schweige“ (gebildet wie lat. tacere vgl. skr. 
tüsyati-, idg. tusetS) : tust).

twais Nom. Sg. M. ,dein“ 7, 5 (3x); 29, 3; 33, 32; 35, 11, 23; 51, 22;
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53, 5; 65, 22, 23; 81, 6, 10; tways 13, 3 (2x); Fern, twaiä 51, 27; 
twayia 13, 3; Gen. Sg. M. twaias 75, 5; 81, 12; tivaise 5, 5; 27, 26;
69, 2; twayse 11, 5; twaisei 5, 21, 23; 23, 11; 27, 17; twaysis 11, 20, 
22; b) Fern.: twaiasei 65, 26; unbest. Gen. twaias 73, 27; twaisei 73, 
28; Dat. Sg. M. twaiäsmu 65, 23 ; 81, 5; twaismu 75, 19; b) Fern. 
twaiäsmu 51, 10; Akk. Sg. M. twaian 5, 10; 25, 2; 27, 6; 43, 31; 51, 
17, 25, 35; 61, 25; 65, 32; 73, 15; 75, 2, 31; twaien 5, 18; twayien 
11, 9, 17; Fern, twaian 53, 15, 19, 33; 63, 7; 69, 4, 5; 73, 15, 21, 34; 
75, 9; unbest. Gen. twaian 47, 8; 73, 17, 32; Gen. Plur. twaisei 81, 7; 
Akk. PI. M. twaians 47, 17; 79, 23; Fern, twaians 51, 22; 53, 5, 19; 
twaias 81, 2. — Der Gen. Sg. ist erstarrt wie li. täwo : twaisai 73, 
16; twaisei 75, 3, 21; twaise 65, 31 (twais auf das Subjekt desselben
Satzes bezogen: 5, 5, 10, 18, 21, 23; 11, 5, 9, 17, 20, 22; 23, 11; 25,
2; 27, 6, 17, 26; 43, 31; 51, 10, 35; 53, 15, 19; 61, 25; 63, 7; 65,
31, 32; 69, 2, 5; 73, 21, 32, 34; 75, 2, 3, 5; 81, 2, 12): aksl. tvoß
dass. Brugmann II, 2, 404.

twaxtan Neutr. V. 553 ,queste* [mndd. quest M. ,Laub-, Zweigbüschel*; 
hier ,Badequast*. Pott, B. 6, 117 f.] : got. pwahan, ahd. dwahan 
,waschen*. J. Schmidt, JZ. 1874, 508.

U.
udro Fern. V. 667 ,Otter* : li. üdra F., üdras M.; le. üdrs M.; aksl. vydra, 

s. vtdra r. vydra dass.; ahd. ottar M. dass.; gr. uö'o«, vdgog ,Wasser
schlange-; skr. udrä ,Wassertier*. Nesselmann, Thes. 194 s. unds.

ucka- Präfix zur Bildung des Superlativs: got. auhuma, ags. ymest 
,höchst*; kymr. körn, uchel ,hoch*. Bezzenberger, AM. 15, 280; Ost
hoff, IF. 4, 280 N.

ucka isarmskai Adv. 81, 13 ,aufs treulichste* s. isarwiskas (zur Stelle 
Bezzenberger, KZs. 41, 72 f.).

ucka kuslaisin Adj., Akk. Sg. 59, 9 ,schwächste* : li. kuszlis ,schwäch
lich, kümmerlich*, kiszlas dass.; le. kusls ,zart, klein* : le. kust 
,schmelzen, tauen, ermüden*. Nesselmann, Spr. 110; Fick3 II, 722.

uckcelängewingiskai Adv. 39, 28f. ,aufs einfältigste*; ukalängewingiskän 
47, 31 f.; ucka längiwingiskai 33, 22; uckalängwingiskai 29, 21 f. s. 
längiseilingins.

ilint Infin. 77, 8 ,kämpfen*: c. väleti ,bekriegen*, välka ,Krieg*, p. walka 
,Kampf*; ags. wöl, ahd. wuol ,Verderben*; anord. valr M. ,Leichen auf 
dem Schlachtfelde*. Berneker, IF. 9, 360.

umnode Fern. V. 330 ,bachus* [,Backhaus*] s. vumpnis: ,Backofenraum* 
vgl. li. alude. ,Bierfaß, Bierkeller*. Nesselmann, AM. 7, 313; Prell
witz, BB. 22, 94 (zur idg. Wz. dhe s. senditans~).

unds Mask., Nom. Sg. ,Wasser* 39, 31, 32; 41, 17, 18, 21 (2x), 24; Akk. 
Sg. undan 41, 19; 79, 22; Akk. PI. undans 75, 6. — wundan Neutr. 
V. 59; icunda Gr. 6: le. üdens ,Wasser*; li. wandi-, aksl. voda, r. vodd 
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F.; got. wato, asächs. watar-, lat. unda ,Welle*; alb. uje ,Wasser*; gr. 
vdwp; skr. udakd, udän ,Wasser*. Walde 682f.

undas crixtisna Fern., Nom. Sg. 41, 34 ,Wassertaufen* : undas Gen. Sg.; 
s. crixtisna.

undas spagtan Akk. Sg. 65, 4 ,Wasserbad*.
unsey gobttns Part. Perf. Akt., Nom. Sg. M. 5, 32 ,aufgefahren*; unsei 

gubans 79, 2; unsaigübons 31, 16; unseigubons 11, 31 s. gubas; unsei, 
unsai nicht zu aksl. ryse ,oben, hoch* u. s. w. (Fick, BB. 2, 188; 
Mikkola ib. 22, 248): li. uz Präp. ,hinter, für*, uz- ,auf, hinauf*; dial. 
azu-, az-, azü-, üz--, le. uf Präp. ,auf, nach, zu*, uf- ,auf, hinauf*; af-, 
üf-; slav. vw- ,hinauf*, za. Bezzenberger, BB. 21, 315 f.; Endzelin, 
Lat. Predl. I, 10 ff, 106 ff.

urs Adj., Nom. Sg. M. 43, 1 ,alt*; Dat. PI. M. uremmans 71, 21; Akk. 
PI. M. urans 71, 24; Komp, Akk. Sg. M. uraisin 59, 23; Akk. PL M. 
uraisins 61, 13; uraisans 55, 29 (in superlativischer Bedeutung); im 
Sinne von ,Eltern* uraisins 25, 8; 59, 18: li. zooras ,alt*. Nesselmann, 
Spr. 140 (s. § 168).

urminan Adj, Akk. Sg. F. 75, 1 ,rot* s. wormyan.
uschts Nom. Sg. M. ,sechster* 25, 19; usts 11, 12; wuschts 5, 13; Nom. 

Sg. F. uschtai 37, 31; Akk. Sg. F. uschtan 43, 8 aus idg. ukto- ; li. 
szesztas, le. sestäis; aksl. sestu; ahd. sehto; ir. sessed] lat. sextus, gr. 
sxtos, skr. sasthä (idg. s(w)ekto) : li. szeszi, le. seschi; got. saihs; ir. 
se; lat. sex; gr. ssf, sS; arm. vec; skr. sät. Kretschmer, KZs. 31, 418; 
Brugmann II, 2, 17, 55. Aus dem Pr. stammt mit Nesselmann, 
AM. 6, 318 N; Bezzenberger, GGA. 1885, 918 das südli. uszes .Wochen
bett*, uszininke ,Kindbetterin* (bei Buhig) gegenüber echtli. szeszios, 
szesziäuninke.

W.
wabelcke s. woble.
wadule Fern. V. 250 ,pflugbom* [,Pflugbaum, Grindel*] zu west vgl. le. 

wadulis .Gängelband* (Leskien, Nom. 487). Pauli, B. 7, 168.
wagnis V. 244 ,sech* [Sech d. i. ,das Pflugeisen, das senkrecht im Pflug

baum vor der Schar befestigt ist und das Erdreich senkrecht zer
schneidet*] = gr. vvvtg Hes.: otpata' ötoyol dgörgwv Hes.;
lat. vömer, vömis ,Pflugschar*; ahd. waganso, anord. vangsni M. dass.: 
li. waqis, le. wadfis M. ,Pflock*, Bugge, BB. 3, 121; Bezzenberger- 
Fick ib. 12, 162, 168.

waidinna 3. PI. Ind. 49, 16 ,zeigen*; waidinnasin 71, 2 ,zeigt sich* s. en- 
waidinnons, powaidint : li. waidinti ,erscheinen, sehen lassen* (Nessel
mann, Wb. 76); waid'intis ,sich gespensterartig sehen lassen, er
scheinen* (Kurschat); skr. vedäyati ,macht wissen* s. waist.

waidinsnans s. perwaidinsnans.
waidleimai 1. PI. Konj. 23, 18 ,(daß) wir zaubern* d. i. ,wir waidlen, 

verrichten die gottesdienstlichen Gebräuche, zaubern* vgl. waidelotte, 
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in deutschen Quellen ,Waidler, Waideler, der Priester und Zauberer 
der Preußen“ (Nesselmann, Thes. 196); waidleimai zum Inf. *waid- 

gebildet mit dem Frequentativ-Suffix -lä- : -le- vgl. li. atim- 
loju, atimloti ,herunternehmen“ (Geitier, LS. 78; Jusk. I, 121); imlöti 
— imineti Iter. (ib. I. 527); gaulöti ,allmählich ergreifen“ (ib. I, 418); 
delioti Iter. ,setzen, legen, stellen“ (ib. 309; Lalis 63) zu waist; zvaide- 
lotte d. i. * waidlötojis (vgl. artoys und li. gedbtojis) ,einer, dessen Be
ruf es ist, die göttlichen Geheimnisse zu kennen; daher Priester, 
Zauberer“ (vgl. aruss. vedt,,Wissen, Kunde; Zauberei“, vedum ,Zauberer“ 
und skr. vidätha ,Erkenntnis; höhere Erkenntnis und Weisheit der 
Priester, die Kenntnis der göttlichen und sakralen Geheimnisse“ s. 
Geldner, Rigveda-Glossar 161 und vidyä ,Zauberkunst“ im Panca- 
tantra).

waix Mask., Nom. Sg. 43, 33; 45, 11; 61, 4 ,Knecht“; Akk. Sg. waikan 
5, 23; 27, 26 f.; waykan 11, 23; Nom. Plur. waikui 59, 34 1. wazkai; 
Vok. PI. waikai 59, 31; Dat. PI. waikammans 59, 29 = li. wdikas 
,Knabe, Sohn“. Nesselmann, Spr. 141.

wayklis Mask. V. 190 ,son“ [,Sohn‘j; woykello Gr. 34 ,Knecht“ : li. waikelis 
Dem. von wdikas, Nesselmann, Voc. 48 (wegen des Grunauschen 
Wortes nicht gebildet wie li. jaumklis Junger Bursch“. Leskien, 
Nom. 467).

wayos Fern. PI. V. 282 ,wesen“ [mndd. wese F. ,Wiese“] : li. wejä Fern. 
,Rasen“. Nesselmann, Voc. 48: nnorw. veisa F. ,Schlamm“, veis 
,saftiger Stengel“, ahd. wisa F. ,Wiese“; lat. Virus ,Schleim, Saft, 
Gift“ u. s. w. (Walde 676) vgl. zur Bedeutung ahd. waso M. ,feuchter 
Erdgrund, Schlamm; Rasen.“

wayse Gr. 10 ,wesze“ 1. mayse ,Gerste“ s. gayde und moasis. 
waisennis s. powaisennis.
waisines s. reidewmsmes.
waisnan Fern., Akk. Sg. 69, 19 ,Bericht“ : waist.
waispattin Fern., Akk. Sg. 45, 18 ,Frau“ s. buttaswaispattin : li. wespati F. 

,hohe Frau“ (Nesselmann, Wb. 72); ali. wiefzpati ,Herrin“ (MLLG. 4, 
250 N), wiefchpaczia (Willent, 17, 5): li. weszpatis, weszpats M. ,Herr“ 
(alter konson. St.); skr. vicpäti ,Hausherr“ : aksl. vz>sz> ,Dorf“; got. 
weihs, lat. vzcus dass., gr. oixog ,Haus“; skr. vig, vecä ,Haus“. Walde 
670; -pattitz : li. patz ,Ehefrau“ : got. brupfaps ,Bräutigam“; gr. wöazg 
,Gatte“, skr. pdti ,Herr, Gemahl“: lat. potis ,mächtig“. Walde 486; 
Schrader, Sprachvgl.3 II, 337.

waist Inf. 47, 24 ,wissen“; 2. Sg. Ind. waisei 45, 33; waisse 47, 2; 1. Plur. 
waidimai 43, 27; 2. Plur. waiditi 67, 2; 2. PI. Imper. waiditi 61, 3, 8: 
gebildet von idg. woida ,ich weiß“ (vgl. poläikf}: aksl. vems, vede 
,weiß“; got. wait, gr. oida, skr. veda dass.: gr. sldov ,sah“; lat videre 
,sehen“; got. witan sw. V. ,beobachten“; aksl. videti ,sehen-. Walde 
670 f. s. ainawzdai.

waitiatun Inf. 5, 18 ,reden, sprechen“; waytiaton 11, 17; waitiät 27, 14; 
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waitiat 63, 3; 1. PL Konj. waitiämai 27, 12 ,(daß) wir reden1 — aksl. 
vestaja, vestati ,reden*; c. veceti sprechen*: russ. (ksl.) vescdtb dass.; 
vecäh ,schreien*. Miklosich, Lex. Palaeoslov. 123 s. emprijki wai- 
tiaintins, enwaitia^ nowaitiäuns.

wacke s. enwacke, preiwacke.
wackis V. 415 ,geschrey* [d. i. ,Kriegsruf*] : gr. mp F. ,Stimme*; skr. vak 

F. ,Stimme, Wort*; lat. vöx F. ,Stimme* (wohl z-Stamm wie ausins, 
ackis u. s. w.) : skr. vakti ,spricht*; vacas yfoxV, gr. enog ,Wort‘; 
lat. vocäre ,rufen*; ahd. giwahan st. V. ,erwähnen*. Nesselmann, 
Thes. 198; Walde 685.

wackisna s. powacklsna.
wackitwei Inf. 33, 26 ,locken*; idg. woqe- neben woqä in lat. vocäre.
waldniku Mask., Dat. Sg. 59, 1 ,König*; Akk. PI. wäldnikans 57, 29 s. 

d. Folg.
waldüns Mask., Nom. Sg. 81, 7 ,Erbe*; Nom. PI. weldünai 41, 30 s. 

draugiwaldünen: li. weldzu, weldeti ,erben* (Miezinis, Lalis), paweldeti 
dass. (Nesselmann, Wb. 48), paweldetojis ,Erbe* : li. waldm, waldyti 
,regieren*; le. waUdu, wa'ldit dass.; li. weldeti ,regieren, besitzen, an sich 
bringen, in Besitz nehmen* (Nesselmann, a. a. 0.), apweldeti ,sich be
mächtigen* (Jusk. I, 99); aksl. vlasti herrschen*; r. volodetb ,herrschen; 
besitzen* (Torbiörnsson I, 101 f.); got. waldan ,walten* : ir. jlaith 
,Herrschaft*, akymr. gualart ,Oberherr* : lat. valere ,bei Kräften sein, 
stark sein; vermögen*. Nesselmann, Spr. 142; Bezzenberger, BB. 16, 
256 (zur Bildung vgl. li. wuldönas, le. wa’ldons ,Herrscher* und 
galünas ,Mächtiger* s. Leskien, Nom. 392, 395; Fortunatov, BB. 
22, 162 f.).

waldwico Fern. V. 406 ,Ritter* entlehnt aus p. wlodyka ,miles, nobilis* 
mit -al- aus -io- nach den echtpreuß. Worten. Pauli, B. 7, 164; 
Brückner, Arch. 20, 484f.

walge Gr. 15 ,esseth* : li. wdlgyti ,essen*; mangelhaft überliefert. Nessel
mann, Thes 198.

walis V. 252 ,orschyt* [.Orscheit* d. i. ,das Zugscheit an einem Wagen, 
woran die Zugstränge befestigt werden*. DWb. VII, 1366] mit Bezzen
berger, BB. 23, 318 zu got. walus ,Stock, Stab*, mbret. goalenn ,virga* 
vgl. r. valekb M. ,Waschbläuel; Ortscheit* (so Tolstoj, Soßinenija11 
III, S. 49 Z. 9): r. valitb ,umwälzen, niederwerfen*; valjätb ,wälzen, 
walken, rollen*; nslov. väl ,Welle, Woge; Wälzen; Walze*; aksl. valiti 
,wälzen*; le. wäle ,Waschbläuel‘, wäls ,Walkholz*; li. wale ,hölzerner 
Schlägel* (GGA. 1885, 942): li. apwalüs ,rund‘; welti,walken*, le. we'lt 
,wälzen, walken*; li. wilms ,Welle* (Leskien, Abi. 353f.); got. walwjan, 
ahd. welzan ,wälzen*, wella ,Welle*; lat. volvo ,rollen, wälzen*; gr. 
filvw ,wälze*; skr. välate ,dreht sich*, valitä ,gebogen* u. s. w. s. 
Walde 688.

walnennint Inf. 45, 20 ,bessern*.
walnennien best. Adj., Akk. Sg. N. 27, 14 ,bester*.
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walnint Inf. 27, 4 ,bessern1 Kausat. von *walnas : aus p. wolny ,frei‘. 
Brückner, Arch. 20, 492 (vgl. li. wälnas .frei*, wälnyti ,befreien* und 
zum Wandel der Bedeutung c. volno Adv. ,frei, erlaubt, gemächlich, 
geräumig, leicht, angenehm*).

wanag s. sperglawanag.
wangan Akk. Sg. 35, 34; 39, 15 ,Ende‘; enwangan 39, 5 ,endlich* d. i. 

,am Ende* : li. ätwanga ,Rast, Ruhe; ungehinderte, ungestörte Lage; 
Freiheit, Leichtigkeit* (Kurschat; Jusk. I, 168): wengti ,etw. ungern 
tun*, atwengti ,vermeiden*. Berneker 329 s. wingriskan.

wangint Inf. 63, 2 ,vollenden*, Denomin. zum Vor.
wängiskan s. enwängiskan.
wangus Mask. V. 588 ,dameraw* [ostpr. damerau F. ,schlecht bestandener 

Eichwald, halb ausgerodete Waldfläche'. Nesselmann, Thes. 26, 199] 
vgl. ostpr. wange F. dass. (Frischbier II, 454) und in zahlreichen 
Ortsnamen (daher auch ali. wanga F. ,Acker* s. Bezzenberger, BGLS. 
337): got. waggs ,Paradies*, as. ags. wang ,Aue‘, anord. vangr ,Aue, 
,Gefilde*. Neumann, NPB1. 1. F. V, 245: trotz Schade 1089 aus dem 
Germ. (Got.) entlehnt, was aus dessen Bedeutung folgt (Fick4 III, 
389).

wans s. tu.
wanso V. 100 ,irstebart* [,der erste Bart, Flaum*; über irste s. Tümpel, 

Niederd. Stud. 35 f.] Neutr. PI. nach Pauli, B. 7, 163; aksl. vast, ass 
,barba, mystax*, 8. vous ,Barthaar*, PI. ,Bart‘; p. was ,Knebel-, 
Schnurrbart*; polab. vos ,erste Bart, Flaum*; air. fes ,Haar', find 
dass. : gr. %ov&o$ ,das junge Barthaar*. J. Schmidt, KSB. 6, 415n; 
Eiden, IF. 19, 345ff. (aus dem P. entlehnt nach Brückner, Arch. 
20, 495).

warene Fern. V. 356 ,Messingkessel* ist substantiviertes li. warvnis, -e 
,aus Kupfer* (vgl. Leskien, Nom. 402f.) s. wargien.

warewingin Adj., Akk. Sg. F. 61, 16 ,gewaltig*.
worein Fern., Akk. Sg. ,Gewalt, Macht* 31, 25; 57, 9; warrin 51, 23; 

73, 7; warrien 53, 6 : le. wara, wäre ,Macht, Gewalt*, wäret ,können, 
vermögen*; li. wara F. ,Gewalt* (Leskien, Nom. 214); aksl. variti, 
varjati ,praecedere*. Nesselmann, Thes. 200.

wargs Adj., Nom. Sg. M. 51, 23; 53, 6 ,böse‘; Dat. Sg. F. wargasmu 
27, 3; Akk. Sg. M. wargan 35, 29; 77, 7; Fern, wargan 27, 13; 43,3; 
Neutr. wargan 57, 16; Akk. Plur. M. wargans 37, 7; Fern, wargans 
45 , 24; Neutr. wargu 45, 26: li. wargus ,schwer, beschwerlich* 
(Miezinis 275), ,elend; schwer* (Lalis 359); le. wärgs ,elend, siech* 
[a- neben w-St. s. rams).

wargan Mask., Akk. Sg. 7, 11; 13, 9; 25, 16; 31, 2: 39, 9, 12; 43, 34; 
51, 18, 20; 71, 4 ,das Übel, Leid, Gefahr* : li. wafgas ,Not, Elend*; 
p. wrog ,Übel, Böses; der Böse, Teufel; Schicksal, böses Verhängnis*; 
g. vrah ,Feind; Teufel; Mörder* : li. warkti ,Not leiden*; wergas, le. 
wergs ,Sklave*; got. wrikan ,verfolgen*, wraks ,Verfolger*; ags. wrecan 



458

,drängen, treiben; rächen: schreiten, wandern', wräc ,Elend'; lat. 
urgeo ,drängen, treiben, stoßen'; skr. parävfj .Verstoßener'. Nessel- 
mann, Spr. 142; Schade 1204; Zupitza, GG. 170 s. pawargan.

warge mien 3. Sg. Ind. 45, 19 ,es ist mir leid' : wargan in pawargan = 
li. gailetis ,Reue empfinden' : gal las M. ,Mitleid, Bedauern' (Jusk. I, 
400).

wargewingiskan s. powargewingiskan.
wargien Neutr. V. 525 ,kupper‘ [mndd. kopper, mhd. kupfer N.] : li. 

wärias (auch warts, Miezinis), le. warsch ,Kupfer'. Nesselmann,
Voc. 48: Serem. vörgene, wogul. ärgin. Schrader, Sprachvgl. II, 1, 71 f.

wargsennien s. powargsennien.'
wargusegglentins Part. Präs. Akt., Akk. PL M. 59, 5 ,Übeltäter' vgl. 

wargs und seggit.
warmun Gr. 100 ,roth‘ s. wormyan.
warnaycopo V. 755 ,warkringel' [vgl. mhd. warchrengil ,der Würger, 

lanius' s. Suolahti S. 149 f.] d. i. ,der Krähenpicker' zu li. kapöti 
,hauen, hacken; mit dem Schnabel picken* s. enkopts. Pauli, B. 7, 213.

warne Fern. V. 722 ,kro‘ [,Krähe'] s. bucawarne: li. wärna, le. wdrna; r. 
voröna, 2. vrana, s. vräna, aksl. vrana dass. Nesselmann, Voc. 48; 
Torbiörnsson II, 94.

warnis Mask. V. 721 ,Rabe‘; Akk. PL warnins 53, 27: warnis ja-St. 
(Pauli, B. 7, 191) s. colwarnis : li. Warnas-, r. vörom, 2. trän, s. trän, 
aksl. vram dass. s. d. Vor.

warrisnan s. epwarrisnan.
wärst s. ainawärst.
warsus V. 91 ,Lippe' : anord. tyrr F. (Grundform war zu? Fick4 III, 399): 

got. wairilos PL ,Lippen'. J. Schmidt, JZ. 1874, 508.
wartint Inf. 27, 12 ,kehren'; 3. Sg. Konj. wartinna sin 63, 31 ,wende sich': 

li. war tau, wartyti ,fortgesetzt vertikal wenden, kehren', le. wärtit 
,wälzen'; r. vorotitb, aksl. vratiti ,wenden'; got. frawardjan ,ver
derben, entstellen'; skr. vartäyati ,setzt in drehende Bewegung'. 
Torbiörnsson II, 101 s. wirst.

wartisnan s. powartisnan.
warto Neutr. PL V. 210 ,thore‘ [d. i. ,Haustüre'. Nesselmann, AM. 6, 

321] s. lapiwarto-, wartin Fern., Akk. Sg. 73, 25 ,Tür‘: li. wartai, le. 
warti M. PL ,Tor, Tür'; r. vorotä, vordta, s. vräta, aksl. vrata Neutr. 
PL ,Tor, Pforte' : li. weriü, werti ,auf- oder zutun, öffnen oder 
schließen', le. weru, wert dass.; aksl. vt>ra, vreti schließen'; lat. 
aperio ,öffne, enthülle'; operio ,schließe'; skr. apavrnoti ,deckt auf, 
enthüllt, öffnet', apivrnöti ,verschließt, verdeckt, verhüllt'. Nessel
mann, Voc. 48; Pauli, B. 7, 163; Walde 36 s. etwere.

weddä, wedduns s. perweddä, prawedduns.
weders Mask. V. 122 ,buch‘ [,Bauch']; V. 132 ,mage‘ : li- wedaras 

,Magen; Wurstmagen', le. wedars, weders ,Bauch' : skr. uddra N. 
,Bauch, Mutterleib'; gr. oäsgos' yaor-gg Hes. : aksl. vedro ,Eimer';
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gr. ,Wasserkrug, Wassereimer' : unds (?). Nesselmann, Voc. 49;
Meillet, Et. 168; Osthoff, BB. 29, 255.

wedigo Fern. V. 531 ,czymmerbyl‘ [,Zimmerbeil‘] : li. wedega ,Art Axt, 
Zimmeraxt', le. wedga ,Eisaxt'. Pierson, AM. 7, 589; Bezzenberger, 
GGA. 1874, 1250.

weidin s. wissaweidin.
weydulis Mask. V. 81 ,sehe‘ [mhd. sehe F. ,Augapfel'. DWb. X, 128] : li. 

akies pawydulis ,Augapfel' (Bibel 5. Mos. 32, 10), akies wyzdzius, akih 
wyzdis (Ruhig, D.-L. Wb. 40) s. waist. Nesselmann, Thes. 202 {-ey- 
ist balt. -ei- vgl. li. wetzdmi ,sehe‘, weidas ,Angesicht').

weijsewingi Adj., Nom. PI. M. 67, 7f. .fruchtbar'.
weism Mask., Akk. Sg. 69, 1 ,Frucht' : li. waisius ,Frucht', welsti ,fort

pflanzen', weislüs ,fruchtbar', iwisti ,sich vermehren'; le. westis ,sich 
mehren, gedeihen'. Nesselmann, Spr. 143; Leskien, Abi. 289.

weckammai s. perweckammai.
weldlsnan Fern., Akk. Sg. 27, 21 ,Erbe‘; 81, 14f. ,Erbteil' s. waldüns. 
weldünai s. waldüns.
wela s. prowela.
welgen Neutr. V. 157 ,snuppe‘ [md. snuppe M. ,Schnupfen'. Heyne III, 

448] — le. we'lgs M. ,Feuchtigkeit' : li. wilgyti ,anfeuchten', le. we’lgt 
.waschen' (Leskien, Abi. 354); aksl. vlaqa^ r. volöga ,Feuchtigkeit; 
ahd. welc ,feucht', wolcan ,Wolke'; ir. folc , Wasserflut', folcaim ,waschen'. 
Burda, B. 6, 402; Fick4 I, 552.

weloblundts Mask. V. 437 ,mul‘ [,Maultier'] aus p. wielblad ,Kameel, 
entlehnt. Pauli, B. 7, 188 (li. welbliüdas s. BGLS. 92; werbliüdas 
und welbrudas s. MLLG. V, 57 aus r. velbljüdv, verbljüda ,Kameel‘).

weraui 3. Sg. Ind. 53, 25 ,währet' aus nhd. weren. Pierson, AM. 7, 593. 
were s. etwere.
wertngiskan s. preweringiskan.
wertsnan s. prewerisnan.
werpimay s. atwerpimay.
werpsannan s. attwerpsannan, etwerpsannan.
werpsennien, werpsnä s. etwerpsennien, etwerpsnä.
werst s. wirst.
werstian Neutr. V. 674 ,Kalb‘ : li. w ei's zis M. ,Kalb‘, le. we’rsis M. ,Ochse'; 

lat. verres ,Eber‘; skr. vfsa ,Stier', vrsan ,Männchen, Mann, Hengst'; 
gr. el. sdyggv ,männlich'. Nesselmann, Voc. 49; Walde 661.

wertemmai 1. PI. Konj. 23, 17 f. ,(daß) wir schwören' : aksl. rota ,Eid‘, 
rotiti se ,schwören'; skr. vratä ,Gebot, Satzung, Gesetz'; gr.
,verabredet', dor. .Fgrprya ,Verabredung, Vertrag, Gesetz'
(Liden, Balt.-Slav. Anlautges. 20) s. ivirds (idg. weret zu wret- : 
wrot- : balt. wert-).

werts Adj., Nom. Sg. M. 55, 23, 30, 35 ,wert'; Nom. PI. M. wertet 37, 
25, mit li. wertas. le. werts aus d. wert. Prellwitz, Best. 6 (fehler
haft steht Nom. Sg. M. 55, 30).
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wertings Adj., Nom. Sg. M. 45, 5; 49, 34 ,würdig1 s. niwertvngs : li. 
werüngas ,würdig', le. wertigs ,wert, gültig“.

wertmgiskan Fern., Akk. Sg. 31, 4 ,Würdigkeit“. 
wertinnewingi s. enwertinnewingi.
wertiwmgs Adj., Nom. Sg. M. 49, 32 ,würdig“ (im d. T. und bei Willent 

19, 9 Adv.).
werus s. auwerus,
werwirsis Mask. V. 733 ,lirche“ : li. wewersys M. ,Lerche“. Nesselmann, 

Voc. 49.
wesliskan Fern., Instr. Sg. 51, 25 ,Freude“.
wessals Adj., Nom. Sg. M. 75, 19 ,fröhlich“ aus p. wiesioly. Brückner, 

Arch. 20, 490 (vgl. le. wessels ,gesund“).
wesselingi Adv. 53, 7 ,fröhlich“.
wessis Mask. V. 308 ,rytslete“ [,Reitschlitten, Einspänner, in dem man 

reitend sitzt“. Frischbier II, 222; Bezzenberger, BB. 23, 319]: li. 
wazis, wazys M. ,kleiner, leichter, einspänniger brettener, vorn hoch 
in die Höhe gekrümmter Schlitten“; le. wafchus, wafchas Fern. PI. 
,Borkschlitten“ : li. wezti ,fahren“, le. wefums ,Fuhre“; aksl. veza, vesti 
,vehere“; got. gawigan ,bewegen“, ahd. wagan ,Wagen“; lat. veho 
,führe, fahre“; gr. o/o? ,Wagen“; skr. vähati, av. vazaiti ,führt, fährt“. 
Nesselmann, Voc. 49; Walde 653.

west Inf. 57, 31 ,führen“; westwey 11, 5; westwei 23, 12; 2. Sg. Imper. 
wedais 7, 10; wedeys 13, 8; weddeis 37, 32; 3. Sg. Prät. wedde 63, 24: 
li. wedü, westi ,führen, leiten; heiraten“; le. west dass. : aksl. veda, 
vesti ,führen“; ir. fedim ,führe, bringe“; skr. vadhü F. ,Braut, Weib“; 
av. väöayeiti ,führt heim“. Fick4 I, 129.

wetro Fern. V. 53 ,wint“ = li. wetra, le. wetra ,Sturm“ : aksl. vein dass.; 
skr. vätar- ,Wind“ (unbel.); li. wejas ,Wind“, wetyti ,worfeln“; le. wejsch 
,Wind“, wedit ,lüften“; aksl. vejati ,blasen“; got. waian, ahd. wdjan 
,wehen“; gr. ,wehe“; skr. väti ,weht“, väyü ,Wind, Luft“ : lat. 
ventus, got. winds ,Wind“ : ir. feth ,Luft“, ahd. wetar ,Wetter“, aksl. 
vedro ,gutes Wetter“. Nesselmann, Voc. 49; Walde 657; Brugmann, 
IF. 18, 435 f. s. perwios.

wetto s. nawetto
weware Fern. V. 660 ,Eichhorn“ : li. wowere, waiwere ; le. wdweris M., 

wäwere F.; klr. vyvirka, nslov. veverica-^ c. veverka; npers. varvarah 
dass. Nesselmann, Voc. 49; Bezzenberger, BB. 1, 253; Zubaty, 
Arch. 16, 418f.: ags. äc-weorna, aschwed. ekorne. Much, Zs. f. d. 
Alt. 42, 166.

widai s. ainawidai.
widdai 3. Sg. Prät. 69, 29 ,sah“ : got. witan, lat. videre s. waist.
widdewü Fern., Nom. Sg. 61, 20 ,Witwe“; Dat. PI. widdewümans 61, 19: 

aksl. vüdova, r. vdovä\ got. widuwo; ir. fedb-, lat. vidua-, skr. vidhävä 
dass. : skr. vidhü ,vereinsamt“, gr. rydsog ,unvermählt“, lat. viduus 
,beraubt“. Nesselmann, Spr. 144.
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widei s. kittewidei.
widekausnan Fern.. Akk. Sg. 5, 18 ,Zeugnis4 : vom Verbum *widikaut 

,Zeuge sein' von * widikas ,Zeuge4 entlehnt und umgestaltet aus p. 
widok ,Zuschauer4 (r. vidökb ,Augenzeuge4). Nesselmann, Spr. 204f.; 
Bezzenberger, KZs. 41, 12ON s. reddewijdikausnan.

widiskai s. kittewidiskai.
widiskan s. ainawidiskan.
wydra Fern. Gr. 44 ,wynth4 = li. wydra ,Sturm4 vgl. gr. dia&w ,blasen4: 

ag/at s. wetro. Brugmann, IF. 18, 436.
widus Mask. V. 508 ,noet4 [,Naht im Stiefel4] = li. widus, le. widus M. 

,das Innere4. Berneker 331.
wierpt s. etwierpt, powierpt.
wickis Fern. Plur. V. 270 ,Wicken4 : li. wikes F. PL, wikiai M. PL, le. 

wikü M. PL dass, aus mhd. wicken PL Pauli, B. 7, 191.
wilenikis Mask. V. 439 ,czeldenpfert4 [MT. 70: zeldenphert ,der Zelter, 

Pferd, das im Paß oder sanften Schritt geht4. Schade 1245] 1. eide- 
nikis oder aidenikis : li. eidininkas, le. aideniks, eideniks ,Paßgänger4 
vgl. li. eidine ,Gang4, aksl. ida ,gehe‘. Bezzenberger, BB. 23, 313.

wilkis Mask. V. 657 ,wulf4 : li. wilkas, le. wilks; aksl. vlnkn, r. völko, s. 
vuk\ got. wulfs; skr. vrka : lat. lupus, gr. Ivzo? (idg. wlqo- : luqo-). 
Walde 354 f.

wilkis s. awilkis.
wilnis V. 477 ,roc4; wilna Gr. 48 ,Rock4 : wilna — li. wilna, le. wilna F.

,Wolle4 (daneben wila gemäß Bielenstein § 100, 1); wilnis = kur. 
wilas M. (Becker, BB. 28, 267); aksl. vhna, s. mna; got. wulla; skr. 
ürnä ,Wolle4: kymr. gwlan (aus wläna): lat. läna (aus * wläna). Nessel
mann, Voc. 49; Walde 323.

wilnis V. 566 ,Quappe4 [,Lota vulgaris4]: lat. läma ,Lache, Morast, Sumpf4 
= li. löma ,niedrige Stelle auf dem Acker4 (Nesselmann, Wb. 372); 
,Niederung4 (Miez.); lomä, lomele ,niedrige Stätte auf dem Acker4 
(Ruhig); le. läma, läms .niedrige Stelle, Einsenkung auf dem Acker, 
Pfütze, Grube4; Ianis M. ,unwegsamer Wald, Bruch4; mndd. wlom 
,trübe, unrein4 (Froehde, BB. 21, 330; Walde 321, 707; lautlich wilnis: 
le. Ianis = wilna : lat. läna-, zur Bedeutung s. d. ,Quappe4 unter 
gabawo).

wilts s. prawilts.
wimino Fern. V. 625 ,ylmo4 [1. ,ilme4 ,Ulme‘ s. Schade 132] 1. wincsno : 

li. winkszna, le. wiksna ,ulmus campestris4 (aus win-k-z-sna): r. vjazi>, 
p. wiaz ,Ulme4 : ags. wice, ndd. wieke, alb. vi&, vidi M. ,Ulme‘. Burda, 
B. 6, 402; Bezzenberger, BB. 23, 310N; Hoops, WB. 261.

winadu s. iswinadu.
wynis Gr. 16 ,spey4 1. wyms 2. Sg. Imp.: li. ivemiü, wemti-, le. wemju, 

wemt ,Erbrechen haben4; anord. väma ,Übelkeit4; lat. vomo ,sich er
brechen4, gr. ,speie aus4, skr. vämiti ,vomit4 vgl. teiks. Nessel
mann, Thes. 206; Walde 689.
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wmis Mask. V. 390 ,wyn4; Akk. Sg. wijnan 47, 35 aus d. win M. ent
lehnt; aber li. wynas, le. wws aus slav. vino.

winis V. 645 ,maser‘ [mhd. mndd. maser M. ,knorriger Auswuchs an 
Bäumen1] 1. wims (Nesselmann, Thes. 206) aus wims^s: mhd. wimmer 
M. ,harter knotiger Auswuchs im Holze4. Bezzenberger, BB. 23, 314.

witiis Bem. V. 398 ,czappe4 [,Zapfen zum Verschluß des Fasses4] = li. 
winis F. ,Nagel4. Nesselmann, Voc. 49.

wingriskan Fern., Instr. Sg. 27, 21 ,List4 : li. wingrüs ,sich schlängelnd; 
scharfsinnig, künstlich gemacht4; le. wingrs ,hurtig4 : li. w'mgis 
,Krümmung4, wlngiuti ,Bogen machen, sich schlängeln4. Fortunatov, 
BB. 3, 62 s. wangan : ahd. winchan ,sich seitwärts bewegen, wanken, 
winken4, wanch M. ,Bewegung zur Seite, Eückkehr, Unstete4; ags. 
wancol .schwankend4; skr. vängati .hinkt4 (Gramm.). Schade 1162- 
Zupitza, GG. 170.

wiucsno s. wimino.
winna Adv. 43, 4 ,heraus4 : aksl. vsns ,hinaus4, wne ,draußen4. Von 

skr. vinä ,ohne4 (Bopp 27) zu trennen: zum Folg, wie le. ärä .hin
aus4 : li. öras ,Wetter, Luft4. Bezzenberger, KZs. 41, 89 N. (wo 
winna formell unklar bleibt). Nach Zubaty, Jagid-Festschrift 398 ff. 
zu skr. väna ,Wald4 (samt den slav. Worten aus idg. iwno^). Slav. 
m>n- : balt. win- vgl. § 20b.

wins Mask. V. 45 ,Luft4; Akk. Sg. winnen 37, 16 ,Wetter4.
wmsus V. 102 ,Hals4 : c. vaz ,Nacken4, klr. vjazy PL ,Genick4; armen. 

viz ,Hals4(?). Burda, B. 6, 402; Pedersen, KZs. 39, 437 f.; Vondräk 
I, 184.

winüt s. etwinüt.
winütiskan, winüton s. niwinütiskan, niwinüton.
wios s. perwios.
wipis V. 630 ,Ast4 : skr. vepate ,erregt sich, zittert, bebt4, ahd. weibdn 

,schwanken4, anord. veifa ,schwingen4 : lat. vibräre ,sich zitternd 
bewegen4, li. vyburti .wedeln4, got. weipan ,bekränzen4 (Walde 668) 
vgl. besonders skr. vip ,Rute, Gerte4, nhd. wipfel und ags. Icel ,Ast4 
s. Verf., BB. 30, 329 (nach Bezzenberger, ib. 23, 309 1. wirpis : li. 
wirpeti ,beben4, gr. ganig ,Rute4).

wijrs Mask., Nom. Sg. 55, 11; 65, 13 ,Mann4; wirs 63, 28; Akk. Sg. 
wijran 65, 23; 67, 35; wijrau 63, 27 1. wijran- wir an 65, 25; Nom. 
PL wijrai 65, 8; Vok. PI. wijrai 59, 8; 65, 1; Akk. PL wir ans 59, 14; 
Akk. Sg. wijrm 65, 12; Dat. PL wijrimans 65, 16 s. sallubaiwirins : 
li. wyras, le. wirs-, skr. virä : lat. vir, ir. fer, got. wair. Nessel
mann, Spr. 145.

wirbe Fern. V. 314 ,seyl4 = li. wirwe, le. wi^rwe F. ,Seil4, aksl. tnvt 
,funiculus4, r. vervt>, ad. vrv ,Strick4, s. vrvca ,Schnur4 : lat. urvum 
,quod bubulcus tenet in aratro4. Nesselmann, Thes. 207; Persson, 
WE. 31, 66 (nicht mit Pauli, B. 6, 444 zu li. wirbas ,Reis, Gerte4).

wirds Mask., Nom. Sg. 41, 18 ,Wort4; wirds 35, 4, 7; 39, 34; 51, 4;
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Dat. Sg. wirdai 61, 25; Akk. Sg. wirdan 23, 25; 35, 20, 33; 39, 32;
41, 20 (2 X), 22; 49, 30; 55, 16, 26, 30; 63, 14; 65, 4; 71, 7; Nom.
PI. wirdai 41, 10, 12; 49, 16, 26, 28; Gen. Plur. wirdan 63, 13; Dat. PI.
wirdemmans 25, 26 ; 45, 1; Akk. PI. wirdans 45, 17, 25, 35; 49, 19,
35; 51, 2 : li. wardas ,Name, Vorname'; le. wdrds ,Name‘; got. waürd 
N., lat. verbum ,Wort‘ : gr. ftp« ,sage‘. Nesselmann, Spr. 145; 
Walde 659 s. wertemmai.

wijrikan Mask., Akk. Sg. 67, 6 ,Männlein' vgl. skr. virakä M. dass.
wijrinan Fern., Akk. Sg. 63, 26 ,Männin' : li. wyrene F. dass., wyrene 

(Bibel Gen. 2, 23); le. wirene. Fick 3 II, 772 (vgl. zur Bildung -inan 
in aswinan neben li. -enas und Brugmann II, 1, 278).

wiriuns s. etwiriuns.
wirpis s. auwirpis.
wirps s. crauyawirps, powirps.
wirst 3. Sg. Ind. ,wird‘ 19, 21; 35, 5; 47, 24; 49, 8, 13; 55, 26; 61, 4, 

29; 63, 28; 69, 33; 73, 20; 79, 4; wijrst 31, 18; 41, 14 (2 x), 15; 
wirst 33, 15; 49, 19; 5, 33; 7, 16 (2 x), 17, 22; 11, 32; 13, 15 
(2 x), 16, 23, 29; werst 7, 29; 2. PI. Ind. wirstai 73, 19, 20; 3. PI. 
Ind. wirst 57, 14; 63, 26, 29; 3. Sg. Konj. wirst 33, 32; 59, 11; 77, 
17; wirst 7, 4; 1. PI. Konj. wirstmai 39, 5; 3. Sg. Opt. wirse 13, 2 : 
li. wirsta ,wird zu etw.‘, le. wirst ,wird‘; li. wersti, le. werst ,wenden'; 
aksl. vreteti ,wenden, drehen', r. vertett-, got. wairpan ,werden'; kymr. 
gwartha ,vertex'; lat. verto ,kehre, wende, drehe'; skr. värtate ,dreht 
sich'. Walde 6621. s. ainawärst, wartint.

wyse Fern. V. 262 ,hawer‘ [mndd. haver ,Hafer']; wisge Gr. 11 ,habir‘ 
vgl. urkundl. wisse, wesen, weyszen (Toeppen, AM. 4, 151): li. avizd, 
le. aufas Fern. PL; aksl. ovssi> r. ovesa; lat. avena ,Hafer'. Walde 53 
{wisge nach Leskien, Nom. 274 zu li. wizges Fern. PI. ,Kornart'; viel
leicht hat wisge wyse in seinem Anlaut beeinflußt; vielleicht hat 
Dowkont sein wizges Grunau entnommen).

wisnaytos Fern. PI. V. 620 ,kirsen‘ [,Kirschen'] aus p. wisznie umge
bildet. Brückner, Arch. 20, 503.

wissa ,all‘ (55, 2 ,allerlei' vgl. auch Willent wissu nach S. ,pro omni- 
bus'; 51, 4 ,eitel'). Nom. Sg. Fern, wissa 51, 20; Neutr. wissa 45, 
19; wissan 67, 14; 75, 15; Gen. Sg. unbest. Genus wissas 71, 19; 
Dat. Sg. Fern, wissai 23, 19; 57, 36; wismu 53, 25; Akk. Sg. Mask. 
wissan 31, 2; 35, 29; 39, 9; 51, 20; 77, 22, 25; b) Fern, wissan 7, 14; 
31, 4; 41, 2; 51, 18; 53, 33; 57, 29, 31; 75, 25; wyssan 13, 13; 
Neutr. wissan 27, 14; 29, 14; 31, 3, 5; 37, 26; 51, 22; 53, 4, 16;
67, 13 (Nom. od. Akk. Sg. N. wissan 37, 12); unbest. Genus: wissan
23, 8, 16, 24; 25, 7, 14, 22, 31; 27, 8, 19, 31; 57, 27; 79, 34 (zu
wissan 75, 1 s. S. 243); Instr. Sg. Fern, wissan 29, 35; 33, 28; 55, 15;
Nom. PL Mask, wissay 7, 26; wyssay 13, 27; wissai 49, 12; 61, 26; 
Fern, wissas 53, 14; Dat. PI. M. wisseimans 29, 14f.; wissamans 33, 
13, 16; 37, 7; 41, 10; 43, 3; 75, 20; Akk. PI. Mask, wissans 7, 14; 
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27, 36; 29, 10, 30, 31; 31, 25; 33, 13f., 15; 41, 2; 43, 23 ; 45, 9; 
51, 4; 53, 2; 57, 29; 61, 27; 67, 12; 71, 27; 75, 6; 79, 23; 81, 15; 
wyssens 13, 13; Fern.: wissans 25, 17; 29, 32; 55, 2; unbest. Genus : 
wissans 29, 35; 65, 17: li. wisasle. wiss ,ganz, all“; aksl. vt>sb : 
skr. visuna ,nach verschiedenen Seiten“, visvanc ,nach allen Seiten
gewandt1 : skr. vicoa Jeder, all, ganz“ : skr. vi ,auseinander“, 
mann, Ausdr. d. Totalität 70; Meillet, MSL. 11, 9.

wissemokin Adj., Akk. Sg. M. 11, 25 ,allmächtig“; wissemukin
79, 3, 30 (für den Nom.); wyssen mukis Gen. Sg. M. 11, 32

Brug-

77, 29; 
(wyssen

ist Akk. Sg. N., vgl. skr. sarvainsahä ,alles bewältigend“) : li. mdku 
,kann“ s. mukint, vgl. li. geranoris, gernoris ,wohlwollend“ (Daukscha, 
Ca. 51, 19 f.; Nesselmann, Wb. 423; vgl. weiter Leskien, Nom. 295ff.; 
Brugmann II, 1, 183 f.).

wissemustngis Adj., Nom. Sg. M. 73, 13, 31; 79, 21; 81, 1 ,allmächtig“; 
Akk. Sg. M. wissemusingin 29, 26; 31, 17; Gen. Sg. M. wismosingis 
5, 32 f. und das fehlerhafte wismosing 5, 26 : musingin.

wissaweidin Adj., Akk. Sg. 37, 27f. ,eitel“; Nom. PI. M. wissawidei 71, 9 
,allesamt“ s. ainawidai.

wissawidiskan Adj., Akk. Sg. M. 39, 12 ,allerlei“.
wissambrs' N. 649 ,ewer“ [,ewer‘ = MT. 299 ,euwirl ,Bos primigenius“, 

vgl. ,hewtl 156, 497; Jewin1 761; ,sewstall 229. Nesselmann, Thes. 
207 f.] 1. wissambris? s. Leskien, Nom. 434f. und Einleit. p. XXIII. 
Unklar (nach Schrader, BL. 690 wis- zu lat. vis io ,Gestank“; -sambris = 
aksl. zabn, c. zubr, p. zabrz).

wissaseydis V. 19 ,dinstag“ [,Dienstag“].
wissene Fern. V. 622 ,pors“ [,Porsch, ledum palustre L.“].
wijstin s. ackewijstin, poiuijstin.
witwago Fern. V. 756 ,wasserhun“ [,Wasserhuhn“]: zum Folg, (zur Bil

dung s. Leskien, Nom. 525).
witwan Neutr. V. 603 ,wide“ [,Weide“] : p. witwa ,Korbweide“; li. wytis 

,Gerte vom Weidenbaum“, zilwitis ,Korbweide“; le. witulis, ahd. wida 
,Weide“ (aus *wtpwo), kymr. gwden dass., gr. Irvs ,Felge, Weide“ 
av. vaeiti ,Weide“ : li. wejü, wyti ,drehen, winden“, le. wtju, wit 
flechten, winden“, wite ,Ranke“; aksl. viti ,drehen, flechten, winden“; 
ahd. wid ,Strick“; lat. viere ,binden, flechten“, vitis ,Weinrebe“; skr. 
vyäyati ,windet, hüllt“. Nesselmann, Thes. 209; Walde 671; Hoops, 
IF. 14, 480 f. s. apewitwo.

woaltis V. 458 ,ele“ [,Elle‘] vgl. woltis : li. ulektis F., le. ülekts F. ,Elle“; 
aksl. lakvtb M., s. lakat, r. Idkoty ,Ellenbogen, Elle“ : got. aleina, ahd. 
elina ,Ellenbogen“; ir. uilen dass., lat. ulna ,Ellbogenknochen“; gr. 

,Ellenbogen“; npers. äran ,Elle“; skr. aratni ,Ellbogen, Elle“ s. 
alkunis, lagno. Pott, B. 6, 118; Walde 681.

woapis Mask. V. 457 ,varbe“ = aksl. r. vapi> ,Farbe“, nslov. vdp. Burda, 
B. 6, 402 s. Einleit. p. XIV f.

woasis Mask. V. 627 ,esche“ [,Fraxinus excelsior L.‘] : li. usis, le. üsis M.; 
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gr. axegwts F. ,Weißpappel'; aksl. jasenb, x. jasenb M.; ahd. ask M., 
kymr. onn-en ,Esche'; lat. ornus ,Bergesche, Speer'; alb. ah ,Buche'; 
gr. o^vt], o^a ,Buche, Speer'; armen, haci ,Esche'. Nesselmann, Thes. 
209; Prellwitz, BB. 24, 106; Hoops, WB. 121.

wobalne Fern. V. 615 ,appelbom‘ [mndd. appelböm ,Apfelbaum'] : aksl. 
jablanb F., nslov. jäblan F.; c. jabloh F., p. jablon dass, aus *abolm. 
Berneker, Wb. 23.

ivobilis Mask. V. 290 ,Klee‘ : le. äbuls, dbulinsch und däbuls, däbüls, da- 
bühnsch; li. döbilas dass. (Verlust des d- durch Anschluß an woble, 
indem man die roten Köpfe des Klees mit Äpfeln verglich"). Pott, 
B. 6, 118.

woble Fern. V. 616 ,appel‘ [mndd. appel ,Apfel']; wabelcke Gr. 84 ,eppil‘ : 
li. öbülas, obülys, le. äbülis M.; aksl. jabhko, r. jäbloko N.; ahd. apful; 
air. abhall ,Apfel'. Hesselmann, Thes. 209; Berneker, Wb. 22 f. (zum 
— entlehnten? — Grunauschen Worte vgl. die slav. Formen).

wobsdus Mask. V. 670 ,dachz‘ 1. wobsrus — li. obszrüs M. : le. äpsis 
,Dachs'. Nesselmann, Thes. 210.

wobse Fern. V. 789 ,Wespe' : li. wapsa; aksl. vosa, osa-, r. osd; ahd. 
wafsa-, abret. guohi ,fucos‘, akorn. guhi-en ,vespa'; lat. vespa ,Wespe': 
baluci gvamz, gvabz ,Biene, Wespe'. Nesselmann, Thes. 210; Walde 
664 f.

wogonis Mask. V. 366 ,stulpschussel' [ostpr. stulpschüssel ,Schüssel mit 
gewölbtem Deckel'] : li. wogonas ,runde Büchse', waganelis, waganuks 
,rundes Schächtelchen' (Bezzenberger, LF. 200); wagonas ,in Samo- 
gitien steinerner Krug' (Kurschat: gibt wagdnas wieder), wogöne. 
,hölzerne Butterbüchse' (Kurschat), ,Bratpfanne' (Miezinis 285) ent
lehnt aus dem Poln. (r. vagänki ,Trog‘, klr. vagän ,hölzernes Eßge
schirr, Trog'; c. vahan ,Backschüssel'; s. vägan ,Getreidemaß, höl
zerne Schüssel'). Brückner, Arch. 20, 498.

woykello s. wayklis.
wolistian Neutr. V. 677 ,czickel‘ [,Zicklein'] 1. wosistian : wosee. Nessel

mann, Voc. 50.
wolti Fern. V. 276 ,er‘ [Luther ehr ,Ähxel. Weigand I, 31 f.] : li. wdltis 

F. ,Haferspelte, Haferrispe'; r. volotb ,Faser', 2. vlat ,Haferähre'; 
nslov. vlat ,Rispe, Ähre'; kymr. gwellt ,Gras‘. Pott, B. 6, 121; Burda, 
ib. 402; Fick 4 II, 277; Torbiörnsson I, 105.

woltis V. 112 ,underarm‘ [,Unterarm'] s. woaltis.
woragowus V. 389 ,wynber‘ [MT. 36 ,wynberel\ mndd. mhd. winber ,Wein

beere'] vielleicht verderbt aus *winawogus (vgl. cinyangusj, Fern. Pl. 
(mhd. diu ber s. Weigand I, 176) aus winis und -ivogus zu li. uga 
,Beere'.

wormyan Adj. V. 463 ,rot‘ vgl. urminan, warmun (warm- : urm-') : klr. 
vermjanyj ,rot‘ : aruss. vermije ,Insekten', li. wafmas ,Mücke'; got. 
waurms, lat. vermis ,Wurm‘ (vgl. aksl. crbmbnv ,rot‘ : li. kirmis 
,Wurm‘). E. Kunik, Bulletin de l’acad. imper. des Sciences de Peters-
Preuß. Sprachdenkmäler. 30
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bourg XII (1868), 34ff.; J. Schmidt, JZ. 1874, 508; Zubaty, IF.
6, 156.

wosee Fern. V. 676 ,czege‘ [,Ziege'] vgl. Ortsnamen wie wosekaim 
,Ziegendorf', woselauken ,Ziegenfeld' : Fern, zu li. ozys, le. äfis M. 
,Bock' : li. oszka, ,Ziege'; npers. azg dass., skr. ajä ,Bock' : aksl. 
azno ,Haut, Leder'. Nesselmann, Voc. 50; Berneker, Wb. 35f.

wosigrabis Mask. V. 611 ,spilbom‘ [mndd. spilbdm ,Spindelbaum, ,evony- 
mus europaeus L.‘ Pritzel-Jessen 149 f.] : wosee- s. li. ozeknis ,Spindel
baum' und -grabis : r. grabt, nsorb. grab, nslov. grab ,Hainbuche'. 
Nesselmann, AM. 6, 322 f.; Burda, B. 6, 395.

wosux Mask. V. 675 ,Bock' = li. oziükas Demin. von ozys. Nesselmann, 
Voc. 50.

wubri Fern. V. 82 ,wimpro‘ [aus mhd. wintprd wimpra] entlehnt aus 
polab. wabbra dass, nach Mikkola, BS. 27; Lorentz, Arch. 27, 467 f.; 
s. aber Einleit. p. XVII.

wuysis V. 704 ,wacker' [,Wachthund‘. Bezzenberger, BB. 23, 319] 
stammt aus dem Poln., vgl. A p. vyzel ,Spür-, Hühnerhund' (vgl. li. 
vislis ,Hühnerhund'. Brückner, FW. 153).

wükawi 3. Sg. Ind. 51, 4 ,fordert' s. perivükauns: denominatives Fakti- 
tivum von *wük- zu wackis (s. Leskien, Abi. 447).

wumbans V. 556 ,emer‘ [,Eimer'] entlehnt aus urpoln. *vabor (p. weborek, 
c. übor, ar. uborokt) vgl. Brückner, Arch. 20, 502; Mikkola, BS. 12.

vumpins N. 331 ,bacofen‘ 1. wumpnis Mask. a-Stamm wegen umnode : 
ahd. ofan, gr. tnvög ,Ofen‘ (aus upnds? doch s. W. Schulze, GGA. 
1897, 908 N.). J. Schmidt, KZs. 22, 192; Zupitza, GG. 16.

wunda, wundan s. unds.
wupyan Neutr. V. 9 ,wulken‘ [,Wolke'].
wurs Mask. V. 61 ,tych‘ [,Teich'] aus *ürs : anord. ür N. ,feiner Regen', 

lat. wrl/iia ,Harn‘ : skr. vari ,Wasser' : ags. wär N. ,Meer‘ : anord. 
aurigr ,naß‘; ags. ear N. ,Meer‘ = gr. ovgov ,Harn‘ : li. jaurüs ,morig, 
sumpfig', jäura F., jäuras M. ,sumpfige Stelle, Moorgrund' (Jusk. 
I, 681), jauras ,feuchte Erde, Sumpf* (Miezinis 79) aus eur- (idg. ür-: 
wer- : wor- : our- : eur-). J. Schmidt, Neutra 204; Berneker, IF. 
10, 162; Fick 4 III, 6, 395; Walde 691.

ivuschts s. uschts.
wutris Mask. V. 513 ,smyt‘ [,Schmied'] : aksl. vttrt M. ,Schmied'; li. 

jütryna F. ,fest eingelassenes Schloß einer Tür'. Bezzenberger-Fick, 
GGA. 1874, 1250.

Z (Cz).
czilix Mask. V. 735 ,cziske‘ [ndd. ztske ,Zeisig'. Schade 1287 a] 1. czifix

entlehnt aus p. czyzyk M. ,Zeisig'. Burda, B. 6, 403; Nesselmann, 
AM. 8, 697 (vgl. li. czyzyla ,Zeisig' ASz. 163 aus p. czyz gebildet). 

zuit 45, 36 ,genug' wie li. suitis ,reichlich', le. suits ,überflüssig, viel' 
aus p. syt ,satt, gesättigt'. Geitier, LS. 49; Brückner, Arch. 20, 492.
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Verzeichnis der Abkürzungen.
AM. = Altpreußische Monatsschrift, Königsberg 1864 ff.
An. Szil. = Anykszczü szilelys. (In: Ostlitauische Texte, herausg. v. 

Baranowski-Weber. Weimar 1882).
Arch. = Archiv für slavische Philologie, herausg. von V. Jagic. Berlin 

1876 ff.
Bartholomae Wb. = Altiranisches Wörterbuch. Straßburg 1904.
— Stud. == Studien zur indogermanischen Sprachgeschichte. Halle 1890 f.
BB. — Beiträge zur Kunde der indogermanischen Sprachen, herausg. 

v. Bezzenberger. Göttingen 1877 ff.
Bechtel H. P. = Die Hauptprobleme der indogermanischen Lautlehre. 

Göttingen 1892.
— Sinn. Wahrn. = Über die Bezeichnungen der sinnlichen Wahrneh

mungen in den indogermanischen Sprachen. Weimar 1879.
Berneker = Die preußische Sprache. Straßburg 1896.
—- Wb. = Slavisches Etymologisches Wörterbuch. Heidelberg 1908 ff. 
Bezzenberger BGLS = Beiträge zur Geschichte der litauischen Sprache. 

Göttingen 1877 (oder nur BGLS.).
— Lett. Dialektstud. = Lettische Dialektstudien, Göttingen 1885.
— LF. = Litauische Forschungen. Göttingen 1882.
Bielenstein = Die lettische Sprache I. II. Berlin 1863—64.
Boisacq = Dictionnaire Etymologique de la langue grecque. Heidel

berg 1907 ff.
Bopp = Über die Sprache der alten Preußen. Berlin 1853.
Braune Ahd. Gram. = Althochdeutsche Grammatik. 2. Aufl. Halle 1891.
Brückner FW. = Die slawischen Fremdwörter im Litauischen. Weimar 

1877.
Brugmann = Grundriß der vergleichenden Grammatik der indogerma

nischen Sprachen. Straßburg (und zwar I = Bd. I, 2. Aufl. 1897; 
II = Bd. II, 1889—92; II, 1, 2 = Bd. II, 2. Aufl., 1. Hälfte 1906, 
2. Hälfte 1909).

— DP. = Die Demonstrativpronomina der indogermanischen Sprachen. 
Leipzig 1904.

— K. vgl. Gram. = Kurze vergleichende Grammatik der indogermani
schen Sprachen. Straßburg 1902—04.

Dal = Tolkovvj slovar» zivogo velikorusskago jazyka. Bd. 1—4. 2. Aufl. 
Moskau 1880—1882.

Daukscha, Kat. — Litovskij katechisis Dauksi. Po izdaniju 1595 goda 
vnov» perepeSatannyj ... E. Volateronm. Petersburg 1886.

Delbrück = Vergleichende Syntax der indogermanischen Sprachen. 
Teil I—III. Straßburg 1893—1900.

— Aind. Synt. = Altindische Syntax. Halle 1888.
Diefenbach Gl. = Glossarium latino- germanicum mediae et iufimae 

aetatis. Francofurti a. M. 1857.
Diefenbach-Wülcker = Hoch- und niederdeutsches Wörterbuch der 

mittleren und neueren Zeit. Basel 1885.
DWb. = Deutsches Wörterbuch von J. Grimm und W. Grimm u. a. 

Leipzig 1854 ff.
Endzelin, Lat. Predl. I, II — Latysskie predlogi. I, II. Jursvs 1905—06. 
Falk-Torp = Etymologisk ordbog over det norske og det danske sprog.

I, II. Christiania 1903—06.
FChr. = Das litauische Taufformular vom Jahre 1559. (In: LLD. II). 
Fick = Vergleichendes Wörterbuch der indogermanischen Sprache.

Göttingen. (Und zwar: Fick 3 II = Bd. II, 3. Aufl. 1876; Fick 
1 I—III = Bd. I—III, 4. Aufl. 1890-1909).
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Franck, Afränk. Gram. = Altfränkische Grammatik. Göttingen 1909. 
Frischbier = Preußisches Wörterbuch. I. II. Berlin 1882—83.
Garbe, Szyrw. = Szyrwids Punkty Kazan'. Herausg. von R. Garbe.

Göttingen 1884.
Gauthiot = Le Parier de Buividze. Paris 1903.
Gebauer — Historickä mlucnice jazyka ceskeho. I. III 1. 2 Pra«* 

1894—98.
Geitier LS. = Litauische Studien. Prag 1875.
Geras für Fick = Geras. Abhandlungen zur indogermanischen Sprach

geschichte. August Fick gewidmet. Göttingen 1903.
GGA. = Göttingische gelehrte Anzeigen.
GGN. = Nachrichten der Göttinger Gesellschaft der Wissenschaften.
Hehn, Kulturpfl. 7 = Kulturpflanzen und Haustiere. 7. Auflage neu 

herausg. von 0. Schrader. Berlin 1902.
Heyne DWb. = Deutsches Wörterbuch. I—III. 2. Auflage. Leipzig 

1905-06. 6 1
Hirt Abi. = Der indogermanische Ablaut. Straßburg 1900.
— Akz. = Der indogermanische Akzent. Straßburg 1895.
— Idg. = Die Indogermanen. I. II. Straßburg 1905—07.
Hoops WB. = Waldbäume und Kulturpflanzen im germanischen Alter

tum. Straßburg 1905.
IA. — Anzeiger für indogermanische Sprach- und Altertumskunde, 

herausg. von W. Streitberg. Straßburg 1892 ff.
IF. = Indogermanische Forschungen, herausg. von K. Brugmann- 

W. Streitberg. Straßburg 1892 ff.
Jurkschat, LM. = Litauische Märchen und Erzählungen. Heidelberg 1898.
Jusk. I = Litovskij slovar» A. Juskeviöa. Toma I. Petersburg 1904.
JZ. = Jenaer Literatur-Zeitung. Bd. 1—6. Jena 1874 ff.
KSB. (oder nur B.) = Beiträge zur vergleichenden Sprachforschung, 

herausg. von A. Kuhn-A. Schleicher. 8 Bde. Berlin 1858—76.
Kurschat Gram. = Grammatik der litauischen Sprache. Halle 1876.
— D.-L. Wb. = Deutsch-Littauisches Wörterbuch. Halle 1870.
— L.-D. Wb. = Littauisch-deutsches Wörterbuch. Halle 1889.
KZs. = Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung. Bd. 1—40.

Berlin u. Gütersloh 1852—1907; Bd. 41 ff. Göttingen 1907 ff.
Lalis — Lietuviskos ir angliskos kalbu zodynas. Chicago 1908.
Leskien Abi. = Der Ablaut der Wurzelsilben im Litauischen. Leipzig 

1884.
— Abulg. Gram. = Grammatik der altbulgarischen (altkirchenslawi

schen) Sprache. Heidelberg 1909.
— Dekl. = Die Declination im Slavisch-Litauischen und Germanischen.

Leipzig 1876.
— Nom. = Die Bildung der Nomina im Litauischen. Leipzig 1891.
Leskien-Brugmann = Litauische Volkslieder u. Märchen gesammelt von 

A. Leskien und K. Brugmann. Straßburg 1882.
Leumann Skr.-Wb. = Etymologisches Wörterbuch der Sanskrit-Sprache. 

Lieferung 1. Leipzig 1907.
Liden Anlautges. = Ein baltisch-slavisches Anlautgesetz. Göteborg 1899.
— Arm. Stud. = Armenische Studien. Göteborg 1906.
— Stud. = Studien zur altindischen u. vergleichenden Sprachgeschichte. 

Upsala 1897.
LLD. = Litauische und lettische Drucke, herausg. von A. Bezzenberger.

4 Hefte. Göttingen 1874—84.
Loewenthal Farbenbezeichn. = Die slavischen Farbenbezeichnungen.

Leipziger Dissertation 1901.
Mahlow AEO. = Die langen Vocale AEO. Berlin 1879.
Meillet Et. = Etudes sur l’etymologie et le vocabulaire du vieux slave. 

Paris 1904—05.
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Meillet Introd. = Introduction ä l’etude comparative des langues Indo- 
europeennes. 2ieme edition. Paris 1908.

Mielcke = Littauisch-deutsches und deutsch-littauisches Wörter-Buch. 
2 Teile. Königsberg 1800.

Miezinis — Lietuviszkai-latviszkai-‘lenkiszkai-rusiszkas zodynas. Tilsit 
1894.

Mikkola BS. = Baltisches und Slavisches. Helsingfors 1902—03.
Miklosich IV = Vergleichende Grammatik der slavischen Sprachen. 

Bd. 4. Syntax. Wien 1868—74.
MLLG. = Mitteilungen der litauischen litterarischen Gesellschaft. 

Heidelberg 1880 ff.
Moswid — Moswids litauischer Katechismus vom Jahre 1547 (in: LLD I).
MSL. = Memoires de la societe de linguistique. Paris 1868 ff.
MT. = Marienburger Tresslerbuch, hrg. von E. Joachim.
MU. = Morphologische Untersuchungen von H. Osthoff-K. Brugmann. 

5 Tie. Leipzig 1878—90.
Müller-Zarncke Mhd. Wb. = Mittelhochdeutsches Wörterbuch, herausg. 

von W. Müller-E. Zarncke. 3 Bde. Leipzig 1854—66.
Nesselmann Spr. = Die Sprache der alten Preußen an ihren Überresten 

erläutert. Berlin 1845.
— Thes. = Thesaurus linguae prussicae. Berlin 1873.
— Voc. — Ein deutsch-preußisches Vocabularium. Königsberg 1868.
— Wb. = Wörterbuch der litauischen Sprache. Königsberg 1851.
NKP. = Catechismus oder Kinder predig (s. AM. 46, 219).
Noreen Aschwed. Gram. = Altschwedische Grammatik. Halle 1904.
— Lautl. = Abriß der urgermanischen Lautlehre. Straßburg 1894.
Osthoff EP. — Etymologische Parerga. Leipzig 1901.
— Suppletivwesen = Vom Suppletivwesen der indogermanischen Sprachen. 

Heidelberg 1900.
Pedersen Gram. = Vergleichende Grammatik der keltischen Sprachen. 

1. Bd. Göttingen 1908—09.
Persson WE. = Studien zur Lehre von der Wurzelerweiterung und 

Wurzelvariation. Upsala 1891.
Porzezinskij Ka istorii = Ka istorii forma sprjazenija va baltijskicha 

jazykacha. Moskau 1901.
Prellwitz = Etymologisches Wörterbuch der griechischen Sprache. 

2. Aufl. Göttingen 1905.
— Best. — Die deutschen Bestandteile in den lettischen Sprachen. 

Göttingen 1891.
Pritzel-Jessen = Die deutschen Volksnamen der Pflanzen. Hannover 1882.
Rozwadowski Quaest. gram. — Quaestiones grammaticae et etymolo- 

gicae. I. II. Krakau 1897—99.
Buhig L.-D. und D.-L. Wb. = Littauisch-deutsches und deutsch-littaui

sches Lexikon. 2 Tie. Königsberg 1747.
Saussure Mem. = Memoire sur le Systeme primitif des voyelles dans 

les langues indo-europeennes. Paris 1879.
Schade Wb. 2 = Altdeutsches Wörterbuch. 2. Aufl. Halle 1872—82.
Schleicher Gr. = Litauische Grammatik. Prag 1856.
— Les. = Litauisches Lesebuch und Glossar. Prag 1857.
— Polab. Spr. = Laut- und Formenlehre der polabischen Sprache. 

Petersburg 1871.
Schmeller = Bayrisches Wörterbuch von Schmeller. 2. Aufl. von Irom- 

mann. I. II. München 1872—77.
J. Schmidt Kritik = Kritik der Sonantentheorie. Weimar 1895.
— Neutra = Die Pluralbildungen der indogermanischen Neutra. Weimar 

1889.
— Verwandtschaftsverhältn. = Die Verwandtschaftsverhaltnisse der 

indogermanischen Sprachen. Weimar 1872.
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J. Schmidt Voc. = Zur Geschichte 
I. II. Weimar 1871—75.

des indogermanischen Vocalismus

Schrader Beall. = Beallexikon der indogermanischen Altertumskunde. 
Straßburg 1901.

— Sprachvgl. 3 = Sprachvergleichung und Urgeschichte. 3. Aufl. I. II. 
Jena 19Ö7.

Sievers Zum ags. Voc. = Zum angelsächsischen Vocalismus. Leipzig 1900.
Sobolevskij Lekcii 4 = Lekcii po istorii russkago jazyka. 4. Aufl. 

Moskau 1907.
Solmsen Beitr. 1 = Beiträge zur griechischen Wortforschung 1. Straß

burg 1908.
— Unters. = Untersuchungen zur griechischen Laut- und Verslehre. 

Straßburg 1901.
Suolahti = Deutsche Vogelnamen. Straßburg 1909.
Szyrwid Dict. = Dictionarium trium lingvarum. 4. Aufl. Wilna 1677.
— PS. s. Garbe, Szyrw.
Thomsen Ber. = Beröringer reellem de finske og de baltiske Sprog. 

Kopenhagen 1905.
Torbiörnsson LM. = Die gemeinslavische Liquidametathese. I. II. 

Upsala 1902—04.
Trautmann Germ. Lautges. = Germanische Lautgesetze in ihrem sprach

geschichtlichen Verhältnis. Königsberger Dissertation 1906.
Tümpel Niederd. Stud. = Niederdeutsche Studien. Bielefeld-Leipzig 1898.
Uhlenbeck Skr.-Wb. Kurzgefaßtes etymologisches Wörterbuch der 

altindischen Sprache. Amsterdam 1898—99.
Vondräk Slav. Gr. = Vergleichende slavische Grammatik. I. II. Göt

tingen 1906—08.
Wackernagel Aind. Gram. = Altindische Grammatik. I. II. 1. Göt

tingen 1896—1905.
— Verm. Beitr. = Vermischte Beiträge zur griechischen Sprachkunde. 

Basel 1897.
Walde = Lateinisches etymologisches Wörterbuch. Heidelberg 1906.
Weigand 5 I = Deutsches Wörterbuch. 5. Aufl. I. Gießen 1907—09.
Weinhold Mhd. Gram. 2 = Mittelhochdeutsche Grammatik. 2. Ausg. 

Paderborn 1883.
Wiedemann Lit. Hd. = Handbuch der littauischen Sprache. Straß

burg 1897.
— Lit. Prät. = Das litauische Präteritum. Straßburg 1891.
Willent = Bartholomäus Willent’s litauische Übersetzung des luther- 

schen Euchiridions und der Episteln und Evangelien. Herausg. von 
Bechtel. Göttingen 1882.

Wilmanns D. Gram. I = Deutsche Grammatik. Bd . 2. Aufl. Straß
burg 1897.

Wolter Chrest. (od. Lit. Ohr.) = Litovskaja chrestomatija. I. II. Peters
burg 1901—04.

Zupitza GG. = Die germanischen Gutturale. Berlin 1896.
Z. f. d. Wortf. = Zeitschrift für deutsche Wortforschung. Hg. von 

F. Kluge. Straßburg 1901 ff.

Die Quellen der preußischen Sprache sind so bezeichnet: V = 
Eibinger Deutsch-Preußisches Vokabular; Gr. = das preußische Voka
bular des Simon Grunau; I ist der 1. Katechismus, II der 2. Kate- 

d. T. ist der deutsche Textchismus von 1545; III das Enchiridion; 
des Enchiridions. Jedes nicht näh 
hört dem Enchiridion an.

e

ete preußische Wort ge-



Verlag von Vandenboedt & Ruprecht in Göttingen.

Göttinger Sammlung indogermanischer Grammatiken.

Im Oktober 1909 ist vollständig erschienen:

Vergleichende
Grammatik der keltischen Sprachen

von
Dr. Holger Pedersen,

Prof, an der Univ. Kopenhagen.

Erster Band: Einleitung' und Lautlehre.

XIV, 544 S. Preis geh. 14 geb. 15,20 Ji.
Aus Besprechungen des im Vorjahre erschienenen 1. Teils:
„C’est M. Holger Pedersen qui a entrepris de nous donner l’outil de tra- 

vail qui manquait encore, et dont tout le monde deplorait l’absence; sa gram- 
maire comparee des langues celtiques, ä en juger par le premier fascicule qui 
vient de paraitre, repondra parfaitement ä tous les desiderata............ 
M. Pedersen, qui possede une connaissance approfondie de la plupart des lan
gues indo-europeennes, a reussi ä exposer avec une veritable maitrise la phone- 
tique comparee des langues celtiques. Son livre est clair, precis et admira- 
blement documente; il est tout ä fait au courant des dernieres theories emises 
en fait de grammaire comparee........... Quoi qu’il en soit la majeure partie 
de l’ouvrage repose sur des bases solides, et j’espere que le livre de M. Pedersen, 
une fois termine, pourra dignement figurer ä cöte de la Grammatica Celtica.“

(Le Musee beige. 1909 Nr. 1).
„Nous souhaitons vivement le prompt achevement de cette oeuvre qui, 

lorsqu’elle sera complete, constituera en meme temps qu’un repertoire indispen
sable, une puissante Synthese que l’esprit vigoureux de l’auteur est capable de 
concevoir et de realiser.“ (Revue critique.)

„Für das Studium des Keltischen ist das in diesem Buche beigebrachte 
Material von sehr großem Werte, und mit großer Teilnahme sehen wir der Vollen
dung des 1. Teiles entgegen. Die noch fehlenden Hauptstücke sollen die Be
handlung von Erscheinungen, die für das Keltische sehr bezeichnend sind, ent
halten, z. B. die Vokalharmonie, den Umlaut usw. Unzweifelhaft bedeutet das 
Erscheinen dieses Buches einen großen Fortschritt in der keltischen Wissen
schaft und wird nächst der „Keltischen Grammatik“ das zweite Standwerk für 
das Studium dieses Sprachstammes sein.“

(Museum, Maandblad voor Philologie 1909 Nr. 7).

Vorher sind erschienen:

Hltindiscbc Grammatik von Jac. Wackernagel.
I. Band: Lautlehre. 1896. Geh. 8,60 JI, geb. 10 Ji

II. Band. 1. Teil: Einleitung zur Wortlehre, Nominalkomposition.
1905. Geh. 8 Ji, in Halblederband 9,40 Ji

Über die Bedeutung dieser altindischen Grammatik für jeden Sprach
gelehrten vergleiche man den Artikel von B. Delbrück in der „Philologischen 
Wochenschrift“ 1907, 1.

Vergkicbende slaviscbe Grammatik
von

Dr. Wenzel Vondräk,
Professor an der Univ. Wien.

I. Band: Lautlehre und Stammbildungslehre. 1906. 12 Ji, geb. 13,20 Ji
II. Band: Formenlehre und Syntax. 1908. 14 Ji, geb. 15,20 Ji



Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen.

6lotta
Zeitschrift für griechische und lateinische Sprache

Herausgegeben von
Paul Kretschmer und Franz Skutsch

II. Band. Preis des Bandes von 4 Heften 12
Heft 1—3 enthalten unter anderem:

J. Wackernagel, Zur griech. Wortlehre. — K. Witte, Zur homerischen 
Sprache. — Max Niedermann, Kontaminationen bei Homer. — F. Pradel, 
Bemerkungen zur Sprache u. Technik der römischen Daktyliker. — G. Herbig, 
Falisca. — Äug. Fick, Urgriechisch. — E. Nachmanson, Zu den neuge
fundenen Gedichten der Korinna. — F. Skutsch, Quisquilien. — P. Kretsch
mer, Die griechische Benennung des Bruders. — G. N. Hatzidakis, Zur neu
griechischen Wortlehre. — P. Kretschmer, Zur Erklärung des sog. Infinitivus 
historicus. — F. Skutsch, Odium und Verwandtes usw.

Zeitschrift für vergl. Sprachforschung
auf dem Gebiete der indogermanischen Sprachen.

Neue Folge, vereinigt mit den „Beiträgen zur Kunde der indog. Sprachen“.

Herausgegeben von
Ad. Bezzenberger, E. Kuhn u. Wilh. Schulze.

Für den vollständigen Band 12 Jh.
Der ganzen Reihe 43. Band, Heft 1—3 enthält u. a.:
Zur Geschichte des Diphthonges r\v im Griechischen. Von H. Jacobsohn. 

— Die Genitive auf -oto und Verwandtes bei Homer. Von Karl Reichelt. — 
Hesychglossen. Von A. Fick. — Der homerische Gebrauch des Imperativs 
3. Person. Von C. Hentze. — Beiträge zur griechischen Grammatik. Von 
E. Fraenkel. — Zur Semasiologie von griech. Von Wilh. Havers. — 
Indoiranica. Von J. Wackernagel usw.

Gesamtregister zu den Beiträgen zur Kunde der indog.
Sprachen (herausgeg. von Ad. Bezzenberger und W. Prellwitz) 
bearbeitet von Dr. Reinhold Trautmann. 1907. Preis 25
Inhalt: 1. Verzeichnis der Mitarbeiter und der von ihnen gelieferten 

Aufsätze. — 2. Verzeichnis der besprochenen Bücher. — 3. Sachregister. — 
4. Wortregister.

Eine Besprechung von W. Prellwitz (Zeitschrift f. vergl. Sprachforschung, 
42. Bd. S. 388) schließt mit den Worten: .... „Somit kann allen Besitzern der 
„Beiträge“ die Anschaffung dieses Registers, gleichsam des Hauptschlüssels 
zu einem Schatzhause mit vielen Kammern, warm empfohlen werden.“

Der Besitz des Gesamtregisters ist auch für Diejenigen, welche die 
„Beiträge“ nicht vollständig besitzen oder überhaupt nur auf einer Bib
liothek benutzen, eine große Arbeitserleichterung, da ein Blick in den 
ausführlich, übersichtlich und genau gearbeiteten Registerband belehrt, ob 
und wo die „Beiträge“ einen Gegenstand, ein Wort etc. behandeln.



Verlag von Vandenboeck & Ruprecht in Göttingen,

3m Jtonember 1908 ift erf^ienen:

Fick, Vergleichendes Wörterbuch der indog. Sprachen
4. Auflage. III. Teil:

CHortscbat?
der Germanischen Spracbeinbeit

unter Mitwirkung von Hjalmar Falk 
gänzlich umgearbeitet 

von
Alf Torp.

IV, 573 S. gr. 8. Geh. 14 «Ä, Hldr. 16 o#.

SDiefer III. Seil wirb, ba er ein in ftdj abgefdjloffene§ ®anje§ bilbet, audj fielen 
wiUIommen fein, bie bie übrigen Seile be§ Wörterbud)§ nidjt befi^en.

^rü^er finb erfdjienen:
I. Teil: Wortschatz der Grundsprache, der arischen und westeuropäischen Sprach- 

einheit. Von Äug. Fick. 1891. 14 Hldr. 15,80 Ji.
II. Teil: Wortschatz der keltischen Spracheinheit. Von Whitley Stokes und Ad. 

Bezzenberger. 1894. 8,60 Hldr. 10
£>ie Swudlegung be§ IV. Seils, Slavisch non Adalbert Bezzenberger, fte$t benot.

Im Oktober 1908 ist erschienen:

Die Verwandtsdjaftsverbältnisse der Ban tu-Sprachen
von

Dr. Fr. N. Finck,
Professor an der Universität Berlin.

6 Ji.

Die bisherigen Versuche, die Verwandtschaftsverhältnisse der Bantu
sprachen klarzulegen, sind im ganzen als mißlungen anzusehen. Dieser Miß
erfolg ist auf zwei Fehler zurückzuführen. Einmal ist nirgends auch nur an
nähernd hinreichendes Material verarbeitet worden, sodann hat es an der 
dringend erforderlichen methodischen Strenge gefehlt. Bald sind vereinzelte 
Eigentümlichkeiten ziemlich willkürlich zu maßgebenden Klassifikationsmerk
malen gestempelt worden; bald hat man überhaupt nur nach leicht irreführen
den Eindrücken geurteilt. Vorliegende Arbeit hat diese Fehler dank den vielen 
neuerschlossenen Quellen einerseits und der auf anderen Gebieten erworbenen 
methodischen Sicherheit des Verf. andrerseits zu vermeiden verstanden. Mehr 
als 150 Bantudialekte sind herangezogen worden, und die Untersuchung dieser 
Dialekte schreitet unter voller Ausnutzung aller Errungenschaften auf dem Ge
biet der Lautlehre mit der dem Verf. eigenen unerbittlichen Folgerichtigkeit 
voran. So ist das wohl nur noch in Einzelheiten verbesserungsbedürftige Er
gebnis wesentlich anders als das früherer Versuche, nämlich die schon von 
Torrend geahnte, aber doch nur zu geringem Teil erfaßte Erkenntnis, daß die 
Sprachen des äußersten Nordwestens und Südostens des Bantugebiets trotz 
der heute zu Tage tretenden großen Verschiedenheit einst eine engere Einheit 
gebildet haben, daß diese Sprachen die Mundarten des ältesten Einwanderungs
zuges sind, der später durch einen neuen, sich keilförmig einschiebenden aus
einandergedrängt worden sein muß. Diese Feststellung besonders verleiht dem 
Buche für die Sprachforschung und die Völkerkunde unzweifelhaften Wert.



Verlag von Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen.

Kürzlich ist erschienen:

Die entstebung der Odyssee
und

die Versabpblun# in den griechischen €pen
Von

August Fiek.
1910. 214 Seiten, gr. 8°. Preis 7 JI.

Mit dem Goethe-Wort „Teil’ und beherrsche — tüchtig Wort — Heil’ 
und verbinde — bessrer Hort“ sendet der Altmeister der vergleichenden 
Sprachforschung diese neue Untersuchung hinaus.

Ende Sommer 1909 ist erschienen:

Die aristokratischen Sprecher der Cbeognissammlang«
Von Dr. Wendorff.

184 S. gr. 8°. Preis 3 Ji.
Der Verfasser hat in dieser Arbeit die Theognis-Sammlung auf ihren In-, 

halt untersucht, das alte echte Wesen des dorischen Aristokraten festgestellt 
und davon die jüngeren Bestandteile geschieden.

6tymo logisch es 
Wörterbuch der Griechischen Sprache

von
Prof. Dr. Walther Prellwitz,

Direktor der Kgl. Herzog Älbreehts-Schule in Eastenburg.
2. verbesserte Auflage. 1905.

XXIV, 524 S. gr. 8. Preis geh. 10 Ji, in Halblederband 11 Ji 60
In der Monatschrift f. höh. Schulen 1907, S. 269f. schreibt A. Kannen

gießer: „Schon die 1. Auflage dieses etymolog. Wörterbuchs hat überall leb
haften Anklang gefunden, wenn auch die Kritik im einzelnen manche Aus
stellungen zu machen hatte. Insbesondere war getadelt worden, daß der Verf. 
gar keine literarischen Nachweise gegeben hatte. Diesem Mangel ist jetzt ab
geholfen worden, indem zahlreiche Hinweise auf die einschlägige Literatur den 
Leser in den Stand setzen, nähere Auskunft über die wissenschaftliche Grund
lage der gegebenen Etymologien zu erhalten. Auch in vielen andern Be
ziehungen verdient die neue Ausgabe voll und ganz die Bezeichnung einer 
verbesserten Auflage. Schon der äußere Umfang des Werkes ist bedeutend 
erweitert, indem teils neue Wörter hinzugekommen sind, teils das Material der 
schon in der ersten Auflage behandelten Artikel erweitert ist. Sodann ist 
überall die bessernde Hand zu verspüren, indem weniger sichere Parallelen aus 
andern Sprachen entfernt und durch zuverlässigere ersetzt sind. In der vor
liegenden Gestalt ist das Buch nicht nur für den Sprachforscher ein bequemes 
Nachschlagewerk, das ihn schnell über den gegenwärtigen Stand der etymo
logischen Forschung in jedem Einzelfalle orientiert, sondern vor allem

ein unentbehrliches Handbuch für jeden Lehrer des Griechischen.
Insbesondere gibt es meines Erachtens kein einziges Werk, aus welchem für 
die Homeriektüre so viel Gewinn zu ziehen ist wie aus diesem. Wer sich selbst 
in etymologischen Forschungen beteiligen will, muß selbstverständlich auch 
andere Werke fortwährend heranzieben, für die Zwecke der Schule aber steht 
das Buch von Prellwitz jetzt vollständig im Vordergründe. Es sollte in keiner 
Bibliothek eines Altphilologen, auch in keiner Handbibliothek des Lehrerzimmers 
fehlen.“
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